Google 


This  is  a  digital  copy  of  a  book  that  was  prcscrvod  for  gcncrations  on  library  shclvcs  bcforc  it  was  carcfully  scannod  by  Google  as  pari  of  a  projcct 

to  make  the  world's  books  discoverablc  online. 

It  has  survived  long  enough  for  the  Copyright  to  expire  and  the  book  to  enter  the  public  domain.  A  public  domain  book  is  one  that  was  never  subject 

to  Copyright  or  whose  legal  Copyright  term  has  expired.  Whether  a  book  is  in  the  public  domain  may  vary  country  to  country.  Public  domain  books 

are  our  gateways  to  the  past,  representing  a  wealth  of  history,  cultuie  and  knowledge  that's  often  difficult  to  discover. 

Marks,  notations  and  other  maiginalia  present  in  the  original  volume  will  appear  in  this  flle  -  a  reminder  of  this  book's  long  journcy  from  the 

publisher  to  a  library  and  finally  to  you. 

Usage  guidelines 

Google  is  proud  to  partner  with  libraries  to  digitize  public  domain  materials  and  make  them  widely  accessible.  Public  domain  books  belong  to  the 
public  and  we  are  merely  their  custodians.  Nevertheless,  this  work  is  expensive,  so  in  order  to  keep  providing  this  resource,  we  have  taken  Steps  to 
prcvcnt  abuse  by  commercial  parties,  including  placing  lechnical  restrictions  on  automated  querying. 
We  also  ask  that  you: 

+  Make  non-commercial  use  ofthefiles  We  designed  Google  Book  Search  for  use  by  individuals,  and  we  request  that  you  use  these  files  for 
personal,  non-commercial  purposes. 

+  Refrain  fivm  automated  querying  Do  not  send  automated  queries  of  any  sort  to  Google's  System:  If  you  are  conducting  research  on  machinc 
translation,  optical  character  recognition  or  other  areas  where  access  to  a  laige  amount  of  text  is  helpful,  please  contact  us.  We  encouragc  the 
use  of  public  domain  materials  for  these  purposes  and  may  be  able  to  help. 

+  Maintain  attributionTht  GoogXt  "watermark"  you  see  on  each  flle  is essential  for  informingpcoplcabout  this  projcct  and  hclping  them  lind 
additional  materials  through  Google  Book  Search.  Please  do  not  remove  it. 

+  Keep  it  legal  Whatever  your  use,  remember  that  you  are  lesponsible  for  ensuring  that  what  you  are  doing  is  legal.  Do  not  assume  that  just 
because  we  believe  a  book  is  in  the  public  domain  for  users  in  the  United  States,  that  the  work  is  also  in  the  public  domain  for  users  in  other 
countries.  Whether  a  book  is  still  in  Copyright  varies  from  country  to  country,  and  we  can'l  offer  guidance  on  whether  any  speciflc  use  of 
any  speciflc  book  is  allowed.  Please  do  not  assume  that  a  book's  appearance  in  Google  Book  Search  mcans  it  can  bc  used  in  any  manner 
anywhere  in  the  world.  Copyright  infringement  liabili^  can  be  quite  severe. 

Äbout  Google  Book  Search 

Google's  mission  is  to  organizc  the  world's  Information  and  to  make  it  univcrsally  accessible  and  uscful.   Google  Book  Search  hclps  rcadcrs 
discover  the  world's  books  while  hclping  authors  and  publishers  rcach  ncw  audicnccs.  You  can  search  through  the  füll  icxi  of  ihis  book  on  the  web 

at|http: //books.  google  .com/l 


Google 


IJber  dieses  Buch 

Dies  ist  ein  digitales  Exemplar  eines  Buches,  das  seit  Generationen  in  den  Realen  der  Bibliotheken  aufbewahrt  wurde,  bevor  es  von  Google  im 
Rahmen  eines  Projekts,  mit  dem  die  Bücher  dieser  Welt  online  verfugbar  gemacht  werden  sollen,  sorgfältig  gescannt  wurde. 
Das  Buch  hat  das  Uiheberrecht  überdauert  und  kann  nun  öffentlich  zugänglich  gemacht  werden.  Ein  öffentlich  zugängliches  Buch  ist  ein  Buch, 
das  niemals  Urheberrechten  unterlag  oder  bei  dem  die  Schutzfrist  des  Urheberrechts  abgelaufen  ist.  Ob  ein  Buch  öffentlich  zugänglich  ist,  kann 
von  Land  zu  Land  unterschiedlich  sein.  Öffentlich  zugängliche  Bücher  sind  unser  Tor  zur  Vergangenheit  und  stellen  ein  geschichtliches,  kulturelles 
und  wissenschaftliches  Vermögen  dar,  das  häufig  nur  schwierig  zu  entdecken  ist. 

Gebrauchsspuren,  Anmerkungen  und  andere  Randbemerkungen,  die  im  Originalband  enthalten  sind,  finden  sich  auch  in  dieser  Datei  -  eine  Erin- 
nerung an  die  lange  Reise,  die  das  Buch  vom  Verleger  zu  einer  Bibliothek  und  weiter  zu  Ihnen  hinter  sich  gebracht  hat. 

Nu  tzungsrichtlinien 

Google  ist  stolz,  mit  Bibliotheken  in  Partnerschaft  lieber  Zusammenarbeit  öffentlich  zugängliches  Material  zu  digitalisieren  und  einer  breiten  Masse 
zugänglich  zu  machen.     Öffentlich  zugängliche  Bücher  gehören  der  Öffentlichkeit,  und  wir  sind  nur  ihre  Hüter.     Nie htsdesto trotz  ist  diese 
Arbeit  kostspielig.  Um  diese  Ressource  weiterhin  zur  Verfügung  stellen  zu  können,  haben  wir  Schritte  unternommen,  um  den  Missbrauch  durch 
kommerzielle  Parteien  zu  veihindem.  Dazu  gehören  technische  Einschränkungen  für  automatisierte  Abfragen. 
Wir  bitten  Sie  um  Einhaltung  folgender  Richtlinien: 

+  Nutzung  der  Dateien  zu  nichtkommerziellen  Zwecken  Wir  haben  Google  Buchsuche  Tür  Endanwender  konzipiert  und  möchten,  dass  Sie  diese 
Dateien  nur  für  persönliche,  nichtkommerzielle  Zwecke  verwenden. 

+  Keine  automatisierten  Abfragen  Senden  Sie  keine  automatisierten  Abfragen  irgendwelcher  Art  an  das  Google-System.  Wenn  Sie  Recherchen 
über  maschinelle  Übersetzung,  optische  Zeichenerkennung  oder  andere  Bereiche  durchführen,  in  denen  der  Zugang  zu  Text  in  großen  Mengen 
nützlich  ist,  wenden  Sie  sich  bitte  an  uns.  Wir  fördern  die  Nutzung  des  öffentlich  zugänglichen  Materials  fürdieseZwecke  und  können  Ihnen 
unter  Umständen  helfen. 

+  Beibehaltung  von  Google-MarkenelementenDas  "Wasserzeichen"  von  Google,  das  Sie  in  jeder  Datei  finden,  ist  wichtig  zur  Information  über 
dieses  Projekt  und  hilft  den  Anwendern  weiteres  Material  über  Google  Buchsuche  zu  finden.  Bitte  entfernen  Sie  das  Wasserzeichen  nicht. 

+  Bewegen  Sie  sich  innerhalb  der  Legalität  Unabhängig  von  Ihrem  Verwendungszweck  müssen  Sie  sich  Ihrer  Verantwortung  bewusst  sein, 
sicherzustellen,  dass  Ihre  Nutzung  legal  ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  ein  Buch,  das  nach  unserem  Dafürhalten  für  Nutzer  in  den  USA 
öffentlich  zugänglich  ist,  auch  für  Nutzer  in  anderen  Ländern  öffentlich  zugänglich  ist.  Ob  ein  Buch  noch  dem  Urheberrecht  unterliegt,  ist 
von  Land  zu  Land  verschieden.  Wir  können  keine  Beratung  leisten,  ob  eine  bestimmte  Nutzung  eines  bestimmten  Buches  gesetzlich  zulässig 
ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  das  Erscheinen  eines  Buchs  in  Google  Buchsuche  bedeutet,  dass  es  in  jeder  Form  und  überall  auf  der 
Welt  verwendet  werden  kann.  Eine  Urheberrechtsverletzung  kann  schwerwiegende  Folgen  haben. 

Über  Google  Buchsuche 

Das  Ziel  von  Google  besteht  darin,  die  weltweiten  Informationen  zu  organisieren  und  allgemein  nutzbar  und  zugänglich  zu  machen.  Google 
Buchsuche  hilft  Lesern  dabei,  die  Bücher  dieser  Welt  zu  entdecken,  und  unterstützt  Autoren  und  Verleger  dabei,  neue  Zielgruppcn  zu  erreichen. 
Den  gesamten  Buchtext  können  Sie  im  Internet  unter|http:  //books  .  google  .coiril  durchsuchen. 


r 


y*-    . 


^  r^.  ~,-r^  .-^ .  -  '  '••  • 


:5 


1« 


mr.*-'»-^  . 


♦    —  *• 


9     -. 


/ 


■•5 


.*>- 


J 


r 


^^>mmm>mimfm 
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ZEITWORT     —     ADVERB     —     PRÄPOSITIONEN 
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EINLEITUNG. 


In  der  vorliegenden  ersten  Hälfte  des  zweiten  Teiles  ist 
die  Syntax  des  Zeitworts  behandelt;  die  zweite  Hälfte,  die  in 
der  Arbeit  ist,  wird  Adverb,  Präpositionen  und  Konjunktionen 
bringen,  der  dritte  Teil  endlich  die  Syntax  des  Satzes. 

Zu  der  Verfasserfrage,  die  ich  in  meiner  Einleitung  zum 
ersten  Teile  (S.  X  ff.)  behandelt  habe,  sind  von  neuen  Erschei- 
nungen zu  erwähnen:  W.  H.  Hulmes  Freiburger  Doktorschrift 
y,Die  Sprache  der  altenglischen  Bearbeitung  der  Soliloquien  Augu- 
stins"  (Darmstadt  1894),  die  Baltimorer  Doktorschrift  „"^^^ 
Anglo-Saxon  Version  of  the  Book  of  Psalms**  von  J.  D.  Bruce 
(Baltimore  1894)  und  die  beiden  neuen  Bände  von  Millers 
Beda-Ausgabe  (£.  E.  T.  S.  iio  und  iii).  Es  ist  natürlich,  dafs 
ich  nach  dem  früher  Gesagten  erst  am  Schlüsse  des  ganzen 
Werkes  wieder  darauf  eingehen  kann. 

Der  erste  Teil  meines  Buches  ist  von  verschiedenen  Fach- 
genossen  besprochen  worden*).  Dafs  ich  es  nicht  allen  recht 
machen  werde,  konnte  ich  mir  im  Voraus  sagen;  dafs  man  aber 
mit  Hoffnungen  an  das  Buch  herangehen  würde,  zu  denen  sein 
Titel  durchaus  keine  Berechtigung  giebt,  wie  es  Holthausen 
und  Kellner  gethan  haben,  das  habe  ich  nicht  erwartet.  Hätte 
ich  z.  B.  nur  das  der  Sprache  Alfreds  Eigentümliche  hervor- 
heben wollen,  so  würde  ich  mein  Buch  nicht  „Die  Syntax  in  den 
Werken  Alfreds  des  Grofsen"  genannt  haben,  sondern  „Die  syn- 
taktischen Eigentümlichkeiten  in  den  Werken  Alfreds  des  Grofsen'*. 
—  Man  hat  mir  auch  den  Vorwurf  gemacht,  ich  führe  zu  viele 
Belege  für  die  allerein fachsten  Erscheinungen  an.  Nun  möchte 
ich  einmal  den  Lärm  hören,  wenn  ich  weniger  gebracht  hätte; 
dann  hätte  es  sicher  geheifsen:  „Das  Ruch  bringt  zwar  Behaup- 
tungen, aber  zu  wenig  Belege  dafür." 

Anderseits  danke  ich  meinen  Beurteilern  für  einige  be- 
achtenswerte Vorschläge,  denen  ich  z.  T.  schon  im  vorliegenden 

•)  Von  £.  Einenkel  in  den  , Mitteilungen'  zum  17.  Bande  der 
,Anglia'  S.  234  ff.,  von  L.  Kellner  im  20.  Bande  der  , Englischen 
Stadien'  S.  414  ff.,  von  R.  W(ülker)  im  „Literarischen  Central- 
blatt"  vom  10.  August  1895  (Nr.  32),  von  Frank  H,  Chase  im  10. 
Bande  der  , Modern  Language  Notes'  S.  421  fF.,  von  R.  Fischer  im 
5.  Bande  des  „Oesterrei  chischen  Litteraturblatts'^  S.  428  f.,  von 
G.  Sarrazin  im  29.  Bande  der  „Zeitschrift  für  deutsche  Philo- 
logie" S.  223  fF.,  von  F.  Holthausen  im  „Literaturblatt  für  ger- 
man.  n.  rom.  Philologie^^  von  1896  S.  334  fF. 


IV  EINLEITUNG. 

Hefte  nachgekommen  bin,  und  weiter  nachzukommen  trachten 
werde.  Vor  allen  Dingen  habe  ich  Einenkels  Wunsch  berück- 
sichtigt, dafs  auch  in  beschränktem  Mafse  Belege  aus  der  Chronik 
und  aus  den  Bückling  Homilies  beigebracht  werden  möchten,  und 
habe  noch  ein  Übriges  gethan,  indem  ich  auch  Wulfstan,  iElfric 
und  einige  kleinere  Schriften  hinzugezogen  habe  (s.  S.  IX). 
Holthausens  Wunsch,  dafs  in  zweifelhaften  Fällen  wenigstens  die 
Länge  der  Selbstlauter  angedeutet  werden  möge,  soll  im  weiteren 
Verlaufe  des  Werkes  thunlichst  erfüllt  werden. 

Einige  andere  Ausstellungen,  deren  Berechtigung  ich  an- 
erkennen mufste,  habe  ich  in  den  Nachträgen  (S.  X  ff.)  berück- 
sichtigt. Bei  anderen  bin  ich  anderer  Ansicht  als  die  Besprecher 
meines  Buches;  auf  alle  Einzelheiten  kann  ich  hier  nicht  eingehen, 
aber  vielleicht  habe  und  nehme  ich  dazu  an  anderer  Stelle  und 
zu  anderer  Zeit  Gelegenheit.  Hier  nur  ein  paar  Worte:  Kellner 
macht  mir  Vorwürfe  über  angebliche  Versäumnisse ;  z.  T.  erklären 
sich  diese  dadurch,  dafs  ich  andere  Lesarten  vor  mir  hatte,  als 
sie  Millers  Beda- Ausgabe  bringt,  die  ja  erst  im  Verlaufe  meiner 
Arbeit  erschien;  Anderes  wird  Kellner  an  anderem  Orte  finden 
als  an  dem,  wo  er  es  gesucht  hat.  —  Holthausen  vermifst  in 
meinem  Verzeichnis  einige  Schriften,  die  über  die  Präpositionen 
und  das  Zeitwort  handeln;  nun:  jenes  bringt  eben  nur  diejenigen, 
die  im  ersten  Teile  benutzt  worden  sind;  die  Arbeit  von  Har- 
strick  wird  Holthausen  also  bei  mir  erst  im  Verzeichnis  zur 
zweiten  Hälfte  des  zweiten  Teiles  finden,  die  von  Köhler  und 
Lüttgens  aber  findet  er  im  vorliegenden  Hefte  auf  S.  X,  ebenso 
die  Schrift  Behaghels  über  die  Modi  im  Heliand  auf  S.  IX. — Auf 
einige  andere  Versehen  meiner  Besprecher  brauche  ich  hier  nicht 
einzugehen,  da  sie  sich  jedem  aufmerksamen  Leser  von  selbst 
als  solche  zu  erkennen  geben. 

Endlich  noch  ein  Wort  an  Rudolf  Fischer;  er  tadelt  es, 
dafs  ich  gute  und  bündige  deutsche  Bezeichnungen  da  anwende, 
wo  sie  für  sonst  gebräuchliche  Fremdwörter  vorhanden  sind,  an- 
dere noch  unentbehrliche  Fremdwörter  aber  stehen  lasse,  und 
schlägt  mir  vor:  „aut  Caesar  aut  nihil**.  Ich  erwidere  darauf, 
dafs  ich  Tausende  Deutscher  auf  meiner  Seite  weifs,  die  dem 
Grundsatze  huldigen:  „Kein  Fremdwort  für  das,  was  deutsch  gut 
ausgedrückt  werden  kann"  —  und  die  diesen  Grundsatz  überall 
verfechten. 

Alphabetische  Listen,  entsprechend  denen  des  ersten  Teiles, 
gebe  ich  erst  am  Schlüsse  der  zweiten  Hälfte  dieses  zweiten  Teiles. 

Bonn,  im  November  1 896. 
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Mit  dieser  zweiten  Hälfte  schliefst  der  zweite  Teil  meiner 
Syntax  Alfreds,  und  damit  auch  der  erste  „Hauptteil"  des 
Werkes,  die  Syntax  der  einzelen  Wortklassen.  Der  dritte 
Band  soll  den  zweiten  Hauptteil,  die  Syntax  des  Satzes,  bringen 
und  dazu  womöglich  eine  ausführlichere  Erörterung  verschie- 
dener, schon  in  der  Einleitung  zum  ersten  Bande  berührter 
oder  gestreifter  Fragen,  zu  derer  einer,  der  Verfasserfrage  der 
Beda-Übersetzung,  mittler  Weile  Schipper  in  seiner  Schrift 
über  „Die  Geschichte  und  den  gegenwärtigen  Stand  der  For- 
schung über  König  Alfreds  Übersetzung  von  Bedas  Kirchen- 
geschichte" (Wien,  1898)  ein  gewichtiges  Wort  gesprochen  hat. 

Auch  der  zweiten  Lieferung  meines  Werkes  hat  es  weder 
an  Lob  noch  an  Tadel  gefehlt*).  Neben  Denen,  die  ein 
Übermafs  der  Belegstellen  tadeln,  giebt  es  Andere,  die  ein 
genaueres  Erläutern  und  Erörtern  vieler  schwieriger  und  un- 
klarer Stellen  vermissen.  Ja,  wer  es  Allen  recht  machen 
könnte!  Ich  hätte  mich  gerne  über  manche  Schwierigkeit, 
ganz  besonders  in  dem  wichtigen  Abschnitte  über  die  Präpo- 
sitionen, eingehender  ausgesprochen,  aber  dann  wäre  ja  das 
Werk,  vor  allem  dieser  2.  Band,  ins  Unermefsliche  gewachsen. 
So  will  ich  mich  denn  bescheiden,  wenn  das  Werk  nur  als 
„a  treasury  of  syntactical  facts",  als  ein  „reichhaltiges  und 
wohlgeordnetes  Herbarium"  angesehen  werden  kann,  und  wün- 
schen,   dafs   mancher  Alfredforscher,   mancher  Syntaxforscher 


*)  Seit  Erscheinen  der  ersten  Hälfte  dieses  Bandes  sind  noch  fol- 
gende Besprechungen  erschienen:  Von  £.  Einenkel  in  dem  ,,BeiblatteV 
xnm  19.  Bande  der  ,Anglia'  S.  361  f.,  von  F.  Holthausen  im  „Lite- 
ratarblatt  für  germ.  u.  rom.  Philologie"  von  1897  (XVm.)  Sp.  161  f., 
von  H.  Logeman  in  „Le  Moyen  Age"  von  1897  (X-)  S.  185/7,  ^0°  ? 
in  „The  Nation"  (New  York)  von  1897  (LXIV.)  in  Nr.  1667  vom  10. 
Jani  S.  439/440,  von  Frank  H.  Chase  in  „The  Journal  of  Germanic 
Philology"  von  1897  (I)  S.  252/8,  von  R.  W(ülker)  im  „Literarischen 
Centralblatt"  von  1898  Nr.  5  Sp.  163,  von  £.  Mackel  im  100.  Bande 
von  „Hcrrigs  Archiv**  S.  200/1,  von  G.Sarrazin  in  der  „Zeitschrift 
f.  deutsche  Phil."  von  1898  S.  419/421,  von  R.Fischer  im„Oester- 
reichischenLitteraturblatt"  VII.  (Nr.  22)  Sp.  689,  von  L.Kellner 
im  26.  Bande  der  „Englischen  Studien"  S.  262/3. 
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und  mancher  „Sprach-Botaniker**  daraus  schöpfen  möge;  viel- 
leicht weiht  er  dabei  auch  dem  „Sammler",  der  in  mühsamer 
Arbeit  ihm  die  Arbeit  erleichtert  hat,  ein  stilles  Wort  der 
Anerkennung  und  des  Dankes.  Wenn  es  mir  aber  vergönnt 
ist,  soll  es  auch  von  meiner  Seite  nicht  fehlen  an  noch  man- 
cher Erörterung  über  schwierige  Stellen  und  vielleicht  an  aus- 
führlicherer Behandlung  mancher  Gruppe  von  Belegen,  die  ich 
bisher  nur  nackt  und  blofs  dahin  stellen  konnte,  ohne  aus- 
führlich oder  auch  nur  überhaupt  auf  sie  eingehen  zu  können. 

Um  den  Umfang  des  2.  Bandes  nicht  noch  mehr  zu 
vergröfsem,  habe  ich  auch  bei  den  Präpositionen  die  Kreuz- 
und  Quer- Verweise  auf  andere  Verwendung  der  Zeitwörter 
unterdrücken  müssen,  da  ja  ohnehin  die  ausführlichen  Ver- 
zeichnisse am  Schlüsse  den  selben  Zweck  erfüllen. 

Auch  jetzt  habe  ich  wieder  in  beschränktem  Mafse  zur 
Vergleichung  Belege  aus  anderen  angelsächsischen  Prosaschriften 
beigebracht,  wie  sie  auf  Seite  IX  verzeichnet  sind.  —  Ebenso 
habe  ich  auch  jetzt  wieder  in  vielen,  namentlich  in  zweifel- 
haften Fällen  die  Länge  der  Selbstlauter  bezeichnet,  aber  lei- 
der hat  sich  die  Druckerei  nicht  dazu  verstehen  können,  die 
Zeichen  für  langes  ae  und  langes  y  anzuschaffen. 

Bei  den  ,, Druckfehlem  und  Nachträgen**  (S.  XVflT.)  habe 
ich  aus  augenblicklichem  Mangel  an  Zeit  und  Raum  nur  das 
Wichtigste  erwähnt;  eine  grofse  Zahl  von  nachträglichen  Be- 
legen aus  anderen  als  Alfredischen  Schriften  mufste  ich  bis 
zum  3.  Bande  zurücklegen. 

Bonn,  im  November  igoo. 


INHALT. 


Seite 

Einleitung III— IV 

Nachtrag  zum  „Verzeichnis  der  benutzten  Werke 

und  Abhandlungen"  (I..  S,  XXIII  flf.)  .     .     ■  IX— X 
Druckfehler  und  Nachträge. 

1.  Zu  dieser  ersten  HälAe  des  zweiten  Teiles  X 

2.  Zum  ersten  Teile X — XIV 

Erster    Hauptteil.     Die    Syntax    der    einzelnen    Wortklassen. 

(6.  Abschnitt) 1—250 

Sechster  Abschnitt.     Das  Zeitwort.  §§  376—536    .     .  1  —  250 
Erste  Abteilung.     Die  verschiedenen  Arten  des  Zeitwortes. 

§§376-397 2-39 

Erstes  Kapitel.     Die  reflexiven  Zeitwörter  §§377 — 380  2  —  18 

A.  ReflexiveZeitwörter  mit  dem  Akkusativ.  §§377— 380  2  —  14 

1.  Zeitwörter,    die    auch   sonst   transitiv   vorkommen 

§377 2-12 

2.  Zeitwörter,   die   sonst  nicht   transitiv  vorkommen 

§  378 13-14 

B.  Reflexive  Zeitwörter  mit  dem  Dativ.  §379.     .     .  14— -18 

C.  Reflexive  Zeitwörter  mit  dem  Genitiv.  §  380     .     .  18 
Zweites  Kapitel.     Die  Hülfszeitwörter.  §§  381—397       .  18—39 

A.  vtesan^  beon.  §§  381,  382 19  — 20 

B.  weordan,  g£weord<in.  §§  383,  384 21—22 

C.  habban,  §§  3^5,  386 22 

D.  don.  §  387 22—23 

E.  cunnan.  §  388 23—24 

F.  willan,  §  389,  390 24—28 

G.  durran.  §  391 28 — 29 

H.  sculan.  §§  392,  393 29—32 

L    magan,  §§  394,  395 33-36 

J.    motan.  §  396 36—38 

K.  durfan.  §  397 38  -39 

Zweite  Abteilung.    Vom  Genus  des  Zeitwortes.  §§398—409  39—48 
Erstes  Kapitel.     Die  Umschreibungsformen   des  Aktivs. 

§§  398—402 39-43 

Zweites  Kapitel.  Die  Formen  des  Passivs.  §§403—408  43—47 
Drittes    Kapitel.     Form    des  Aktivs  —  Bedeutung    des 

Mediums  oder  Passivs.  §  409 47-48 

Dritte  Abteilung.  Vom  Tempus  des  Zeitwortes.  §§  410— 415  48  —  62 

Erstes  Kapitel.  Die  selbständigen  Zeitformen.  §§  410, 4I  i  48—54 

A.  Das  Praesens.  §  410 48 — 51 

B.  Das  Praeteritum.  §  411 51—54 


VI  INHALT. 

Seite 

Zweites  Kapitel.     Ersatz    der    nicht    vorhandenen   Zeit- 
formen. §§  412—415 54—62 

A.  Das  Perfekt.  §  412 54^55 

B.  Das  Plusquamperfekt.  §  413 55 — 57 

C.  Das  Futur.  §  414    .    / 57— 60 

D.  Der  Konditional  §  415 60 — 62 

Vierte  Abteilung.    Vom  MLodus  des  Zeitwortes.  §§416—478  62 — 176 

Erstes  Kapitel.  Vom  Modus  im  Hauptsatze.   §§416—423  63 — 73 

A.  Der  Indikativ  im  Hauptsatze.  §  416 63 — 66 

B.  Der  Konjunktiv  im  Hauptsatze.  §§  417  —  422     .    .  66^72 

C.  Der  Imperativ.  §  423 72—73 

Zweites  Kapitel.  Vom  Modus  im  Nebensatze.  §§424 — 478  73 — 176 

A.  Subjektsätze.  §§  424,  425 73  —  ^7 

1.  Subjektsätze  mit  dem  Indikativ.  §  424.    .    .    .  74 — 79 

2.  Subjektsätze  mit  dem  Konjunktiv.  §  425  .    .    .  79 — 87 

B.  Prädikatsätze    §  425 » 87—88 

C.  Objektsätze.  §§  426—429 88-  loi 

1.  Objektsätze  als  direktes  Objekt.  §§  426,  427   .  88 — 97 

2.  Objektsätze  als  indirektes  Objekt.    §§  428,  429  97 — 101 

D.  Nebensätze  der  Ortsbestimmung.  §§  430,  431     .    .  102  — 103 

E.  Nebensätze  der  Zeitbestimmung.   §§  432—445   .    .  103 — 122 

1.  Nebensätze  zur  Angabe   des  Zeitpunktes,    wann 

etwas  geschieht.  §§  432,  433 103—108 

2.  Nebensätze  zur  Angabe  der  unmittelbaren  Folge 

einer  Handlung  auf  eine  andere.  §§  434,  435  .  108  — 1 10 

3.  Nebensätze  zur  Angabe  der  Dauer  einer  Hand- 
lung oder  ihrer  Gleichzeitigkeit  mit  einer  an- 
deren. §§  436,  437 110-112 

4.  Nebensätze  zur  Angabe  des  Anfangspunktes  der 
Handlung  des  übergeordneten  Satzes.  §§438,439  1 1 2  —  1 14 

5.  Nebensätze  zur  Angabe  des  Vorhergehens  vor 
der  Handlung  des  übergeordneten  Satzes.  §§440, 

441 114  —  116 

6.  Nebensätze  zur  Angabe  des  Nachfolgens  nach 
der  Handlung  des  übergeordneten  Satzes.  §§  442, 

443 116—119 

7.  Nebensätze  zur  Angabe  des  Endpunktes  der 
Handlung  des  übergeordneten  Satzes.  §§444, 445  1 19 — 1 22 

F.  Nebensätze  zur  Angabe  des  Grundes.    §S  446,  447  122—127 

G.  Nebensätze  zur  Angabe  der  Bedingung.  §§448-458  127—148 

I.     gif'  §§  448»  449 * 127— 141 

2      huton.  §  450 141  — 143 

3.  ^<pr.  §  451 143-144 

4.  nemne^  nymde.  §  452 144  — 1 45 

5.  Einzelheiten.  §§  453— 458 /    '    *    '  MS-H» 

H.  Nebensätze  zur  Angabe  einer  Einräumung.  §§459,460  148  — 151 

I.    Folgesätze.  §§  461,  462 \    .    .    .  15^  —  155 

J.    Absichtsätze,  §§  463,  464 155  —  160 

K.  Vergleichungssätze  der  Gleichheit    §§  465,  466.    .  160  —  165 

L.  Vergleichungssätze    der  Ungleichheit.    §§  467,  468  165  —  167 

M.  Abliängige  Fragesätze    §§  469—474 167—172 

1.  Durch     ein     Fürwort     eingeleitete     P'ragesätze. 

§§  469,  470 167—168 

2,  Durch      ein     Adverb    eingeleitete     Fragesätze. 

§§  471-474 168-172 

N.  Relativsätze.  §§  475-478 172—176 


INHALT. 


vn 


Seite 

Fünfte  Abteilung.     Der  Infinitiv.  §§  479-505 •  176—225 
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a.  Bei    Zeitwörtern    des    Haltens,    Fassens, 
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8.  be  in  der  Anreihung  §  641 338 
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b.  Beseichnung  der  Vertretung,  des  Ersatzes 

§  646 341—342 

c.  BezeicbnuDg    des    Zieles     oder     Zweckes 

§§  647,  648 342—343 

d.  Bezeichnung  des  Grundes  §§  649^  650  .     .  343 — 350 

e.  Bei  der  Bitte  §  651 350 

f.  Zur  Zeitangabe  §  651a 350 
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l.  for  mit  dem  Akkusativ  §§  653—657   .     .     .  351—354 
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c.  Bezeichnung  des  Zweckes  §  656    ^     .     .     .  353 — 354 

d.  Bezeichnung  des  Grundes  §  657   ....  354 

E.  fore  §§  658—664 354-357 

I.  fore  mit  dem  Dativ  §§  658—661 355—357 

a.  Bezeichnung  des  Ortes  §  658 355 

b.  Bezeichnung  der  Vertretung  §  659  .     .     .  355 

c.  Bezeichnung  des  Vorteiles  §  660      .     .     ,  355 — 356 

d.  Angabe  des  Grundes  §  661 356 — 357 

7,,  fore  mit  dem  Akkusativ  §§  662—664  .     .     .  357 

a.  Zur  Ortsbezeichnung  §  662 357 

b.  Bezeichnung  der  Vertretung  §  663    .     .     .  357 

c.  Bezeichnung  des  Vorteils  §  664    ....  357 

F.  from  §§  665-686 357—380 

1.  In  zeitlicher  Bedeutung  §  666 357—358 

2.  In  rein  örtlicher  Bedeutung  §§  667 — 670  358—368 

a.  Ausgangspunkt  einer  Bewegung  §§667,668  358 — 366 
a.  Bei    intransitiven    Zeitwörtern    der  Be- 
wegung §  667 358—363 

p.  Bei    transitiven  Zeitwörtern    der  Bewe- 
gung §  668 363—366 

b.  Entferntsein  §  669 367 

c.  Unabhängig  §  670 367—368 

3.  In  übertragen  örtlicher  Bedeutung  zur  Be- 
zeichnung des  Ausgangspunktes  §§  671 — 674  368 — 371 

a.  Bei  Zeitwörtern  des  Ausgehens,  Entsprin- 

gens,  Herrührens  §  671 368 — 369 

b.  Bei  Beginnen  §  672 369 

c.  Bei  Zeitwörtern  des  Habens,  Empfangens 

u.  ä.  §  673 369—370 

d.  Bei  Zeitwörtern  des  Bittens,   Begehrens, 
Erfahrens,  Hörens  u.  ä.  §  674  ....  370 — 371 

4.  In  übertragen  örtlicher  Bedeutung  zur  Be- 
zeichnung der  Entfernung  §§  675—681     .     .  371—377 

a.  Bei  intransitiven  Zeitwörtern  §§675—677  371 — 372 
a.  Zeitwörter    des   Sich  ab  Wendens,    Sich- 
enthaltens u.  ä.  §  675 371 — 372 

ß.  Zeitwörter    des    Aufhörens,    Freiseins 

«.  ä.  §  676 372 

y.  Zeitwörter  des  Genesens  §  677       .     .     .  372 

b.  Bei  transitiven  Zeitwörtern  §§  678—680  .  372—376 
a.  Zeitwörter  des  Bcfreiens  §  678  .  .  .  372 — 374 
^.  Zeitwörter    des    Schützens,    Behütens, 

Verbergens  u.  fi.  §  679 374—375 

/.  Zeitwörter    des    Scheidens,    Trennens, 

Hinderns  u.  ä.  §  680 375—376 
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c.  Bei  £igenschafts<wÖTtern  §  68i      .     .     .  376 — 377 
5.  Zur  Angabe  des  Grundes    und    der  Ursache 

§§  682-684 377—380 

a.  Beim  Passiv  §  682 377 — 379 

b.  Beim  Aktiv  §  683 379 

c.  Bei  Zeitwörtern  des  Nennens  §  684  .     .     •  379 — 380 
t,  from  =  betreffs,  über  §  685 380 

7.  Einzelheiten  §  686 380 

G.  geond  §  687 381—383 

H.  in  §§  688^694 383—388 

1.  in  mit  dem  Dativ  §§  688a— 690a 384—386 

a.  Bezeichnung  des  Ortes  §  688a 384 — 385 

b.  In  übertragener  örtlicher  Bedeutung 

§  689 385-386 

c.  Zur  Zeitangabe  §  690 386 

d.  Bei  reafian^  blissian^  fagnian  §  690a      .     .  386 

2.  in  mit  dem  Akkusativ  §§  691—694      .     .     .  386 — 388 

a.  Bezeichnung  der  Rieh  tu  ng§  691.     .     .     .  386—387 

b.  In    übertragener    örtlicher  Bedeutung 

§  692 387 

c.  Zur  Zeitangabe  §  693 387 

d.  Einzelheiten  §  694 387—388 

I.  innan  §§  694a-c 388—389 

1.  Mit  dem  Dativ  §  694a 388—389 

2.  Mit  dem  Akkusativ  §  694b 389 

3.  in  on  und  innan  §  694c 389 

J.  Inne  §§  695—697 389—390 

1.  Nachgestellt  §  695 390 

2.  barinne  §  696 390 

3.  inne  on  §  697 390 

K.  mid  §§  698—731 390—421 

1.  mid  mit  dem  Dativ  §§  698 — 708 390—410 

a.  Angabe  der  Gemeinschaft    oder    Beglei- 

tung §§  698—700 390—396 

a,  Gemeinschaft  mit  dem  Subjekte  §  698    .  390 — 393 

ß,  Gemeinschaft  mit  dem  Objekte  §  699      .  393—394 

y,  mid  =  bei,  unter  §  700 394—396 

b.  Angabe  der   begleitenden  Gefühle  oder 
Gesinnungen  §  701 396 — 397 

c.  Angabe  der  begleitenden  Umstände  (Art 

und  Weise)  §§  702,  703 397—398 

d.  Angabe  von  Werkzeug  oder  Mittel  §§704 

—  706 398—472 

a §  704 398—403 

ß.  Bei  Zeitwörtern  des  Füllens,  Bedeckens, 
Umgebens,   Rleidens,    Schmückens 

«.  ä.  §  705 404—407 

Y»  Bei  Zeitwörtern  des  Erwerbens,  Kaufcns 

Auslösens,  Bezahlens  §  706  ....  407—408 

e.  Angabe  von  Grund,  Ursache,  Veranlas- 
sung §  707 408—409 

f.  Einzelheiten  §  708 409—410 

2.  mid  mit  dem  Instrumentalis  §§  709 — 719   .  410—415 
a.  Angabe  der  Gemeinschaft  oder  Begleitung 

§§709—711 410— 411 

a,  Gemeinschaft  mit  dem  Subjekte  §  709    .  410 — 411 


INHALT.  Vni« 

Seite 
ß.  Gemeinschaft  mit  dem  Objekte§7io.     .  411 

y.  mid  =  bei  §711 411 

b.  Angabe   der  begleitenden  Gefühle   oder 
Gesinnungen  §  712 412 

c.  Angabe     der     begleitenden     Umstände 

§§  713,  714 412 

d.  Angabe  von  Werkzeug  oder  Mittel  §§  715 

—  717 412—415 

a.  ...  §  715 412—414 

ß.  Bei  Zeitwörtern  des  Füllens,  Bedecken s 

u.  ä.  §  716 4H— 415 

y.  Bei  Zeitwörtern  des  Erwerbens  §  717    .  415 

e.  Angabe    von    Grund,    Ursache,    Veran- 
lassung §  718 415 

f.  Einzelheit  §  719 4^5 

3.  mid  mit  dem  Akkusativ  §§  720—729  .     .     .  415—418 

a.  Angabe    der  Gemeinschaft    oder  Beglei- 
tung §§  720—722 415—417 

a.  Gemeinschaft  mit  dem  Subjekte  §  720    .  415 — 416 
ß,  Gemeinschaft  mit  dem  Objekte  §  721.     .  416 

y.  mid  =  bei,  unter  §  722 416 — 417 

b.  Angabe  der  begleitenden  Gefühle  §  723  417 

c.  Angabe  der  begleiten  den  Umstände  §  724  417 

d.  Angabe  von  Mittel  oder  Werkzeug  §§  725 

—  727 417—418 

a §  725 417—418 

/?.  Bei     Zeitwörtern     des     Bedeckens     und 

Füllens  §  726 418 

y.  Bei  Zeitwörtern  des  Erwerbens  §  727  418 

e.  Angabe  des  Grundes  §  728 418 

Anderes  Vorkommen  von  mid   mit    dem  Akku- 
sativ §  729 418 

4.  mtV/ allein  §730 418—420 

5.  pmrmid  §  731 421 

L.  of.  §§  732—761» 421—448 

I.  of  mii  dem  Dativ  §§  733—760 421—447 

a.  of  zur  Bezeichnung   der   Entfernung   oder 
Trennung,  von  —  weg  §§  733—736    .     .  421—428 

a.  Bei   transitiven  Zeitwörtern    der  Bewe- 
gung §  733 421—426 

ß.  Bei  intransitiven  Zeitwörtern  der  Bewe- 
gung §  734 426—428 

y.  Beim  Verbalsubstantiv  §  735      .     .     .  428 

a.  Bei  fyrr  §  735a 428 

f.  Unabhängig  §  736 428 

b.  Bei  Zeitwörtern  des  Befreiens,  Erlös  ens, 
Reinigens,  Aufweckens  u.a.  §  737  .     .  428 — 430 

c.  of  zur  Bezeichnung  der  Richtung,  von  — 

ber  §§  738—742 430-439 

a.  Bei  transitiven  Zeitwörtern  der  Wahrnehs 

mung,  des  Lernens  u.  ä.  §  738    .     .     .  430 — 431 
ß.  Bei  anderen  transitiven  Zeitwörtern  §  739  431—434 
y.  Bei  intransitiven  Zeitwörtern  §  739»      .  434 
d.  Bei    intransitiven    Zeitwörtern    des    Kom- 
mens, Gehens  u.  ä.  §  740 434 — 437 

$,  Zur  Bezeichnung  des  Ortes  der  Herkunft 
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oder  Abstammung  §§  741,  742     ...  437—439 

aa.  Bei  Zeitwörtern  §  741 437 — 438 

^/?.  Bei  Hauptwörtern  §  742     ....  438—439 

d.  Bei  Zeitangaben,  von  —  ab  §  743    .     .     .  439 — 440 

e.  0/  dient  zur EinfiÜirung  des  Stoffes,  woraus 

Etwas  gemacht  ist  §§  744 — 746 440 — 441 

a.  Bei  transitiven  Zeitwörtern  §  744      .     .  440—441 

ß.  Bei  intransitiven  Zeitwörtern  §  745  .     .  441 

y.  Stoff  der  Gedankenäufserung  §  746  .  441 

f.  Bezeichnung    der  Ursache,    des  Grundes, 

des  Urhebers,  des  Mittels  §§  447 — 450   .  441-- 444 
a.  Beim  Zeitwort,  namentlich  beim  Pas- 
siv §  747  441—442 

ß,  Bezeichnung  von  Grund  oder  Ursache,   be- 
sonders    Beweggrund     einer    Thätigkeit 

§  748 442-443 

y,  Bezeichnung    dessen,    woran   Etwas    er- 
kannt wird  §  749 443 — 444 

d.  Bezeichnung  des  Mittels  §  750  ....  444 

g.  Verwendung  im    partitiven  Sinne  §§  751 

—  755 444—447 

a.  Bei  einem  Hauptwort  und  beon  §  751    .  445 

ß.  Von  einem  Hauptworte   abhängig  §  752  445 

y.  Von  einem  Fürworte  abhängig  §  753      .  445 — 446 

d.  Bei  Zahlwörtern  §  754 446 

e.  Vollständig  partitiv  §  755     ....  446—447 
h.  Einzelheiten  §§  756—760 447 

a.  Ipxrof  §  756 447 

ß.  0/  htm  selfum  §  757 447 

y.  ...  §  758 447 

d.  of  endehyrdnesse  §  759 447 

t.   of  deeU  %  760 447 

2.  0/ mit  dem  Instrumentalis  %  761  ....  448 

3.  of  mit  Genitiv  und  Akkusativ  §  761a    .     ,  448 
M.  ofer.  §§  762—778 448—458 

1.  ofer  mit  dem  Dativ  §§  762—767 448—450 

a.  Zustand  der  Ruhe  §  762 448 

b.  Bewegung  oberhalb    §  763 448 — 449 

c.  Bei  gesetian  %  764 449 

d.  Vorzug  §  765 449 

e.  ofer  =  jenseits  §  766 449—450 

f.  Bei  gefeon  §  767 45° 

2.  ofer  mit  dem  Akkusativ  §§  768—778  .     .     .  450—458 

a.  Bewegung  über  Etwas  hin  §  768  ....  450—452 

b.  Zustand  der  Ruhe  §  769 452—453 

c.  ofer  =  auf,  die  Bewegung  ,bis  nach,  auf 
Etwas  hin*  bezeichnend  §  770 453 

d.  Bei    Zeitwörtern    und    Redewendungen     des 
Herrsch ens,  Waltens  über  Etwas  §  771  .  453—454 

e.  ofer  =  mehr  als,   über  —  hinaus  §  772  454  —  456 

f.  ofer  =  „gegen"  (Willen  oder  Befehl)  §  773  456 

g.  Bei    Zeitangaben  =   „über    ...    hinaus, 

nach"  §  774 45Ö— 457 

h.  Einzelheiten  §§  775—778 458 

a.  ofer  fuhrt   den  Gegenstand   einer  Em- 
pfindung ein  §  775 458 
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ß,  ofgr  adverbial,   auch  farofer  §  776  458 

y.  Ungenaue  Bedeutung  §  777 458 

d.  of^r  im  Verhältnis  zu  §  778   .     •     .     .  458 

N.  on.  §§  779-828 458—509 

1.  on  mit  dem  Akkusativ  §§  779—798     .     .     .  459—482 

a.  Zur  Ortsbezeichnung  §§  779—784  .     .     .  459 — 466 
a.  Bei  Zeitwörtern  der  Bewegung,  die  Rich- 
tung   auf  Etwas    hin   angebend   §§  779 

—782 459—465 

oa §  779 459—461 

ßß.  Im  übertragenen  Sinne  §  780.     .     .  461—463 
yy.  Bei   Zeitwörtern   der   Feindseligkeit 

§  781 463-464 

6d,  Bei    Zeitwörtern    des  Schiagens  u.  a. 

§  782 464—465 

ß.  Bei  Zeitwörtern  der  Bewegung  den  Weg 

angebend  §  783 465 — 466 

y.  on  fuhrt  den  Ort  ein,  w  o  Etwas  Statt  findet 

§  784 466 

b.  Zur  Zeitangabe  §  785 466—469 

c.  Zur  Bezeichnung  des  Zweckes  §  786      .     .  469 — 470 

d.  Bei  Zeitwörtern  §§  787—793 470—475 

a.  Glauben,  Vertrauen,  Hoffen,Freude, 

Zorn  §  787 470—471 

ß.  Greifen,  Ergreifen  §  788 471 — 472 

y,  Lehren,  Mahnen,  Überreden  §  789  .  472 — 473 

i.  Sprechen  §  790 473 

B,  Verwandeln,  Übersetzen  §  791.     .     .  473 — 474 

f.  Teilen  §  792 474—475 

ij.  Andere  §  793 475 

e.  Adverbiale  Redewendungen  §§794— 797  475—481 
a.  örtliche  §  794 475—477 

ß.  on  bat  gerad  §  795 477 

y,  Art  und  Weise  §  796 ,    .  477—480 

d.  Angabe  der  Sprache  §  797 480—481 

f.  Einzelheiten  §  798 481—482 

2.  on  mit  dem  Dativ  §§  799 — 820 482—506 

a.  Zur  Ortsbezeichnung  §§  799—801.     .     .  482—491 
a.  Ort,  wo  §§  799,  800 482—488 

oa §  799 482—486 

ßß.  Im  übertragenen    und    bildlichen 

Sinne  §  800 486—488 

ß,  Richtung  §  801 488—491 

b.  Zur  Zeitangabe  §§  802 — 804 491 — 495 

o.  ....  §  802 491—493 

ß,  OH  =.  innerhalb  §  803 493 — 494 

y,  on  =z  nach  Verlauf  von  §  803a    .    .    .  404 

d.  Zeitlicher  Bereich  §  804 494 — 495 

c.  011  =  in  Rücksicht  auf  u.  ä.  §  805  .    .    .  495 — 497 

d.  Zur  Bezeichnung  der  Art  undWeise  §  806  498 — 499 

e.  Zur  Bezeichnung  des  Mittels  §  807     .    .    .  499 — 500 

f.  Zur  Bezeichnung  des  Zweckes  §  808  .    .    .  500 — 501 

g.  on  —  naman  beim  Schwüre,  beim  Weihen 

usw.  §  809 501 

h.  Bei  Zeitwörtern  §§  810—814 501—504 

a.  Bei  Zeitwörtern  dM  Sterbens  §  810    .    .  501—502 
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ß.  Bei  Zeitwörtern  des  Erkennens  §  8ii  502 
y.  Bei    Zeitwörtern    des    Glaubens,    Sich- 
freu ens  u.  S.  §  812 502 — 503 

d.  Bei  wrecan  §  813 503 

8.   Bei  Zeitwörtern  des  Beraubens  u.  ä.  §  814  503 — 504 

i.    on  =  gemäfs  §  815 504 

j.    on  bei  gtlong  §  816 504 

k.  on  mit  Hauptwort  vertritt  Eigenschafts- 
wort §  817 504 

1.    on     mit     Hauptwort    =    Prädikatsnomen 

§  818 505 

TCi^on  zur  Einführung  von  Bestandteilen§  819  505 

n.  Einzelheiten  §  820 506 

3.  on  mit  dem  Instrumentalis  §§  821 — 825.    .  506—507 

a.  Zur  Ortsbezeichnung  §  821 506 

b.  Zur  Bezeichnung  der  Art  und  Weise  oder 

des  Inhalts  §  822 506 

c.  Zur  Bezeichnung  des  Mittels  §  823      .    .    .  506 — 507 

d.  Bei  Zeitwörtern  §  824 507 

e.  Bei  gelang  §  825 507 

4.  on  als  adverbiale  Partikel  beim  Infinitiv 

mit  to  §  826 507 

5.  0»  =  darin,  darauf  §  827 507 — 508 

6.  haron^  hiron^  hwar  —  on  %  828       508 — 509 

O.  oö.    §§  829—832 509—512 

1.  ob  mit  dem  Akkusativ  §§  829—831    ....  510—512 

a.  Zeitlich  §  829 510 

b.  örtlich  §  830 510— 511 

c.  Zur  Bestimmung    der  Grenze,    des    Zieles 

§  831 51^-512 

2.  ob  mit  dem  Dativ  §  832 512 

P.  öurh.  §§  832a—832g 512—518 

1.  furh  zur  Ortsbezeichnung  §§  832a,  832b    .    .  512—513 

a.  purh  =  durch  —  hindurch  §  832a  .    .    .  512—513 

b.  purh  =  über  —  hin  §  832b 513 

2.  purk  zur  Zeitangabe  §  832c 5i3_ji^. 

^,  furh  zur  Einführung  der  Ursache,  des  Grun- 
des,   des  Urhebers,    des    Mittels  §§  832d, 

8326 514—518 

a.  Beim  Passiv  §  832d 514 

h.  ßurh  =  vermöge,  kraft,  mittels,  durch 
Vermittelung  von,  in  Folge  von,    aus, 

wegen  §  8326 514—518 

4.  furh  beim  Befehlen  und  Bitten  §  832f  .    .  518 

5.  Einzelheiten  §  832g 5x8 

Q.  to.  §§  833—956 519—596 

I.  to  mit  dem  Dativ  §§  833a — 948 519—590 

a.  to  zur   rein  örtlichen  Bezeichnung   ohne 
Abhängigkeit  von  einem  Bei  Worte  §  833a  519 

b.  to  zur  Bezeichnung  des  Zieles  §§  834 — 863  520 — 539 
a.  Bei  intransitiven  Zeitwörtern  der  Bewe- 

V..T    '        gung  §§  834— 848a 520—529 

/?.  Bei    transitiven  Zeitwörtern    der   Bewe- 

gung  §§  849—861 529—538 

y.  Bei  Hauptwörtern  und  Eigenschafts- 
wörtern §§  862.  863 536—539 
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c.  to   zur  Bezeicbnimg    der  Richtung    §§  864 

—  883 539—555 

a.  Bei     Zeitwörtern     des     Sehens,     Sich- 

neigens,  Kniecns  u.  ä.  §§  864— 872a  .      539—542 
ß.  Bei  Zeitwörtern    der   mündlichen    oder 

schriftlichen  Äufserung  §§873  —  881     542—547 
y.  Bei  Zeitwörtern  des  Such ens  und  Wollens 

o.  S.  §  882 547—549 

d.  Bei  Hauptwörtern   und  Eigenschafts- 
wörtern §  883 549—551 

d.  to   zur   Bezeichnung    der    Zusammengehö- 
rigkeit oder  Gemeinschaft  §§  884—893.     551—556 

e.  to  zur  Bezeichnung  der  Zeit  §§  894,  895.    .      556—558 
•  a.  to    antwortet    auf   die    Frage    ,bis    wann, 

wie  lange?'  §  894 556-557 

ß.  to  antwortet  auf  die  Frage  ,wann*  §  895  .     557—558 

f.  to   zur  Bezeichnung    des   Zweckes    §§  896 

—  940 558-584 

a.  Bei  Zeitwörtern,    die  kein  Streben,   keine 

Neigung  ausdrucken  §§  896—908   ....  558—564 
ß.  Bei    Zeitwörtern,    die    ein    Veranlassen, 
Bitten,  Zwingen,  Streben,  Bereiten, 
Bereitsein  u.    ä.  bezeichnen  §§  909—918  564—568 
y.  to   zur  Einführung    des    Prädikatsno- 
mens §§  919—937 568—580 

OM.  Bei  bfon  §  919 568—569 

ßß.  Bei  Zeitwörtern  des  Werdens  §  920.  569 — 572 
yy.  Bei  Zeitwörtern   des  Vors  teil  ens  und 

SchStzens  §  921 572 

dd.  bei  Zeitwörtern  des  Machen s  und  Ver- 
wandeins §§  922— 929 573—576 

se.   Bei  Zeitwörtern  des  Gebens,  Habens, 

Nehmens,  Bringens  u.  ä.  §§  930— 937  576—580 

d.  Bei  Eigenschaftswörtern  §  938    .    .    .  580—581 

8,  Bei  Hauptwörtern  §  939 581 — 582 

C.  In   freierer    Beziehung   zum  ganzen 

Satze  §  940 582—584 

g.  to   zur    Bezeichnung   der   Art   und    Weise 

§  941 584—587 

h.  to  zur  Bezeichnung  der  Besiehung  auf  Et- 
was §  942/6 587—589 

a.  to  =  gemäfs,  entsprechend  §  942  .    .  587 — 588 

ß,  to  mit  Rücksicht  auf  §  943 588 

y,  to  =  im  Verhältnisse  zu,  im  Vergleiche 

mit  §  944 588—589 

d.  to  =  in  Folge  von  §  945 589 

8,    to  =.  noch  dazu,  aufser  §  946  ....  589» 

i.    tu  zur  Einfuhrung  des  Preises  §  947  .    .    .  589 

j.    Einzelheiten  §  948 589—590 

2.  to  mit  dem  Instrumentalis  §§  949—951  .    .  590—593 
^*  §  949  (Ziel,  zeitlich,  Zweck,  Prädikatsnomen, 

Grund) , 590 — 592 

b.  to  hon  fat  zur  Einleitung    von  Folge-    und 

von  Absichtsätzen  §§  950/1 592 — 593 

3.  to  mit  dem  Genitiv  §§  952-954 594—595 

a.  Zur  Zeitangabe  §  952 594 
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b.  t0  {un)hances  §  953 594 

c.  to  bas  =  so  sehr  §  954 594 — 595 

4.  to  =  dazu,  dahin;  adverbial  §  955.    .    .    .  595 

5.  öflfr/d  §  956 595—596 

R.  under.  §§957—966 596—600 

1.  unäer  mit  dem  Dativ  §§  957 — 963 596~>599 

a.  Zur  Ortbezeichnung  §  957 596 — 597 

b.  Bei  Zeitwörtern  des  Verbergens,  Schützens 

u.  ä,  §  958 597 

c.  =  amon^  §  959 598 

d.  Zur  Zeitangabe  §  960 598 

e.  Zur  Bezeichnung   der   Abhängigkeit    oder 
Unterordnung  §  961 598 — 599 

f.  Einzelheiten  §  962 599 

g.  fcßruntUr  §  963 599 

2.  under  mit  dem  Akkusativ  §§  964 — 966    .    .  600 

a.  Zur  Angabe  der  Richtung  örtlich  und  über- 
tragen §  964 600 

b.  Beim  Schwüre  §  965 600 

c.  under  fest  =  \kTLXtx  dem  Vorwande  §966         600 
S.  uppon.     S.  §  1058. 

T.  üt.     §  967 600 

U.wift.    §§  968—1009 601—626 

I.  wi5  mit  dem  Akkusativ  §§  968— 986a  .    .    .  601—615 

a.  wib   =    , gegen'    im     feindlichen     Sinne 

§§  968—975 601—609 

a.  Bei  Zeitwörtern  des  KSmpfens  und  Strei- 
tens §  968 601 — 602 

ß.  Bei  Ausdrücken    und  Redewendungen  des 

Kriegfnhrens  §  969 602—603 

y.  Bei  anderen  Zeitwörtern  einer  feindseli- 
gen Handlung  §  970 603—605 

6,  Bei  Zeitwörtern  der  feindlichen  Ge- 
sinnung oder  Gefühl  sauf  serung  §971  605 — 606 

e.  Bei  Zeitwörtern    des    Schützens,    Ver- 

teidigens  u.  ä.  §  972 606—607 

C.  Bei    Zeitwörtern    des     Sichenthaltens 

§  973 607—608 

17.  Bei  Hauptwörtern  §  974 608 

Ä.  Bei  Eigenschaftswörtern  §  975    .    .  608—609 

b.  wtti  =  , gegen'  im  freundlichen  Sinne 

§§  976—982 609—613 

a.  Bei  Zeitwörtern  der  friedlichenUnter- 

handiung  §  976 609— 610 

ß.  Bei  Wendungen  wie  „Friede  machen^ 

u.  ä.  §  977 610— 611 

y.  Bei  Zeitwörtern  des  Vergleichens  §  978  611 

d.  Bei  Zeitwörtern  des  Mischens  §  979  611 — 612 

e.  Bei  Zeitwörtern  des  geschlechtlichen 
Umganges  §  980 612 

C.  Bei  Hauptwörtern  §  981 612-613 

17.  Bei  Eigenschaftswörtern  §  982    .    .  613 

c.  wrb    zur    Bezeichnung    der    Richtung 
schlechthin  §  983 613 — 614 

d.  wtb    zur  Bezeichnung    der   Gemeinschaft 

§  984 614 
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e.  w/6  rein  örtlich  zur  Angabe  der  Rieh« 

tung  §  985 614 

f.  wiö  =  als  Entgelt  für  §  986 615 

g.  Einzelheiten  §  986a 615 

2.  wib  mit  dem  Dativ  §§  987 — 1005 615—623 

a.  wiö  =  , gegen'    im    feindlichen    Sinne 

§§  987—994 615-620 

a.  Bei  Zeitwörtern  des  Kämpfens  und  St r e i 

tens  §  987 615—617 

ß.  Bei  Ausdrucken    und  Redewendungen    des 

Kriegführens  §  988 617 

y.  Bei  anderen  Zeitwörtern  einer  feindseli- 
gen Handlung  §  989 617—618 

6.  Bei  Zeitwörtern  der  feindseligenGesin- 

nung  oder  Gefühlsäufserung  §  990  618 

8.  Bei  Zeitwörtern    des    Schützens,    Ver- 

teidigens  u.  ä.  §  991 618—619 

C,  Bei  Zettwörtern  des  Sichenthaltens  §992  619 

ij.  Bei  Hauptwörtern  §  993 619 — 620 

^.  Bei  Eigenschaftswörtern  §  994    .    .  620 

b.  wib  =  ,gegen'  im   freundlichen  Sinne 

§§  995-1000-  620-621 

a.  Bei  Zeitwörtern  der  friedlichen  Unter- 
handlung §  995 620 

ß.  Bei  Wendungen   wie    »Friede    machen' 

u.  ä.  §  996 620—621 

y.  Bei  Zeitwörtern  des  Vergleichen s  §  997  621 

6.  Bei  Zeitwörtern  des  Mischens   §  998.    .  621 

8.  Bei  Zeitwörtern  des  geschlechtlichen 

Umganges  §  999 621 

^.  Bei  Hauptwörtern  §   looo 621 

c.  wtb   zur    Bezeichnung   der    Richtung 
schlechthin  §  lOOi 621 — 622 

d.  wtt  zur  Bezeichnung    der    Gemeinschaft 

§  1002 622 

e.  wtb  zur    rein    örtlichen    Angabe    der 
Richtung  §  1003 622 

f.  itrb  =  als  Entgelt   für,  im  Austausch 

gegen  §  1004 622—623 

g.  Einzelheiten  §    1005 623 

3.  Wib  mit  dem  Instrumentalis  §  1006.    .    .  623—624 

4.  flwö  mit  dem  Genitiv  §  1007 624 — 625 

5.  barwtb  §   IC08 625 

6.  wtb  allein  =  dagegen,  damit  §  1009     .    .  626 
V.  ymb(e).    §§  loio  — 1022 626—636 

1.  Örtlich  §  loio 626—627 

2,  Zeitlich  §§  loii  — 1013 627—628 

9^.  ymb  =  nach  §    lOlI 627  —  628 

b.  Zur    Angabe     regelmäfsiger   Wieder- 
holung §   I0T2 628 

c.  Zur  ungefähren  Zeitangabe  §  1013    .    .    .  628 

Z,  ymbe  =  betreffs,  über  §§   1014  — 1016   .    .  628—632 

a.  Bei  Zeitwörtern    des    Sagen  s  n.  ä.  und  hei 
Überschriften  §    1014 628—630 

b.  Bei  Zeitwörtern  des  Nachdenkens  §1015  630—631 

c.  Bei  anderen  Zeitwörtern  §  1016 631—632 
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4.  Bei    Ausdrücken    des    Strebens,    Suchens 
u.  ä.  §   1017     ...        

5.  Zur    Angabe    der    Urs  ach  e,    des    Grundes 
§   1018  

6.  Bei  ,sich  beschäftigen^  usw.  §  1019.    .    . 

7.  ibierymOe  §   1020 

S.  ywöe  allein  =  darum,  darüber  §  1021    .    . 
9.  ymbe  mit  dem  Dativ  §   1022 

Zweites   Kapitel.      Die    zusammengesetzten 
eigentlichen  Präpositionen.     §§   1023  — 1067  .    .    . 

A.  aetforan  §  1023 

B.  beflBftan  §  1024 1 

C.  bcforan  ??§  1025  — 103 1 1 

1.  Mit  dem  Dativ  §§   1025  — 1030    ......      < 

a.  Rein  örtlich  =  ,vor'  §§  1025,  1026  .    .     1 

o.  Ruhe  §   1025 I 

ß,  Richtung  §   1026 

b.  Bevorzugung,  Rang  §   1027 1 

c.  Bei  Fliehen  und  Schwinden  §  1028.    . 

d.  Beim  Namen  Gottes  u.  ä.  §   1029     .    .    . 

e.  Zur  Zeitangabe  §   1030 

2.  Mit  dem  Akkusativ  §   103 1 

D.  begeondan  §  1032 

E.  bchindan  §  1033 < 

F.  behionan  §  1034 

G.  beneoöan  §  1035  

H.  b(e)innan  §§  1036-1038» ( 

1.  Mit  dem  Dativ  §   1036 ( 

2.  Mit  dem  Akkusativ  §   1037 

3.  binnan  adverbial  §   1038 

4.  heerbinnan  §   1038» 

I.  bufan  §§  1039  — 1041a ( 

1.  Mit  dem  Dativ  §  1039 ( 

2.  Mit  dem  Akkusativ  §   104O 

3.  bufan  adverbial  §   104 1 

4.  'basrbufan^  h^rbiufan  §   1041a 

J.  bütan  §§  1042  — 1047 ( 

1.  Mit  dem  Dativ  §§   1042— 1044 ( 

a.  =  aufserhalb  §   1042 t 

b.  =  ohne  §  1043 C 

c.  =  ausgenommen,  aufs  er  §  1044   .    .    .     C 

2.  Mit  dem  Akkusativ  §   1045 

3.  =  ,ohne',    mit   ausgelassenem  Hauptwort 
§  1046  

4.  Adverbial  §    1047 ( 

K.  into  §  1048 e 

L.  onbütan  §  1049 i 

M.  oninnan  §  1050 

N.  onufan  §  1051 ( 

O.  onuppan  §  1052 

P.  toforan  §  1053 

Q.  toweard  §  1054 

R.  toweardes  §  1055 

S.   underneogan  §  1056 

T.  up(pe)on  §§  1057,  1058 i 

I.  Mit  dem  Dativ  §  1057 
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2.  Mit  dem  Akkusativ  §  1058 654—655 

U.  üt  of  §   1059 655—656 

V.  wi5flDftan  §  1060 656 

W.wiöforan  §  1061 656 

X.  widütan  §  1062 656 

Y.  wiö  —  weard  §  1063 657 

Z.  ymbütan  §§  1064— 1066 657-658 

1.  Mit  dem  Dativ  §  1064 657 

2.  Mit  dem  Akkusativ  §  1065 658 

3.  harymbütan  §  1066 658 

Zweite  Abteilung.     Die     un  eige  n  tlich  en     Prä- 
positionen §§  1067— 1099 658—679 

Erstes  Kapitel.    Die  von  Hauptwörtern  gebil- 
deten Präpositionen  §§  1067 — 1074 658 — 666 

A.  eac  §  1067 658—659 

B.  toeacan  §  1068 659—660 

C.  gemong  §  1069 660 — 661 

D.  ongemong  §  1070 661 — 662 

E.  ongean  §§  1071  — 1073a 662—665 

1.  Mit  dem  Dativ  §  1071 662—663 

2.  Mit  dem  Instrumentalis  §  1072 663 

3.  Mit  dem  Akkusativ  §   1073 663—665 

4.  Adverbial  §  1073a .  665 

F.  togeanes  §  1074 665—666 

Zweites  Kapitel.     Die  von    Eigenschaftswör- 
tern gebildeten  Präpositionen  §§  1075 — 1092    .    ,  666—677 

A  flDf  §  1075 666—668 

B.  flDtsamne  §  1076 668 

C.  andlang  §  1077 668—669 

D.  betweonum  §  1078 669 

E.  betweox(n)  betwuh  §§  1079— 1083a 669—674 

1.  Mit  dem  Genitiv  §  1079 670 

2.  Mit  dem  Dativ  §  1080 670—672 

3.  Mit  dem  Instrumentalis  §  1081 672 

4.  Mit  dem  Akkusativ  §  1082 672—673 

5.  parbelwyx  §  1083 673 

6.  bctwih  adverbial,  örtlich  §  1083  a 673—674 

F.  emnlange  §  1084 674 

G.  fcor  §  1085 674 

H.  neah  §  1086 674—675 

I.    onemn  §  1087 675 

J.    on  middum  §  1088 675—676 

K.  toemnes  §  1089 676 

L.  tomiddes  §  1090 676 

M.  imfeor  §  1091 676—677 

N.  wana  §  1092 677 

Drittes  Kapitel.     Bezeichnungen    der  Himmels- 
richtung §§    1093—1099 677—679 

A.  Verbindungen  mit  be  §§  1093 — ^097    •    •    •  677 — 679 

1.  bc  eastan  §  1093 677 

2.  bc  8ü))an  §  1094 677 

3.  bc  westan  §  1095 677 

4.  bc  nor))an  §  1096 677 

5.  Zusammengesetzte  §  1097 678—679 

B.  Verbindungen  mit  wib  §  1098 679 

C.  to  nort>d«lc  §  1099 679 
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Dritte  Abteilung.    Die  Stellung  der  Präpositionen 

§§  iioo— 1106 67« 

Erstes    Kapitel.      Die   Wiederholung   der    Präpo- 
sition §§  iiox— 1103 68( 

A.  Wiederholung    bei    mehren    von    der   Präposition 

abhängigen  Hauptwörtern  §1101 68< 

B.  Wiederholung    bei   mehren    Attributen    des    von 

der  Präposition  abhängigen  Hauptwortes  §1102     68 

C.  Wiederholung    bei    mehren  zum    Hauptworte   ge- 

hörigen Genitiven  §1103 

Zweites  Kapitel.     Die  mehr  oder  weniger  weite  Ent- 
fernung der  Präposition  von  ihrem  abhängigen 

Hauptworte  §§  1 104— 1 106 

Neunter  Abschnitt.  Die  Konjunktionen.  §§  1107 

— 1109 68. 

Zehnter  Abschnitt.    Die  Interjektionen.  §§1110 

—  1126 681 

Erste  Abteilung.    Einfache  Zusätze  zum  Vokativ  §§  11 10 

— 1112 681 

Erstes  Kapitel,      la  §  1 1 10 

Zweites  Kapitel,     eala  §1111 681 

Drittes  Kapitel,     eala  •  •  .  ea  §  1112 

Zweite   Abteilung.     Sonstige  Verwendung    von  Interjek- 
tionen als  einfacher  Bekräftigungs mittel  §§  1 1 1 3 

— 1119 68 

Erstes  Kapitel.      la  §§  1 113— 11 16 68 

Zweites  Kapitel,     eala  §1117 

Drittes  KapiteL     hw»t  §  11 18 68 

Viertes  Kapitel,    uton  §1119 

Dritte  Abteilung.    Interjektionen  des  Schmerzes  §§1120 

— 1122 69 

Erstes  Kapitel,     eala  §  1120 69 

Zweites  Kapitel,  wä  §§  1121,  1122 

Vierte  Abteilung.     Interjektionen    der  Ve rwunderung 

§§  1123,   1124    

Erstes  Kapitel,      eala  §1123 

Zweites  Kapitel,    hu.  §1124 

Fünfte  Abteilung.     Die    übrigen    Interjektionen    §§  1125 

—  II 26 69 

Erstes  Kapitel,      wel  (la  .  .  .  wel)  §1125 69 

Zweites  Kapitel,    efne  §  1125a 

Drittes   Kapitel,    gea  la  gea,   gise    la  gise,   neae  la 

nese  §1126  

Übersicht  über  die  Zeitwörter  (und  Verbalsubstantiva)  (vgl.  I.  S. 

473  ff.) 69 

Obersicht  über  die  Eigenschaftswörter  und  Hauptwörter  (mit  Aus- 
nahme der  Verbalsubstantiva)  (vgl.  I.  S,  471  f.) 70 

Verzeichnis  der  Stellen,    zu  denen    irgend  welche  Bemeikungen 
gemacht  sind  (vgl.  I.  S.  489  ff.) 71 


NACHTRAG 
zum  ^^Verzeichnis  der  benutzten  Werke  und  Abhandlungen^' 

(I.  S.  XXIII  flf.). 


Die    zu    einem    kleinen  Teile    anderen    als  Alfredischen  Werken  zu- 
gehörigen Belege  sind  folgenden  Ausgaben  entnommen: 

-^|)elbirht  Le.      ] 

Hlo^hsere  Le.       l      Reinhold  Scfamid.     Die    Gesetze    der    Angel- 

Ine  Le.  l         Sachsen  '.     Leipzig  1858. 

Wihtraed  Le.         ) 

Friedrich    Kluge.    Angelsächsisches    Lesebuch.     Halle 
1888.  S.  50  ff. 
^Ifric.     (     Benjamin  Thorpe.     The  Homilies    of  the  Anglo-Saxon 

Church.    London  1844/6  (auch  als:  ^Thorpe's  Homi- 
lies' angeführt). 

Blickling  Hom.     R.  Morris.   The  Bückling  Homilies.  E.  E.  T.  S. 
London  1880. 

/     Plummer  &  Earle.  Two  of  the  Saxon  Chro- 
j,      ,  p,  ..     I         nides  Parallel.  I.  Oxford   1892. 

'  j     Friedrich  Kluge.  Angelsächsisches  LesebMch. 
f         Halle   1888.  S.  24  flf. 
Lucas.     James  W.  Bright.     The    Gospel    of  Saint  Luke    in  Anglo- 
^xon.    Oxford   1893.     (Nach  Seiten-  und  Verszahl.) 

Northumbrische    Matthäus-Übersetzung.      Friedrich    Kluge, 
^ögelsächsisches  Lesebuch.     Halle  1888.     S.  35  ff. 

Holy  Rood.     Richard  Morris.     Legends  of  the  Holy  Rood.    £.  E. 
^-    S.    London   1871.     S.  3  ff.  u.  S.  99  ff. 

Wulf  st  an.     Arthur  Napier.     Wulfstan.   L     Berlin  1883. 

Aufserdem  sind  folgende  benutzten  Werke  nachzutragen: 

Behaghel,  O.     Die  Modi  im  Heliand.     Paderborn  1876. 

Black burn.     The  English  Future^  its  origin  &  development.    Leip- 
**ßcr  Doktorschrift.    1892. 

^^  Blume,  R.     Über    den  Ursprung    und  die  Entwickelung  des  Gerun- 

***^ms  im  Englischen.     Jenaer  Doktorschrift.     1880. 

Buchtenkirch,   E.     Der    syntaktische    Gebrauch    des    Infinitivs    in 
^<^cleve*s  De  Regimine  Principum.  Jenaer  Doktorschrift.  Braunschweig  1889. 

Caro,  G.    Zur  Lehre  vom  altenglischen  Perfektum.    In  der  ,Anglia', 
^and  18.  (N.  F.  6.)  S.  389-449. 


X  nachtrac^. 

Cosijn,  P.J.  Anglosaxonica.  In  Paul  &  Braunes  Beiträgen.  21.  Band. 

Dietrich.     Syntaktische  Funde.     In  Haupts  Zeitschrift.  13.  Band. 

Einenkel,  £.  Der  Infinitiv  im  Mittelenglischen.  In  der  ,Anglia\ 
Band  13.     S.  79—104. 

Er d mann,  A.  Essay  on  the  history  and  modern  use  of  the  verbal 
forms  in  -ing  in  the  English  language.  Part  I.  Old  Anglo-Saxon  Period. 
Uppsalaer  Doktorschrifl.     Stockholm  1871. 

Erdmann,  O.     Grandzüge  der  deutschen  Syntax.  I.    Stuttgart  1886. 

Henshaw,  A.  N.  The  Syntax  of  the  Indicative  &  Subjunctive 
Moods  in  the  Anglo-Saxon  Gospels.     Leipziger  Doktorschrift.     1894. 

Herzog,  E.  Die  Syntax  des  Infinitivs.  Im  107.  Bande  der  „Neuen 
Jahrbücher  für  Philologie  und  Pädagogik**  von  Fleckeisen  und  Masius 
(1873),  S.  1-33. 

Köhler,  A.  Der  syntaktische  Gebrauch  des  Infinitivs  im  Gothischen. 
Im   12.  Jahrgang  von  Pfeiffers  , Germania'  (1867),  S.  421  —  462. 

Köhler,  K.  Der  syntaktische  Gebrauch  des  Infinitivs  und  Particips 
im  Beöwulf.     Münsterer  Doktorschrift.     1886. 

Krickau»  C.  Der  Akkusativ  mit  dem  Infinitiv  in  der  englischen 
Sprache,  besonders  im  Zeitalter  der  Elisabeth.  Göttinger  Doktorschrift.  1877. 

Kujack,  K.  On  the  use  of  the  auxiliary  verbs  in  Old  English. 
Programm  der  Realschule  der  Albinus-Stiftung  zu  Lauenburg  a.  d.  Elbe.  1876. 

Lüttgens,  K.  Über  Bedeutung  und  Gebrauch  der  Hilfsverba  im 
frühen  Altenglischen.  —  Sculan  und  Willan.  Kieler  Doktorschrift.  Wis- 
mar 1888. 

Rusteberg,  F.  G.  A.  Historical  Development  of  the  Genind  in 
the  English  Language.     Leipziger  Doktorschrif^.     Göttingen  1874. 

Voges,  F.  Der  reflexive  Dativ  im  Englischen.  In  der  »Anglia*  6. 
317  ff. 


Druckfehler  und  Nachträge. 

I.     Zu  dieser  ersten  Hälfte  des  zweiten  Teiles. 

S.    68  Z.  26  einzuschieben:  Ps.  13,  12  [blissie  nu,  Jacobes  cyn,]  and  faegniafi 

Israele. 
„     69  in  §  420  ist  die  Stelle  Bo.  30,  x6  zu   streichen. 
„     76  bei  b  einzuschieben:    ge{)ywe,  gewöhnt.     Be.    543,  27    &    him  ge- 

l)ywe  waes  l)3et  he  oft  [)aer  wunode. 
„  124  Z.   12  v.  u.  lies  226,  8;  statt  226,  8, 

2.     Zum  ersten  Teile. 

S.      9  Z.     2  füge  hinzu:    Vgl.  Sach senchronik  {Kluge)  54,  7  and  hi^ 

{)3BS  gefaegene  waerun;  27^  152. 

„     13  „      I  V,  u.  lies:  ebenso  31;  54,  10:  64,  10  ...  . 

,,     16  zu  Z.  8  ff^:  Auch  Hulme  (a.  a.  O.,  S.  8)  nimmt  „Atj  für  hic**^  an. 

„      „    bei  geliefan  füge   hinzu:     Vgl,       Ifric  [Thorpe)  I.  190,  13  v,  «/- 

we  his  gelyfa^.  —  Wulfs  tan  3,  20  |>e 
nele  so^es  gelyfan;  ebenso  4,  S;  5,  8, 
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S.    22  Z.  24:  Hulme  (a.  a.  O.,  S.  8):  „6n  fundne  {Farschery^. 

1»      •>    »1   33  ff"  •  Hulme  (S.  6)  bezeichnet  ys  als  überflüssig. 

„     23  bei  gyman  füge  hinzu:    Vg-L  Wulf s tan  5,  6  wisdomes  gymaK). 

n     26     „    be()urfan  Z.  4  lies:  fultumes;   248,  7.     So 

„     30     „    helpan  füge  hinzu:    ^/.  IVulfstan  5,  16  God  ure  helpe. 

„      „    zu  §  23  vgl.  Kluges  Lesebuch  10,  37  lifes  beon. 

„     34  Z.   10  V.  u.  füge  hinzu:    Vgl,  jElfric    (Kluge)    51,    94   se    casere 

[)ses  gode  ^ancode. 
„      3S  d*     ^^  äe  Akkusativ  sein  kann,    gehört    die  Stelle    wohl   besser  in 

den  §  113  (S.  256). 
tf      38  xn  9  33-  d-  vgl.  Kluges  Lesebuch  10,  35,  36,  37. 
^       41  Z.  4  füge  hinzu:  Cp.  332,  22  &  hie  5onne  eft  hiora  sellra  gescaraige. 
,,       43  zu  t.  vgl.  jetÄt  auch  §  378,  II.  13. 

„       47  Z.     8  füge  hinzu:   Vgl.  jElfric  (Kluge)   51,  52    l)a  waeron  hwites 

licharaan  and  faegeres  andwlitan  menn;  ebenso  59, 
n       51  ,f    25  hinter  Bo.  füge  hinzu:    234,  5  se  dael,  se  \>q  f)8es  treowes  on 

twelf  mon[)uin  geweaxe[). 
1«       53  §  52  Z.  9  zw.  60  u.  25  füge  hinzu:  17  and  he  ne  sy  idaeges  dead  .  . ., 

gif  he  t)onne  sie  idaeges  dead. 
«•        „  §    „    „10  füge  hinzu:    Vgl.  Sachsenckronik  (Kluge)  26,96  and 

jjaes  geares  wurdon  Villi  folcgefeoht  gefohten ; 
ebenso  99;  27t  144  |)aes  ilcan  wintra. 
*,      59  Z.     4:  Hulme  (S.  6)  will  „&'*  streichen,    hält    also    dann    wohl  seo 

für  Konjunktiv. 
»*     ^3  §  57«  ^'  2-  5  vor  174,  8  füge  hinzu:  112,    14    he  .  .  .  hiene  dyde 

o^rum  monnum  swse  ungelicne; 
T*      64  zu  Z.   1   V.  u. :  Holthausens  Vermutung  (Literaturblatt  1896,  Sp.  337), 

dafs  ungebyrde  zu  lesen  sei,  ist  sehr  ansprechend. 
»      78    c.  aredan  ist   ganz    zu    streichen;    die  Form    arede    gehört   zu    d. 

arian. 
tt      82  Z.     2  füge  hinzu  hinter  seif  um:  ebenso  54,  15; 
»      84    §  69.  a.  Z.  6  füge  hinzu:  Cp.  104,  12  ^onne  hie  him  ondetta^. 
"      95  SS.  togeenan:    Hulme  (S.  6)  sagt:    „togeenan /vr   togeefnan'*;    vgl. 

bei  ihm  auch  S.  54  zu  dieser  Stelle;    seine  Ansicht 
stimmt  also  mit  der  meinigen  überein. 
^      98  zwischen  h.  und  i.  füge  hinzu: 

i*.  geuiit)W8erian,  nicht  übereinstimmen  mit.   Vgl,  dazu  §  578,  //.  i5. 
»f     102  bei  ff.  Z.  6  füge  hinzu:  306,7  ne  sculon  ge  no  ^yncai^  eow  selfum 

to  wise; 
^     106  bei  o.  füge  hinzu:  Cp.  144,  10  lica^  him  5»t  hie  ^trI  unaliefede  dot). 
'»     *I2    „    befaestan  Z.  7  lies:   165,  5   ealla  .  .  .  .;  vgl.  dazu  Hulme  (S.  8), 

nach  dem  me  =  mon  ist. 
»♦       »>       „  „        „    8  hinter  189,  33  füge  hinzu:  192,  13. 

^     '13  zu  bestan  vgl.  Hulme  (S.  7  o.);  die  Stelle  gehört  also  zu  befastan 

auf  S.   112. 
»»     'ao  bei  geeowan  füge  hinzu:    Cp.  272,  5  Ö«t  hie  ge^encen  hwelce  hie 

hie  innan  geeowigen  Gode. 
^     128  hinter  oj>gripan  füge  hinzu: 

o^hebban,    (sich)  erheben.    Cp.  38,   15  &   hine    othof   (H.:  ot)hof) 
innan  his  gelohte  eallum  o|[)rum  monnum. 
)*     13t  hinter  timbrian  füge  hinzu: 

tiohhian,    anrechnen.     Bo.     190,   8    aelc    mon    tiobha})   him    })3et  to 
selestum  goode  t)st  {)aet  he  swi(>ost  lufaf). 
^>    132  zu  wilnian  vgl.  Be.  620,  32. 
1*    135  ^i  T«   ^K®  hinzu:    Be.  514,   1   hwylc  toweard   yfel  Öu  Öc  on  neah- 
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nysse  forhtast;  565,  31  waeron  her  stränge  cyningas  <fc  wel  Cristene 
&  ealluni  ellreordum  cynnum  ute  on  myclum  ege. 
S.  149  bei  §  95  luge  hinzu:    V^-l.   Wiktrced  Le.  14,  ü.  [)am  mildestan  cy- 

ninge  Cantwara,  Wihtraede,  rixigendum  |^e  üftan 
wintra  his  rices. 

,,    157  Z.  7  lies:  alyfden;  ebenso  25;  108 

,,    160  „  17  lies:  ascian  statt  ascan. 

n    1  ^3  9;    9  li^^  •  a^^ctan  statt  a[)riettan. 

„      „     ,,  1 1   füge  hinzu :  Cp.  405,  22  hiene  na  ne  at)riet  ^aet  he  hi  to  him 

ne  la^ige  (unpersönlich). 
„    165  „18     „         „      :    V^l.    jElfric  {Kluge)    50,  25    he    hl6d  t)a   mid 

{lurstigum    brcoste    ^a    flowendan    lare,    ^e   he  eft 

ffifter  fyrste  mid  hunigswättre  t)rotan  f)aeslice  bealcette. 

„    173  streiche:  bewrihan,  bedecken,  F.    und    füge    die  Belege    denen  bei 

bewreon  hinza. 
„    177  Z.   10  füge  hinzu:   173,  21. 

,,    181  fealdan  Z.   i :  R.  gehört  hinter  boc  in  der  nächsten  Zeile. 
„    196  bei  gecyt)an  Z.  2  füge  hinzu:  Be.   576,  10  [P). 
„    207  bei  i^eieman  füge    hinzu:    Vgl.    Ine   Le.  22 j  5    gif  ...  he  cirican 

geicrne,  hsebbe  his  feorh ;  ebenso  22,  5,  1. 
„    213  bei  gesceamian  Z.  4  fiige  hinzu:  Cp.  356,    6    for^aem    ^sette  hiene 

gesceamige. 
„    215  bei  gescj)an  Z.  i   füge  hinzu:  576,  11  (/'.); 
„    216  Z.  3  fuge  hinzu:    Vgl.  jElfric    (Kluge)    50,  44    se   papa»    pe  on 

bam  timan  pxi  apostolice  setl  gesaet. 
„    217    „    3     „         „      :     Vgl.  jElfric    {Kluge)  50,  3    godes  rice  ges»- 

liglice  astah. 
„      ,,     streiche  gesweorcan  usw.  und  vgl.  dazu  §  413.  2,  H. 
p    222  Z.  5  füge  hinzu:  226,  16  ^a  gewear^)  })a  senatos,  \)xi  mon  eft  sceolde 

getimbran  Cartainam; 
„    231  §   107  Z.   I  fuge  hinzu:  Cp.  98,  11. 
„    237  Z.   12  V.  u.  lies  284  statt  234. 

„    240    „      I   bei  Be.  füge  hinzu:  551,  29  (P.);  556,  29;  602,  23;  644,33;  — 
femer  Z.  3  bei  Or,:  204,  31 ;  260,  3;  — 
Z.  5    bei  Cp.:    441,  2;  447,  4;  — 
Z.  6  bei  Bo.:  258,   18. 
„    242  bei  §   109  füge  hinzu: 

ol)healdaii,  vorenthalten.     Cp.376,  8  gif  .  .  .  hwa  his  hwsete  gehyt 
Sc  o^hielt. 

ot)hebban,  erheben.    Cp.   182,  18    t)a    welan,    {^e    aelcne    ofemiodne 
obhebbab;   188,   15.      Vgl.  §  78,  S.  128. 
„    244  Z.  9  füge  hinzu:  366,   15. 
„      ,j    bei  sceamian  füge  hinzu:  Cp.   164,  6  hwa  bi^  gescended,    ^act  m^ 

for^aem  ne  scamige;  403,  18  for^sem  ^e  no  ne  sceanaat^. 
„    246  Z.  9:  Hulme  (S.  9)  meint:  d<i  ra  =  öare. 
„    255  toseban.     Vgl.  Hulme  S.  59  u.  87.  2.  ß.;  es  heifst  „wahr  machei»*" 

zu  sob, 
,,    256  bei  tweogan  füge  hinzu:    Or.  230,  20  [)a  hie  swi^ost  tweode,  hw 

?)er  hie  .  .  .;   192,  15. 
„      „     bei  tweonigean  Z.  2  lies:  wahrscheinlich  statt:  vielleicht, — 
streiche:  oder  umgekehrt  hier?  — 

und  füge  hinzu:  Cp.  186,  7  &  si^^an  hiene  tweona^  ymb  b^cs  u 

truman  ge^yld. 
;,    259  beiwendan2(letzteZeilc)rdgehinzu:r^/.-r«//rir(Ä7«^«')50,ö„Hi 

Angl.'*,    ^a  ()e  Alfred  cyning 
Ledene  on  Englisc  awende. 
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S.  260  Z.  7  lies:    werdan,    wyrdan,    verderben,    ver leisen.      Be.    473,    20 

^one   ne  mseg  ne  sunne  blaecan,    nene  ren  w3rTdan;  611, 

18  (j.  wemman).    Bo.  80,  2  pa.  smalan  wynnas  f^a  ^one 

mon  ge  innan  ge  ttton  werdaf). 

„      „     bei  wilnian  fiige  hinzu:  Be.  501,  36;  515,24;  603,32.    So.  171,26. 

„    261   fuge  hinzu:    wlatian,  betrüben.  U.  Bo.  46,  14  buton  l)u  git  to  füll 

sy  |)aes  |)e  t)e  laefed  is,  f^set  t)e  for  t)y  wlatige. 
,1    262  bei  wyrdan  lies:  j.  werdan,  und  streiche  das  Übrige. 
„    265  vor  II.  fuge  hinzu:  ungyrwan,  entkleiden.  R.    Be.  540,35  ungyrde 

hine  ;[)a  his  sweorde.     Vgl.  S.  128. 
„    271  Z.  8  V.  u.  fiige  hinzu:    Vgl.  Blickling  Hom.  45,  i4  I)aBt  hi  jx)nne 

ne    mihtan    naw[>er    ne  him  sylfum,  ne  })8ere 
heorde  })e  hi  sBr  Gode  healdan  sceoldan,  nse- 
nige  g6de  beon. 
„    273   „13  Hnlmes  Auffassung  (S. 9)  stimmt  mit  dem  ersten  meiner  bei- 
den Vorschläge  überein. 
„    287  Die    unter   §  147.  6    angeführte   Stelle    ist    zu    streichen    und    bei 

§  236  einzuigen. 
„    288  Z.  20  y.  u.  zu  268,  29  vgl.  Or.  156,  35. 
„      „     „      I    „   „  füge  hinzu:     Vgl,    ^Elfric    {Kluge)    51,    87:    G.    ba 

äsende  senne  pistol  to  ^am  casere  M. 
„    290   „    10   „   „     „         „  156,  35  P^  (=  ^^J)   I^unor    ofslog  JKXIIII 

heora  fodrera  (vgl.  268,  29;  S.  288). 
„    332    „      6   „   „     „         „  Cp.  2,  17  ic  furt)um  anne  anlepne  ne  m£g 

ge^encean. 
M      ))     ,)      3   .1    ,»     .»         »,      :     Vgl.    Mlfric   {Kluge)    52,  103    and    ge- 

hwilce   eenlipige   sind   mid   fserlicum    slihte 

aweste. 

1}    34S   »I  17  ^gc  die    (auf  S.  287  zu  streichende)  Stelle  Or.  22,  28  hinzu. 

f*    350   it  18: Für  Alfred  bleibt  diese  Stelle  immer  „eigentümlich**,  da  sie 

die    einzige    ist;    Einenkel,    Holthausen    und    Kellner    weisen 

mich  aber  mit  Recht  darauf  hin,  dafs  die  Redewendung  „jwa 

hit  her  sagd^*"  auch   anderswo   vorkommt;  ich  fand  sie  mittler 

Weile  selbst!   Wihtrad  Le.  14f  ü.    swa   hit  hyr  efter  sege^ 

and  cwyj).     Blickling  Hom.    229,  i    her  segÖ  t>tet  .  .  .  p& 

apostoli  wseron  letsomne. 

>»    355    I)   S   y.  u.  füge  hinzu:    260,  18  se  se  pe  deadum  monnum  Itf  gear- 

wa^,  &  he  seif  lif  is»  he  becom  to  dea^e. 
„    361  §  245  Z.  3   V.  u.  füge  hinzu:    Vgl.  Sachsenchronik  {Kluge)  30, 

322  hiora  wies  o{)er  his  godsunu,  o))er 
.^beredes   ealdormonnes.    —    Wulf- 
j/an  i,  4  t)e  we  for  his  synnum  and 
ure  sylfra  sibt)an  drugon. 
„    362  §  246  letzte  Z.  fiige  hinzu:    Vgl.  Wulfstan  2,  12  be  his  segene 

pe  hit  ser  geseah. 
„      „  Z.  24  füge  hinzu:    Vgl.  Sachsenchronik  (Kluge)  28, 198  ptJEpel- 

Wulf  Westseaxna  cyning  his  dohtor  hiefde  him  to 
cuene. 
„    372  „    8  V.  u.  fiige  hinzu:  6,  ii  jjara  pe  psi  speda  haebben  pset  hie  bsem 

befeolan  maegen  (Sweet  übersetzt:   who  are 

rieh  enough). 

„    381   „II   zur  Stelle  Bo.  186,  27    vgl.  So.  192,  32  t)a  cwse^  heo:    uton 

gebetan  hyt,    uton  fon    on  o^re  boc    forewearde.   ^a  cweet)  ic: 

uton  pois.    Öa  cwaeÖ  heo;  uton  gelyfan  f)iet  god  si  on  uncrum 

fultume. 
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S.  400  Z.  20  zu  eirlicre  vgl.  Hulme  (S.  8),    der  sagt:  eirlicerc  (ae.  earhlic). 

409  §  286  b  Z.  3  lies:  tormeniis  statt  tormenti. 

410  §  290  Z.  7  V.  u.  vgl.  jetzt  Bceamian  §  377,  H.  11. 
„    zu  §  291  vgl.  jetzt  Bo.  94,  18,  §  465,  II.   161. 

4t2  Z.  7  vgl.  jetzt  Cp.  232,  14,  §  446,  U.  125. 

418  ,,  10  V.  u.  fuge  hinzu:  Or.  108,  27  hie  woldon  aslcnc  mon,  [)ara  |>e 

hie  mehtoD,  mid  atre  ac  well  an. 
443  M    3    »  I»   Hes:  .  .  .  scalt;  21;   193,  33  i  •  .  • 
458  XU  §  360  (letzte  Z.)  vgl.  jetzt  Cp.  46,  9,  §  377,  II.  3. 
461  Z.  7  V.  u.  fuge  hinzu:  240,  4. 

474  Sp.  2  Z.  6  lies:  aratian  a.   158. 
})       I)    «>   »13  streiche:  aredan^  s.  armdan, 
,,       ,,    y,   „22  lies:  ascian  statt  ascan. 
t»       tf    3  1)  ^O  ^^^^'  aprietan  statt  aprietian, 

47 5  "    2  „  II  V.  u.  streiche:  bestan  da.  113. 
,,       ,,    3  „21  streiche:  bewrihan  a.  173. 

478     .,    2  „  „    lies:  gebyrian  d.  93,  104. 
481     „I   „22  streiche:  gesweorcan  a.  217. 
)f       >i    3  zw.  Z.  9  u.  10  fuge  hinzu:  geunpwmrian  d.  98. 

485  „    I    „     „    4    „     5     „         „      :  ophealdan  a.  242. 

ophebban  da.  128,  a.  242. 

486  „    2  Z.  21  lies:    tioh{c)hian  da.    131,  a.    253. 

487  ,t    t  zw.  Z.  14  n.  15  fuge  hinzu:  ungyrwan  ai.  265. 
„       „    3     „     „    24   „  25     „         „     :  wlatian  a.  261. 
M       »»    »  2-  5  V-  '*•  ii^s:  wyrdan^  s.  werdan, 

489     „    I    „21  „    „  streiche:  487,  10  —  103  —  219. 
„       „    „  zw,  Z.  15  u.  16  V.  u.  fÄge  hinzu:  497,  16  —   103  —  219. 
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Druckfehler  und  Nachträge. 

I.  Zu  dieser  zweiten  Hälfte  des  zweiten  Teiles. 

S.  256  Z.  22  lies:  §  828.  ß,  statt:  §  823. 
257  ,    12  lies:  i96,  14  statt:  166,  14. 
262  „    13  ergänze:  529,  9. 
277  ^    23  hinter  „nane*^;  füge  hinzu:  „eb^so  60y  24*^, 

300  9    13  lies:  onuppan  statt:  onu^^an. 

301  „    10  lies  an  der  Seite:  §  607a. 
315  zu  §  618:  Ein  weiterer  Beleg,  Or.  184,  27,    steht   in  §  969    bei  to 

(S.  602). 

368  Z.  19  lies:  sich  statt  sieh, 

369  „      9  V.  u.  lies:  „u.  ä.  statt:  ^u.  ö." 
383  „     16  V.  u.  lies:  „geläufig**  statt:  „geläufige". 
447  §  757  erste  Zeile  lies:  of  him  statt  ofhim. 


2.  Zum  ersten  Teile. 

S.       8  fuge  hinter  „unwis**  hinzu:    Vg-l,  waer,  gewärtig\  Wulfstan  g4^ 
20  US  is    mycel  })earf,    {)sct  M'e  w%re  beon   {)aes  egcslican    timan, 
J)e  tüwerd  is. 
y,       1 5  ergänze  bei  gilpan :   V/^l,  bei  from  §  685.  a.  (II.  S.  3S0). 
„16        „         „     gelief  an:  Bo.  14,  9  ne  sceolde  ^6  eac  nan  man  sweices 

to  gelefan. 
„18        „         „     witan:  So.  i6d,  19  o&J)e  hit  hwxs  wilnode  to  witanue 
J)aes  J)e    hit  aer    for    sweotole   ongytan  ne  meahte;    193,   15  hwaes 
wilnast  ^u  ma  to  witanne. 
„      24  füge  bei  blinnan  hinzu:    V^l.  bei  from  §  676  yy.  {IL  S.  372). 
„      25     „     hinter  geswfcan  ein:  g^.     miafön,  s.  §  76i(^.  {II.  S.  44S). 
»      33     i>     bei  wilnian  hinzu:  So.  165,  14  wilna  öi  to  j^ode  haelend  modes 

&  lichaman;  oder  gehört  etwa  m.  &  1.  %u  haelend? 
„      35  Z.  2  V.  u.  füge  hinzu:   Vg^l.  auch  Or.  218^  ig. 

„      4 1  füge  bei  aidlian  hinzu :    V^l,  bei  from  §  676.  ßß.  (II.  S.  372)  ;  — 
bei  amyrran:    Vgl.  bei  from   §  680.  bs.  (II.  S.  37s);   —    bei 
aöwean:   Vgl.  bei  from  §  678.  yy.  (II,  S.  373). 
y,      42  ergänze  bei  beniman:    Bo.  292,  23    gif   hi    J)aet    good    büton   him- 

selfum  haefden,  öonne  meahte  hi  mon  his  beniman. 
„      42  füge  bei  bescyrian  hinzu:     Vgl.  bei  from  §  680.  fifi.  (II.  S.  37^)' 
I»      42     n       n     geclaensian  hinzu:     Vgl.  bei  from  §  678.  66.  (//.  S.  373)* 
»      42      w        n     gefrtfon  hinzu:    Vgl.  Oei  from  §  678.  ee.  (II.  S.  373) * 
»      43     »       w     getrumlan  hinzu:   Vgl.  bei  from  §  677  (II.  S.  372). 
„      50  Z.  2  füge  hinzu:    Di.  68    mid   cynehades    raaernysse;    ^urh    haligra 
boca  gesxgene;    be    haligra  manna  })eawum  and  wundrum;    69 
be  haligra  monna  lamm  and  J)eawum  and  life. 
1,      63   füge  bei  onlic  Z.  4  in  der  Klammer  hinzu:  ,  verbessert  es  aber  in 

seiner  Anm.  auf  S.  50g  zu:  who  are  very  similar  to  me. 
„      89  ergänze  bei  onwinnan:  Or.   iio,  29;  116,  9;   152,  3;  278,  24. 
»      92       »  „    aspringan:    Vgl.  bei  from  §  675.  66.  (//.  S.  372.)\  — 

bei  blinnan:   Vgl.  bei  from  §  676.  yy.  (II.  S.  372). 
„    103       „  „    onlocian:    Bo.  12,  22    se  Wisdom  ^a  &  seo  Grescead- 

wisnes  him  bli^um  eagum  onlocude. 
„    107       ,        am  Schlüsse  der  Anm.:    Di.  68  ac  is    seo   maeste   dearf  ])aet 

„109       .,        vor  beon:  Di.  69  {)am  waes  nama  Petrus. 
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S.   112  ergänze  hinter  Z.  2:  awrftan,  aufschreiben.     Di.  68  J)aet  hi  n^e  of 

Godes  böcum    be  haligra  ir.anna  j)ea\vum  and  wundrum  awriten  J)as 

afterlylgendan  lare.      Vßfi.  beim  Akkusativ  §  p7,  S.  164. 
„    118  Z.  5  ergänze:    Di.  68  J)am  J)e  God   swa    miele    heanesse    worldge- 

^ingda  forgifen  hafa5. 
^    118  erganze  bei  geagnian:   ^/.  auch  C />.  262,  22  und  dazu  E.  St.  26^ 

125  u. 
^     142  Z.  2  V.  u.  ergänze:  Or.   100,  2  &  hlo5um  on  hie  stalcdon. 
^     150  zu  abe^ecian    vgl.  jetzt   Sweets  „Student's  Dictionary",    auch  seine 

Anm.  zu  285,   12  in  der  Cp. 
„     151  Z.  10  lies:   eor^lican  statt:  eor^h'cum;    —    bei  aceorfan  ergtinze: 

Cp.  252,  21. 
^    152  erganze  bei  acyrran:  Be.  599i  25;  —  bei  adön:  Cp.  268,   15;  — 

bei  adrifan:  Be.  507,  38.     Cp.  24,  12;  248,   15;  266,  2. 
»    153  erganze    bei  adrigan:    Cp.  74,  21;    419,    16;    451,   23.     S.  §  733 

(//.  S.  422). 
,     154  ergänze:  afeorrian,    entfernen.  P.    Cp.  301,  20  (j.  §  668.  e«.;  //. 

S.  364). 
„155        „         bei  ahebban:  Cp.  154,  16  {P.). 

156  y,  n    ahwyrfan:  Cp.  4>3,  '7;    465.  20  (j.  §  668.  xx.\    II. 

S.  364);  —  bei  alaetan:  Cp.  268,  16, 

157  T  P    alysan:  Be.  577,  35  (^.);  5^9»  29  (/».);  640,  40. 

158  n        Z-  3:  415»  36  (P);  —   bei  anforlaetan:   Bc.  578,  34;  — 

hinter  anhebban  :  aniixian,  wegnehmen.  (F.)    Cp.  222, 
9   (s.  §  668.  w.;  II.  S.  364). 
9    159        Ti         bei  araeran:  Cp.  106,  23. 
„    160        ^  „    ascadan:  Cp.  34^,  10;  358,  14;  399,  26. 

,161         „  „    asendan:  Cp.  212,   18  (s.  §  668.  aa.;  II.  S.  3f>5);  — 

bei  aslitan:  Cp.  350.  23  (P.). 
^162        „  „    astyrian:  Cp.  212,  16;  —  bei  asyndrian :  Cp.  80,  19, 

21;  268,  19;  —  bei  ateon:  Cp.  128,  26;  192,  23;  — 

hinler    aj)ewan  :  a^iedan   trennen.    Cp.    348,  6    (P.)-^ 

350,  21   (R.). 
»    163        „  „    a^wean:  Be.  55i>  22  (/>.);  555,  31;  —  bei  awendan: 

Cp.  389»  4. 

0    173         „  y,    biddan  2:  Be.  564,  41  se  B. ,  &one  de  hi  baedon  fram 

dam  Romaniscan  biscope. 
y    174        „         ^    bringan:  Be.  641,  3. 

»175        n        Z.  1 :  395,  36. 
182        „  ,    i:  556.  14. 

9    188        „         hinter  Z.  2:  forslaewan,  au/schieben.     Cp.  284,  4. 

,196        „         bei  gccyrran:  Bc.  561,  33  (^). 

«201        „  ^    gefreogan:  Cp.  260,  10;  —  bei  gefreoöian:  Cp.  106, 

3  (P.).     Ps.  32,  16. 

t   203         ^         Z.  5  V.  u. :  u.  ö.  —  Z.  3  V.  u.:  260,   13. 

,   206  fuge  hinzu:  gehwelan,  s.  E.  St.  26,  129. 

»  208     „     bei  gelicettan  hinzu:  Cp.  148,  3  ^s.  §  926 ;  II.  S.  575). 

^   209      ^     hinter  gemaenan  hinzu :    gemaBnan?   gemeinsam    machen    mity 

rechnen  zu.  Or.  120,  5  (s.  §  887;  IL  S.  554). 
n  211  fuge  ein:  geondlihtan,  durchleuchten.  Cp.  258,  10  (j.  gcondsecan); 
—  bei  geondscinan:  Cp.  336,  17  ne  öone  tolsetan,  J)e  hiene  öurh 
da  sunnan  godes  weorces  geondscinan  wille;  —  bei  geondsecan 
tilge  y,P.'^  und  ergänze:  Cp.  258,  10  öaet  Godes  leohtfait  geondsecö 
&  geondliht  ealie  öä  diegelnesse  öa^re  wambe. 
9  221  ergänze  bei  geweorpan:  Cp.  309,  16  (vgl.  E.  St.  26,  133  u.  452  f.). 
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S.  223  ergänze:  gindwadan,  durchschreiten^  dann:  genau  kennen.  Cp. 
8,  9  ryhtspell  monig  Gregorius  gleawmod  giiidwöd  5urh  sefan  snyttro. 

9    233  ergänze  bei  niedan:  Or.  284,  21   hi  hiene  nieddon  lo  leornunga. 

^    255  y^         y,    toslupan:  Cp.  282,   12.     Wahrscheinlich  ist  das  Wort 

nur  intransitiv f  vgl,  auch  Cp,  288^  2. 

„  256  „  y,  toweorpan:  Cp.  276,  24  (=  hinauswerfen;  so  viel- 
leicht auch  Or.  210^  24;  s.  §  1042). 

„    257         „      :  upfegean,  s.  Engl.  St,  26.  S.  132  u. 

^    275  „         in  §  130:  Or.  246,  22  &  hie  seife  o^flugon  to  anum  tune 

lytle  werode. 

^    381         „        bei  öy:  Or.  21,  14.     Cp.  186,  4;  192,  12;  236,   13;  389, 

27.    So.   174.   i;  »86,  34;  194,  7.    Ps.   I,  6;  32,   15. 

D    415  Z.  3  V.  u.  lies  „pohte**  statt  ,,J)uhte**. 

^    416  zu  §  303  vgl.  jetzt  Smith,  Interprelative  Syntax,  S.   17. 

n  4^9  ergänze  am  Schlüsse  von  §  303:  y^Ganz  deutlich  spricht  für  die 
Zusammenfassung  von  öara  J»e  zu  einem  Begriffe:  Cp.  41 1,  12 
mara  gefea  wyr6  on  hefonum  for  änum  hreowsiendum  oonne  ofer 
nigon  &  hundnigontig  ryhtwisra  dsera  de  him  nän  dearf  ne  biö  hreow- 
sunga  (=  justis,  quibus);  öaera  öe  him  steht  genau  wie  einfaches  J)e 
him  {s,§2g6,ö,J.  Ebenso  Cp.  413,24  dxt  hi  selce  synne  ge5encen 
bxra.  de  hi  gern un an  msegen. 

„    427  ergänze  hinter  Z.  19:  62,  9  (j.  §  7S'  -^.  «.,  S,  gg), 

y,    445  Z.  12  V.  u.  ergänze:  Cp.  461,  28. 

„  447  ergänze  in  der  7.  Z.  von  §  348:  So.  201,  13  J)3Dt  us  ne  beo  nin 
wiht  dyhle,  naw5er  ne  ^aes  J)e  on  urum  dagum  byd,  ne  J)£S  J)e  ser 
US  wses. 

„  470  Z  8  lies  jfeawe*  statt  »fcawa*;  —  ergänze  Z  10  hinter  der  Frage: 
y^'a ;  auch   C,  A,  Smith  sagts  in  der  Anglos,  Grammar^  S,  iiS. 

3.  Zur  ersten  Hälfte  dieses  zweiten  Teiles. 

S.     1 1   bei  sceamian  Z.  i  lies  „Bo.'^  statt  „Be.^ 

„       13  ergänze  bciahabban:  In  der  selben  Bedeutung  einfach  intransitvi'^ 

nicht  refl.  495,   17,  20. 
j,        „         „  „    geimpian:    Kommt  doch  auch  transitiv  vor^  allerdings 

nur  passiv,    nämlich:    Cp.    98,   18.      Vgl.    auch    Halls 
Concise  Anglos.  Dict, 
„       18  ergänze  in  §  380:    Aber  auch  roi^an:    Cp.  22,   10    ic    min  mäd,    & 

wolde  fl6on. 
„       20         ^       bei   f.:  Or.  70,   19  t)a  he  hamweard  wais;  144,  27;    284,  32 

waes    mid  fierde  wij)  Parhte;    ^a    he    him  ongeanweard 
waes.    So.  203,  35  ^a  rihtwisan  sydöan  hy  of  ))isse  weo- 
rulde  beoö. 
„      22  Z.  3  ergänze:  ebenso   136,   12. 

„      25  Z.  8:  die  Stelle  360,  2  ist  hier  zu  streichen  und  auf 
„      27  Z.  20  einzufügen. 

„      31   Z.  4  ergänze:   106,  15  ^xt  hie  be  ]3aem  wiston  hwider  hie  sceoldon. 

,,      33  Z.  2  v.  u.  ergänze:  538,41   bidde  ic  de  1a  gif  du  aenig  his  reliquias 

haebbe  mid  hk  ])aet  Öu  me  sylle;    ea^e  mseg  ^aet  me  drihten  durh 

his  geearnunge  mildsian  wylle. 

jt      39  §  398  Z.  2   ergänze:    549,  22;    636,   ii;     —  Z    4:    ähnlich  23;   — 

Z.  6:  598,  38;  585,  33;  497,  29,  36;  495,  3. 
„      40  ergänze:  Cp.  92,  3;  96,  22;  445,   15.     Bo.  32.  8:  74,   10;  242,23; 

40,    II;  268,    13;  276,    i;  390,  26,  30;  32,7;  288,  5;  204, 
12.     Pg.  35,   3;  24.  9 
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41  ergänze:  Cp.  443»  26.     Bo.   12,  18;  88,  24;   116,  22;  47,  5;  49,  i. 

42  „        in  §  400:  Be.  500,  16.    Bo.  26,  30. 

69  Z.  3  lies:  Der  Konjunktiv  (des  Präteritums)  drückt 

71  Z.  4  V.  u.  setze:  , — *  statt:  ,=*. 
76  Z.  7  lies:  ,J)a*  statt;  ,J)ae*. 
78  Anm.  3  Z.  3  lies:  ursprünglich. 
86  Anm.  4  ergänze:  Be.  489,  5  (s.  S,  82,  u.). 
101    Vgl.    Holtkausens    Altisl.    Elementarb.    §468^.    Anm.   2    und 

B  ehaghe  Is  He  Hand- Syntax  §  los»  B.  /. 
104  zu  Or.  2,  6  vgl.  The  Journal  of  Germanic  Philology  I.  258. 
HO  letzte  Z.  vor  §  436  ergänze  )  ^  f  betwyh  öon  öe  (Be.  603,   15),  s, 
III  Z.  5  ,         j  '  l  §  1081. 

119  Z.  9  V.  u.  lies  „C]^."  statt:  „ör.* 
129  Z.  23  lies  ^na^er^  statt:  „naper^. 
151  Z.  3  V.  n.  füge  hinzu:  482,  16. 

152/3  ßge  hinzu:  Be.  521,  24;  533,  21;  542,  19;  543,  12;  562,  14; 
567,  24;  580,  15;  587,  28;  590,  22;  614,  8;  616,  6,  7,  9,  23;  640, 
21.  Or.  56,  9;  84,  5;  164,  18,  20;  216,  10;  220,26;  222,  4.  Cp. 
463»  29.    Bo.  38»  5;  118,  4;  132,  11;  268,  19;   296,  21;    348,  31. 

154  ergänze:  Cp.  318.  i?;  383.  21 ;  415,  36.     Bo.   158.  21;  168,  27. 

155  «.  »  Be.  510»  36;  531.  40;  555.  36;  580,  10;  618,  37;  622,35; 
639»  29. 

156  ergänze:  Or.  72,  2;    132,  4;    214,   19;    238,   16;    240,  19;    258,  4. 

Bo.  94,  29  (to  5on  öset);    196,  20  (to  öam  öset). 

157  „        Be.  576,  27;    577,  33;    578,  34.      Or.  48,   23;    122.  26; 

138,  9;  162,  29;  124,  i;  194,  31;  212,  17;  284,  20. 

158  „  Cp.  120,  8;  134,  7;  252,  19;  262,  22;  292,  5;  332,  i; 
352,  21;  385.  2;  459,  12;  300,  2;  303,  11;  391,  4;  431,  23,  24; 
443»  32;  451»  9.  Bo.  360,  12;  138,  17;  wiö  J)aera  t)e:  190,  26; 
192.  8. 

202  lies:  swete  statt:  swet;  haiwende  statt:  halwend. 

203  „  :  aslegge,  ADlenge  statt:  aelegg. 

214  fuge  ein:  e^,  faran,  fahren.  Be.  543,  26  him  gej)ywe  waes  J)aBt 
he  oft  ^a;r  wanode  &  ftonon  donne  on  gehwylce  healfe  dser  ym- 
bütan  för  rihtne  geleafan  to  Iseranne  &  to  trymmanne. 

219  lies:  gespanan  statt:  gespannan. 

220  o.  ergänze:  Be.  496,  42. 


Erster  Hauptteil. 

XDIE  SYNTAX  DER  EINZELNEN  WORTKLASSEN. 

(Fortsetzung.) 


Sechster  Abschnitt. 
DAS   ZEITWORT. 


Litte  ra  tu  r: 


M.  Furkert,  Der  syntaktische  Gebrauch  des  Verbums  in 
^^m  angelsächsischen  Gedichte  vom  heiligen  Guthlac.  Leipziger 
C>oklorschrift.     1889. 

B.  Hertel,  Der  syntaktische  Gebrauch  des  Verbums  in 
^otn  angelsächsischen  Gedichte  „Crist**.     Leipziger  Doktdrschrift. 

A.  Müller,  Der  syntaktische  Gebrauch  des  Verbums  in 
^^na  angelsächsischen  Gedichte  von  der  Judith.  Leipziger  Dok- 
torschrift,    1892. 

J.  Planer,  Untersuchungen  über  den  syntaktischen  Ge- 
•^rauch  des  Verbums  in  dem  angelsächsischen  Gedicht  vom  Phönix. 
L.eip2iger  Doktorschrift,     o.  J. 

H.  A.  Reussner,  Untersuchungen  über  die  Syntax  in  dem 
^'^Selsächsischen  Gedichte  vom  heiligen  Andreas.  Leipziger  Dok- 
t^^rschrift,  Halle   1889.     (Behandelt  nur  das  Zeitwort.) 

H.  Seyfarth,  Der  syntaktische  Gebrauch  des  Verbums  in 
^^tsx  Caedmon  beigelegten  angelsächsischen  Gedicht  von  der  Ge- 
!*2^is.  Leipziger  Doktorschrift.  1891.  —  Diese  6  Doktorschriften 
^prochen  von  Wülfing  in  den  Engl.  Stud.  XIX.   116  ff. 

J.  D.  Späth,  Die  Syntax  des  Verbums  in  dem  angelsächsi- 
schen Gedicht  Daniel.     Leipziger  Doktorschrift.     1893. 

P.  Th.  Kühn,  Die  Syntax  des  Verbums  in  iElfrics  „Heili- 
ß^nleben".     Leipziger  Doktorschrift.     1889. 

Th.  Wohlfahrt,  Die  Syntax  des  Verbums  in  ^Elfric's  Über- 

^^üiriog,  Syntax  Alfrede  d.  Or.   II.  I 
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Setzung  des  Heptateuch   und   des  Buches  Hiob.     Leipziger  Dok- 
torschrift, München  1885. 

P  h.  Lenz,    Der  syntaktische  Gebrauch   der  Partikel  ge*  in 
den  Werken  Alfred  des  Grofsen.     Heidelberg  1886. 


Erste  Abteilung. 
DIE  VERSCHIEDENEN  ARTEN  DES  ZEITWORTES. 

§376  Es  gieht  Begriff szeiiwörier  und  Hülfszeiiworier,     Zu  den  ersten 

gehören  einerseits   die  transitiven   und  die  reflexiven^    anderseits  die 
intransitiven  und  die  unpersönlichen   Zeitworter, 

Die  transitiven  Zeitwörter  finden  sich  in  den  §§  g^j  ff.  im 
I.  Teile  dieses  Werkes y  S»  149 ff»  (vgl.  dort  auch  die  f^Übersichi^* 
am  Schlüsse,  S.  473  ff);  die  unpersönlichen  sind  in  den  §§  y6, 
227  und  237  besprochen;  eine  Aufzählung  der  intransitiven  würde 
zu  weit  führen y  gehört  auch  mehr  ins  Gebiet  des  Wörterbuches  \ 
hier  sind  daher  von  den  Begriffszeitwörtern  nur  die  reflexiv en, 
aufscrdem  aber  die  Hü Ifszeitwörter  zu  besprechen. 

Erstes  Kapitel. 
DIE  REFLEXIVEN  ZEITWÖRTER. 

Litteratuf : 

G.  E.  Penning,  A  history  of  the  reflective  pronouns  in 
the  English  language.     Leipziger  Doktorschrift,  ßremen   1875. 

F.  V  o  g  e  s ,  Der  reflexive  Dativ  im  Englischen.  In  der 
Anglia,  VL  317  ff. 

Als  reflexive  Zeitwörter  werden  diejenigen  transitiven  bezeichnet, 
bei  denen  das  Subjekt  auch  zugleich  das  Objekt  ist;  aber  auch  in- 
transitive Zeitwörter  können  mit  dem  Kasus  eines  reflexiven  Für- 
wortes verwendet  werden. 

A.     Reflexive  Zeitwörter  mit  dem  Akkusativ. 

§  377  I.      Zeitwörter^    die    auch    sonst    transitiv   vorkommen» 

wenn  auch  nicht  grade  alle  bei  Alfred^  so  doch  in  anderen    Werken^ 
aus  denen  B.-T.  die  Belege  angiebt, 

abysgian,  sich  beschäftigen  mit.  Vgl,  §  gy,  L  S,  isi,  Cp. 
138,  8  bonne  hie  mid  t>issum  hwilendlicum  Mngum  hie  seife  abis- 
giaÖ.  So.  183,  II  ne  lyste  J)e  faegeres  wifes  ....  &  I>e  on 
nanum  t>incgura  ne  abysige  ne  de  ne  unaemtige  to  diniun  wyllan. 
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acwellan,  sich  töten.  Vgl.  §  g*;,  L  S,  132.  Or.  66,  33  heo 
ba  Lucretie  hi  seife  for  \)2cm  acwealde.  Cp.  370,  11  ?)ylaes  hie 
hie  seife  acwellen,  bser  baer  hie  ba  obre  lacniad. 

acyrran,  süh  abwenden.  Vgl.  §  g»;,  L  S.  152.  Ps.  26,  10 
ne  awend  pu  pine  ansyne  fram  me,  ne  pe  nsefre  yrringa  acyr 
fram  pinum  peowe. 

adrencan,  steh  ertränken.  Vgl.  ^  gy,  L  S.  152.  Be.  582, 
33  &  woldon  heo  sylfe  ob^e  oflfyllan  oöbe  adrencan.  Or.  294,  4 
pa  paet  se  ealdormon  hierde,  pa  adrencte  he  hiene  selfne. 

aethebban,  s.  obhebban,  .S.  //. 

aetiewan,  sich  zeigen.  Vgl.  §  gy,  L  S.  153.  Cp.  42,  20 
he  hiene  aetiewde  aefter  baere  aeriste. 

agimeleasian,  sich  vernachlässigen j  sorglos  sein.  Vgl,  ^  gj^ 
L  S.  155.  Cp.  431,32  se  mon  ?)e  ongemong  Misses  middangear- 
des  costungum  &  ongemong  Öaem  yÖum  unöeawa  hine  agimelea- 
saö  (=qui  in  hujus  mundi  tentationibus  positus,  providere  motus 
irruentium  vitiorum  quasi  imminentes  undarum  cumulos  negligit; 
Sweet:  who  takes  no  care  of  himself). 

ahebban,  sich  erheben.  Vgl.  §  gy,  I.  S.  755.  Be.  590,  37 
ba  ahof  he  hine  upp  (=  levavit  se).  Cp.  46,  9  hie  noldon  paet 
hie  mon  ahofe  ofer  ba  pe  .  .  .  .  (=  da/s  man  sich  erhebe  \  nach 
dem  Lateinischen:  ne  eis  praeferantur  kann  es  allerdings  auch 
heifsen:  da/s  man  sie  erhebe;  vgl.  dazu  wegen  der  Mehrzahl  hie 
§  360.  d.y  L  S.  4S8f  wo  diese  Stelle  im  Falle  beizufügen  wäre); 
52,  16  swae  ge  eow  on  hieran  folgoöe  ahebbab;  144,  7  hie  ^onne 
ahebba!)  hie  ofer  hiera  hieremenn;  244,  16;  318,  17;  348,  4. 
Bo.  VIII,  6  hi  hi  woldon  ahebban  ,  .  op  pone  heofen ;  74,21 ; 
384,  21;  392,  8.     Ygl.  anhebban. 

aladigan,  sich  entschuldigen.  Vgl,  §  97,  /  S,  156.  Bo.  378, 
22  hu  magon  hi  hi  aladigen. 

alecgan,  sich  niederlegen.  Vgl,  §  gy,  I.  S,  156.  Cp.  156,  10 
hie  hie  seife  alecgea^  on  eorban. 

ametan,  sich  messen^  schätzen.  Vgl.  bemetan  S.  4  und  §  gy^ 
1.  S.  757.  Cp.  52,  15  ge  agiemeleasiaö  paet  ge  ameten  eow  seife 
hwelce  ge  sien. 

anhebban,  sich  erheben.  Vgl,  ahebban  und  §  gy,  I.  S.  138, 
Bo.  22,  18  paet  bu  ?)e  ne  anhebbe  on  ofermetto. 

astreccan,  sich  ausstrecken,  niederwerfen.  Vgl.  §  97,  /.  5".  162. 
Be.  568.  25  &  hine  eadmodlice  on  eorpan  astrehte  fore  Öone 
bisceop.  Cp.  114,  10  Cornelius  for  eaömodnesse  wel  dyde  Öaet 
he  hiene  astreahte  beforan  him.  Bo.  4,  19  he  gefeoll  niwol  of- 
dune  on  pa  flor  &  hine  astrehte  swipe  unrot. 

ajienian,  sich  ausstrecken.  Vgl.  §  97,  /.  »S*.  762.  Be.  607, 
31  ba  apenede  se  bisceop  hine  in  cruce  &  hine  gebaed  {=  in- 
cubuit  precibus  Antistes). 

a}>eodan,  sich  trennen.  Vgl.  §  y8,  I,  S.  112.  Cp.  350,  21  & 
hiene  donne  scifnc  swae  aÄiede  from  Daere  sibbe  his  Sceppendc». 

1* 
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ajiwean,  sich  waschen.  Vgl,  §  97,  /.  S,  163,  Cp.  421,  14 
abweab  iow,  Öaet  ge  sin  claene;  427,  2. 

awendan,  sich  abwenden.  Vgl.  §9y,  /.  S.  163,  Cp.  395,17 
se  Äe  .  .  .  hine  ne  awent  from  bettrum  weorcum. 

aweorpan,  sich  werfen.  Vgl,  §  gy^  L  S.  ^64,  Be.  509,  27 
se  wind  .  .  .  hine  norI)an  awearp. 

awerian,  sich  verteidigen,  wehren.  Vgl,  B,'T,  Or.  134,  19 
|)a  gestop  he  to  anes  wealles  byge,  &  hiene  beer  awerede;  25; 
220,  24. 

awiergan,  sich  erwürgen.  Vgl.  BrT,  Or.  294,  11  hiene 
mid  rapum  be  f)aem  sweoran  up  aheng^  gelicost  {)8em  [)e  he 
hiene  selfne  unwitende  haefde  awierged. 

awrejiian,  sich  stützen.  Vgl,  §  g^^  I,  S,  164,  Be.  610,  18 
&  he  mid  öy  mjestan  gewinne  mid  his  crycce  hine  awre{)iende 
ham  becom. 

baöian,  sich  baden.  Vgl.  §  98,  I,  S.  165,  Be.  588,  6  heo 
seldon  on  hatum  bat)um  heo  bat>ian  wolde ;  10.  Or.  124,  30 
t>a  ongan  he  hine  ba^ian  t)8eron  swa  swatigne. 

begangan,  sich  üben.  Vgl.  §  98,  L  S,  166,  Be.  559,  7 
he  .  .  .  hine  sylfne  on  godum  weorcum  genihtsumlicor  beeode 
(=  se  exerceret). 

begyrdan,  sich  umgürten.  Vgl,  §  98,  I,  S,  168.  Be.  517, 
8  ba  seaide  se  cyning  him  sweord,  \^?Qi  he  hine  mid  begyrde. 

behatan,  sich  beschäftigen  (?)^  versprechen  (?),  Vgl,  B.-T, 
und  §  J7,  /.  S,  39,  Cp.  403,  5  se  be  hine  selfne  maran  godes 
behaet,  &  bonne  forlsBt  ba  maran  god,  &  went  hine  to  baem  la^s- 
sum,  bonne  bib  hit  swutol  baet  he  bib  fromlociende  oferswibed 
(=  qui  fortiori  studio  int  enderat,  retro  convincitur  respiqere, 
si  relictis  amplioribus  bonis  ad  minima  retorquetur;  Sweet\  he 
who  pledges  himself  to  the  greater  good). 

behealdan,  sich  verhalten^  sich  beobachten.  Vgl,  §  98^  / 
5*.  168,  Or.  230,  16  hie  for  duste  ne  mehton  geseon  hu  hi  hi 
behcaldan  sceolden.  Cp.  92,  17  behealde  he  hiene  geornh'ce 
bset  he  wserlice  sprece  (=  attendat);  128,  19  behealdab  eow  bffit 
ge  ne  gehefegien  eowre  heortan  mid  oferaete  (=attendite  vobis); 
316,  9  ebenso,  Ps.  17,23  forbi  ic  weorbe  unwemme  beforan  him, 
and  ic  me  behealde  wib  min  unriht  (=  observabo  me  ab  iniqui- 
tate  mea;  Luther:  und  hüte  mich  vor  Sünden), 

behydan,  sich  verbergen.  Vgl,  §  98,  L  S,  168,  Ps.  18,6 
ne  maeg  hine  nan  man  behydan  wib  hire  hasto. 

beladian,  sich  entschuldigen.  Vgl,  §  98,  I,  S,  169,  Cp.  346, 
19  he  maeg  hiene  "by  laes  beladian;  429,  4,  5. 

bemetan,  sich  messen,  schätzen^ fähig  halten.  Vgl,  ametanS.3 
und  §  42,  /,  S,  43.  Or.  114,  37  |)aet  hie  J)a  aet  nihstan  hie  seife 
to  nohte  bemaetan;  ähnlich  200,  30;  118,  23  I)aet  hie  na  sit){)aQ 
nanes  anwaldcs  hi  ne  bemaetan  ne  nanes  freodomes;  ähnlich  128, 
5;  178,  6  J)aet  hie  hie  to  nanum  anwalde  ne  bcma&toa, 
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bereafian,  sich  berauben.  Vgl.  §  98,  /  5.  /70.  Cp.  42,  i 
mid  "by  hie  bercafiab  hie  seife  dara  goda  {>e  hie  wilniab  synder- 
lice  habban. 

bereccean,  sich  rechtfertigen.  Vgl.  B.-T,  Cp.  238  9  ober 
IS  iara  geswinca  daet  hie  symle  seceab  endelease  ladunga,  hu 
hie  hie  bonne  bereccean  maegen.  LrC,  60,  15  se  |)e  frione  for- 
stacle  and  he  hine  bebycgge,  and  hit  hym  onbestseled  sie,  paet 
he  hine  bereccean  ne  maeg,  swelte  se  deabe. 

besencan,  sich  untertauchen.  Vgl.  §  98^  LS.iyo.  Be.  631, 
28  I>aet  he  stowe  haefde  on  dam  streame  to  stondenne  o^\^q  hine 
to  besencanne. 

beseon,  sich  umsehen.  Vgl,  §  pÄ,  /.  Ä  lyo.  Bo.  264,  10 
|)aet  he  hine  naefre  underbaec  ne  besawe;  12;  17;  22.  So.  169, 
17  getaec  me  I)ider  ic  me  beseon  sceolde  to  {)e  paj)  ic  pe  paer 
gehawian  maege. 

betynan,  sich  einschliefsen.  Vgl.  §  98,  I.  S.  172.  Cp.  385, 
6  ftonne  we  us  betynab  binnan  ftaem  locum  ures  modes. 

bewarian,  sich  bewahren.  Vgl.  Ä-  T.  Cp.  308,  5  by  mon 
hine  bewarige  wij)  J)a  leohtmodnesse. 

bewerian.  Vgl.  g  98, 1.  S.  173.  —  i.  sich  verteidigen,  Or.  98,  4 
Jwer  hie  mehten  hie  seife  aet  ham  wiJ)  beowdom  bewerian;  212,  5. 

2.  sich  einschränken,  mäfsigen.  Bc.  619,  lo  ic  waes  mid  geag- 
lisce  mode  oferswyped,  {)aet  ic  me  ne  mihte  bewerigan  (=  non 
me  potui  cohibere). 

braedan,  sich  ausbreiten.  Vgl,  §  98^  I,  S.  174.  Be.  509,  22 
ba  for  se  wallenda  leg  &  hine  braedde  to  I)am  biscope. 

bysnian,  sich  ein  Beispiel  nehmen^  sich  richten.  Vgl.  §  98, 
I.  S.  775.     Ps.   36,  8   ne  bysna  pe  be  nanum  paera  pe  yfel  don. 

claensian,  sich  reinigen.  Vgl.  §  99,  I,  S  176  Bc.  601,  27 
ongunnon  him  ondraedan  &  hi  sylfe  claensian  &  mandaeda  forlae- 
lan  (=  seipsos  castigare  coeperunt).  Cp.  419,  24  baet  hi  on 
idelnesse  tiliab  hi  seife  to  claensianne  mid  T^y  wope. 

cyrran,  sich  wenden.  Vgl,  B.-T,  Bc.  613,  30  cyrdon  we 
Qs  bider  we  cyrdon. 

diglian,  sich  verbergen.  Vgl.  §  100^  I,  S.  178.  Bc.  479,  22 
on  westenum  &  onscraefumhi  hyddon  &  digledon  (=  se  occulerant). 

don,  sich  machen.  Vgl.  §  100,  I.  S.  ty8.  Cp.  112,  14  he 
•  .  .  hiene  dyde  obrum  monnum  swae  ungelicne, 

dyfan,  sich  untertauchen.  Vgl.  B.-T,  Bc.  631,  22  &  hine 
^  6am  streame  sencte  &  dyfde,  swa  lange  swa  he  gesewen  waes 
P*t   he  araefnan  mihte. 

eoivian,  sich  zeigen.  Vgl.  §  wi^  I.  S.  i8u,  Cp.  272,  4  to 
öenceanne  hwelce  hie  hie  seife  utane  eowigen  mannum.  So. 
'^9,  20  he  wot  selfb  wisdom,  hwaes  pu  weorbe  byst,  hu  myclum 
"^  hine  \>e  eowie. 

fealdan,  sich /alten.  Vgl.  §  102^  LS.  181,  Ps.  49,  5  and  he 
cleopab  to  J)aem  heofone,  hset  hine  |)aet  he  hine  fealde  swa  swa  boc. 
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forbaernani  sich  verbrennen.  Vgl.  §  J02,  /.  5.  182,  Or. 
52,  7  he  ba  hiene  selfne  forbaernde. 

fordon,  sich  vernichten.  Vgl.  §  102,  L  S.  183,  Cp.  391,11 
ac  willaft  hi  seife  her  mid  ealle  fordon  mid  baere  fortruwunga 
bffis  toßowendan  welan. 

forgietan,  sich  vergessen.  Vgl,  §  102,  L  S.  185,  Cp.  158,8 
dylaes  he  .  .  .  haebbe  hiene  selfne  forgietenne. 

forgifan,  sich  hingeben.  Vgl.  ^  78,  L  S.  117.  Be.  601,  l 
])»t  t)u  .  .  .  na  laes  be  slaepe  forgeafe.  Cp.  308,  13  on  obre 
wisan  sint  to  manianne  ba  be  hie  seife  forgiefab  gifemesse. 

forlicgan,  Ehebruch  treiben.  Vgl.  §  102,  /.  S.  i8y.  Or. 
108,  18  t)a  forlaeg  heo  hie  sona;  126,  26  be  wolde  beladian  bis 
modor  Nectanebuses  {}aes  drys,  ()e  mon  ssBde  t)aßt  heo  hie  wib 
forlege;  162,  32  pa  gebyrede  hiere  I)aet  heo  hie  forlsdg.  Cp. 
352,  19  ba  he  hiene  forlaeg  wib  ba  Madianiten;  403,  33  he 
cwaeb  baet  hi  hi  forlaegen  on  Egiptum  on  hira  giogube;  463,  26 
bu  . . .  forlaege  be  bines  aegnes  bonces.  Lc.  80,  i  gif  beweddodu 
faenane  hie  forlicgge. 

forneöan,  sich  opfern ^  töten  (?).  Das  Wort  kann  ich  aufser 
bei  Cosijn  nirgendwo  finden.  Vgl.  §  J02,  I.  S.  187.  Or.  222^  1 
Seipia  ...  hie  to  I)on  gebrocode,  p2et  him  leofre  waes  paet  hie 
hie  seolfe  fornebdon  ponne  hie  pa  iennpo  leng  f)rowoden. 

forspillan,  sich  zerstören^  töten.  Vgl.  ^  102,  I.  S.  188.  Or. 
128,   6  Darius  .  .  .  wolde  hiene  selfne  forspillan;  222^  12. 

for(e)Jiencean,  verzivei/eln.  Vgl.  ^  102^  I.  S.  j8g.  Bo.  36, 
14  ic  nolde  {)aet  pu  pe  forJ)ohtest;  16  se  se  pe  hine  forpenci), 
se  bi{)  ormod;  364,  15  by  laes  he  hine  for  baere  wynsuman  wyrde 
fortruwige,  obbe  for  baere  re{)an  forepence.  So.  167,  5  pu  pe  us 
sealdest  paet  gepyld  paöt  we  us  ne  forpohton  on  nanum  geswince; 
179»  35  "ö  scealt  pu  pe  forbencan.  Ps.  48,  ü.  he  laerde  paet  pa 
bearfan  hy  ne  forbohton. 

forwyrcan,  sich  zerstören,  töten.  Vgl.  ^  102,  I,  S.  i8g.  Or, 
190,  36  ealle  pa  pe  fordemede  waeron  aer  paem  oppe  hie  seife  for- 
worht  hsefdon. 

fraetwian,  sich  schmücken.  Vgl.  §  102^  I.  S.  i8g.  Bc.  601, 
17   mid  bam  hi  .  .  .  hi  sylfe  fraetwiap  on  bryda  onlicnesse. 

geaemetigian,  sich  frei  machen^  halten.  Vgl.  §  10 j,  L  S.  igi, 
Cp.  4,  2  biet  bu  be  pissH  woruldbinga  geaemetlige;  130,  5  ba 
laerde  he  hie  eac  hu  hie  hie  geaemetigian  sceoldon  oberra  weorca; 
^34>  5  ^^  vaexi  pe  hie  seife  to  baere  ciricean  wlite  geaemettigiaa 
sceoldon  on  baera  diglura  benengum  b*s  teraples;  399,  35  ge- 
aemtigeab  ine  to  gebedum  (=  ut  vaeetis  orationi).  Ps.  45,  Q 
geaemetgiab  eow  nu  (=  vacate). 

geawian,  sich  zeigen.  Vgl.  B.-T.  und  §  y8^  I.  S.  iig.  So. 
185,  35  he  hine  wyle  swibe  seldon  aenegura  maen  swa  openliee 
geawian. 

gebelgan,  sich  erzürnen.     Vgl.  §  103,  /.  S.  1^2.    Or.  92, 1 1 
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hie  for  pasm  hie  gebulgon;  164,  32  he  hi^ne  {)a  fpr  {)aem  girelan 
gebealg.  Bo.  148,  13  se  wisa  Catulus  hine  gebealg  Sp.  182, 
28  ae  gebelg  f)u  pe  wit  me;  30  ne  gebeige  jq  me  nawiht  wib  pe. 
gebeodan,  «Vä  erbieten.  Vgl.  §  7Ä,  /  S.  119,  Cp.  48,  3 
oder  hine  his  selfes  wiilum  gebead  to  baere  lare. 

gcbiddan,  iefen;  nhd.  volkstümlich  gleichfalls:  sich  beten. 
Vgl.  §  J03,  L  S,  193.  Bc.  607,  31  &a  a|)enede  ge  biscpop  hinß 
in  cruce  &  hine  gebaed.  Cp.  102,  12  he  hiene  gebaed  on  mun- 
tum;  272,  16  ftaet  he  hiene  gebidde  tobe;  399,  35  ösem  timppa 
i^e  he  hine  wille  gebidd^n.  3o.  IV,  11  ha  Boetius  hin^  sin- 
gende gebsed.  Ps.  9,  «.  Dauid  hine  gebaed  to  Dribtnp;  16,  «. ; 
24,  «.;  27,  «.;  28, 3  gebiddab  eow  to  Gode  ;  29,  8  ic  . . .  gebaed  me 
to  minum  Drihtne;  34,  ä.;  44,  13.  —  gebiddan  kommt  auch  mit 
dem  reflexiven  Dativ  vor,  den  man  ja  auch  hier  an  einzelnen 
Stellen  annehmen  konnte;  vgl,  §  379. 

gebringan,  sich  bringen.  Vgl.  ^  103,  I.  S.  194.  Cp.  248, 
19  I>a  aworpnan  englas,  \>e  hie  seife  mid  biora  ofermettum  on 
deaftes  wite  gebroh  ton. 

gecerran,  sich  wenden.  Vgl.  §  103,  L  S.  196.  Bo.  244,  9 
swa  hwa  swa  ungemyndig  sie  rihtwisnesse,  gecerre  hine  tp  his 
gemynde. 

gedselan,  sich  trennen.  Vgl.  ^*  103^  /  5.  J96.  So.  181,  27 
IC  me  ondrede  {laet  ic  me  scyle  gedaelan  wiht  mine  freond  da  {)e 
ic  swibost  lufige,  ob^e  hi  wib  me;  201,  9  I)eah  seo  sawl  &  se 
lichama  hy  gedaelan. 

gedon,  sich  machen.  Vgl.  ^  J03,  I.  S.  197.  Cp.  306,  16 
hit  gedeb  hit  seif  him  selfiim  suij)e  ungelic. 

geeadmedan,  geeaömedan,  sich  erniedrigen.  Vgl,  ^  103, 
L  .y.  J98,  Be.  616,  9  I)aBt  he  hine  to  Öon  geeadraedde;  617,  14. 
Or.  IJ2,  32  he  hiene  geabmedde  to  t)aem  folce  t>e  he  him  t)aer 
heardost  ondred,  paet  waeron  Thesalii,  &  on  hie  gelec  {)aet  hie 
mid  him  on  Athene  wunnon.  Cp.  300,  5  gehieren  da  eaSmodan 
bastte  Crist  ure  Aliesend  hiene  selfne  geeadmedde  emne  oj)  done 
<iea5;  425,  24. 

geeowian,  sich  zeigen.  Vgl.  §  78^  L  S.  120.  Cp.  272^  5 
b©t  hie  gedencen  hwelce  hie  hie  innan  geeowigen  Gode.  So. 
166,  3  pu  l)e  nelt  {)e  eallunga  geeowian  openlice  nanum  oörum, 
gefealdan,  sich  falten.  Vgl.  §  103,  I.  S.  199.  Cp.  242,  7 
Äst  yfelwillende  mod  gefielt  hit  seif  twyfeald  oninnan  him  selfum, 
&  sio  twyfealdnes  daes  yflan  willan  hiene  selfne  twyfealdne  gefielt 
oninnan  him  selfum.     Alan  beachte  den  GeschlechtswechseL 

gegaderian.  Vgl,  §  103^  I.  S  202.  —  i.  sich  sammeln^ 
^^reinigen.  Or.  98,  II  &  hie  &  Thebane  hie  gegaderedon ;  126, 
29  aer  |)8Bm  pe  he  &  {)aet  folc  hie  baer  gegaderede;  144,  17;  150, 
^^'  Cp.  126,  6  bonne  sio  ryhtwisnes  &  sio  mildheortnes  hie  ge- 
gadrige  on  baera  onwalde  baes  recceres.   Ps.  30,  16  hi  hi  gegadero- 
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don  ealle  togsedere;  40,  8  ealle  mine  fynd  hy  j)onne  gegadero- 
don  ongean  me. 

2.  sich  fleischlich  vermischen.  Be.  573,  18  gif  hwylc  monn 
bis  agen  wif  wi{)scufe  »  .  ,  ne  gegaderige  he  hine  to  aenigum 
o[)rura. 

gegearwian,  sich  bereiten^  bewähren  (?).  Vgl,  §  103,  I,  S.  202. 
Be.  574,  19  8a  heo  8a  onfeng  {)am  gerece  baes  mynstres,  heo 
efenwyrbe  heo  on  eallum  Aingum  Sam  bisceope  &  hire  bre{)er  on 
rihtum  life  &  on  reogollicum  gegearwode  (=  se  praebuit;  Miller: 
showed  herseif).  Cp.  92,  17  bonne  se  lareow  hiene  gegearwal& 
to  baere  sprsece. 

geglengan,  sich  schmücken.  Vgl,  §  103,  L  S,  202,  Bo. 
156,  21  Neron  hine  gescyrpte  mid  eallum  j)am  wlitegestum  wae- 
dum  &  mid  aelces  cynnes  gimmum  geglengde. 

gcgyrwan,  sich  bekleiden.  Vgl,  §  103,  L  S,  202.  Be.  477, 
10  Albanus  .  ..gegyrede  hine  ba  mid  his  munuc  gegyrelan;  618, 

14  hine  gegyrede  mid  his  hraeglum.  | 

gehabban,  sich  enthalten.  Vgl,  §  103,  I,  S,  203.  Cp.  q8,  16 
ne  untreowsige  ge  no  eow  betweoxn,  buton  huni  ftaet  ge  eow 
geheebben  sume  hwile,  aertaempe  ge  eowru  gebedu  &  eowra  off- 
runga  don  willen,   &  eft  sona  cirra?)  to  eowrum  ryhthaemde. 

gehseftan,  sich  enthalten.  Vgl,  §103,  I,  S.  203,  Cp.  282,13 
ne  hie  nyllab  hie  gehaeftan  &  gepyndan  hiera  mod. 

gehatan,  sich  geloben,  weihen.  Vgl,  §  103,  I,  S,  204.  Be. 
512,  8  sy{)f)an  he  hine  to  Cristes  beowdome  gehatenne  haefde. 

gefaealdan,  sich  verwahren,  aufbewahren.  Vgl,  §  103^  I,  S,  204. 
Be.  539,  39  demende  |)8Bt  he  {)aet  feoht  forlete  &  hine  geheolde 
to  beteran  tide  (=  servare  se  ad  tempora  meliora). 

gehydan,  sich  verbergen.  Vgl,  §  103,  /.  »9.  206,  Cp.  242,  ^ 
gehyt  hiene  on  baem  biestran  . . . . ,  swae  se  iil  hiene  selfne  gehy*^ 
on  him  selfum. 

geladian,  sich  reinigen.  Vgl.  §  103,  /.  S.  20*;.  Le.  62,  2  Ö 
geladige  hine  selfne;  78,  4  gif  hie  mon  teo,  geladie  hi  be  sixt^^ 
gum  hida. 

gemedemian,  sich  erniedrigen.  Vgl,  B,'T.  Cp.  300,  13  a.^^ 
se  ure  Aliesend,  {)e  mara  is  &  mserra  eallum  gesceaftum,  he  hien.^^ 
gemedemade  to  bionne  betweox  baem  laestum  &  baem  gingestun^^ 
monnum. 

gemengan,  sich  vereinigen.  Vgl.  §  wj,  I.  S,  20g.  Cp.  i6G^  1 
24  se  ryhtwisa  Dema,  se  pe  hiene  on  urne  geferscipe  burl^ 
fla^sces  gecynd  geraengde;  397,  11  gif  hie  to  oftnedlice  &  t« 
ungemetlice  hie  geraengab  on  brem  haemede;  3g(),  16  donne  b^^^ 
gesinhiwan  hi  gemengab  burh  ungemetlice  unforhsefdnesse;  ahm  ^^ 
lieh  401,  24. 

geniman,  sich  erheben  (?),    Vgl.  §  103,  I.  S.  211,     Cp.  16I 

15  hira  bib  bearf  baet  he  hiene  genirae    simle  be   baere  leornungr' 
haligra  gewrita,  &  be  bivm   arise  (=  studere  incessabiliter  debe*^ 
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nt  per   eruditionis    Studium    resurgat;    Sweet:   he    must   always 
collect  himsetf  and  rise  again). 

gerestan,  sich  ausruhen.  Vgl,  §  103^  I,  S,  213.  Bc.  508,8 
fjaet  he  hine  gerestan  meahte:  536,  13;  543,  36;  559,  16;  579, 
33;  590,  37.  Or.  70,  9  &  hie  heora  gefeohta  {)a  hwile  hie  ge- 
restan (vgl.  §  40.  r.,  /  5*.  42  u.J.  So.  164,  4  {)3et  he  hine  mote 
hwilum  {)aron  gerestan.  Ps.  4,  9  gedo  nu  p2et  ic  mote  .  .  . 
slapan  and  me  gerestan;  14,  i;  15,  9;  24,  11.  Le.  58,  3  and 
hine  gereste  on  I)one  seofo^an  daeg. 

gescendan,  steh  schänden.  Vgl.  ß  103,  I.  S,  213,  Cp.  66,  8 
sio  gesceadwisnes  hie  seife  gescent  mid  fta&re  ungemetgodan 
smeaunge. 

gescildan,  sich  schützen.  Vgl,  §103^  L  S,  214.  Or.  174,  12 
hio  si|)I)an  maegen  ne  haefde  hie  to  gescildanne. 

gescyrpan,  sich  ausrüsten,  schmücken.  Vgl,  §  103^  I,  S.  214^ 
Bo.  156,  20  (s,  hei  fi^eglengan,  5.  B), 

gesomnian.  sich  versammeln.  Vgl,  §  103,  I,  S,  216.  Or. 
204,  II  {)a  folc  hie  togaedere  gesomnedon.  Le.  64,  3  pa  ge- 
somnodon  we  us  ymb  paet;  82,  1   gif  hi  hie  gesamnian  nellen. 

gej>enc(e)an,  an  sich  denken.  Vgl,  g  103,  I.  S.  21g,  Cp. 
o4i  7  on  baem  geswincum  he  sceal  hine  selfne  gebencean. 

get>eodan,  gej>idan,  sich  vereinigen.  Vgl,  §  103,  I.  S,  21g, 
Bc.  488,  12  monige  .  ,  .  to  ?)8ere  annesse  hi  gepyddsin;  529,40 
he  ?)a  wilsumlice  hine  ge{)eodde  to  ?)ara  cyninge;  638,  32.  Cp. 
481  17  Jeremias  bonne  wilnode  singallice  hine  geÄidau  to  baere 
lufan  his  scippendes;  102,  18;  174,  3;  374,  6.  Bo.  86,  31  pedt 
is  on  {)am  sweoto!  paet  hi  hie  simle  to  bam  godum  ne  beodab, 
ne  t)a  yfelan  gode  ne  gedo!),  pQ  hi  hie  oftost  to  get)eoda|); 
126,  24. 

getrumian,  getrymian.  Vgl.  ß  103,  I.  S,  220.  —  i.  sich 
frkvien,  genesen,  Be.  539,  7  ond  sona  baet  him  bet  waes  &  hine 
getrumede  &  gewyrpte  fram  baere  untrumnysse ;  559,  23  Ecbyrht 
hine  baere  adle  getrymede;  620,  14  ba  getruniade  ic  me  &  ge- 
strangad  waes.     Vgl,  auch  ,§  40.  u.,  I.  S.  43. 

2.  sich  waffnen,  in  Schlachtordnung  aufstellen.  Or.  160,  28 
pa  miö  {)aem  pe  hi  hie  getrymed  haefdon  &  togaedere  woldon 
(=  directa  utraque  acies).  Cp.  160,  20  ymbsittab  ba  bürg  swibe 
gebyrdelice,  &  getrymiab  eow  wib  hie  (=  et  ordinabis  adversus 
cam  obsidionem,  et  aedificabis  munitiones). 

girwan,  gerwan,  sich  vorbereiten.  Vgl,  §  103,  I,  S,  224, 
^r.  106,  17  {)onne  tugon  hie  heora  hraegl  bufan  cneow  &  gire- 
^on  hie  to  wige;  202,  13  hie  to  gefeohte  geredon ;  246,  30 
gcseah  J)8ßt  hio  hie  to  dea{)e  gerede. 

haebban,  sich  heben.  Vgl,  §  104,  I.  S,  226,  Bo.  202,  15 
lor|)am  se  rodor  hine  haef{)  aelce  dseg  utane ;  vgl.  dazu  ;^  241,  /. 
^-  W. 

healdan,    sich  verhalten,    sich   in  Acht  nehmen.     Vgl,  §  104, 
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/  S.  22$.  Cp.  56,  22  healde  hiene  fta^t  biene  bis  agen  getane 
ne  beswice;  ähnlich  58,14;  62,  16,  17;  v»</ 435,  9.  Bo.  362, 
19  uton  bealdan  unc  pst  wit  ne  wenaii  swa  swa  [)is  folc  wenp. 

hwyrfan,  sich  wenden.  Vgl.  ß  104,  I.  S.  227,  Be.  619,  9 
mid  Äy  ic  Äa  gelomlice  hider  &  Äider  me  hwyrfde.  Ps.  17,  25 
hwyrf  pe  wiÄ  {)a  forhwyrfdan. 

hydan,  sich  verbergen^  Vgl,  §  104,  L  S,  227.  Be.  479,  22 
fs,  diglian,  5.  5/  Cp.  88,  14  ge  .  .  .  hydaS  eow  raid  Äaere 
swiggean.     Ps.  10,  ü.  hine  laerdon  paet  he  hine  paer  hydde. 

ladian,  sich  entschuldigen,  verleidigen.  Vgl,  §  106,  L  S.  228, 
Be.  530,  26  &a  ladode  he  hine  (=  se  e^cusans).  Cp.  240,  7  öaet 
synnfulle  mod  pe  hit  symle  wile  ladian;  308,  7;  439,  21.  So.  189, 
23  pu  ne  scealt  to  swije  pe  ladiau.  L#e.  106,  3  gyf  *  ...  he 
hine  ladian  durre. 

laetan,  sich  hallen  für.  Vgl,  §  106,  L  S.  22g,  Or.  98,  22 
paet  hi  hi  seife  leton  aegper  ge  for  heane  ge  for  unwraeste, 

liccttan,  sich  verstellen.  Vgl,  §  106,  I,  S.  2jo,  Cp.  100,  9 
he  licette  hiene  selfne  Jaet  he  waere  ungeleaffull;  439,  20  hi  H- 
cetta{)  hie  unscyldge. 

maestan,  sich  mästen.  Vgl,  B.'T,  Cp.  334,  14  donne  maes- 
tad  hie  hie  seife  on  hiora  niehstena  cwale. 

mengan,  sich  vermischen.  Vgl,  §107,  I,  S,  232.  Be.  491,  10 
hefig  man  is  &  godwrecnis  paet  mon  hine  menge  mid  his  steop- 
meder;  ähnlich  16. 

myelian,  sich  vergrofsem.  Vgl,  §  loy,  I,  S,  232,  Ps.  9,  38 
paet  he  hine  leng  myclie  ofer  eorban. 

oferdrencan,  sich  betrinken.  Vgl.  ^  log,  /.  S.  234.  Or. 
222^  6  gemong  daem  gefean  hie  hie  seife  mid  ealob  oferdrencton. 

oferweorpan,  sich  niederwerfen.  Vgl,  §  log,  /,  S,  236.  Be. 
533»  40  ({>8et  hors)  ongan  walwian  &  on  gehwepaere  sidan  gelom- 
lice hit  oferweorpan. 

oferwinnan,  sich  besiegen.  Vgl,  ^'  wg,  /.  S,  236.  Cp.  307, 
5  geomlice  tiligen  baet  hie  hie  seife  oferwinnen. 

ofFyllan,  sich  töten.  Vgl.  ^  wg,  I,  S.  236,  Be.  582,  33 
fs.  adrencan,  »S*.  3J, 

ofslean,  sich  töten.  Vgl.  ^  log,  I,  S.  237,  Cp.  368,  24 
baet  hie  bonne  hie  seife  ofsleaÖ. 

ofstician,  sich  erstechen.  Vgl.  §  wg,  I,  S.  237.  Or.  246,  30 
pa  ofsticade  he  hiene  selfne;  284,  26. 

ofstingan,  sich  erstechen.  Vgl,  ^  wg,  /.  S,  237,  Or.  258, 
10  üp  he  hiene  selfne  ofstong;  262,  4;  294,  29. 

ofteon,  sich  entziehen.  Vgl.  §  78,  I,  S.  127.  Be.  623,  2^ 
he  hine  ofteah  baere  fore  (=  subtraxit  se  ilti  profectioni). 

oncunnan,  sich  anklagen.  Vgl.  ,^  log,  I,  S.  238,  Cp.  324, 
16  bonne  oncann  he  hiene  selfne  for  baere  hraedhydignesse. 

ongietan,  sich  erkennen.  Vgl.  §  wg,  /.  5.  240,  Cp.  370,  2 
baet  hie  hie  seife  ongieten,  aerbaempe  hie  obre  laeren;  437,  34. 
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ongyrwan,  steh  entkleiden.  Vgl  g  fog,  /  51  ^jg,  Bc.  540 
35  ungyrde  hine  fta  his  sweorde  fvgl.  §  78^  /.  S.  J28J;  567,  24 
he  ....  hine  middangeardes  dingum  to  bon  ongyrede  &  genaco- 
dade,  p2dt  he  ...  .  (=  se  mundi  rebus  exuit). 

onhyldan,  süh  niederbeugen^  lehnen.  Vgl.  §  J09,  I.  S,  240. 
Be.  543,  38  se  halga  bisceop  hine  onhyide  to  anre  de^rp  studa; 
577,  7  l)a  onhyide  heo  hi  to  bam  IJce. 

onwendan,  sich  wenden.  Vgl.  S  ^09,  7.  S.  942,  Cp.  266,  4 
&  hie  hie  beah  noldon  onwendan  from  hiera  won  weguip.  Ps. 
33,   14  on wende  hine  ^=  er  wende  sich)  fram  yfele. 

oöhebban,  aethebban,  sich  erheben.  Cp.  38,  15  &  hinq 
othof  (H.:  odbof)  innan  his  gebohfe  eallum  odrum  monnum 
f diese  Stelle  ist  auch  in  §  *j8  (LS.  128)  einzuschieben) \  112,  13  he 
hiene  aethof  from  oderia  monna  geferreedenne.  Zwei  Stellen  der 
Cp.  (182,  18;  188,  i$),  wo  dieses  Wort  transitiv  gebraucht  ist,  sind 
im  §  log^  I.  S.  242  nachzutragen, 

oöywan,  sich  zeigen.  Vgl.  §  78,  7.  Ä  128.  Pß.  16,  15  ic 
t>onne  rihtwis  me  obywe  beforan  pinre  ansyne. 

pinsian,  sich  wägen,  prüfen.  Vgl,  B,*T,  Cp.  62,  19  pinsige 
aelc  mon  hiene  selfne  georne;  vgl.  50,  15  he  sceawqde  hine  seife 
[selfne]  &  pinsode. 

samnian,  sich  versammeln.  Vgl,  B.-T,  Be.  488,  3  on  bisse 
qrican  aerest  ba  halgan  lareowas  ongunnan  hi  somnian;  548,21 
da  weoxon  ba  fyr  swy{)e  &  hi  togaedere  {)eoddon  &  saranedon. 
sceamian,  sich  schämen.  Vgl,  §  112,  I,  S.  244,  Be.  36,  17 
ac  se  se  f)e  hine  sceamaj),  se  bip  on  hreowsunga.  Afan  könnte 
hier  aber  sceamaf)  auch  unpersönlich  auffassen,  dann  iväre  se  j)e 
hine  zusammen  als  relatives  Fürwort  zu  betrachten ;  vgl.  dazu  ^  2go, 
I.  S.  410. 

sceawian,  sich  beschauen.   Vgl.  §  tu,  I.  S.  244,    Cp.  50,  14 
he  sceawode  hine  seife  [selfne]  &  pinsode. 

scieldan,  sich  verteidigen.     Vgl.  ^  112,  7.  5".  24^,     Cp.  244, 
10  wi5  ba  speru  bsere  sobfaestnesse  hie  hie  scieldab. 

sencan,  sich  untertauchen.  Vgl,  B.-T.  Be.  631,  22  {vgl, 
dyfan,  ^.  5;. 

sittan,  sich  setzen.  Vgl,  §  lu,  I.  S,  247,  Cp.  385,  4  sittab 
eow  nu  giet  innan  ceastre. 

streccan,  sich  ausstrecken.  Vgl.  B.-T,  Bc.  610,  29  on  cy- 
ficean  eode  &  hine  waes  on  gebed  streccende  aet  lichoman  baes 
Godes  weres. 

Styrian,  sich  bewegen.  Vgl.  §  112,  I.  S,  248.  Bo.  260,  14 
^a  stanas  hi  styredon. 

swencean,  sich  quälen.  Vgl,  ^  112,  7.  S,  24g,  Bo.  124,  5 
*'C  dea{)lic  man  swenc{)  hine  selfne  mid  mistlicum  &  raanigfeal- 
dum  ymbhogum. 

talian,  sich  schätzen.  Vgl,  §  113,  I,  S,  249,  Cp.  318,  18 
^e  hie  seife  'by  betran  ne  talien  pe  ba  obre. 
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J>eodani  sich  vereinigen.  Be.  548,  20  (vgl,  samaian,  .9.  n), 
Bo.    86,  30  (s,  gefteodan,  5".  9/ 

))r8estan,  sich  quälen.  Vgl.  §  113,  /.  S.  251.  Be.  533,  36 
2)a  waes  hit  (d.  h,  beet  hors)  lange  mid  hefige  sare  swipe  goswen- 
ced  &  on  misenlice  daelas  hit  wond  &  dreeste. 

Jiwean,  sich  waschen.  Vgl.  §  113,  I.  S.  252,  Be.  534,  13 
heo  .  .  .  .  hi  2)wohg;  588,  10  donne  wolde  heo  eallra  nyhst  hi 
ba|)ian  &  ftwean.     Cp.  421,  16  ealne  weg  hi  hi  dweat). 

toget>eodan,  sich  verbinden  mit.  Vgl.  §  *jS,  I.  S.  131.  Bo. 
HO,  8  aelcne  {)ara  fte  hio  hi  togeJ)iet;  vgl.  auch  86,  31  dei  ge- 
peodan,  S.  9. 

trymian,    sich  bereit  machen ^    in  Schlachtordnung  aufstellen. 
Vgl*  §  Ji3>    /.  'S".  256,     Or.   194,   17  ac  hie  hie  butan  I)8Bni  geale 
angean  Hannibal  tryraedon. 

underjiiodan,  sich  unterwerfen.  Vgl.  §  114,  I.  S.  257.  Bo. 
178,  7  hu  maeg  mon  earmlicor  gebaeron,  ()onne  mon  hine  under- 
{)eode  his  weregan  flaesce;  290,  13  hi  hi  underI)iodat)  eailum  f)am 
un{)eawum  pe  ic  be  aer  nemde;  388,  17. 

ungyrwan  s.  ongyrwan,  S.  u. 

upahebban,  sich  erheben.  Vgl.  §  114,  I.  S.  237.  Or.  94,  34 
hi  hie  pa  up  ahofon;  148,  4  he  hiene  swa  upp  ahof.  Cp.  40,  3 
ic  tsöle  \>mt  hine  mon  foröy  upahebbe  on  his  mode;  298,  14; 
3(X),  17;  391,  9;  463,  19.  Bo.  102,  18  he  hine  swa  orgellice 
upahof;  268,  25;  350,  12. 

warian,  sich  beioahren.  Vgl.  §  115,  L  S.  23g.  So.  203,  3 
I)aet  he  ...  he  gelaere  f>3et  hy  hi  wib  [)aet  warfen  {)8Bt  hy  haer  ne 
cumen. 

wendan,  sich  wenden.  Vgl.  §  115,  I,  S.  25g.  Or.  114,  9  & 
hiene  si{)|)an  wende  on  his  {)rie  gebrobor;  222 ^  13;  228,  19. 
Cp.  403,  4  gif  he  hine  from  weit  baem  gehatum;  5;  465,  27. 
Bo.  314,  18  gif  ic  me  wende  to  bises  folces  dorne;  360,  22. 
Le.  62,  41  ne  wend  {)u  pe  no  on  {)aes  folces  unraed  and  unryht 
gewil.  —  wendan  kommt  auch  einmal  mit  reflexivem  Dativ  vor; 
vgL  §  37g. 

weoröian,   sich  ehren.     Vgl.  §  1/3,    I.  S.  23g.     Ps.   11,   -4- 
f)a  pe  teohhiab  {)aet  hi  scylen  hi  sylfe  weorbian  raid  idelre  spraece- 

werian,  sich  verteidigen.    Vgl.  S  "5*  I-  ^-  ^^^-    Bc.  602,  <^ 
swa  swybe    swa    hi   mihton    hi   weredon.     Or.   136,  29  we  wito«^ 
georne  I)aet  hie  .  .  .  ne  durran  ...  hie    seife    aet    ham    et    heor^^ 
cotura  hie   werian;    194,  16;  230,    21. 

windan,   sich  ivinden.     Vgl.  §  113,  /.  S.  260.     Be.  533,  3  ^ 
fs.  {)raestan,  oben). 

wyrtnan,  wärmen.    Be.  540,  34  gestod  aet  bam  fyre  &  hir».^ 
wyrmde  mid  his  begnura. 
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2.      Zeitwörter,  die  sonst  nicht  transitiv  vorkommen.  §  37^ 

ahabban,  sich  enthalten,  sich  zurück,  fern  hatten,  Be.  489, 
17  da  be  hi  fram  wifum  ahabban  ne  maege,  niman  him  wif; 
491,  24  t>8Bt  hi  ahabban,  hi  fram  swylcum  unrihtum;  493,  15,  36; 

495,  43;  496,  5;  497,  4;  553,  3^;  619,  4. 

befaran,  sich  begeben,  Or.  178,  28  t>a  befor  hiene  f)ser 
Hannibal  .  .  .,  t>ser  hie  ungearwc  butan  faestenne  saeton. 

bestelan,  sich  fortstehlen.  Or.  218,  31  he  genom  fri{)  wij) 
t>aet  folc,  &  hiene  sip{>an  aweg  bestael.  Cp.  196,  21  &  aras  beah 
up  &  bestael  hiene  to  him. 

eat>medan,  sich  erniedrigen.  Cp.  300,  15  bonne  bonne  hie 
hie  seife  swibust  eabmedab. 

forferian,  fortgehen,  sterben  (?).  Fehlt  bei  B.-T.  Le.  80, 17 
gif  hwa  obrum  his  unmagan  obfa&ste,  and  hc  hine  on  paere  faes- 
tinge  forferie,  getriowe  hine  facnes  se  {)e  hine  fede. 

formengan,  sich  vermengen.  Cp.  395,  4  baet  mod  bara 
cristenra  gesamhiwena,  baette  bib  aegber  ge  trum  ge  untrum  & 
ne  maeg  fullice  forsion  bas  hwilendlican  bing,  he  maeg  beah  hine 
formengan  to  baem  ecum  mid  his  willan. 

fortruwian»  zu  sehr  vertrauen,  übermütig  werden,  Cp.  230, 
12  baet  hie  eac  bencen  to  him  selfum,  &  ne  fortruwigen  hie  for 
obenra  monna  weorcum  (=  et  de  alienis  actibus  non  praesumant; 
Sweet:  and  not  presume  on  the  strength  of  the  works  of  others); 
326,  15  ne  forlruwige  he  hiene  aet  beere  ciepinge;  Sweet:  let 
ihem  not  be  too  confident  of  iheir  bargain ;  463,  25.  Bo.  32, 
24  ac  \>u  pe  fortruwudest  for  pime  rihtwisnesse;  364,  15. 

geimpian,  sich  beschäftigen  (?),  Fehlt  bei BrT.  Cp.  132,25 
ac  bonne  hwelc  aefter  halgum  hade  hiene  selfne  fae.stlice  geimpab 
on  t*orblicum  weorcum  (=  terrenis  se  actibus  inserit). 

genacodian,  sich  entblöfsen.  Be.  567,  24  (s,  ongyrwan,  5".  n). 

getriow(i)an,    sich  reinigen,     Le.    ^2^  2    sie  he  wib  |)one 

bis  feores  scyldig,  obbe  be  his  hlafordes  were  hine  getriowe;  80, 

^7  getriowe  hine  facnes  sel>e  hine  fede  (vgl,  §  40,  t„  I,  S.  43)  \ 

^»  8  3^>  I  getriowie  hine. 

geunj>waerian,  nicht  übereinstimmen.  Cp.  370,  12  him  mon 
^eal  raanian,  baet  hie  gebencen  baette  hie  hie  seife  ne  geunbwae- 
"pn  baem  wordum  {)e  hie  laerab  mid  by  baet  hie  ober  don,  ober 
*^jc  laercn;  vielleicht  ist  es  besser,  hie  seife  als  Wiederholung  von 
nie  aufzufassen;  der  Dativ  baem  wordum  hängt  aber  sicher  von 
geunbwaerien  ab,  und  Sweet  übersetzt  falsch:  to  consider  that 
they  are  not  themselves  to  cause  discord  with  the  words  they 
^^ach,  by  doing  ....  Das  Wort  ist  demnach  auch  entweder  in 
S  74  oder  in  ^  ^8  einzufügen, 

gewarenian,  sich  hüten,  Bo.  28,  8  aelc  gleaw  Mod  behealt 
Qvelcne  ende  hi  habbs^),  &  hit  gewarena[}  aeg|)er  ge  wij>  heora 
P^eaunga  ge  wi|)  olecunga. 
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gewyrpan,  sich  erholen.  Be.  539,  7  (s,  §  2>17  ^"'  getru- 
mian,  «9.  g), 

hwearfian,  sich  wälzen,  Cp.  467,  22  ic  .  .  nu  giet  hwear- 
fige  rae  seif  on  baem  yöum  minra  scylda. 

ofsGeamian,  sich  schämen,  Bo.  8,  2 1  gif  [)u  be  ofscearaian 
wilt  Öines  ged wolan;  Öe  X'^w«  <7«M  Dativ  sein,  vgl,  § 2g,  a„  1,8,36. 

onweorpan,  sich  wenden,  Be.  543,  8  hine  sona  se  wind 
onwearp  fram  baere  byrig  (T,:  oncerde  se  wind  f.  b.  b.). 

restan,  sich  ausruhen.  Vgl,  gerestan,  §  J77,  Ä  g,  Be. 
513,  18  ba  eode  he  to  bis  iune,  baer  he  hine  restan  wolde; 
536,  40.  Cp.  142,  21  bat  he  hiene  swibe  softe  restb  on  his 
agnum  gedwolan.  Ps.  40,  9  nis  him  nan  lab,  he  rest  hine  eabe. 
!-»€•  58,  3  wyrceab  eow  syx  dagas,  and  on  pum  siofoban  res- 
tab  eow. 

triowan,  triewian,  treowian,  sich  rechtfertigen,  Le.  72, 
4,  I  gif  he  hine  selfne  triowan  wille,  do  paet  be  cyninges  wer- 
gelde;  82,  2  gif  he  hine  triewian  wille,  |)aet  he  to  {)8ere  laene  facn 
ne  wiste,  paet  he  mot;  88,  33  se  ober,  gif  he  hine  treowian  wille, 
in  XII  ciricum  do  he  paet. 

trumian,  genesen,     Be.  618,  9  truma  be  hra{)e  &  wel. 

unaemtigan,  nicht  rnü/sig  sein,  sich  beschäftigen  (?),  So. 
183,  12  (vgl.  abysgian,  §  377^  ^  ^/ 

war(e)nian,  sich  hüten,  Be.  486,  39  warnode  he  hine 
byiaBS  hi  on  hwylc  hus  to  him  ineodan.  Cp.  188,  i  is  baem  to 
cybanne  baet  hie  hie  warenigen  aegbcr  ge  wib  ba  ungemetlican 
blisse  ge  wib  ba  ungemetlicati  unrotnesse;  6;  439,  20  bonne  hi 
hi  waereniab  wib  ba  lytlan.  Bo.  166,  7  gif  he  hine  ne  warenaj) 
wi{)  {>a  unf>eawas;  380,  23  waernaj)  he  hine  wi{>  paet  weder. 


§  379  B.     Reflexive  Zeitwörter  mit  dem  Dativ. 

Diejenigen   Zeitworter,    bei  denen   der  reflexive  Dativ  ein  Daiivus 

commodi  ist^  sind  mit  *  bezeichnet, 

^agnian,  sich  aneignen.  Vgl,  §y8,  /.  »S*.  ///.  Cp.  24,  12  ba 
unwaran,  I)e  him  agniab  bone  craeft  baes  lareowdomes ;  334,  13  gif 
he  ba  god,  pe  us  God  to  geraanan  sealde,  him  synderlice  agnab. 
Bo.  64,  32  hu  miht  pu  ponne  pe  agnian  heora  god. 

beorgan,  sich  bergen.  Vgl.  §  6y.f,  I.  S.  78,  Be.  513,  28 
ic  me  his  bete  berh  &  wearnode  (=  hosrium  vitabam  insidias); 
man  beachte  die  eigenartige  Fügung;  ist  his  hete  Akkusativ?  — 
Or.  80,  32  him  from  afaran  het  ealla  pa  bürg  wäre,  paet  hie  him 
gesunde  bürgen. 

besecgan,  sich  verteidigen,  Be.  640,  II  him  waes  lyfnesse 
seald  paet  he  him  moste  scyldan  &  besecgan  on  andweardnesse 
his  gesacena.     Kommt  nach  ß.^T,  sonst  nicht  vor, 

besorgian,    sich  sorgen,   ängstigen,     Bo.   42,  15   pu    bcfst 
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git  gesund  gehealden  eall  {)«t  deorwyrposte  j)sette  f)ii  J)e  besorgod 
haefdest. 

'^biddan,  sich  erbiiie?i,  Be.  474,  11  him  baedon  setles  & 
eardnngstowe;  20  mid  Öy  Peohtas  wif  naefdon,  bacdoh  him  fram 
Scottum;  480,  22  him  fulturoes  baedon;  ähnlich  26;  37;  481,32; 
484,  17;  534,  12;  540,  20;  613,  22,  Or.  96,  26  hie  sendon  to 
Egyptum  Laecedemonie  &  him  fultumes  bsedon;  ebenso  2^2,  16. 
L#c.  94,  42  serpam  |)e  he  him  ryhtes  bidde  {vgl.  ^  26,  /.  5".  34J. 

bion,  J^2».  Bo.  224,  30  uton  laetan  ponne  bion  ()as  spraece 
&  bion  unc  {)aes  orsorge  fvgL  ^  4-  g-ß  /  «S*.  6j. 

*ceosan,  sich  erwählen,  Be.  474,  22  |)aet  hi  Öonne  ma  of 
bam  wifcynne  him  cyning  curan  bonne  of  bam  waepnedcynne.  Or. 
44,   22  bie  him  woldon  ot)erra  wera  ceosan. 

etan,  essen.  Cp.  120  13  itt  him  t)onne  &  drincö  mit  Öaem 
dnincenwillum  monnum. 

faran,  reisen,  Bo.  32,  15  swa  ic  wolde,  la  Mod,  {)apt  {)U 
|)e  fore   11  p  to  us. 

feran,  reisen,  Be.  536,  9  heo  ....  hire  ham  ferde;  539, 
40.  Or.  44,  22  hi  I)a  [)3et  lond  forleton,  &  him  hamweard  fer- 
don;  74,  32;  aber  ohne  reflexives  jFürzvorl:  46^  9;  88,  9.  —  Bo. 
270,   II  gif  |>u  .  .  .  mihtest  pe  feran  mid  {)aefe  sunnan. 

*fctigean,  sich  holen.     So.  163,  10  fetige  hym  I)ar  ma. 

flio(ga)n,  fliegen,  Bo.  270,  8  gif  pu  mihtest  be  flion  ofer 
J)am   rodore  ...  &  mihtest  pt  fliogan  ofer  I)am  fyre. 

fon,  gelangen  zu.  Gr.  114,  20  feng  him  to  |)8Bm  ricum  baeni; 
262,  9  &  him  to  I)on  anwähle  feng;  272,  27;  282,  9-^  284,  18; 
294,  13  &  fer^g  him  seif  to  [)jem  onwalde  (vgl.  hierzu  ^  23g.  b„ 
/.  -S".  3S4);  (^h^r  ohne  him:   i,  4;  3,   12;   6,  9/.;    30,   14;  48,  2. 

forberan,  ertragen,  Cp.  294,  i  sw«e  him  mon  aer  geöyl- 
deh'cor  forbser  hiera  irre;  ähnlich  ^\  s  0  will Sohrauer;  beide  Stellen 
werden  aber  besser  nicht  reflexiv  aufgefafst,  vgl,  §  78,  I,  S,  116, 

*gaderian,  sich  sammeln.  So.  163,  i  gaderode  me  {)onne 
kigclas  &  stul)an  sceaftas. 

gan,  gehen,  Cp.  190,  25  bu  slawa,  ga  J)e  to  aemethylle; 
196,  15  Da  gewearb  hiene  baet  he  gecierde  inn  to  baem  scraefe, 
&  wolde  him  baer  gan  to  feltune;  309,  13  &  si&ban  arj'son,  & 
eodon  him  plegean.  Bo.  72,  2  |>onne  ne  {)orftest  bu  be  nanwuht 
ondreedan,  ac  meahtest  ^e  gan  singende  {)one  ealdan  cwide  I)e 
mon  gefyrn  sang. 

*geahnian,  sich  aneignen.  Vgl.  §  78,  /,  S,  ij8,  Be.  474,  8 
&  ba  Sut>daelas  bysses  Ealondes  him  gesaeton  &  geahnodon;  27 
o|>t>a  mid  freondscipe,  of)()a  mid  gefeohte  him  sylfum  betwih  hi 
setl  &  eardungstowe  geahnodon  ba  hi  nu  get  habbaj).  Or.  222^ 
4  se  wolde  geagnian  him  f)a  laessan  Asiam;  20  him  ])act  rice 
geagnedan;  284,  31  he  wolde  ealne  Romana  onwald  him  geagnian. 

gebeorgan,  sich  verbergen,  Le.  70,  2  age  he  {)reora  nihtü 
ücrst  him  to  gebeorganne. 
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gebiddan,  beUn,  Be.  477,  34  bone  sot>an  God  .  .  .  ic 
symble  bigange  &  me  to  him  gebidde ;  488,  2  seo  cwen  gewu- 
node  hire  gebiddan;  567,  4;  578,  2,  24,  29;  599,  6;  622,  21. 
Or.  254,  12  {)a  noide  he  him  gebiddan  to  ^m  aelmihtigum  Gode. 
Bo.  258,  7  be  bam  Gode  be  wit  unc  gefyrn  to  geba&don;  376, 
9  bonne  we  us  gebiddaf).  So.  165,  14  nat  ic  {)onne  nanwiht 
betere  {)onne  {)u  be  gebidde;  16;  18;  171,7,  8;  174,  8;  188,17 
uton  gebyddan  unc;  193,  6.  Ps.  5,  7  ic  gange  to  {)inum  huse, 
Drihten,  and  me  gebidde  to  f)inum  halgan  altare.  In  einigen 
dieser  Fälle  kann  man  auch  Akkusativ  stall  Dativ  annehmen;  vgL 
dazu  §  syy,  S.  7. 

^geceosan,  sich  erwählen,  Or.  3,  9  he  him  geceas  Bizan* 
tium  pa.  bürg;  56,  29;  116,  4.  Bo.  162,  14  pa.  geceas  he  him 
{>onle  dea{}. 

^gedaelan,  unter  sich  verteilen.  Ps.  21,  16  hy  min  hawodon 
and  me  beheoldon,  and  gedseldan  him  min  hraegl,  and  pset  to- 
hlutan. 

^gegadrian,  sammeln.  Cp.  50,  20  &  ne  magon  him  gega* 
drian  on  byllicum  bisene  hu  micel  syn  &  hu  micel  frecennes  hit 
bib.     Sweet  übersetzt:  cannot  infer  from  .  .  . 

gegripan,  ergreifen.  Cp.  54,  12  bonne  bast  mod  benced 
gegripan  him  to  upahaefenesse  ba  eabmodnesse. 

*gegyrwan,  bereiten.  Or.  42,  11  hu  he  his  agenne  sunu 
his  godum  to  blote  acwealde,  &  hine  him  sylf  sibdan  to  mete 
gegyrede.      Vgl.  §  239,  b.  a.  aa.,  I.  S.  334. 

gehyran,  hören.  (?)  So.  196,  22  ba  cwseb  heo:  ic  gehire 
me  I)aBt  bu  .  .  . ;  vielleicht  ist  me  Druck"  oder  Schreibfehler  statt 
nu  (?).  Huhne  druckt  in  der  T'hat  nu,  so  dafs  es  möglich  ist, 
dafs  meine  Vorlage  auch  nu  hatte,  ich  mich  also  selbst  verschrieben 
hätte  (vgl.  hierzu  I.  S.  XV  0.). 

gelefan,  glauben.  Bo.  34,  7  be  was  {)eos  hwearfung  be- 
tere, fort)am  be  bissa  woruldsselba  to  wel  ne  iyste,  and  {iset  {)u 
[)e  eac  betre  na  gelefde. 

*genixnan,  nehmen.  Or.  44,  27  &  ^ser  winnende  wseroQ, 
ob  hie  him  p^x  eard  genamon.  Cp.  160,  7  and  eft  he  him  tsehte 
to  fultome  baet  he  him  gename  an  irene  hierstepannan;  9  genim 
be  ane  tiglan. 

gesellan,  geben.  Or.  92,  26  hie  f)a  eac  besaeton,  ob  hie 
sume  hungre  acwaelan,  sume  on  band  eodan,  &  hie  si{>t)an  o{)rum 
folcum  him  wib  feo  gesealdon;  124,  6  &  si[>{)an  {)aet  folc  call  on 
elI{)eodge  him  wib  feo  gesealde;  so  noch  126,  16;  154,  9.  Das 
reflexive  him  in  dieser  Verbindung  erscheint  überflüssig.  Wie  ist 
es  zu  erklären? 

*gesettan,  einsetzen.  Or.  4,  27  &  hu  Romane  him  gesctton 
tictator;  68,  i;  70,  i;  88,  18;  144,  23.  Vgl.  auch  §  84.  (i.,  /. 
S,  135  f. 

*gesittan,  besetzen.     Be.   474,  8  (s.  geahnian,  5.  isj. 
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ge}>oftian,  sich  verbünden,  Or.  230,  8  [)a  ne  getruwade 
Geoweor{>a  bis  agnum  folce  ofer  [)8Bt,  ac  getx)ftade  him  wi}) 
Bohan,  Mauritania  cyning.  —  Ohne  reflexives  Fürwort:  148,  34 
{>a  ge^ftade  he  wib  Ptholomeus;  150,  29  &  Seleucus  &  Deme* 
trias,  Antigenes  sunu,  hi  togaedere  ge{>oftedan,  oder  ist  hier  hi 
etwa  reflexiver  Akkusativ? 

gewearnian,  vermeiden.  Be.  515,  12  na  laes  [)aet  an  {iset 
he  him  da  ssstnunge  ba  geweamode  des  unholdan  cyninges. 

* gcwyrc(c)an,  machen.  Or.  82,  3  hu  we  .  .  .  us  selfum 
betst  word  &  longsumast  aet  urum  ende  gewyrcan;  168,  28  & 
him  |>aer  rabe  faesten  geworhte. 

*habban,  haben.  Or.  112,  19  hie  woldon  of  aelcerre  byrig 
him  seif  anwald  habban  (vgl.  §  23g.  b.  a,  aa.,  I.  S.  354J;  20,  i  & 
l>a  habbab  him  sylf  cyning  fvgL  ebenda,  yyj;  36,  20  hi  hine  eft 
sefter  hys  daege  heom  for  god  hasfdon;  152,  24  hie . . .  him  haefdon 
sif^an  ealle  [)a  anwealdas  t>e  hie  ealle  aer  haefdon;  ahn/ich  274,  14; 
282,  12;  296,  6  fvgt.  a.  a.  O.y  öd.),  Bo.  292,  8  swa  hwilc  swa 
aerest  to  t)am  beage  cym[),   [)onne  mot  se  hine  habban  him. 

hweorfan,  sich  wenden.  Or.  242,  27  he  him  sif)[)an  hwearf 
to  Rome;  aber  ohne  reflexives  Fürwort:  136,  3  ond  he  si|)t)an 
hwearf  hamweard  to  Babylonia. 

lactan,  lassen.  (?)  Or.  17,  9  let  him  ealneweg  [)aet  weste 
land  on  baet  steorbord ;  vgl.  aber  §  83.  ß„  I,  S.  135. 

*niman,  nehmen,  Be.  483,  38  ssBdon,  nemne  hi  him  maran 
andlyfne  sealdon,  [)8Bt  hi  woldan  him  sylfe  niman  &  hergian  beer 
hi  hit  findan  mihton  (vgl.  §  23g  b.  a.  aa„  /.  S.  354) ;  489,  1 7 
niman  him  wif  (Konjunktiv) ;  529,  30  nam  him  oJ)er  wif;  535,  4 
&  daer  haelo  gyfe   him  sylfum  &  heora  freondum  niman  ongunnon. 

ondraedan,  sich  fürchten  vor.  Be.  485,  31  ondraeddon  him 
bone  sit)f«t;  491,  25,  37;  508,  29;  515,  23;  538,  21;  540,  40; 
548,  23;  579,  25;  599,  35;  601,  26.  Or.  1,  27;  34,  i;  38,25; 
40,  28;  70,  I  &  him  Romane  t)8et  swibe  ondreedende  waeron;  84,9; 

98,  17;  112,  33;  124,  25,  35;  136,  22\  138,  5;  150,  9;  176,  7; 
nicht  reflexiv:  48,  16;  78,  14;  T36,  7;  144,  16;  168,  li;  212,  18; 
Cp.  34,  I  |)aet  we  bis  ege  &  his  brogan  us  ne  ondreden;  50,  19; 
56,  2;  60,  10;  72,  21  ;  82,  4;  88,  11;  138,9;  176,  16;  298,21; 
354,  9;  usw.  usw.  Bo.  20,  14  nu  {)U  ne  {)earft  {)e  nauht  ondrae- 
dan;  52,25;  70,  26;  -ji,  2;  118,  14;  298,  9;  350,  16.  So.  174, 
24  ne  ondredest  J)u  be  nu  acha{)emicos ;  27;  181,  27.  Ps.  3,  5 
ic  me  nu  na  ondraede  pusendu  folces;  22^  4;  34,  3;  39,  16. 

onteon,  an  sich  ziehen,  sich  anmafsen,  Or.  88,  20  se  him 
waes  onteonde  (Sweet:  on  teonde)  ealdordom  ofer  [)a  o{)ere.  Cp. 
26,   I  |)set  hi  him  onteob  |)8Bt  hi  sin  heortan  laeceas. 

scyldan,  sich  schützen.     Bc.  640,  1 1    (vgl.  besecgan,  S.  14). 

*secan,  suchen.  Be.  481,  20  da  sohtan  heora  gewinnan  him 
sarwe;  530,  28;  558,  25;  582,42.  Or.  100,  27  sece  him  {)onne  seif 
|)aet  (vgl.  §  23g,  b.  a.  ßß.,  1.  S.  354).  Bo.  226,  9  sece  him  freodom. 

waif  in g,  SjmUx  Alfreds  d.  Or.  II.  2 
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sittan,  sitzen,  Bo.  268,  29  sitte  him  on  minum  hrsedwaene 
(Konjunktiv).  Du  S,  n  erwähnte  Stelle  gehört  vielleicht  auch  hierher, 

J>ocrian»  geführt  werden.  Bo.  268,  29  [)Ocrige  him  on 
miime  weg. 

truwian»  trauen.  Cp.  58,  3  ac  se  geleereda  (scipstiora)  him 
ne  truwad  on  öaere  hreon  sae. 

wanian,  beweinen.  Or.  166,  20  mid  oferheortnesse  him 
W2es  waniende  aßg|)er  ge  his  agene  heardseelba  ge  ealles  baes  fol- 
ces;  244,  4  hc  him  wses  swijie  waniende  {>aet  he  to  him  cucan 
ne  com. 

wealdan,  verwalten.  Or.  148,  24  &  him  ealles  I)aes  an- 
waldes  weold  Msecedonia  rices. 

wenah,  meinen^  glauben^  hoffen,  erwarten,  Be«  541,  43  bi 
him  nsenigra  synto  wendon;  613^  26  ne  we  us  naht  elles  ne 
W0Qdan  nem[)e  dea|>es  sylfes.  Or.  146,  20  ac  he  Umenis  him 
wende  from  Antigones  hamfaerelte  micelra  untreow!)a;  154,  23; 
166,  13;  218,   18;  268,   13.      Vgl.  §  28.  e.,  I.  S.  35- 

wendan,  sich  wenden.  Or.  138,  9  [)a  wendon  hie  him  ham- 
weard.  Das  Wort  kommt  sonst  mit  reflexivem  Akkusativ  vor  (vgl. 
§  3779  «S*.  12)^  aber  auch  ohne  reflexives  Fürwort  überhaupt ^  z,  B. 
Or.  158,  21  t)a  wende  Pirrus  from  Sidlium  eft  to  Romanum; 
166,  8  &  he  for  bsBm  ege  his  unwillum  {>onan  wende. 

^wilnian,  zvollen.  Be.  620,  32  &  to  Rome  com  &  him 
synderlice  wilnade  pset  wuldor  begitan  t)£et  he  ...  .  at)wsegen 
wflere.  Or.  136,  10  &  him  fri{)es  to  him  wilnedon.  Cp.  78,  i 
nowiht  him  selfum  synderlice  wilnige  (vgl.  §  7^,  /.  S.  132).  So. 
165,  14  wilna  be  to  gode  hselend  roodes  &,  lichaman;  oder  gehurt 
modes  &  lichaman  zu  hielend?  Ps.  14,  u.  wilnab  him  sumere 
rothwile  on  [)issere  worulde;  15,  ü.  wiinode  him  to  Gode  sumrc 
frofre. 

§  380  C.     Reflexive  Zeitwörter  mit  dem  Genitiv. 

Nur  sceamian  kommt  mit  einem  reflexiven  Genitiv  vor:  Cp. 
407,  15  hit  is  cyn  baet  we  uro  scomigen;  409,  33  bios  sae  cwib 
bset  bu  bin  scamige,  Sidon.  Ps.  6,  8  sceamian  heora  forbi  ealle 
mine  fynd;  24,  3;  34,  4,  24;   39,   16.      Vgl.  §  15.  k.,  I.  S.  20. 
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K.  Lüttgens,  Über  Bedeutung  und  Gebrauch  der  Hilfs- 
verba  im  frühen  Altenglischen.  —  Scu/an  und  Wülan,  Kieler 
Doktorschrift.     Wismar  1888. 

Als  'Hülfszeitwörter  werden  solche  bezeichnet,  die  immer 
oder  unter  gewissen  Umständen  nur  ein  anderes  Zeitwort  näher 
bestimmen,  oder  Zeit-  oder  andere  Formen  desselben,  für  die 
eine  besondere  Form  fehlt,  bilden  helfen  (vgl,  §§398 — 408,4 1 2 — 4 1 5), 
zuweilen  aber  auch  als  Begriffszeitwörter  verwendet  werden  können. 


A.    wesan,  beon. 

I.     wesan,  beon  als  Be griff szeihxwri,  §  381 

wesan,  beon  erscheint  als  Btgriffszeiiwort  in  den  verschieden^ 
sien  Bedeutungen;  es  bezeichnet: 

a.  Dasein,  Vorhandensein:  Or.  62,  34  hwelc  mildsung  si{)- 
f)an  W8BS,  sif>|>an  se  cristendom  waes;  ebenso  ic)^,  ij ,  Bo.  112,12 
an  sceppend  is  buton  »Icum  tweon;  126,  4  nis  nan  to  [)8bs  lytel 
xwelm;  230,  13  »Ic  [)ing  maeg  bion  ge  on  bisse  wonilde  ge  on 
t)eere  toweardan;  29;  294,  28;  358,  26.  So.  180,  11  an  is  f)aet 
heo  iSy  ober  t)8Bt  heo  sdnS.  Ps.32,6  he  gegaderode  eall  saeweetru 
tosomne,  swylce  hi  waeron  on  anum  cylle. 

b.  Sich  befinden:  Or,  8,  27  hire  on  westende  is  Scotland; 
31  |>aere  Affrica  nort)westgemere  is  aet  l>aem  ilcan  Wendelsee; 
10,  21  betux  paare  ie  Indus  &  [)8Brc  [)e  be  westan  hiere  is«  Le. 
106,  Einleitung  eal  seo  [)eod,  [)e  on  £ast-£nglum  beob. 

c.  Verweilen:  Or.  98,  14  [)a  burgware  sendon  I)a  aefter 
Jesulause,  ])e  mid  heora  herc  wsbs  in  Asiam.  Bo.  236,  14  ic 
com  nu  mare  ymbe  paet  gecynd  {)onne  ymbe  |)one  wiilan  (=  trac- 
tamus;   Cardale:  I  am  speaking). 

d.  Geschehen:  Bc.  479,  5  ba  waes  sona  aefter  Öon,  {)aet 
smyltncs  com  Cristenra  tida;  487,  30  ba  wacs  sona  baes  be  hi 
ineodon  .  ,  .  .,  ba  ongnunnon  hi*.  .  .  .;  497,  13  seo  scynnes  bib 
burh  deofol,  seo  lustfulnys  bib  burh  Hchoman,  seo  get)afung  bif) 
burh  gast;  502,  5  ba  waes  f)aßt  Agustinus  .  .  .  gela[)odc  .  .  .; 
und  so  erscheint  diese  unpersönliche  Redewendung  ba  waes  {)aet  .  .  . 
am  Eingang  fast  jedes  Abschnittes  und  scheint  oft  gleichsam  zum 
Adverb  erstarrt  zu  sein:  504,  14;  506,  5;  36  ba  waes  aefter  ^pel- 
byrhtes  fort>fore  Eadbald  his  sunu  feng  to  bam  rice;  auch  solche 
un  verbundene  Anknüpfung  (ohne  paet^  ist  häufig;  511,12  ba  waes 
by  aefteran  geare,  com  sum  man;  28;  524,  6;  530,  11;  531,  5; 
532,  I,  29;  536,  9,  32;  537,  5;  539,  20;  540,  19;  541,  8;  543, 
17**;  547»  30;  550*  4,  12;  556,  28;  571,  ZT',  575,  10;  577,  34 
ond  eac  swa  waes  swa  swa  heo  baed;  579,  31;  580,39;  587,  43; 
592,  35;  595.  25,  33;  598,  35;  602,  3;  anders:  606,  44  ba  wais 
twa  gear  {>aet  he  {)8et  biscopseti  swa  säet  &  heold,  ba  waes  he  .  . 
monad  .   .  .,  hier  heifst  es:  da  war  es  zwei  fahre  her,  dafs,  .  .  .; 

2* 
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608,  27;  615,  4;  620,  29;  621,  20;  635,  17;  636,  24;  643,  36; 
645,  21;  646,  7.  Or.  60,  17  on  {)aem  ilcan  geare  pe  J)iss  waes, 
Procos  ongon  ricsian;  88,  10  aefter  paem  wses  an  ger  füll  (C: 
fullice)  J)aBt  .  .  ,  seo  eorjie  waes  cwaciende  (=  ein  volles  Jahr 
darnach  geschah  es).  Cp.  56,  9  hu  maeg  hit  butan  Öaem  bion 
daette  baet  mod  .  .  ,  baet  hit  ne  sie  eft  to  gecirred.  Bo.  76,  29 
for[)am  hit  bib,  |>aette  nan  man  for  his  rice  ne  cymb  to  craeftam; 
icxD,  2  forf>am  t)e  seldhwonne  bi[)  [)aette  auht  manegum  mon- 
num  anes  hwaet  licige;  148,  13  for  pam  [)ingum  waes  gio  {)aet  se 
wisa  Catulus  hine  gebealg;  156,  i  hit  waes  geo  geond  ealle  Ro- 
mana mearce,  [)8et  heretogan  .  .  .  heefdon  maestne  weor{)scipe. 

e.  Statt  finden:  Be.  492,  6  forI)on  ne  sceal  bisceopa  hal- 
gung  on  o{)re  wisan  wesan  nemne  on  gesomnunge  &  on  gewit- 
scype  breora  o\^^  feower  bisceopa;  495,  19  for{)on  seo  alyfede 
gemencgnyss  wifes  butan  willan  Sses  lichoman  beon  ne  maeg.  Or. 
100,  18  eefter  |)aem  |)e  Romeburg  getimbred  waes  III  hunde  wintra 
&  LXXVI,  waes  in  Achie  eor[)beofung.  Man  vgl.  Bo.  218,  14 
nis  nan  wuht  wynsumre  ne  gewisre  bonne  pd&i  {)ing  I)aet  |)is  spell 
ymbe  i  s ;  vgl.  auch  die  Bo, -Stelle  unter  c. 

f.  Gehen^  auf  dem  Wege  sein:  Or.  2CX),  19  hie  waeron  floc- 
maelum  f)iderweard  paem  ot)rum  to  fultume;  202,  3  hwae[)er  he 
pset  land  gecneowe  {)aet  hie  toweard  waeron;  246,  21  t)a  him  roon 
ssede  {)aet  Octauianus  {)iderweard  waes;  288,  26  I)a  he  I)iderweard 
W8ßs  mid  fierde,  {)a  gefor  he  on  blodryne.  Bo.  264,  11  bebead 
him  ba,  baet  he  geara  wiste,  [)aet  he  hine  naefre  underbaec  ne  be- 
sawe,  sif)I)an  he  |)ononweard  waere. 

g.  Kommen :  Or.  58,  23  nu  we  witon  J)aet  ealle  onwealdas 
from  him  sindon;  98,  14  &  baedon  [)aet  hie  tidlice  hamweard  waere 
&  heora  gehulpe;  186,  30  &  begen  I)a  consulas  waeron  mid  firde 
angean  Hannibal.      Vgl.  auch  §§  390.  c,  393.  c,  395»  c.,  396.  Anm,  2. 

§382  2.     w  e  s  a  n  ,    b  e  o  n    ö/j  Hül/szeitwort. 

a.  a.  Als  Hül/szeitwort  dient  wesan,  beon  dazu^  das  Prädi- 
katsnomen mit  dem  Subjekte  zu  verbinden.  Die  Beispiele  werde  ich 
in  dem  Abschnitt  übers  Prädikatsnomen  anführen;  s.  im  zweiten 
Hauptteile  I.  Abschnitt^   IV.  Abteilung. 

ß.  Das  lYädikat  kann  auch  durch  eine  Verbindung  mit  einer 
Präposition  ausgedrückt  sein^  z.  B.:  Cp.  56,  20  hu  mcBg  he  bion 
bonne  butan  gidsunge. 

b.  Als  Hül/szeitwort  erscheint  wesan,  beon  /erner  bei  einem 
mit  to  verbundenen  Infinitiv,  wo  es  die  Notwendigkeit  oder  die  Zu- 
kun/t  der  Handlung  bezeichnet;  die  Beispiele  /ühre  ich  beim  Infinitiv 
an;  s.  §  499, 

Über  die  Verbindung  von  wesan,  beon  mit  Genitiv^  Dativ 
und  Instrumentalis  vgl.  §§  23,  24  (1,  S.  3ofi^.J.y  77  (I  S.  107 g.)^ 
80,  81,  83,  a,  84.  a.   (I.  S.  133  ff.),  124.  7  und  Anm.  (I.  S.  271). 
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B.    weordan,  geweordan. 

I.     (g  e)  w  e  o  r  b  a  n  a/x  Btgriffszeitwort.  §  383 

Als  Begriffszeitwort  kommt  auch  (ge)weorbaQ  in  verschiedenen 
Bedeutungen  vor;  es  bezeichnet: 

a«  Geschehen:  Be.  472,  7  uader  hwilcum  cyninge  [)aet  bonne 
geworden  wsbs;  18  ba  bing  be  on  £ast  Englum  gewordene 
w»ron;  535,  21  ba  waes  geworden  [)8Bt  bsere  sylfan  nihte  ba 
brohton  ban  ute  awunedon;  583,  32  for  baere  wisan  waes  gewor- 
den,  f>set  .  .  .;  611,  12  [)aet  .  .  . ,  I)2et  nu  aer  brim  gearum  burh 
bis  reliquias  geworden  waes ; .  .  .  .  on  bam  be  hit  geworden  waes ; 
641,  10  ba  waes  geworden,  sona  bess  be  Osred  bis  sunu  to  rice 
fengy  f>aet  Sinod  waes  gesomnod  be  Nide  streame.  Or.  98,  30 
aefter  [>eosan  gewinne  gewearb  t>»tte  Perse  gebudan  frib  eallum 
Creca  folce;  ferner  36,  23;  50,  6;  100,  28  on  [)aBm  dagum  ge- 
wearb [>ffitte  Wulchi  &  Falisd,  f)e  aer  waeron  LXX  wlntra  wib  Ro- 
mane winnende,  [)8Bt  bi  bie  pa  oferwunnon;  108,  4,  24;  142,  11 
on  t>aem  tidum  {>e  I)is  gewearb  on  Romebyrg;  160,  23;  184,  25 
on  Carla  &  on  Ro[)um  t)aem  iglondum  wurdon  micle  bryras;  248, 4 ; 
274,  9  t>^  wearb  eft  Codes  wracu  on  Rome.  Cp.  98,  6  for 
bissum  waes  geworden  bsBtte  Paulus  .  .  .;  112,  i  &  f>a  wundor- 
lice  dorne  gewearb  baet  be.  .  .  .  Bo.  8,  3  &  bine  [)a  fran  bu 
t)aet  gewurde;  76,  21  gif  bit  bonne  aefre  gewur[),  swa  bit  swibe 
seldan  gewyrj). 

b.  Entstehen:  Or.  i,  14  bu  on  Acbaie  wearp  micel  flod; 
2y  28  bu  sio  bysmerlice  sibb  &  facenlice  wearb  betweonum  Laece- 
demonium  &  Persum;  5,  2  bu  {>aet  Msecedonisce  gewin  gewearb; 
4  bu  Romanum  wear[)  se  mesta  ege  from  Sceltiferin;  31  bu 
ofer  ealle  Italic  wearb  ungeferlic  unsibb;  34,  18  {)a  Codes  wun- 
dor,  |)e  on  biora  landum  geworden  wasron;  92,  4;  102,  4;  208,  5; 
260,  20;  282,  24,  30.  Cp.  222^  2  gif  sio  lufu  ne  gBdh  aefter  baere 
forgifnesse,  bonne  wierb  baer  feoung.  Bo.  330,  14  bwi  paet  is 
fz=;  das  Eis)  weort)e  &  eft  for  [)SBre  sunna  sciman  to  bis  agnum 
gecynde  weor{)e  (vgl,  c), 

c.  Kommen:  Or.  282,  17  aefter  paem  be  wearb  on  micelre 
untnimnesse ;  33  on  baem  dagum  Arrius  se  maessepreost  wear[)  on 
ged wolan  ymb  t>one  rybtan  geleafan.  Bo.  10,  19  se  mona  .... 
eac  hwilum  I)a  sunnan  beore  leobtes  bereafaf)  [)onne  be  betwux 
US  &  bire  wyr[);  136,  21  swa  dof)  eac  wudufuglas,  beab  bi  beon 
wel  atemede,  gif  bi  on  bam  wuda  weor[)a{>,  bi  forseob  beora  la- 
reowas;  270,  12  gif  pu  mibtest  be  flion  ofer  {)am  rodore  .  .  . 
bonne  mibtest  |)u  .  .  .  t>e  feran  mid  psere  sunnan  betwyx  [)am 
tuoglum  &  bonne  weor{)an  on  pam  rodore;  330,  14  {vgl,  b„  das 
zweite  weorI)e  gehört  hierher).  So.  188,  13  swilce  he  on  sume 
bisdre  stige  &  wylle  weorban  uppe  on  sumu  sae  clifle;  gyf  be 
{>onne  afre  uppe  on  bam  dife  wyrb,  .... 
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d.  Sich  entfernen:  Bo.  16,  23  to  sot)an  ic  wat  I)aetle  God 
rihtere  is  his  agnes  weorces,  &  ic  no  ne  wearj)  of  ^ani  so()an 
geleafan.     So.    202,  4    us    hys  gchaten  butan  sßlcnm  tweon  swa 

swa  \ve  of  {)isse  weorulde   weoröaj) ,    {>8Bt  ge  (statt  we?) 

witon  selces  [)inges  |>e  we  nu  wilniab  to  witanne.  —  Vgl,  die  sehr 
häufig  vorkommende  Redensari  of  weorban  in  den  Gesetzen,  z.  B. 
/Epelöirht  8,  6g  gif  fot  of  weorbeb ;  6, 43  gif  eage  of  weorÖ ;  usw.  usw. 

Anmerkung :  Über  geweor{>an  in  der  Bedeutung  „überein- 
kommen** vgl,  §  103,  I.  S.  221  f. 

§  384  2.     (ge)weorban  als  Hül/szeitwort : 

a,  (ge)weorban  als  Hülfszeitwort  dient  wie  wesan  dazu, 
das  Prädikatsnomen  mit  dem  Subjekte  zu  verbinden.  Vgl,  darüber 
beim  Prädikatsnomen  im  IL  Hauptteile  I,  Abschnitt  IV,  Abteilung. 

b.  Das  Prädikat  kann  auch  durch  eine  Verbindung  mit  einer 
Präposition  ausgedrückt  sein^  z,  B,:  Cp.  194,  12  bonne  hnappab 
he  ob  he  wierd  on  faestum  slaepe. 

Über  die  Verbindung  von  (ge)weort)an  mit  Genitiv^  Dativ, 
Akkusativ  und  Instrumentalis  vgl,  §§  24,  Anm.  (I,  S.  33)^  42.  d. 
(I,  S.  44)  t  75,  I,  q,  hh,  (I.  S,  tooy  102)^  *j6,  n,  (L  S,  106)^  80, 
83 y  84  (L  S.  133  ff')  ^  ^03  (I.  S.  221),  124.  7  (L  S.  2p). 

C.    habban. 

§385  I.  Über  habban  als  Be griff szeitioorl  vgl.  §§  16, /,,  7^,  104. 

Bd,  I,  S,  21^  12^,  224. 

§386  2.  habban  als  Hül/szeitwort  dient  zur  Bildung  des  Perfekts 

und  des  Plusquamperfekts^  s,  ^^  412,  413, 

Zur  Verstärkung  scheint  habban  an  folgender  Stelle  zu  dienen: 
Cp.  350,  2  (nu  we  magon  gecnawan  on  bara  ungesceadwisra 
nietena  gesibsumnesse  hu  micel  yfel  sio  gesceadwislice  gecynd 
durh  t)a  ungesibsumnesse  gefreme?),  bonne  he  on  gesceadwislicum 
inge^once  forliest)  baet  da  dumban  nietenu  gehealden  habbad  on 
hiora  gecynde  =  gehalten  haben,  d,  h,  ganz  fest  halten. 

Sehr  auffallend  ist  die  Form  haes  im  Bo.:  X,  16  hu  »Iccs 
monnes  yfel  bij)  |)y  openre  gif  he  anwald  haes;  sie  steht  so  auch 
bei  Rawlinson  und  bei  Fox. 

D.     don. 

§387  !•     Über  don  als  Begriffszeitwort  vgl,  §§  7Ä,  too^  wj,    Bd, 

I,  S.  iiSj  178,  264, 

2.  Als  Hülfszeitwort  steht  don  häufig  zur  Vertretung  eines 
anderen  Zeitwortes,  wenn  dessen  Wiederholung  vermieden  werden 
soll:  Bc.  536,  7  ond  heo  da  bajd  {)8Bt  hyre  man  sumne  dael  öaere 
halwendan  moldan  sealde,  &  hire  mon  swa  dyde.  Or.  82,  34 
&  saede  {)8et  hit  [)aem  cyninge  laesse  edwit    wsere    gif  I)aein    folce 
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utOQ  bim  f>agiet  misspeGwe,  swa  him  aer  dyde;  114,  3  &  heora 
ergas  toweaq),  swa  he  eaJle  dyde  pe  he  awer  mette;  130,  3  se 
rilnade  ptds  westdseles  swa  se  oder  dyde  daes  eastdaeles ;  154,  13 
la  tawedan  hie  eft  p2L  serendracan  mid  [)aein  msestan  bismere, 
wa  hie  t>a  o[)re  a^r  dydoti ;  188,  33  ac  he  hie  mid  [)»m  ilcan 
irrence  beswac  pe  he  aet  heora  aerran  gemetingge  dyde;  218,  4 
lie  witon  peah  padt  .  .  .,  swa  pa,  monegan  mr  dydan  t>e  .  .  .; 
:64,  4  he  gefor  eac  on  [)aein  ilcan  tune  2)e  bis  faeder  dyde,  & 
»n  paere  ilcan  adle.  Cp.  32,  2  laesse  wite  he  2)rowa2)  on  helle, 
;if  he  ana  baeder  cymb,  t>onne  he  do,  gif  he  odeme  mid  him 
»»der  bringb;  186,  2  (swae  sc  laece  hyt  bis  isern  wib  done  mon 
»e  he  sniban  wile;  went),  gif  he  hit  him  iewe,  t>aet  he  him  nylle 
^ebafian  baet  he  biene  snibe.  Ac  grapab  swi^e  faegre  ymbutan 
»et  5aet  he  sniban  wile,  &  snib  swi{)e  braddlice).  Swsb  se  witga 
lyde  bone  kyning  mid  bis  wordum:  (ic  wene  dset  he  biene 
nide  slawlicor,  gif  he  him  aer  saede  t)aet  he  biene  sniban  wolde) ; 
.g2y  4  witodlice  se  maera  londbegengea,  dast  waes  sanctus  Paulus, 
le  underfeng  ba  halgan  gesamnunga  to  plantianne  &  to  ymb- 
tweorfanne,  swaB  se  ceorl  deb  bis  ortgeard ;  296,  4  swae  wedende 
olgiab  hwam  swae  swae  Assael  dyde  Abnere;  u,  ö.  Bo.  76,  3  gif 
le  beo'm[)  to  pam  eallra  wyrrestan  men,  swa  he  nu  dyde  to  ^is 
Ican  Beodrice ;  8  hu  ne  wile  he  ...  .  ealle  pa,  neu  . .  .  forslean, 
wa  swa  fyres  lig  deb  dryne  h2ßp  feld;  82,  3  &  adrencte  hine, 
wa  swa  he  manigne  obeme  aer  dyde;  84,   17  (swa  gedeb  eac  se 

Iream    cr»ft  [)aet  se  mon  bi[)  dreamere )  swa  deb  eac  se 

ecynda  craeft  »Icum  men,  {)aet  .  .  .  ,;  150,  15  gif  be  Hcode  bis 
lysig  &  bis  unrihtwisnes  swa  wel  swa  bis  dysegum  deorlingum 
lyde;  160,  13  eala  bwaet  J)8Bt  bib  gesselig  mon  be  him  ealneweg 
e  hangab  nacod  sweord  ofer  f)am  heafde  be  snialan  [)raede,  swa 
wa  me  simle  git  dyde;  214,  11  bonne  scealt  pu  nede  geleofon 
aet  sum  anweald  sie  mara  bonne  bis,  paet  bonne  bis  swa  gesom- 
ige  swa  be  pone  urne  dep;  224,  21  hu  ne  is  pe  nu  genob 
weotol  paet  roen  nane  wubt  swibor  ne  lufiap,  bonne  be  dop  [)aet 
ebste  god;  264,  24  swa  peet  he  bi  eft  swa  fullice  fullfremme, 
wa  he  bi  aer  dyde.  So.  196,  13  peab  bu  him  ealles  swa  wel 
e  trutge  swa  binum  hlaforde  dest;  198,  i  ic  hyt  forgeat,  swa 
:  ondrede  seac  paet  ic  bis  do.  Ps.  2,  ».he  seofode  .  .  .  .,  and 
wa  de^  feie  paera  pe  .  .  .  .;  u,  ö,\  17,  40  ic  .  .  .  bi  adilgode 
wa  swa  wind  deb  dust  on  herestrsetum ;  22^  ü,  he  pancab  Code 
is  alysnesse  of  bis  earfobum;  and  swa  dydon  pa  Apostolas,  and 
all  t>set  cristene   folc,  Cristes  aeriste. 


£.    cunnan. 

I.  ^^r  cunnan  ah  Begriffszeitwort  in  der  Bedeutung  ^wissen^  §  388 
ennen,  verstehen*  vgl,  beim  Akkusativ  ^  gg,  I,  S,  777. 
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2.  Als  Hülfszeitwori  bezeichnet  cunnan  ein  geistiges  oder 
körperliches  Können \  über  den  Unterschied  seiner  Bedeutung  und 
der  von  magan  vgl,  bei  diesem  §395,  Bc.  495,  37  se  {>e  on  fyrege- 
seted  bip  &  byrnan  ne  con ;  556,  16  nu  se  hae[)ena  ne  con  ure  gyfe 
onfon,  utan  we  pam  syllan  &  bringan  t)e  onfon  can  urum  Drihtne 
haelendum  Crlste  (=  si  paganus  nescit  accipere  nostra  donaria, 
offeramus  ei  qui  novit,  Domino  Deo  nostro).  Or.  162,  27  pxi 
hie  ne  cul)an  angitan  pset  hit  Codes  wracu  waes.  Cp.  2,  14  t)e 
hiora  benunga  cu^en  understandan  on  Englisc;  4,  16  we  bim 
ne  cunnon  sefterspyrigan ;  38,  i  ne  gebencean  ne  can  hwset  him 
losab;  48,  8  hwaet  can  ic  sprecan;  364,  17  ac  bonne  hwa  ne 
con  da  ryhtlice  ongietan;  435,  23  se  be  gesceadwislice  tocnawao 
con  god  &  yfel.  Bo.  24,  20  peöt  pu  hi  oncnawan  cu{>est  So. 
163,  2  to  aeicum  [)ara  tola  pe  ic  mid  wircan  cube  .  .  .  .  &  to 
selcum  pSLXK  weorca  pc  ic  wircan  cut>e;  164,  30  gyf  du  enigne 
godne  heorde  haebbe  pe  wel  cunne  healdan  p2et  {)8Bt  .  .  .  . ;  165, 
21  t)dst  ic  pe  cunne  rihtee  &  gescaeadlice  biddan;  177,  10  gyf  ic 
hine  ongytan  cude  &  gecnawan. 

Afit  ausgelassenem  Infinitiv:  Bo.  132,  5  hi  wilniad,  p^ß&  [)e 
hi  cunnon  &  magon,  paes  hehstan  godes. 


F.    willan. 

ß  ßÖQ  I.     Über    willan    als  Begriffszeitwort  mit   dem  Genitiv  und 

mit  dem  Akkusativ  vgl,  §§  11.  k,,  n$;  L  S,  13,  260,  Ferner  er- 
scheint es  noch  an  folgenden  Stellen  mit  dem  Akkusativ  oder  allein 
oder  mit  abhängigem  Nebensatze:  Be.  482,  33  ac  hwae[)ere  da  de 
lifigende  wseron,  for  pdjxi  ege  dses  dea{)es  noht  don  sei  woldan 
{Miller:  were  not  the  better  disposed) ;  574,  36  on  hwylcere 
stowe  daes  mynstres  hi  woldon  [)aet  heora  lictum  waere  geseted; 
584,  25  woldon  hi  &  wendon,  {>aet  hi  daer  mihton  digle  &  geho- 
lene  beon.  Or.  40,  23  ic  wolde  nu,  I)aet  me  da  geandwyrdan 
{)a  {)e  .  .  .  . ;  46,  3  hie  dydon  swa  pQ  hie  woldon  t)8ette  {)a  oj^ere 
wif  waeren  emsarige  him;  94,  24  gebudon  him  Perse,  |)aet  hie 
hsefden  III  winter  sibbe  wi{)  hie,  se  pe  {jaet  wolde,  &  se  pe  {)aBt 
noide,  pfjdX,  hie  wolden  (»^  mid  gefeohte  gesecan;  96,  18  him 
secgan  het  {)aDt  he  geornor  wolde  sibbe  wid  hiene  {)onne  gewinn ; 
132,  14  he  wolde  I)aet  his  macr{)a  waeren  maran  jionne  Ercoles; 
248,  25  &  se  ^e  paet  nolde,  he  bebead  paet  mon  pa  ealle  sloge; 
28  &  se  pQ  {)aDt  nele,  he  wyrf»  aworpen  &  ofslagen;  254,  9  ac 
woldon  pddl  mon  to  him  gebaede  &  him  ofrede;  262,  21  God 
nolde  I)aet  hie  I)one  cristendom  mierde  leng;  296,  10  p2Qi  hie 
si{)J>an  wolde  call  paet  he  wolde.  Cp.  4,  24  &  woldon  daet  her 
py  mara  wisdom  on  londe  waere;  8,  4  fordy  ic  wolde  dffitte  hie 
ealneg  aet  daere  stowe  waeren;  46,  9  hie  noldon  [)8Bt  hie  mon 
^hoie\  ferner  so:  48,  24;  116,7;   ^^^>  ^o;  266,  19;  354;   18,  4071 
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34  tya  be  geceosad  baeticwille.  Bo.  12,4  hwy  ])u  la  Drihten  aefre 
woldest  {>aet  seo  wyrd  swa  hwyrfan  sceolde;  18,  5  hu  he  ponnc 
wolde  {)aBt  heo  waere ;  yjrrw^r  19;  28,  26;  32,  15;  86,  16  {)eah  he 
aer  yfel  wolde;  118,  22  o[)  ic  wiste  hwaet  [)u  woldest;  194,  27 
ic  wille,  |)«t  |)a  wite;  ferner  196,  3;  208,  ll ;  210,  17;  222,  17; 
254,  19;  258,  25;  330,  26;  256,  14  ic  nat  nu  hwaet  {)U  wilt; 
268,  4  nu  we  witon  [)ast  he  hit  wat  &  aelc  god  wile;  ähnlich 
304,  19;  360,  2  hwsBber  ]bu  nu  ongite  hwider  pios  sprsece  wille; 
sege  me  hwider  hio  wille;  370,  11  he  wat  hwaet  he  wile  hwsßt 
he  nele.  So*  169,  14  ic  {>e  bydde  [)8Bt  2)u  me  bebeode  {>8et  paet 
{>u  wille;  171,  22  swa  cub  swa  ic  wolde  pal)  me  god  were;  26 
|)e  les  t)u  anes  hwaet  woldest;  27  ic  wot  hwet  [)u  woldest;  173, 
2  ic  wolde  t)a2)  he  me  were  cut>re.  Ps.  5,  3  [)u  eart  se  ylca 
God  [>e  nan  unriht  nelt;  6,  3  hu  lange  wylt  f)u  f)8Bt  hit  on  Sam 
sy;  17,  19  Drihten  ...  gedyde  me  halne,  for[)am  he  me  wolde 
(Luther:  denn  er  hatte  Lust  zu  mir)\  34,  25  gemyclad  sy  Drih- 
ten, and  f)a  I)e  willon  sibbe  wit)  his  ]beow.  Le.  70,  4  gif  hine 
mon  togenedan  scyle,  &  he  elles  nylle;  74,  5  [)ara  gehwelc  — 
we  willab  —  sie  twybote, 

2.     w  i  1 1  a  n    als  Hül/szeitwort,  §  3  90 

a.  Be.  474,  16  gif  ge  [)8Bt  secan  wyllaf)  (=  vultis);  477, 
19  [x>ne  forhycgend  ura  goda  du  me  helan  woldest  (^^^  maluisti); 
25  (=  noUe);  28  (=  desideras);  478,  35;  482,  17;  487,  14 
{=  noiumus. . . .  curamus);  493,  36  (=  nolunt);  507,  20  (=no- 
lumas);  559,  8  (=  vellet);  usw.  Or.  i,  24  Uesoges  .  .  .  wolde 
him  to  geteon  |)one  subd»l;  2,  6;  lo,  4  ac  ic  wille  nu,  swa  ic 
ser  gehet,  [)ara  [)reora  landrica  gemaere  gereccan  (=  .  .  .  sicut 
polHcitus  sum,  significare  curabo;  vielleicht  umschreibt  wille  hier 
das  Futurum;  vgl.  §  414.  2.  a.);  17,  7;  50,  11;  56,  19;  66,  11; 
70,  15;  72,  29,  31;  76,  II ;  78,  14;  80,  29;  82,  11;  ICO,  10; 
108,  17;  122,  9  geornor  we  woldon  iowra  Romana  bismra  beon 
forsugiende  Ix>nne  secgende  (hier  kann  man  an  den  Konditional  denlien); 
^g^-  §4^5'  ');  126,  8;  130,  11;  136,  14;  138,  31  to  tacne  ^i  hie 
o[)er  woldon,  obbe  ealle  libban  ot)f)e  ealle  licgean  (hier  ist  zweierlei 
Außassung  möglich:  entweder  ist  o[)er  =  „eins  von  beiden^*  noch 
allein  von  woldon  abhängig,  dann  wären  die  beiden  Infinitive  wie 
Hauptworter  als  Apposition  zu  betrachten;  oder  o\iex  oJ)be  .  .  . 
obde  .  .  .  ist  schon  zur  Konjunktion  erstarrt,  dann  hingen  die  In- 
finitive von  woldon  ab;  das  Letzte  scheint  mir  das  Wahrscheinlichere 
zu  sein;  vgl.  auch  §  sgi.  2.  fS.  39)  zu  Or.  136,  28);  144,  35; 
146,  3;  190,  33;  194,  12,  206,  34;  216,  22  \  280,  20;  286,  2; 
288,  12,  15.  Cp.  6,  14  I)a  {)e  mon  furbor  laeran  wille  &  to 
hierran  hade  don  wille;  8,  5;  22,  11  ic  ..  .  wolde  fleon;  32,  i8 
ac  he  wolde  us  da  bisene  astellan;  44,  7;  52,  7;  56,  4;  90,  3; 
124,   11;  126,  16;  144,  i;  206,  18;  254,  22\    290,  23,  24;   300, 
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3 '»  330,  I  hu  feorr  wolde  ge  nu  ryman  eower  land?  wolde  ge  nu 
Säet  ge  nsefden  nanne  gemacan  on  dys  gemsenan  middangearde?; 
342,  22;  346,  17;  366,  i;  370,  9;  385,  27;  399,  30;  419,  12; 
425,  i;  439,  34;  465,  24;  US7V.  usw,  Bo.  IV,  3  &  hu  ßoetitis 
hi  wolde  beraedan;  27;  VI,  26  gif  he  faest  hus  timbrian  wolde; 
VIII,  6;  10,3;  24,  15;  64,6;  66,29  |>e  micel  agan  willaf);  84,20; 
92,  24;  118,  13;  128,  3;  164,  21;  170,2;  176,13,14;  178,12; 
186,  2;  218,  25;  220,  i;  228,  I,  8;  246,  6;  272,  19,  26;  304, 
28;  usw,  usw.  So.  164,  34  hwam  wille  ic  »lies  befsestan  ^aet  ic 
elles  gestryne  butan  minum  geminde;  166,  3  |)u  {>e  nelt  |)e 
eallunga  geeowian;  171,  10.  Ps.  4,  3  hu  lange  wylle  ge  beon 
swa  heardheorte;  9,  ü,  [)a  Judeas  hine  woldan  don  mare  yfel 
donne  hig  mihton.  Le.  62,  35  |>e  mid  {)e  eardian  wille;  66,  5 
we  nane  byrbene  on  eow  settan  noldon;  70,  2;  72,  4,  §   i. 

b.  Der  zum  Hülfszeiiworte  w  i  1  I  a  n  gehörige  Infinitiv  fehlt, 
ist  aber  aus  einem  danebenstehenden  Satze  zu  ergänzen:  Bc.  471, 
17  J)aet  se  gef^eo  se|)e  hit  gehyre,  gif  sc  o^x  nolde;  520,  i  beah 
de  an  wif  wolde,  mid  hyre  nicendum  cilde  heo  mihte  gegan  bu- 
tan sßlcere  scea[)enysse  fram  sse  to  sae  ofer  eall  bis  ealond;  611, 
37  he  da  se  maessepreost  done  dael  de  he  wolde  his  freonde 
sealde;  616,  30  will  tu  wit  unc  abiddan  drincan?  CwaeJ)  ic: 
Ic  wylle.  Or.  52,  35  paet  hine  mon  sloge  swa  rade  swa  mon 
hiora  fiend  wolde;  162,  16  [)a  oft^uhte  heora  ceodum  f)a9t  mon 
{)a  I)eowas  freode,  &  hi  nolde;  254,  9  he  fleah  &  forbead  {)a;t 
hiene  mon  god  hete,  swa  nan  cyning  nolde  \^q  aer  him  waes; 
260,5  odsace  nu  se,  se  [)e  wille ;  268,21  aelc  [)ara  moste  cristen- 
dome  onfon  se  |)e  wolde;  290,  13  dod  nu  swa  ge  willen;  296, 
24  [)a  [)a  ge  ....  hiene  sippan  atugon  swa  swa  ge  woldon. 
Cp.  56,  21  donne  he  sceal  ymb  monegra  monna  are  dencean, 
gif  he  nolde  t)a  {>&  he  moste  ymb  his  anes;  234,  5  be  daem  is 
awriten  daet  Dryhten  besawe  to  Abele  &  to  his  lacum,  &  nolde 
to  Caine  ne  to  his  lacum;  248,  5  donne  he  wel  trum  bid  to 
wyrceanne  dast  daet  he  donne  wile;  274,  10  donne  he  hiene  ma^g 
gehaelan,  &  nyle;  326,  17  &  don  siddan  swelc  yfel  swelce  hie 
willen;  346,  21  he  meahte  mid  his  wisdome  waedice  da  synne 
forbugan,  gif  he  wolde;  362,  16  dset  hie  ne  magon  godum  mon- 
num  derigean,  deah  hie  willen.  Bo.  XII,  9  donne  ne  maeg  he 
no  {>e  raI)or  beon  swa  welig  swa  he  wolde;  14,  16  of  {>aere  naefre, 
nan,  buton  he  seif  wolde,  ne  wearj)  adrifen ;  30,  3  ute  nu  tellan 
beforan,  swilcum  deman  swilce  pu  wille ;  36,  7  andwyrde  unc  nu 
swa  swa  [)u  wille;  88,  22  wenst  [)u  [)aet  se  godcunda  anweald 
ne  mihte  afyrran  [)one  anweald  t)am  unrihtwisan  Kasere  and  him 
[)aere  wuhhunge  gesteoran,  gif  he  wolde;  120,  15  (ic  de  healsige 
[)aet  t)u  me  o{)ewe  buton  aelcum  tweon  hwaet  sio  sof>e  gesa^lf)  sie. 
da  cwae[)  sio  Gesceadwisnes :)  ic  wille  forlustlice  for  t)inum  lufum; 
164,  7  {)aet  hine  man  nawt)er  buton  ege  habban  ne  maeg  ne  for- 
laetan  ne  mot  J)eah  he  wille;   178,  7  {)onne  mon  hine  under{)eode 
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bis  weregan  flaBSce,  &  nelle  bis  gesceadwisan  saule;  188,  13  & 
msg  don  eall  f>8et  t)aet  he  wile;  232»  17  nim  t)onne  swa  wuda 
swa  wyrt  swa  hwefyer  swa  bu  wille;  360,  24  sprec  |)8et  2)u  wille. 
So.  165,  32  I)e  nis  nan  gesceaft  wiberweard;  f)eah  hwylc  wille, 
heo  ne  maeg;  175,  32  ic  wolde  gyf  ic  mähte,  ac  ic  ne  maeg  on- 
gytan.  Ps.  9,  «r.  ba  his  fynd  hine  ne  meahton  ateon  swa  hy 
weil  don. 

c.  w  i  11  a  n  siehi  allein^  doch  ist  der  Infinitiv  eines  Zeit- 
wortes der  Bewegung  hinzu  zu  denken^  der  aber  nicht  ausgedrückt 
wird,  da  schon  in  will  an  selbst  die  Absicht  der  Bewegung  Hegt  (vgl, 
§§  S^J'/'g  9  393'C„  395' ^'i  39^»  Anm.2):  Or.  160,  28  mij)  {wem  {)e 
hi  hie  getrymed  hadfdon,  &  togasdere  woldon,  [)a  wearb  cort)beo- 
fung;  194,  18  ac  [)a  hie  togaedere  woldon,  t)a  com  swa  unge- 
metlic  Ten;  202,  i  he  ealle  ofslog,  {>e  of  [)aem  landum  his  roen 
waeron,  &  mid  bim  ofer  ssb  nolden;  206,  36  hie  woldon  Perseuse 
to  fultume  Maecedonia  cyninge;  274,  25  he  swa  oft  sceolde  stu- 
pian,  swa  he  to  his  horse  wolde.  Cp.  34,  19  &  pa  he  bim  fram 
wolde,  I)a  feng  he  hine;  36,  23  ob  {)aet  he  nat  bwaeder  {H,:  hwi- 
der)  he  aer  wolde ;  407,  1 5  he  us  aefter  cliopab,  beab  we  aer  nol- 
den aefter  his  lare.  Bo.  272,  i  nelle  ic  nu  naefre  bionon.  Le. 
58,  II  nelle  ic  from  minum  hlaforde  ne  from  minum  wife. 

d.  Zuweilen  nimmt  will  an  als  Hülfszeiiwort  die  Bedeututig 
,  pßegen '  an,  bezeichnet  also  eine  Gewohnheit,  ein  regelmäfsiges  Thun  : 
Be.  521,  32  swa  gyt  todaeg  Brytta  deaw  is  [)aet  hi  Angelcynnes 
geleafan  &  aefestnysse  for  nowibt  babba[),  ne  him  in  aenigum  bin- 
gum  ma  gemsensumian  willaf)  2)on  ha&t>enum  mannum;  526,  28  he 
ferde  geond  ealle  mynsterstowe  ge  burb  folcstowe,  ne  be  on 
horses  brycge  cuman  wolde,  nemne  hwylc  nyd  mare  abaedde,  ac 
he  eall  bis  fotum  geeode  (=  solebat);  527,  12  &  nacnigum  ricum 
men  aefre  aenig  feob  syllan  wolde,  nemne  mete  (=  solebat); 
588,  6  beo  naefre  linenum  hraeglum  brucan  wolde  ac  wyllenum 
(=L  voluerit):  634,  17  he  ma  gewunode  on  bis  smi[)[)an  daeges 
de  nibtes  sittan  &  licgean,  bonne  he  wolde  on  cyricean  singan  & 
gebiddan  (=  consuerat).  Or,  20,  27  {)onne  {)y  ylcan  daege  j)e 
hi  hine  to  [laem  ade  heran  wyllab,  t)onne  todaelab  hi  his  feob; 
112,  19  beora  gewuna  waes  [)aet  hie  woldon  of  aelcerre  byrig  him 
seif  anwald  habban;  132,  32  si[)f)an  aefter  {>aem  be  wolde  habban 
maran  wicstowa  {x)nne  bis  gewuna  aer  waere,  for  pon  he  him 
sit>()an  aefter  paem  gefeohte  swibor  on  säet  [)onne  he  aer  dyde; 
230,  26  for  t)on  [)e  elpendes  hyd  wile  drincan  waetan,  gelice  & 
spynge  deb  (=  natura  est);  272,  24  (hie  [)a  miclan  feorme  t)ige- 
don  Cristes  {>onces  aet  {>aes  caseres  palendsan,  {>e  hie  aer  ae  l  c  e 
geare  t)igedon  at  hiora  deofolgildum,  deofla  {>onces:)  t>ast  waes 
{»et  ealle  Romane  woldon  ymb  XII  monab  bringan  togaedere  f)one 
selestan  dael  hiora  godra  geara  to  beora  geblote  &  hiora  si|>t)an 
fela  wucena  aetgaedere  brucan.  Cp.  154,  22  ba  creopendau  wuhta 
beinnan  b»m  wage  getacnab  ba    ingeboncas    f)e  wealcab  in   baes 
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monnes  mode,  [)e  aefre  willad  licgean  on  2)aem  eort)licuin  gewil- 
nungum;  309,  12  ond  eft  2)sem  gifrum  suibe  hraedlice  him  willad 
fylgan  leohtlicu  weorc  &  unnyt ;  465,  9  se  lytega  fiond  wile  fon- 
dian  aeices  monnes  mid  daere  upahaefennesse  for  godum  weorcum, 
ge  furtum  bara  acorenra  monna  mod  he  wile  costian,  t>eah  he 
hit  fullice  beswican  ne  maege  (=  saepe).  Bo.  80,  26  ^ses  leod- 
hatan  gewuna  was  [)aet  he  wolde  aelcne  cuman  sw]{)e  arlice  un- 
derfon  (=  Busiridem  accepimus  necare  hospites  solitum). 

e.     Über  die  Verwendung  von  w  i  1 1  a  n  zur  Bildung  des  Fu* 
lurs  vgl.  §  414,  2.  a. 


G.    durran. 

§391  I.      durran    kommt  als  Be  gr  iffs  zeiiwort    hei   Alfred 

nicht  vor, 

2,     durran    als  Hülfszeitwort, 

Als  Hülfszeitwort  bedeutet  durran  ^wagen^  sich  anmafsen, 
auch:  dürfen\  Be.  472,  11  ^urh  Albinus  swiI)ost  ic  ge[)ristlaehte 
[)aet  ic  dorste  bis  weorc  ongynnan  (=  auderem);  491,  33  ealle 
da  [)e  to  Cristes  geleafan  becuma{>  syndon  to  monigenne  [>8et  hi 
nowiht  swyices  durron  gefremman  (=  audeant);  499,  37  naenig 
Scotta  cyning  dorste  wid  Angelbeode  to  gefeohte  cuman  (=  aude- 
bat);  520,  7  (=  änderet);  536,  41  (==  — );  604,  22  (=  prae- 
sumeret);  624,  6  (=  — );  630,  35  (=  audebam).  Or.  17,  22 
hie  ne  dorston  for^  bi  [)aere  ea  siglan  for  unfrit)e;  28;  46,  31  & 
[)ah  ne  dorste  he  geneSan  [)aet  he  hie  mid  firde  gefore;  76,  16; 
IM»  33  ('^S^'  ^^'^  Genitiv  ^  iS,  f.,  /.  Ä  2$) \  124,  16;  136,  28 
ac  we  witon  geome  [)aet  hie  nu  ma  for  iergde  na[)er  ne  durran, 
ne  swa  feor  frib  gesecan,  ne  fur{)on  hie  seife  aet  ham  ^t  heora 
cotum  hie  werian,  {>onne  hie  monn  aet  ham  secb  (man  konnte  hier 
vielleicht  durran  als  Begriff szeitivort  auffassen  und  na{)er  als  Akku' 
sativ  davon  abhängig,  aber  wahrscheinlich  ist  na[)er  schon  ganx 
konjunktionalf  vgl.  §348.  Anm.i,  1.8.447,  auch  §390.  a.  (S.  2$)  zu 
Or.  138^  31J;  150,  13;  188,  7;  194,  16;  196,  11;  208,  25;  216, 
26;  218,  I.  Cp.  24,  14  baette  unlaerede  ne  dyrren  underfon  la- 
reowdom  (=  audeant);  30,  12  hi  nan  mon  ne  dear  breagean  beah  bi 
agylten  (=  praesumit);  62,  7  hu  dürre  we  bonne  to  Gode  swelc 
sprecan  ?  Obbe  hu  dear  se  gripan  on  da  scire  . . . ,  obbe  hu  dear  he 
dingian?  (=  — );  88,  10  oft  eac  da  unwaran  lareowas  for  ege  ne 
durron  clypian  &  .  .  .  ne  durron  .  .  .  ryht  freoh'ce  .  .  ,  sprecan 
(=  pertimescunt);  302,  7  (=  ex  tiraore);  385,  27  (=  audeat); 
467,  16  (=  audeant).  Bo.  62,  9  hwae{>er  du  dürre  gilpan  paii 
heora  faegernes  [)in  sie  (=  audes);  352,  i  [)aet  da  witu  gestirdon 
of)rum  past  hi  swa  don  ne  dorsten  (=  — );  362,  28  ic  nat  deah 
hwa  hit  dürre  secgan  dysegum  monnum  (=  audeat)*  So.  174,5 
ne  daear  ic  pdbt  secgan;    176,    18    ic   ne  dear  nan  odder  secgan 


§  39 «—393       DIE  HÜLFSZEITWÖRTER  (durran,  sculan),  29 

butan  sob;  32  hwa  is  swa  wod  [)8Bt  he  dyrre  cwae^an  {>aet  god 
ne  se  sece;  181,  16  ic  ne  der  l>aet  gehaten.  Le.  68,  9  ic  ne 
dorste  get)ristlaecan  t)ara  minra  awuht  feala  on  gewrit  settan ; 
^^>  3  gy^  ...  he  hine  ladian  dürre. 

Der  zugehörige  Infinitiv  isi  aus  einem  anderen  Satze  zu  er^ 
ganzen:  Or.  118,  17  hie  {>a  sume  him  getygbedon,  .  .  .  sume 
for  his  ege  ne  dorstan ;  194,  12  &  cwaedon  [)aet  hie  t)a  bürg 
werian  woldon,  gif  t>a  wsepnedmen  ne  dorsten;  208,  27  for  [)on 
[>e  he  t>a  o|)re  sibe  |>ider  for  |>a  nan  o{)er  ne  dorste;  260,  5 
obsace  nu  se,  se  I)e  wille  o|){)e  se  [)e  dyrre;  272,  18  he  wearS 
cliegellice  cristen,  for  [)on  he  eawenga  ne  dorste.  Le.  106,  3 
(ladige  he  hine  .  .  .)  and  gyf  he  ne  dyrre,  gylde  hit  {)rygylde. 


H.    sculan. 

1.  Als  Begriffszeitwort  erscheint  sculan  in  der  Bedeutung  §   392 
^schuldig  sein^  nur  an  einer  Stelle  (vgl.  §  7Ä,  I,S.t2g):  Cp.  56, 

8  dyncd    him  bsBt  se  hie   him  niedscylde  sceolde  se  se  hie  him 
Saide. 

Ferner  gehören  hierher  die  Stellen  :  Cp.  24,  22  gif  hi  nou^er 
gecnawan  ne  ctinnon  ne  t)a  medtrymnesse  ne  eac  f>a  wyrta  [>e 
daer  wi5  sculon.  Bo.  346,  15  hi  cunnon  aelces  hiora  medtrum- 
nesse  ongitan  &  tocnawan,  &  eac  ba  craeftas  {)e  [)ser  wi])  sceolon. 
An  beiden  ist  in  Gedanken  zu  ergänzen:  wirksam  sein;  doch  scheint 
diese  Bedeutung  hier  gewisser  Mafsen  schon  in  sculan  selbst  zu 
stecken^  wie  an  zwei  anderen  Stellen  in  magan  (vgl,  §  394,  a.), 

2,  Als  Hülfszeitwort    bezeichnet    sculan    die    äu/sere    oder  §  393 
innere  Notwendigkeit, 

a.  Be.  477,  20  bonne  wite  bu  f)aet  bu  scealt  bam  ylcan 
wite  pnfon  (=  supplicia  tu  solvere  habes);  478,  15  se  sylfa  cwel- 
lere  se{)e  hine  slean  sceolde  (=  percussurus  erat);  19  be  he  aer 
siean  sceolde  (=  quem  percutere  jubebatur);  24  be  eft  sceolde 
mid  ^y  blöde  ^aes  eadigan  martyres  gewurj>ad  &  gehalgod  weor- 
J)an  (=  qui  beati  Martyris  cruore  dicaretur);  481,  14;  483,  12 
|)aet  hi  sceoldan  for  heora  ej)le  compian;  488,  18;  498,  13;  615, 
20  on  gelicnesse  b<cs  mannes  be  lange  healt  waes,  t)aet  hine  his 
yldran  heran  sceoldan  (•=^mu/sten)  &  he  gan  ne  mihte;  usw.usw, 
Or.  17,  17  pa,  sceolde  ^=  mufste)  he  baer  bidan  ryhtnor{)anwin- 
des;  18,  19  se  byrdesta  sceall  gyldan  fiftyne  mearbes  feil;  20,32; 
126,  30;  144,  21,  28;  146,  16;  172,  19;  200,  32;  268,  22\ 
usw,  usw.  Cp.  2,  12  hu  we  hi  nu  sceoldon  ute  begietan 
gif  we  hie  habban  sceoldon;  34,  7;  46,  15,  18;  60,  21  he  sceal 
geleomian;  106,5,  8;  142,  i;  168,  i;  280,  14;  334,  21;  usw, 
usw.  Bo.  II,  17  aelc  mon  sceal  be  his  andgites  maebe  &  be  his 
a&mettan  sprecan  baet  he  sprec[);  IV,  25  &  saebe  him  bispell  hu 
be  hit  macian  sceolde;    VI,  15    ba  sael[)a   pe  he    aer    wende  p2ßt 
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gesaell)a  beon  sceoldan,  nauhtas  naeran;  VIII,  i;  8,  6;  166,  lyy 
332,  17;  usw.  usw.  So.  165,  13  ic  nat  hweet  ic  don  sceal;  169, 
17  getaec  me  [)ider  ic  me  beseon  sceolde  to  {)e;  171,  24;  usw, 
Ps.  4,  5  ne  scule  ge  hit  no  [)y  hrapor  [)urhteon.  Le.  58,  11 
f>is  synt  [)a  domas,  [)e  [)u  bim  settan  scealt;  60,  14  se  f>e  slea 
bis  fa^der  obbe  bis  modor,  se  sceal  deabe  sweltan;  70,  4  gif  bine 
mon  togenedan  scyle  f^==  mufs), 

b.  Der  zu  s  c  u  l  a  n  gehörige  Infinitiv  fehlte  ist  aber  aus 
einem  anderen  Satze  zu  ergänzen:  Or.  86,  i  uton  nu  brucan  {>isses 
undernmetes  swa  [)a  sculon  f)e  biora  aefengifl  on  belle  gefecoean 
sculon.  Cp.  58,  9  [)8Bt  be  bonne  to  fo,  gif  be  niede  sciele;  128, 
1 1  bonnfe  se  btscep  begaed  ba  benunga  f)e  eorblice  deman  sceol- 
don;  164,  21  baet  be  bis  bieremonna  mod  swibur  gedrefed  hseth 
bonne  be  sceolde;  196,  9  &  biene  for  Godes  ege  weorbigen, 
swac  mon  blaford  sceal;  252,  11  baet  bie  bonne  ber  on  worlde 
bolien  earfebu  baein  timum  t>e  bie  byrfen,  swae  swae  mon  sceal 
on  elbiode;  302,  13  ba  be  bie  breatigan  sceoldon  suibur  breatiab 
bonne  bie  sceolden ;  322,  9  forbaem  ge  baet  an  worbton  baet  ge 
niede  scoldon.  Bo.  XIV,  11  cuina[)  to  [)am  godura  swa  bi  to 
t)am  yfelum  sceoldan;  genau  so  326,  22\  34,  25  t>u  wilnodest  to 
US  t>aes  godes  \ye  [)u  to  bim  sceoldest;  52,  15  for  [)y  is  betere 
[)aet  feob  [)aette  naefre  losian  ne  maeg,  t>onne  |>aet  f)e  maeg  &  sceal; 
100,  12  {)eab  bi  nu  eall  biora  lif  &  biora  daeda  awriten  haefdon, 
swa  swa  bi  sceoldon,  gif  bi  dobton;  102,  15  wilnigab  I>aer  to 
[)asre  mede  be  ge  to  Gode  sceoldon.  So.  169,  24  ic  .  .  .  leng 
f)eowede  {>inum  feodum  bonne  ic  sceolde;  196,  32  bi  ic  wiiie 
wyrbian  swa  swa  man  worldblaford  sceal  ...  &  swa  man  {)one 
kyng  sceal  {)e  byb  kyng  ealra  kcynga.  Ps.  31,  11  I)aera  cinban 
t)u  scealt  mid  bridle  and  mld  caman  to  [)e  geteon,  swa  ylce  t>a 
scealt  [)a  men  {>e  beora  gelican  beob.  Le.  70,  6  gif  be  ut  ob- 
fleo  flßr  [)am  fierste,  and  bine  mon  gefo,  sie  be  feowertig  nibta 
on  carcerne,  swa  be  aer  sceolde. 

Anmerkung  1:  Cp.  292,  20  beab  bie  nan  mon  mid  labe 
ne  grett,  hie  willab  grillan  obre  men  to  basm  baet  bie  niede  scu- 
lon; ich  möchte  einfach  ergänzen  bie  mid  labe  gretan,  dann  ist 
die  Erklärung  von  Lüttgens  (a,  a.  0„  S.  $4  0,)  unnötig,  nach  dem 
„sich  in  einen  Streit  einlassen"  hinzu  zu  denken  wäre,  was  er  mit 
Nhd,   „er  quälte  mich  so  lange,    bis  ich  endlich  mufste"  vergleicht, 

Anmerkung  2:  don  ist  aus  dem  Infinitive  zu  ergänzen 
an  der  Stelle:  Cp.  246,  23  bwaet  sceal  ic  bonne  buton  bliebban 
baes.  Man  könnte  die  Stelle  aber  auch  so  auffassen  wie  Or,  80,  16; 
vgl,  /.  a,  fS,  32)  und  Lüttgens  (a,  a,  O,,  S,  $4),  der  gleichfalls 
diese  beiden  Möglichkeiten  aufstellt, 

c.  sculan  steht  allein,  doch  ist  der  Infinitiv  eines  Zeitwortes 
der  Bewegung  hinzu  zu  denken,  der  aber  nicht  gesetzt  wird, 
weil   schon    in    sculan    selbst    die    Notwendigkeit    einer    Bewegung 
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ausgedrücki  ist.  Vgl.  §§  S^'/^g*»  39^»  ^./  395'  ^'>  39^-  ^^^'  ^. 
Or.  86,  3  ic  aer  saede  pxt  we  to  helle  sceolen;  96,  15  sona  swa 
I>ara  Laecedemonia  ladteow  wiste  pmt  he  wib  |)a  twegen  heras 
sceolde;  156,  17  hie  wiston  hu  hie  to  bsem  elpendon  sceoldon; 
286,  20  he  nyste  hwaer  he  ut  sceolde.  Cp.  3,  ü,  beos  boc  sceal 
to  Wiogora  Ceastre  fman  konnte  auch  annehmen,  da/s  sculan  hier 
ehva  bedeutet  , gehören*,  also:  „Dies  Buch  gehört  nach  W," ;  vgl. 
dazu  Lättgens,  der  a,  a.  O.  (S,  3.  c)  sagt:  ,,sculan  steht  mit  to 
in  der  Bedeutung  ,gehören  für^',  V,  E,  (d.  h,  Bouterweks  ,Yier 
Ebangelien^)  s,  21  t)ys  Godspel  sceal  to  Manegra  Martyra  Maesse- 
daeg",  usw])\  387,  14  t>aet  hie  forgieten,  hwider  hie  scylen.  Bo. 
132,  6  swa  swa  oferdruncen  man  wat  [)aet  he  sceolde  to  his  huse 
&  to  his  raeste,  &  ne  maeg  t>®ah  bider  aredian;  290,  14  hl  hi 
under|)ioda{>  eallani  t>am  un[)eawum  t)e  ic  be  aer  nemde,  sceal 
5onne  nede  to  {)ara  hlaforda  dorne  f)e  he  hine  aer  under{>eodde 
(klar  ist  mir  diese  Stelle  nicht;  Cardale  und  Fox  versuchen 
eine  Erklärung,  indem  sie  übersetzen:  every  one  of  them,  therefore, 
necessarily  must  submit  to  the  power  of  the  lords,  to  whom . . .). 
So.  177,  I  hwat  t>u  wast  [)aet  se  aeca  [)e  naht  fram  ne  gewyt  bu- 
ton  t)u  fram  hym  gewite,  &  [)u  scealt  nide  fram  dam  obrum  sam 
{>u  Wille  sam  {)u  nelle. 

d.  Seltener  als  willan  (vgL  §  390.  d,,  S.  2*j)  nimmt  sculan 
die  Bedeutung  , pflegen'*  an:  Bc.  598,  28  waes  baer  on  neaweste 
untrumra  manna  hus,  on  dam  hyra  deaw  waes  [)aet  hi  da  untru« 
man  &  da  de  aet  forf)fore  waeron  inlaedan  sceoldan  (=  solebant). 
Or.  70,  24  [x)nne  waes  heora  I)eaw  [)aBt  sceoldon  ealle  hiera  se- 
natus  cuman  ongean  heora  consulas  aefter  [)aem  gefeohte,  .... 
&  hie  sceoldon  bringan  feowerfetes  twa  hwite ;  .  . .  t>onne  sceol- 
don hiera  senatus  ridan  on  craetwaenum;  .  .  .  |)onne  sceolde  him 
man  bringan  ongean  craetwaen;  20,  25  &  ealle  [)a  hwile  t)e  [)aet 
lic  bid  inne,  [)aer  sceal  beon  gedrync  &  P^^gS)  od  done  daeg  [)e 
hl  hine  forbaernad;  21,  11  &  t)aet  is  mid  Estum  t>eaw  |)aet  f)aer 
sceal  aelces  gedeodes  man  beon  forbaemed.  Bo.  80,  29  {>aes  leod- 
hatan  gewuna  waes  t>aet  he  wolde  aelcne  cuman  swi{)e  arlice  un- 
derfon,  |)onne  he  him  aerest  to  com .  .  .;  ac  eft  aer  he  him  from 
cerde,  he  sceolde  beon  ofslegen  (also  wolde  und  sceolde  neben» 
einander  in  dieser  selben  Bedeutung), 

e.  sculan  scheint  zu  stehen  wie- deutsches  , sollen^  bei  An" 
gäbe  der  Behauptung  eines  Anderen^  an  folgenden  Stellen :  Or.  206, 
4  swa  he  nyste,  hu  he  him  to  com,  butan,  swa  sume  men  sae- 
don,  |)aet  he  sceolde  beon  gefangen  on  hergiunge  o[)t>e  eet  wearde 
(vgl.  auch  §  408,  j.J,  Bo.  252,  18  ic  wat  {)8et  J)u  geherdest  oft 
reccan  on  ealdum  leasum  spellum  f)aette  Job  Satumes  sunu  sceolde 
beon  se  hehsta  God  ofer  ot>re  Codas,  &  he  sceolde  bion  daes 
beofenes  sunu,  &  scolde  ricsian  on  heofenum,  &  scoldon  gigantas 
bion  eorf)an  suna  usw,  usw.  (vgL  dann  30:  dyllice  leasunga 
hi  worhton);  260,  19  da  saedon  hi,  {)aet  daes  hearperes  wif  sceolde 


32  DIE  HÜ LFSZEIT WÖRTER  {sculan).  §  393 

acwelan  &  hire  sawle  mon  sceolde  laedon  to  helle;  da  sceolde 
se  hearpere  weorpan  swa  sarig;  262,  7  ba  he  pa  bider  com,  ^ 
sceolde  cuman  paere  helle  hund  .  .  . ,  se  sceolde  habban  prio 
heafdu;  12  bees  nama  sceolde  beonCaron;  264,  i  and  se  Ualtor 
sceolde  forlaetan,  paet  he  ne  slat  pa  lifre  Tyties.  Auch  Sweet 
(Angh'Saxon  Reader.  ^  Ä  ig*;)  fy/si  diese  Stellen  so  auf  und  sagt: 
„Alfred  evidently  wishes  to  warn  his  readers  not  to  believe  the 
Story,  for  he  afterwards  characterises  it  as  ^pas  leasan  spelVy 
Vgl.  Hoiz^  Oft  ihe  Use  of  the  Suhjunctive  Mood^  Zürich  1882^  S.  go^ 
der  die  Boeihius- Stellen  anführt  und  auch  so  auffa/stf  und  Kling- 
hardt^  der  hei  der  Besprechung  von  Hotzens  Buch  noch  die  Chronik- 
Stelle  dazu  giebt  Bodl,  Laud.p,  315:  forpan  Eustatius  haefde  gecydd 
pam  cynge  pet  hit  sceolde  beon  mare  gylt  psere  burhwara 
|x)nne  his. 

f.  Folgende  Einzelheiten  sind  noch  zu  beachten: 

a.  Or.  80,  16  Xersis  paet  oper  folc  swa  swibe  forseah,  [laet 
he  ascade,  hwaet  sceolde  aet  swa  lytlum  weorode  mara  fultum; 
also  ganz  wie  im  Deutschen,  Lüttgens  betrachtet  sculan  hier  ge- 
radezu als  Begriffszeitwort  (a.  a.  ö.,  Ä  /.  uj;  ^,in  einer  Schuld 
besteht  gleichsam  ein  Vorteil^  ein  Nutzen  für  diejenige  Person^  der 
gegenüber  die  Schuld  Statt  hat'\  sculan  hänge  daher  auch  hier  engt 
mit  dem  Begriffe  ^ schuldig  sein''  zusammen.  Ich  neige  dagegen  eher 
der  Ansicht  Grimms  zu^  der  Auslassung  eines  Infinitivs  von  der 
Bedeiitung  ^yhelfen^  frommen^  nützen^  dienen^*  annimmt  (Gr.  IV.  134). 

ß.  So.  180,  2  (ne  scealt  f)u  pe  forbencan»  peab  pu  ful 
rabe  ne  maege  beo  cuman  to  pam  be  be  pu  wilnast.)  hwa  maeg 
aefre  aenigne  creft  on  lytlum  firste  geleorudian  obbe  leasan  ob5e 
maran  pe  paene  creft  scyle  be  is  creft  ealra  crefta,  f)aet  is  paet 
man  spurige  aefter  gode  &  bys  hawie  &  hine  geseo.  Die  Über- 
setzung in  der  Jubilee- Edition  lautet:  „who  may  eyer  in  a  little 
time  learn  any  craft,  either  less  or  more,  who  should  [learn]  the 
craft?  To  thee  is  the  craft  of  all  crafts;  das  Letzte  ist  jedes 
Falles  falsch^  es  mu/s  vielmehr  heifsen:  „the  craft,  which  is  the 
craft  of  all  crafts";  im  Übrigen  scheint  auch  mir  am  Wahr  schein- 
lichsten^  da/s  geleornian  hinter  scyle  zu  ergänzen  ist. 

Y.  Endlich  sind  die  vielen  Stellen  aus  den  Gesetzen  zu  er- 
wähnen^ wo  sculan  eine  ganz  abgezogene  (abstrakte)  Bedeutung 
zu  haben  scheint;  z.  B.  Le.  100,  54  gif  se  earm  bib  forad  bufan 
elmbogan,  paer  sculon  XV  seil),  to  böte;  56  gif  se  puma  bid 
ofaslaegen,  pam  sceall  XXX  sciii.  to  böte;  gif  se  naegl  bib  ofasle- 
gen,  pam  sculon  V  scill.  to  böte;  59;  60;  63;  102,  64,  67,  69, 
^2.  Es  hei/st  wohl:  ,y  wer  den  geschuldet** ;  Lüttgens  (a.a.  O.yS.2) 
schwankt  zwischen  den  Bedeutungen  „als  Schuld  zukommen^  gebüh- 
ren** und  „(durch  das  Gesetz)  bestimmt  sein**. 

g.  Über  die  Verwendung  von  sculan  zur  Bildung  des  Futurs 
vgl  §  4H'  2.  b. 
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I.     magan. 

I.     magan  a/j  Begriff szeiiwort  kommt  in  verschiedenen  Yer^  §  394 
Bindungen  vor: 

a.  Zunächst  bezeichnet  es  das  Wirksamsein  eines  Heilmittels 
gegen  eine  Krankheit:  Be.  474,  36  ealle  {)a  bing,  |)e  5anon  cumat)» 
wjj>  slcum  attre  magon  (=  contra  venenum  valent;  Miller  über- 
setzt: is  efficacious);  535,  35  seo  ylce  eor?)e,  be  {)3et  arwurt>e  baef) 
onfengy  mihte  to  haele  feondseocra  manna  &  o^xbl  untrumnyssa 
(=  gratiae  saiutaris  haberet  effectum;  Miller:  had  power  to). 
—  Auch  sculan  wird  so  gebraucht;  vgl.  §  392,  S,  2g. 

b.  Verwandt  mit  dieser  Bedeutung  ist  die  bei  der  Verwen* 
düng  von  magan  als  Begriffszeihoort  mit  wift  (ofer),  nämlich: 
etwas  vermögen  (gegenüber),  und  mit  to,  nämlich :  tauglich  sein  (zu), 
Or.  24,  29  sio  haete  haef%  genumen  I>ses  subdseles  mare  f)onne 
se  cyle  t>aes  norddaeles  haebbe,  for  Aon  pe  aelc  wiht  maeg  bet  wyft 
cyle  t)onne  wid  hsete  (=  cum  multo  amplius  terras  in  Africa  ar- 
dore  Soiis,  quam  in  Europa  rigore  frigoris  incultum  atque  incogni- 
tum  Sit,  quippe  cum  omnia  pene  animantia  vel  germinantia  pa- 
tientius  et  tolerabilius  ad  summum  frigoris  quam  ad  summum  ca- 
loris  accedant);  56,  31  {)a  hi  him  nealaehtan,  f)a  getweode  hie 
hwaet)er  hie  wib  him  maehten;  118,  18  Philippuse  ge{>uhte  f)a  f)8et 
he  leng  mid  folcgefeohtum  wib  hie  ne  mehte;  138,  6  hi  him  paet 
swif)e  ondrsedan  hu  hi  wib  him  eallum  emdemcs  mehten;  162,  8 
Cartaginenses  sendon  fultum  Tarentinum,  psBt  hie  pe  ib  mehton 
wip  Romanum;  212,  11  Seipia  het  ....  selcne  hiewestan  to- 
beatan,  [laet  hie  t  o  nanum  wealle  sippan  ne  mehton.  Cp.  44,  i 
sie  daem  beboden  pe  hie  wel  ofer  maege,  &  hiere  wel  raedan 
cunne.  Bo.  168,  25  bip  men  ful  lytle  py  bet  peah  he  godne 
faeder  haebbe,  gif  he  seif  to  nauhte  ne  maeg  {Cardale:  if  he 
bimself  is  incapable  of  any  thing);  252,  5  gif  aenegu  gesceaft 
tiohhode  paet  hio  wip  his  willan  sceolde  winnan,  hwaet  hio  mihte 
wip  swa  mihtine  swa  we  hine  gerehtne  habbap  (=  num  tandem 
pToficiet  quidquam  adversus  eum). 

c.  magan  erscheint  in  der  Bedeutung  „vermögen'*  zweimal 
mit  einem  folgenden  ^^XrSatz:  Or.  136,  30  ac  past  hie  magon  paet 
hie  pas  tida  leahtrien.  Bo.  234,  12  hwa  maeg  paet  he  ne  wun- 
drige  swylcra  gesceafta. 

d.  Ferner  steht  magan  als  Begriffszeitwort  an  folgender 
Stelle:  Bo.  48,  20  peah  he  nu  nanwuht  ealles  naebbe  ymbe  to 
sorgienne,  paet  him  maeg  to  sorge,  baet  he  nat  hwaet  him  toweard 
bip  {Cardale  übersetzt:  this  is  able  to  make  him  sorrowful). 

e.  Ganz  unabhängig  steht  magan  einmal  an  einer  Stelle 
im  Be.:  501,  18  ba  andswarede  him  mon  paet  hi  Engle  nemde 
waeron;  cwaep  he:  wel  paet  swa  maeg,  forpon  englelice  ansyne  hi 
habbap  (=  bene,  inquit;    Miller:   he  said:    that  may  well  be). 

f.  Or.  46,  33  paet  on  an  scip  (scip  ist  sicher  Druckfehler 
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s.    auch    Thorpes    Ausgabe    S,   280,   1)    maege    an    t>usend    manna 
(also  gerade   wie    im  Deutschen:    auf  jedes  Schiff   können    tausend 
Mann), 
§  395  ^*     Als  Hülfszeitwort  bezeichnet  mag  an  eine  körperliche  oder 

eine  geistige  Möglichkeit.  Während  durch  cunnan  mehr  die  körper- 
liche oder  geistige  Kraft  und  Fähigkeit  etwas  zu  thun  ausgedrückt 
wird,  bezeichnet  magan  mehr  die  Erlaubnis,  die  Möglichkeit^ 
die    Wahrscheinlichkeit, 

a.  Be.  472,  29  sumu  5a  be  ic  sylf  ongitan  mihte  darb 
swi{)e  getreowra  manna  gesaegene;  473,  20  5one  ne  maeg  ne 
sunne  blsecan  nene  ren  wyrdan;  474,  13,  14,  34;  477,  37; 
478,  2;  ustv.  usw,  Or.  17,  13  ps,  for  he  ^agiet  nor|)ryhte 
swa  feor  swa  he  meahte  gesiglan;  16;  18,  25  eal  f)aet  his 
man  .  .  .  erian  maeg;  19,  19  seo  is  bradre  t>onne  aenig  man  ofer 
seon  maege;  34,  6;  46,  28,  29;  60,  10;  76,  8;  124,  11;  134,  11; 
144,  36;  152,  2;  160,  5,  6;  178,  24;  188,  7;  196,  10;  206,  16; 
usw,  Cp.  2,  17  swa  feawe  hiora  waeron,  baette  ic  furtum  anne 
anlepne  ne  masg  gebencean  besuban  Temese  da  Da  ic  to  rice 
feng;  4,  12  hie  heora  nan  wuht  ongietan  ne  meahton;  15  her 
mon  maeg  giet  gesion  hiora  swaeD;  46,  i;  60,  23;  106,  2^;  128, 
13;  224,  I  hwaet,  du  meaht  gesion  lytelne  cib  on  Dines  brodur 
eagan,  &  ne  meaht  gefredan  micelne  beam  on  dinum  agnan; 
3^3)  3»  4)  4^9)  9!  ^*"^*  Bo.  11,  6  swa  swa  he  hit  t>a  sweotolost 
gereccan  mihte;  VI,  4  hit  ne  mihte  him  geandsworian ;  16;  28; 
X,  12;  238,  13  f)aet  hit  a  sie  be  {>am  daele  de  hit  his  gecynde 
healdan  mot  &  maeg;  usw.  usw.  So.  163,  4  be  f)am  dele  de  ic 
aberan  meihte;  7;  11;  15;  23;  164,  20,  32;  165,  2  is  I)in  ge- 
mind  swa  mihtig  paet  hit  mage  eall  gehealden  pmt  pu  gedengst; 
166,  i;  175,  33;  usw,  Ps.  2,  9  ic  gedo  pB^t  {>u  .  .  .  .  hi  mihi 
swa  eade  abrecan  swa  se  croccwyrhta  maeg  aenne  croccan;  9,  «f.; 
3^1  35*  ^^^-  Lc*  ^»15  P^^  ^^  ^^^  bereccean  ne  maeg;  16;  66, 
^;  72,  5;   78,    14;   98,  46.     Di.  69  we  magon  gehyran. 

Anmerkung :  Or.  18,  30  eastewerd  hit  maeg  bion  syxtig 
mila  brad  .  .  .  .,  &  norde weard  he  cwaed  {>aet  hit  mihte  beoa 
t)reora  mila  brad  to  pxm  more  (also  ganz  wie  im  Deutschen  zur 
ungefähren  Zahlangabe), 

b.  Der  zu  magan  gehörige  Infinitiv  fehlt,  ist  aber  aus 
einem  daneben  stehenden  Satze  zu  ergänzen:  Be.  477,  43  wende 
)>aet  he  mid  swinglan  sceolde  da  bedu  &  da  anrednesse  his  heor- 
tan  anescian^  da  he  mid  wordum  ne  mihte;  487,  16  ne  we  eow 
bewerid{)  pxH  ge  ealie  da  de  ge  magon  durh  eowre  lare  to  eowres 
geleafan  aefestnysse  gef)eode  &  gecyrre;  33  lifes  word  dam  t>^ 
hi  mihton  bodedon  &  laerdon ;  504,  38  heora  lichaman  sindon  on 
daere  cyricean  sylfre  gesette,  forf)on  de  on  don  forecwedenan 
portic  ma   ne    mihte;    508,  32    in    eallum    dingum    daere    cirican 
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eahtnm  &  godum  freo[>ode  &  fultemede  swa  he  fyimest  meahte; 
514,  5  cwse{>,  {)aet  he  call  ba  god  be  he  mihte  for  mede  byslicre 
fremsumnesse  syllan  wolde ;  536,  22  5a  be  geome  ongunnon  t>3et 
hi  bis  wedenheortnysse  gestildon,  ac  hi  ne  mihton ;  544,  12  &  all 
da  T)ae  he  meahte  mid  iseme  &  fyres  lege  fornom  &  forleas  (art" 
dere  Lesart:  he  eall  {wet  he  geraecan  mihte  mid  waepnum  &  mid 
fyre  forspilde);  616,  31  will  tu  wit  unc  abiddan  drincan;  cwaej) 
ic:  ic  wylle,  &  me  leofre  sig,  gif  bu  mage;  619,  41  cwaeJ)  he: 
]>]nce{>  5e  miht  5a  libban;  cwaef)  ic:  ic  maeg  burh  eower  gebedo 
gif  Drihten  wile ;  642,  20  monig  nytlico  5ing,  be  he  on  bis  eple 
ne  mihte,  cyriclicra  gesetnessa  5aer  he  geseah  &  geleomode.  Or. 
52,  31  he  j^ah  gegaderade  {>one  fultum  t>e  he  {)a  machte;  66,  29 
ealra  t>ara  Romana  wif  5a  {)e  he  mehte  he  to  geligre  geniedde; 
io8,  27  hie  woldon  aelcne  mon,  ge  wif  ge  waepned,  I)ara  J>e  hie 
mehtoD,  mid  atre  acwellan;  132,  20  pa  ofslog  Porös  Alexandres 
bors,  &  hiene  selfne  mehte  ^=:  haue  gekonnt)^  I)aer  him  his  I>egnas 
to  fultume  ne  comen;  166,  31  I>a  gegaderade  he  ealle  {)a  I)eowas 
&  I)a  yfelan  menn  {)e  he  mehte;  194,  26  I>aet  oj)|)e  ge  o|)I)e  o5ere 
aet  aenegim  godum  mehten  ren  abiddan,  swa  mon  si[>I)an  mehte, 
sit)i>an  se  cristendom  waes,  &  nugiet  magon  monege  gode  set 
urum  Haelendum  Criste,  {)onne  him  I)earf  bi5;  256,  30  &  wolde 
gewin  findan,  ac  he  ne  mehte  buton  sibbe;  260,  32  \ßt\,  hie  simle 
gegripen  paes  licgendan  feos  swa  hie  maest  mehten.  Cp.  445,  11 
5aet  scip  wile  hwilum  stigan  ongean  5one  stream,  ac  hit  ne  maeg. 
Bo.  II,  17  gif  he  hit  rihtlicor  ongite  ponne  he  mihte;  XII,  20 
laerde  .  .  paet  hit  .  .  .  forlaete  unnytte  ymbhogan  swa  he  swipost 
mihte;  52,  15  forpy  is  betere  paet  feoh  paette  naefre  losian  ne 
maeg  |)onne  paet  pe  maeg  &  sceal;  54,  18  se  5e  wille  godcuiidne 
Wisdom  secan,  ne  maeg  he  hine  wip  ofermetta;  74,  21  for  pam 
anwealde  ge  eow  woldon  ahebban  up  o5  5one  heofen,  gif  ge 
mihton;  76,  18  pa  heretohan  .  .  hi  woldon  eft  utadrifan  .  .,  ac 
hi  ne  mihtan;  80,  2^,  24;  88,  22\  132,  5;  140,  14;  154,  28; 
158,  7.  So.  165,  32  pe  nis  nan  gesceaft  wi5erweard,  peah  hwylc 
wille,  heo  ne  maeg;  175,  32  ic  wolde  gyf  ic  mähte,  ac  ic  ne  maeg 
ongytan;  189,  17  peaht  pu  ne  mage  pone  wisdom  ....  geseon 
swilcne  swilcne  he  ys;  for5am  pu  naefre  paet  ne  myh,  pa  hwile 
pu  byst  on  5am  peo5rum  pinra  sinna;  —  an  folgender  Stelle  scheint 
beon  zu  fehlen:  203,  18  5a  yfelan  panne  ne  magon  naw5er  ne 
heora  freodum  ne  heom  selfum  nane  goode;  vgL  24  &  ne  magon 
heom  peah  na  nane  gode  ne  beo5  (=  beon?  vgl.  §  124,  Anm„ 
L  S,  2yi).  Ps.  2,  9  (s,  bei  a,) ;  9,  «.  Judeas  hine  woldan  don 
mare  yfel  5onne  big  mihton.  Le.  60,  16  gif  hwa  slea  his  pone 
nehstan  .  .,  and  he  peah  utgangan  maege  bi  stafe,  begite  him 
laxe  and  wyrce  his  weorc  pa  hwile,  pe  he  ne  seif  ne  maege;  84, 
22  gestaele  on  ryhtran  band,  gif  he  maege;  gif  he  ne  maege,  polie 
his  angyldes.  —  Vgl.  Blickling  Homilies  237,  6  to  dea5e 
hie  pe  willap  gelaedan,  ac  hie  ne  magon. 

3* 
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c.  magan  sUk^  allein,  doch  ist  der  Infinitiv  eines  Zeitwortes 
der  Bewegung  zu  ergänzen.  Vgl,  §§3^J»f-g'>  39o.c,,  J9J. f.,  396. 
Anm,  2.     Or.  112,  36   pa,  Philippus  f)aerbinnan  ne  mehte  pnt  he 

his  teonan  gewraece,  he  {»a  wende ;  170,  21  sendon  Mo- 

mertine  aefter  Romana  fultume,  {)aBt  hie  wij)  Pena  folce  mehte. 
Cp.  360,  19  baet  Äaer  ne  mseg  nan  aebm  ut  betweox.  —  Vgl, 
Sachsenchronik  (Kluges  Lesebuch  2^,  134J :  psev  him  mon  to 
nemeahte. 

d.  Der  zu  magan  gehörige  Infinitiv  fehlt  sehr  auffallend 
an  der  Stelle:  Bo.  X,  7  hu  se  Wisdom  saede  {>aet  men  mihton 
be  Gode  swelce  hi  maete  (Cardale:  were  able  to  understand 
concerning  God), 

J.     motan. 

§  396  Als  Begriffszeitwort  kommt  motan  bei  Alfred  nicht  vor^  wohl 

aber  als  Hülfszeitwort  in  verschiedenen  Bedeutungen. 

a.  motan  in  der  Bedeutung  ,dürfen^ :  Be.  478,  18  he 
geornlice  baed  &  wilnade,  f)aet  he  mid  bone  martyr  o{){>e  for  hioe 
browian  moste  (=  mereretur);  486,  6  {)aet  he  him  sylfum  for- 
geafe  t)aet  he  moste  done  waestm  heora  gewinnes  on  heora  rices 
wiildre  geseon;  35  paet  heo  his  leafnysse  haefde  j)aet  heo  Äone 
beaw  daes  Cristenan  geleafan  &  hire  aefestnysse  ungewemmediie 
healdan  moste;  487,  20;  490,28  hwsel)er  motan  twegen  aewe  ge- 
brof)ro  twa  gesweostro  on  gesinscipe  onfon ;  3 1  bis  mot  swa  beon 
(=  hoc  fieri  licet):  491,  40;  492,  29,  32;  496,  17,  22\  510,  5; 
5^7»  7i  554»  30»  5^1»  23;  5^^,  26  &  &us  cwaej):  Min  faeder,  mot 
ic  be  ahtes  acsian?  Cwaej)  he:  Acsa  baes  be  bu  wylle  (^  h'cet 
aliquid  interrogare  ?) ;  608,  9;  609,  18;  623,  22,  Or.  21,  5  & 
t)onne  rideb  aelc  hys  weges  mid  ban  feo,  &  hyt  motan  habban 
call  ^=  und  sie  dürfen  Alles  behalten)  \  60,  6  Babylonisce  |)aet 
aereste  (sc.  rice)  &  Romane  {)aet  sibmeste  hie  waeron  swa  faeder 
&  sunu,  f)onne  hie  heora  willan  möton  wel  wealdan;  64,  29  hie 
baedon  paet  hie  him  fylstan  mosten;  154,  15;  190,  15;  268,  20. 
Cp.  108,  3  ne  gefeon  hie  no  baet  hie  ofer  obre  menn  bion  mo- 
ten  SW8B  swibe  swae  baes  baet  hie  obrum  monnum  maegen  nyttoste 
bion;  170,  19  hie  sculon  simle  stician  on  baem  hringum  &  naefre 
ne  moton  him  beon  ofatogene;  254,  9  hu  micle  swibor  sculon 
we  bonne  bion  gehiersume  baem  pe  ure  gasta  faeder  bib  wib  baem 
{)e  we  moten  libban  on  ecnesse;  292,  21;  318,  6  he  cwaeb  bst 
ge  moston  drincan  gewealden  wines  for  eowres  magan  medtrym- 
nesse ;  409,  3.  Bo.  6,  7  hu  mseg  se  beon  gesaelig  se  be  on  bam 
gesaelpum  burhwunian  ne  mot;  12,  13  gif  seo  wyrd  swa  hweorfan 
mot  on  yfelra  manna  gewill;  14,  23;  16,  14;  86,  19;  104,  18; 
238,  8  be  f)am  f)U  miht  openlice  witan  paet  se  sceoppend  eallra 
gesceafta  haeff)  forgifen  aenne  lust  &  an  gecynd  eallum  his  ge- 
sceaftum,  pset  is  paet  hi  woldon  a  bion;  aelcere  wuhte  is  gecynde 
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{MDt  hit  willnige  p2dt  hit  a  sie  be  pam  daele  J^e  hit  bis  gecynde 
bealdan  mot  &  mseg  (==  dedit  enim  Providentia  creatis  a  se  re- 
bus hanc  vel  maximaiii  manendi  caiissam,  ut  quoad  possunt  na- 
turaliter  manere  deslderent) ;  316,  9.  So.  170,  22  gedo  me  t>iBS 
wyrbne  pedt  ic  pe  mote  geseon ;  193,  19.  Ps.  11,4  hu  ne  moton 
we  sprecan  pset  we  wyllab;  14,  «.  wiscte  pB^t  he  moste  eft  to- 
cuman ;  23,  3  hwa  is  ^aer  wyrbe,  paet  astige  on  Godes  munt,  öppe 
hwa  mot  standan  on  bis  halgan  stowe.  Le.  82,  19  hie  moton 
hie  gesomnian,  gif  hie  willab,  to  {)am  wäre;  94,  41  ponne  setton 
we,  J>aet  he  hit  ne  moste  sellan;  96,  4,  5;   108,  5*. 

b.  m  o  t  a  n  ha/  die  Bedeutung  „können":  Or.  30,  33  &  for- 
don  {)e  hio  hyre  firenluste  fulgan  ne  moste  butan  manna  bysm- 
mnge,  hio  gesette  ofer  eall  hyre  rice  paet  nan  forbyrd  neere  aet 
geh'gere  betwuh  nanre  sibbe;  196,  13  se  wsbs  geome  biddende 
|>aet  him  mon  fultum  sealde,  paet  he  moste  on  Ispanie  firde  ge- 
Isdan.  Cp.  56,  5  5onne  he  to  fundad»  he  ondraet  paet  he  ne 
mote  to  coman;  66,  23  bit)  asmorad  baet  saed  Godes  worda,  beah 
hie  upasprytten,  daet  hie  ne  moton  fullgrowan  ne  waestmbaere 
weori^an;  303,  11;  336,  12.  Bo.  2,  13  he  gehet  Roroanum  bis 
freondscipe,  swa  paet  hi  mostan  heora  ealdrihta  wyr^e  beon;  30, 
20.  So.  164,4  t^^^  h^  \i\TiQ  mote  hwilum  par  on  gerestan;  168, 
32  god  sealde  fridom  manna  sealum  paet  hy  moston  don  swa 
good  swa  yfel  wae^er  hy  woldon;  188,  29  paet  hy  gebynden  pin 
med  to  haeom  .  .  .  paßt  pu  ne  mote  began  paet  paet  pu  wilnast. 
Ps.  4»  9  ac  gedo  nu  paet  ic  mote  on  pam  genihte  and  on  paere 
sibbe  slapan;  15,  2  Drihten  .  .  .  .  me  forgeaf,  paet  ic  moste  ofer- 
cuman  pa  peoda;  28,  8.  Le.  66,  7  hie  pa  gesetton  .  .  .,  paet 
pa  woruldhlafordas  moston  mid  hiora  leafan  buton  synne  aet  paem 
forman  gylte  paere  fiohbote  onfon;  88,  32  him  mon  aceorfe  pa 
tungan  of,  paet  hie  mon  na  undeorran  weorbe  moste  lesan,  ponne 
hie  mon  be  pam  were  geeahtige. 

Anmerkung  /.*  Zu  entlehnen  ist  ein  Infinitiv  aus  einem 
Nachbarsatze  in  folgenden  Fällen:  Be.  551,  24  ne  bewerede  Penda 
se  cyning  bon  ma  gif  hwylce  men  woldan  on  Myrcna  cynne  Go* 
des  Word  laeron  paet  hi  ne  mostan  (=  dürfen)  \  554,  41  he  ba 
baed  Cynebill,  paet  he  ba  arfaestan  ongunnennysse  his  gefylde  & 
geendode  ba  he  ne  moste  (-s^  können).  LrC.  82,  2  gif  he  hine 
triewian  wille,  paet  he  to  paere  laene  facn  ne  wiste,  paet  he  mot 
(=,  dürfen)'^  94»  4 1  P»t  para  manna  forbod  waere,  paet  he  swa 
ne  mote  (sc.  don).  —  Vgl.  ^Ifric  (Kluges  Lesebuch  52,  112): 
uton  fleon,  pa  hwile  be  we  moton. 

Anmerkung  2:  Ein  Zeitwort  der  Bewegung  ist  zu  ergänzen 
(vgi-  §§3^^-fg»,  39O'  c„  393»  c.,  395*  c.):  Or.  140,  17  paet  hie  ge- 
biden  paet  he  moste  mid  paem  suna  aet  obnim  cirre  wib  Somnitum 
mid  heora  ealra  fultume;    232,  25  eft  waeron  biddende,  paet  Me- 


38  DIE  HÜLFSZEITWÖRTER  {pur/an).  §  396,  397 

tellus  to  Rome  moste;    286,  z'j    he    gesealde  Persum  Nissibi   |)a 
bürg  .  .  . ,   wi{)  {)8em  \te  hie  of  f)2em  londe  mosten  buton  X?^, 

Anmerkung  3:  In  der  Bedeutung  , müssen'  habe  ich  mo- 
tan  bei  Alfred  nicht  gefunden,  wohl  anderswo^  e,  B,  ^pelbirht 
Le.  8,  6$  gif  he  healt  weorb,  paar  motan  freond  seman. 


K.    Öurfan. 

§  397  I.     Über  durfan  als  Begriffszeitwort  vgl,  §  19. g-,  LS.2J, 

2,     burfan  als  Hülfszeitwort, 

a.  In  der  Bedeutung  „dürfen^  die  Erlaubnis  haben" :  Bo. 
78,  8  ne  {>urfon  ge  no  hogian  on  bam  anwealde  ne  him  aefter 
{)ringan,  gif  ge  wise  bi{)  &  gode.  So.  170,  8  des  aealles  {>e  ic 
OQ  dam  wege  habban  f)earf  ic  wilnege  to  {)e;  192,  4  da  swilcan 
gifa  hi  ne  {)urfon  naefre  forlaetan  fordam  heo  beod  aeca;  201,  8 
ic  gelife  t)8Bt  {)e  {=  we?)  nane  wiuht  ne  {)urfon  forlaetan  ])£$ 
wisdomes  pe  we  nu  habbad.  Le.  66,  7  buton  aet  hlafordsearwe, 
pam  hie  nane  mildheortnesse  ne  dorfton  gecweedan. 

Der  Infinitiv  ist  zu  ergänzen:  So.  174,  li  ac  ic  ne  maehte 
t>eah  forberan  paet  ic  aembe  ne  specce  swa  swa  me  puhte  paet 
ic  dorte  [for  dorfte], 

b.  In  der  Bedeutung  „bedürfen,  brauchen,  nötig  haben:  Bc. 
4^5i  37  h®  sceolde  eadmodlice  for  hi  dingian,  paet  hi  ne  dorfbn 
in  swa  fraecne  sipfaett  &  on  swa  gewinfullicne  &  on  swa  ancu{)e 
aell|)eodignysse  feran.  Or.  40,  28  hwaer  is  nu  on  aenigan  cristen- 
dome  betuh  him  sylfum  paet  mon  him  purfe  swilc  ondraedan,  \is£X 
hine  mon  aenigum  godum  blote.  Cp.  82,  15  fordaem  donne  he 
higad  to  daem  godcundum  dingum  anum,  daet  he  ne  dyrfe  an 
nane  healfe  abugan  to  nanum  fullicum  &  synlicum  luste;  411,  5 
swa  swa  hi  laesse  ongietad  on  him  selfum  daes  de  him  hreowan 
dyrfe;  457,  27  gif  du  wille  daet  du  ne  dyrfe  de  ondraedan  dinne 
Hlafordy  do  tela.  Bo.  20,  13  nu  t>u  ne  pearft  I)e  nauht  ondrae- 
dan; 54,  2  nanne  mon  daes  tweogan  ne  pearf;  70,  27  se  pe  mi- 
cele  welan  haefp,  he  him  ondraet  monigne  feond;  gif  he  nane 
aehta  naefde,  ne  porfte  he  him  nanne  ondraedon;  72,  i  gif  ^Q 
ponne  swelces  nanwuht  naefdest,  ponne  ne  porftest  du  de  nanwuht 
ondraedan;  132,  13  ne  pyncp  peah  pam  monnum  p»t  hi  auht 
mearrigen  pe  paes  wilniap  to  begitanne  paet  hi  maran  ne  purfon 
tilian;  134,  10  hwaet  durfon  we  nu  ma  ymbe  da  gesaelda  sprecau; 
238,  13  ne  pearft  du  no  tweogan  ymbe  paet  pe  du  aer  tweodest; 
258,  17  forpaem  du  ne  dearft  nauht  swipe  wundrigan.  Ps.  26,  i 
hwaet  pearf  ic  ondraedan.  Le.  62,  28  gif  hit  ponne  cucu  feoh 
waere,  and  he  secgge,  paet  hit  here  name,  odde  paet  hit  seif 
acwffile,  and  he  gewitnesse  haebbe,  ne  pearf  he  paet  geldan  (Schmid: 
so  braucht  er  das  nicht  zu  vergelten);  82,  19,  §  3  buton  hiora 
hwaeder  aer   pingode,  paet  he  hit  an  gylde  healdan  ne  porfte. 
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Der  Infinitiv  ist  zu  ergänzen:  Cp.  252,  11  baet  hie  2)onne 
her  on  worlde  bolien  earfedu  Dsem  timum  ^e  hie  5yifen.  Bo. 
64,  19  gif  {)a  nu  ofer  gemet  itst  o{>|>e  drincst  oj^de  clapa  |>e  ma 
on  hefst  I)onne  {»u  t>urfe;  66,  2^  &  fort>y  gaderast  mare  ponne 
pu  purfe. 


Zweite  Abteilung. 
VOM  GENUS  DES  ZEITWORTES. 

Da  kein  Medium  vorkommt,  handelt  es  sich  hier  nur  um 
Aktiv  und  Passiv.  Für  die  Syntax  haben  wir  uns  nur  mit  den 
umschreibenden  Formen  des  Aktivs  und  mit  der  Bildung 
der  Passivformen  zu  beschäftigen. 

Erstes  Kapitel. 

DIE  UMSCHREIBUNGSFORMEN  DES  AKTIVS. 

A.  Das  Aktiv  kann  umschrieben  werden  durch  beon  mit  dem 
Partizip  des  IV-äsens;  die  Handlung  erhält  dadurch  mehr  den  Aus- 
druck der  Dauer ;  doch  tritt  dies  nicht  mehr  immer  hervor.  Vgl, 
Grimm,  Gr.  IV,  4  ff. 

I.     Umschreibung   des   Präsens.  §  39^ 

Be.  471»  12  fort)on  du  eart  swy{)e  gymende  &  smeagende 
ealdra  manna  cwidas  &  dseda;  472,  13  se  nu  gyt  lifigende  is; 
473«  15  swylce  eac  deos  eoif)e  is  berende  missenlicra  fugela  & 
s»wihta  (vgl.  hierzu  §  21.  a„  /.  S.  28);  496,  28  deet  hw»pere 
on  obre  wisan  t>»t  gastlice  folc  is  ongytende;  647,  8  donne  hi 
synd  bigongende  woruldlicne  camphad.  Or.  8,  15  of  Danai  |>fere 
ie,  seo  is  imende  of  norpdeele;  12,  21  {>eah  sume  men  secgen 
}>8Bt  hire  sewielme  sie  on  westende  Affrica  neh  [)am  beorge 
Athlans,  &  {)onne  fol  ra^e  I)8BS  sie  east  imende  on  pset 
sond,  &  {)onne  besince  eft  on  I)8Bt  sand,  &  ^mx  neh  sie  eft 
flowende  up  of  t>tem  sande,  &  ^zdt  wyrcb  micelne  s»  (hier 
ist  der  Unterschied  zwischen  den  einfachen  und  den  umschreiben'- 
den  Formen  sehr  deutlich^  jene  sind  für  die  plö  tzlichen^  diese 
für  die  dauernden  Thätigkeiten  verwendet) ;  35  |)»t  seo  ea  bib 
flowende  ofer  cal  i^gypta  land;  14,  32  od  Donua  pa  ea,  peere 
»wielme  is  neah  Rines  ofre  {)sBre  ie,  &  is  si{>I)an  east  imende 
wib  norpan  Creca  lond  ut  on  pone  Wendelsee;  58,  30  se  feorba 
is  Romane,  pe  giet  ricsiende  sindon;  64,  2  ure  God  .  .  .,  se  ilca 
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se  1)6  glet  settende  is  &  wendende  »Ice  onwaldas  &  selc  rice  to 
his  willan.  Cp.  58,  5  bsBS  modes  storm,  se  symle  bib  cnyssende 
baet  scip  beere  heortan  mid  bara  gebohta  ystum;  60,  12  ne  he 
ne  sie  gidsiende  oberra  monna  sehta;  66,  24  se  I>e  his  ondgit 
bib  to  bon  beerbte  scinende;  86,  25  bonne  betweox  obrum  inae- 
genum  bib  beonde  sie  eamung  bses  geswenctan  flsDSces;  124,  4 
forbaem  sceal  beon  on  bsem  reccere  beet  he  sie  ryhtlice  &  mild- 
heortlice  redende  his  hieremonnum  &  mildheortlice  witnigende 
(offenbar  beeinflu/st  durch  das  Lateinische:  sed  erga  subditos  suos 
inesse  rectoribus  debet  et  juste  consulens  misericordia^  &  pie 
ssBviens  disciplina);  148,  11  oft  mon  bib  swibe  rempende  &  rsesb 
swibe  doUice  on  selc  weorc;  13;  150,  20  ge  sindon  leogende, 
nseron  ge  no  min  gemunende,  ne  gc  no  ne  gebohton  •  .  .;  160, 
24;  168,  11;  170,  13;  206,  18;  212,  13;  224,  10;  326,  8;  336, 

5;  356,  21;  3581  25;  376,  3;  39v5,  31;  409.  35;  429,  24;  332, 
14  gif  se  lareow  him  gerecb  hu  flconde  bis  andwearde  lif  is 
(=  quam  fugitiva  sit  praesens  vita;  Sweet:  how  fleeting  this  pre- 
sent  life  is ;  auch  im  Altenglischen  sieht  —  schon  der  Stellung 
halber  —  fleonde  wie  ein  Eigenschaftswort  aus;  vgl.  dazu  auch 
427,  22:  forbaem  oft  baet  yfel  bset  forholen  bib,  hit  bib  fleonde 
=  plerumque  enim  culpa  dum  absconditur,  effugatur;  Sweet:  is 
often  transitory).  Bo.  74,  8  nu  manna  gitsung  is  swa  byrnende 
swa  paßt  fyr  on  I>fiere  helle;  104,  13  &  peah  seo  sawl  bib  libbende 
(=  bleibt  am  Leben) ;  126,  6  nis  nan  to  paßs  lytel  aewelm,  paet 
he  pa  See  ne  gesece  and  eft  of  ])eere  sae  he  gelent  in  on  pa 
eorpan  &  swa  he  bi{>  smugende  geond  pa  eorban;  236,  23  swa 
eac  ure  gast  bi})  swipe  wide  farende  urum  unwillum.  So.  169, 
27  ac  onfoh  me  nu  pinne  angene  peawa,  for  ic  eom  fleonde 
fram  hym;  171,  4  gedo  me  wyrbne  {)aet  ic  si  wyniende  in  |>inum 
eadegum  rice;  179,  24  he  is  simle  to  biddanne  paet  he  simle  beo 
fultumiunde;  180,  20  god  .  .  .  is  seo  hea  sunne,  he  byt  simle 
scynunde  of  hys  agnum  leohte.  Ps.  1,2  ac  his  willa  byb  on 
Codes  ae,  and  ymb  his  ae  he  byb  smeagende  daeges  and  nihtes 
(übersetzt  ist  das  durch  meditabitur);  9,  10  and  gefal turnend  pu 
eart,  Drihten,  aet  aelcere  bearfe.  Le.  58,  4  ara  t)inum  faeder  and 
})inre  medder,  pa  I)e  Drihten  sealde,  {»aet  pu  sie  ^y  leng  libbende 
on  eorban.  —  VgL  Blic kling  Hom,  p^  4  heora  cyning  bij) 
sittende  ofer  eoselan. 


§  3QQ  2.     Umschreibung  des  Präteritums. 

Be.  (Vgl»  Schmidty  Untersuchungen  über  Konig  Alfred^ 
Bedaüber Setzung  S,  55  /.,  der  darauf  hinweist^  dafs  diesen  um- 
schreibenden Formen  in  der  Urschrift  ein  Deponens  zu  entsprechen 
Pfl^sQ  475i  32  and  hra])e  ba  gefremednesse  beere  arfestan 
bene  waes  fylgende  (=  consecutus  est);  476,  14  baet  he  Cristene 


) 
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men  vrms  ehtende  (=  persecutus  sit);  31  swylce  eac  on  ba  tid 
on  Breotone  wsßs  browiende  Scs.  Albanus  (==  passus  est);  477, 
23  he  ne  w»s  ondredende  da  beotunge  bass  ealdormannes  (=me' 
tuit);  478,  27  &  ba  sona  hrape  beforan  bis  fotum  waes  wyl  upp 
yrnende  (=s  exortus  est);  30  &  nu  seo  wylle  .  .  .  .  w»8  fori  as- 
tende ba  cyl)nysse  btere  benunge ;  usiv.  usw, ;  483,  43  swa  bonne 
her  fram  btere  arleasan  beode  hw8Bt)ere  rihte  godes  dorne  nch 
ceastra  gehwyice  &  land  wees  forhergiendc,  hruran  &  feollan  cy- 
nelico  getimbro  &  anlipie;  du  Hs,  B,  liest:  forheregeode  wapron, 
ebenso  Miller^  und  diese  Lesart  ist  allerdings  jener  entschieden 
vorzuziehen;  die  Juh^-Ed,  übersetzt:  were  forharried;  beeinflufst 
konnte  jene  erste  Lesart,  wenn  sie  echt  ist^  durch  das  Lateinische 
sein:  sie  enim  et  hie  agente  impio  Victore,  immo  disponente  justo 
Judice,  proximas  quasque  civitates  agrosque  depopulans,  nuUo 
prohibente  suum  continuavit  incendium.  Or.  2,  25  hu  Sicilia 
leode  wseron  him  betweonum  winnende;  3,  32  hu  Hanna  an  mon 
waes  onwaldes  giemende;  6,  7  hu  Orosius  waes  sprecende  ymbe 
|>a  IUI  onwaldas;  19,  33  pset  pset  scip  wsbs  ealne  weg  yrnende 
ander  segle;  28,  28  mid  ungemaetlicre  gewilnunge  anwaldes  he 
waes  heriende  &  feohtende  fiftig  wintra;  30,  5  hy  ba  under  baem 
pe  he  him  onwinnende  waes,  wurdon  gerade  wigcraefta;  12  fa  aet 
nyhstan  he  waes  feohtende  wib  Scibbie;  32,  7  pa  waes  paet  folc 
{>aBS  miccian  welan  ungemetlice  brucende;  34,  16  se  scop  waes 
secgende  Jjaet  Egypti  adrifen  Moyses  ut ;  38,  7  eall  I>8Bt  folc  waes 
on  blaedran,  &  t)a  waeron  swibe  hreowlice  berstende,  &  ])a  worms 
utsionde;  58,  17  hit  God  si])I)an  longsumlice  wrecende  waes;  64, 
8  for])on  pe  Babylonie  mid  monigfealdum  unryhtum  &  firenlustum 
....  Hbbende  wasran;  188,  11  se  consul  wass  wenende  ^mi  eall 
t>8Bt  folc  waere  gind  paet  lond  tobraed,  &  piderweard  farende  waes; 
ftsw,  usw,  Cp.  46,  4  hwaet  se  ancenda  Godes  suniu  of  bis  feeder 
bosme  waes  ferende  to  urre  andweardnesse  baet  he  ure  gehulpe 
(s=  egressus  est);  92,  15  on  baBS  sacerdes  hraegle  waeron  beilan 
hangiende  (=  inhaerent);  150,  21  (s.  §  398,  S,  40);  256,  16  ba 
Godes  gife,  {)e  he  biddende  waes;  286,  10  to  swelcum  moimum 
Salomon  waes  sprecende;  309,  10  he  waes  eall  biemende;  415,  14 
hit  is  awriten  baet  Dina  waere  ut  gangende  sceawian  baes  londes 
wif;  423,  18  baet  .  .  .  .  se  waere  feohtende  wib  bsem  willan  bis 
modes.  Bo.  IV,  7  hu  Boetius  on  bam  carceme  bis  sar  seofiende 
waes ;  70,  28  gif  \i\x  nu  waere  wegferende  &  haefdest  micel  gold 
on  I>e;  166,  12  be  ])am  waes  geo  singende  sum  sceop.  So.  193, 
21  hwaeber  ic  a  lybbende  were.  Ps.  27,  ü,  on  I)aem  sealme  he 
was  cleopiende  to  Drihtne.  LrC.  58,  Einleitung  Drihten  waes  spre- 
cende {)as  Word  to  Moyse  and  t)us  cwaeb;  64,  49  {)is  sindon  t>a 
domas  })e  se  iElmihtiga  God  seif  spraecende  waes  to  Moyse.  Di. 
69  Gregorius  waes  sprecende  be  him  selfum.  -—  Vgl,  Sachsen^ 
Chronik,  Kluges  Lesebuch  S,  24,  Z,  4:  ferde  to  Rome  &  ^ar 
W8D8  XII  monaj)  wuniende;    25,  47  {)aet  hie  wi{>  t)one  here   win- 
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nende  wserun;  26,  82  and  onfeohtende  w»ron  op  niht;  27,  128 
and  ergende  waeron  and  hiera  tilgende;  «.  ö,  —  ^Ifric  (Kluge 
50,  45J:  undergeat,  hu  se  eadiga  Gregorius  on  halgum  megnum 
beonde  wsbs;  51,  86  I)eah  be  he  mid  eallum  msegne  wiberigende 
w8Bre.  —  Blickling  Hom,  5,  2:  wes  se  enge!  sprecende.  — 
Wulfs  tan  II,  7  I)8öS  be  hy  i)oiine  wylnigende  wssron. 


§  4CX)  3.     Umschreibung   des  Futurs. 

Be.  531,  26  haefde  heo  dohtor  ba  Ercongotan  gehaten,  be 
bsere  we  nu  syndon  sprecende  (=  de  qua  sumus  dicturi);  646,  6 
hwylcne  ende  syndrigo  bing  beebbende  synd  (=  quemve  habitura 
sint  finem  singula);  647,  9  seo  wise  hwylcne  ende  haabbende  sy, 
seo  seftre  yldo  gesit»  &  sceawa])  (=  quem  sit  habitura  finem). 
Cp.  96,  13  ic  be  bebeode  beforan  Gode  &  bsm  heelendan  Criste, 
se  pe  demende  is  cwicum  &  deadum  (=  qui  judicaturus  est); 
441,  19  ac  gehiren  hi  bffit  bas  andweardan  god  biob  from  sBlcre 
lustfulnesse  swibe  hrffidÜce  gewitende,  &  swabeah  sio  scyld  be  hi 
burh  ba  lustfullnesse  burhtiob  ungewitendlice  bib  burhwuniende 
mid  wrsBce  (=  audiant  ergo,  quod  bona  praesentia  et  a  delec- 
tatione  citius  transitura  sunt,  et  tamen  eorum  causa  ad  ultionem 
sine  transitu  permansura.  —  Vgl,  Wulfs  tan  (Napier)  2$,  1$ 
eail  middaneard  bib  ponne  on  deeg  byrnende« 


§  401  4.     Umschreibung  des  Infinitivs. 

Be.  496,  4  ba  ba  Drihten  wolde  his  folc  gesprecende  beon 
in  Sinai  dune  (=  locuturus);  507,  18  ponne  magon  ge  eac 
swylce  psBS  halgan  hlafes  dselneomende  beon,  swa  he  daelneomende 
W8BS  (=  potestis  etiam  panis  sancti,  cui  ille  partecipabat,  esse 
participes);  549,  6  swa  ge  sculon  beon  dsBlnimende  bis  wita 
(=  participes  esse) ;  646,  34  &  eac  beere  rihtgelyfdan  sibbe  & 
sopfeestnesse  mid  ealre  Godes  cyricean  gefeop  dselnimende  beon 
(=particeps  existere);  538,  35  peet  ic  yldinge  onfo  to  lifianne,  oppe 
getreowige  me  onfonde  beon  (=  ut  inducias  vivendi  vel  accipiam 
vel  me  accepturum  esse  confidam);  621,  23  pone  sylfan  rini  wintra 
hine  hsebbende  beon,  oft  he  foressede  (sr  fuisse  habiturum;  also 
die  letzten  beiden  Beispiele  mit  futurischer  Bedeutung),  Or.  42,  33 
pa  Lapithe  gesawon  Thesali  paet  folc  of  hiora  horsum  beon  feoh- 
tende  wib  hie;  106,  13  on  swelce  healfe  swelce  hie  ponne  win- 
nende  beon  woldan;  iio,  11  nu  ic  wille  eac  pses  maran  Alexan- 
dres gemunende  beon;  122,  10  geomor  we  woldon  iowra  Romana 
bismra  beon  forsugiende  ponne  secgende;  190,  24  paet  he  para 
aelces  ehtend  wolde  beon.  Cp.  88,  9  ba  pe  he  laeran  meahte, 
gif  he  sprecende  bion  wolde;  96,  20  hu  se  lareow  sceal  beon 
eallum  monnum  efnbrowiende  &  forebencende  on  hiera  earfebum ; 


§401—403  FORMEN  DES  PASSIVS.  43 

170,  10  hsi  simle  sceolon  bion  bodigende  ymbe  ba  anmodnesse 
"bddie  halgan  gesomnunge;  320,  19  &  hie  scylen  seife  bion  bid- 
dende. 


B.  Ih'e  Umschreibung  mit  weorban,  die  das  Eintreten  der  §  402 
Handlung  hervorhebt,  und  die  mit  don,  die  nur  überhaupt  ver^ 
stärkt^  kommen  je  zweimal  vor:  Cp.  405,  25  bin  eagan  weorbad 
gesionde  binne  bebiodend,  &  bin  earan  gehirab  underbaec  (=  et 
emnt  oculi  tui  videntes  praeceptorem  tuum,  et  aures  tuae  andient 
•  •••)!  4'3t  ^'  binra  synna  ne  weorbe  ic  gemunende,  ac  gemun 
ba  hiora  (=r  et  peccatorum  tuonun  memor  non  ero,  tu  autem 
memor  esto).  —  Or.  48,  9  &  aefter  baem  hie  dydon  aeg{)er  ge 
cyninga  neu  settan  ge  niwu  ceastra  timbredon;  es  ist  hier  aber 
wohl  setton  zu  lesen  und  ein  Komma  hinter  8Bg{)er  einzusetzen,  so' 
da/s  dann  von  dydon  nur  segper  abhängig  ist.  Bo.  22,  13  swa 
d  o  b  nu  {>a  f)eostro  f>inre  gedrefednesse  wipstandan  minum  leohtum 
larum.  —  Vgl.  Wulfs  tan  8,  2  ba  wearb  I)8er  an  paera  engla 
swa  scinende;  157,  6  gyf  hit  sceal  heonanforb  godjende  wurban. 
—  JElfric  (Thorpe)  I.  374,  5  Petrus  wearb  aefterweard  pus 
cwebende. 


Zweites  Kapitel. 
DIE  FORMEN  DES  PASSIVS. 

Da  Formen  des  Passivs  nicht  vorhanden  sind,  werden  sie  er- 
setzt  durch  Verbindung  von  beon  (wesan)  oder  weorban  mit  dem 
Partizip  des  Perfekts.    Vgl,  besonders  Grimm^  Gr.  IV,  i'jjS. 


A.     Das  Praesens.  §  403 

I.  beon»  wesan:  Be.  473,  16  &  her  beop  oft  fangene 
seolas  &  hronas;  24  her  bip  eac  gemeted  gagates;  474,  22  (yaet 
get  todaeg  is  mid  Peohtum  healden;  477,  31  Albanus  ic  eom  ge- 
ciged  fram  minum  yldrum;  479,  9  untrumra  manna  haelo  &  wyr- 
cnes  heofonlicra  maegena  gelomlice  beof)  maersade;  481,  26  swa 
swa  sceap  from  wulfum  &  wildeorum  beoj)  fomumene;  487,  21 
is  paet  saed  (=  fertur);  usw.  Or.  8,  7  Asia  is  befangen  mid 
Oceano;  14,  24  Albani  hi  sint  genemde  in  Latina;  18,  18  on 
|>aem  sciprapum,  pe  beob  of  hwaeles  hyde  geworht;  22  oper 
sy  of  hwaeles  hyde  geworht;  20,  18  &  ne  bib  baer  naenig 
ealo  gebrowen  mid  Estum;  72,  10  nu  giet  todaege  hit  is 
on    leobum   sungeui    hwelcne    demm    hie    Romanum    gefeollan; 
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usw.  Cp.  30,  19  burh  ba  cweome  is  getacnod  se  ymbhwyrft  ?)isse 
worlde;  34,  13  for  bspre  weordunge  baes  folces  he  bib  on  ofer- 
metto  awended;  38,  11  swsedeah  mid  by  selflice  se  Dema  h\h 
genided  to  ftaem  irre;  44,  i;  46,  10,  20;  58,  6;  64,  23;  90,  4; 
314,  3  on  eowrum  fsestendagum  bib  ongieten  eower  willa  (=  in- 
venitur);  465,  36  ne  beo  bu  to  upahaefen  on  binum  mode  (=  ne 
elatione  cor  subleves ;  hier  ist  upahaefen  fast  schon  EigenschaftS' 
ivort  geworden);  usw,  Bo.  iio,  21  swa  swa  mid  angle  fisc  ge- 
fangen bi|);  288,  5  &  bio{)  uton  ymbstandende  (wofür  wohl  ymb- 
standene  zu  lesen  ist?)  mid  miclon  geferscipe  hiora  I)egna;  usw. 
So.  164,  16  {)a  bec  sint  gehatene  Soliloquionim ;  173,  29  hyt  is 
gecwseden  on  f)flere  ae.  Ps.  2,  ».  baes  aefteran  sealmes  capitul  is 
gecweden  Psalmus  Dauid;  9,  21  t)onne  byb  se  earma  bearfa  on- 
aeled  and  gedrefed  and  eac  geunrotsod,  ac  weorbon  {)a  unribt- 
wisan  gefangene  on  f)am  ge[)ohtum;  10,  7  mid  manegum  t>yllicuin 
beob  heora  drincfatu  gefyldu.  Le«  68,  §  i  gif  hwa  to  hwaebrum 
t)issa  genied  sie  on  woh ;  78,  13,  ü,  gif  man  afylled  bib  on  ge- 
maenum  weorce.  In  manchen  dieser  Fälle  ist  nicht  deutlich  zu  er- 
kennen  und  zu  bestimmen,  ob  IV'CBsens  oder  Perfekt  oder  auch  Futur 
vorliegt.  —  Vgl,  ^Ifric  Gramm,  122,  3  osculor  a  te  :=s  ic  eom 
fram  be  cyssed;  139,  17  amor  =  ic  eom  gelufod ;  186,  i  nascor 
=  ic  beo  acenned.  —  ySpelbirht  Le,  4,  19  gif  wegreaf  si  gedoD, 
VI  scillingum  gebete. 

2.  weorban:  Be.  471,  17  hu  wurf)  he  elles  gelaered. 
Or.  12,  34  f)onne  on  pmm  wintregum  tidum  wyr{)  se  mu{>a  for- 
drifen  foran ;  248,  29  &  se  pe  I>aBt  nele,  he  wyrf)  aworpen  &  of- 
slagen.  Cp.  34»  5  on  bsem  gesuntfulnessum  baet  mod  wirb  upa- 
haefen ;  40,  2 1  oft  him  gebyreb  t^aet  hie  weorbab  bereafod  bara 
gifa  pe  him  God  .  .  .  geaf;  94,  19  oft  baet  maegen  baere  lare  wirb 
forloren  {==  perditur);  128,  7  bonne  aetspomab  hie,  &  weorbab 
mid  baem  ascrencte;  132,  i  gif  pa  fet  weorbab  ascrencte;  256,  7 
obbset  he  gebrocod  wierb  mid  sumre  mettrymnesse.  Bo.  50,  15 
f)aet  he  ne  wilnige  paet  bis  saelpa  weorpan  onwende;  84,  29  ne 
weorpab  hi  naefre  tosomne  gefeged.  Ps.  9,  21  fs,  oben  unter  i); 
36  forptem  worbab  aworpene  pa  synfullan;  17,  28  forpam  ic 
weorbe  fram  pe  alysed  ret  costingum.  —  Vgl,  jE^elbirht  Le, 
6,  36  gif  sio  uterre  hion  gebrocen  weorbeb,  X  scillingum  gebete; 
38  gif  eaxle  gelaemed  weorbeb,  XXX  sc.  g.;  40  gif  eare  of 
weorb  aslagen,  XII  sc.  g. ;  usw, 

§  404  B.     DasPraeteritum, 

I.  wesan:  Be.  475,  7  ge  eac  Vespassianus  fram  him 
sended  waes;  17  ebenso;  476,  26  &  siege  haligra  martyra  unblin- 
nendlice  don  wees;  477,  12  Albanus  to  him  gelaeded  wses;  479, 
13  ba  waeron  missenlicum  cwealmnyssum  breste  &  ungeheredre 
leoma  toslitny sse  wundade ;  5 1 8,  2 1  on  bam  lande  be  Loidis  baten 
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(ist  hier  wabs  ausgelassen,  oder  ist  Millers  Lesart  hatte  die  rick^ 
tigere?):  521,  1 7  Oswald  cyning  waes  unrihtlice  ofslagen  ofer  at>as 
&  treowa;  619,  i  mid  &y  ic  fta  baes  (offenbar  Druckfehler; 
Miller  hat  vfdds)  sDghwanon  mid  t)am  feondum  ymbseald  &  mid 
5a  blindnesse  bara  bystra  utan  betyned,  da  ahof  ic  mine  eagan 
upp.  Or.  60y  II  se  aeresta  cyning  waes  Ninus  baten;  106,  19 
{>onne  hie  frib  haefdon,  {>onne  waeron  ealle  pa  dura  betyneda;  112, 
10  Olimphiade  waes  hatenu;  ebenso  116,  5,  12;  162,  31  ;  usw.; 
126,  5  &  f)aer  waes  ungemetlic  micel  liegende  feoh  funden;  146, 
2^  eall  heora  waepn  waeron  ofersy lefedra ;  252,  26  py  geare 
pe  Crist  geboren  waes.  Cp.  34,  22  he  waes  mid  ofermettum 
gewundod;  42,  22  J^ees  gefarenan  brobur  wif  on  baere  ealdan 
SB  waes  geboden  basm  libbendan  breber  to  anfonne;  68,  10  be 
baem   waes    wel    gecweden   burh    bone  engel;    76,    7    forby    waes 

burh    |)a    halgan    stemne    beboden,   baette —    Vgl, 

Sachsenchronik  (Kluges  Lesebuch  28,  lyöj :  and  pa,  men  ofslae- 
gene  waeron  pe  ber  on  waeron ; . . .  and  pa  waeron  miclum  forslae- 
gene  and  forwundode.  —  Northumbr.  Matthäus- Übersetzung 
(Kluge  3Q,  6):  &  weron  gefulwad  in  Jordanen  from  him.  —  /El" 
fric  Gramm,  140,  i  amabar  =  ic  waes  gelufod. 

2.  weorban:  Or.  i,  18  hu  on  Egyptum  wurdon  on  anre 
niht  L  monna  ofslagen:  26  hu  II  aepelingas  wurdon  afliemed  of 
Scit)t>ium;  2,  i  hu  Elena  wearb  genumen;  3,6  hu  an  nunne  wear{) 
cuca  bebyrged;  4,  34;  30,  13;  32,  3;  42,  5;  60,  16;  88,  3;  96, 
34;  106,  21  {)a  wurdon  Janas  dura  betyneda;  108,  5;  186,  24 
{>aer  wearb  Romana  micel  wael  geslagen;  208,  18;  250,  23  t)a 
wearb  se  geboren  se  [)e  .  .  .;  280,  10.  Cp.  112,  2  bone  pytt  I)e 
he  on  aworpen  wearb;  266,  10  we  lacnedon  Babylon,  &  hio 
beah  ne  wearb  gehaeled.  Bo.  XIV,  7  hu  his  pegnas  wurdan 
forsceapene  to  wildeorum;  362,  27  ba  wearf)  ic  afaered  &  cwaBf). 
—  Vgl,  Sachsenchronik  (Kluges  Lesebuch  S.  25,  Z,  ^2):  and 
i£t>elwulf  aldormon  wearj)  ofslaegen;  ebenso  26,  78,  79  u,  ö,  — 
jSl/ric  (Thorpe)  II.  354,  13  ic  wearb  gebroht. 

C.     Das  Perfekt.  §  405 

Nur  wesan:  Or.  i,  6  \(s\  lond,  on  {)aem  waeron  f)a  twa 
byrig  on  getimbred;  28,  25  aer  baem  be  Romeburh  getimbred 
waere;  42,  15  ic  sceall  eac  ealle  forlaetan  {)a  pe  of  Perseo  &  of 
Cathma  gesaede  syndon;  130,  16  &  monega  opra  p^oda  pe  ge- 
setene  sint  ymbc  pa  muntas  Caucasus;  188,  22  seo  sunne  waes 
swelce  heo  waere  eall  gelytladu.  Cp.  58,  9  buton  se  se  pe  swelc 
ongieten  sie  paet  he  ba  craeftas  haebbe ;  132,  12  toworpne  sint  ba 
stanas  baes  temples  (=  dispersi  sunt  lapides);  300,  9  se  orbonc 
pe  we  mid  aliesede  sindon  is  Godes  eabmodnes;  304,  14  to  baem 
londe  be  ic  on  geboren  waes  (=  natus  suml).  Bo.  II,  3  i^lfred 
Kuning  waes  wealhstod  bisse  bec,  &  hie  of  becLedene  on  Englisc 
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wende»  swa  hio  nu  is  gedon.  So.  163,  24  to  f>are  ecan  reste, 
pe  US  gehaten  is  l)urh  pa,  halgan  faederas;  166,  4  buton  t)am  [mm 
Je  gedaensode  beoD.  Ps.  i,  3  him  byb  swa  {)am  treowe,  I)e  by^ 
aplan tod  neah  waetera  rynum ;  2,  6  ic  eam  peah  cincg  gaset  fram 
Gode.  —  Vgl,  ^Ifric  Gramm,  140,  9  amati  sunt  =  hi  waBron(!) 
gelufode  (vgl.  zu  §  406),  —  ^^elbtrht  Le,  8,  77  eet  {)am  o5rum 
taum  .  .  healf  gelde,  ealswa  a)t  pam  fingrum  ys  cwiden. 

§406  D.      Das    Plusquamperfekt. 

Nur  wesan:  Be.  473,  26  ba  be  waeron  mid  weallum  & 
torrum  &  geatum  &  bam  trumestum  locum  getimbrade  (=  erant 
instructa);  474,  34  ofBreotone  naedran  on  scipum  laedde  waeron; 
37  ba  fte  waeron  from  naedran  geslegene;  477,  5  &  of  inne- 
weardre  heortan  Cristen  wbbs  geworden.  Or.  32,  18  o|)  hi  mid 
ealle  ofslegene  waeron  butan  swibe  feawum.  Cp.  4,  12  hie  naeron 
on  hiora  aegen  gebeode  awritene;  38,  14  se  Babilonia  kyning 
waes  swibe  upahaefen  on  bis  mode;  152,  23  ealle  ba  heargas 
Israhela  folces  waeron  atifred  on  baem  wage.  Ps.  14,  ü.  t)a  he 
adrifen  waes  of  bis  earde ;  |)a  hie  on  hseftnyde  gelaedde  waeron.  — 
Vgl.  Sachsen  Chronik,  Kluges  Lesebuch  S,  24,  Z.  20:  se  waes 
geboren  in  paere  earce  Noe;  29,  253  se  bat  wsbs  geworht  of 
priddanhealfre  hyde.  —  ^Ifric  Gramm,  140,  10  amatus  eram 
vel  fueram  =  ic  wses  gefym  gelufod  (vgl.  zu  ß  405 J;  (Thorpe) 
II.  150,  14  se  pe  aer  on  baere  pider  geboren  waes. 

§  407  E.     Das    Futur. 

Be.  547,  39  haiige  gangap  of  msegene  on  maegen,  bip 
gesewen  haligra  God  in  wlite  scewunge  (=  ibunt  Sancti  de  vir- 
tute  in  virtutem,  videbitur  Deus  Deorum  in  Sion).  Cp.  298,  13 
selc  bara  be  bib  geeabmed,  he  bib  upahafen;  14  aelc  bara  be 
hiene  selfne  upahefeb,  he  wierb  gehiened  (=  omnis  qui  se  hu- 
miliat,  exaltabitur;  omnis  qui  se  exaltat,  humiliabitur) ;  weorban 
und  beon  werden  hier  also  ganz  gleich  angewendet;  vgl,  auch 
§  408.  2,  zu  Or,  248^  II,  —  Vgl,  Blickling  Hom,  i'ji^  16  eow 
weorpep  forgifen  hwaet  ge  sprecap.  —  Wulfs  tan  25,  10  and  we 
witan,  paet  baerto  gesamnod  wyrb  eall  heofonwaru.  —  ^Ifric 
Gramm,  140,  16  amabor  =  ic  beo  gelufad  gyt;  (Thorpe)  II. 
100,  30  forgyfab,  and  eow  bib  forgifen. 

§408  F.     Der    Infinitiv. 

I.  wesan:  Be.  477,  i  he  hine  ba  geseah  .  .  .  on  waec- 
cum  .  .  .  beon  abysgadne;  478,  26  baed  Scs.  Albanus  fram  Gode 
him  waeter  seald  beon;  480,  40;  482,  33;  490,  8;  513,  31;  540, 
6  for  aeghwaeberes  cyntnges  saule  alysnesse  dseghwamlice  Drihtne 
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bena  &  gebeoda  borene  beon  sceoldan;  569^  33.  Or.  20,  33 
bonne  sceolou  beon  gesamnode  ealle  5a  menn;  21,  11  psßt  is  mid 
Estum  t>eaw  p2et  [)»r  sceal  elces  gedeodes  man  beon  forbaerned; 
128,  5  pa,  Darius  geseah  {>aet  he  oferwunnen  beon  wolde;  148,  22', 
248,  18  (s,  bei  2);  206,  4  swa  he  nyste  hu  he  him  to  com,  bu- 
tan,  swa  sume  men  ssedon,  J>set  he  sceolde  beon  gefangen  on 
hergiunge  ofifie  aet  wearde  (=^  gefangen  genommen  worden  sein), 
Cp.  76,  5  hu  swibe  hie  sculon  beon  geclaensode;  90,  15  sio  ae 
sceal  bion  soht  on  daes  sacerdes  mube ;  146,  15;  152,  24;  168,  i. 
Bo.  84,  17  {>ffit  {>8ßt  god  ne  maeg  beon  wib  t)aet  yfel  gemenged. 
2.  weor{>aD:  Be.  478,  24  5e  eft  sceolde  mid  dy  blode 
I)»s  eadigan  martyres  gewur^ad  &  gehalgod  weor]>an.  Or.  248, 
II  I>aet  on  his  dagum  sceolde  weor{>an  geboren  se  se  {>e  leoh- 

tra  is  &  scinendra  lK>nne    sio    sunne  l)a  waere; (18) 

f>aet  on  his  dagum  sceolde  beon  geboren  se  se  J)e  us  ealle  to 
anum  maeggemote  gelat)a{>  (also  wieder  (vgl,  §  40'j)  in  zwei  ganz 
gleichen  Fällen  einmal  weort)an,  einmal  beon).  Cp.  387,  26  Öaet 
hie  wolden  weor^an  forlorene  &  oforwunnene  mid  orsorgnesse. 
Bo.  82,  22  seo  gecynd  hit  onscunab  f>aet  hie  magon  weort)an 
togaedere  gemenged;  112,  23  bara  unstillena  gesceafta  styring 
ne  maeg  no  weor{)an  gestilled  ne  eac  onwend  of  bam  ryne;  216, 
10  5a  ne  magon  naefre  weor[)an  todeelede. 


Drittes  Kapitel. 

FORM  DES  AKTIVS  —  BEDEUTUNG  DES  MEDIUMS  ODER 

PASSIVS. 

Formen  des  Aktivs  mit  der  Bedeutung  des  Mediums  oder  Passivs  §  409 
(besonders  bei  Infinitiven)  scheinen  vorzuliegen  an  folgenden  Stellen 
—  sc heinen,  denn  die  Bedeutung  des  Infinitivs  pflegt  zweideutig 
2u  sein  (vgl,  Grimm^  Gr,  IV,  60  ff.):  Be.  493,  55  wif  .  .  .  hi 
(ba  beam)  ot)rum  wifum  to  fedanne  sylla{)  (.=  ad  nutriendum); 
ebenso  38;  522,  5  5a  eft  seo  moder  onsende  on  Gallia  rice  to 
fedanne  (=  nutriendos);  531,  18  cyningas  &  rice  men  sendon 
heora  dohtor  5ider  to  laeranne  &  to  ge{)eodenne  5am  heofonlican 
brydgimian  (=  copulandas) ;  560,  8  sende  he  hine  to  hadiganne 
ofer  sae  to  iEgelbyrhte  bisceope  (=  misit  eum  ordinandum);  561, 
2  daet  se  maessepreost  Wigheard  Arcebisceope  to  gehadianne  of 
Breotone  to  Rome  waes  onsended  (=  ordinandus  in  Archiepisco- 
pum;  um  zum  Erzbischof  geweiht  zu  werden);  ähnlich  566,  13  «.  Ö,; 
580,  3  5a  gearwodan  hi  his  lichoman  to  bebyrigeanne  on  stae- 
nenre  5ruh;  592,  24  {)a  {)e  {)as  {)ing  gehyrdon  secgan;  620,  26 
5aet  Ceadwala  WestSeaxna  cyning  to  gefulliane  com  to  Rome 
(=  baptizandus) ;  647»  22  mid  5y  ic  waes  seofon  wintre,  5a  waes 
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ic  mid  gymenne  minra  maga  seald  to  fedanne  &  to  laeranne  bam 
arwurl)an  Abbude  Benedicte  (=s  educandus).  Or.  138,  26  pa, 
hie  gesawan  t>a  deadan  men  swa  t>iclice  to  eotpan  beran;  290, 
10  on  l)sem  faerelte  Firmus  wearb  gefangen,  &  foTpgelxded  to 
sleanne;  292,  28  se  ealdormon  hie  betaehte  iyt>rum  monnum  to 
healdonne ;  296,  i  he  hie  betahte  bis  twaem  ealdormonnum  to  be- 
witanne.  Cp.  78,  8  baette  sio  mennisce  olicung  for  nanum  freond- 
scipe  daerto  ne  gemenge  (sss  ut  nihil  se  ei  humanitatis  admisceat 
in  hoc);  -276,  17  swelce  he  .  .  .  swas  nacodne  hiene  selfne  eo- 
wige  to  wundianne  his  feondnm;  318,  i  J)a  mettas  pe  God  seif 
gesceop  to  etonne;  427,  17  ^e  hit  gehierd  herian.  Ps.  38,  10 
t>u  me  sealdest  to  bysmrianne  p^m  unrihtwisan.  Le.  68,  2  seile 
mid  eadmedum  his  wsapn  and  his  aehta  his  freondum  to  geheal- 
danne.  Vg/,  auch  besonders  §§  499^^503,  —  Vgl.  Wihircßd  Li, 
j8,  23  C8Bnne  hine  an  gerefan  band,  ohhe  seile  to  swinganne. 


Dritte    Abteilung. 
VOM  TEMPUS  DES  ZEITWORTES. 

Litteratur: 

K.  Lüttgens,  Über  Bedeutung  und  Gebrauch  der  Hilfs- 
verba  im  frühen  Altenglischen.  —  Sculan  und  Willan,  Kieler 
Doktorschrift.     Wismar  1888. 

E.  Nader,  Tempus  und  Modus  im  Beowulf.  In  der  ,An- 
glia',  Band  10.     S.  542 — 563,  und  Band   11.     S.  444 — 499. 

Blackburn,  The  English  future,  its  origin  &  development. 
Leipziger  Doktorschrift.     1892. 

G.  Caro,  Zur  Lehre  vom  altenglischen  Perfektum.  In  der 
,Anglia',  Band  18.  (N,  F.  6.)  S.  389—449. 

Von  selbständigen  Zeitformen  sind,  wie  auch  schon  im  Go- 
thischen,  nur  die  des  Präsens  und  des  Präteritums  fürs  Aktiv 
vorhanden ;  alle  anderen  Zeiten  müssen  durch  Zusammensetzung 
mit  Hülfszeitwörtein  gebildet  werden.  Wie  dies  beim  Passiv  ge- 
schieht, ist  in  den  §§  403—408  (S.  43 — 47)  gezeigt  worden;  wir 
haben  hier  also  nur  noch  die  Zeitformen  des  Aktivs  zu  be- 
trachten. 

Erstes  Kapitel. 

DIE  SELBSTÄNDIGEN  ZEITFORMEN. 

§  410  A.    Das  Praesens. 

Das  Präsens  dient  zur  Bezeichnung  gegenwärtiger  Hiatsachen 
oder  Handlungen  und  zur  Umschreibung  des  Futurs, 


) 


{  41Ö  PKifiS£:NS.  49 

1.  Das  Präsens  als  solches:  Be.  471/9  ic  Beda  .  .  .  sende 
gretan  done  leofastan  cyning ;  and  ic  ^e  sende  {>aet  spell  .([iffit  ic 
niwan  awrat);  472,  6  we  geleornodon  t>aet  we  her  writa[>;  usw.  usw. 
Or.  8.  14  Europe  hio  onginb  of  Danai  f>aere  ie;  22^  22  pa.  land 
|)e  man  haet  Gallia  Bellica,  be  eastan  f>»m  is  sio  ea  pe  man  hset 
Rin;  usw.  usw.  Cp.  2,  »•  t^is  is  seo  forespraec;  326,  18  mare  is 
^^et  mod  donne  se  mete;  usw,  usw.  So.  6,  15  ic  wat  f>aet  pn 
haefst  ^ara  waepna  to  hra[)e  forgiten ;  26,  2  wenst  I)u  [)aet  hit  hw»t 
niwes  sie.  So.  165,  19  ic  do  swa  ba  me  laerst;  177,  18  me  {>in- 
ca5  t>a  swi5e  hefige  &  swibe  manifealde.  Ps.  g,  i  ic  andette 
Drihtne  on  ealre  minre  heortan;  15,  9  ic  bletsige  {>one  Drihten, 
t>e  me  sealde  andgit.  Le.  64,  49  |)is  sindon  pa,  domas  pe. . .  .; 
78,   12  gif  mon  obres  wadu  baeme^. 

2.  Das  Präsens  dient  zur  Vertretung  des  Futurs  (vgl. 
Bleukhum,  a.  a.  0„  S.  2t  f.):  Be.  489,  30  sellal)  aelmessan,  & 
eow  beof>  ealle  claene  (obgleich  auch  das  Lateinische  eine  Präsens^ 

form  hat:  date  eleemosynam,  &  ecce  omnia  munda  sunt  vobis, 
hat  beo])  hier  doch  wohl  futurischen  Sinn);  493,  23  on  sare  ftu 
cennyst  beam  (=  in  dolore  paries);  500,  20  pvX  du  hine  eft 
agyfan  mfege  donne  hine  God  liffioDStet)  (=»  reddere  quod  valeas, 
vivificante  Deo);  503,  28  gif  he  nu  for  us  arisan  ne  wolde,  mycle 
ma  gif  we  bim  under|>eodde  beob,  he  us  for  nowiht  forhyge]) 
(=r  quia  si  modo  nobis  adsurgere  noluit,  quanto  magis  si  ei  subdi 
coeperimuSy  jam  nos  pro  nihilo  contemnet);  515,  29  he  t^onne 
de  eac  fram  tintregum  generep  ecra  yfela  &  de  daelnimende  ge- 
de{)  mid  hine  ^aes  ecan  rices  on  heofonum  (=  liberans  .... 
faciet);  519,  27  swa  we  eft  her  aefter  gemynegial)  (=  dicemus); 
537y  II  donne  cume  ic  to  be  &  be  banan  ham  lede  (=  tunc 
ipse  intrabo  et  educam  te  inde);  541,  35  gemyne  bu  pvX  bu 
bisne  ele  be  ic  be  nu  sylle  send  on  ba  sse,  &  sona  instaepe  ba 
windas  gestilla])  &  b»s  saes'smyltnys  aefterfyligef),  &  eow  blit>e  on 
eoweme  wiUsit)  ham  forlaetej)  (=  do  .  .  .  .,  quiescentibus  ventis 
.  .  .  prosequetur  .  .  .  remittet);  547,  38  (s.  §40*1,^.46);  551,31 
swa  we  eft  her  aefter  secgea))  (=  dicemus);  ebenso  43;  555,  17; 
ähnlich  561,  29;  562,  5;  576,  7  min  leoht  me  to  cyme))  bonne 
hit  dagian  ongynnej)  (=  incipiente  aurora  .  .  . ,  adventura  est) ; 
6oOf  5  swa  hwaet  swa  bu  me  onsettest  &  bebeodest  to  donne 
{xet  ic  halsige  on  bam  Drihtnes  daege,  piet  ic  eall  {>ffit  eat)elice 
abere  (=^  quidquid  mihi  impasueris  ....  totum  facile  feram), 
beah  bu  me  hate  ealle  niht  waeccende  on  gebedum  standan,  & 
beah  be  ic  scyle  ealle  wucan  faestan,  ic  t)aet  leoflice  do  (ohne 
Entsprechendes  im  Lateinischen);  633,  19  sona  baes  be  hi  togaedere 
cumap,  bonne  swelte  ic  &  ba  deoflu  gearwe  bida{)  hwonne  hi  me 
gegripan  &  to  helle  locum  gelsdan  (=  moriar,  pertrahar);  640, 
45  ic  be  secge  {>aet  bu  nu  bist  hredlice  fram  bysse  untrumnesse 
gehsBled,  ac  westu  gearo,  forl)on  aefter  feower  gearum  ic  eft 
hwyrfe  &  be  neosige;    {>u  becymest  to  binum  el)le  &  bone  maes* 

W AI  f  i n  g ,  BynUz  AlCredB  d.  Or.  IL  ^ 
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ta&  dael  dinra  sehta  du  onfebst,  ba  &e  o&  %e  gemeinde  waeron,  & 
OD  smyltre  sibbe  hin  lif  geendast  (=  dico,  saaaberis,  paratus  esto, 
revertena  visitabo  te;  perveniens  redpies^  tenninabis);  647,  9  seo 
wise  hvylcne  ende  babbende  sy,  seo  setoe  jldo  gesi^  &  sceawat» 
(=r  qne  res  qmm  sit  habltuTa  finem,  posterior  a&tas  videbit);  13 
on  dies  Dribtnes  dam  ecan  rice  gefeot)  ealle  eort>ey  &  •fenßlTs- 
siende  Breotone  on  bis  geleafan»  &  monjge  eafond  blissiat)  & 
andetta})  gemynde  bis  halignesse  (==  exultet,  laetentur,  confiteantar; 
iroizdtm  im  Englüchtn  Fuiur;  Miller  wendet  das  Ganze  anders). 
Or.  156,  I  {)a  be  bie  ascade  bis  godas  bwaef>er  beora  sceolde 
on  ot»ntm  s%e  babban,  |)e  be  on  Romanum,  f)e  Romane  on  him, 
I>a.  ondwyrdon  bie  bim  tweolice,  &  cwsedon:  '|)a  haefst  o^g 
naefst'  (^  offenbar  Druckfehler  statt  {)u;  Thorpe  liest  du;  also: 
du  wirst  den  Sieg  haben  oder  nicht);  248,  19  se  se  I>e  us  ealle 
to  anum  maeggemote  gelat>al);  I)set  bid  on  l)8Bm  toweardan  life; 
—  ein  zweites  Futur  vertritt  die  Form  des  Präsens  an  folgen^ 
der  Stelle:  120,  18  I)eb  ic  nu  bis  daeda  sume  bwile  gesugian 
scyle,  ol)  ic  Romana  gesecge  I)e  on  daem  ilcan  tidun  gedon 
waeran.  Cp.  22^  12  dara  byrdenna  befignesse,  eall  fiaet  ic  bis 
geman,  ic  awrite  on  disse  andweardan  bec  (=  exprimo;  es  kann  da* 
her  auch  das  awrite  die  Bedeutung  des  J^äsens  haben);  42,  21  farad  & 
cydad  minum  brodrum  t>aet  bie  cumen  to  Galileum;  daer  bieme  gesiod 
(fehlt  im  lateinischen  Texte;  Luther:  da  werdet  ihr  ihn  sehen/  £k€I 
auTÖV  di|i€(T9E) ;  1 86,  2 1  eft  ic  eow  gesio,  &  donne  blissiad  eowre  beor- 
tan,  &  eoweme  gefean  eow  nan  mon  aet  ne  genimd  (=  iterum  videbo 
voSy  et  gaudebit  cor  vestrum,  et  gaudium  vestrum  nemo  tollet  a  vo- 
bis);  218,  12  bere  eower  aelc  odres  byrdenne  betweobxn  eow,  donne 
gefylle  ge  Codes  ae  (=  portate,  adimplebids);  244,  4  git  cymd 
se  micla  &  se  maera  &  se  egesÜca  Godes  daeg  {das  Lateinische 
hat  allerdings  venit) ;  324,  i  ga,  &  ciun  to  morgen,  donne  seile 
ic  de  bwaetbwugu,  gif  be  bit  bim  ddbne  sellan  masge  (=3  vade 
et  revertere,  et  cras  dabo  tibi,  cum  statim  possis  dare);  378,  4 
min  sweord  itt  flaesc  (=:  et  gladius  meus  manducabit  cames);  401, 
30  ne  da  reaferas  Godes  rice  ne  gesittad  {=^  possidebunt) ;  405, 25 
(vgl.  g  402,  S.  43);  457,  27  gif  du  wille  daet  du  ne  dyrfe  de  ondraedan 
dinne  Hiaford,  do  tela:  donne  bered  be  de  (=s  babebis).  Bo. 
8,  22  gif  f>u  de  ofsceamian  wilt  dines  gedwolan,  lK>nne  onginne 
ic  t>e  sona  beran  &  t>e  bringe  mid  me  to  beofonum  (im  Latei- 
nischen nichts  Entsprechendes);  100,  26  f)onne  ne  finst  |)u  \aet 
naubt  angelices  (ebenso);  194,  14  |)onne  ongitst  |)a  swit)e  ra[)e  da 
so|)an  gesaelfia  ^  ic  l)e  aer  gebet  (==  videbis);  226,  3  wabs  simle 
on  him  selfum,  &  nu  is,  &  a  bit>;  390,  17  ge  t)aette  aer  waes,  ge 
I)aette  nu  is,  ge  |)aette  aefter  us  bid,  eall  bit  is  bim  andweard. 
So.  165,  19  ic  do  swa  du  me  laerst;  168,  26  swa  by  eac  weord* 
fiilicor  arisa^  on  domes  daege;  191,  32  ac  ^^2A  t>u  sodfestnes 
haetst  I>aet  ibys  god,  he  waes  a  &  a  byd  undeadlic  &  aece;  200, 
21  leoma   {)a   boc  I)onne   findst  f>u  byt  [>aer.     Ps.  i,  3  bim  byd 


swa  pam  treowe,  f>e  byt>  aphntod  neah  waetera  ryttum,  pSßi  dyl) 
his  waestmas  to  rihtre  tide,  and  his  leaf  and  his  blaeda  ne  fea)wia2>y 
ne  ne  seariad;  swa  byd  {)am  men  {>e  we  aer  ymbsprsecon,  eall  him 
cymh  to  gode  f>aet  I>aet  he  deb  (=  erit,  dabit,  decidet,  fecerit, 
prosperabuntur) ;  6  t>y  ne  arisad  pa,  unrihtwisan  on  domes  daeg, 
ne  t>a  synfuUan  ne  beod  on  gepeahte  [laera  rihtwisena  (=  resur- 
gent);  7  pa  unrihtwisan  cumad  to  witum  (==  iter  impiorum  pe- 
ribit);  2j  8  bide  me,  &  ic  t>e  sylle  (s=  dabo)  f)eoda  to  agnum 
yrfe,  and  f>inne  anwald  ic  gebrssde  ofer  beoda  gemsero;  24,  11; 
msw,  tmv^  VgL  auch  §  400,  S.  42.  —  VgL  Blickling  Hom, 
*3t  ^7  on  t>asre  gesiht^e  wesab  ealle  geleaüulle,  and  his  blisse  ne 
bib  naenig  ende.  —  Wulfs  tan  ai,  10  t>e  leofab  and  rixad  a  bu- 
tan  ende.  —  JElfric  (Thorpe)  IL  126^  7  clypa  to  me  on  daege 
|)inie  gedrefednysse,  and  ic  ^  ahredde,  and  t>u  maersast  me.  — 
Lucas  2,  13  {un  wif  Elizabeth  t>e  sunu  cenb,  and  l)u  nemst  hys 
naman  Johannes;  and  he  byb  |)e  to  gefean  and  to  blisse,  and 
man^ga  on  his  acennednysse  gefagniad ;  sodlice  he  byb  maere  be- 
foran  Drihtne,  &  he  ne  drincd  win  ne  beor  usuo, ;  so  auch  4^  30 ff. ; 
5,  48.  —  £^o/j^  Rood  gg,  16  &  we  healdad  on  haerfest  o[>erDe 
freolsdaeg  on  t>am  t>e  heo  geferod  wa^  eft  to  hierusalem  swa 
swa  we  her  aefter  secgad. 

B.     Das  Praeteritum.  §  ^ii 

Abgesehen  von  setner   Verwendung  als  wirkliches  Pr<jßieriium^ 
hat  das  PriBteritum  auch  zuweilen  die  Bedeutung: 

a.  Des  Perfekts:  Be.  471,  9  ic  be  sende  \adX  spell  |)aet  ic 
niwan  awrat  (=s  transmisi,  edideram;  Miller:wtoX.e)',  19  fort>on 
be  God  to  cyninge  geceas  (ss  praefecit) ;  472,  5  of  ealldra  manna 
saegenom  we  geleomodon  ^aet  we  her  writal)  (=  didicimus);  27 
|>aBt  ic  be  bam  halgan  faeder  Cuf)byrhte ....  wrat  (s»  conscripsi) ; 
487,  II  |>aet  we  forlastan  ba  wisan  be  we  längere  tide  mid  ealle 
Angdbeode  heoldan  (==  servavi);  usw.  mw,  Or.  lo,  4i  ic  wille 
HU,  swa  ic  aer  gehet,  [>ara  {)reora  landrica  gemaere  gereccan 
(=  sicut  poJlidtus  sam);  34,  13  &  saede  ^t  Moyses  waere  {»aes 
Josepes  sunu  (=  fait);  tmv.  Cp*  2»  2  me  com  suibe  oft  on  ge- 
mynd  (Sweet:  it  has  come),  hweice  wutan  gio  waoron  geond 
Angelkynn;  24,  3  gemyne  he  baes  yfles  [xs  he  worhte;  9  beah 
|)e  hi  naefre  leoniingcnihtas  naeren;  38,  17  hu  ne  is  bis  nu  sio 
micle  Babiion  t>e  ic  seif  atimbrede  to  kynestole  &  to  brymme 
(==  flBdificavi);  42,  12  baes  bebodum  I>e  for  us  dead  waes  A  eft 
aras  (=:  mortuus  est  &  resurrexit);  ,58,.  10  t>8et  he  ba  craeftas 
hsbbe  t)e  we  aer  bufan  cwaodon;  62,  i  nu  bu  me  clipodest;  nu 
ic  eom  her;  usw>  Bo.  60,  28  bone  Drihten  be  us  gesceop;  170, 
IG  he  hi  ealle  gesceop  &  eallra  weit;  198,  24  |>u  ealle  ^ing  ge- 
worbtest  swi[>e  gode  &  swi{)e  faegere.    Le.  72,  5    eac  we  settab 
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seghweicere  cirican,  pe  biscep  gehalgode,  {)is  frib;  78,  3  gif  ober 
mon  mid  hire  IsBge  aer,  sie  be  healfum  pzem  {>onne  sio  bot; 
usw.  —  VgL  Sachsenchronik  (Kluges  Lesebuch  S,  2g,  Z.26jJ:  se 
micla  here,  pe  we  gefym  ymbe  spreecon;  31,  330  pSL  sc  cyning 
hine  |>a  west  wende,  swa  ic  aer  seede. 

b.  Des  Plusquamperfekts:  Be.  472,  16  we  geacsodan  fiam 
bam  bro|)ruin  baes  mynstres  be  hi  sylf  astemnedon  (=  conditom); 
475,  14  &  by  syxtan  monI>e  be  he  hider  com,  he  eft  to  Rome 
hwearf  (=  ac  sexto  quam  profectus  erat  mense  Romam  rediit); 
479,  22  ba  waeron  forI>gongende  ba  Cristenan  men  .  .  .  . ,  ba  be 
hi  aer  on  ba  frecnan  tid  baere  ehtnysse  on  wudum  •  ,  .  hi  hyd- 
don  &  digledon  (=  occulerant);  481,  39  se  waes  iu  aer  heah 
ealdorman  (das  Lateinische  hat  allerdings  fuit);  483,  11  burh  bss 
ylcan  cyninges  bebod  be  hi  hider  geIa|)ode  (=  invitata);  usw^ 
Or.  50,  12  him  betweonum  gesworan  t>2et  hie  naefre  noldon  on 
cyt)t>e  cuman  a&r  hie  hiora  teonan  gewraecen;  66,  16  for  [x>n  be 
hie  on  cnihthade  weron  of>erra  manna  niedlingas;  68,  13  Tar- 
cuinius  t)a,  be  aer  Romana  cyning  waes  ^=  gewesen  war)^  aspon 
Tuscea  cyning  him  on  fultum;  78,  32  {>aet  gewinn  t>ffit  his  faeder 
astealde  (=s=  susceptum)  he  diegellice  for  {KBm  V  gear  sdpa 
worhte ;  80,  20  ac  gesette  {>a  men  on  aenne  tniman  [>e  mon  hiora 
maegas  aer  on  baem  londe  slog;  92,  30  {)a  |)a  iermingas  {>e  I)»r 
to  lafe  wurdon  ut  of  I)aem  holan  crupon  t)e  heo  on  lutedan; 
ferner  96,  3;  98,  18,  29;  100,  5;  114,  23;  132,  21;  134,  3; 
140»  II  &  onlicost  dydon  swelce  him  naefre  aar  t)aem  gehe  y fei 
an  ne  become,  ne  aefter  paem  eft  ne  become;  144,3,  ^^\  ^4^» 
30;  160,  l;  162,  14;  166,  10;  192,  II;  258,  10;  usw.  Cp.  34, 
15  ac  sona  swa  he  bone  onwald  onfeng  baes  rices,  he  astag  on 
ofermetto,  &  hine  bealg  wib  bone  ilcan  Samuhel  ])e  hine  aer  on 
baem  rice  gebrohte,  &  hine  to  gehalgode;  36,  i;  4  he  bone 
kyning  ne  yflode,  [xs  hine  on  swae  heardum  wraece  gebrohte  h 
of  his  earda  adraefde;  104,  22  hwaet  baet  waeter  on  basm  ceace 
waes  gedrefed,  bonne  beer  micel  folc  hiera  fett  &  honda  an  bwo- 
gon;  397,  26;  usw.  Bo.  VI,  14  {>aet  .  .  .  ba  S89lt>a  I)e  he  aer 
wende  t>aet  gesaell)a  beon  sceoidan,  nauhtas  n^ran;  22  aet  |>am 
ilcan  weor{)scipe  be  he  aer  haefde,  80,  31  |)a  wolde  he  don  ymbe 
hine  swa  swa  he  ymbe  manigne  cuman  aer  dyde;  264,  6  ba  he 
|)a  lange  &  lange  hearpode,  {)a  clipode  se  hellwarana  cyning; 
usw, —  Vgl.  Sachsenchronik  (Kluges  Lesebuch  S.  24,  21  *f)i  and 
ymb  II  gear  {>aesbe  he  on  Francum  com,  he  gefor;  26,91  gefor 
i£{>ered  cyning,  and  he  ricsode  V  gear;  30,  312  waes  Hfesten 
f)a  [>aer  cumen,  ^  aer  aet  Middeltune  säet;  u.  9.  —  ^l/ric 
(Kluge  51,  gt):  {^aet  he  ....  on  woruldlicum  wuldre,  |)e  he  aer 
awearp,  bepaeht  wurde.  —  Blic kling  Hom,  53,  25  hi  of  heo- 
fona  heanessum  gebrohton  eal  paet  hi  on  eorf)an  begeaton. 

c.  Des  ersten  Konditionals;  nur  im  Konjunktiv,  wenn  auch 
die  Form  zuweilen  die  des  Indikativs  zu  sein  scheint :  Bc.  480^  37 
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sendon  aerendracan  to  Rome  .  .  .  .  .,  [>aet  [iset  earme  epel  mid 
ealie  ne  fordiligad  ne  were;  503,  30  forecwaede :  gif  hi  sibbe  mid 
Godes  mannum  onfon  ne  woldan,  paet  hi  wseron  unsibbe  &  ge- 
feoht  fram  heora  feondum  onfonde,  &  gif  hi  on  Angelcynne  lifes 
weg  bodian  ne  woldan,  {»et  hi  donne  waeron  fturh  heora  handa 
dea{>es  wraec  browiende;  548,  12  cwaedon  hi:  bis  syndon  ba  fyr 
ba  he  middangeard  waeron  forbaerhende  &  fomimeode  (ss  audivit 
hos  esse  ignes  qui  mundum  succedentes  essent  consumpturi) ; 
549,  10  gif  bu  bisses  mannes  fea  in  his  synnum  deades  ne  on- 
fenge,  ne  burne  his  wite  ön  be;  579,  31  ba  gehet  se  bisceop 
piBt  he  luflice  swa  gedyde  swa  he  hine  b»d;  41  cwaef)  he  pBdt 
his  sawul  butan  aenigum  sare  ac  mid  myde  beorhtnysse  leohtes 
waere  utgangende  of  lichoman  (s=  esset  egressura).  On  40,  23 
ic  wolde  nn,  f)aet  me  ba  geandwyrdan  t)a  t)e  .  .  .  .;  122,  12  ge 
witon  psßt  ge  giet  todaege  waeron  Somnitum  f)eowe,  gif  ge  .... ; 
140,  II  onlicost  dydon,  swelce  him  naefre  aer  paem  gelic  yfel  an 
ne  become  (vgi.b)^  ne  aefter  ()aem  eft  ne  become  (nur  die  Zeih 
angaben  aer  {>asm  und  aefter  t)aem  unterscheiden  hier  die  beiden 
gleichen  Formen  des  Zeitwortes  als  Plusquamperfekt  und  als  Kon^ 
dtOonal);  144,  17  |)a  noldan  Crecas  t>aem  bebode  hieran,  forf)on 
hie  ondredon»  {>onDe  hie  hie  gegaderedon,  t>aet  hie  on  him  ge- 
wraecen  {)a  teonan  be  hie  aer  mid  him  get>oledon;  214,  6  fs,§  421); 
2g2j  15  (desglj,  Cp.  24,  5  f)aette  sio  unrotnes,  {)e  he  for  baem 
yflan  weorcum  haebbe,  gemetgige  bone  gefean  t>e  he  for  baem  go- 
dan  weorcum  hae  fde.  Bo.  84,  4  gif  se  anweald  t>onne  of  his 
agenre  gecynde  &  of  his  agenes  gewealdes  god  waere,  ne  mider- 
fenge  he  naefre  t)a  yfelan  ac  {)a  godan;  124,  17  naere  hit  no  t)aeft 
hehste  god,  gif  him  aenig  butan  waere,  forpam  hit  hae  fde  bonne 
to  wilnianne  sumes  godes    f)e    hit    seif   naefde;   326,    25    ic   his 

wundrode  micle  t>y  laes,  gif  ic  wisste  {)aet  hit So,  173, 

12  ic  hys  gelife,  ac  me  waere  leofre  {»aet  ic....;  181,  35  gyf 
t>ii  hi  ne  lufadaest,  {>onne  ne  ondrede  bu  na  t)at  t>u  hi  forlure. 
—  VgL  dU  nortkumbrische  Matt  hau  s^Übersetzung  (Kluges  Lese» 
buch  S,  40,  isj:  ba  cuom  haelend  .  .  .,  p2ßt  he  were  gefulwad 
fiom  him.  —  Blickltng  Hom,  19,  34  Drihten  wile  t>aet  hine 
mon  bidde,  se  |>e  aer  geteod  haefde  [)aet  he  f>on  biddendan  ece 
lif  forgeafe.  —  jEl/ric  (Thorpejll^  182,12  t)a  I)Uihwunode  se 
ceorl  on  his  bene,  swerigende  |)aet  he  aweg  ne  cyrde,  buton  se 
halga  his  sunu  araerde. 

d.  Des  zweiten  Konditionals;  gleichfalls  nur  im  Konjunktiv: 
Be.  485,  36  bone  be  hi  him  to  biscope  gecoren  haefdon,  gif 
heora  lare  onfangene  waere;  549*  logif  bu  bisses  mannes  fea  in 
his  synnam  deades  neonfenge,  ne  burne  his  wite  on  be  (vgL  c); 
633,  35  beer  he  ba  wif)  bon  ba  gedweolan  his  cnihthada  gereccan 
gymde  on  geogut>hade  &  ba  burh  gode  daede  fram  Godes  eagum 
ahwyrfan,  bonne  mihte  he  bara  rime  gef)eoded  beon.  Or.  68, 
19  ymbsaeton  Romeburg,   dl   hie    eac   begeaton   (^^  würden  es 
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auch  eingenommen  haben) ^  })a6r  Mutias  naere,  an  monn  of  ftsre 
byrig:  he  hi  mid  bis  wordam  geegsade;  70,  5  hixn  bflet  to  long* 
sumere  wrace  come,  {>8Br  hi  be  raftor  gesemed  ne  wurden;  90, 
27  &  hie  f)a  hrsdlice  beforan  heora  feondum  forweorpan  sceol- 
don,  {)ser  hie  ba  bürg  ne  abr»cen  mid  f)aem  crsefte  f)e  {>a  scond« 
Hcost  wses;  122,  12  ge  witon  |)8et  ge  giet  todaege  waeron  Som- 
nitum  [)eowe,  gifge  him  ne  alugen  iowra  wedd  &  eowre  a{>a8; 
132,  20  (s.  §  395.  b.,  S.  35 J;  170,  12;  186,  24  {)a  com  him  baer 
ongean  Scipio  se  consul,  &  baer  frecenUce  gewundod  wearb^  & 
eac  ofslagen  wsre,  gif  bis  suna  his  ne  gehulpe;  190,  11,  20; 
218,  5;  292,  15.  Cp.  36,  9  sio  scyld  hinc  swibe  feor  of  ealra 
haligra  rime  atuge,  baer  him  eft  ba  geswinc  &  ba  earfebu  ne  ge- 
hulpen  (sBs  reperet  .  .  .  revocassent);  309,  3  gif  bam  gifran  un« 
gemetlicu  spraec  ne  eglde,  bonne  ne  burne  se  weliga  be  suibor 
on  baere  tongan  be  on  obrum  limum;  385,35;  435,  4.  Bo.  148, 
22  ne  forsawe  he  no  {>one  ot>erne  swa  swit)e,  gif  he  nan  rice 
ne  nsenne  anweald  nasfde;  150,  12  ne  wurde  pn  peah  na  adrifen 
fram  Beodrice,  ne  he  be  na  ne  forsawe  gif.  .  •  .  —  Vgi. 
Blickling  Hom,  J5,  /  gif  he  naere  sot)God  ofer  ealle  gesceafta, 
na  him  englas  ne  {)egnedon.  —  jEljfric  (Thorpe)  /.  4,  6  and 
butan  se  iElmihtiga  God  ba  dagas  gescyrte,  eall  mennisc  f  or- 
w  u  r  d  e. 


Zweites  Kapitel. 
ERSATZ  DER  NICHT  VORHANDENEN  ZEITFORMEN. 

§  412  A.     Das  Perfekt. 

I .  Das  Perfekt  wird  bei  transitiven  und  einigen  intransitiven 
Zeitwörtern  durchs  Präsens  von  habban  und  das  passive  Partizip  des 
Perfekts  umschrieben  \  es  ist  nicht  immer  möglich  festzustellen^  ob 
dies  nicht  etwa  prädikativ  gebraucht  ist,  Be.  622,  38  he  ne  maeg 
bone  sit>faet  gefylian  be  he  gemynted  hafaf).  Or.  10,  3  scortlioe 
ic  haebbe  nu  gesaed  ymb  t>a  |)ne  daelas;  14,  5  nu  hiobbe  we 
awriten  \^x^  Asian  su|)dael;  ähnlich  26;  und  ferner  24,  21;  26, 
26;  250,  26.  Cp.  4i  17  we  habbab  nu  aegber  forlaeten  ge  {»ne 
welan  ge  t>one  wisdom;  80,  6  sibban  he  hit  gesprecen  haefb; 
164,  21  he  his  hieremonna  mod  swibur  gedrefed  haefb  bonne  he 
sceoide;  272,  15  bin  beow  haefb  nu  fanden  his  wisdom  (ss  in- 
venit);  284,  2,  4;  303,  10  swa  swa  wildu  hors,  bonne  we  hie 
aeresb  gefangun  habbab,  we  hie  bacciab;  304»  11;  322,  i;  362, 
20;  366,  i;  405,  2^  aefter  baem  be  hie  gesyngod  habbab;  4131 
16.  Bo.  18,  26  nu  ic  habbe  ongiten  bine  ormodnesse;  112,  i 
mid  hu  micelan  feo  woldest  |)u  [>a    habban  gehöht;   338,  18  he 
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weit  eallra  gesceafta  swa  swa  he  »t  frdman  getibhod  hsofde  & 
get  haef|).  So.  163,  18  oa  pam  hecan  hame  he  he  us  gehaten 
hef5;  164,  4  sidban  he  tßnig  cotlyf  .  .  .  getimbred  haeid;  33; 
165,  16  lK>nne  f)u  be  gebeden  h»bbe;  171,  6  nu  ic  habbe  gedon 
swa  f>a  me  lerdest,  ader  die  nähere  Erklärung  folgt  im  Präieri* 
tum:  na  ic  me  gebesd  swa  swa  t>u  me  lerdest;  180,  32  swibe 
wel  f)a  me  hefst  aretne  &  on  godum  tohopan  gehrohtne ;  194,  15. 
Ps.  9,  30  |)onne  he  hine  gefangen  hafab  mid  bis  gryne,  |>onne 
genset  he  hine,  and  {>onne  he  hine  haef5  gewyldne,  ^nne  aginb 
he  syif  sigan,  odbe  afylb;  16,  3  fm  haefst  afandod  min.mod;  9. 
Le.  106,  Einleitung  {»et  frib  t^ast  .  .  .  ealle  gecweden  habbaS. 
Di.  68  ic  .  .  .  habbe  .  .  .  ongyten  &  .  .  .  .  gehyred.  —  Vgl. 
Wulfsian  2$,  7  swa  ic  eow  nu  areht  heebbe. —  Mlfric  (Thorpe) 
/.  216^  4  we  habbab  oft  gesaed  and  gyt  seegab. 

2.  Das  Perfekt  wird  hei  den  i  n  transitiven  Zeitwörtern  in 
der  Regel  durchs  IVäsens  von  b  e  o  n  und  das  Partizip  ausgedrückt: 
Or.  74,  26  nu  ic  {>uss  gehroren  eam  &  aweg  gewiten;  182,  14 
na  we  sindon  cumen  to  t>89m  godan  tidun.  Bo*  44,  7  for{>am 
heo  is  for  |)inum  lufum  cwinod  <fe  folneab  dead  for  teanim;  198, 
16  for{)am[>e  hit  i  s  eall  an,  ftu  &  bin  godnes,  })aet  god  na  uton 
cumen  to  pe,  ac  hit  is  bin  agen;  368,  23  &  secge  {>onne,  t>aet 
{>aet  sie  weas  gebyred.  Ps.  6,  6  ic  eom  forealdod  betweoh  eallum 
minum  feondum;  9,  9  hc  ys  geworden  fribstow  bearfendra;  11,  i 
hahgdom  is  nu  on  [»isurn  tidum  füll  neah  asprungen;  21,  13  min 
maegen  ys  forsearod,  swa  swa  laemen  crocca. —  Vgl,  Wul/stan 
g,  /5  and  of  heom  twam  is  eall  manncynn  cumen. 

3.  Üher  die  Verwendung  des  Präteritums  in  der  Bedeu^ 
tung  des  Perfekts  vgl,  §  411,  a.,  S,  5/. 

B.     Das  Plusquamperfekt  §  4^3 

I.  Das  Plusquamperfekt  wird  bei  transitiven  und  zuweilen 
bei  intransitiven  Zeitwörtern  durchs  Proßteritum  von  habban  und 
das  Partizip  des  Perfekts  umschrieben:  Or.  17,  27  {)a  Beor- 
mas  hnfdon  swi[)e  wel  gebud  hira  land  (nicht  einverstanden  — 
wenigstens  nicht  Yür  diese  Stelle  —  bin  ich  mit  Sweets  Anmer» 
kung  dazu  im  Anglosaxon  Reader^  ^  S,  192:  ^hsBfdon  .... 
gebud  f>  simply  the  preterite,  Cp,  Beowulf  2yoy  (Grein),  These 
are  not  cases  of  deliberate  Substitution  of  the  pluperfect  for  the 
preterite:  they  point  rather  to  an  imperfect  differentiation  of  the 
meanings  of  the  auxiliary  ttnses^) ;  32,  21  wilniende  |)eBt  hi  ael- 
com  gewinne  obflogen  haefdon;  52,  3  Arbatus,  {>e  he  gesett 
haefde  ofer  Mebas  b»t  lond;  66,  24  ob  hie  baerymbutan  heefdon 
monega  byrig  begietena;  96,  4  f)a  feawan  t>e  ^mx  ut  o|)flugon 
haefdon  eft  |)a  bürg  gebune,  &  haefdon  Thebane»  Creca  leode, 
him  on  fultum  asponon;  132, 22  &.  he  heefde  Porös  monegum  wun* 
dum  gewundodne;  144, 15  on  bsem  londum  t>e  he  a^r  seif  gehergad 
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hffifde;  186,  22  |)a  he  haefde  oh  ^dsca  emnete  gefaren  (vgl.  aber 
unier  2:  Or,  7^,  30};  oj)  he  com  to  Ticenan  {were  ie;  196,  23  |)a  Seipia 
hasfde  gefaren  to  b»re  niwan  byrig;  296,23  I)a  j»  ge  hiene  ge- 
bundenne  hsefdon  (hür  kann  man  das  Partizip  aber  auch  als  Prä- 
dikatsnomen  auffassen).  Cp.  4,  20  [)e  .  .  .  I>a  bec  befullan  ealla 
geleoTüod  haefdon;  152,  18  da  ic  da  done  wah  durhbyrelodne 
hsefde;  198,  17  da  he  done  laeppan  forcorfedne  haefde;  385,  3 
siddan  he  his  cnihtas  gelaered  haefde  done  craeft  daes  lareowdo* 
mes;  409,  22  donne  hie  hine  underfangen  haefden.  Bo.  11,  10 
t>a  ricu  .  •  t>e  he  underfangen  haefde,  &  {>eah  {)a  he  f)as  boc 
haefde  geleomode  &  of  Lsedene  to  Engh'scum  spelle  gewende, 
{)a  .  .  .  ;  IV,  23  {>onne  hit  forloren  haefde  {>a  woraldsae1[)a ;  338, 
1%  (s.  §  4J2.  j,  S.  S4)'  1^8.  7,  ü.  t)aet  waes  {>a  Absolon  his  sunu 
hine  adrifen  haefde  of  dam  lice;  9,  14  on  dam  ylcan  earfodum, 
t)e  hi  me  geteohhod  haefdon,  .....  mid  f)y  ilcan  giyne,  {)e  hi 
me  gehyd  and  gehealdan  haefdon.  —  Vgl,  Sachsenchronik 
(Kluges  Lesebuch  S.  30^  Z,  2*j*j):  ymb  twelf  monad,  f)aes  [)e  hi  on 
t)aem  eastrice  geweorc  geworht  haefdon;  30,  314  haefde  Haesten 
mx  geworht  j)aet  geweorc  aet  Beamfleote;  u,S,  —  JElfric  (Kluge 
5h  93)'  cydde,  t>aet  f)aet  folc  Gregorium  to  papan  gecoren  haefde. 
2.  Zur  Umschreibung  des  Plusquamperfekts  bei  intransittven 
Zeitwörtern  dient  sonst  in  der  Regel  das  Präteritum  von  wesan 
nebst  dem  Partizip  i  Be.  472,  18  da  ding  de  on£ast£nglum  ge* 
wordene  waeron;  21  ähnlich;  474,  25  da  waeron  cumene  of  Hi- 
bemia;  479,  33  se  Arrianisca  gedwola  waes  upcumen;  480,  33 
se  Romanisca  here  waes  on  weg  gewiten;  481,  16,  17;  509,  2 
daet  Mellitus  Arcebisceop  geworden  waes;  513,  36;  514,  10  da 
waes  he  bealdra  geworden  (bei  weordan  scheint  diese  plusquoM' 
perfektische  Form  fast  stets  imperfektische  Bedeutung  zu  haben*); 
515,  21;  517,  20;  521,  18;  526,  2;  528,  25;  535,  2y  546,  37; 
553»  ^2\  5831  24;  603,  43;  622,  14.  Or.  74,  30  da  waes  Croe- 
sus  se  li|)a  cyning  mid  firde  gefaren  ßabylonium  to  fultume  (vgl, 
aber  bei  i:  Or.  186,22);  82, 13  hie  waeron  cumen  Leonidan  to  fultume; 
166,  3  pis  waes  geworden  on  Ciruses  daege;  206,  1 2  t>a  waes  pses  folces 
fela  on  an  faesten  ot>flogen ;  224,  6  Craccuse  waeron  monege  cy- 
ningas  of  monegum  landum  to  fultume  cumene.  Bo.  4,  13  se 
arwyrda  waes  on  swa  micelre  nearanesse  becom(!);  12,24  ic  on- 
geat  {>aet  du  waere  utafaren  of  |)ines  faeder  e[)ele ;  106,  27  hu  ne 
waeran  |)as  gefym  for]>gewitene.  So.  203,  20  pe  aer  heom  ford- 
gewitone  weron.  Ps.  17,  9  seo  eorde  waes  gesworcen  (dieses 
Zeitwort  ist  nicht  transitiv,  mufs  also  im  §  103  (I,  S.  2i*j)  ge- 
strichen  werden)  (and  adystrod)  under  his  fotiun.  Le.  64,  i  mx 
I)am  pe  his  Apostolas   tofarene  waeron. — Vgl,  Sachsen chronik 


*)  ^^'  Lukas  3,  23  da  waes  geworden,  |>a  his  {)enunga  dagas  ge- 
fyllede  waeroi^  he  ferde  to  his  huse;  ebenso  5,  ii;  6,  65  da  weard  ege  ge- 
worden ofer  ealle  hyra  nehhebunis. 
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(Kluges  Leseh.  S.  30,  Z.  S12J:  waes  Hsesten  {)a  t>aer  cutnen  mid 
bis  berge;  313  and  eac  se  micla  bere  waes  ^a  {»er  tocumen,  pe 
.  .  .;  315  and  wsqs  pa,  ut  afaren  on  hergal);  u,  o.  —  Wulfs  tan 
jj,  22  syd^an  he  of  deade  arisen  waes.  —  ^Ifric  (Thorpe)  IL 
iioy  13  {)8et  wif  wes  afaren  fram  gemaerum  hire  efteles. 

3.  Über  die  Verwendung  des  Prcßteritums  in  der  Bedeu" 
iung  des  Plusquamperfekts  vgl,  §  4mu  b„  S.  52. 

C.     Das  Futur.  §  414 

1.  Das  Futur  kann  durch  die  Formen  des  Präsens  ausge» 
drückt  werden;  s.  ß  410,  2,  S.  4g ff» 

2.  Das  Futur  wird  umschrieben  durch  will  an  oder  sculan 
mit  dem  Infinitiv]  Blackburn  (a,  a,  O,,  S.  21)  will  das  nicht  gelten 
lassen^  nach  ihm  enthält  diese  Umschreibung  jedesmal  eine  , inten-« 
tional  Variation'  und  kann  nicht  als  eigentliches  Futur  betrachtet 
werden;  aber  wenn  es  auch  eine  , gewisse  Färbung^  hat,  Futur 
bleibts  drum  doch, 

a.  will  an:  Be.  546,  42  be  dam  we  eft  for{>  on  disse 
bec  secgean  wyllaf)  (ss  dicendum  est;  und  doch  liegt  wohl futu* 
rischer  Sinn  in  Alfreds  Übersetzung).  Or.  10,  4  ac  ic  wille  nu, 
swa  ic  aer  gehet,  |)ara  {)reora  landrica  gemaere  gereccan  hu  hie 
....  ("»  sicut  pollicitus  sum,  significare  curabo);  14,  5  nu  wille 
we  fon  to  hire  norddaele  (=  supercst,  ut  .  .  .  expediatur);  26 
nu  wille  we  ymbe  Europe  londgemaere  areccean  (=  pervagabor); 
22^  I  nu  wille  we  secgan  besuftan  Donua  .  .  .  (=  expediam): 
26,  28  nu  wille  we  secgan  ymb  .  .  .  \y^  dimetiar);  42,  7  eac  ic 
wille  geswigian  Tontolis  ....  (=  nee  mihi  nunc  eoumerare  opus 
est  T.);  17  eac  ic  wille  geswigian  t)ara  mandseda  (s=  taceo); 
60,  9  t>set  ic  wille  eac  gescadwislecor  gesecgean  (=  expedire  cu- 
rabo); 110,  10  nu  ic  wille  eac  t>8es  maran  Alexandres  gemunende 
beon  (^=  coUigam);  250,  28  nu  ic  wille  eac  forp  gesecgan,  hwelc 
.  .  .  (ss=  comprehendam);  252,  i  ic  wille  on  foreweardre  |)isse 
seofe{>an  bec  gereccean  J)aet .  .  .  (Latein  fehlt).  Cp.  6,  25  &  to 
aeicum  biscepstole  on  minum  rice  wille  ane  onsendan;  62^  5  gif 
he  me  ftonne  cub  ne  bib,  ne  nan  mon  bis  hieredes»  ic  wille  him 
swi^e  hraebe  andwyrdan  &  cwedan  (=  respondemus) ;  72,  23  nu 
we  willab  reccean,  gif  be  .  .  .  (=s  demonstremus) ;  iio,  24  ic 
wille  wyrcean  min  setl  on  norddffile,  &  wille  beon  gelic  daem 
hiehstan  (=  ponam  .  .  •,  ero  .  .  .);  122,  15  swae  swae  sio  wund 
wile  toberan,  gif  hio  ne  bib  gewriben  mid  wraede  (das  Lateinische 
entspricht  nicht);  184,  10  gehiere  hu  he  be  ^aem  deman  wille 
(wie  vorher);  230,  20  bync5  him  baet  hie  willen  acwelan  for  baore 
mettrymaesse  baes  obres  gesaelignesse  (==  moriuntur);  242,  15  he 
cwaed  5aet  baes  Haigan  Gastes  lar  wille  fieon  leasunge  (=  effu- 
giet) ;  246,  18  W8B8  gesprecen  .  .  .  daet  se  Wisdom  wille  sona 
fleon  bone  t>e  hiene,  flihb  (dcu  Lateinische  entspricht  nicht) ;  248, 4 
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{^onne  hie  to  me  dipia^,  bonne  nylle  ic  hie  gehieran  (=  tunc 
mvocabunt  me,  et  non  exaudiam) ;  dann  aber  weiter  wieder  das 
PTtBsens:  on  uhton  hie  arisab,  and  me  secead,  ac  hie  me  ne 
finda^  (s=  mane  consurgent,  et  non  invenient  me);  284,  6  for 
eile  nyle  se  slawa  erigan  on  wintra,  ac  he  wüe  biddan  on  su« 
mera,  &  him  mon  nyle  bonne  sellan  (=  propter  frigas  piger 
arare  noluit,  mendicabit  ergo  aestate,  et  non  dabitur  ei);  304,10 
we  willad  nu  faran  to  baere  stowe  de  God  us  gehaten  h»ß 
(=  proficiscimur  .  .  .  .,  daturus  est  .  •  .);  13  ic  nelle  mid  de 
faran,  ac  ic  wille  farari  to  minre  cydde  &  to  daem  londe  de  ic 
on  geboren  waes  (=  non  vadam  tecum,  sed  revertar  .  .  .  .)i 
328,  I  baet  hie  geomlice  gehieren  bone  cwide  [xs  gesaed  is  on 
baem  godspelle  baet  Dryhten  cweban  wille,  bonne  he  cymb  to  baem 
dome  (s=  quid  ....  dicat);  332,  3  se  I)onne  be  wilnab  baet  he 
.  .  .  .,  se  hiene  wile  selfne  bedaelan  baere  bledsunge  (=  ampu- 
tant);  346,  10  oft  eac,  bonne  hwane  mara  wisdom  uparserb  bonne 
obre  menn,  bonne  wile  he  hiene  asceadan  from  oberra  monna 
geferraeddenne  (=  disjungit);  419,  26  be  basm  is  awriten  baet  se 
hund  wille  etan  baet  he  aer  aspaw,  &  sio  sugu  hi  wille  sylian  on 
hire  sole  aefterbaembe  hio  abwaegen  bib  {=  canis  reversus  ad 
suum  vomitum,  et  sus  Iota  in  volutabro  luti;  und  weiten  canis 
projicit:)  hwaot,  se  hund  wile  aspiwan  .  . .  .;  447,  i  beah  ic  hine 
supe,  ic  hine  wille  eft  utaspiwan  of  minum  mube  (=s  incipiam 
te  evomere).  Bo.  144,  25  ic  wene  t)eah  {>8et  \m  wille  nu  cwe|)an 
t)8dt  .  .  .  (ss  inqaies);  246,  11  ic  t>e  wille  eac  sona  secgan  be 
hwaem  ic  hit  aerest  ongeat  (=s  breviter  exponam) ;  270,  27  gif  {><> 

asfre  cymst  on  {>one  weg ^  {>onne  wilt  f)U  cwe()an  (=  haec 

dices).  Le.  74,  6  gif  hwa  on  cirican  hwaet  get)eofige,  forgylde 
t)aBt  angylde  and  t>flst  wite  swa  to  t>am  angylde  belimpan  wille. 

Ich  will  nicht  gerade  behaupten^  da/s  in  allen  diesen  Fällen 
Futur  vorliegt^  in  einigen  hat  willan  vielleicht  mehr  die  Bedeutung , 
fPfl^g^^^  O^gl*  §  390.  </.,  S,  2^J,  sicher  —  meine  ich  aber  —  sa 
Futur  anzunehmen^  wo  auch  der  Urtext  Futur  hat.  —  Vgl,  auch 
jElfric  (Kluges  Lesebuch  S.  so,  Z,  8):  nu  wylle  we  sumbing 
scortlice  eow  be  him  gereccan. 

b.  s  c  u  1  a  n  :  Be.  509,  17  sculon  we  ane  cy|)Qesse  his 
maegenes  secgan,  {last  we  his  ot>er  maegen  hy  ea^)  ongytan  magon 
(=  denique  ut  unum  virtntis  ejus,  unde  caetera  intelligi  possint, 
testimonium  referam);  531,  29  ac  we  sceolan  nu  hraedUce 
hwaethwugu  be  hire  forpfore  anre  secgan,  hu  heo  |)8ot  heofonlice 
rice  gesohte  (=  verum  nos  de  transitu  tantum  illius  quo  caelestia 
regna  petiit,  aliquid  breviter  dicere  suflficiat);  541,  7  ic  ongyte 
|)aet  he  hraedlice  of  byssum  life  faran  sceal  (=  animadverto  illnm 
citius  ex  hac  vita  rapiendum) ;  609,  33  ac  in  byssum  urum  stasre 
we  sculon  an  to  aetycean,  be  us  gelamp  Igeßi  we  niwan  gehyrdon 
(sas  superadjtcere  commodum  duximus).  Or.  42,  i  ic  wat  geare, 
t>aet  ic  his  sceal  her  fela  oferhebban,  &  {)a  spell . . .  ic  hi  sceal 
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gescyrtan;  dann  folgt:  7  eac  ic  wille  geswigian;  dann:  12  eac 
me  s  c  e  a  1  abreotan  (=  taedet)  ymbe  •  .  • ;  14  ic  s  c  e  a  1 1  eac 
ealle  forlaetan  pR  pe  ...  (=s  praetereo);  dann  wieder:  17  eac 
ic  wille  geswigian;  94,  18  ne  wene  ic,  nu  ic  longe  spell  haebbe 
to  secgenne,  {>aet  ic  hie  on  f)isse  bec  geendian  madge;  ac  ic  of)ere 
anginnan  sceal  (=  ut  .  .  .  prosequamur);  120,  18  peh  ic  nu  bis 
daeda  sume  hwile  gesugian  scyle  (ss  saspendo);  142,  13  hit  is 
fnem  gelicost,  {)onne  ic  bis  ge[>encean  sceal,  pe  ic  sitte  on  anre 
heare  dune;  164,  8  nu  we  sculon  fon  ymb  ])eet  Puiiica  gewin; 
218,  20  ic  sceal  eac  niede  )>ara  monegena  gewinna  geswigian 
.  ...»  bis  me  sceal  at>reotan  for  Romana  gewinnum  (=  pote* 
ram!).  Cp.  186,  19  wa  eow  pe  nu  hlehhad)  fordaem  ge  sculon 
eft  wepan  (=.  ve  vobis  qui  ridetis  nunc,  quoniam  flebitis);  254, 
8  hu  micle  swi^or  sculon  we  ^onne  bion  gehiersume  hssm  t>e .  .  . 
(ss  obtemperabimus) ;  280,  10  aelces  unnjttes  wordes  ftara  pe 
nien  spreca^  hie  sculon  eft  ryht  awyrcean  on  domes  daege 
(=  omne  verbum  otiosum,  quod  locuti  fuerint  homines,  reddent 
de  eo  rationem  in  die  judicti);  311,  i  on  binre  wambe  &  on 
binum  breostum  bu  scealt  snican  (s=  pectore  et  ventre  repes); 
338,  12  aelc  triow  man  sceal  ceorfan,  pe  gode  waestmas  ne  birj), 
&  weorpan  on  fyr,  &  forbnrnan  (=  omiiis  arbor,  qusB  non  fa« 
cit  fructum  bonum,  excidetur  et  in  ignem  mittetur).  Bo.  X,  27 
ha  se  sceal  fela  nearanessa  gefK)lian  t>e  })ses  lichoman  lustas  for- 
Iflstan  sceal;  4,  22  ba  liod  pe  ic  wrecca  geo  Instbaeriice  song,  ic 
sceal  nu  heofiende  singan  (ss  cogor  inire);  20,  22  ac  ic  hie  sceal 
erest  gel)innian  (=  attennare  temptabo).  So.  176,  16  sam  ic 
wylle  sam  ic  nelle,  ic  sceal  secgan  nide  riht  buton  ic  leogan  willee; 
198,  32  to  witanne  })8ot  de  efter  us  gewurban  sceal.  Ganz  na* 
iürlich  ist,  da/s  etwas  von  der  in  sculan  liegenden  Bedeutung  der 
Nötigung  in  diese  Futur- Umschreibung  übergeht]  vgl,  Lüttgens 
a.  a.  O.,  Ä  43  u.  48, 

Anmerkung:  Blackburn  meint,  an  folgenden  Stellen  der 
Q^.  umschreibe  mag  an  das  Futur:  Qp.  344,  16  butan  b»re  ne 
mseg  nan  mon  God  gesion  (=  sine  qua  nemo  videbit  Deum); 
393,  10  hwa  maeg  bonne  for  byllecum  bion  gehealden  butan  mic« 
tum  gesoince  &  micium  plio  (=  quis  inter  haec  sine  magni  dis« 
criminis  labore  salvabitur?);  399,  24  (her  is  an  lytele  bürg  swibe 
neah,  baßr  ic  masg  min  feorh  on  generian);  hio  is  an  lytel,  & 
beah  ic  maeg  basron  libban  (=  est  civitas  bis  juxta,  ad  quam 
possam  fugere,  parva;  et  salvabor  in  ea);  443,  14  hwaet  magon 
we  his  nu  don,  brobur  Petrus  {=  quid  ergo  faciemus,  viri  fratres?). 
Ich  glaube  nicht,  da/s  hier  im  Altenglischen  wirklich  Futur  vorliegt; 
man  vgl,  namentlich  an  der  vorletzten  Stelle,  da/s  dort  dann  maBg 
einmal  für  possum  und  gleich  darauf /ür  ein  Futur  stehen  würde, 
hier  ist  vielmehr  im  Altenglischen  die  Gleichmä/sigkeit  hergestellt 
worden. 
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Über  die  Umschreibung  des  Futurs  tum  Zeichen  des  Dauerm 
der  Handlung  vgl,  §  400^  S.  42, 

§415  D.     Der   Konditional. 

1 .  Der  erste  sowohl  wie  der  zweite  Konditional  werden  durch 
den  KonjunkttD  des  Proeteritums  ausgedrückt  (s,  §  411,  r.  d,^  S.  52  ff.). 

An  zwei  Stellen  scheint  ein  Indikativ  des  Präteritums  den 
Konditional  zu  vertreten:  Or.  104,3  (Gallie  oferhergedan  Romana 
lond  .  .  •)  &  pa  bürg  m  eh  ton  eabe  begitan  ^=  sie  würden  ge- 
könnt  haben),  gif  hie  l>aer  ne  gewicadon.  So.  165,  8  &  {>eah  {>a 
seall  bal  were,  [>u  be|)orftest,  t)set  bu  haefdest  digele  stoge. 

2.  Sie  werden  mit  dem  PrtBteriium  von  willan  oder  von  sca- 
lan  umschrieben, 

a.  willan:  Be.  481,  15  him  cyt>dan  ^vX  hi  naefre  ma 
hi  secan  woldan;  483,  37  cyl)don  him  openiice  &  ssedon,  nemne 
hi  him  maran  andlyfne  sealdon,  \ßeX  hi  woldan  him  sylfe  niman 
&  hergian,  daer  hi  hit  findan  mihton  {^  nisi  ....  daretur,  se 
....  vastaturos);  486,  26  sende  .  .  .  aerendracan  &  onbead  f)set 

he  of  Rome  come ,    &  sefie    him   hyrsum    beon  weolde, 

butan  tweon  he  gehet  ecne  gefean  on  heofonum;  516,  9  gif  ure 
Godas  senige  mihte  haefdon,  donne  woldon  hi  me  ma  fultumian 
(=  me  potius  juvare  vellent);  540,  41  gehet  t)89t  he  him  swi|)e 
bli|)e  beon  wolde  {=  promittens  se  moltum  itli  esse  placatum); 
556,  18  he  J)a  gehet,  gif  Drihten  him  sige  syllan  wolde,  {)aet  he 
wolde  his  dohter  Gode  forgifan  (=  vovit .  .  .  quia  si  victor  exis- 
teret,  filiam  ....  offerret).  Or.  128,  6  pa  Darius  geseah  I>xt 
he  oferwunnen  beon  wolde,  {)a  wolde  he  hiene  selfne  forspillan 
(==  cum  vinci  suos  videret);  146,  31  {>a  onbead  he  him  baet  he 
him  daes  getyg^ian  wolde,  gif  hie  him  Umenes  .  .  .  gebondenne 
to  him  brohten;  148,  17  {)a  ne  getriewde  hio  f)aet  hiere  wolde 
sc  ober  dael  gelastfull  beon;  196,  7  for{>on  t>e  he  wende  |>aet  hie 
wolden  Hannibale  on  fultume  beon,  I>eh  {)a  senatus  him  haefden 
t)a  daed  faeste  forboden;  218,  5  butan  tweo,  gif  hie  t>a  blotan 
mehten,  hie  woldon  secgean  I>aet  him  hiera  godas  gehulpan 
(=  vindicassent).  Cp.  30,  14  ac  hi  woldon  seife  fleon  ba  byr- 
benne  swae  micelre  scylde,  gif  hi  mid  hira  heortan  earum  woldon 
gehiran  &  geornlice  gebencean  bone  Cristes  cwide  (=  fugerent, 
si  pensarent);  40,  4  &  t)a  untrymnesse  hira  heortan  ic  wolde  ge- 
trymman ;  44,  24  gif  hie  ongemong  monnum  bion  woldon  (=  ve- 
nientes  ad  publicum);  114,  i  (bsBt  mennisce  mod  bib  oft  upaha- 
fen  .  .  .;)  ac  hu  micle  ma  wenst  bu  baet  hit  wolde,  gif  ba  wlen- 
cea  &  se  anwald  baer  waere  to  gemenged  (==  plerumqüe  extolli- 
tur . . « . ,  quanto  magis  in  altum  se  erigit,  cum  se  etiam  potestas 
adjungit?);  306,  3  ac  baem  unbealdum  is  to  kybanne,  gif  hie  be 
aenegum  daele  wolden  gebencean  hwaet  hie  seife  wsBren,  bonne  ne 
leten  hie  no  ....  (=  nisi  .  .  .  aestimarent) ;    387,  26  cwaeb  baet 
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hie  wolden  weordan  forlorene  &  oferwunnene  mid  otsorgnesse, 
swa  swa  Idumeas  waeron,  forbaem  hi  to  swibe  blidsodon  on  Risses 
middangeardes  orsorgnesse.  Bo.  14,  10  ne  sceolde  pe  eac  nan 
man  swelces  to  gelefan,  pssr  du  gemunan  woldest  hwylcra  gebyrda 
|>o  wsere  (=  si  .  .  .  reminiscaris) ;  74,  21  for  t>am  anwealde  ge 
eow  woldon  ahebban  up  ob  bone  heofen,  gif  ge  mihton;  78,  21 

gif  ge  nu  gesawen ,  hu  wunderlic  wolde  eow  psßt  t>incan| 

hwelce  cehhettunge  ge  woldon  [laes  habban,  and  mid  hwelcum 
hleahtre  ge  woldon  beon  astyred  (=  quanto  movereris  cachinno?); 
82«  16  hwfBt  wenst  {>u,  gif  se  weor|)scipe  .  .  .  god  wsere  .  .  ., 
hwseber  he  wolde  pam  forcufiestum  mannum  folgian  swa  he  nu 
hwilum  deb  (=  si  ,  .  .  inesset,  numquam  pessimis  provenircnt) ; 
104,  I  (acsode  hine  ba  eft  hwffit>er  him  I)uhte  psdi  he  ut)wita 
w«re  be  n»re;  ba  andsworode  se  wisa  mon  him  &  cwstpi)  Ic 
wolde  cwe{>an  pat  pu  ufiwita  waere,  gif  t>u  ge[>yldig  waere  &.  ge- 
swugian  mihtest  (a=Jam  tandem,  inquit,  intellegis  me  esse  phiJo- 
sophum?  Tum  ille  nimium  mordaciter:  Intellexeram,  inquit,  si 
tacuisses.);  iii,  30  hu  woldest  pu  nu  gebycgan,  pa  pu  gessdlgost 
wiere  &  pe  f)uhte  f>8Dt  seo  wyrd  swi{x>$t  on  biane  willan  wode, 
mid  hu  micelan  feo  woldest  pu  pa,  habban  gehöht  |>8et  I>u  swu- 
tole  mihtest  tocnawan  pine  frind  &  |)ine  fynd;  ic  wat  t>^ah  t>86t 
pu  hit  woldest  habban  mid  miclan  feo  gehöht  I>8Bt  fiu  hi  cu^est 
wel  tosceadan;  228,  8  mid  hu  miclan  feo  woldest  |)u  nu  habban 
gehöht  padt  pa  mihtest  ongitan  hwsBt  ptßi  soI>e  god  were;  320,2 
gif  |>n  nu  deman  moste,  hw8B[)eme  woldest  {)u  deman  wites  wyr- 
|>ran  •  .  .  . ;  ba  cweeb  ic:  •  .  ic  wolde  helpan  pKS  pe  bsr  un- 
scyldig  w»re  (=  putares  .  .  •  .,  satisfacerem).  So.  171,  33  gyf 
ic  wiht  him  gelices  wiste  ic  wolde  pab  lufian  swibe  swiblice; 
172,  24  hweber  be  t^onne  on  bam  genoh  t>uhte,  obbe  hu  swibe 
woldest  bu  him  t>»s  l>ancian;  ba  cwmb  t^anc  ic  wolde  secgan; 
iTJf  g  ic  t)e  andette,  t)8Bt  ic  hine  wolde  lufian  ofer  ealle  obbre 
|>incgy  gyf  ic  hine  ongytan  cube;  186,  4  ac  sege  me  nu:  gyf  bu 
hwilc  aenlic  wif  lofodest  swibe  ungemetlice  ofer  sealle  obber  l)ing 
&  heo  bonne  p^  fluge  &  nolde  I>e  lufian  on  nan  ober  gerab  bu- 
tan  pvi  woldest  selce  ober  lufe  aletan  for  hyre  anre  lufe,  woldest 
Im  t>onne  swa  don  swa  heo  wylnode?  Le.  68,  9  me  waes  uncub, 
hwet  [)8BS  t>am  lician  wolde,  pQ  sefter  us  wasren. 

Der  Konjunktiv  des  Präsens  von  willan  kommt  nur  einmal 
ah  Konditional  vor :  Be.  538,  31  me  is  nu  faestlicc  in  mode,  gif 
seo  upplice  arfsBStnys  me  »nig  faec  to  lifianne  forgifan  wylle,  pvX 
VC  wille  mine  leahterfulle  beawas  gesecgean  (=  si  .  •  donaverit). 

b.  sculan:  Be.  477,  43  wende  p9b\  he  mid  swinglan 
sceolde  ba  bedu  &  ba  anrednesse  his  heortan  anescian,  ba  he  mid 
worduro  ne  mihte  (=  autumans  se  verberibus,  quam  verbis  non 
poterat,  cordis  ejus  emollire  constantiam) ;  480,  37  pvX  .  .  .  se 
nama  beere  Romaniscan  beode,  sepe  mid  him  swa  lange  scean  & 
br)'hte,  fram  fremdra  beode  ungel)wae messe  fornumen  &  fordilgad 
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beon  sceolde  (=  obratum  vilesceret):  537,  29  he  sylfa  ongeat 
t>»t  hine  man  ofslean  sceolde  (=  cum  videret  se  esse  perimen- 
dum);  538,  22  da  ongan  he  forhtian  .  .  .  .,  f>8et  he  sona  bes 
be  he  dead  were  for  geeamungum  his  symia  to  helle  locum  ge- 
Iseded  beon  sceolde  (=  raperetur);  579,  29  b»d  hine  ptBt  he 
him  forgeafe  bonne  he  forpferan  sceolde,  pmt  ....  (=  eo  mo- 
riente);  42  ssegde  t>ffit  he  by  briddan  deege  forf^^ci'^i^  sceolde 
(ss=  esset  moriturus);  601,  22  ic  ondreedde  for  binre  arwui^nesse 
pdst  bn  sceoldest  to  8wyt)e  gedrefed  beon  (=  conturbareris). 
Or.  90,  26  &  hie  pa  hraedlice  beforan  heora  feondum  forweortnii 
sceoldon  (Thorpe:  &  they  would  speedily  have  perished)»  {wer 
hie  ba  bürg  ne  abrsecen  (Th.:  if  they  had  not  taken  the  city); 
112,  II  Arnes  wende  {)aet  he  his  rice  gemidian  sceolde  |>a  he 
his  dohtor  Philippuse  sealde  (=  imperium  sunm  se  dilatatnniin 
putaret);  148,22  pa  hie  ongeat  an  I)aet  f)aet  festen  sceolde  abroceo 
bion;  156,  i  {)a  he  hie  ascade  his  godas,  hwae{)er  heora  sceolde 
on  oprum  sige  habban;  34  |>aet  wearb  eac  Romanum  .... 
o{)iewed  .  .  .  .»  t^t  t)aes  folces  sceolde  micel  hryre  beon;  158, 
20  t)aet  hie  t>a  aet  nihstan  waeron  ortriewe  hwae{>er  him  aenig  mon- 
eaca  cuman  sceolde  (=  adeo  ut  defectura  succesio  crederetar); 
166,  30  hit  wearb  I>urh  pa  ameldad  [>e  he  get)oht  haefde  f)st  him 
to  ^aere  daede  fylstan  sceolde;  190,  5  wenden  paet  hie  on  baem 
daege  sceoldon  habban  f)one  masstan  sige ;  244,  1 1  he  sume  hwile 
wende  paet  hine  mon  gefon  sceolde ;  248,  1 1  on  paem  bringe  wes 
getacnad  paet  on  his  dagum  sceolde  weort)an  geboren  se  se  |)e 
leohtra  is  &  sdnendra  l)onne  sio  sunne  pa  waere.  Cp.  4,  23  hie 
ne  wendon  paette  aefre  men  sceoldon  swa  reccelease  weorban  & 
sio  lar  swa  obfeallan;  397,  22  forbaem  baette  ba  be  gestondan 
ne  meahton,  gif  hi  afeallan  scolden,  baet  hi  afeollen  on  baet  hnesoe 
bedd  baes  gesinscipes;  433,  29  he  gesihb  ba  gearwe  be  he  wende 
baet  he  sceolde  ungearwe  findan.  Bo.  I4i9  ne  sceolde  \ft 
eac  nan  man  swelces  to  gelefan,  t^aer  bu  gemunan  woldest  .  .  . 
(vgL  a).  So.  171,  27  ic  wot  hwet  I>u  woldest,  ic  t)e  sceolde  ta^ 
can  be  sumere  bisene,  ac  ic  ne  maege.  —  VgL  Holy  Rood  3^  16 
for  pan  {)e  he  wende  paet  hi  ealle  scoldon  sweltan. 

Der  Konjunktiv  des  PrtBsens  von  sculan  kommt  nur  einmal 
vor:  Cp.  280,  14  gif  we  bonne  sculon  fs,  §  393,  a„  Ä  2g)  ryht 
agyldan  unnyttra  worda,  hwelc  wite  wene  we  baet  se  felaspraeca 
scyle  habban  t>e  simle  on  oferspraece  syngab  (=  quae  poena 
maneat). 
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Erstes  Kapitel. 
VOM  MODUS  IM  HAUPTSATZE. 

A.     Der  Indikativ   im  Hauptsatze.  §  416 

Dtr  regelrechte  Modus  des  Hauptsatzes  ist  der  Indikativ^  der 
eine  wirkliche  Thatsache  darstellt  oder  eine  salche,-  die  wenigstens 
V9m  Schreiber  oder  Aussager  als  wirklich  angenommen  wird.  Wenige 
Beispiele  mögen  genagen:  Be.  471,  9  ic  de  sende  [)aet  spell 
\ast  ic  niwan  awrat.  Or.  8,  i  ure  ieidran  ealne  f>isne  ymbhwyrft 
|)i8es  xniddangeardes ,  cwae[)  Orosius,  swa  swa  Oceanus  utan 
ymblsgef>y  {>one  man  garsecg  hateb,  on  preb  todaeldon.  Cp. 
2,  1  iElfred  kyning  hated  gretan  <....,&  de  kydan  hate  {)aet 
me  com  .  •  .;  4,  14  ure  ieidran  ...  hie  lufedon  wisdom.  Bo. 
2,  10  se  Beodric  wses  Amalinga,  he  wsesCristen;  12  he  gehet 
Romanum    bis   freondscipe.     So.  164,    26   |>a   answarode   me 
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sum  bing,  ic  nat  hwaet.  Ps.  2,  1  hwy  ryd  eelc  folc,  and  hwi 
smeagab  hl  unnytt.  Le.  64,  49  {)is  sindon  pa  domas; 
he  cwaed. 

Anmerkung:  Im  Be,  und  im  Or.  findet  es  sich  sehr  häufig, 
da/s  ein  unabhängiger  (Haupt)satz  durch  {)aet  eingeleitet  wird\  und 
zwar  geht  in  den  meisten  Fällen  eine  adverbiale  Bestimmung  oder 
ein  Nebensatz  der  Zeit  voraus  (während^  sobald  als,  kurz  darnach, 
nachdem,  bevor  usw.  uswj;  meist  würde  durch  Einschieben  von  wxs 
oder  gewearb  der  Satz  zu  einem  Nebensatze  gemacht  werden  können. 
Be.  475,  21  se  naht  freomlices  ongan  •  .  .,  ac  betwuh  ot)erra 
unrim  sBwyrdleana  Romwara  rices  bset  he  lytelne  Breotona  rice 
forlet;  500,  13  heold  he  &  rehte  .  .  .  .  &  by  eefterau  geare  b«s 
ylcan  Vocatis  pset  he  forpferde  of  byssum  life  &  ferde .  .  .,  &  his 
lichoma  wees  bebyriged;  501, 35  ac  he  sona  hrape  bies  5e  he  biscop 
geworden  wsbs,  psBt  he  gefremede  piBt  weorc  pSBt  he  lange  wil- 
nade;  503,  34  and  sona  hrape  sefter  byssum  peet  i^pelfrip  .  .  . 
gesomnode  mycele  fyrd  &  fta  gelasdde  to  L.;  507,  38  ac  da  ar- 
leasan  cyningas  na  les  micelre  tide  sefter  bon  de  heo  done  sop- 
fflBStnisse  bodan  from  him  adrifon,  pet  heo  deofla  big»ngum  freo- 
lice  deowedon;  512,  11  ac  he  ssrest  geomlice  a  of  tide  gBghwseper 
ge  fram  dam  arwurpan  were  See.  Pauline  pset  riht  leomade  5»s 
halgan  geleafan,  ge  eac  mid  his  ealdormannum  da  de  he  wiseste 
&  snotereste  wiste  p  sß  t  he  gelomlice  mid  him  deahtade  &  sohte 
hw8Bt  be  dyssum  dingum  to  donne  were;  517,  31  ac  serpon  de 
seo  heannes  dees  walles  gefylied  &  geendod  wsre,  pset  he  se  cy- 
ning  mid  arleasre  cwale  ofslegen  w»s;  34  of  d»re  tide  Paulinus 
se  B.  syx  gear  fülle,  pset  is  op  ende  das  cyninges  rices,  pet  be 
mid  his  fultume  on  deere  megde  Godes  word  bodade  &  l»rde, 
&  men  gelyfdon  &  gefullade  weeron;  522,  26  and  forpon  de  he 
W8BS  on  cyricsonge  se  gelseredesta  &  »fter  fsBce  on  sibbe  tide  co- 
mon  eft  on  Norpanhymbra  msegpe,  &  psBt  rim  weox  dara  geleaf- 
sumra,  pst  he  wees  monigra  magister  cyriciices  sanges  .  .  .  ., 
&  he  da  eald  &  dagena  füll  .  .  .,  eefterdon  de  haiige  writu  spre- 
cap,  pect  he  fsedera  weg  wses  fyligende;  523,  16  and  ealre  dsre 
tide  de  Edwine  cyning  wses  psBt  he  se  Eanfrip  .  .  .  wracode; 
524,  26  &  sona  on  morgenne  swa  hit  dagian  ongan  pst  he  for 
on  done  here  ....,&  lefter  eamunge  his  geleafan  p»t  hi  heora 
feond  oferswipdon;  5269  32  gif  hi  ungeleafsume  wssron,  [donne] 
he  hi  lapede  pet  hi  onfengon  dam  geryno  .  .  .,  oppe  gif  hi  ge- 
leafsume  weron,  pnt  he  da  gestrangode  &  trymede  pset  hi  f»st- 
lice  .  .  .  awunedon;  533,  18  forpon  on  dere  stowe  de  he  .  .  • 
ofslegen  wses,  op  disne  andweardan  d»g  pset  paar  h»lo  untromra 
manna  &  neata  msersode  syndon;  539,  6  ond  sona  deet  him  bet 
wces  &  hine  getrumede  &  gewyrpte  fram  dsare  untrumnysse . . . ., 
&  swa  hw8Dr  swa  he  com,  pset  he  eallum  mannum  seede  &  bo- 
dode  da  mildheortnesse  •  .  .  .;    54I1  39   ond  sona  arest  paes  pe 
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hi  OQ  scyp  eodan  &  ut  ferdon,  paet  astigon  wiperwarde  windas, 
&  ba  ypa  weollan;  544,  29^  ac  hwaet)re  se  leg  da  ilcan  studu 
gebrinaa  ne  meahte,  &  mid  mide  wundre  bsette  se  leg  purh 
(Milier:  purhset  s=  eat  through)  t>a  naeglas  in  daem  byrelum; 
547,  25  waes  daes  wer  Furseus  of  bam  ael)elestan  cynne  Scotta, 
ac  feorr  micle  paet  he  waes  on  his  mode  aepelra  donne  on  wo- 
nildgebyrdum,  &  fram  daere  sylfan  tide  his  cnihthades  pact  he 
micle  gyminge  haefde  haligra  leominga;  551,  24  ac  gyt  ma  paet 
he  forseab  &  on  hete  haefde  da  men  be  .  .  .  .;  556,  21  &,  swa 
mid  medmycele  werede  paet  he  to  bam  campe  ferde;  568,  40 
&  da  by  seofopan  daege  swa  him  gehaten  waes,  aefter  bon  be  he 
his  forpfore  getrymede  .  .  .  . ,  paet  seo  haiige  sawul  waes  onlysed 
fram  daes  lichoman  hefignysse  &  ...  da  ecan  gefean  .  .  .  gestahg 
&  gesohte;  569,  3  forpon  betwyh  monige  geearnunge  his  maegena 

on  forhaefednysse  &  on  eadmodnysse  &  on  godcundre  lare 

&  eac  opre  maegena  paet  he  waes  swa  swipe  Drihtnes  ege  under- 
peoded;  46  ic  wat  sumne  monn  ....  lifigendne,  mid  by  se  wer 
of  middan  earde  ferde,  paet  he  geseah  Ceaddan  sawle  his  bropor 
mid  engla  weorede  of  heofonum  astigan;  578,  19  ba  gestod  his 
wif  untrtraines  on  hire  eagan,  &  ba  burh  dagas  paet  hi  hefigodan 
&  bystrodan,  paet  heo  aetnyhstan  naenig  dael  leohtes  sciman  ge- 
seon  mihte ;  3 1  ond  sona  baes  be  heo  fram  bam  gebede  aras,  aer 
bon  be  heo  of  baere  stowe  eode,  paet  heo  onfeng  gyfe  baes  abe- 
denan  leohtes;  582,  28  forpon  brim  gearum  aer  his  cyme  on  ba 
maegpe,  paet  baer  naenig  reng  on  bam  stowum  ne  com;  588,  12 
and  seldon  butan  maran  symbelnysse  on  tidum  oppe  maran  nyd- 
bearfe,  ma  bonne  aene  sipe  on  daege  paet  heo  wolde  mete  bicgan; 
590,  31  on  bam  foresprecenan  gefeohte  be  .  .  .  .,  paet  sum  ge- 
myndelic  wise  waes  geworden;  594,  36  ac  aerpon  be  he  gehadod 
beon  mihte,  paet  he  waes  mid  hraedlice  deape  forgripen;  599,  33 
seo  bearlwisnes  baes  heardan  lifes  him  aerest  of  nyde  becom  .  .  . 
ac  forpgangendre  tide   paet   he    paet    nyd   on    gewunon   gecyrde; 

600,  5  swa  hwaet  swa  bu  me  onsettest  &  bebeodest  to  donne  paet 
ic  halsige  on  bam  Drihtnes  daege,  paet  ic  eall  paet  eapelice  abere; 

601,  16  ond  swyice  ba  faemnan  .  .  .  forhogedre  are  heora  an- 
detnesse,    &    swa  oft   swa  swa  hi  aemtan  habbap,   paet  hi  smalo 

hraegel  wefap  &  wyrceap;    603,  11  by  geare  ba,    paet  is , 

paet  Hlophere  . .  lif  geendode;  604,  32  swyice  eac  oft  ealle  monpe 
paet  he  ham  ne  hwearf;  608,  10  ond  hwaepere  aetnyhstan  paet  he 
waes  mid  heora  benum  oferswiped;  610,  31  ond  ba  betwyh  his 
gebed  &  bene  paet  he  hwon  onslaepte;  617,  28  mid  by  heo  waes 

swenced ,    paet  heo   to  hrinenesse  baere  drihtenlican  handa 

somod  onfeng  haelo  &  maegene  &  aras;  619,  3  ac  ba  aetnyhstan 
mid  anmode  willan  monigra  paet  he  waes  oferswiped;  620,  41  & 
}^y  twelftan  daege  Kalendarum  Maiarum  paet  he  waes  fromlice 
onlysed  &  forpfered;  626,  25  &  sona  baes  be  he  gehalgad  waes, 
paet  is ,    p  ae  t  he  hine  eft  sende  to  his  bisceopsetle ;    63 1 , 

Wulfing,  Syntax  Alfreds  d.  Or.   IL  5 
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10  &  donne  he  se  cyning  on  ba  deelas  bees  landes  becom,  l>2ßi 
he  gelomlice  waes  to  him  gangende;  635,  31  ond  for  b»re  ge- 
lomlicum  onwegalaednesse  beere  halgan  moldan  pset  beer  waes 
mycel  seaj)  geworden;  647,  29  &  ba  hy  nigonteopan  geare  mines 
lifes,  {)  ffi  t  ic  deaconhade  onfeng.  Or.  68,  5  sefter  psem  t>e  Ro- 
meburg  getimbred    wsßs  II    hunde  wintrum  &  IUI,    [>aette  Brutus 

waes  se  forma  consul ;    78,  2   aefter  f>8em  pe ,    f)stte  Cam- 

bisis  feng  to  Persa  rice;  und  weiter  so:  90,  6,  23;  104,  2,  13; 
154,  2;  162,  6  aefter  f).  {).  R.  g.  waes  IUI  hunde  wintrum  &  LXXX, 
gemong  {)aem  o()rum  monegum  wundrum  f)e  on  t>aem  dagum  ge- 
lumpan,  j>aet  mon  geseah  weallan  blöd  of  eor{)an;  194,  2;  236,2; 

142,  17  swa  ofer  eall  Maecedonia  rice,    {)aet  is  ofer &  eall 

Libium,  t)aet  hit  na  naes  buton  hete  &  gewinnum;  184,  12  |)eh 
pe  heora  agnes  fultumes  waere  eahta  hund  M,  buton  of)rum  folcam 
f>e  hi  him  haefdon  to  aspanen,  [laet  hie  rabe  flugon. 

B.     Der  Konjunktiv   im  Hauptsatze. 

Der  Konjunktiv  steht  im  Hauptsätze,  um  einen  Wunsch, 
eine  Aufforderung,  eine  bescheidene  Behauptung,  eine  Einräumung 
auszudrücken,  sowie  im  Folgesatze  eines  hypothetischen  Satzgefüges 
statt  des  Konditioncds, 

§417  I.      Der    Konjunktiv    im    Hauptsatze    zur    Äufserung    eines 

Wunsches :     Be.    490,    24    ac    feor    {)aet    la    si,    |)aBt 

(=  sed  absit,  ut  .  .  .  .);  528,  24  ne  forealdige  beos  band  aefre 
(=  nunquam  inveterascat  haec  manus);  589,  12  seo  wuldor,  cwae)), 
Drihtnes  noman  (=  sit  gloria  nomini  Domini).  Or.  40,  23  ic 
wolde  nu,  t)aet  me  ba  geandwyrdan  |>a  t>e....  Cp.  2,  i8Gode 
aelmiehtegum  si  bonc,  baette  we  nu  .  .  .  (diese  Stelle  fehlt  hei 
Fleischhauer  a,  a.  O,;  das  si  fehlt:  8,  3  und  26,  ^  Code  bonc 
(vgl,  dazu  I.  S.  148  o,))\  22,  15  &  se  J)e  hi  unwaedice  .  ,  .  ge- 
wilnige,  ondraede  he  pddt  he  .  .  .  (=  pertimescat);  24  ac  gemet- 
gige  hit  so  ege  bis  agenra  unbeawa,  &  befaeste  he  ...  .  (=  tem- 
peret, commendet);  3  gemyne  he;  28,  9  sin  hira  eagan  abistrode 
|>aet  hi  ne  gesion,  &  hira  hrycg  simle  gebigged  (==  obscurentur 
oculi  eorum  ne  videant,  et  dorsum  eorum  semper  incurva);  32, 
10  bropur,  ne  beo  eower  to  fela  lareowa  (=  nolite  plures  ma- 
gistri  fieri,  fratres  mei);  42,  2  ne  scyle  nan  mon  blaecem  aelan 
under  mittan  (das  Lateinische  entspricht  nicht;  hier  ist  also  wie  in 
einigen  anderen  Fällen  der  Wunsch,  der  schon  im  Begriffe  von 
sculan  liegt,  noch  einmal  durch  den  Konjunktiv  ausgedrückt;  vgl. 
Fleischhauer,  a,  a.  0„  S,  4);  14  fo  se  to  bis  wife;  60,  7  ac 
bone  mon  sciele  ealle  maegene  to  biscephade  teon,  f>e  .  .  .  . 
(=  debet  pertrahi);  70,  12  ne  gegripe  eow  n^fre  nan  costung 
buton  mennescu  (=:  tentatio  vos  non  apprehendat,  nisi  humana); 
usw,  usw.;   445,  36  eala,    waere   he  auber,  obbe  hat,    obbe  ceald 
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(=  utinam  frigidus  esscs,  aut  calidus;  vgl.  dazu  Albert  S.  Cooks 
AuslcLssung  in  den  ,  Modern  Language  Noles*  X,  (i8gs)  Sp,  56, 
Fleischhauer  (a.  a,  O.y  §  j)  und  Nader  in  Anglia  X.  S.  S57y  der 
meint,  pael  sei  zu  ergänzen,  was  ich  nicht  für  nötig  halte).  Bo. 
18,  19  ac  ic  wolde  I)3et  {ju  me  saedest  .  .  .  (=  sed  hoc  quoque 
respondeas  velim);  44,  32  eala  waeran  t)a  ancras  swa  trume  .  .  . 
swa  swa  I)U  segst,  [>onne  mihte  we  .  .  . ;  194,  13  ac  ic  wolde  nu 
Jwet  ?)u  wendest  .  .  .  (=  deflecte  nunc).  So.  173,  2  ic  wolde 
t>ad  he  me  were  cubre.     Ps.  3,  7  ofer  pin  folc  sy  {jin  bletsuncg; 

5,  12  and  blissian  ealle,  l)a  f)e  to  de  hopiat),  and  fsgnian  on 
ecnesse:  and  [>u  wuna  on  him;  and  faegnian  pin  ealle,  pa  |)e  lu- 
fia?^  t>inne  naman;  6,  8  sceamian  heora  fordi,  and  syn  gedrefede 
ealle  mine  fynd;  and  gan  hy  on  earsling,  and  sceamien  heora 
swide  hrsedlice.  —  Vgl.  Blickling  Hom,  9,  20  geweorjje  me 
aefter  pinum  wordum.  —  Wulfs  tan  161,  5  gelyfe,  se  be  wille; 
168,  5  gyme,  se  be  wille. 

2.  Der  Konjunktiv  im  Hauptsatze  zum  Ausdruck  einer  Au /-  §  4^8 
/orderung :  Be.  489,  17  niman  him  wif  &  heora  andlyfenc  iit 
onfon  (s=  sortiri  uxores  debent,  &  stipendia  sua  exterius  acci* 
pere) ;  495,  43  sef>e  hine  ahabban  ne  maege,  haebbc  his  wif  (=:  qui 
se  continere  non  potest,  habeat  uxorem  suam);  502,  21  laede 
mon  hider  to  us  sumne  untrumne  mon,  &  ^urh  swa  hwylces  bene 
swa  he  gehaeled  si,  bysses  geleafa  &  wyrcnes  si  gelyfed  Gode 
andfenge  &  eallum  to  fyligeanne  (=?  adducatur,  credatur);  503, 
13  gif  he  bonne  eow  forhogige  &  eow  ne  wylle  arisan  togeanes 
mid  by  eower  ma  is,  si  bonne  he  fram  eow  forhogod  (=s  sin 
autem  vos  spreverit,  nee  coram  vobis  adsurgere  voluerit,  cum  sitis 
numero  plures,  &  ipse  spernatur  a  vobis);  573,  i  syn  hi  hegen 
bisceopes  dome  scyldig  (=  subjacebit);  19  ne  gegaderige  he 
hine  to  aenigum  o{)rum,  ac  swa  awunige,  obbe  wif)  his  agen  wif 
ge{)waerige  (=  copuletur,  permaneat,  reconcilietur),  Or.  18,  22 
(se  byrdesta  sceall  gyldan  fiftyne  mearbes  feil  ....  &  twegen 
sdprapas;)  aegl)er  sy  syxtig  elna  lang,  oper  sy  of  hwaeles  hyde  ge- 
worht,  oJ)er  of  sioles;  50,  17  j)cah  swa  hwelcne  mon  swa  lyste 
t>aet  witan,  raede  on  his  bocum,  hwelce  .  . .  (=  videant);  22  ge- 
t>ence  {x>nne  {)ara  tida  &  nu  {>issa,  hwaef>re  him  bet  licien;  100, 
27  sece  him  ^onne  seif  l)aet  (=r  inquirat);  182,  16  ac  frine  hie 
mon  |x>nne  aefter  hu  monegum  wintrum  sio  sibb  gewurde;  19 
ahsige  )>onne  eft  hu  .  .  .;  214,  11  gif  hie  f)onne  {)aes  ne  geliefen, 
ascian  ]K>nne  Italie  hiera  agne  landlcode,  hu  ... ;  14  gif  hie 
|x>nne  him  ne  geliefen,  ascien  t>onne  Ispanie  (=  edat  Hispania 
sententiam  suam);  260,4  obsace  nu,  cwseb  Orosius,  se  se  {le  wille 
o|){)e  se  pe  dyrre,  ...  &  gesecge,  hwaer  ,  .  .  (=  neget?).     Cp. 

6,  13  liBfe  mon  sibban  furbur  on  Lsedengebeode  pa  pe  mon  fur- 
bor  laeran  wille;  44,  9  hiene  mon  seile  on  bismer  hatan  se  an- 
scoda    (=  ut  vacetur);    50,   7    &    nses    sweebeah  to  anwillice  ne 

5* 
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forbuge  he  (=  decHnari  debet);  56,  13  ac  ^ence  selc  mon  nr, 
hu  ...  .  (=  penset);  58,  14  se  .  .  .  healde  hiene  htbt  he  ne 
....  (=  caveat);  19  healden  hie  pset  hie  ....  (=  attendat); 
^2,  15  gebencen  ^»t  ba  pe  ^onne  git  .  .  .  .,  &  healden  hie  btet 
hie  ....(=  caveat);  usw,  us7V.  Bei  Fleischhauer  fehlt:  130,1 
nele  nan  Codes  beow  hiene  selfne  to  ungemetlice  gebindan  od 
worldscipum,  ^ylees  he  ...  .  (=  nemo  militans  Deo,  implicat  se 
negotiis  ssecularibus,  ut  ei  .  .  .).  Bo.  54,  20  &  eft  se  piß  wille 
fsBSt  hus  timbrian,  ne  sette  he  hit  on  sondbeorhas  (=  bibulas  vitet 
arenas);  es  folgt  der  Imperativ:  swa  eac  gif  pu  Wisdom  timbrian 
wille,  ne  sete  du  hine  uppan  pa  gitsunga;  104,  25  swa  hwa  swa 
wilnige  .  .  .  .,  behealde  he  on  feowerhealfe  his  hu  .  .  .  (s=:  cer- 

nat);   122,  4  swa  hwa  swa  wille ,  atio  serest  of  pa  pomas 

(=s  liberal);  242,  6  swa  hwa  swa  wille  ....  onginne  5onne  se- 
can  on  innan  him  selfum,  pset  he  eer  ymbuton  hine  sohte,  &  for- 
Isßte  unnytte  ymbhogan  swa  he  swipost  msge  (=  revolvat,  cogat) 
&  gegaderige  to  pam  anum  &  gesecge  doune  his  agnum  Mode, 
p8Bt  hit  ...  .  (=  doceat);  268,  30  sitte  him  on  minum  bned- 
waene,  pocrige  him  on  minne  weg,  ic  bio  his  latpiow  (das  Latei- 
nische entspricht  nicht)]  306,  26  ^onne  gerecce  he,  gif  he  m»ge 
Oper  twega  .  .  . ,  oI)de  pridde  wend,  ongite  &  gelefe  pset  .  .  . 
(=  demonstret,  ostendat);  308,  9  ne  wene  beah  nan  mon  pst 
ic.  .  .  So.  163,  IG  fetige  hym  par  ma  &  gefebrige  hys  wsenas 
mid  fegrum  gerdum;  25  sie  swa;  164,  8  swa  gedo  se  wilega  gid* 
fola;  sede  esgper  gescop  .  .  .,  forgife  me;  188,  7  hawie  ponne 
on  steorran.  Ps.  33,  3  micliab  Drihten  mid  me,  and  uppahebben 
we  his  naman  betwuh  us;  40,  13  gebletsod  sy  se  Drihten,  Israela 
God,  on  weorulda  weoruld:  sy  swa.  Le.  58,  11  gif  wha  gebicgge 
cristenne  peow,  VI  gear  peowige  he,  py  siofoftan  beo  he  frioh 
orceapunga;  mid  swelce  hrsegle  he  ineode,  mid  swelce  gange  he 
ut;  gif  he  wif  seif  ha^bbe,  gange  hio  ut  mid  him;  gifse  hlaford 
him  ponne  wif  sealde,  sie  hio  and  hire  bearn  pses  hlafordes;  gif 
se  peowa  ponne  cweebe  .  .  .  .,  brenge  hine  ponne  his  hlaford  to 
pses  temples  dura,    and  purhpyrlige  his  eare  mid  sele;    12  ne  sie 

hio  ealles  swa  peowu;    usw,\   60,    20   gif  hwa   aslea , 

geofreoge  hie  for  pon;  gif  he  ponne  pone  tob  ofaslea,  dod 
p8Bt  ilce;  solcher  Wechsel  zwischen  Konjunktiv  und  ImperaHv 
findet  sich  auch  noch:  62,  39  eal  pect  flsesc  p8ßt  wildeor  Isfen, 
ne  eten  ge  peet,  ac  sellab  hit  hundum;  —  64,  48  ne  swerigen 
ge  nsBfre  under  hse^ene  godas,  ne  on  nanum  pingum  ne  cleopien 
ge  to  him;  66,  6  gepence  he;  usw,  usw.;  102,  70  geselled  X 
scill.  to  böte  (geselled  ist  wohl  Druckfehler^  Turk  hat  geselle); 
108,  4  and  paet  (fehlt  im  LJ!)  selc  man  wite  his  getyman; 
wenn  paet  stehen  bleiben  mufs^  so  ist  etwa  zu  ergänzen:  Wir  be^ 
stimmen  .  .  •  —  Vgl,  Blic kling  Hom.  33,  36  weorpian  we 
Drihtnes  godcundnesse.  —  ^f)elbirht  Le,  2,  3  gif  cyning  aet 
mannes  ham  drincaed  and  paer  man  lyswaes  hwaet  gedo,    U  böte 
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gebete;  4  IXgylde  forgylde;  usw,  usw,  —  Hlobhc&re  Le,  10,  i 
se  agend  f)one  banan  agefe  and  do  paer  f>rio  manwyrb  to;    u,  ö. 

3.  Der  Konjunktiv  drückt  ferner  im  Hauptsatze  eine  heschei'  §  419 
dene  Behauptung  aus:    Cp.  30,   17  se  j)e  .  .  .  beswic?),  him  waere 
betre    baet    bim  waere  sumu  esulcweom  to  daem  swiran  getigged; 
ähnlich  25;    320,  12   him   waere  bonne  micel  bearf  baet  hie  leten 
Codes  ege  hie  geea^medan ;  433,  29  him  waere  bonne  iebre  baet 

he  ...  .  Bo.  104,  9  by  waere  aelcum  men  mare  dearf  paet  he 
wilnode  godra  craefta  {)onne  leases  hlisan;  196,  18  &  me  lyste 
nu  [>aet  swif>e  georne  geheoran.  So.  171,  17  fela  me  lyste  witan 
bes  t>e  ic  nat;  191,  25  ac  me  lystae  witan  {)eet  t>u  aer  acsodest; 
199,  26  ac  me  lyste  gyt  witan  be  bam  gewitte.  .  .  —  Vgl. 
Blickling  Hom,  25,  25  him  waere  betere  paet  he  naefre  geboren 
naere. 

4.  Der  Konjunktiv  dient  im  (eingeschodenen)  Hauptsatze  dazu,  §  420 
einen    einräumenden  Sinn    auszudrucken;   Koch  sagt  fa,  a,  O.  IL 

Ä  45):  „Der  Konjunktiv  bezeichnet  die  Aussage  als  eine  solche, 
die  Statt  finden  kann,  über  deren  Gültigkeit  aber  der  Sprechende 
sein  Urteil  zurückhält.*'  Or.  154,  19  &  cwaedon  {wet  him  wislecre 
{>ahte  [)aet  hie  ba  ne  forluren  (je  {)aer  ut  fore,  haefde  beam  se  [)e 
mehte.  Cp.  84,  14  &  gebence  he  simle,  sie  swae  aebele  swae 
tinaebele  swaeber  he  sie,  ba  aebelu  baere  aefterran  acennesse;  234, 
IG  &  bohte,  swae  he  eft  gedyde,  baet  he  hiene  ofsloge,  wurde 
sibban  to  baem  t)e  hit  meahte  (=  ne  utcunque  esset!!;  Sweet: 
come  of  it  what  might);  451,  14  for  baem  bingum  bib  aelc  god 
weorc  god,  sie  swa  open  swa  degle,  swaeber  hit  sie.  Bo«  14, 
17  waere  t)aer  he  waere,  simie  he  haefde  {)one  mid  him;  ponne 
he  t>one  mid  him  haefde  waere  {)eer  he  waere,  f)onne  waes  he  mid 
his  agnum  cynne;  30,  16  swa  hwaer  swa  ic  beo,  he  beot)  mid 
me;  154,  4  waere  se  man  on  swelcum  lande  swelce  he  waere; 
290,  28  wyrce  hwa  I>aet  t)aet  he  wyrce,  obbe  do  paet  paet  he  do, 
a  he  haefb  paet  t)aet  he  earnat);  292,  18  don  ba  yfelan  {)aet  {)aet 
hi  don,  sjonle  bij)  se  beah  godes  edleanes  {)am  godum  gehealden 
on  ecnesse  (=  quantumlibet  igitur  saeviant  maü);  340,  31  swa 
swa  sio  nafu  bib  simle  swa  gesund,  hnaeppen  ba  felga  on  {)aet 
he  hi  hnaeppen.  —  Vgl.  Blickling  Hom,  129,  33  aeghwylc  man, 
sy  I)aer  eorban  paer  he  sy,  |)urh  gode  daeda  Gode  lician  sceail. 

5.  Der  Konjunktiv  vertritt  in  Folgesätzen  eines  hypothetischen  §  421 
Satzgefüges  den  Konditional  (vgl,  auch  §  411.  c„  S,  52  fj :  Be.  549, 

10  gif  bu  bisses  mannes  fea  in  his  synnum  deades  ne  onfenge, 
ne  burne  his  wite  on  be;  616,  31  cwaet)  ic:  Ic  wylle,  &  me 
leofre  sig,  gif  bu  mage  (=:  volo,  inquam,  et  multum  delector,  si 
potes;  Miller  liest:  &.  me  leof  is,  gif  bu  roaege).  Or«  186,24 
&  baer  frecenlice  gewundod  wearb,  &  eac  ofslagen  waere,  gif  his 
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sunu  his  ne  gehulpe;  214,  6  ac  pser  (=  if)  hie  hit  georae  on- 
gitan  cupen,  fK>nne  wisten  hie  paet  hie  waeron  eallum  folcum  ge- 
maene;    292,  15  se   waere  wierbe   eaira  Romana  onwaldes  for  his 

monigfealdum    dugubuniy  buton   \>?ßt    he Cp.   36,  9    sio 

scyld  hine  swibe  feor  of  ealra  haligra  rime  atuge,  baer  him  eft 
ba  geswinc  .  . .  ne  gehulpen  (=  raperet) ;  50,  12  &  eft  he  waere 
ofermod,  gif  he  wi^cwaede  pset  he  .  .  .  {=  existeret);  234,  2  ne 
gefeoUe  he  naefre  on  swae  opene  scylde,  gif .  . .  (=  perveiiisset); 
254,  19  baet  waere  swide  ryhte  getacnod  burh  Balaham  on  baere 
lettinge  his  faereltes,  gif  he  mid  his  hiersumnesse  .  .  .  folgian 
wolde  &  on  his  willan  fore  (=  Signatur);  306,  2  gif  hie  .  .  wei- 
den gebencean  hwaet  hi  seife  waeren,  bonne  ne  leten  hie  no  hie 
eallinga  on  aelce  healfe  gebigean  (=  versaret);  309,  3  gif  Äam 
gifran  ungemetlicu  spraec  ne  eglde,  bonne  ne  bume  se  weliga 
(=  arderet);  310,  16  gif  baes  modes  forhsefdnes  füll  oft  mid 
ungebylde  ne  ascoke  ba  sibbe  of  baem  sceate  baere  smyltnesse, 
bonne  ne  cwaebe  Sanctus  Petrus  to  his  cnihtum  swae  swae  he 
cwaeb; ....  19  ne  cwaebe  he  no  swae,  gif  he  ne  ongeate  (=di- 
ceret,  adjungeret);  und  noch  einmal  so  Z.  24;  354,  4  niid  baem 
bu  geeamode  Godes  irre,  baer  .  .  , ;  358,  i  gif  he  aer  on  baes 
ofermodan  engles  wisan  innan  his  ingebonce  of  Godes  gesihbe 
ne  afeolle,  bonne  ne  become  he  no  utane  to  baem  saede  baere 
wrohte  (=  veniret);  415,  7  baer  we  us  selfum  demden,  bonne 
ne  demde  us  no  God  (=  judicaremur);  435,  i  micle  hraedlicor 
hi  waeren  abwaegene  baera  scylda  mid  baere  hreowsunga,  gif  hi 
faerlecor  syngoden  unbebohte  (=  abluerent);  443,  17  ba  edni- 
wunge  &  ba  lare  hi  swibe  hraedlice  forsawen,  baer  hi  aer  ne  on- 
geten  bone  hryre  (=  contemnerent).  Gar  auffallend  steht  eint 
konjunktivische  Form  einmal,  wo  sogar  der  hypothetische  Vordersatz 
den  Indikativ  hat:  44,  1 1  gif  we  bonne  habbab  swae  micle  sorge 
&  swae  micle  gieman  urra  nihstena  swae  swae  ure  selfra,  bonne 
haebbe  we  begen  fett  gescode  swibe  untaellice  (=  si  gerimus, 
munimus);  da  es  gleich  darauf  weiter  hei/st:  gif  we  bonne  agie- 
melasiab  urra  nihstena  bearfe,  &  benceab  ymbe  ure  synderlice, 
bonne  bib  us  swibe  fracubüce  ober  fot  unscod  (=  qui  negligit, 
amittit),  so  wird  haebbe  wohl  gekürzte  Form  des  Indikativs  sein; 
vgl.  Sievers,  Gr,  *  Ä  j66  0,  —  Bo.  84,  4  gif  se  anweald  .  .  . 
god  waere,  ne  underfenge  he  naefre  pdi  yfelan  ac  f)a  godan;  116, 
iS  eala  {)aette  bis  moncyn  waere  gesaeUg,  gif  heora  Mod  waere 
swa  riht;  124,  17  naere  hit  no  paet  hehste  god,  gif  him  aenig 
butan  waere;  148,  22  ne  forsawe  he  no  {>one  oI)erne  swa  swi[>e, 
gif  he  nan  rice  .  ,  .  ,  naefde;  150,  12  ne  wurde  j)u  t)eah  na 
adrifen  from  ©eodrice,  ne  he  be  na  ne  forsawe,  gif  .  .  . ;  2 10, 
27  gif  hit  swa  naere,  bonne  naere  he  I)aet  |>aet  he  gehaten  is; 
326,  25  ic  his  wundrode  micle  py  laes,  gif  ic  wisste.  .  .  —  Aif- 
fallend  wegen  des  Indikativs  des  Vordersatzes  ist  auch  der  Kon- 
junktiv in  So.  181,  35  gyf  {)u  hi  ne  lufadaest,  |>onne  ne  ondrede 
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bu  na  psit  |)u  hi  forlure.  —  Vg/,  Wulfstan  (Napier)  19,  8  and 
eai  hit  forwurde,  gyf  god  his  hwile  ne  scyrte ;  25,  3  bam  yrmin- 
gan  waere  micle  betere,  gif  hit  beon  mihte. 

6.  Recht  häufig  habe  ich  endlich  den  Konjunktiv  in  unab^  §  4^2 
hängigen  Fragesätzen  gefunden,  denen  doch  sonst  der  Indikativ  ge^ 
bührt.  Or.  220,  8  hwae{)er  Romane  hit  witen  nu  aenegum  nien 
to  secganne,  hwaet  hiera  folces  on  Ispanium  on  feawum  gearum 
forwurde?  Bo.  60,  12  hw8e[)er  nu  gimma  wh'te  eowre  eagan  to 
him  getio  heora  to  wundrianne?  (s=  an  gemmanim  fulgor  oculos 
trahit?);  29  hwae}>er  be  nu  licigen  faegeru  lond?  (=  an  vos  agro- 
mm  pulcritudo  delectat?);  62,  9  hwaet  belimp{)  |)e  heora  faeger- 
nesse?  hwae{)er  bu  dürre  gilpan  pset  heora  faegemes  t)in  sie?  13 
hwaet>cr  f>u  nu  faegerra  blostmaena  faegnige  on  eastran  swelce  t)u 
hie  gescope?  hwae{)er  |)u  nu  swelces  auht  wyrcan  maege  obbe  ge- 
worhtes  habbe?  16  hwaet>er  hit  nu  bines  gewealdes  sie  paet  se 
ha&rfest  sie  swa  welig  on  waestmum?  (=  num  te  horum  aliquid 
attingit,  num  audes  alicuius  talium  splendore  gloriari?  an  vemis 
floribus  ipse  distingueris,  aut  tua  in  aestivos  fructus  intumescit 
überlas?);  74»  12  eala  hwaet  se  forma  gitsere  waere;  {)e  aerest  t>a 
eorf>an  ongan  delfan  aefter  golde?  (=  heu  primus  quis  fuit  ille, 
qui  .  .  .?);  78,  15  eala  hwaeper  ge  neteHcan  men  ongiton,  hwelc 
se  wela  sie?  (=  nonne  o  terrena  animalia  consideratis?);  106,5 
eala  ofermodan,  hwi  ge  wilnigen  t)8et  ge  underlutan  mid  eowrum 
swiran  {)8Bt  dea{)Iicne  geoc,  o{)f)e  hwi  ge  seon  on  swa  idelan  ge- 
swince,  peet  ge  .  .  .  ?  (^=  quid  o  superbi  colla  mortali  iugo  frus* 
tra  levare  gestiunt);  134,  i  hw8Bf)er  t>8Bt  nu  sie  to  talianne 
waclic  &  unnytt  peette  nytwyr[>ost  is  eallra  bissa  woruldpinga, 
|>8Bt  is  anweald?  hw8B[>er  nu  god  hlisa  &  foremiemes  sie  for 
nauht  to  tellenne?  (=  num  inbecillum  ac  sine  viribus  »sti* 
mandum  est,  quod  omnibus  rebus  constat  esse  praestantius? 
an  claritudo  nihili  pendenda  est?);  140,  11  hwef>er  nu  micel 
feoh  .  .  .  m»ge  aenigne  mon  don  swa  gesaBÜne  t)aet  he  .  .  .  .?; 
142,  3  hwi  nasre  J)u  |)onne  genog  earm?;  ferner  rniV  hw8Bl)er: 
144,  24;  148,  I,  25;  158,  3;  160,  18;  168,  23;  182,  II,  15; 
184,  24;  186,  8;  216,  i;  234,  23;  308,  23;  360,  i;  166, 
14  eala  wuldor  f)isse  wonilde  ea,  forhwi  be  hatan  dysige 
men  mid  leasre  stemne  wuldor,  nu  pu  nane  eart?;  176,  9  hwsBt 
{>u  bonne  roaene  mid  {)8Bre  gitsunge  f)8BS  feos?;  366,  5  eala  ge 
eargan  &  idelgeoman,  hwy  ge  swa  unnytte  sion  &  swa  aswun- 
dene,  hwy  ge  nellan  acsien  aefter  bam  wisum  monnum  .  .  .,  and 
hwi  ge  bonne  nellon  him  onhyrian?  Der  Indikativ  steht  aber, 
auch  bei  hw8Bt)er,  «.  Ä.*  150,  18  hwaeper  bu  woldest  cwej)an, 
I)«t  .  .  .?  ÄS  So.  177,  14  hweber  I)u  nu  wilnige,  {)8Bt  \i\x  hine 
geseo?;  178,  13  eala  hweber  ic  aefre  cume  to  bam  be  ic  tohopie, 
obbe  t>flet  aefre  to  me  cumce  [)8ßt  ic  wilnie?;  35  hweber  ic  burfe 
{>ara  preora   pinga    ealra,   {>e  .  .  .?;    182,  11    hweber   t)u    bonne 
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wiile  beon  awlbt  blifte?;  32  hweeber  t)u  nu  egniges  welan  wilnige?; 
191,  22  hweber  {>u  maoge  tocnawan  {)one  rihtwisan  &  f>one  un- 
rihtwisan?;  192,  7  hweeber  du  git  ongyte,  J)«t  .  •  .?;  201,  5 
hweeder  t>e  nutgsßt  si  genoh  sweotole  gesed  be  f)am  wisdome? 
Aber  Indikativ  z,  B.:  173,  19  beß^er  woldest  ()U  |)onne  pinne 
cniht  cunan  {«....  {)e  ..  .?  —  Ps.  7,  12  ^  Dribten,  |)e  is 
rihtwis  dema  and  sträng  and  get)yldig,  hweeder  be  yrsige  elce 
dsBge?;  12,  I  hu  lange  wilt  |)u,  Dribten,  min  forgitan,  bwieber 
pu  ob  minne  ende  wylie;  o^be  bu  lange  wilt  |)u  abwyrfan  |)inne 
andwiitan  fram  me?  bu  lange  sceal  ic  setton  on  mine  sawle  \k 
sorbfulle  ge{)eabt,  and  |)is  sar  »t  minre  heortan;  bw8B[)er  ic  lelce 
dsege  scyle?;  29,  9  bwsßber  f>e  {)ffit  dust  berige  on  t)8Bre  burgene; 
of)t)e  bwflsber  bit  cybe  t>ine  ribtwisnesse  ? ;  43,  22  bu  ne  wra&ce 
hit  ()onne  God?  Alle  diese  Fragen  sind  im  Deutschen  durch  ^wchV 
zu  kennzeichnen,  und  dies  Unbestimmte,  das  ja  überhaupt  in  jeder 
Frage  liegt,  wird  in  jenen  Fällen  durch  den  Konjunktiv  ausge- 
drückt, Hotz  hat  auf  die  Thatsache  (für  den  Boeth  )  schon  auf" 
merksam  gemacht  a,  a,  O,  S.  41  ß. 

§  423  C.     Der  Imperativ. 

Die  Beispiele  für  die  Anwendung  des  Imperativs  mit  dem 
persönlichen  Fürworte  und  ohne  dieses  finden  sich  in  den  §§  228 
bis  233,  I.  Ä  337—34^- 

Hier  sind  nur  noch  die  Fälle  zu  betrnichten,  in  denen  die  erste 
Person  der  Mehrzahl  des  Imperativs  durch  uton  mit  dem  Infinittvt 
ausgedrückt  wird:  Be.  502,  18  utan  biddan  ^Elmihtine  God  (=  ob- 
secremus  Deum);  524,  21  utan  ealle  bigean  ure  cneowe  &  ge- 
msßnelice  biddan  bone  i£lmibtigan  God  (=  flectamus  omnes  ge- 
nua,  &  Dominum  ....  deprecemur);  556,  16  nu  se  beBl>ena  ne 
con  ure  gyfe  onfon,  utan  we  |)am  syllan  &  bringan,  t>e . . .  (=  si 
paganus  nescit  accip>ere  nostra  donaria,  offeramus  ei  qui  ,  .  )\ 
599,  5  tela,  utan  we  well  bsere  tide  bidan  (=  bene  ergo,  ex- 
pectemus  boram  illam).  Or.  82,  i  uton  {)ebbw8ß{)ere  acr»ftan  hu 
we  beora  .  .  .  msegen  meest  beswican;  84,  34  uton  nu  brocan 
|)isses  undernmetes  swa  f)a  sculon  f)e  biora  aefengiil  on  belle  ge* 
feccean  sculon  (=  prandete,  tamquam  apud  inferos  coenaturi). 
Cp.  415»  6  wuton  cuman  ser  bis  dome  andettende  (=  pr»ve- 
niamus  faciem  Domini  in  confessione).  Bo.  30,  2  ute  nu  tellan 
beforan  swilcum  deman  swilce  {)u  wille  (=  quovis  iudice  .  .  . 
contende);  186,  24  uton  nu,  gif  {)e  swa  f)ince,  geecan  f>one  an- 
weald  &  f)8ßt  genibt,  don  ^mt  weorf)scipe  to  &  gereccan  ponne 
I>a  preo  to  anum.  Ba  andsworode  ic  and  cweef):  Uton  |)ffis  for- 
{)am  bit  is  soj)  (vgL  S,  ^3,  So.  192,  32;  =  addamus  igitur  suffiden- 
tiffi  potentiseque  reverentiam,  ut  bsec  tria  unum  esse  iudicemus. 
B.:  Addamus,  siquidem  vera  volumus  confiteri);  224,  29  uton 
l»tan  ponne  bion  pSLS  spraece  &  bion  unc  ^ees  orsorge  (=?  secure 
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igitur  concludere  licet;  vgl,  auch  §  4.  g.,  /.  S>  6);  264,  7  uton 
agifan  psm  esne  his  wif,  for()am  he  hi  heefp  geearnod  mid  his 
hearpunga  (=  donamus  comitem  viro  emptam  carmine  coniugem) ; 
362,  18  uton  healdan  unc  pset  wit  ne  wenaa  swa  swa  pis  folc 
wenp  (=  vide  igitur,  ne  opinionem  populi  sequentes  quiddam 
valde  inopinabile  confecerimus) ;  386,  11  ac  uton  nu  habban,  ure 
Mod  up  swa  swa  we  yfemest  meegen  wip  bses  hean  hrofes  pses 
hehstan  andgites,  peet  pu  .  .  .  .  (==  quare  in  illius  summse  in- 
tellegentisB  cacumen,  si  possumus,  erigamur).  So.  188,  17  ac  gyf 
unc  swa  pince,  uton  gebyddan  unc  h»r  deeglanges  &  spurian 
tomorgen  furbur  sefter  bam  ylcan  pe  wiht  eer  spureden;  190,  18 
uton  flBndian  pas  boc  nu  eer  hrihte  &  secgen  on  o^r»  bec  scyr* 
trän  w»g  gyf  wet  magen.  &a  cwsb^  ic :  Nsese  la  nese,  uton  ne 
forlffitan  gyet  das  boc,  aer  ic  sweotolor  ongytan  mag»  pffit  p»t 
wit  embe  sint;  192,  ^2  uton  gebetan  hyt,  uton  fon  on  obre  boc 
forewearde.  ©a  cwaeJ)  ic:  Uton  p8BS.  Öa  cwseb  heo:  Uton  ge- 
lyfan  pset  god  si  on  uncrum  fultume;  200,  4  ac  beo  nu  godes 
modes  &  smiea  p»t  pu  nu  leornodes  &  uton  butan  byddan  ponne, 
pflBt  unc  gefultmige.  .  .  .  Ps.  2,  3  utan  tobrecan  heora  bendas, 
and  aweoq)an  heora  geocu  of  us.    —   Vgl.    auch  §  42g,  Anm.  j. 

—  Vgl,  ^Ifric  (Kluges  Lesebuch  52,  in) :  uton  eomostlice  fleon 
to    heofunge    sobre    daedbote;    auch    113;    114;    116    u,    o.    — 

Wulfs  tan  167,  12  leofan  men,   utan  understandan,  p»t  we.  .  .  . 

—  Lucas  g,  1$  utun  faran  to  Bethleem,  and  geseon  pest  word  pe 
geworden  is,  pet  Drihten  us  cetywde. 


Zweites  Kapitel. 

VOM  MODUS  IM  NEBENSATZE. 

Wie  die  Zeil  form,  so  sieht  auch  der  Modus  des  Nebensatzes 
wegen  dessen  engen  Zusammenhanges  mit  dem  Hauptsatze  in  einer 
gewissen  Abhängigkeit  von  dem  in  diesem  dargelegten  Gedanken, 
Wie  auch  im  Hauptsatze  bezeichnet  der  Indikativ  eine  wirkliche  oder 
wenigstens  als  wirklich  angenommene  Thatsache^  während  der  Kon" 
junktiv  eine  blo/s  mögliche  oder  geforderte  Handlung  darstellt,  die 
hlofs  personliche  Meinung  des  Sprechenden  angiebt, 

A.     Subjektsätze. 

Im  Subjektsatze  wird  das  logische  Subjekt  des  Hauptsatzes 
ausgedrückt ;  in  diesem  steht  dann  ein  unpersönliches  Zeitwort  oder 
eine  unpersönliche    Wendung    mit  dem  Infinitiv  oder  Partizip,    oder 
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ein  Hauptwort  oder  Ejigenscha/tswort  (im  Neutrum)  in  Verbindung 
mit  unpersönlichem  sein  oder  werden;  sein  grammatisches 
Subjekt  ist  häufig  durch  hit  oder  peot  ausgedrückt;  die  einleitende 
Konjunktion  des  Nebensatzes  ist  {)ffit;  vgl.  aber  die  Ausnahmen  in 
der  j.  Anm.  zu  §  42$. 

Ich  folge  im  Ganzen  der  Einteilung  von  Fleischhauer  (a,  a.  0., 

§  4^4  I.     Subjektsätze  mit  dem  Indikativ. 

a.     Bei  unpersönlichen  Zeitwörtern: 

öyncean,  dünken,  Le.  66,  5  psem  Haigan  Gaste  wses  ge- 
[)uht  and  us,  psßt  we  nane  byrbene  on  eow  settan  noidon. 

gedafenian,  geziemen,  Or.  38,  3  swa  hyt  eac  well  geda- 
fenode  {)8Bt  God  ba  meestan  ofermetto  geniftrode. 

lician,  gefallen.  Cp.  144,  10  &  licat)  him  best  hie  dsot 
unaliefede  do^  aliefedlice.  Le.  66,  3  and  us  eallum  gelicode  pa, 
|)8Bt  we  sendon  Paulus. 

gebyrian,  geschehen.  Or.  52,  36  pa  peahhweebre  gebyrede 
him  paßt  hie  hwsBthwara  gebugan  to  ßeonne;  118,  32  pa  Philippase 
gebyrede  peet  he  for  beem  plegan  ut  of  beam  monweorode  arad, 
pa  mette  hiene  his  ealdgefana  sum  &  hieiie  ofstang;  162,  32  pa 
gebyrede  hiere  pset  heo  hie  forlaeg.  Cp.  38,  7  oft  bonne  hwaBin 
gebyreb  pset  he  hwsßt  maerlices  &  wunderlices  gedeb,  .  .  .  bonne 

;  40,  I  him  gebyrede  pcet  he  nysse  seif  baet  he  man  waes; 

2 1  oft  him  gebyreb  paet  hie  weorJ)aJ)  bereafod  bara  gifa  pe . . . . ; 
194,  12  swffi  eac  oft  gebyreb  bsem  pe...,  bsßt  bonne  aet  nihstan 
hit  wierb  to  gewunan;    224,  17   and  oft  beah  gebyreb  baem  ge- 

byldegan ,    bset  he   bonne  nanwuht  aßt  baom  cirre  ne  bib 

astired;  431,  27  swa  hit  gebyreb  baat  baet  mod  slaepb  baes  be  hit 
wacian  sceolde,  &  wacab  baes  be  hit  slapan  scolde ;  u,  0,  Bo. 
82,  7  pa  gebyrede  hit  swipe  hrape  paßt  he  wearp  gebunden  mid  hira 
racentum;  108,  13  hit  oft  gebyrap  paet  seo  lease  wyrd  nauper 
ne  maßg  pam  men  den  ne  fultum  ne  eac  naenne  dem;  136,  15 
gif  hit  aefre  gebyrep  paet  heo  blödes  onbirigb;  254,  11  ac  hit 
gebyrede,  paet  se  godcunda  anweald  hi  tostencte;  288,  17  and 
gif  him  nu  weas  gebyrep  paet  him  wyrp  sume  hwile  para  penunga 

oftohen  .  .  .  ponne    pincp    him So.   181,  21    hwilum  me 

gebyrab  paet  byb  hwaethwugu  swa  faeste  on  mode,  J)aBt  ic  .  .  .  .; 
188,  32  gyf  hyt  aefre  geberab  pffit  pu  hi  swa  claene  forlaetan  maeht, 
paßt 

gelimpan,  geschehen.  Be.  474,  9  ba  gelamp  aefter  bon 
psette  Peahte  beod  com  of  Scyppia  lande;  477,  12  ba  gelamp  hit 
on  ba  ylcan  tid  .  .  . ,  paßt  he  se  dema  stod  aßt  his  godgyldum  & 
deoflum  onsaßgdnesse  baßr;  501,  6  ba  gelomp  hit,  'pmt  Gregorius 
betwyh  opre  eac  byder  com;   528,  25    ba  gelamp   hit    paet  mon 
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aheow  ^a  band  mid  by  earme  of  bam  lichoman;  529,  14  hit 
gelamp  on  ba  sylfan  tid  be  .  .  .  .,  \»edt  beer  wsbs  se  halgesta  .... 
Oswald  andweard;  599,  33  gelomp  him  on  bis  geogupbade  peet 
be  sume  mand»de  gefremede;  609,  33  in  byssum  urum  staere  we 
sculon  an  tosetycean,  be  us  gelamp  paet  we  niwan  gebyrdon.  Cp. 
126,  23  ac  bonne  bim  eft  gelimpb  best  bie  semettige  beob  beere 
scire,  bonne  beob  bie  ...  .;  164,  16;  196,  11  bit  gelomp  aet 
sumum  drre  bset  be  wses  gehyd  on  anum  eorbscraefe  mid  bis 
monnum«  Bo.  4,  13  ba  bit  ha  gelomp,  pset  se  arwyrba  wses  on 
swa  micelre  nearanesse  becom,...;  260,  8  bit  gelamp  gio  padtte 
an  bearpere  waes  on  baere  peode.  —  Vgl,  Bltckltng  Hom,  57^  6 
gif  paet  gelimpep  paet  he  bit  eft  spiwende  anforlaetep. 

geweordan,  geschehen,  Or.  36,  23  aerbam  be  Romeburh 
getimbred  waere  eabta  bund  wintra  &  fif  wintrum,  gewearb  paet 
Moyses  laedde  Israbela  folc  of  Egyptum;  108,  24  pa  gewearb  bit 
paette  sume  Romana  wif  on  swelcum  scinlace  wurdon,  paet  bie 
....  Cp.  232,  5  bonon  bit  gewierb  baet  se  fot  gesibb  burb  baet 
eage.  Bo.  272,  2  gif  be  aefre  gewyrp  paet  pu  wilt  obbe  most  eft 
fundian  .  .  .,  ponne  gesibst  bu.  ... 

wesan,  geschehen.  Be.  475,  26  ba  waes  fram  Cristes  bider- 
cyme  bundteontig  &  üftig  &  six  gear  paet  Marcus  onfeng  Romwara 
rice ;  476,  4  ba  waes  ymb  bundteontig  wintran  &  nigan  &  bund- 
eabtatig  wintra  fram  drihtnes  menniscnysse  paet  Severus  Casere 
.  .  .rice  onfeng;  15  ba  waes  ymb  tu  bund  wintra  &  syx  &  bund- 
eabtatig  »fter  baere  dribtenlican  mennyscnysse,  paßt  Diocletianus 
Casere  ....  geceas  Maximianum  bim  to  fultume;  usw,  Or.  36, 
17  eac  on  paem  dagum  waes  paet  Liber  Pater  oferwan  pa  underi- 
gendan  Indea  beode;  42,  31  on  baem  dagum  waes  paette  Lapitbe 
&  Tbesali  waeron  winnende  him  betweonum;  88,  10  aefter  paem 
W8ßs  an  ger  füll  paet  ofer  eall  Romana  rice  seo  eorpe  waes  cwa- 
ciende  &  berstende  (vgl,  §  381,  d.,  S,  20);  usw,  usw.  —  Vg/, 
Wulfs  tan  10,  14  sybban  paet  waes  paet  se  flod  gesette;  14,  18 
ba  paet  waes  paet  Crist  geboren  woarb. 

getydan,  geschehen.  Bo.  80,  29  &  pa  gelydde  bit  paet  £r- 
cules  Jobes  sunu  com  to  bim. 

ofdyncean,  ärgern,  Cp.  226,  21  &  bim  ofbyncb  baet  he 
hit  swsB  emne  &  swae  gebyldelice  forbaer. 

eglan,  ärgern,  Cp.  234,  8  him  eglde  baet  be  waes  betra 
bonne  be. 

tocuman,  dazu  kommen,  Cp.  354,  10  bonne  bit  tocymb 
baet  hie  bit  sprecan  sculon. 

becuman,  kommen,  Be.  477,  7  ba  becom  paet  to  earan 
baes  manfuUan  ealdormannes  paet  Albanus  heefde  bone  Cristes  an« 
dettere  digoUice  mid  him. 

Vgl,  auch  Thorpes  Homilies  2,  ri  and  me  ofhreow  paet  bi 
ne  ciipon  ne  naefdon  pa  godspellican  lare  on  beora  gewritum. 
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b.  Bei  beon  und  weorban  mit  einem  Ejigenschafiswort, 

swutol,  klar,  Be,  473,  31  is  on  bon  sweotol  bset  ?)is 
Ealond  hafal)  mycele  lengran  dagas  on  samera  &  swa  eac  nihta 
on  wintra,  bonne  2)a  supdselas  middangeardes.  Cp.  152,  4  bonne 
bib  hit  swutol  bset  se  lacnigenda  forltst  bone  kraßft  his  Ifficedo- 
mes;  7;  82,  20;  264,  11.  —  YgL  Wulfstan  27^^  15  and  eac 
pser  Wffis  pcB  swytol,  p8ßt  he  »r  mihte  wij)  deab  gebeorgan. 

cuj>,  bekannt,  Cp.  168,  12  forbeem  hit  is  openlice  cub  bst 
sio  uterre  abisgung  bissa  worldbinga  bsBS  roonnes  mod  gedrefd, 
&  hiene  scofeb  hidres  J)idres.  —  Ygl,  Bückling  Hom,  2g,  2g 
I)onne  is  cu})  I){Bt  se  awergda  gast  ongan  Godes  bec  trahtian. 

emleof,  gleich  lieh,  Or.  30,  8  &  him  ba  wearb  emleof  on 
hyra  mode  paßt  hi  gesawon  mannes  blöd  agoten  swa  him  wes 
para  nytena  meolc  pe  hy  msest  bi  libbab. 

Vgl,  ^Ifric  (Thorpe)  II,  6,  33  swibe  gedafenlic  hit  w»s, 
pset  he  ne  geceas  na  him  wif  to  meder,  ac  geceas  clsene  meeden. 

c.  Bei  beon  und  weorban  mit  einem  Hauptwort : 

Be.  598,  28  untrumra  manna  hus,  on  bam  hyra  beaw  w»s 
p»t  hi  ba  untruman  .  .  .  inlaßdan  sceoldan  (s,  S,  31,  d.J,  Or.  21, 
II  &  pffit  is  mid  Estum  peaw  peet  pser  sceal  selces  gebeodes 
man  beon  forbsemed;  34,  26  wsbs  se  hunger  on  p8BS  cyninges 
dagum  on  Egyptum  pe  mon  haet  Amoses,  peah  be  hiora  peaw 
waere  pset  hi  ealle  hiora  cyningas  hetan  Pharaon ;  46,  8  sippan 
wffis  hiera  peaw  pset  hie  seice  geare  ymbe  twelf  monab  tosomne 
ferdon  &  paer  ponne  bearna  striendon;  70,  26  (vgl,  S,  31,  d,J; 
156,  21  hit  nsBS  peaw  on  peem  tidum  paet  mon  aenig  wsel  on  pa 
healfe  rimde  pe  ponne  wieldre  waes.  Cp.  194,  12  swae  eac  oft 
gebyreb  b»m  pe  .  .  .  . ,  baet  bonne  aet  nihstan  hit  wierb  to  ge- 
wunan  baet  he  hit  ne  maeg  gebetan;  336,  18  manegra  monna 
gewuna  is,  baet  hie  hie  mid  bissum  wordum  ladiab;  461,  i  bees 
cocces  beaw  is  baet  he  micle  hludor  singb  on  uhtan  bonne  on 
dasgred.  Bo.  VI,  5  paet  is  nu  git  pinre  unrihtwisnesse,  ptet 
pu  earp  fulneah  forpoht;  20,  17  hit  is  aelces  modes  wise,  p»t 
sona  swa  hit  forlaet  sopcwidas,  swa  folgap  hit  leasspellunga ;  80, 
29  gewuna  (vgl,  S,  31,  dj, 

d.  Bei  wesan  mit  dem  Infinitiv  mit  to: 

^C*  493)  16  <2)aBt  is  hwaBpere  to  witanne  paet  paet  is  on 
gastlicum  geryne  ongyten;  ähnlich  594,  11;  496,  3  is  to  smea- 
geanne  &  to  gepencenne,  paet  .  .  Drihten  .  .  .  serest  bebead  pset 
^*  •  •  M  55^1  17  &  p8Bt  waere  rihtlic  to  ongytenne  paet  .  .  .  hi 
bonne  waeron  fram  him  ece  mede  to  onfonne ;  553,  38  ac  to  ge- 
lyfanne  is  paet  swylc  deap  .  .  .  adilgode,  ac  swylce  eac  .... 
to  aetycte;    554,  23   paet  is    to    ongytanne    paet    acennede  waeron 
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wsBStmas  godra  daeda;  ähnlich  633,  32;  555,  33  is  to  gelyfanne, 
t>3et  he  .  .  .  wses  gescylded;  584,  19  uis  ^t  to  forswygianne 
t>nt  .  .  twegen  cynelice  cnihtas  ....  wseron  gesigefaeste.  Or. 
34,  32  ac  |)8Bt  is  to  wundrianne  {>8Bt  {>&  Egipti  swa  lytle  {>oncuiige 
wiston  Josepe  ()»$  t>e  he  hi  sBt  hungre  ahredde.  Cp.  52,  19  eac 
is  to  gebencenne  {)8Bt  ...  he  underfeng  martyrdom;  21  oq  f)a 
tiid  wies  to  herianne  {>cBt  mon  wilnode  biscephades ;  134,  15  eac 
is  to  witonne  bset  he  ne  cweed  na  deet  .  .  .;  150,  8  eac  is  to 
wietanne  bset  hwilum  bib  god  wserlice  to  midanne  his  hieremonna 
scylda;  ähnlich  156,  14;  200,  15  bffim  hiafordum  is  eac  to  cy- 
banne  beette  hie  wib  Gode  ofermodgiab,  gif  • .;  230,  4  forbsBm  is  to 
secganne  bsBm  welwillendan  monnum  beet  hie  habbab  swee  micle 
mede.  Bo.  86,  25  swa  hit  is  nu  hreebost  to  secganne  .  .  .  ., 
t)«t  t>«ßr  nan  wuht  on  nis  t>ffis  to  wilnianne  seo;  92,  10  f)8et  is 
no  hrabost  to  secganne,  t>®t  ic  wilnode  .  .  .  .;  212,  7  {>8ßt  is  to 
gelefanne,  \tmi  se  hehsta  god  is  eelces  godes  fullast. 

e.  Bei  wesan  mil  einem  Partizip  des  Perfekts: 

Be.  474,  7  is  t)8Bt  sesd  bset  hi  comon  fram  Armoricane  dsere 
niaege{>e.  Cp.  46,  17  bonne  he  oferstseled  bib,  &  him  gereaht 
bib  I)a5t  he  obruin  m»g  nyt  bion.  —  J^/.  Wulfs  tan  6,  2  us  is 
deope  beboden,  psdt  we  geornlice  mynegjan  and  laeran  sculan, 
|>«t  .  .  .  .;  162,  I  and  paet  is  gesyne  on  pisse  peode,  paet  us 
godes  yrre  hetelice  on  sit  —  Blickling  Hom.  5,  21  on  paes 
engles  wordum  waes  gehyred  paet  purh  hire  beorpor  sceolde  beon 
gehaeled  eall  wifa  cynn  &  wera. 

f.  Bei  byncean  mit  einem  Hauptwort: 

Cp.  128,  I  &  byncb  him  geswinc  baet  he  bib  butan  world- 
geswincum. 

Anmerkung  i:  Hierher  zu  rechnen  sind  auch  die  samt' 
liehen  durch  paet  eingeleiteten  Überschriften,  die  im  Be,  und  in 
der  Q>,  so  häufig  vorkommen,  da  man  vor  ihnen  ergänzen  mufsi 
,^Hier  wird  erzählt  (oder  gezeigt) y  dafs  .  .  .  .";  wollte  man  aber: 
„Hier  erzähle  (zeige)  ich'*  ergänzen,  so  würden  es  Objektsätze  sein: 
Be.  475,  2  baet  se  aerra  Romwara  Casere  Cagius  Julius  Breotene 
gesohte  (==  ut  adierit);  6  baet  se  sefter  R.  C.  Claudius  baten 
paet  ylce  ealond  gesohte  &  Orcadas  ba  ealand  gepeodde  to  R. 
cynedome  (=  ut  .  .  .  adiens  ....  adjecerit);  24  baet  Lucius 
Brytta  cyning  sende  gewritu  to  Eleutherio  bam  papan,  baed  hine 
Cristene  beon  &  eac  abaed  ( 2=  ut  .  .  .  missis  literis  . . .  petierit) ; 
1««;.  usw,  usw.  Dem  lateinischen  Konjunktive  entspricht  stets  ein 
englischer  Indikativ,  —  Cp.  46,  20  baette  oft  baes  lareowdomes 
denung  bib  swibe    untaelwierblice  gewilnod    &    eac    swibe    untaeU 


78  SUBJEKTSÄTZE  MIT  INDIKATIV.  §  4I4 

wierbHce  monige  bioft  to  geniedde  (=:  quod  nonnumquam  praedica- 
tionis  officium  nonnulli  laudabiliter  appetunt,  et  ad  hoc  nonnulli  co- 
acti  pertrahuntur) ;  148,  i  baette  se  reccere  sceal  gearlice  wietan, 
daette  ....  (=  quod  scire  sollicite  Rector  debeat,  quod  .-..); 
178,  14  daette  on  obre  wisan  sint  to  manianne  weras,  on  obre 
wif  (=  aliter  admonendi  sunt  .  .  .);  usw.  usw.  usw.  durch  das 
ganze  Werk  durch;  dann  noch:  457,  7  daette  hwilum  5a  leohtan 
scylda  biob  beteran  to  forlaetenne,  bylaes  ....  (=  quod  ali- 
quando  leviora  vitia  relinquenda  sunt,  ut  .  .  .  .).  An  anderen 
Stellen  steht  der  Konjunktiv ^  selbst  dann  einmal^  wenn  das  La' 
teinische  den  Indikativ  hat;  vgl,  §  423,  Anm.  /. 

Anmerkung  2:  Vielleicht  gehören  hierher  auch  die  dem 
Scheine  nach  unabhängigen^  aber  durch  {)aet  eingeleiteten  Sätze, 
über  die  die  Anmerkung  zu  §  416  handelt;  j.  S,  64  ff, 

Anmerkung  3:  Die  mit  der  Redensart  na  laes  J)aJt  an 
|)aet  eingeführten  Nebensätze  gehören  wohl  ihrem  Ursprünge  nach 
auch  hierher^  da  wohl  is  oder  waes  urspräng lieh  zwischen  laes  und 
paet  gestanden  hat,  wie  es  wirklich  einige  Male  noch  steht;  sehr 
oft  könnte  man  allerdings  auch  dyde  oder  ein  ähnliches  transitives 
Zeitwort  ergänzen,  dann  wären  es  also  Objekt sätze.  Diese  Wen- 
dung erscheint  aufserordentlich  oft  im  Be.,  häufig  auch  im  Bo., 
sonst  nur  dreimal  im  Or.i  Be.  479,  34  Öaes  cyninges  tidum  se 
Arrianisca  gedwola  waes  upcumen,  &  t>ast  deadbserende  attor  bis 
getreowleasnysse  na  laes  {)aet  on  ealium  middan  geardes  cyricum 
jjaet  he  stregde,  ac  hit  eac  swyice  on  bis  ealond  becom;  505,  19 
na  laes  I>aet  an  paet  he  gymenne  dyde  baere  niwan  cyricean,  ac 
eac  swyice  bara  yldra  bigengcna ;  506,  38  for|>on  na  laes  jjaet  an 
J)aet  he  Cristes  geleafan  onfon  ne  wolde,  ac  eac  swyice  unaly- 
feddre  forlegnesse  &  egeslicre  waes  besmiten;  515,  i  dyde  se  cy- 
ning  swa  swa  hit  aer  cweden  waes;  na  Ises  {)aBt  an  I>aet  he  bonc 
wraeccan  be  hine  gesohte  to  cwale  ne  gesealde,  ac  eac  sw}'lce 
him  gefultumade  I>aet  he  to  rice  becom ;  1 1  &  swa  he  Eadwine 
aefter  bam  Godgespraece  be  he  aer  onfeng  na  laes  {)aet  an  {>aet  he 
him  ba  saetnunge  ba  gewearnode  baes  unholdan  cyninges,  ac 
swyice  eac  aefter  bis  slaege  him  on  baes  rices  wuldor  aefterfyligde; 
574,  8  ond  na  laes  f)aet  an  t)aette  ba  untruman,  ba  be  under  ba 
baere  obbe  to  gesette  (Miller  ergänzt  mit  Recht  waeron)  gehaele- 
de  waeron,  ac  swyice  eac  ba  scaef{)an  be  baer  on  genumene  waeron 
&  to  untrumum  mannum  gelaedde,  hraet)e  him  laecedom  bseron  & 
brohton;  582,  25  ba  ba  Willferj)  B.'on  baere  beode  godcundde 
lare  laerde,  na  laes  j)aet  an  paet  he  hi  fram  yrm{)um  ecre  nif>erunge, 
ac  swyice  eac  fram  bam  manfullan  waele  hwilwendlicre  forwyrde 
generede;  593,  43  waes  heo  swa  mycelre  snytro  &  wisdomes, 
)aette  na  laes  ^aet  an  t)aette  ba  metruman  men  ymb  heora  ned- 
jearfnesse  waeron,  ac  eac  swyice  cyningas  &  ealdormen  oft  from 
lire  get)eaht  &  wisdom  sohton;  603,  45  &  na  laes  {)aet  he  bam 
mynstre  anum  reogollices  lifes  monungum  &  somod  bis  lifes  bysne 
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gegearwade,  ac  swyice  eac  f)aet  ymbgesette  folc  feor  &  wide  from 
baem  life  baes  dyselican  gewunon  to  lufaa  dara  heofonlicra  gy fena 
georne  gymde  to  gehwyrfanne ;  609,  39  swyice  eac  eall  ba  hrae- 
gel  ba  be  he  mid  gegearwod  waes,  na  laes  pset  an  psßt  hi  unge- 
wemmed  waeron,  ac  swyice  eac  swa  hwit  &  swa  niwe  wundor- 
lice  aetywdon,  swa  he  by  ylcan  daege  mid  gegearwod  waere;  617, 
24  &  na  laes  paet  an  psei  heo  baere  langan  untrumnesse  beswicede, 
ac  heo  swyice  eac  ba  aer  forlorenan  maegen  somod  fullice  onfeng 
&  ineode;  644,  37  waes  pset  wundorlico  stihtunge  baere  godcun- 
dan  foreseonesse,  p2ßi  se  arwurpa  wer  na  laes  pset  an  p2ßt  he  on 
Eastran  ferde  of  byssum  middanearde  to  godfaeder,  ac  eac  swyice 
t>ffit  by  daege  Eastran  maersade  wa^ron.  Or.  30,  2y  seo  ylce  cwen  Sa- 
meramis  .  .  .  nales  pset  an  f)aet  hio  by rsteude  waes  on  symbel 
mannes  blödes,  ac  eac  sweice  mid  ungemetlicre  wraennesse  ma- 
nigfeald  geligre  fremmende  waes;  40,  4  on  ptere  tide  waes  sio 
ofermycelo  haeto  on  ealre  worulde:  nales  f)aet  an  p2et  men  waeron 
miclum  geswencte,  ac  eac  ealle  nytenu  swybe  neah  forwurdon; 
170,  6  swa  wurdon  hie  swa  svfipe  forI>ohte,  |)aette  nales  f)aet  an 
psßiie  Agothocle  monega  byrg  to  gafolgieldum  wurdon,  ac  eac 
hie  him  heapmaelum  seife  on  band  eodon.  Bo.  20,  6  naes  hit 
na  p2ßt  an  pset  pu  on  ungemetlicum  ungesa&lt)um  waere,  ac  eac 
psei  [)u  fulneah  mid  ealle  forwurde;  114,  14  &  {)eah  he  beop  swa 
get>waera  [)aette  no  |>aet  an  p2et  lii  magon  geferan  beon,  ac  |)y 
fur|x>r  pwX  heora  furt)um  nan  buton  oI)rum  beon  ne  macg;  118, 
6  me  nu  pyncf)  ))aette  no  [)aet  an  f)aet  ic  bas  unwyrb  araefnan 
maeg  ....  ac  ...  ne  cwipe  ic  naefre  ma  .  .  .  . ;  294,  23  hwaet 
wena|)  f)a  yfelan  psßt  he  beon  bedaelde  bara  wita  &  sint  fülle 
aelces  yfeles;  nallas  no  p2et  an  t>set  hi  bio{)  afylde,  ac  forneah  to 
naohte  gedone;  314,  19  ac  gif  ic  me  wende  to  bises  folces  dome, 
[>onne  nis  hit  no  paet  an  t>a&t  hi  nyllaj)  t>isse  binre  race  gelefan, 
ac  hi  hit  nellat)  furf)um  gehiran.  Vg/,  auch  Bo.  54,  9  hwaet,  we 
gewislice  witon  unrim  bara  monna  pe  ba  ecan  gesaelba  sohtan 
nallas  burh  |)aet  an  ()aet  hi  wilnodon  baes  lichomlican  deabes,  ac 
eac  monegra  sarlicra  wita  hie  gewilnodon  wib  ban  ecan  life.  — 
Odgr  die  weiiere  Verwendung  dieser  Konjunktion  vgl,  bei  den  Kon- 
junktionen^ 

2.     Subjektsätze   mit    dem    Konjunktiv.  §  425 

Der  Konjunktiv  steht  in  der  Reget  dann,  wenn  ein  Wunsch 
ausgedrückt  wird,  oder  wenn  im  übergeordneten  Satze  eine  Ver- 
neinung  steht,  sowie  nach   Zeitwörtern  des  Sagens  und  Dünkens, 

a.     Bei  unpersönlichen    Zeitwörtern, 

dyncean,  dünken,  Be.  507,  9  ba  ongunnon  heo  sona 
openlice  deofolgildum  [>eowian  pG  monnum  puhte  t>aet  heo  hwaet- 
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hwugu  forlaeten  haefde  bi  daem  faeder  liiiendum.  Or.  84,  13  («t 
se,  se  pe  him  aer  ge|)uhte  pxt  him  nan  sse  wi[)habban  ne  mehte, 
|)aet  he  hienc  mid  sdpan  &  mid  bis  fultume  afyUan  ne  mehte, 
p2ßt  be  eft  waes  biddende  anes  lytles  troges  aet  anum  earman 
men,  pset  be  mehte  bis  feorb  generian.  Cp.  86,  i  o^rum  mon- 
num  byncb,  baet  bie  maestne  dem  Sc  maeste  scande  browigen;  112, 
10  aerest  bim  bubte  selfum  baet  be  waere  swibe  unmedeme;  114, 
20  bim  bubte  baet  be  waere  bis  gelica;  230,  20  bonne  byncb  him 
baet  bie  willen  acwelan ;  240,  4  swae  baet  bim  fulneab  byncb  baette 
bis  nan  wuht  swae  ne  sie  swae  .  .;  u,  Ö.  So.  181,  18  psßs  pe 
me  t>onne  bincg,  f)aet  me  nan  ping  ne  mage  {>aes  amaeran.  —  Vgl, 
jSi/ric  (Thorpe)  2,  6  {>a  be-arp  me  on  mode,  ic  truwige  {)urh 
Godes  gife,  t)aet  ic  bas  hoc  of  Ledenum  gereorde  to  Engliscre 
spraece  awendc. 

gedafenian,  geziemen,  Be.  569,  28  us  gedafenaj),  p^\.  we 
bis  beofonlicre  monunge  mid  gedefenlice  egc  &  lufan  andswarige. 
Cp.  52,  II  biscepe  gedafenab  paet  he  sie  taelleas;  74,  5  him  ge- 
dafenab  baet  be  gebence  &  geombce  smeage,  hu  .  .  .  .;  146,  5 
ond  beah  wel  gedafenab  baette  ba  godan  recceras  wilnigen  baet 
bie  .  .  .;  172,  12  ne  gedafenab  hit  no  baet  we  ealle  men  on 
ane  wisan  laeren.  —  Vgl,  Blickling  Hom,  5$,  2  aerest  us  ge- 
dafenaf)  [)aet  we  gehyran  pa  word  baligra  gewreota. 

gerisan,  geziemen,  Cp.  60,  11  swelcum  ingebonce  gerist 
baet  he  for  b'cboman  tidernesse  ne  for  worlde  bismere  anum  wid 
t)a  scire  ne  winne,  ne  he  ne  sie  gidsiende  oberra  monna  aehta, 
ac  sie  bis  agenra  rummod,  and  bis  breost  sien  symie  onbielde; 
74,  8  baem  bierde  wel  geristb  baet  he  sie  healic  on  bis  weorcom, 
&  bis  word  sien  nytwierbu,  &  on  bis  swiggean  bc  sie  gesceadwis. 
Ps.  32,  I  ribte  hit  gerist,  {)aet  hine  ealle  ribtwillende  emniice 
herian.  —  Vgl.  Blickling  Born.  13,  r6  wel  |)aet  geras  |)aet  heo 
waere  eabmod. 

(ge)lician,  gefallen.  Be.  524,  3  pset  ba  eallum  gemaenelice 
licode  . . .,  pset  bi  onweg  adyde  ba  gemynd  ....  &  j)aet  ylce  gear  to 
baes  aefterfyligendan  cyninges  rice  tyledon.  Or.  106,  23  sit>t)an 
gelicade  eallum  folcum  t)SBt  hie  Romanum  underpieded  waere; 
116,  6  bim  gelicade,  {)aet  bie  [)aer  mehten  betst  frib  binnan 
habban. 

gebyrian,  geschehen.  Cp.  198,  13  ac  gif  hwaem  gebyrige 
baet  he  for  bis  agnum  unbeawum  on  ba  taelinge  bis  blafordes  befo; 
316,  25  be  cwaeb  baet  baem  forbaebbendum  bwilum  gebyrede  baet 
hie  gewiten  of  biera  geleafan.  Bo.  106,  8  beah  hit  nu  gebyrige 
[)aet  ba  utemestan  bioda  eowerne  naman  upabebban  &  on  manig 
peodisc  eow  herigen;  174,  14  cwaej)  .  .  .  I)aet  hwilum  gebyrede 
bam  beardsaelegum,  pset  him  waere  betere  f>aet  he  beam  nsefde 
bonne  he  haefde.  Ps.  4,  5  I)eah  hit  gebyrige  {)aet  ge  onwoh  yr- 
sien,  ne  scule  ge.  .  .  . 

ges^lan,  geschehen.  Cp.  332,  20  ac  hit  msBg  eabe  gesaelan, 
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gif  we  him  swelc  S8BCgea|>,  baet  hie  eac  mid  us  da  obre  tsdien, 
&  hie  bonne  eft  hiora  selfra  gescamige;  427,  23  bonne  in»g  hit 
eabe  geselan  bei  hine  eac  scamige. 

gelimpan  (geschehen)  habe  ich  bei  Alfred  nicht  mit  dem  Kon* 
junktiv  im  Subjektsatze  gefunden^  wohl  in  den  Bückling  Hom,i 
85,  12  ne  gelomp  hit  na  ser  f>8Bt  us  swylce  dea{>  geendod  were. 

geweordan,  geschehen,  Or.  194,  26  gesecgab  me  nu,  Ro- 
mane, cwseb  Orosias,  hwonne  paet  gewnrde  o{)t>e  hwara,  mx  baem 
cristendome  t)aet  ot>t>e  ge,  ot){>e  obere  »t  senegum  godum  mehten 
ren  abiddan,  swa  mon  si[>|)an  mehte,  si(>f)an  se  cristendom  wces, 
&  nugiet  magon  monege  gode  »t  urum  HsBlendum  Criste,  f)onne 
him  I>earf  bib.  —  Ygl,  Holy  Rood  gg,  i*j  hit  gewearb  ^vX  j)a 
hsbenan  leoda  [)ffit  land  gehergoden. 

beon,  geschehen,  Be.  507,  24  t>»t  f)8Bt  ntenige  beon  meahte, 
|>set  hy  buton  beere  halgan  geclesnunge  fulwihtes  b8Bt>e8  baem 
halgan  hlafe  gemaensumede.  Or.  182,  27  swa  f)onne  wsbs  mid 
Romanum  t>8Bt  an  gear  t)8et  hie  sibbe  heefdon,  t>®t  hie  under 
{)sere  sibbe  to  ptere  msBStan  sace  become.  Cp.  330,  3  hwanne 
bib  bset,  bset  be  swae  byuce,  obbe  hwonne  bib  bset,  biet  bu  nyte 
hwiber  bu  maran  wilnige;  381,  17  baet  bib  bonne  baet  mon  his 
stemne  gehiere,  bonne  ba  gecorenan  menn  giomfulle  biob  his 
worda  to  gehlystanne.  —  Vgl,  Lucas  5,  43  and  hwanun  is  me 
bis,  {)aet  mines  Drihtnes  modor  to  me  cume. 

derian,  schaden,  Cp*  360,  8  swsb  swibe  swae  hit  dereb 
baette  aenig  wana  sie  beere  sibbe  betweox  baem  godum,  swae 
swibe  hit  eac  dereb  baet  hio  ne  sie  gewaood  betweox  baem 
yfeLum. 

genihtsumian,  genügen.  Be.  533,  28  ac  us  nu  genihtsu- 
ina{)  t>»t  we  twa  o[>[>e  breo  gehyron. 

(for)8ceamian,  sich  schämen,  Cp.  150,  17  &  hie  forsca- 
mige  baet  hie  eft  swae  don;  403,  32  he  wolde  baet  hi  sceamode 
bffit  hie  eft  on  baere  oberre  worulde  waeren  unclaene. 

adreotan,  verdrie/sen.  Cp.  405,  22  baet  hiene  na  ne 
abriet  baet  he  hi  to  him  ne  labige,  aefterbaembe  hie  gesyngod 
habbab. 

b.     Bei  beon  und  weorban  mit  einem  Eigenschaftswort : 

cynn,  passend.  Cp.  42,  24  swae  is  cynn  f)aet  sio  gimen 
beere  halegan  cirican  ...  sie  baem  beboden  ^e  .  .;  44,  3  f)onne 
is  cyn  f)aet  him  spiwe  baet  wif  on  baet  neb,  [)aet  is  j^aet  hiene  taele 
baes  folces  gesomnung;  6  swae  is  cyn  baet  sio  haiige  gesomnung 
taele  aelces  bara  god  be  .  .  .  . ;  1 94,  20  swae  hit  is  cynn  baette 
f>a  sien  {>e  fore  obre  beon  sculon,  baet  hie  aegber  haebben  eagan 
ianan  ge  utan;  yirr«^r  ähnlich  184,  6;  336,  3;  407,  15  hit  is  cyn 
baet  we  ure  scomigen. 

gedafenliCy  geziemend,    Cp.  196,  19   &    cwaeb  baet   hit  no 
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gedafenlic  nsere,    baet    hie   slogen  Gode    gehalgodne    kyning.   — 
Vg/,  Blicklimg  Hom.  17,  3  rihtlic  paet  waes,  t>a&t  se  blinda  be 
baem  wege  saete   waedliende.   —  Hlobhart    Li.    12,   6    riht    is 
fiset  hit,  l)aet  bearn,  meder  folgige. 

god,  gut,  Cp.  30,  16  him  waere  betre  5aet  him  waere  suma 
esulcweorn  to  baem  swiran  getigged  (vgL  Lucas  77,  2  (Brighi^ 
S^  'js):  nyttre  him  waere  {)aet  an  cweornstan  sy  gecnytt  abutan 
bis  swuran);  25  betre  htm  waere  t)aet  he  on  laessan  hade  &  on 
eorMecum  weorcum   bis    lif  geendode;  ferner  204,  3;    362,  17; 

397»  17  S^  ^i^  ™^^  ^^^  ^^  s^c  butan  wife;  i8god  bib  mannum 
ftaet  aelc  haebbe  bis  agen  wif;  401,  34;  445,  32;  451,  22;  457, 
22.  —  VgL  Wulf  s  t  an  26,  9  him  waere  betere  j)aet  he  aefre  on 
worulde  man  ne  gewurde. 

sei  und  geh^led,  gut  und  heilsam,  Be.  507,  32  \ßt\,  him 
selre  &  gehaeledre  waere  {>aet  heo  ealle  hwurfon  to  heora  e{)Ie  & 
t>aer  mid  free  mode  Drihtne  beowede. 

wyrsCy  schlimmer,  Cp.  445,  2^]  baette  hit  bib  wyrse  tot 
mon  a  onginne  faran  on  sobfaestnesse  weg. 

nyty  nützlich,  Cp.  206,  6  be  baem  scamfaestan  hit  is 
nytre  baet  baet  him  mon  on  taelan  wille,  baet  hit  mon  healfimga 
sprece. 

unnyt,  unnütz,  Cp.  222^  12  hit  bib  unnyt  baet  mon  un- 
weorbunga  &  tael  &  geclibs  utane  forlaete;  14  hit  bib  unnyt,  daet 
mon  hweices  yfles  bogas  snaede;  312,  21. 

leof,  lieb,  Cp.  216,  14  ac  baem  gilpnan  bib  Hofre  baet  he 
secge  on  hiene  selfne,  gif  he  hwaet  godes  wat;  ge  beah  he  nyte 
hwaet  he  sobes  secge,  him  is  beah  leofre  baet  he  leoge  bonne 
him  mon  aenigra  ungerisna  to  wene. 

gecynde,  angeboren.  Cp.  417,  19  us  is  from  him  gecynde 
baet  we  aelc  yfei  on  brio  wisan  burhtion. 

gevrunelic,  gewöhnlich,  Cp.  435,  20  hit  is  swibe  gewa- 
nelic  baette  domeras  &  rice  menn  on  setelum  sitten. 

mennisclic  und  deofullic,  menschlich  und  teuflisch,  Cp. 
70,  13  mennisclic  is  baet  mon  on  bis  mode  qostunga  browige  on 
baem  luste  yfles  weorces,  ac  baet  is  deofullic  baet  he  bone  willan 
burhteo. 

.  geswincful,    mühsam,     Cp.  453,  10  hit  bib  swbe  geswinc- 
ful  baet  mon  aelcne  mon  scyle  on  sundrum  laeran. 

ie6re>  leichter,  Cp.  433,  29  him  waere  bonne  iebre  baet 
he  hira  aer  gearra  wende  bonne  he  hira  ungearra  wende,  &  bi 
bonne  gearuwe  mette. 

c.     Bei  beon  und  weorban  mit  einem  Hauptwort : 

Be.  489,  5  bonne  is  b  e  a  w  baes  Apostolican  setles  bonne 
hi  bisceopas  halgiaf),  {)aet  hi  him  beboda  syllat),  &  [)aet  ealles  {)ses 
andlyfenes    be  him  gegonge,    feower  daelas  beon  sceole   (=  mos 
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autem  sedis  Apostolicae  est,  ordinatis  Episcopis  pra^cepta  trädere, 
ut  in  omni  stipendio  quod  accedit,  quatuor  debeant  fieri  portio- 
nes;  vielleicht  ist  also  &  zu  streichen,  sodafs  das  folgende  {>aet 
einen  von  beboda  abhängigen  Objektsatz,  einleitete,  möglich  ist  aber 
auch,  dafs  Alfred  hat  ausdrücken  wollen,  dafs  die  Gebote  in  jedem 
Falle  gegeben  werden  (Indikativ!),  die  Teilung  aber  nur  ge» 
wünscht  wird  (Konjunktiv));  491,  7  forI)on  is  nyd  |)aet  Cristene 
menn  on  daere  briddan  cneorisse  o^^  on  daere  feor|>an  him  be«> 
twih  wifian  sceole;  624,  13  comon  hi  to  ealdSeaxna  niaegt>e,  gif 
wen  waere  ^2di  hi  2)aer  aenige  burh  heora  lare  Criste  begitan  mihte; 
9^/.  auch  572,  29  se  aeresta  capitul,  t>9st  we  ealie  gemsenelice 
healdan  l)one  halgan  dseg  Eastrena;  32  se  aeftera  is  {xet  naenig 
bisceop  oI>res  bisceopscire  onswoge,  ac  |>aet  he.  doncfull  si  styre 
him  daes  bebodenan  folces;  34  se  bridda  is  5aette  ba  mynster .  . « 
naenigum  B.  alyfed  si  .  .  .  hi  geunstillian;  37  se  feor[)a  is  f)aette 
munecas  ne  leoran  of  stowe  to  oI>re  .  .  .,  ac  |)aet  hi  awunian; 
41  bonne  is  se  fifta  t)aette  nsnig  Godes  deowa  biscopes  gefera 
forlaete  his  agene  biscop  &  geond  missenlice  stowe  fere;  so  noch 
573i  2,  6,  10,  14.  Or.  178,  15  cwaeb  t)aet  him  to  micel  aewisce 
waere  J)aet  he  swa  emniice  wrixleden;  182,  25  ))onne  is  wen, 
swa  micie  swibor  swa  he  {)encl>  {^aet  he  hit  adwaesce,  {^aet  he  hit 
swa  micIe  swibor  ontydre.  Cp.  46,  14  ne  bib  baet  na  sob  eab- 
m  o d  nes,  gif  mon  ongit  baet  baet  Godes  will a  sie  baet  he  ofer  obre 
bion  seile,  baet  he  bonne  wibsace,  ac  bio  underbided  Godes  wil- 
lan  &  his  dome  &  forlaete  ba  uncysta  baere  anwilnesse  (diese 
beiden  letzten  Konjunktive  können  so  aufgefafst  werden^  als  ständen 
sie  als  selbständige  Konjunktive  der  Aufforderung  (vgl,  §  418,  S, 
67  ff.)^  man  kann  sie  aber  auch  vom  letzten  paet  abhängig  denken, 
so  dafs  etwa  zu  ergänzen  wäre:   ac  baet   bib   sob  eabmodnes  baet 

he );  52,  23  baet  is  to  tacne  paet  mon  endebyrdlice  bone 

biscepdom  halde,  J>aet  he  hiene  on  godum  weorcum  geendige; 
108,  12  hit  is  ungecyndelicu  ofermodgung,  baet  se  mon  wilnige 
baet  hiene  his  gelica  ondraede;  204,  4  baem  medwisan  bib  genoh 
god  baet  he  gecnawe  oberra  monna  weorc  üritaelwyrbe  (mit  Recht 
fafst  Fleischhauer  (a.  a,  O.,  S,  35)  god  als  Hauptwort  auf  wäh- 
rend Sweet  falsch  übersetzt:  it  is  good  enough  for  the  simple); 
222^  18  baet  is  swibe  micel  creeft  beforan  mannum  baet  mon  baem 
men  auht  forberan  msege  {>e  him  wiberweard  sie,  &  t^dit  is  micle 
mare  beforan  Gode  baet  hiene  mon  sibban  miege  lufian;  254,  14 
hu  micel  haelo  baet  bib  baere  heortan  baet  se  lichoma  sie  mettrum; 
332,  10  hwelc  fremu  bib  men  baet  hie  gestriene  eall  baet  him  ym- 
butan  sie;  338,  7  .  .  •  ongieten  baet  baet  sint  ba  forman  Isebbo 
|)e  hie  Gode  gedon  maegen,  bet  hie  baem  nan  wuht  ne  don  ()e 
him  eall  seaLde  baet  hie  habbab;  346,  16  hit  ne  biob  nane  cysta 
ne  nan  crseft  baet  mon  hsebbe  wisdom,  &  nylle  wilnian  sibbe;  352, 
12  hn  micel  scyld  baet  sie  baet  mon  abreote  baere  naatinge  yfelra 
monna,    &  nime  sibbe    wib    ba    wyrrestan;    439,  22  baet  is  open 

6* 
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yfel  beforan  Code  beet  mon  ba  mician  do,  ac  b»t  is  licettung 
haligdomes  for  monnum  dsBt  mon  ba  lytlan  forga,  &  l>a  mician 
do;  455,  3  daet  bib  eac  swibe  hefig  broc  bsem  lareowe,  bat  be 
scyle  on  gerasenre  lare  .  .  ba  lare  findan  Öe . . ;  —  48,  13  jmbe 
[)a  we  habbab  twa  b  e  b  o  d  u :  an  is  f)8et  we  lufien  God,  ober  pmi 
we  lufien  ure  nihstan;  158,  22  bffit  bonne  bid  bffis  recceres  ryht 
baet  he  burh  ba  stemne  his  lareowdomes  sBtiewe  biet  wuldor  bsBS 
uplican  ebles;  218,  13  bset  is  bonne  Godes  m  bsßt  mon  h»bbe 
lufe  &  gebyld;  429,  8  hit  bib  se  degla  Godes  dorn  baßt  hi  eft 
by  mare  wite  heebben;  46,  14  bffit  bset  Godes  willa  sie  bethe 
ofer  obre  bion  seile.  Bo.  126,  16  sume  men  wena{>  l>flBt  ptdi 
sie  seo  seleste  ges]elt)|  psdt  mon  sie  swa  welig  f)set  he  .  .  .  .; 
314,  9  swa  .  .  .  t>8Bt  him  wasre  eaira  msest  uns  seif)  [>»t  p9ii  se 
fyrst  wsBre  op  domes  dsBg  (ss  si  esset  setema;  Math  er  fa,a,0., 
S,  51J  reiht  daher  dieses  Beispiel  bei  den  Bedingungssätzen  ein,  — 
Vgl,  Wulfstan  16,  3  and  nis  sefre  ssniges  mannes  mnb,  fMßt 
he  |)a  godcundnesse  asmeagan  cunne. 

d.  Bei  wesan  mit  dem  Infinitiv  mit  to: 

Be.  489,  20  swylce  eac  be  heora  andlyfene  is  to  -ben- 
ceanne  &  to  foreseoime  t)8Bt  hi  godum  beawum  leofigean;  587, 
32  nis  I)8ßt  to  geortrywianne  peet  on  ure  yldo  t)aet  beon  mihte; 
607,  42  is  t>8et  to  gelyfanne  ^aet  f)8Bt  wsere  mid  stihtunge  gedon. 
Cp.  58,  10  hwset  is  nu  ma  ymbe  bis  to  sprecanne,  buton  se  se 
|)e  swelc  ongieten  sie  [)aet  he  ba  craeftas  haebbe  pe  we  aer  bufan 
cwaadon,  paet  he  bonne  to  fo,  gif  he  niede  sciele,  &  se  se  j)e 
swelc  ne  sie,  baer  no  aet  ne  cume,  beah  hiene  mon  niede;  188,  i  is 
baem  to  cy banne  baet  hie  hie  warenigen;  ähnlich  200,  18,  19; 
252,  8;  262,  10;  u,  o,;  214,  6  baem  ungebyldegum  is  to  saec- 
ganne  baette  hie  ne  agimeleasien  baet  hie  .  .  .  .;  ähnlich  220,  24; 
230,  1 1 ;  260,  3 ;  118,  2  is  eallinga  to  gebenceanne  ba&t  we  to- 
ungemetlice  ba  eabmodnesse  ne  healden  &  baet  we  ure  hieremen 
swGB  gearigen  swae  .  •  .;  459,  6  f)aem  lareowe  is  to  wietanne  W 
he  huru  nanum  men  mare  ne  beode  bonne  .  .  . 

e.  Bei  wesan  mit  einem  Partizip  des  Perfekts: 

Be.  478,  36  ac  se  cwellere  se{)e  his  arlease  handa  a{>enede 
ofer  bone  arfaestan  sweoran  baes  martyres  &  his  heafod  of  asloh, 
ne  waBS  he  forlaBten  t>aBt  he  ofer  him  deadum  gefege 
^=  es  war  ihm  nicht  gestattet),  ac  him  ba  eagan  of  his  heafde 
ascuton  &  aetgaedere  mid  |)aBS  martyres  heafde  on  eort)an  feollan, 
483,  27  IS  seed  of  basre  tide  be  hi  t>änon  gewiton  of)  to  dsege 
^aet  hit  weste  wunige;  579,  11  f)anon  monigum  waes  gesewen  & 
oft  cweden  f)set  swylces  modes  wer  ma  gedafenode  beon  to 
B/gehalgod  bonne  he  cyning  waere;  597,  32  ba  waes  him  eallnm 
gesewen  swa  swa  hit  waes ;    ))aet    him   waere  from  Drihtne  sylfom 
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heofonlic  gifu  forgifen;  617,  38  &  monnum  gesewen  wass  [)»t 
he  »t  foTt>fore  wrere.  Or.  36,  12  be  pedm  Theuhaleon  w»s  ge- 
cweden  swilce  mon  bispel  ssede,  ptbt  he  wsere  moncynnes  tydriend, 
swa  swa  Noe  wses.  Cp.  92,  11  hit  wies  awriten  Säet  des  sacer* 
des  hrsgl  weere  mid  bellum  behongen;  118,  9  beah  hit  on  su- 
mam  bingum  getacnad  sie  hat  he  hwelc  gerisenlic  wundor  wyr* 
cean  msge;  138,  24  swibe  ryhtlice  wsbs  beem  sacerde  forboden 
dnt  fie  his  heafod  sceare,  &  eac  beet  he  his  feax  lete  weaxan; 
dst  is  bst  he  ealle  da  gedohtas  of  his  mode  ne  aceorfe  pe  he 
•  .  .  .;  ne  eft  he  ne  lete  forweaxan;  142,  18  baem  synfullan 
menn  bib  oftogen  d»t  hiene  mon  stidlice  arasige;  156,  10  forfty 
w»s  swide  wel  gecweden  biet  hit  Wfere  atiefred;  322,  25  hit  is 
awriten  dcet  mon  ne  scyle  cweban  to  his  frind:  Ga  .  .  .;  449,25 
dylffis  hit  sie  ongieten  d»t  hie  lufigen  hi  seife  swibur  donne  hiora 
niehstan;  unv.  usw.  So.  173,  29  hyt  is  gecweden  on  ^mxe  e 
&  (=  |)»t?)  man  sceole  lufian  hys  nehstan  swa  swa  hyne  sylfne. 

f.  Bei  dyncean  mit  einem  Hauptwort  oder  Eigenschafts- 
wort: 

Be.  614,  30  buhte  US  gerisene  |)8Bt  we  da  wundor  sume 
on  bisse  bec  gemynegode.  Cp.  6,  6  fordy  me  dyncb  betre,  gif 
iow  swa  dyncd,  I>sBt  we  eac  suma  bec,  da  I)e  nidbedyrfesta  sien 
eailum  monnum  to  witanne,  f)8et  we  {)a  on  det  gedeode  wenden 
t>e  we  ealle    gecnawan    msgen,    &  ge    don    swa  we  swide  eade 

magon  mid  Godes  fultume (vgi,  §  103,  Anm,  2.,  I.  S,  igyj; 

176,  18  &  him  nan  geswinc  ne  dyncd  d»t  hie  hie  hnbben ;  192, 
22  ne  dynce  him  no  genoh  dffit  he  ana  wel  libbe,  butan  eac  da 
))e  he  fore  beon  sceal  from  desre  slsewde  his  synna  atio ;  260,  19 
forhwy  donne  sceal  senegum  men  dyncean  to  rede  odde  to  uniede 
d»t  he  Godes  swingellan  gedafige  for  his  yfelan  dedum ;  307,  1 5 
hwy  sceal  »nigum  menn  donne  dyncean  to  orgellic  d»t  he  on-* 
buge  to  odres  monnes  willan. 

g.  Bei  wesan  mit  einem  prädikativen  Nebensatz  : 

Der  Subjektsatz  nimmt  in  diesem  Falle  den  Inhalt  eines  vor~ 
hergehenden  Satzes  kurz  zusammen,  der  dann  durch  den  folgenden 
IVädikatsatz  näher  erklärt  wird.  In  beiden  Sätzen  steht  der  Kon'- 
junktiv^  da  nur  eine  Annahme  vorliegt.  Ich  habe  solche  Sätze  nur 
in  der  Cp,  gefunden.  Die  Belege  stehen  im  folgenden  §  bei  den 
Prädätatsätzen  (u  b.;  s.  S.  8'j), 

Anmerkung  t:  Zu  den  Subjektsätzen  mit  dem  Konjunktiv 
gekoren  einige  Überschriften,  in  denen  im  Gegensatz  zu  den  §  424, 
Anm,  I,  (S.  77ff.J  erwähnten  der  Konjunktiv  steht:  Cp.  24,  14  dffitte 
onlnrede   ne  dyrren  underfon   lareowdomt    (:=  ne  venire  imperiti 
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ad  magfeteriam  aadeant);  140,  11  baette  se  reccere  bis  godan 
weorc  for  gielpe  anum  ne  do,  ac  ma  for  Godes  lufan  (s=  ne 
placere  Rector  suo  studio  hominibus  appetat,  sed  tarnen,  ad 
quid  placere  debeat,  intendat);  459,  4  ^aette  ba  untruman  mod 
mon  ne  scyle  eDenga  to  healice  Iseran  (=  quod  infirmis  mentibtis 
omnino  non  debent  alta  prsedicari). 

Anmerkung  2:  Nur  seifen  steht  nach  na  laes  |)aet  an  ein 
Konjunktiv  (vgl.  §  424,  Anm.  j.,  «S*.  78/J:  Be.  482,  24  and  na  laes  |>a;t 
an  pddi  tBS  hing  dyden  weoinldmen,  ac  eac  swylce  p2ei  drihtnes 
eowde  &  bis  hyrdas;  528,  4  Oswald  ...  na  laes  f)aet  an  \>?ei  he 
aet  him  geleomode  .  .  .,  ac  swylce  eac  eort)lice  rice  ma  bonne 
aenig  bis  yldrana  fram  bam  ylcan  Gode  onfenge,  de.. .;  538,  4  na 
laes  pset  an  pxt  se  hlisa  bysses  aet>e1an  weres  eall  Breotena  ge* 
maero  geond  seine,  ac  swylce  eac  .  .  .  .;  594,  39  &  na  laes  [)aet 
an  p2ei  heo  on  bire  mynstre  bam  andweardum  lifes  bysne  gestode, 
ac  eac  swylce  ....  |)aet  hira  seo  godre  rece  &  haelo  intingan 
begnade. 

Anmerkung  3:  Ein  paar  Mal  steht  die  Konjunktion  beah, 
obgleich  man  das  |)aet  eines  Subjektsatzes  erwarten  sollte:  Bc.533, 
24  ne  f)aet  swif>e  to  wundrianne  is,  beab  (Miller:  I)eah  t)e)  on 
baere  stowe  bis  deat)es  untnime  haelo  onfenge,  he  symble  mid  by 
he  lyfde  untrumum  &  bearfum  arede.  Cp.  274,  12  nis  hit  nan 
wündor,  beah  he  swugige,  &  bide  bis  timan  (Sweet:  it  is  no 
wonder  that  be  is  silent,  &  waits  bis  time;  Fleischhauer  bringt 
die  Stelle  bei  den  Konzessivsätzen ^  wohin  sie  nicht  gehört).  So. 
181,  17  for  bam  me  is  swibe  gebeme  |:>eah  me  hwaet  cume  to 
mode  (ss  nam  saepe  mihi  usu  venit,  ut  . .  .  veniret  tarnen  aliquid 
in  mentem);  182,  6  ne  bincb  me  aeac  nan  wundor,  t^^^^  t>u  ^i 
unrot  forbam.  Ps.  36,  i  ne  eow  ne  off)ince,  |)eah  eow  ne  sy 
swa  swa  bim,  t>a  pe  unribt  wyrcab;  50,  6  nis  bit  nan  wundor, 
I)eab  [)u  sy  god,  and  ic  yfel.  —  Mit  Ausnahme  der  ersten  Stellt 
aus  den  So,,  wo  wohl  Schreib'  oder  Druckfehler  anzunehmen  ist, 
liegt  bei  den  anderen  eine  merkwürdige  Verquickung  van  Konzessiv- 
satz und  Subjektsatz  vor;  statt:  pe&h  pu  sy  god,  nis  bit  nan  wun- 
dor, {>aet  pu  sy  god  wird  ein/ach  gesagt:  nis  bit  nan  wundor, 
j)eah  j)u  sy  god. 

Anmerkung  4:  Wechsel  von  Indikativ  uftd  Konjunktiv  findet 
sich:  So.  174,  12  me  t>incb  nu  \adi  |)e  t>ince  t)aet  I)aet  si  obcf 
|)aet  man  wite,  ober  {»et  man  soblicost  wenb;/«/*  den  Indikativ 
sehe  ich  keinen  Grund,  man  erwartet  doch  auch  hier  den  Kon* 
junktiv. 

Anmerkung  5;  Auslassung  von  J)aBt ,  also  unoerknüpftt 
Folge  des  Nebensatzes,  findet  sich  selten:  So.  167,  27  |)U  us  seal- 
dest  &  gyt  silst  {)aet  angyt  {)aet  we  ofercumab  I)one  dwolan,  —  |)ara 
manna  sawla  naebben  nan  edlean  softer  {)isse  worulde  beora  gear- 
nunge  swa  godes  swa  yfeles  swaeber  bi  her  dob;  183,  16  ic 
cwaebe  {>eah  j)8ßt   hyt  si  preostum  betere  —  naebbe  bonne  habbe 
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(=  t>aet  he  nasbbe  wif  bonne  {>aet  he  habbe  wif).  Le.  88,  34 
eac  is  ciepemonnum  gereht,  -*  pa,  men,  f)e  hie  up  mid  him  laeden, 
gebrengen  beforan  kyninges  gerefan  on  folcgemote. 

B.     Prädikatsätze.  §  425» 

I^ädikaisäSze  habe  ich  nur  in  der  C^.  gefunden^  wenngleich 
sich  auch  einige  unier  den  Suhjekisäizen  angegebene  hierher  rechnen 
lie/sen,  z.  B,  die  letzten  aus  Be.  angeführten  im  §  42$.  c,  S.  83. 

Der  Prädikatsatz  steht  für  ein  Prädikatsnomen;  er  wird 
durch  \isei  eingeleitet  und  ist  mit  seinem  Subjekte^  das  sehr  häufig 
ein  Subjektsatz  ist  (s,  §  425,  g,)^  durch  beon  verbunden;  dieses 
ist  zu  übersetzen  durch  ^ydarunter  ist  zu  verstehen,  das  bedeutet,  das 
heifst,  u.  ä,'\  Der  Modus  ist  fast  stets  der  Konjunktiv,  vgl.  §  425.  g. 
Ich  folge  der  von  Fleischhauer  (a,  a,  0„  S,  40  f)  gewählten  Ein' 
teilung, 

1.  Das  Subjekt,  das  im  Prädikatsatze  erklärt  werden  soll, 
ist  schon  früher  erwähnt  und  wird  inhaltlich  vor  dem  Prädikatsatze 
iviederholt: 

a.  Als  Hauptwort:  Cp.  64  (,  3  gif  he  to  micie  nosu  haefde 
odbe  to  lytle;)  20  bonne  is  ^=  bedeutet)  sio  lytle  nosu  baet  mon  ne 
sie  gesceadwis;  ähnlich  66,  9  baet  is  bonne  se  foruda  fot  &  sio 
fomde  hond  baet  mon  wite  Godes  beboda  weg,  &  baer  nylle  on 
gan,    ac  sie  bedaeled  &  aidlod  aelces  godes  weorces;    338,  9  he 

ne  sealde  Gode  nanne  medsceat  for  bis  saule ;  baet  is  bonne 

se  medsceat  wib  his  saule,  daet  he  him  gilde  god  weorc  for  baere 
gife  be  he  him  aer  sealde. 

b.  Durch  einen  Subjektsatz  fs,  §  42$,  gj:  Cp.  88,  20  baet 
is  bonne  baet  he  fare  togeanes  Israhela  folce  him  mid  to  feoh- 
tanne  baet  he  wibstande  mid  his  spraece  baem  unryhtwillendum ; 
23  baet  is  bonne  baet  he  him  mid  feohte  on  baem  daege  t>e  him 
niedbearf  sie,  baet  he  wibstande  ealle  maegene  baem  f)e  on  wob 
willen  for  baere  ryhtwisnesse  lufan;  192,  25  baet  is  bonne  baet 
mon  his  eagan  Isete  slapan  baet  mon  for  his  unwisdome  .  .  .  ne 
maege  ongietan  .  .;  ähnlich  170,  12;  236,  2;  284,  7;  314,  17; 
328,  18;    348,  2,  3;    366,  12;    372,  15,   17;    376,  14;    378,  i; 

383»  4,  7,  9;  395i  20,  23;  399,  5;  421.  II. 

c.  Durch  einen  von  swelce  eingeleiteten  Satz:  Cp.  296,  il 
baet  is  bonne  swelce  mon  mid  forewearde  orde  stinge,  baet  mon 
openlice  &  unforwandodlice  on  obeme  raese  mid  taelinge  &  mid 
brafunga. 

2.  Das  Subjekt  wird  durch  ober  .  .  .  ober  vertreten: 

Cp.  340,  20  ober  is  baet  hwa  for  hreowsunge  his  synna 
aelmessan  seile,  ober  is  baet  he  forby  syngige  &  reafige  by  he 
teohhige  baet  he  eft  scyle  mid  tiy  reaflace  aelmessan  gew}Tcean. 

3.  Subjekt  ist  ein  vorhergehender  Satz^  der  durch  |)aet  is 
(ss.  d.  h.)    und   den  Prädikatsatz    erklärt  tQird:      Cp.    44,  2    gif 
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hiere  bonne  se  wibsace,  t>onne  is  cyn  pset  him  spiwe  baet  wif  on 
hddt  neb,  p2ßt  is  l>2ßt  hiene  taele  daes  folces  gesomnung;  58,  14 
healde  hiene  baet  he  ne  cnytte  baet  underfangne  feoh  on  tom 
swatline  .  .  . ;  baet  is  baet,  he  ba  Godes  gifa  t>e  he  onfeng  .... 
baet  he  fta  ne  becnytte  on  baem  sceate  his  slaewbe;  78,  5  swa 
sceal  se  sacerd  gitt  simle  ba  domas  heran  awritene  on  his  breos- 
tum  Israhela  beama,  baet  is  baet  he  bara  bing  pe  him  underbiedde 
biob  for  baem  ege  anum  baes  godcundan  deman  innweardlice  un- 
dersece;  ähnlich  80,  9,  25;  82,  9;  84,  3;  92,  4,  16;  94,  13; 
124,  22^  23;  138,  26;  140,  3;  166,  18;  170,15;  188,8;  198,2; 
254,  12;  272,  16;  322,  14,  15;  348,  13;  378,  18;  380,  i;  433, 
5;  461,  II,  18. 

Anmerkung:  Der  Indikativ  findet  sich  in  solchen  J^ädikat- 
Sätzen  seltener:  Or.  78,  3  se  .  .  gedyde  psßt  nan  haet>en  cyning 
2ßt  gedon  ne  dorste,  t)aet  waes  psBt  he  heora  godgieldum  eallum 
wibsoc,  &  hie  2eftexpasm  mid  ealle  towearp.  Cp.  40,  13  psei  is 
pBdt  hie  gehaldab  hiera  h'choman  firenlusta  claenne;  ober  is  psßi 
hie  biob  on  forhaefdnesse  strengeo  stränge;  bridde  is  l>aet  hie 
biob  mid  lara  swetmettum  gefylde  usw.;  80,  12;  92,  20;  238,  6; 
248,  16  obbe  hwaet  is  ure  weorbscipe  on  bisum  eorblicum  licho- 
man  buton  baet  we  sint  gesceapene  aefter  baere  bisene  ures  Scip- 
pendes?;  326,  11;  372,  13;  421,  29  hwsBt  is  baet,  baet  mon 
hreowsige  his  synna,  buton  baet  mon  eowab  Gode  his  eabmod« 
nesse  &  his  treowa  &  his  hiersumnesse?  obbe  hwaet  is  baet,  bast 
mon  aefter  his  hreowsunga  syngige,  buton  baet,  baet  he  deb  feond- 
sdpe  &  ofermetto  &  unhiersumnesse  baem  ilcan  Gode  be  he  aer 
olehte  ? 

C.     Objektsätze. 

Unter  Objektsätzen  verstehen  wir  solche  durch  {)aBt  eingeleileie 
Nebensätze,  die  das  Objekt  des  im  übergeordneten  Satze  stehenden 
Zeitwortes  bilden. 

Ich  teile  die  Objektsätze  wie  Fleischhauer  ein,  nämlich  in 
solche,  die  das  direkte  Objekt  eines  transitiven  Zeitwortes^  also  einen 
Akkusativ  vertreten,  und  in  solche,  die  das  indirekte  Objekt  vertreten, 
also  einen  anderen  Fall  als  den  Akkusativ,  oder  einen  präpositionalen 
Ausdruck, 

I.     Objektsätze  als  direktes  Objekt. 

§  426  a.     Mit  dem   Indikativ. 

cweöan,  sagen.  Vgl,  I.  i*j*j,  Or.  19,  22  of  Sciringes  heale 
he  cwaeb  t>^t  he  seglode  on  fif  dagan  to  f>aem  porte  [)e  moQ 
haet  aet  Häet)um. 

secgan,  sagen.  Vgl,  /.  24$,  Or.  34,  4  {}a  saede  he  Som- 
peius  ))aet  he  t)8er  diycraßftas   geleomode,    &  of  {>aem  dryoneftom 
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I)eet  he  gewunode  monige  wundor  to  wyrcenne.  Cp.  300,  16 
secgeab  eac  daem  upahsfenum  daette,  |>onne  ftonne  hie  hie  seife 
npahebbaft,  daet  hie  bonne  afealla5  on  ba  biscne  baes  aworpnan 
engles. 

(ge)cy6an,  verkünden.  Vgl,  /.  777,  jg6,  Or.  60,  22  baet 
wiUe  ic  gecypan  t>»t  t)a  ricu  of  nanes  monnes  mihtum  swa  ge- 
creftgade  ne  wurdon.  Cp.  2^  2  &  be  kyban  hate  |)8Bt  me  com 
suibe  oft  on  gemyad,  hwelce  .  .  .  .;  20,  21  da  t>e  .  .  .  cybab 
fraet  hi  willad  |)8Bt  .  .  .  .;  ebenso  447,  24;  114,  16  gecydde  dast 
he  w»s  ieldest;  409,  19  he  cybde  bset  hit  is  se  hiehsta  crseft. — 
Vgl,  Wulf  st  an  22,  /2  he  .  .  cydde  {)urh  ba  wundra  .  .,  |)8Bt  he 
w»s  soblice  godes  sylfes  sunu. 

tacnian,  bezeichnen.  Vgl,  L  24g,  Cp.  80,  20  baet  bonne 
tacnab  best  baes  sacerdes  weorc  sculon  bion  asyndred  from  oberra 
monna  weorcum  (fehl/  bei  Fleischhauer);  218,  6. 

gedaiian,  gestatten.  Vgl,  I,  2jg,  Cp.  142,  20  bonne  gebafab 
him  mon  on  beere  hnescean  oliccunge,  bet  he  hiene  swibe  softe 
restb  on  his  agnum  gedwolan;  260,  12  he  gebafode  baet  hiene 
man  mid  fyste  slog. 

(ge)hieran,  hören.  Vgl.  I.  206,  22^.  Or.  3,  33  ond  hu 
Cartaine  hierdon  f)CBt  se  maera  Alexander  hsafde  abrocon  Tirum 
l)a  bürg.  Cp.  iio,  12  he  gehierb  baet  his  olicceras  ssecgeab  bast 
. . .  Di.  68  ic . . . .  habbe  .  . .  gehyred  t>8Btte  us  is  seo  mspste  bearf. 
~  Vgl.  Lucas  6,  $8  hyre  nehheburas  and  hyre  cuban  jjjet  ge- 
byrdon  \tmi  Drihten  hys  mildheortnesse  mid  hyre  maersude. 

ongietan,  erfahren.  Vgl.  I,  240,  Be.  478,  28  ealle  menn 
ongytan  mihtan  |3«Bt  baet  weeter  to  his  benunge  sended  wees,  be 
he  8Br  to  Gode  wilnade.  Cp.  50,  17  se  halga  wer  ongeat  t>aBt 
he  haefde  Godes  fultom;  100,  13  he  ongeat  bet  he  oferstag  hiene 
selfne;  ähnlich  182,  5;  200,  16,  —  Vgl,  Wulf s tan  g,  i  sona 
swa  deofol  ongeat  paet  mann  to  bam  gescapen  wsbs. 

geleornian,  lernen.  Vgl.  I,  208,  Cp.  435,  23  &  beah  ge- 
leornab  baet  he  deb  baet  yfel. 

witan,  wissen.  Vgl.  1,260,  Or.  17,  15  buton  he  wisse  baet 
he  baer  bad  westanwindes;  58,  14  buton  he  genoh  geare  wite 
{>8ette  God  {)one  serestan  monn  ryhtne  &  godne  gesceop.  Cp. 
24,  18  hwa  nat  I>8et  ba  wund  baes  modes  biob  digelran  bonne 
[)a  wunda  bses  lichoman.;  12,  11;  120,  3;  206,  i  ba  scamleasan 
nyton  baet  hie  untela  dob;  220,  16.  —  Vgl,  Wu  Ifstan  3,  7  ic 
wat  t>aet  hine  wile  tweogan. 

geacsian,  erfahren.  Vgl,  I,  igi,  Or.  160,  i  aefter  I>8Bm 
I)e  Tarentine  geacsedan  I>8et  Firnis  dead  waes,  {)a  sendon  hie 

anfindan,  entdecken.  Vgl,  I,  23g.  Or.  166,  30  pa  he  an- 
funde  {)aet  peet  cuf)  wses. 

geliefan,  glauben.  Vgl,  I,  208,  Cp.  413,  31  baet  hi  gelefen 
&  baldlice  getruwicn,  baet  hi  ba  forgiefnesse  habbab.  —  Vgl. 
Lucas  s,  4S  bu  pe  gebyldest  t)8et  fulfremede  synd  pa,  bing  be 
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(ge)5encean,  denken.  Vgl,  /  2/9, 2$o,  Cp.  80,  6  gebence  he 
bonne  daet  him  is  efnmice)  nicd,  baet  he  .  .  .;  116,  15;  126,17; 
202,  I.  Wechsel  mit  dem  Konjunktiv:  54,  18  (vgl,  dazu  Fleisch" 
hauet  a,  0.  O.  S,  60), 

gemunan,  sich  erinnern.  Vgl,  I,  210.  Cp.  332,  22  hie  ge- 
munab  bset  hie  best  ilce  dob  bset  hie  on  beem  obrum  teldon. 

forberan,  gestatten,  VgL  1,182,  Cp.  174,23  ba  I)e  forberab 
bsBt  hie  yfel  ne  dob;  198,  4  swae  swae  Dauid  forbaer  bffit  he  ne 
slog  Saul  mid  bis  sweorde,  swae  hie  forberab  baet  hie  mid  bsm 
sweorde  hiera  tungna  taelinge  ne  sleab  hiera  hlafordes  beawas; 
407,  6  for  his  ege  forbierb  baet  he  ne  syngab. 

forlactaiii  zulassen.  Vgl,  /,  iS6,  Cp.  14,  23  forlastab  {wet 
hi  yfel  ne  dob;  ebenso  262,  3. 

gefremman,  ausführen,.  Vgl,  /.  201,  Or.  172,  3  ^tkX  ge- 
fremede  Diuh'us  hiora  consul,  {)aet  t)aet  angin  wearb  tidlice 
I>urhtogen. 

(ge)dony  machen.  Vgl,  I,  igy,  Cp.  92,  2  he  ge6eh  baet  he 
bib  swibe  hraebe  ymbe  hiene  sprecende;  174,  8;  178,  10;  206, 
II;  u,  ö,  Ps.  2,  9  and  ic  gedo  {)aet  t>u  heora  wylst  mid  isemre 
gyrde,  and  hi  miht  swa  eabe  abrecan  swa.  .  .  Le.  62,  34  and 
ic  gedo  {)aet  eowru  wif  beob  wydewan  and  eowni  bearne  beo2) 
steopcild. 

gemacian,  machen.  Vgl,  I,  231.  Cp.  120,  25  &  gemaca) 
baet  his  ege  &  bis  onwald  wyrb  to  gewunan. 

Vgl,  noch  Lucas  3,  22  big  oncneowon  t>^t  he  on  {xam 
temple  sume  gesihbe  geseah. —  Wulfs  tan  if,  14  he  eac  g  es  wü- 
te lo  de  paet  he  waes  and  is  soblice  godes  sunu;  5.  4  be  \«m 
man  maeg  gecnawan,  |)aet  {)aer  syndan  mihta.  —  /Elfric  (Thorpe) 
I,  2,  1$  for  t>isum  antimbre  ic  gedyrstlaehte,  f)aet  ic  bas  gesetnysse 
undergann. 

§427  b.     Mit  dem  Konjunktiv, 

cweöan*).  Bc.  487,  2  seo  cwen  ...  be  we  aer  cwaedon  [)aet 
hio  Cristaen  waere.  Or.  17,  2  he  cwaeb  t)aet  he  bude  on  {)aem 
lande;  19,  9  he  cwaeb  t^aet  nan  man  ne  bude  be  norban  him;  12 
{}yber  he  cwaeb  l)aet  man  mihte  geseglian  on  anum  monbe;  24,24 
ure  yldran  cwaedon  I)aet  hio  waere  se  bridda  dael  |)yses  middan- 
geardes;  u,  Ö,  Cp.  ^2^  3  f)a  he  cwaeb  baet  aelces  yfles  wyrtruma 
waere  baet  mon  wilnode  hweicere  gidsunge;  258,  4  eac  cwaeb  Sa- 
lomon  baette  baet  ilce  bio  baem  wundum  |)e  •  .  .;  ^22^  8  bonne 
cwebe  ge  baet  ge  sien  unnytte  beowa;  409,  33  bios  sae  cwib  W 
bu  bin  scamige,  Sidon;  usw,  usw.  Le.  64,  49  he  cwaeb  I)aet  be 
ne  come  no  {)aes  bebodu  to  brecanne.  —  Vgl,  Sachsenchronik 
(Kluges  Lesebuch  2g,  261)1   men  cwel>al>,    on  Englisc    I>aet   hit  sie 

*)  Zeitwörter,  bei  denen  keine  deutsche  Bedeutung  steht,    sind  schon 
in  §  426  beim  Indikativ  vorgekommen 
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feaxede  steorra.   —  Mlfric  (Thorpe)  I,  4,  77  and  cwyÖ  [)aet  he 
s)'lf  God  beo. 

secgan.  Be.  501,  4  secgeaf)  hi  [)aet  sume  daege  bider  ni- 
wan  come  cypemen  of  Brytene,  &  monig  cepe^^ing  to  ceapstowe 
brohte,  &  eac  monige  coman  to  bycgeanne  ba  ding.  Or.  2,  12 
hu  Orosius  saede  paet  ure  Dryhten  |)one  aerestan  mon  swi{)e  ryhtne 
&  swit>e  godne  gesceope;  4,  17  hu  Orosius  saede  t)aet  he  waere 
comen  to  baem  godan  tidan  t>e  Romane  eft  fore  gulpon;  8,  5 
f)eah  ()e  sume  men  saegden,  {)aet  t>aer  naere  buton  twegen  daelas; 
12,  20  (>eah  sume  men  secgen  [)det  hire  aewielmc  sie  on  westende 
AfTrica  .  .  .  .,  &  {x>nne  fol  rabe  |)aes  sie  east  irnende  .  .  .,  & 
f>onne  besince  . . . ,  &  {>aer  neh  sie  eft  ßowende  up  of  I)aem  sande, 
faber  weiter:)  &  J)aer  wyrcb  micelne  sae;  17,  i  Öhthere  saede..., 
t>aet  he  ealra  Norbmonna  norf>mest  bude;  he  saede  f)eaLh  [)aet  t>aet 
land  sie  $wi{>e  lang  norf)  |)onan;  18,  7  {)ara  he  saede  t>aet  he  syxa 
sum  ofsloge  syxtig  on  twam  dagum ;  24  he  saede  baet  Norbmanna 
land  waere  swype  lang  &  swybe  smael;  19,  9  Ohthere  saede  {>aet 
sie  scir  hatte  Helgoland  t)e  he  on  bude;  32  Wulfstan  saede  t>aet 
he  gefore  of  Haebum,  paet  he  waere  on  Truso  on  syfan  dagum 
&  nihtnm,  (aber  weiter:)  {>aet  \issX  scip  waes  ealne  weg  yrnende 
under  segle;  man  beachte  das  Abwechseln  mit  cweban  (s,S,go);  34, 
13  &  saede  f)aet  Moyses  waere  f)aes  Josepes  sunu;  [)aet  him  waeran 
fram  bym  drycraeftas  gecynde ;  40,  9  ac  saedon  I)aet  hio  waere  for 
Fctontis  forscapunge;  44,  8  &  him  untweogendlice  secgan  het 
t>aet  hie  ober  sceolden ;  2 1  &  him  saedon  t)aet  hie  ober  dyden, 
obt>e  ham  comen  obbe  hie  him  woldon  oberra  wera  ceosan;  62, 
10  |>a  f>e  seegab  t)aet  {>a  anwaldas  sien  of  wyrda  maegenum  ge- 
wordene; 192,  28  hu  magon  nu  Romane  to  so{)e  gesecgean  {)aet 
hie  {)a  haefden  beteran  tida  |K>nne  hie  nu  haebben.  Cp.  iio,  12 
swelce  .  .  .  his  olicceras  saecgeab  baet  he  sie,  naes  swelc  swelc 
bis  selfes  gesceadwisnes  sceolde  ongietan  baet  he  waere;  278,  15 
ac  se  wisa  Salomon  saede  baette  swibe  deop  pol  wa^re  gewered 
on  baes  wisan  monnes  mode,  &  swibe  lytel  unnyttes  utadeowe; 
usw.  usw.  Bo.  IV,  21  hu  se  Wisdom  saede  |)am  Mode  t)aet  him 
naht  swi[)or  naere  t>onne  hit .  .  .  .;  VI,  3  eac  saede  t>s&t  hit  waere 
ofseten  mid  baes  la{>es  sare;  17  saede  ^aet  his  ancor  waere  bagit 
faest  on  eort)an ;  360,  4  ic  wille  secgen  l)aet  aelc  wyrd  bio  god.  — 
Vgl,  Wulfstan  18,  8  fela  paera  fortacna,  |)e  Crist  sylf  foresaede, 
tnet  cuman  scolde;  3,  3  beah  be  his  modor  him  secge,  t)aet  heo 
gesawe  sunnan  &monan;  usw,  —  Chronik  (Plummer)  8,  81  sepe 
saede  t>aet  he  t>one  daeg  forlure  {>e  he  noht  to  gode  on  ne  gedyde. 

sprecan,  sprechen.  Vgl.  I.  248.  Be.  580,  9  ba  bohton 
hi  &  spraecon,  t>aet  hi  ot)I>e  oI)re  bryh  sohton  ot>t)e  bone  lichoman 
on  cneowum  begde. 

(ge)cy6an.  Be.  477,  27^  Scs.  Albanus  cyt)de  &  openade 
bam  ehterum  Codes  geleafan  l>aet  he  Cristen  waere.  Cp.  42,  20 
farab  &  cybab  (=■  befehlen)    minum    brobrum    t)aet  hie  cumen  to 
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Galiieum;  212,  19  cyde  baet  se  domes  daeg  neah  sie;  405,  16 
US  gecybde  baet  us  waere  gearo  his  miltsung.  —  VgL  Wulfs  tan 
^9  9  gecyb  min  um  folce,  |)aet  hit  georne  fram  synnum  gecyrre. 

andswearian,  antworten.  Vgl,  I,  i$8,  Be.  474,  12  and- 
swearedon  Scottas  him,  t>aet  heora  land  ne  waere  to  baes  mycel, 
I)aet 

odswerian,  ableugnen.  Or.  162,  11  I)a  obsworan  hie  [taem 
aerendracan  mid  \nexti  bismerlicestan  abe  f)aet  hie  him  naefre  on 
fultume  naere. 

onbeodan,  ankündigen,  VgL  /.  2^8.  Be.  498,  4  swyice 
Agustinus  het  him  eac  onbeodan  |)aet  her  waere  mycel  riip  ond- 
weard  &  fea  wyrhtan.  Or.  254,  25  o|)  him  Pilatus  onbead  from 
Hierusalem  ymbe  Cristes  tacnunga  &  ymbe  his  martyrunga,  & 
eac  |)aet  hiene  monige  for  god  haefde. 

openian,  verkündigen.  Vgl,  I,  128,  Be,  477,  23  fs,  ge- 
cyban  S,  91J, 

writan,  schreiben.  Vgl,  I.  261,  Be.  479,  31  writej)  Eutro- 
pius  psdt  Constantinus  se  Casere  weere  on  Breotene  acenned 
(aber  weiter  :J  &  eefter  his  faeder  to  rice  feng  (=  quod  Q)nstan- 
tinus  in  Brittania  creatus  Imperator,  patri  in  regnum  successerit). 

taelan,  tadeln.  Vgl,  /.  24g.  Cp.  40,  3  ic  teele  t>»t  hine 
mon  forby  upahebbe. 

laeran,  lehren,  VgL  L  22g,  Be.  485,  39  hi  trymede  & 
leerde  on  bam  gewrite,  baet  hi  eadmodlice  ferdon  on  past  ge« 
weorc  |)8ss  Godes  wordes,  &  getreowode  on  Codes  fultum,  & 
|)8Bt  hi  no  afyrhte  (vgL  I,  S,  154)  J)fet  gewin  I)8bs  si[)fntes,  ne 
wyrigcwydolra  manna  tungan  ne  bregde;  ac  I)£Dt  hi  mid  ealre 
geornfulnysse  &  mid  Godes  lufan  ba  god  gefremede,  be  hi  burfa 
Godes  fultum  don  ongunnon,  &  |)SBt  hi  wiston  t>8dt  .  .  . ;  502,  9 
ongon  .  .  .  hi  manigean  &  Iseran  |)8et  hi  rihte  sibbe  &  lufan  be- 
twih  him  haefdon  (Miller:  hadfden)  &  gemaene  win  fore  drihtne 
onfenge  godcunde  lare  to  lasranne.  Cp.  22^  14  &  ic  eac  lere 
t)8Bt  hira  nan  bara  ne  wilnige  {>e  hine  unwasrlice  bega;  198,  19 
his  begnas  hiene  laerdon  baet  he  hiene  mid  his  sweorde  sloge; 
290,  20;  «.  ö,  Bo.  VI,  25  hu  se  Wisdom  hine  laerde,  gif  he 
faest  hus  timbrian  wolde,  f)8Bt  he  hit  ne  sette  up  on  |)one  hebstan 
cnoU;  167,  24  &  |)u  lerst  f)aBt  hy  rihte  domas  deman  &  rihtwis- 
nesse  don.  —  VgL  Wulf s tan  6,  3  we  .  .  mynegjan  &  laeran 
sculan,  |)a3t  manna  gehwylc  to  gode  buge  and  fram  synnnm 
gecyrre. 

taecean,  zeigen.  Vgl,  I,  24g,  Cp.  )6o,  7  and  eft  he  him 
taehte  to  fultome  bsßt  he  him  gename  ane  irene  hierstepannan, 
&  sette  betweoh  hiene  &  ba  bürg  for  iserne  weall. 

tacnian.  Cp.  84,  6  se  bonne  tacnab  baette  eal  bastte  b»s 
sacerdes  ondgit  burhfaran  maege,  sie  ymb  ba  hefonlican  lufan; 
86,  4  bast  tacnab  baette  eal  ba  god  &  ba  maegenu  pe  he  de,  bion 
gewlitegode  mid  baore  lufan  Godes;  u,  0. 
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aetiewan,  seigen.  Vgl,  L  153.  Cp.  122,  24  him  is  to  gie- 
menne  dffit  he  »tiewe  his  hieremonnum  |)8Bt  he  sie  hiera  fseder  & 
reccere;  240,  22  he  .  .  .  setiew^  bsBt  he  furbum  neefre  beet  yfel 
ne  ongunne. 

licettan,  vorgeben,  heucheln.  Vgl.  L  230.  Cp,  26,  5  fordon 
Jicet  swibe  monig  bset  he  flBwfeBst  lareow  sie;  100,  9  he  licette 
hiene  selfnc  dset  he  were  ungeleaffull;  54,  24  licet  baet  he  lufige 
bsBt  he  ne  lufab;  u,  d\ 

lyfan,  erlauben.  Vgl,  I,  230.  Cp.  397,  20  ge  he  liefde 
bffim  be  hit  forberan  ne  meahton»    .  .  .  deet  hi  afeollen  on.  .  .  . 

gedafian.  Cp.  186,  8  hwseber  he  gebaßan  meBge  bset  hiene 
mon  snibe;  192,  19  ne  gebafa  bu  binum  eagum  bset  hie  slapige; 
184,  26;  419,  3,  4;  465,  5. 

unnan,  gönnen,  Cp.  348^  13  baet  hwa  .  .  .  .  hhn  unne 
b»t  he  to  ryhte  gecierre.  —  Vgl.  jElfric  (Kluges  Lesebuch 
S3,  164):  god  .  .  .  geunne  me  I)»t  ic  mote  eoweres  geswinces 
wsBStm  on  bam  ecan  ebele  geseon. 

gehatan,  versprechen.  Vgl,  /.  204,  Cp.  192,  6  hwelc  magon 
bion  maran  gehat  bonne  mon  gehate  for  his  freond.  bst  he  un- 
derfo  his  saule  on  his  pleoh. 

hatan,  heifsen^  befehlen.  Vgl,  I.  22$,  Cp.  451,  8  he  us  het 
biet  we  hit  beforan  monnum  dyden. 

(be)beodan,  befehlen.  Vgl,  I,  16$,  i6g,  Or.  176,  2  bebead 
iMem  twam  folcum  .  .  .  .»  f)8et  hie  [)onne  on  Reguluses  fird  on 
twa  healfa  |)wyres  on  fore;  290,  i  swa  pedt  he  bebead  padt  mu- 
necas  ....  waepena  namen,  &  mid  p2em  fuhte,  &  yfel  dyde 
mid  ol>n]m  monnum.  Cp.  4,  2  forbam  ic  be  bebeode  baet  bu 
doo  swa  ic  gelife  baet  bu  wille  baet  bu  be  t>issa  woruldbinga  to 
[)aein  geaemettige  swa  bu  oftost  maege;  baet  bu  bone  wisdom  pe 
be  God  sealde  baer  baer  bu  hine  befaestan  maege,  befaeste ;  8,  2  ic  bi- 
biode  t>aet  nan  mon  bone  aestel  from  baere  bec  ne  doe;  62,  24  he 
sceolde  beodan  Arone  p2ßt  nan  mon  hiera  cynnes  ne  hiera  hioredes  ne 
offrode  his  Code  nanne  hlaf  ne  to  his  benunga  ne  come;  80,  18; 
96,  14;  381,  23.  —  Vgl.  Ine  Le,  20,  1  aerest  we  bebeodab,  paitie 
Godes  t^eowas  hiora  ryhtregol  on  ryht  healdan ;  aefter  pam  we  be- 
beodab  t>atte  ealies  folces  aew  and  domas  |)us  sien  gehealdene. 

gesettan,  festsetzen,  bestimmen.  Vgl.  I.  215,  Or.  30,  34  hio 
gesette  ofer  eall  hyre  rice  |)aet  nan  forbyrd  naere  aet  geligere  be- 
twuh  nanre  sibbe. 

forbeodan,  verbieten.  Vgl.  I,  182,  Cp.  210,  24  we  sculon 
him  forbeodan  baet  hie  huru  swae  ne  don;  318,  i  forbiodab  man- 
num  baet  hie  hiwien;  451,  2,  5.  —  Vgl,  Wulfstan  9,  7  butan 
anes  treowes  waestm  he  him  forbead,  |)aet  he  |)aes  naefre  ne  abite. 

gehieran.  Cp.  210,  19  mid  baem  baet  hie  gchieren  baet 
we  hie  herigen;  378,  17  se  I)e  gehiere  baet  hiene  mon  clipige, 
cKpige  he  eac  obeme,  &  cwebe,  cum. 

geseon,  sehen.     Vgl,  I,  214.     Cp.  262,  11    beah  hie  gesion 
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bset  da  yflan  hie  hsbben  ongemang  him;  461,  6  sibban  he 
gesion  baette  ba  biestran  mod  baera  dysegena  monna  auht  nealaecen 
baem  leohte  baere  sobfaestnesse,  bonne  sculon  hi.  .  .  . 

ongietan.  Cp.  46,  14  gif  mon  ongit  baet  baet  Codes  willa 
sie;  60,  21  ob  he  ongiete  baet  he  maege  abiddan  aet  Gode  f)aet 
he  onginne;  69,  20;  iio,  13  fs,  bei  secgan,  S,  gi);  118,  10,  12; 
150,  14;  184,  II  boane  mon  bonne  ongiete  baet  he  lyhte  ge- 
demed  haebbe;  194,    15;  280,  12;  378,   18. 

gehawian,  schauen,  erblicken.  Vgl,  L  204,  Cp.  308,  3  ?)y 
mon  sceal  faesbne  weai  wyrcean,  by  mon  aer  gehawige  baet  se 
grund  faesb  sie. 

(ge)leornian.  Cp.  32,  22  we  leomodon  aet  him  t>aet  we 
Rügen  ba  oliccunga  bisses  middangeardes,  &  eac  baet  I)aet  we  bis 
ege  &  his  brogan  us  ne  ondreden,  &  for  sobfaestnesse  t>aet  we 
luflen  geswinc,  &  orsorgnesse  we  us  ondraeden,  &  hi  forby  for- 
bögen;  52,  12;  60,  20;    80,  25;    186,  17;    190,.  i,  4;    274,  24; 

318,  8. 

witan«     Cp.  50,  1 1  we  witon  baet  he  naere  eabmod,  gif  he 

underfenge  .  .  .;    116,  2    he  spraec  swelce    he  nysse    baet  he  a 

furbur  waere  bonne  obre  brobor;  190,  2;  198,  7  beah  hie  wietcn 

baet  hie  ealles  aeltaewe  ne  sien ;    272,  24  sculon  wietan  ba  [)€..., 

baettc  hie  hiera  sorge  ne  geiecen;    385,   12    ob    bu  wite  baet  bin 

spraec  haebbe  aegber  ge  ord  ge  ende. 

talian,  schätzen^  annehmen,  VgL  I,  24g,  Cp.  334,  12  se 
{)e  talab  baet  he  sie  unscyldig. 

tioh(c)hian,  denken,  VgL  I,  253,  Cp.  280,  2  gif  hwa 
tiohhab  baet  he  aefaest  sie;  302,  3;  340,  22, 

geliefan.  Cp.  4,  2  baet  bu  doo  swa  ic  gelife  baet  bu 
Wille;  HO,  II  &  geliefeb  baet  he  swelc  sie;  252,  9;  378,  10; 
Paulus  geliefde  baet  he  swae  micie  unscyldigra  waere  his  nihstena 
blödes,  swae  he  taes  wandode  baet  he  hiera  utibeawas  ofslogc; 
387,  16.  So.  163,  20  swa  ic  gelyfe  eac  f)aet  he  gedo  for  heora 
ealra  earnunge,  aegber  ge  |)isne  weig  gelimpfulran  gedo  {>onne  he 
aet  (aer)  {>issum  wes,  ge  hure  mines  modes  eagan  to  [>am  ongelihte 
I)aet.  .  . 

(g^)l>encean.  Be.  485,  31  &  bohtan»  t>aet  him  wislicre  & 
gehyldre  waere  {)aet  .  .  .  .;  580,  9  (s.  sprecan,  S,  gi).  Or.  166, 
29  {}urh  t)a,  {)e  he  ge|)oht  haefde  ^aet  him  to  f)aere  daede  fylstan 
sceolde;  32  {)ohte  j)aet  he  on  I)a  burgware  on  ungearwe  become. 
Cp.  94,  9  forbon  bence  se  lareow,  baet  he  unwaerlice  forb  ne 
raese  on  ^a  spraece;  370,  12  baet  hie  gebencen  baette  hie  hie 
seife  ne  geunbweerien ;  usw.  usw.  —  Vgl.  Mlfric  (Thorpe)  IL 
2,  7  ic  bohte  pBdt  hit  wsere  icesse  aebryt  to  geh}Tenne. 

gemunan.  Cp.  413,  13  swa  baette  sßghwelces  mannes  mod 
swa  micle  oftor  weere  gebweened  mid  hreowsunge  tearum  swa  swa 
he  gemunde  baet  hit  oftor  wcere  adrugod  from  Gode  on  his  syn- 
num.     Lc.  58,  3  gemyne  p»t  pu  gehalgige  jx>ne  raestediBg. 
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gesirian,  beabstchiigen.  Vgl.  /.  2/5.  Cp.  435,  3  gif  b»t  mod 
eailuDga  aer  ne  forsawe  Öa  ecan  edlean^  bonne  ne  gesirede  hit 
no  bflBt  hit  durhtuge  swelce  S3nfine. 

foredencean,  vorher  bedenken.  Cp.  94,  15  se  lareow  sceal 
forebencean  na  bset  an  bset  he  burh  hiene  nan  woh  ne  bodige, 
ac  eac  «bst  he  nane  binga  bset  ryht  to  swibe  &  to  ungemetlice  . . 
ne  bodige. 

gedyldgian  und  gedolian,  mit  Geduld  ertragen.  Vgl,  /. 
2ig^  220,  Cp.  216,  6  he  ne  msBg  gebyldgian  bat  he  for  bisse 
worlde  sie  forsewen ;  8  bonne  ne  mseg  he  gebyldgian  bset  he  bsBt 
forhele;  9  he  ne  maog  ge^oHan  bet  hiene  raen  Torsion. 

forberan.  Cp.  198,  20  scule  gehwelc  mon  forberan  b»t 
he  mid  bsm  sweorde  his  tungan  his  hlaford  ne  slea;  198,  7  ac 
gif  hie  bonne  eallunga  forberan  ne  msBgen  for  hiera  agnum  un- 
beawum  ....  dsBt  hie  hit  ne  sciren,  bonne  sprecen  hie.  .  . 

(for)eldan,  au/schieben.  Vgl.  L  262.  Bc.  477,  35  ne  yld 
bu  t>8ßt  bu  t>am  myclan  godum  mid  us  onsecge.  Cp.  413,  9  by- 
les  hi  .  .  .  bonne  to  lange  forelden  beet  hi  hi  ne  anbinden  mid 
bsere  hreowsunge. 

forlaetan.  Cp.  98,  5  ne  forlsete  b»t  he  ne  wilnige  baes 
hean;  176,  8;  286,  i;  334,  7;  338,  23;  395,  24. 

agiemeleasian,  vernachlässigen.  Vgl,  L  155.  Cp.  52,  15 
gif  ge  agiemeleasiab  f)set  ge  ameten  eow  seife  hwelce  ge  sien; 
136,  15;  214,  7;  286,  15;  330,  16  he  agiemeleasab  &  forgit  baet 
he  forbuge  his  synna;  376,-19,  23;  427,  4;  437,  21. 

forcwedan,  ablehnen.  Vgl.  I,  183.  Cp.  42,  7  hwy  forcwib 
bonne  se  . . . . ,  psdi  he  ne  fede  his  heorde. 

widcwedan,  widersprechen.  Vgl,  L  261.  Cp.  50,  12  &  eft 
he  wsere  ofermod,  gif  he  wibcwcede  psßt  he  neere  underbiedd  his 
Scippende. 

forwirnan,  verweigern.  Vgl.  1. 36,  42,  Cp.  376,  19  forwimb 
bet  he  his  helpe;  378,  2  b»t  hwa  forwirne  his  lare  baet  he  mid 
bsre  ne  ofslea  bses  fleesces  lustas. 

forsacan,  verweigern.  Vgl.  I,  iSy.  Cp.  246,  19  &  he  for- 
saecb  baet  he  him  to  cume. 

M^idsacan,  zurikkweisen.  Vgl,  I,  go.  Bc.  478,  40  he  wij)- 
soc  \>mt  he  bone  Codes  andettere  sloge.  Or.  144,  19  wibsocon 
{MBt  hie  leng  Laocedemonium  hieran  noide.  Cp.  383,  19  se  be 
wibsaecb  baet  he  ne  breage  swa  he  swibusb  maBge  woruldmonna 
unbeawas. 

bewerian,  zurückhallen.  Vgl,  I,  lys^  Be.  487,  16  ne  we 
eow  beweriaf)  t>flBt  ge  ealle  ba  be  ge  magon  burh  eowre  lare  to 
eowres  geleafan  aefestnysse  gef^eode  &  gecyrre. 

oferhycgan,  verachten.  Vgl,  I,  235.  Cp.  266,  12  &  beah- 
hwaebre  oferhygb  baet  he  gecirre  to  beteran;  112,  3;  307,  6; 
425,  2S\  437,  10. 

forhycgan,  verachten.   Vgl,  I.  185.     Cp.  246,  1 1  baet  hie  ne 
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forhycgen  dsBt  hie  her  on   worlde  .  .  .  him  geeamigen  2)a  ecean 
hsBlo;  364,  21;  407,  18. 

forseon,  verachten.  Vgl.  1,  /*/.  Cp.  iio,  21  J)eah  he  forsio 
bsBt  he  him  onlocige. 

onscunian,  verachten.  Vgl,  /.  241.  Cp.  230,  13  onscunien 
bffit  hie  seife  swsd  don;  238,  24  donne  onscuniab  hie  bwt  mon 
wite  hwelce  hie  sien. 

(ge)don.  Cp.  108,  16  donne  is  dearf  |)8Bt  hie  gedon  bat 
hie  huru  him  menniscne  ege  ondrseden;  130,  9;  413^   16;  u,  0, 

geearnian,  verdienen.  Vgl.  I.  ig8,  Cp.  194,  17  b»t  hie 
mid  ibsere  geornfulnesse  geeamigen  l)8dt  hie  sien  dsem  hefonlican 
neatum  gelice. 

secan,  suchen.  Vgl,  I,  24$,  Cp.  26,  6  hi  seceal)  |)»t  hi  mon 
aerest  grete  &  weorbige.  Di.  68  ic  sohle  and  wilnade  to  minum 
getreowum  freondum,  I)8Qt  hi  me  .  .  .  awriten  t>as  sdfterfylgendan 
lare.  Or.  148,  32  to  Äon  I)8Bt  he  wolde  {iset  J»  folc  him  py 
swit>or  to  buge. 

onteon,  sich  anmafsen.  Vgl,  S.  77  und  I,  128,  Cp.  26,  i  hi 
him  onteob  t>^t  hi  sin  heortan  Iseceas. 

onginnan,  beginnen.  Vgl,  /.  23g,  Cp.  230,  2  gif  we  .  .  . 
nyllal)  onginnan  l)8Bt  we  onhyrigen  J)8Bm  beawum  J)e.  .  .  . 

willan,  wollen.  Vgl.  /.  260,  Cp.  4,  2  ^j.  bebeodan,  «S.  9jA' 
25  &  woldon  bfiBt  her  I)y  mara  wisdora  on  londe  wsere  Öy  we 
ma  gelbioda  cubon;  8,  4  ic  wolde  t)8ette  hie  ealneg  aßt  Ibeere  stowe 
wseren;  46,  9  hie  noldon  f>8Bt  hie  mon  ahofe;  447,  24  ]ba  5e... 
openlice  cybab  bsBt  hie  willab  baßt  men  wenen  beet  hi  yfie  beoa 
(das  Wollen  ist  wirklich^  das  Wähnen  eben  nur  gewollt^  das  Schlecht- 
sein  nur  gewähnt!);  u.  ö,  — Vgl.  Holy  Rood  gg,  4  pn.  iudeiscan 
.  .  .  noldon  I)8Bt  se  ma^m  wurde  mannum  lo  frofre.  —  ^l/ric 
(Kluges  Lesebuch  52,  12g)  god  wile  J)8Bt  we  mid  gemagUcum  be- 
num  his  mildheortnysse  ofgan. 

(ge)wilnian,  wünschen.  Vgl,  I,  260.  Be.  478,  18  (s,  §  42g 
bei  biddan);  562,  18  &  hi  ma  gewilnode  (Miller:  gewiinodon)) 
pBdt  hi  on  bam  swulten.  Cp.  22,  16  nu  ic  wilnige  [>ffitte  ^eos 
sprsec  stigge  on  f>8Bt  inge|)onc;  140,  17  bset  he  donne  ma  ne 
wilnige  daet  he  seif  licige  his  hieremonnum  bonne  Gode.  Di.  68 
(s.  bei  secan,  o.J, 

ondrstdan, /ürchten.  Vgl.  I.  23g,  Cp.  72,  21  {)e  him  on- 
draedan  sceal  daet  he  unmedeme  sie;  106,  17;  u,  6. 

Anmerkung  i :  Im  Be.^  in  der  Cp,  und  im  Bö,  fehlt  zw 
weilen  die  Konjunktion  ^mi  in  solchen  Sätzen:  Be.  499,  2  on  bam 
.  .  .  .  se  cyning  .  .  .  cyricean  het  getimbrian,  on  beere  cyricean 
Agustinus  lic  &  eallra  Cantwara  bisceopa  somod  &  heora  c}'ninga 
gesette  beon  niihten;  zu  ergänzen  ist:  &  het  J)aet.  Cp.  389,  12 
sio  winestre  band  Codes  he  cwaeb  waere  under  his  heafde;  423, 
20  sio,  he  cwaeb,    wsere    on    his  limum.     Bo.  VI,   12  hu  Boetius 
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saede  he  swytole  ongiten  heefde;  154,  27  ic  wat  t>eah  ^=  üh 
wei/s  jedoch)  I)u  wene  {>2et  hi .  .  .  . ;  282,  6  ic  secge  sie  unmihtig 
&  eac  ealles  nauht;  344,  15  ic  wat  beah  J)u  cwef)e  nu  hwonne 
to  me. 

Anmerkung  2:  I)e  siaii  ptet  ßndef  sich  einmal:  Le.  108, 
4  ^  and  ealle  big  gecwaedon,  I)a  man  {^a  aDas  swor,  [>  e  na^or  ne 
we  on  tx>ne  here  faran  buton  leafe,  ne  heora  nan  ^e  ma  to  us. 


2.     Objektsätze  als  indirektes  Objekt. 

a.     Mit  dem  Indikativ.  %  4^8 

a.  Nach  intransitiven  Zeitwortern:  Cp.  68,  12  bonne  we 
.  .  .  gefultumad  unim  ond^ete  baet  hit  bift  ascirped  to  on- 
gietonne  2)a  birhtu  bees  so^an  leohtes;  80,  5  he  bift  genied 
mid  baem  folgobe  I>aet  he  sceal  healice  sprecan;  220,  10  sio  un- 
gedyld  g  e  n  i  e  t  done  monnan  ftaet  he  geopenab  all  his  inge^onc, 
&  ealne  bone  gast  utadrif^;  455,  19  &  beah  hwilum  bioft  ge- 
nedde  .  .  .  bset  lii  onginnaj)  biet  baet  hi  willal);  126,  19  &  faeg- 
niad  daes  baet  hie  da  habhaft  to  begonganne;  236,  7  hie  simle 
swincaft  on  daem  ftaet  hie  tiliaft  ftaet  hie  .  .;  176,  13  &  Aeah 
for  eabmodnesse  wandiaD  (vgl,  /.  21)  ftaet  hie  hit  ne  sprecaft; 
413,  32  hie  sint  to  manienne  ftaet  hi  gelefen  &  baldlice  getru« 
wien,  ftaet  hi  fta  forgiefnesse  habbaft.  —  VgL  Chronik  (Plummer) 
j,  7  &  |>aer  baedon  Scottas  t>aet  hi  fter  moston  wunian. 

ß.  Nach  Hauptwörtern:  Be.  474,  21  ftaere  arednesse,  I)aet, 
ftaer  seo  wise  on  tweon  cyme  t>^t  hi  ftonne  ma  of  |)am  wifcynne 
him  cyning  curan  ftonne  of  |)am  waepnedcynne ;  542,  15  t>aet  ge- 
lamp  on  fta  tid  his  bisoeophades»  t>^t  Penda  Myrcna  cyning  ge- 
laedde  here  on  Nor|)anhymbra  land  &  hit  feor  &  wide  mid  ar- 
lease  waele  hyfxle  &  hergode.  Cr.  34,  32  t)aet  |)a  Egipti  swa 
lytle  I>oncunge  wiston  Josepe  {>aes  t>e  (ss  [>aet)  he  hi  aet  hungre 
sthredde ;  112,  2  &  sit>[>an  on  Thesali  he  |)ast  gewinn  swi{>ost  dyde 
for  |>aere  gewilnunge  l>e  (=  [)aet)  he  wolde  hi  him  on  fultum 
geteon.  Cp.  120,  14  ftonne  cymft  his  hlaford  on  ftaem  daege  l>e 
he  ne  wenft,  &  on  fta  tiid  ftaet  he  hiene  aer  nat;  54,  2  he  bift 
l^onne  him  selfum  gewiota  ftaet  he  wilnal)  him  selfum  gilpes; 
114,  13  he  ftonne  bift  him  selfum  gewiota  ftaet  he  wilnaft  ma 
baet  .  .  .;  46,  10  nis  ftaes  ftonne  nan  tweo,  paet  J>aet  bift  beforan 
Codes  eagum  soft  eaftmodnes;  467,  31  is  hit  lytel  tweo  ftaet 
baes  waeterscipes  welsprynge  is  ön  hefonrice.  —  YgU  Chronik 
(Fiummer)  3,  3  v.  u,  and  I>a  Pyhtas  heom  abaedon  wif  aet  Scottum 
on  |>a  ger  ady  t>aet  hi  gecuron  heora  kynecinn  aa  on  {)a  wif  healfa« 
—  jEl/ric  (Kluges  Lesebuch  52,  133)  God  sylf  is  his  gewita  I)aet 
be  miltsian  wile  him  toclypigendum. 

Y.  ^^1  wyrfte:  Bo.  14,  22  swa  hwa  t>onne  swa  f)aes  wyrt>e 
bif>  f>aet  lic  on  heora  fteowdomc  beon  mot. 

Wulfing,  Syntax  Alfreds  d.  Or.   II.  7 
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§  429  b.     Mit  dem  Konjunktiv, 

a.     Nach  intransitiven  Zeitwörtern: 

be&urfan»  bedürfen,  Cp.  431,  4  %aet  mod  .  .  .  be^earfftst 
hit  hsebbe  simle  on  honda  ^one  scield  Codes  eges,  &  him  symie 
ondraede  ba  diglan  gescotu  bses  sweocolan  feondes,  &  hine  waer- 
lice  healde  on  baere  byrg  his  modes  wib  nihtlicum  gefeohtum. 

gefultuman,  unterstützen.  Cp.  212,  i  forbaem  %aet  sio  ber- 
ing US  gefultume  baet  we  hie  wibennode  ne  gedon  us  mid  baere 
taelinge. 

wyscan,  wünschen,  Cp.  220,  15  ac  wyscb  baet  hit  him 
gehreowe« 

biddan»  bitten,  Be.  472,  32  and  bona  leomere  ic  nu  ead- 
modlice  bidde  &  halsige,  gif  he  hwaet  ymbe  bis  on  ot>re  wisan 
gemete  c^^  gehyre,  ^t  he  me  |>aßt  ne  otwite;  eac  bonne  ic 
eadmodlice  bidde,  l>aet  to  eallum  be  bis  ylce  staer  becyme  ures 
cynnes  to  raedanne  .  .  .,  I)aet  hi  .  .  .  .  geomlioe  bingian  .  .  .  & 
.  .  .  bas  mede  heora  edleanes  me  agife;  475,  31  baed  hine  & 
halsade,  f»et  he  burh  his  bebod  Cristene  gefremed  waere;  478, 
1 8  &  he  geomb'ce  baed  &  wilnade,  {^aet  he  mid  bone  maityr  o]^ 
for  hine  browian  moste;  486,  5  &  he  aelmihtigne  God  baed,  fnet 
he  hi  mid  his  gife  gescylde,  &  I)aet  he  him  sylfum  forgeafe,  Inet 
•  •  •  «f  505,  25  baed  hi  &  halsade^  f)aet  hi  on  annesse  sibbe  &  in 
gehylde  rihtra  Eastrana  gel)waerede  mid  ba  Cristes  cyricean  seo 
geond  ealne  middangeard  togoten  is;  525,  28  baed  hi  [)aet  hi  him 
sumne  biscop  onsende;  usw,  Cp.  48,  6  l>a  baed  he  eabmodlice 
{)aet  he  hiene  ne  sende;  62,  2  bideb  urne  hwelcne  baet  we  hiene 
laeden  to  simium  ricum  men, .  &  him  gebingien,  bonne  he  wib 
hiene  iersab;  12;  304,  4;  413,  19;  441,  9;  467,  24.  Bo.  11,  15 
bit  &  .  .  .  healsaj)  aelcne  f)ara  be  I)as  boc  raedan  lyste,  f)aet  he 
for  hine  gebidde  &  him  ne  wite,  gif  he. ...  • —  Vgl,  Wulf  st  an 
^,  II  ic  bidde  eow,  I)aet  ge  gel)yldelice  hlystan  l>aes,  be  ic  eow  nu 
secgan  wille.  —  ^Ifric  (Thorpe)  IL  2,  16  nu  bidde  ic  and 
halsige,  on  Codes  naman,  gif  hwa  bas  boc  awritan  wylle,  |>aet  he 
hi  geomlice  gerihte  be  baere  bysne.  —  Chronik  (Plummer)  Ä, 
767  baed  {)aet  he  waere  Cristen  gedon.  —  Holy  Rood  $,  2g  & 
hine  geornlice  biddan  het,  l>aet  he  raedlice  him  to  come. 

h(e)al8ian,  bitten.  Be.  472,  32;  475,  3^;  505,  ^5  f^»  ^^^^ 
drei  Stellen  mit  biddan  zusammen;  vgl,  bei  diesem) ,  Cp.  136,  17 
ic  eow  healsige  baet  ge  feden  Codes  heorde;  212,  15  ic  eow 
healsige,  baet  ge  no  to  hraedlice  ne  sien  astyrede  from  eownim 
gewitte,  faber  weiter:)  ne  eow  to  swibe  ne  ondraedab.  Bo.  II,  15 
{s.  bei  biddan). 

xnanian,  ermahnen,  Be.  502,  9  fs,  bei  laeran  £  g2).  Cp. 
318,  16  to  manienne  sint  ba  pe  hiora  mildheortlice  seilab  baette 
hie  ne  abinden  on  hiora  mode;  431,  2  ba  bonne  sint  to  manienne, 
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de  ....  y    daet  hi  ongieten    daet  hi  .  .  . ;    usw.    usw,   usw.   sehr 
häufig,     (VgL  Fleischhauer  a.  a,  O,  S,  $6  f,), 

faegnian,  sich  freuen.  Cp.  128,  2  he  fasgnab  baet  he  sie 
abisgod  mid  worldbtngum;  148,  18;  228,  7;  292,  21. 

gefeon,  sich  freuen.  Cp.  108,  2  &  ne  gefeon  hie  no  bset 
hie  ofer  obre  menn  bion  moten  swae  swibe  swse  baes  baet  hie 
obnim  moimum  inaegen  nyttoste  bion. 

scomian,  sich  schämen.  Cp.  24,  20  &  beah  {)a  worldlecan 
laeceas  scomab  t>aet  hi  onginnen  I)a  wunda  lacnian,  I)e  hi  gesion 
ne  magon;  62,  6  gif  we  bonne  scomiad  l>aet  we  to  uncudum 
moimum  swelc  sprecen. 

wandian,  aus  Scheu  unierlassen.  Cp.  296;  2  swae  swae 
Abner  wandode  baet  he  nolde  bone  slean  I)e  hiene  draf;  378,  11 
(s.  hei  geliefan,  S.  94);  383^  15  he  for  nanre  sibbe  ne  wandab 
baet  he  ba  gyltas  ne  wrece. 

forwandian,  fürchten.  Cp.  194,  9  forwandab  baet  he  bete 
Sc  breage  bis  hieremen. 

geswican,  ablassen  von.  Cp.  16,  23  nyllab  geswican  f)aet 
hi  obre  men  ne  reafien. 

fleon,  fliehen.  Cp.  282,  18  bonne  hit  flihb  baet  hit  sie  ge- 
bunden mid  ege  &  mid  lare. 

(ge)truwian,  vertrauen.  Or.  160,  9  I)a  ne  getruwade  se 
eahte^  dael  t>ara  legian,  t)aet  Romane  Pirruse  wibstondan  mehte. 
Cp.  56,  23  ^t  he  ne  truwige  I)aet  he  on  baem  maran  folgobe 
wiUe  wel  don,  gif  he  nolde  on  bam  laessan. 

geortreowan,  geortriewan,  verzweifeln.  Or.  86,  4  geor- 
triewe  ic  na  Code  f)aet  he  us  ne  maege  gescildan.  Cp.  447,  9 
he  geoitreowb  baet  he  aefre  maege  on  welme  weorban. 

v^enan»  glauben.  Or.  58,  13  ic  wene,  I)aet  nan  wis  mon 
ne  sie ;  96,  7  wendon,  t)aet  hie  ofer  hie  ealle  mehte  anwald  hab- 
ban;  188,  11 ;  296,  10  &  wende  eac,  I)aet  he  {>aem  Gotan  I)aes 
gewinnes  mehte  rabe  gestieran;  usw.  Cp.  2,  16  ic  wene  baette 
nauht  monige  begeondan  Humbre  naereil ;  38,  6  &  beah  he  wende 
t>aet  hit  nan  syn  naere;  24  se  ilca  se  ^e  wende  I)aet  he  waere 
ofer  ealle  obre  men,  him  •  .  .  .;  68,  22  gif  he  bonne  seif  weneb 
baet  he  sie  wis;  301,  26  ba  ba  wenab  baet  hie  eabmode  sien; 
usw.  usw.  So.  164,  28  t>aes  ic  soblicost  wene  I)at  hyt  min  scead- 
wisnes  were.  —  VgL  Wulfs  tan  5,  8  wenab,  I)aet  se  man  scyle 
deadlice  swyltan. 

Den  ^Ttt'Sats  nach  higian,  gienian,  tilian,  locian,  gieman, 
swincan  fasse  ich  als  Absichtsatz,  nicht  als  Objektsatz  wie  Fleisch- 
hauer will  (a.  a.  O.  §  6j,  S.  58J. 

Vgl.  auch  Hlodhcere  Le.  10,  2  and  hine  gecaenne  mid  go- 
dum  aewdum,  padt  he  t>ane  banan  begeten  ne  mihte;   ebenso  4. 

ß.     Nach  Eigenschaftswortern. 
^erÖe.     Be,  509,  33    waes   |)aet    baes   wyrl)e   J)aet  he  wi|) 

7* 


100  INDIREKTE  OBJEKTSÄTZE  MIT  KONJUNKTIV.        §  429 

päm  middangeardlicum  windum  &  ligum  swit>ian  mihte,  dylses  hi 
him  &  his  freondum  scet>eden ;  516,  24  heo  Ö8BS  wyrl)e  is  {wet 
we  Äsere  fyligean;  528,  33.  Cp.  60,  19  his  weorc  sculon  Saes 
wierbe  beon,  ptßt  him  obre  men  onhyrien;  166,  17  hie  biob  bses 
wierbc  baet  we  hie  furbur  don ;  226,  12  hwonne  he  baes  wyrbe 
sie  bsBt  he  hiene  beswican  mote.  So.  170,  22  gedo  me  p2ss 
wyrbne  I)aet  ic  J)e  mote  geseon;  171,  4  &  gedo  me  wyrbne  ptßt 
ic  si  wyniende  in  {)iiium  eadegum  rice. 

aemtig.  Cp.  190,  13  pe  sBmtige  beob  hms  bset  hie  for  obre 
menn  swincen. 

genoh.  Cp.  206,  3  se  scamfaesta  h»fb  genoh  on  bem  to 
his  betrunge,  baet  his  lareow  hiene  swibe  lythwon  gemyndgige 
his  unbeawa. 

f.     Nach  Hauptwörtern. 

tid.  Cp.  457,  14  ob  baßt  sio  tid  came  baot  he  ba&s  obres 
tilian  mote.  Bo.  393,  i  simle  he  bij)  ece,  fort>am  naefre  sio  tid 
naes,  I)8et  he  naere,  ne  naefre  ne  wyr^  (Cardale:  for  the  time 
never  was  when  he  was  not,    nor  ever   will  be).      Vgl.  §  42S,  ß, 

tixna.  Cp.  152,  i  bonne  bass  binges  tima  ne  bib  baet  hit 
mon  sidelice  gebetan  maßge;  459,  33  nu  us  is  tima  baet  we  on- 
waecnen  of  slsepe.  —  Vgl.  Lucas  8^  6  sopMce  wabs  geworden  t)a 
hi  |>ar  waoron,  hire  dagas  waeron  gefyllede  pmt  heo  cende;  9,  21 
aßfter  f)am  pG  ehta  dagas  gefyllede  waeron  t>aDt  bsBt  cild  ymbsniden 
waere,  his  nama  wsbs  Haelend  (=  Kai  ÖT€  dTTXrja9fi(Tav  f)|üi^pai 
ÖKtui  ToO  7TepiT€)i€iv  TÖ  TiaibioVy  Ka\  dKXfjOii  t6  dvofia 
aÖToO  'liicToO^). 

naxna.  Cp.  5,  6  bone  naman  anne  we  haefdon  b»tte  we 
Cristene  waeren  (G;  waeron). 

hlisa.  Cp.  66,  3  monige  men  biob  t>e  noldon  bone  hlisan 
habban  bsBt  hie  unwise  sien;  148,  5  &  haefb  bone  hlisan  best  he 
hit  do  for  forhaBfdnesse. 

tohopa.  Cp.  395,  9  ne  forlaete  he  beah  bone  tohopan  hat 
he  becume  to  Gode  for  his  godan  willan. 

wen.  Be.  492,  18  and  gif  wen  si,  ptßt  he  on  strenge 
t>eodscipes  &  prea  to  wlaec  sy,  bonne  is  he  .  •  .  .  Cp.  72,  18 
hit  is  wen  baßt  se  ne  maege  oberra  monna  scylde  ofabwean,  se 
se  t>e  bonne  giet  his  agna  on  herigeab;  74,  23  bonne  is  wen 
baet  hio  ba  obre  wiers  besmite;  92,  19  bonne  is  wen  bsßt  he  ge- 
wundige ba  heortan  bara  gehierendra  mid  baere  wunde. 

ivilla.  Cp.  50,  8  bonne  he  ongiete  bone  ufancundan  willan 
pBdi  he  hit  don  scyle. 

tacen.  Cp.  52,  21  baet  is  to  tacne  l>aet  mon  endebyrdlice 
bone  biscepdom  halde,  pedi  he  hiene  on  godum  weorcum  geendige. 

gedoht.  Cp.  417,  5  hwrober  him  baet  geboht  cume  of 
faBflicum  luste,  be  of  wilnunga  &  gebafunga,  baet  hie  swa  ge- 
syngeden. 
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intinga.  Be.  506,  41  for  8ßghw8el)erum  dyssa  mana  he 
intingan  sealde  bam  paßt  hi  hwurfe  to  t)8ere  serran  unclaonnysse. 

nied,  dearf,  nieddearf.  Cp.  74,  22  hit  is  dearf  hat  sio 
hond  sio  ser  gecleensod  pe  wille  baet  fenn  of  ojerre  abierran ; 
78,  21  ac  hit  is  micel  bearf  beet  mon  hiere  swibe  hrsBdh'ce  wib- 
brede;  80,  6  gebence  he  bonne  bset  him  is  efnmicel  nied,  beet  he 
eac  sw»  do;  138,  11  ac  hit  is  bearf  bffitte  sio  giemen,  pe  hie 
hiera  hieremonnum  utan  don  sculon,  sie  wel  gemetgod;  304,  3 
gif  we  him  cybab  hu  micle  bearfe  we  hiera  habbab,  suelce  we 
maran  bearfe  hsebben  bffit  hie  gebeon  bonne  hie  seife;  320,  12 
him  wsere  bo&ne  micel  bearf  bffit  hie  geornlice  gebencen  best  hie 
•  •  •  •>  397}  14  ^^™  IS  micel  niedbearf  beet  hie  mid  oftrsedlicum 
gebedam  ba  scylde  adiligien ;  usw,  usw.  usw,  Le.  68,  i  eet  serestan 
we  Iserab  t)8Bt  meest  f)earf  is,  pBdi  aeghwelc  mon  his  ab  and  his 
wed  Wferlice  healde.  Di.  68  us  .  .  .  .  is  seo  mseste  bearf,  I)8Btte 
we  hwilon  ure  mod  .  .  .  geleobigen  &  gebigen. 

Vgl.  auch  Lucas  8,  i  wbbs  geworden  gebod  fram  Augusto, 
|>»t  call  ymbehwyrft  wiere  tomearcod.  —  Wulfsian  7,  5  and 
folc  ah  eac  myccle  t>earfe,  {)8Bt  hi  wsere  beon  I)ffiS  cwydes,  t>e 
I>flBr8Bfter  gecweden  is. 

Anmerkung  i.  Du  Konjunktion  ps^t  fehlt  einige  Male 
hinler  wenan:  Cp.  iii,  16  ond  wenb  he  sua  micle  ma  wite 
bonne  obre  menn;  vielleicht  fehlt  hier  die  Konjunktion  nur  zufällig, 
da  sie  in  C.  steht;  vgl.  Fleischhauer,  a.  a,  Ö.,  S.  10  o,\  405,  12 
wenestu  recce  he  hire  eefre  ma.  Bo.  62,  21  wenst  f)U  msege  seo 
w3Trd  I)e  gedon  pdni  |)a  I)ing  bine  agene  sien;  152,  27  wenst  bu 
mflßge  his  rice  hine  ^r  on  lande  wyr|)ne  gedon. 

Anmerkung  2:  Statt  ptßt  steht  pe:  Cp.  54,  9  on  baom 
hiewe  be  he  sceolde  his  gilpes  stieran  on  bsem  he  his  strienb. 
LrC.  74,  7,  «.  be  I)on  J)e  mon  on  cynges  healle  feohte. 

Anmerkung  3:  Zweimal  steht  nach  gemynan  statt  des  Kon- 
junktives  der  Imperativ:  Bc.  541,  34  ac  gemyne  bu  J)8Bt  bu  bisne 
ele  be  ic  be  nu  sylle  send  or>  ba  sse.  Or.  242,  8  gefera,  ge- 
fera,  gemyne  ])»t  bu  ure  gecwedreedenne  &  geferraedenne  to 
loDge  ne  oferbrec.  Ygl,  Grimm^  Gr.  IV.  84  ff.  und  Dietrich^ 
Syntaktische  Funde  in  Haupts  Zeitschrift  13.  13^^  der  noch  folgende 
Stelle  aus  dem  Cod.  Exon.  anführt  (Thorpe  302,  4): 

ne  aswic  sundorwine  ac  a  symle  geheald 

ryhtum  gerisnum  rsefn  eine  I)is 

j)aet  J)u  naefre  faecne  weorb  freonde  {>inum. 

Dietrich  bemerkt  zu  diesen  Stellen:  ,yWie  unser  Konjunktiv 
den  Imperativ  vertreten  kann,  so  erfährt  man  jetzt  die  Möglichkeit 
auch  des  umgekehrten  Falles;  die  hlofse  Verweisung  auf  den  sO' 
genannten  Absprung  von  der  Konstruktion  würde  keine  Wissenschaft' 
licht  Rechtfertigung  des    Wechsels  erbringen.*' 
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D.     Nebensätze    der    Ortsbestimmung. 

Die  Nebensätze  der  Ortsbestimmung  werden  eingeleitet  durch: 
{)aer,  |)8er  I)aer,  {)aer  t)e,  seltener  durch  be  und  {x)nan,  einmal 
durch  hwaer  (Or.  38,  34), 

§  430  I.     Nebensätze  der  Ortsbestimmung  mit  dem 

Indikativ. 

Be.  481,  8  I)8et  hi  .  .  .  faesten  geworhten  •  .  .  .;  baer  Se* 
verus  se  Casere  iu  het  dician  &  eort>wall  gew3nrcan;  11  swylce 
eac  on  baes  saes  waro{)e  to  sulxlaele,  banon  de  hi  sciphere  on 
becom;  486,  29  da  het  he  hig  bidan  on  dam  ealonde,  {)e  hi 
upp  comon  (doch  kann  hier  ^e  ein  von  upp  als  Präposition  abhängiges 
relatives  Fürwort  sein ;  =  in  ea  quam  adierant  insula) ;  494,  26 
hi  daer  hwilum  synne  ongyiaip  daer  be  syn  ne  bif);  520,  10  eac 
on  sibbe  tide,  b  ae  r  he  rad  betwih  his  hamum  o^t>e  tunum  . . . ., 
t)aet  him  symble  t>8Bt  tacen  beforan  weg ;  524,  13  is  seo  stow  gyt 
todaeg  aetywed  .  .  .,  baer  pe  Oswald  to  {)yssum  gefeohte  com 
&  baer  pedt  haHge  tacen  Cristes  rode  araerde;  533,  17  for{)on  on 
baere  stowe  be  he  for  his  et>le  mid  his  leodum  compode  &  fram 
bam  haet>enum  ofslegen  wns»  op  bisne  andweardan  daeg  t>aet  t>aer 
haelo  untrumra  manna  &  neata  ma&rsode  syndon;  usw,  Or.  8,32 
I)aere  Affrica  norI)westgemere  is  aet  I>aem  ilcan  Wendelsae  I>e  of 
baem  garsecge  scyt,  baer  Ercoles  syla  stondab;  10,  11  &  ponne 
be  norpan  psem  Gandes  mu{>an,  {>aer  f)a&r  Caucasis  se  beorg  en- 
dab  neh  {)aem  garsecge,  |)aer  is  se  port  Samera;  15  pset  sint  India 
gemaero  paer  psßT  Caucasus  se  beorg  is  be  nor{)an  &....; 
12,  24  &  {>aer  hio  aerest  upwielb  hie  hatab  p^  landmen  Nuchul; 
22,  29  be  suban  Narbonense  is  se  Wendelsae,  {)aer  p2er  Rodan 
seoeautscyt;  26,11  Bizantium  sio  {>eod,  pser  seo  burh  is  Adru- 
metis,  &  Seuges,  &  seo  {>iod  t>aer  sio  mycele  burh  is  Cartainai 
&  Numedia  sio  {>eod,  hi  habbab  .  .  .  .;  23  pser  scyt  se  ende  up 
of  t>am  garsecge  .  .  .,  t>aer  Ercoles  syla  standab;  34»  28  on  baere 
ylcan  tide  ricsade  Baleus  se  cyning  in  Assirin;  }>aer  aer  waes  Ni- 
nus;  38,  34  f)aet  tacn  nugyt  is  orgyte  on  pdss  saes  Stabe,  hwaer 
l>ara  wigwaegna  hweol  on  gongende  waeron ;  58^  28  an  waes  Ba- 
bylonicum,  p2er  Ninus  ricsade;  t>aet  ober  waesCreca,  |}aer  Alexan- 
der ricsade;  pridÖB,  waes  Affricanum,  f)aerPtolome  ricsedon;  116, 
19  &  sil)f)an  for  an  Scit>f)ie  mid  Alexandre  his  suna,  l>aer  Atheas 
se  cyning  rice  haefde,  pe  aer  his  gef>ofla  waes;  usw.  Qp.  254,22 
Balaham  bonne  fulgeorne  wolde  feran  baer  hiene  mon  baed;  262, 
24  baer  se  Dryhtnes  gast  is,  baer  is  freodom.  Bo.  X,  5  &  wil- 
naj)  f)aet  hit  cume  pider  t>onan  pe  hit  aer  com;  4,  7  sende  pSL 
digellice  aerendgewritu  to  t>am  Casere  to  Constantinopolim,  {)8er 
is  Creca  heahburg  &  heora  cynestol ;  98,   15  on  bam  lande,  baer 
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mon  furbum  biere  burcge  naman  ne  geherde,  ne  ealles  d»s  folces 
hlisa  ne  com.  So.  163,  9  psdi  he  menige  to  {)am  ilcan  wuda 
t>ar  ic  %as  stot)an  sceaftas  cearf;  168,  18  I)a  ylcan  eft  ne  cumeej) 
I>er  d»r  hy  er  weron.  Le.  92,  2  gif  he  hw»t  yfia  gedon  heebbe, 
per  he  mx  wees.  —  Vgl.  Wulfsian  j8,  4  and  mid  his  englum 
on  ecne  gefean  heofona  rices,  b  es  r  is  meerd  and  myrhft  and  ece 
blis.  —  Blickling  Hom.  J9,  5  {>onne  gel»det>  he  us  on  l>»t 
ece  lif,  l>»r  we  seoI>{)an  ealle  hah'ge  sceawian  motan,  &  |)a  fsd- 
geran  onsyne  ures  Scyppendes»  I>sr  he  leofap  &  rixal>  a  buton 
ende  on  ecnesse. 

2.     Nebensätze    der    Ortsbestimmung    mit    dem        §  431 

Konjunktiv. 

Einmal  in  indirekter  Rede:  Or.  18,  32  &  nor&eweard  he 
cw»!),  I>8Br  hit  smalost  weore,  |>»t  hit  mihte  beon  t>reora  mila 
brad  to  t>sm  more.  Einmal  in  einem  abhängigen  Befehlsatze: 
Cp.  4,  4  ic  be  bebeode . . . . ,  fteet  bu  de  . . .  to  {>8Bm  gesemettige 
.  .  .  .,  b»t  bu  bone  wisdom  f)e  be  God  sealde  6 aar  bsBt  bu 
hine  bef»stan  msege,  befeeste.  Einmal  in  einem  abhängig  ge^ 
dachten  Befehlsatze:  Cp.  308,  3  by  mon  sceal  faBSbne  weal 
wyrcean,  by  mon  eer  gehawige  bffit  se  grund  fsBsb  sie,  b  ee  r  mon 
bone  grundweall  on  lecgge.  Einmal  in  einem  Absichtsatze:  Cp. 
443»  36  forb»m  we  ceorfab  heah  treowu  on  holte,  bsdt  we  hi 
eft  upararen  on  baem  botle,  bser  beer  we  timbran  willen.  —  VgU 
Hlobhfßre  Le,  12 ,  12  gif  man  obrum  steop  asette  I)»r  mssn 
drincen  buton  scylde,  agelde  . . .;  Wechsel:  14,  13  gif  man  weepn 
abregde,  I>8er  meen  drincen,  and  I)86r  man  nan  yfel  ne  deb. 

£.      Nebensätze   der   Zeitbestimmung. 

I.     Nebensätze    zur    Angabe    des    Zeitpunktes, 

wann   etwas   geschieht. 

Als  F&gewSrter  werden  verwendet:  ba,  ba  ba,  bonne,  bonne 
bonne,  Zeitangabe  +  be,  be  (?  Or,  2,  6j,  mid  by  be  (Be,  548, 
43),  mid  bam  be  (Bo,  6,  24),  bnr,  b»r  beer,  [)onecan  I)e  (Bo,  146, 
22;  wo,  13;  138,  i8j,  {>onne  »r  pe  (?  Bo,  116,  ij,  swa  oft  swa, 
swa  hwanne  swa  fÖfi.  38g,  3$), 

a.     Mit  dem   Indikativ:     Be.  476,  32    be    bam  Fortunatus  §  432 
Presbyter  on  fnmnena  lofe,  b  a  he  gemynegode  bara  eadigra  mar- 
tyra,    ba  t>e  of  eallum    middangearde    to  Drihtne   coman,    cw»!) 

he: ;  35  wes  he  Albanus  h8ßt)en  ba  gyt,   ba  bara  treow- 

leasra  cyninga  beboda  wi{>  Cristenom  monnum  grimsedon;  477, 
12  ba  gelamp  hit  on  ba  ylcan  tid  be  Albanus  to  him  gelasded 
w»8,  I>»t  he  ... ;  40  ba  se  dema  bas  word  gehyrde,  ba  w»s  he  . .  . 
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onstyred;  479,  17  hmt,  da  seo  ehtnysse  blan,  seo  cyrice  .  .  . 
sibbe  hsßfde;    487,  21    is    pmi  sssd,  {>a  hi  ferdon    &    nealtehUn 

to  beere  ceastre,  .  .  .  pedt  hi sungan;  503,  14  5a  Da  hi 

comon  to  bffire  Sino^stowe ,  ssBt  se  sdrcebiscop  Agustinas  on 
sotole;  ba  hi  ba  gesawon  pmt  he  ne  aras  for  him,  5a  wieron  hi 
sona  yrre  gewordene;  525,  38  &  oft  foBger  waefersyne  gelamp 
{>8Bt,  bonne  se  Biscop  godcunde  lare  leerde,  se  be  Englisc  fullice 
ne  cupe^  pebt  se  cyning  .  .  .  .;  535,  10  hwylc  heofonlic  wunder 
&  mffigen  sBtywed  wees,  b  a  bis  ban  gefunden  &  gemeted  wsron; 
548,  43  mid  hy  be  hi  ba  eft  genealcecton  bam  foresprecenan 
fyre  .  .  .,  ba  todselde  se  engle  eft  bone  leg;  575,  2  suQire 
nihte ,  b  a  b  a  se  sealmsang  gefylled  waes  bsßs  uhtlican  lof- 
sanges,  ba  weeron  .  .  . ;  624,  23  &  bonne  seo  tid  gewinnes 
&  gefeohtes  com,  bonne  hluton  hi  .  .  .  .;  usrv,  usw,  Or.  2,  6 
&  hu  {)a  wifmen  bysmredan  hiora  weras,  pe  hie  fleon  wol- 
don  (oder  sollte  I)e  relatives  Fürwort  sein^  das  durch  hie  ergänzt 
und  verdeutlicht  wird?  Vgl,  §  2g6.  0.,  /  S,  411J;  3,  24  hu  Ta- 
rentine  gesawan  Romano  scipa  on  bnm  sfe  iman,  I>a  hie  plege- 
don  on  hiora  theatrum;  18,  9  he  hasfde  t>^gyt,  ba  he  |)one  cj- 
ningc  sohte,  tamra  deora  unbebohtra  syx  hund;  19,  24  ba  he 
l>iderweard  seglode  fram  Sciringes  heale,  pa,  wses  him  on  I>»t 
bfficbord  Denamearc;  21,  6&  |)onne  hys  gestreon  beob  pns  eall 
aspended,  [>onne  byrb  man  hine  ut;  38,  32  ba  hi  ba  oninnan 
ptbxn  ssefffirelde  weeron,  t>a  gedurfon  hi  ealle  &  adruncon;  40,26 
wyrse  .  .  .  f>onne  hio  eer  .  .  .  .  waere,  f)onne  hi  swylc  geblot  & 
swylc  morb  donde  wasron  swylc  her  anr  beforan  saede;  52,  30  pz, 
se  cyning  p9bt  facn  anfunde  .  .  .,  he  {)eah  . .  .;  60,  12  f)a  hiene 
mon  ofslog,  pa,  feng  Sameramis  his  cwen  to  pBdxn  rice;  62,  7  & 
ba  bsBt  eastrice  in  Asiria  gefeoll,  {>a  eac  pebi  westrice  in  Roma 
aras;  106,  20  ac  pB.  pa,  Octauianus  se  casere  to  rice  feng,  |)a 
wurdon  Janas  dura  betyneda;  142,  5  swa  oft  swa  Galli  wi) 
Romanum  wunnan,  swa  wurdon  Romane  gecnysede;  184,  8  ac 
hit  God  wraec  on  him  swa  he  aer  ealneg  dyde,  swa  oft  swa 
hie  mid  monnum  ofredan;  206,  13  ps.  on  baem  gefeohte  I>e  hie 
I)aBt  faBSten  brecan  woldon,  waes  Romana  fela  mid  flanum  ofsco- 
tod;  224,  31  on  t>aere  ilcan  niht,  pe  he  on  daog  [)as  word  sprnc, 
Romane  him  ge{>ancodon  ealles  his  geswinces;  226,  17  ac  ptere 
ilcan  niht,  pe  mon  on  daeg  haefde  psi  bürg  mid  stacum  gemear- 
cod  .  .  .  .,  wulfas  atugan  I)a  stacan  up;  usw,  usw,  Cp.  4,  5 
gebenc  hwelc  witu  us  ps.  becomon  for  bisse  worulde,  t>a  t>a  we 
hit  nohwaeber  ne  seife  ne  iufedon  ne  eac  obrum  monnum  ne 
lifdon;  26,  12  sio  tunge  bib  gescended  on  basm  lareowdome, 
bonne  hio  ober  laerb,  ober  hio  geleornode;  46,  6  bonne  hi 
beob  ryhtlice  eabmode  bonne  hie  ne  winnab  .  .  . ;  60,  i  hu  ma^ 
he  bonne  oberra  monna  mod  lacnian,  bonne  he  bireb  on  his  ag^ 
nimi  monega  opena  wunda?;  62,  17  healden  hie  hie,  bonne 
hie  gitsiab  swae  micles  ealdordoraes,  baet   hie    ne  weorben  .  . . .; 
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114.,  18  5aet  rice  &  2)one  önwald  he  no  ne  ongeat  wift  Cornelius, 
^a  da  he  hiene  s>¥ae  swibUce  weor^ian  wolde;  128,  7  &  swae 
eac  baer  tot  heafod  bid  unhal,  eal  l)a  limu  biol)  idelu,  deah  hie 
hal  sien,  swae  bift  eac  se  here  eal  idel,  donne  he  on  oder  folc 
winnan  sceal,  gif  se  heretoga  dwolad  {vg/,  Math  er ^  a,  a,  O,, 
S,  $2  On);  152,  18  d  a  ic  da  done  wah  durhdyrelodne  haefde, 
da  eowde  he  me  ane  dum;  154,4  da  ic  haefde  done  weall  durh- 
djrelod,  da  geseah  ic  dura;  180,  17  se  eadmodnesse  lareow,  da 
da  he  ymb  da  welegan  sprsec,  na  ne  cwaed:  .  .  .  .;  250,  19 
donne  God  hie  slog,  donne  sohton  hie  hiene;  260,  17  da  da 
liim  man  od  bismer  to  gebsed,  da  swugöde  he;  290,  20  hwaet 
maende  sanctus  Paulus,    da    he    his  lare  sws  cr^efteh'ce  tosced?; 

309,  13  daet  trymed  sio  haiige  ae,  daer  hio  cuaed: ;  344, 

14  donne  betweoxn  eow  bid  yfel  anda  <fe  geflitu,  hu  ne  biod 
ge  donne  flaesclice?;  370,  9  dstte,  donne  donne  hie  da  untru- 
man  lacnian  willad,  daette  hie  aer  gesceawien  .  .  .  .;  391,  3  daet 
eac  gecydde  se  psalmsceop  swide  openlice,  da  he  cwaed: . . . . ;  407, 
6  ac  donne  he  forlaet  his  godnesse  &  his  unsceadfulnesse  &  geeist 
nnryhtwisnesse  &  da  gefremed,  donne  went  he  his  hrycg  to  him ; 
447,  15  lytlad  him  se  tohopa  de  he  haefde,  da  he  synfui  waes; 
455,  I  ymbe  daet  hu  mon  aenne  mon  scyndan  scyle,  donne  he 
yfle  costunga  monege  drowad;  457«  12  hwilum  deah,  daer  daer 
mon  odres  tiolad.  daer  ^reaxd  se  oder;  usw,  Bo.  II,  12  &  {>eah, 
t>a  he  t>as  boc  haefde  geleomode  &  of  Laedene  to  Engliscum 
spelle  ge  wende,  t>a  geworhte  he  hi  efter  to  Ieot>e;  X,  10  &  hwae- 
|)er  Boetie  eall  his  woruld  licode,  {>a  he  gesaelgost  waes;  2,  i 
on  daere  tide  {)e  Gotan  of  Sciddiu  maegl)e  wi[>  Romana  rice  ge< 
win  upahofon;  6,  2  da  bereafodon  aeicere  lustbaemesse,  {)a  da  ic 
him  aefre  betst  truwode;  24  middamt>eda  f)aet  Mod  wi])  his 
bewende,  da  g^cneow  hit  .  •  .;  "ji^  5  {>onne  du  donne  orsorg 
waere,  &  da  I>eofas  de  from  gewiten  waeron,  {)onne  mihtest  t>u 
.  .  .  .;  146,  22  ac  {)onecan  I)e  he  t>one  anweald  forlaet  odde 
se  anweald  hine,  {)onne  ne  bit>  he  .  .  .  .;  116,  i  ac  t>onne  aer 
t>e  he  |)aet  geweald]el>er  forlaet  t>ara  bridla,  f>e  he  t>a  gesceafta 
nu  mid  gebridlode  hadft>,  t)aet  seo  wit)erweardnes,  t>e  we  aer  ymbe 
spraecon,  gif  he  da  laet  toslupan,  I)onne  forlaetaj)  hi  t>a  sibbe  I>e 
hi  nu  healda{)  (CardaU  und  Fox  übersetzen:  but  whenever  he 
shall  let  go  .  .  .  .;  jener  sagt  in  einer  Anmerkung  auf  S.  41^: 
^^r  seems  to  be  a  contraction  of  a/re*^;  das  Lateinische  lautet: 

Hie  si  firena  remiserit, 

Quidquid  nunc  amat  invicem, 

Bellum  continuo  geret);  usw.  So.  164,  18  hu  hys  gescead* 
wisnes  answarode  hys  mode,  f>onne  paet  mod  ymbe  hwaet  tweo- 
node  odt>e  hit  hwaes  wilnode  to  witanne;  167,  15  du  t>e  ofer- 
swiddest  donne  dead,  I>ae  (=  t>aer?)  f)u  sylf  arise;  174,  8  da  ic 
me  gebaed,  me  t>uhte  .  .  .;  usw.  Ps.  i,  5  ac  hl  beod  duste 
gelicrao,    [lonne    hit   wind  toblaewd;    3,  ».   dysne  t)riddan  sealm 


106  MODUS  IN  ZEITSÄTZEN  (als).  §  432,  433 

Dauid  sang,  |)a  he  fleah  Absalon  his  sunu;  4,  i  t>onne  ic  cleo* 
pode  to  pe,  {)onne  gehyrdest  |>u  me»  Drihten;  g^  21  f>onQe  se 
unrihtwisa  ofermodegab,  Ix)Dne  byj)  se  earma  dearfa  ona&led;  30 
t>onne  he  hine  gefangen  hafaj)  mid  his  gryne,  {)oiuie  genaet  be 
hine,  and  f)onne  he  hine  hsefb  gewyldne,  {)onne  agin^  he  sylf 
sigan  ohhe  afyld;  u»  ü,  pa,  Dauid  I)isne  endleftan  sealm  sang, 
t>a  seofode  he  .  .;  13,  9  him  cyiab,  l>onne  hl  Isest  wena%,  ege 
and  ungelimp;  so  auch  ähnlich  17,  ».;  21,  11,  22;  24,  ü.  (f)a); 
27,  ä,  swa  yice  dyde  Crist,  I)a  |}a  he  {»ysne  sealm  sang;  utw. 
Le.  64,  I  and  {)agiet  I>a  hie  aetgaedere  wseron,  monega  haebena 
{>eoda  hie  to  Gode  gecerdon;  I>a  hi  ealle  aetsomne  waeron,  hi 
sendon  .  .  .;  96,  43.  and  t>one  daeg,  I)e  Crist  I>one  deofol  ofer- 
swibde;  108,  4  ealle  big  gecwaedon,  t>a  man  [>a  abas  swor;  5 
ealle  we  cwaedon  on  I)am  daege,  pe  mon  I>a  abas  swor.  —  VgL 
Sachsenchronik  (Kluges  Lesebuch  S,  30,  Z.  2^gJ:  swa  oft  swa 
t>a  ot)re  hergas  mid  ealle  herige  ut  foron,  f>onne  foron  hie.  •  .  . 
—  Blickling  Hom,  3,  14  bwaet  gehyrde  heo,  I)aßr  he  cwa^: 
wes  f)u  hal.  —  Wulf s tan  i,  6  ba  |>a  he  on  neorxnawooge 
waes,  he  waes  mid  heortan  daennesse  .  .  .  eadigra  engla  ge* 
fera.  —  Chronik  (Plummer)  2,  10  &  I>a  he  gefor,  ^  feng 
his  sunu  Cynric  to  I)am  rice.  — Holy  Rood 3,  3  I>aba  waes  agan 
an  hund  wintra  &  t)n  &  [)ritti  wintra  aefter  cristes  (»rowange  & 
upstige  to  heofenum,  pa,  rixode  constantinus ;  /^  |>a  on  |>are  yican 
nihte  pe  constantinus  slep  &  hine  gereste,  t>a  com  him  to  siuii 
swibe  faeger  aencgel. 

§433  b.     Mil  dem  Konjunktiv. 

Mit  dem  Konjunktiv  erscheinen  diese  Zeitcmgaben  naturgemä/i 

nur  selten;  namentlich  dann,   wenn  sie   zu  einem  indirekten  Frage' 

salze  gehören    oder   zu   einem  Satze,    der    einen  Befehl   oder   einen 

Wunsch  enthält;  der  Nebensatz  hat  in  solchen  Fällen  stets  eine  hy* 

pothetische  Färbung, 

Be.  493,  12  bu  frune  eac  swylce,  bonn  wif  cennende  waere, 
aefter  hu  fela  daga  heo  moste  in  cyricean  gangan;  503,  10  & 
gif  he  ansef)  {^Miller:  arise)  togeanes  eow,  bonne  ge  cumen, 
bonne  wita]^  ge  f)aet  he  .  .  .  .;  520,  33  araedde,  fxet,  swa  oft 
swa  Cantwara  burhge  biscop  of>I>e  Eoforwic  ceastre  of  byssum  life 
geferde,  [>aet  se  be  lifigende  waere  baes  hades  haefde  mihte  o{>er&e 
biscop  his  stowe  to  halgianne;  525,  7  ba  baed  he  hine  I)aet  he 
him  baes  arwurl)an  treowes  hwylcnehugu  dael  brohte,  bonne  he 
eft  ham  come.  Or.  54,  24  &  geworhte  anes  fearres  anlicnesse 
of  are,  to  bon,  ))onne  hit  hat  waere  &  mon  f)a  eartnan  men 
oninnan  don  wolde,  hu  se  hlynn  maest  waere,  Jionne  hie  f)eet  susl 
|)aeron  I)rowiende  wseron  (=  ut  cum  inclusus  ibidem  subjectis 
ignibus  torreretur,  sonum  vods  extortae  capadtas  concavi  aeris 
augeret);    56,  17  {)a  aet  m'hstan  hie    hsefden   gelogen    eal  Creca 
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folc  to  dsem  gewiimum,  pa.  Laecedemonia  besaetan  pB.  bürg  Mae- 
»iane  X  winter  fader  die  Lesart  haefdon  der  Hs.  C.  wird  wohl 
die  richtige  sein,  zumal  ja  auch  die  Stellung  die  eines  Haupt- 
tatzes  ist);  242^  12  Romane  geset  haefdon,  pxt  hiora  nan  obeme 
oQ  f)one  andwlitan  ne  sloge,  pxr  j[)aer  hie  ast  gefeohtttm  gemette. 
Cp.  24,  2  &donne  he  god  weorc  wyrce  gemyne  he  daes  yfles; 
50,  8  &  naes  swaedeah  to  anwillice  ne  forbuge  he,  swas  we  aer 
cwaedon,  d  o  n  n  e  he  ongiete  ftone  ufancundan  willan  p2et  he  hit 
den  scyle;  106,  12  ond  deah  donne  he  ongite  da  scylda  bara 
dweortimena,  ftonne  gebence  he  .  .  .;  136,  22  laerde  daette, 
bonne  hie  gefylden  &  gebeten  da  waedle  hiera  hieremonna,  daet 
hie  ne  wurden  se]fe  ofslaegene;  185,  10  donne  mon  donne  on- 
giete daet  he  ryhte  gedemed  haebbe,  &  he  wene  daet  he  ryht  be 
odrum  gedemed  haebbe,  bonne  saecge  him  mon  .  .  .;  208,  16 
swae  we  maegon  betst  da  gedyrstegan  gelaeran  baette,  bonne  hie 
wenen  baet  hie  haebben  betst  gedon,  baet  we  him  bonne  secgen 
baet  hie  .  •  •  .;  250,  9  bonne  is  aefter  baem  gecweden  baet  he 
sargige  aet  nihstan^  bonne  his  lichoma  &  his  flaesc  sie  gebrosnod; 
264,  23  baet  hie  be  baem  oncnawen,  bonne  hie  gebencen  bone 
ecean  dorn,  to  hwaem  hiera  agen  wise  wierb;  307,  11  he  gehett 
baet  he  sua  don  wolde,  bonne  he  eft  come  on  baem  ytemestan 
daege;  320,  25  ac  bonne  hie  hit  eall  ryhtlice  gedaeled  haebben, 
bonne  ne  teon  hie  .  .  .  .;  387,  10  baet  hie  ne  agiemeleasien, 
bonne  hi  hit  eall  haebben,  baet  hie  ne  secen  .  .  .;  389,  8  baette 
we  ne  faegnigen,  swelce  we  gesaelige  sien  for  bissum  gewitendan 
bingum,  bonne  bonne  we  betweox  baem  ongieten  hu  earme  we 
biob;  35  baette  hie  hy  faesblicor  &  hy  untweogendh'cor  gelifden 
bara  ecena  binga,  swa  hwanne  swa  him  ba  gehete;  40Q,  21 
cybde,  hu  waerlice  he  hine  healdan  scolden,  bonne  hie  hine  uii- 
derfangen  haefden;  413,  16  &  bonne  hi  hi  gesewene  haebben, 
gedon  baet  hie  ne  .  .  .  .;  433 ,  27  baet  hi  maegen  "by  faestor  ge- 
stondan,  bonne  hit  cume;  461,  26  bonne  hwa  bis  eall  gefylled 
haebbe,  hu  he  bonne  sceal.  .  .  •  Bo.  78,  4  ]eomia{>  fotpsun 
Wisdom,  &  I>onne  ge  hine  geleomod  haebben,  ne  forhog]a{>  hine 
I>onne;  100,  13  hu  ne  forealldodon  ba  gewritu  peah  &  losodon, 
bonecan  I>e  hit  waere?;  iio,  30  I)a  pu  gesaelgost  waere  &  ^ 
{Mihte  I>aet  seo    wyrd  swi{>ost  on  binne  willan  wode,   mid  hu  mi- 

celan  feo    woldest  t>u ?;    138,  18  t)aet  heo  .  .  .  beo  t>aet 

ilce  I>aet  heo  aer  waes,  bonecan  t)e  heo  utan  behwerfed  sie. 
So.  165,  16  &  t^onne  {>tt  be  gebeden  haebbe,  awrit  f)onne  psst 
gebedL     L»e.  76,  9    gif  mon  wif  mid  beame  ofslea»   [lonne  peßt 

beam  in  hire  sie,  forgielde — Vgl.  Bückling  Hom,  45, 

\2  fort)on  se  goda  lareow  saegde,  {>onne  se  maessepreost .  .  waere 
gelaeded  on  ece  forwyrd,  {>aet  hi  {)onne  ne  mlhtan  .  .  naenige 
gode  beon  (vgL  zu  dieser  letzten  Redewendung  §  124.  Anm,y  /. 
S.  2yt). 
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Anmerkung:  Seilen  stehen  Indikativ  und  Konjunktiv  neben 
einander:  Be.  569,  29  us  gedafena{>,  t^aet  we  .  .  .  andswarige, 
paet,  swa  oft  swa  he  lyft  onstyrige  &  bis  band  swa  swa  us 
to  sleanne  beotiende  aetywep  &  no  hwaepere  nu  gyt  slybf),  \stX 
we  sona  cleopian.  Cp.  463,  4  dset  be  bine  selfne  ne  foriaete, 
beer  he  oberra  freonda  til ige,  &  bim  seif  ne  afealle,  daer  basr 
he  obre  tiolab  to  raeranne. 

2.     Nebensätze    zur    Angabe    der    unmittel- 
baren Folge    einer  Handlung    auf   eine    andere. 

Fügewörter  in  solchen  Sätzen  sind:  sona  swa,  (sona . . .)  swa, 
swa  (.  .  .  .  swa),  swa,  sona  baes  be,  sona  hraf>e  baes  be,  ra[)e 
baes  be,  (rabe  .  .  .)  I)aes  I)e,  sona  serest  {)aes  {>€,  baes  I>e  (. . .  sona), 
sona  syf)^an,  sibban,  sona  mid  by  be,  mid  ^y  be  (.  .  .  sona), 
mid  t>aem  {)e,  mid  {)on  pe. 
§  434  a.     Äfit   dem   Indikativ:     Be.  474,  34    sona    swa    bi   baes 

landes  lyft  gestuncan,  swa  swulton  bi;  477,  8  ba  sona  baes  ^e 
bi  coman  to  baes  martyres  huse,  ba  Scs.  Albanus  .  .  .  gegyrede 
bine  .  .  .;  13  mid  by  be  be  beseah  Sem.  Albanum,  ba  waes  he 
sona  yrre  geworden;  479,  19  and  baes  j[)e  ba  seo  costnungbxre 
ebtnesse  gestilled  waes,  b  a  waeron  forf)gongende  ba  Cristenan  men; 
548,  46  ac  se  Godes  mann  baes  be  (Miller:  baes  be  he)  to 
baere  openan  dura  betwyh  ba  legas  becom,  ba  gegripon  bi....; 
480,  29  &  sona  baes  be  bi  on  bis  ealond  comon,  ba  compedon 
bi  wi[)  beora  feondum;  481,  12  ba  sona  baes  be  \As  faesten  ge- 
worbt  waes,  ba  sealdon  bi  bim  Strange  manunge  bysne  monige; 
22  bi  waeron  sona  deade,  swa  bi  eorI>an  gesobtan;  487,  30  ba 
waes,  sona  baes  be  bi  ineodon  on  ba  eardungstowe  be  bim  aly- 
fed  waes  on  baere  cynelican  byrig,  ba  ongunnon  bi;  ferner  sona 
baes  be:  498,  29;  504,  33;  517,  11;  523,  19;  525,  22\  534, 
II  ;  620,  14;  —  501,  35  ac  be  sona  brape  baes  be  be  biscop 
geworden  waes,  {)aBt  he  gefremede  paet  weorc  .  .  .;  541,  38  ond 
sona  aerest  ^aes  t)e  bi  on  scyp  eodan  &  ut  ferdon,  {>aet  astigon 
wi{>erwarde  windas;  620,  11  ba  waes  geworden,  baes  be  he  on 
minne  andwlitan  bleow,  ba  sona  instaepe  gefelde  ic  me  beotiende 
&  wyrpende;  515,  3  for|)on,  sona  syf){>an  ba  aerenddracan  bam 
cyrdon  be  bis  cwale  aernddedon,  ba  gebeon  Raedwold  bis  fyrde; 
524,  25  &  sona  on  morgenne  swa  btt  dagian  ongan,  be  for  on 
bone  here;  536,  35  sona  mid  by  be  seo  faemne  mid  ba  cyste 
be  beo  baer  genealaehte  bam  cafertune  byses  buses,  ba  gewitan 
ealle  ba  werigan  gastas  onweg;  564,  46  &  sona  swa  he  tni* 
mian  ongan,  swa  eode  he  on  scyp  &  ferde  to  Breotone.  Or. 
78,  22  sona  swa  Atheniense  wiston  f)aetDarius  hie  mid  gefeohte 
secan  wolde,  hie  acuron  endlefan  {>usend  monna  &  bim  ongean 
foran;  96,  14  sona  swa  [>ara  Laecedemonia  ladteow  wiste  {»et 
be  wib  t>ä  twegen  heras  sceolde,  bim  |)a  raedlecre  get>ubte  . . . .; 
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i8,  II  acsona  swa  he  gelacnad  waes,  swa  hergeade  he  on 
Uhene;  ferner  sona  swa:  158,  i6;  166,  9;  222^  18;  230,  2; 
162,  II;  172,  8  swa  t>8et  t)a  se  ober  consul  gehierde  Diulius, 
wa  gefor  he  to  baem  iglonde  (:=  ubi);  198,  24  {>a  geacsedoii 
»  consulas  \is£X  ser,  aer  Hannibal,  &  him  ongean  comon,  swa 
le  |>a  muntas  oferfaren  haefde;  246,  14  &  Cleopatra  his  cwen 
vearb  gefliemed,  swa  hie  togaedere  coman,  mid  hiere  here;  106, 
[5  &  mib  t>aem  I>e  hie  t>ara  dura  hwelce  opene  gesawon,  t>onno 
,agon  hie  heora  hraegl  bufan  cneow  &  giredon  hie  to  wige;  160, 
i'j  I>a  mib  I)aein  {)e  hi  hie  getrymed  haefdon  &  togsedere  wol- 
ioDy  I>a  wearb  eort>beofung;  188,  8  iiiid{)aeinf)e  Hannibal  to 
^aem  londe  becom,  swa  gewicade  he  an  anre  diegelre  stowe, 
leah  f)aem  ot>rum  folce;  258,  25  ac  mid  {>on  I)e  hie  {>aes  cristen- 
iomes  onfengon,  hie  waeron  swa  get)waere  •  .  •;  292,  30  ac 
nid  |)aem  {>ehe  from  t>sere  clusan  afaren  waes  wi{)  ^ra  scipa, 
|>a  com  Theodosius  t>aerto;  184,  13  hie  rabe  flugon,  t>aes  t>e 
iieora  consul  ofslagen  waes ;  160,  3&  rabe  paes  {>e  hie  togaedere 
loman,  Romane  haefdon  sige;  170,  4  &  rabe  t>^s  t)e  hie  harn 
:oman,  &  {)aet  spell  cu|)  wearb  Cartainiensium,  swa  wurdon  hie 
>wa  swi{>e  forI)ohte,  paette  .  .  .  .;  190,  2  &  rabe  {)aes  t)e  hie 
tosomne  comon,  he  fleah;  so  noch  6;  200,  3;  202,  14;  208;  10; 
224,  9;  236,  17;  242,  16;  246,  4;  266,  7;  292,  12.  Cp.  34,16 
ic  sona  swa  he  bone  onwald  onfeng  baes  rices,  he  astag  on 
^fermetto  (=  mox  ut,  wie  das  auch  in  Bedas  Latein  fast  stets 
2ngewendet  ist  an  den  vorher  erwähnten  Stellen);  56,  6  &  sona 
iwae  hi  to  baere  are  cymb,  swae  byncb  him  baet  .  .  .  .;  usw, 
Bo.  12,  23  sona  swa  ic  [>e  aerest  on  bisse  unrotnesse  geseah 
[^us  murdende,  ic  ongeat  t>8et  bu . . .  .  (=  cum  te  .  .  .  vidissem); 
20,  17  hit  is  aelces  modes  wise,  {)aet  sona  swa  hit  forlaet  so^- 
:nvidas,  swa  folgat>  hit  leasspellunga  (=  et  eam  mentium  constat 
^sse  naturam,  ut  quotiens  abiecerint  veras,  falsis  opinionibus 
induantur);  138,  5  t>eah  bu  teo  hwelcne  boh  ofdune  to  {)aere 
sorftan,  swelce  {>u  began  maege,  swa  f)u  hine  alaetst,  swa  sprinci) 
be  up;  290,  5  sibban  fiaet  bonne  gedon  bif),  bonne  onginj)  him 
leogan  se  tohopa  t)aere  wraece;  300,  26  sona  swa  hio  geseah 
i^one  fordrifenan  cyning  pe  we  aer  ymbspraecon,  paes  nama  waes 
Aialixes,  ba  ongan  hio  hine  luiian;  350,  10  sume  he  bereafa{> 
liiora  welan  swi{)e  hral>e,  {>aes  be  hi  aerest  gesaelige  weor{)at>. 
Ps.  47,  5  and  sona  swa  hi  gesawon  Godes  wundru,  hy  waeron 
wundriende.  —  Vgl.  Sachsenchronik  (Kluges  Lesebuch  28,18g): 
»ona  swa  hie  comon  on  Stufe  mujian,  I)a  metton  hie  XVI  scipu 
Nricenga  and  wip  ba  gefuhton ;  30,  325  ac  sona  swa  hie  to 
f^leamfleote  comon  and  paet  geweorc  geworct  waes,  swa.  ...  — 
Lucas  s,  44  sona  swa  pinre  gretinge  stefn  ou  minum  earum  ge- 
worden waes,  p^  fahnude  min  cild  on  minum  innope.  —  Wulf  st  an 
*2,  6  and  sona  swa  he  paet  word  gecwae]),  pa  wearb  heo . . .  geeacnod; 
!3,  22  sybb  an  hc  of  deabe  arisen  waes,  he  com  I0  his  bcgnum. 


HO  MODUS  IN  ZEITSÄTZEN  (währtndj,  §  434^436 

—  Blickling  Hom.  2^,  27  Drihten  pas  |)e  he  of  psm  fulwihtes 
hddpe  eode,  |)a  faestte  he  sona;  137,  3  sona  swa  fteos  geofu  alegd 
waes,  hie  waeron.  ...  —  Ifo/^y  Rood  5^  6   sona    swa  hio  on 
|)aet  haiige  rode  taken  beseagon,  |)a  wurden  hio  sona  afyrhte. 
§435  b.     Mit   dem  Konjunktiv    habe    ich  solche  Sätze  nur  zweimal 

gefunden:  Or.  76,  9  he  .  .  .  getruwade  baet  he  hiene  beswican 
mehte,  sil>l>an  he  binnan  baem  geinaere  waere  &  wicstowa  name; 
hier  erklärt  sich  der  Konjunktri^  durch  die  Abhängigkeit  des  ganzen 
Satzes,  Le.  76,  9,  §  i  a  sie  |iaet  wite  LX  sdll.,  ob  |>aet  angylde 
arise  to  XXX  scill.;  sibban  hit  to  I>am  arise,  I>aet  angylde,  sib* 
ban  sie  I)aet  wite  CXX  scill.;  hier  erklärt  den  Konjunktiv  dit 
Thatsache^  da/s  der  übergeordnete  Satz  einen  Konjunktiv  der  Auf' 
f orderung  enthält.  —  Vgl,  Blickling  Hom.  J7,  20  brcc  {linne  hlaf 
t>earfendam  mannum,  &  sona  swa  {)u  geseo  nacodne  waedian, 
|)onne  gegyre  |)u  hine;  139,  13  mid  |)y  pe  pu  me  hate  of  minum 
licboman  gewitan,  {)onne  onfoh  I)u  minre  sawle. 

3.     Nebensätze  zur  Angabe   der  Dauer  einer  Hand- 
lung oder   ihrer  Gleichzeitigkeit  mit   einer    anderen. 

In  solchen  Sätzen  kommen  folgende  Fügewörter  vor :  mid  Jly 
be,  mid  ^y^  mid  I)on  pe,  mid  Jiaem  t^e,  under  baem  l)e  fOr,  30,5)1 
gemong  baem  pe  für,  j6o,  6)^  pa  hwile  (Be,  5J7,  ig;  So.  iSg,  17h 
^a  hwile  pe,  {>&  hwile  pa  (So,  j8o^  31)  on  baere  hwile  be,  paes  pe, 
paer  paer,  paer,  p^nden  ^Z^.  94^  1), 
§  436  a      Mit  dem  Indikativ:     Be.    476,  37    and  mid   by  be  be 

hine  ba  geseah  on  singalum  gebedum  &  on  waeccum  daeges  A 
nihtes  beon  abysgadne,  ba  waes  he  semninga  mid  bam  godcun- 
dan  gyfe  gesawen  &  gemildsad  (==  dum);  477,  5  mid  ^y  da 
se  foresprecena  Godes  man  fela  daga  mid  bim  waes  on  gestli|>- 
nesse,  ba  becom  paet  to  earan  baes  manfullan  ealdormannes;  478, 
4  mid  by  he  ba  to  dea|ie  gelaeded  waes,  ba  com  he  to  swip 
stremre  ea;  487,  42  waes  be  eastan  paere  ceastre  wel  neh  sum 
cyrice  on  are  Sei.  Martini  iugeara  geworht,  mid  by  Romane 
bagyt  Breotone  beeodan;  489,  32  mid  ^y  an  geleafa  is,  &  syn« 
don  missenlice  gewunon  cyricena;  491,  21  ac  forpon  monige  syn- 
don  on  Angelbeode,  mid  ^y  hi  bagyta  on  ungeleafsumnysse 
waBron,  by  ssum  man  füll  um  onsinscype  waeron  saede  gemengde; 
ferner  noch  493,  43;  494,  32;  495,  37,  42;  513,  2;  533,  25; 
^3^}  ^»  537)  19  s^P^  ®r  p3^  hwile  he  bis  hwilendlice  rice  haefde, 
ma  he  gewunode  psdt  he  .  .  .  .*);   552,   39    paes  be  hi  ba  eall 

*)  Max  Forster  behauptet  in  seiner  Besprechung  von  Beardtrs  Ar- 
beit  über  die  altschottischen  Präpositionen  (Anglia  18,  (l^,  F,  6,)  Bei- 
blatt S,  135):  ^jNichtpa.  hwile  allein,  wie  auf  S.87  angegeben  ist,  sondern 
pa  hwile  pe  wurde  im  Am,  als  Konjunktion  gebrauchte  Das  ist,  wie  dies 
Beispiel  zeij^t^  nicht  richtig;  neben  pa  hwile  |>e  kommt  auch  fia  hwile 
allem  vor. 
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ba  land  barhferdoA  &  mycele  cyrican  &  gesomnunge  Drihtne  ge- 
stryndon  &  begeaton,  I>a  gelamp  sumre  tide,  paet  ....  {das  La- 
tein hat  alltrdings:  cum  .  .  .  congregassent) ;  615,  16  ond  ofer 
^aet  ealle  dy  daege  ne  blon  &  baere  a&fterfyligendan  nihte,  %  a 
hwile  be  he  wacian  mihte.  Or.  30,  5  &  hy  ba,  under  baem 
{)e  he  him  onwinoende  waes,  wurdon  gerade  wtgcraefta;  72,  22 
Cirus,  Persa  cyning,  I)e  we  aer  beforan  saegdon,  pa  hwile  be 
Sabini  &  Romane  wunnon  on  t>»ni  westdaele,  pa  hwile  wonn  he 
aegt>er  ge  on  Scipliie  ge  on  Indie;  118,  9  Philipp us  mid  his  lot- 
wrence,  pahwile  pe  he  wund  wsbs,  aliefde  eallum  Crecum,  |)aet 
heora  anwaidas  .  .  .  .;  firner  so  124,  10;  78,  3  se,  mid  |)oii 
{>e  he  Egypte  oferwon,  gedyde  paet  nan  haelien  cyning  aer  gedon 
ne  dorste,  |>aet  waes  Jiaet  he  .  •  .;  104,  16  mid  }>aem  I>e  |)a 
aerendracan  to  Rome  comon,  pa  com  eac  mid  him  seo  ofermaete 
heardsaelnesse ;  166,  14  mid  |)aem  pe  I>a  burgware  swa  geo- 
morlic  angin  haefdon,  I)a  com  se  cyning  seif  mid  his  scipe;  130, 
9  &  on  baere  hwile  pe  he  \a£X  winnende  waes^  frefelice  hiene 
gesohtc  Minotheo;  170,  12  on  t>aere  hwile  pe  he  |)one  unraed 
|)urhteah,  Amicor,  Pena  cyning,  waes  mid  sibbe  wib  his  farende 
mid  eallum  his  folce;  160,  6  gemong  paem  |ie  Pirrus  wib  Ro- 
mane winnende  waes,  hi  haefdon  eahta  legian.  Cp.  158,  4  forbon 
pe  we  ealle,  pa  hwile  pe  we  libbab  on  bissum  deadlican  flaesce, 
baere  tidemesse  &  baere  hnescnesse  ures  flaosces  we  biob  under- 
bidde ;  248,  7  bonne  gefret  he  aerest  hwelc  hio  to  habbanne  waes, 
ba  hwile  pe  he  hie  hasfde;  ferner  250,  i6;  330,  15;  421,  27; 
431,  14;  467,  15;  370,  II  bylaes  hie  hie  seife  acwellen,  baer 
baer  hie  ba  obre  lacniab;  309,  13  baet  trymeb  sio  haiige  se,  baer 
hio  cuaeb  (=  dicens);  399,  17  ac  bonne  ba  gesinhiwan  hi  ge- 
mengab  burh  ungemetlice  unforhaefdnesse,  baer  baer  hi  bone  ßell 
fleob  baere  synne,  bonne  magon  hie  beah  weorban  gehaelede; 
457,  12  hwilum  beah,  baer  baer  mon  obres  tiolab,  baer  weaxb 
se  ober.  Bo.  8,  5  &  saede,  paet  his  gingran  haefdon  hine  swa  to- 
torenne, paer  paer  hi  teohhodon  paet  hi  hine  eallne  habban  sceol- 
don;  46,  4  eall  hie  us  pyncab  py  leohtran,  ba  hwile  pe  pa 
ancras  faeste  beop;  54,  6  paet  hie  wenan  paet  pis  andwearde  lif 
maege  pone  monnan  don  gesaeligne,  pa  hwile  pe  he  leofab; 
230,  14  aelc  ping  maeg  bion  ge  on  bisse  worulde  ge  on  paere  to- 
weardan,  ba  hwile  pe  hit  untodaeled  bip.  So.  179,  10  ac  peah 
seo  saule  si  fulfremed  &  fulclaene,  pa  hwile  pe  heo  on  pam 
licuman  byt,  heo  ne  maeg  god  geseon;  so  noch  186,  21;  191,  31; 
180,  31  he  wilnab  baet  he  hi  ealunga  ongyte,  pa  hwile  pa  he 
in  pisse  worlde  byb;  187,  7  gebenc  nu,  hweber  awiht  mann 
cynges  ham  sece,  per  baer  he  bonne  on  tune  byd;  189,  17  pu 
naefre  paet  ne  myh[t],  pa  hwile  (vgl,  die  Anm,  auf  vor,  Seite) 
pa  byst  on  bam  peobrum  pinra  sinna.  Pa.  45,  4  forpam  ne 
wyrb  seo  burh  naefre  onwend,  pa  hwile  pe  God  byb  unonwen- 
dendlic  on  hire  midie;  48,  11  pa  hwile  pe  mon  on  are  and  on 
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anwealde  byt),  nsefb  he  fullneah  nan  andgyt  nanes  godes.  — Vgl. 
Bltckling  Hom^  103,  23  forpon  we  sceolan  nu  beon,  pa  hwile 
t>e  we  on  pysse  worlde  wunial),  Godes  beboda  swyl>e  gemyn- 
dige.  —  Wulfs  tan  4,  6  {»a  5e  wisdomes  gymab  pa  hwile  pe  hy 
libbab. 
§437  b.     Mit  dem  Konjunktiv:     Cp.    6,   12    ge  don  ...»    bstte 

eal  sio  giogud  ]>e   nu    is    on  Angelkynne sien  to  leor- 

nunga  obfsste,  pa  hwile  |ie  hi  to  nanre  oberre  note  ne  miegen, 
ob  bone  first  {>e  hie  wel  cunnen  Engiisc  gewrit  araddan;  der 
Konjunktiv 9  weil  der  ganze  Satz  einen  Wunsch  enthält;  42,  11 
hwffit  is  bonne  betre  ba  hwile  pe  we  libben,  bonne  (=s  j/r 
da/s;  vgl,  auch  Fleischhauer,  a.  a,  O.,  Ä  83 J  we  ures  fl»sces 
lustum  ne  libben,  ac  b»s  bebodum  pe  for  us  dead  wes  &  eft 
aras ;  der  Konjunktiv  wegen  der  Unbestimmtheit  des  ganzen  Satzes; 
62,  20  ac  pinsige  »Ic  mon  hiene  selfne  georne,  byl»s  he  dune 
underfon  bone  lareowdom  bses  folces,  pa  hwile  pe  him  enig 
unbeaw  on  riesige;  wie  vorher.  So.  163,  17  se  mag  gedon  pst 
ic  softor  eardian  sgber  ge  on  pisum  l»nan  stoclife  be  pis  wege, 
ba  while  pe  ic  on  pisse  weonilde  beo,  ge  eac  on  pam  hecan 
harne;  170,  29  ic  pe  bydde,  pSBt  pu  me  simle  lere,  pa  hwile 
pe  ic  on  pisum  lycuman  &  pisse  weonilde  sie;  35  &  geclsnsa 
me,  ba  hwile  be  ic  on  pisse  worulde  sL  Wieder  ist  die  Un- 
bestimmtheit des  Inhaltes  der  ganzen  Sätze  der  Grund  für  den 
Konjunktiv.  Ps.  48,  7  gylde  forpy  him  sylf  and  alyse  his  sawle, 
pa  hwyle  be  h6  her  sy;  der  Konjunktiv  wegen  des  übergeordr 
neten  Aufforderungssatzes.  Le.  60,  16  begite  him  laece  and  wyrce 
his  weorc,  pa  hwile  pe  he  seif  ne  msege;  wie  vorher;  94,  i  gif 
pisses  hwsBt  gelimpe,  p enden  fyrd  ute  sie,  hit  sie  twybote; 
wegen  des  Bedingungssatzes,  —  Vgl,  Wulfs  tan  2*;^  5  geswice 
yfeles  and  bete  his  misdseda  pa  hwile  pe  he  mage  &  mote.  — 
Blickling  Hom,  /o/,  10  alesan  we  ure  saule  pa  hwile  pe  we 
p8Bt  lif  &  p»t  weorp  on  urum  gewealde  habban. 

4.     Nebensätze    zur  Angabe    des   Anfangspunktes    der 
Handlung   des    übergeordneten    Satzes. 

Fügewörter  sind:    baes  pe,  sibban,  sippan  (.  .  .  sibban),  of 
bffire  tide  be. 

Es  ist  nicht  immer  genau  festzustellen^  ob  das  Fügewort  in 
solchen  Sätzen  durch  ^ seitdem'  oder  durch  ^nachdem^  zu  übersetzen 
ist  (vgl,  §§  440,  441)^  wie  sich  denn  überhaupt  auch  bei  manchen 
der  Beispiele  in  den  §§  432 — 437  nicht  genau  bestimmen  läfst^  vnt 
die  Verbindung  aufgefafst  werden  mufs,  da  mehrere  Möglichkeiten 
vorhanden  sind, 
%  438  a.     Mit   dem  Indikativ:    Be.  480,  15    hsefdon    hi  Breotona 

rice  feower  hund  wintra  &  bces  firtan  hundseofontig,  baes  pe 
Gaius    opre    naman  Julius    se  Caserc    p»t    yice    ealond    gesobte 
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(=  ex  quo);  483,  26  is  sadd  ofbaere  tide  ^e  hi  t>aDon  gewiton 
op  to  daege  pddi  hit  weste  wunige;  508,  40  hwaefire  he  mid  his 
^eodc  mid  Conlwarum  seot)t>an  he  to  drihtne  gecerred  wsbs, 
baem  godcundan  bebodum  Seowode  &  hearsumede.  Or.  17,  24 
ne  mette  he  aer  nan  gebun  land,  sit)I)an  he  from  his  agnum 
ham  for;  30,  26  seo  ylce  cwen  Sameramis,  sybban  t>aet  rice 
waes    on   hyre  gewealde,    nales  pat  an    p2ei  heo  b3n'stende    waes 

;  42,  9  hu  manega  bismerlica  gewin  Tontolus  gefremede, 

syd^an  he  cyningc  waes;  62,  34  hwelc  mildsung  sil)f)an  waes, 
sil)l)an  se  cristendom  waes;  90,  9  ac  sit)I)an  hie  on  Siciliura 
wunnon,  hie  eac  sit)t>an  betweonum  him  selfum  winnende  waeron; 
106,  7  sit>I)an  t>8et  gewin  angunnen  waes,  gif  aenig  mon  sie, 
cwaed  Orosius,  pe  on  gewritum  findan  maege  pBdt  Janas  dura  sif)- 
f>an  belocen  wurde  buton  anum  geare ;  194,  6  on  t>aem  teo{)an 
geare  paes  t>e  Hannibal  won  on  Italie,  he  for  of  Campaina  |)aeni 
ionde  of)  prio  mila  to  Romebyrg  (das  könnte  heifstn:  nachdem  er 
zu  kämpfen  begonnen  hatte^  besser  aber  wohl:  seitdem  er  kämpf te^ 
ivaren  jo  fahre  verflossen,  da  zog  er  .  ,  .  ."/  vgi.  Sachs enchr o- 
nik  (Kluges  Lesebuch  26,  io*f):  and  t>one  cyning  Burgraed  ofer  sas 
adraefdon  ymb  XXII  winter  f)aest)e  he  rice  haefde).  Cp.  54,  17 
hit  .  .  .  wile  hit  bonne  oferhebban,  sit)ban  he  hio  hsefb;  112, 
II  ac  sibdan  he  understungen  &  awrebed  waes  mid  bys  hwi- 
lendlecan  onwaide,  he  buhte  him  selfum  swibe  unlytei  &  swibe 
medeme;  156,  21  sibban  he  hit  bonne  mid  bara  abrum  cyb, 
bonne  bib  sio  dum  baere  unryhtwisnesse  ontyned;  393,  4  baet  he 
waere  ryhtwisra  ba  ba  he  beng  waes  bonne  he  waere  sibban  he 
kyning  waes;  465,  17  ac  sibban  he  ongeat  baBt  he  waes  abunden 
on  upahaefennesse  for  his  godan  weorcum,  ba  gecybde  he  swibe 
hraebe  aefter  baem  hwaet  he  sibban  dreag;  469,  i  bonan  hine  hlo- 
dan  halge  &  gecorene,  sibban  hine  gierdon  ba  be  Gode  herdon 
burh  halgan  bec  hider  on  eorban  geond  manna  mod  missen) ice. 
Bo.  36,  19  gif  pu  nu  gemunan  wilt  eallra  {>ara  arwyrl)ne88a  j[)e 
[>u  for  t>isse  worulde  haefdest,  sibban  {)u  aerest  geboren  waere 
ob  I>isne  daeg.  So.  164,  3  aelcne  man  lyst,  sibban  he  aenig 
cotlyf  on  his  hlafordes  laene  myd  his  fultume  getimbred  haefb, 
{>aet  he  hine  mote  hwilum  I)aron  gerestan;  168,  29  &  waes  seo 
sawi  simle  lybbende,  sibban  heo  aerest  gesceapen  wes;  175,  7 

ac  sibpan    ic  hyt  t>a  ongyten  haefde,   [>a  forlaet  ic  I>a 

Ps.  36,  19  l)a  Godes  fynd  swi|)e  hrabe,  J)aes  pe  hy  beob  ge- 
arode  and  uppahefene,  beob  gedwaescte,  swa  ber  smec.  —  Vgl. 
Wulfstan  j8,  8  hit  gewearb  ymb  XL  daga,  paes  pe  he  of 
deabe  aras,  pat  .  .  .  .;  19,  2  swa  egeslic  tima  swa  aefre  aer 
naes,  sybban  |)eos  woruld  gewearb.  —  Blick Itng  Hom.  77,  14 
eal  t>i^  mennisce  cyn  waes  on  blindnesse,  seobban  p^  serestan 
man  asceofene  waeron  of  gefean  neorxnawanges,  &  t)a  beorhtnesse 
forleton  |>aBS  heofonlican  leohtes,  &c  |)isse  worlde  f)eostro  &  ermba 

Wi  1  fing,  StdUx  Alfreds  d.  Gr.  n.  3 
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t>rowodan;  67,  7  he  Lazarum  awehte  of  deat>e  t>y  feorl>an  dnge, 
f>»s  t>e  he  on  byrgenne  w»s. 
§  439  b.     Mii  dem  Konjunktiv:     Cp.  340,  15  sidban  hie  bonne 

deet  geliomod  haebben,  donne  sint  hie  sibdan  to  Ifleronne,  hu  hie 
scylen  mikiheortlice  daslan  baBt  b»t  hie  ofer  b»t  habbab  t^  hie 
hiora  gidsunge  mid  gestillan  sculon  (der  Konjunktiv^  weil  das 
Ganze  nur  einen  Wunsch  ausdrückt);  443,  ii  forb»m  him  eetwat 
Petrus  ba  daed  be  he  walde  (=  wolde),  sibban  hi  ongeaten  hiora 
waalhreownesse,  beet  hi  \v»ren  gedrefde  &  geeabmedde  (wie  vor- 
her); 445,  32  hit  is  awriten  bset  him  were  betere  baot  hi  no  sob- 
fadstnesse  weg  ne  ongeaten,  bonne  hi  underbaec  gecerden,  sibban 
hi  hine  ongeaten  (der  Konjunktiv  wegen  der  allgemeinen  Abhängig" 
keit  der  ganzen  Satzgruppe);  461,  6  ac  sibban  he  gesion  baette 
ba  biestran  mod  baera  dysegena  monna  auht  nealaecen  baem 
leohte  beere  sobfaestnesse,  bonne  sculon  hi  him  eowian  diogolran 
&  diopran  lara  of  halgum  bocum  (der  Konjunktiv  wegen  des  auf' 
fordernden  sculon  des  übergeordneten  Satzes).  —  So.  188,  5  sibban 
he  {>onne  f)at  geleornob  haßbbe,  ^mX.  [h]is  eagan  nanwiht  ^mi  fyr 
ne  onscyniabi  hawie  {)onne  on  steorran  &  on  monan  (der  Kon- 
junktiv wegen  der  Aufforderung  des  übergeordneten  Satzes). 


5.     Nebensätze  zur  Angabe   des  Vorhergehens  vor  der 
Handlung    des     übergeordneten    Satzes. 

Fügewörter  sind  in  solchen  Sätzen :  elfter  baom  be,  aefter  bsm 
p9dU  aßfter  bon  {)aBt(te),    aefter  bon  be,  aefter  bon  ba    (Be,  s^St  7)1 
mid  by  t>e   (Be,  60$^  22)^    Zeitangabe  +  I>e,    baes  t>e,    sibban,  nu 
(Bo,  164^  5). 
§  440  a.     Mit  dem  Indikativ:     Be.  474,  9  ba  gelamp  aefter  bon 

{)ae  1 1  e  Peahte  beod  com  of  Scy{>t>ia  lande  on  scipum  &  ba  ymb- 
aomdon  eall  Breotone  gemaero,  p®^  ^  comon  .  .  .  .;  475,  14 
&  }iy  syxtan  mon|>e  be  he  hider  com,  he  eft  to  Rome  hwearf 
(=  ac  sexto  quam  profectus  erat  mense  Romam  rediit);  479,  5 
ba  W8BS  sona  aefter  bon  |)aet  »myltnes  com  Cristenra  tida,  t>®^ 
baer  ^aes  cyrice  geworht;  484,  13  and  ba  aefter  bon  be  se  here 
waes  ham  hweorfende  &  hi  haefdon  utamaerde  &  tostencte  ba  bi- 
gepgan  bysses  ealondes,  ba  ongunnon  hi  .  .  .;  492,  28  hwaet>ef 
sceal  geeacnad  wif  fuiwad  beon,  ot)t>e  aefter  bon  be  heo  beam 
cenne{>,  ot)t)e  aefter  hu  micelre  tide  mot  heo  in  cyricean  gangan 
(=  si  praegnans  mulier  debeat  baptizari?  aut  postquam  genuerit, 
post  quantum  tempus  possit  Ecclesiam  intrare?  —  Miller  aber 
übersetzt:  Shall  a  woman  with  child  be  baptized  or  after  the  birtfa 
of  the  child?  And  after  what  period  may  she  go  to  charcb? 
Das  entspricht  jedes  Falles  besser  der  Stellung  des  Altenglischen; 
auffallend  ist  das  Präsens  cenne{));  500,  8  se  eadiga  Papa  Gic- 
gorius  aefter    bon    be   het>8et  setl  baere  Romaniscan  qyrican  & 
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dere  Apostoltcan  preottyne  gear  &  syx  monaj)  &  tyn  dagas  wul- 
derlice  heold  &  rehte,  5a  wsbs  forI>fered  &  to  bam  ecan  seile 
htds  heofonlican  rices  Ixded  wss;  513,  7  sßfter  pon  ba  JEpel- 
frip  se  c}'ning  hine  beer  geacsade  pet  he  mld  Rffidwolde  ^one 
cyning  wses,  ba  sende  he  .  .  .;  480,  13  wses  Romaburh  abrocen 
fram  Gotum  ymb  busend  wintra  &  hundteontig  &  feower  &  sxxtig 
5sBS  ])e  heo  geworht  wsbs;  487,  12  ac  ror{>on  be  ge  feorran 
hider  sBl|)eodige  coman,  &  bses  be  me  gepuht  &  gesawen  is  ba 
bing  ba  be  sob  &  betst  gelyfdon,  ])»t  ge  eac  swylce  wylladoa 
US  ba  gemflensuman,  ne  wyllat»  we  forpon  eow  hefige  beon  (b»s 
be  enisprichi  zwar  lateinischem  ut  (mihi  videor  perspexisse),  kann 
aber  hier  sehr  wohl  ^nachdern  bedeuten);  506,  6  pst  wsos  ymb  an 
&  twentig  wintra  baes  be  Agustinus  mid  his  geferum  to  leeranne 
on  Angelbeode  sended  waas;  ferner  22;  532,  15;  571,  28;  605, 
22  and  ba  mid  by  be  ba  fynd  onweg  adrifene  wseron,  ba  ge« 
worhte  he  him  nearo  wie  &  wunenesse.  Or.  54,  5  hi  pa  hr»d- 
lice,  ffifter  psm  pe  pa  wif  hie  swa  scondlice  gernht  hnfdon, 
gewendan  eft  ongean  pone  cyning;  58,  10  &  efter  psBm  pe 
hio  getimbred  wss,  wsds  ures  Dryhtnes  aoennes  ymb  seofon  hund 
wintra  fiftiene;  ferner  so  60,  32;  68,  4;  78,  i;  86,  19;  90, 
5,  22;  92,  8;  94,  19;  100,  17;  112,  8;  ttsw,  usw.;  64,  20  ymb 
feower  hunde  wintra  &  ymb  feowertig  p»s  pe  Troia  Creca  bürg 
awested  wss,  wearb  Romeburg  getimbred  from  twam  gebrobnim; 
1581  31  xhex  p8Bm  Pirrus  for  of  Italium  ymb  fif  gear,  p»3  pe 
he  »r  paeron  com;  172,  4  swa  psette  aefter  siextegum  daga,  paes 
pe  baet  timber  acorfen  wsbs,  paer  waeron  XXX  &  C  gearora  ge 
mid  maeste  ge  mid  segle;  ferner  182,  18,  200,  33;  218,  14; 
238,  II ;  252,  17,  31;  262,  15;  272,  20;  284,  10;  usw.  Cp. 
6y  22  sibban  ic  hie  pa  geleomod  hadfde,  swae  swae  ic  hie  forstod, 
....  ic  hie  on  Englisc  awende;  258,  i  sio  wund  wokle  hali- 
gean,  aefterbaempe  hio  wyrsmde;  286,  9  hie  hit  eft  ongietab, 
flsflerbaempe  hit  gedon  bib,  badt  hie  aor  swas  don  ne  sceoldon; 
397,  26  ac  sefterbaembe  he  hwelcehwugu  gerisenlice  leafe 
dyde  baem  gesinhiwon  hira  willan  to  fremmanne,  he  cwaeb;  405^ 
22  na  sio  Godes  miltsong  is  swa  micul  ofer  ba  dysegan,  baet 
hiene  na  ne  abriet  baet  he  hi  to  him  ne  labige,  asfterbaBmbe 
hie  gesyngod  habbab;  411,  17  we  ma  lufiab  bone  ascer  be  aer 
wns  mid  bomum  aswogen,  &  aefterbaembe  ba  bomas  beob 
aheawene,  &  se  asker  bib  onered,  bringb  godne  wadsbm,  ma  we 
Infiab  bone  bonne  bone  be  .  .  .  .;  419,  28  sio  sugu  hi  wxlle  sy- 
lian  on  hire  sole  aefterbaembe  hio  abwaegen  bib;  447,  20  a^ 
w»ter  bib  ^y  unwerodre  to  drincanne,  efterbaembe  hit  wearm 
bib  ^^=  gewärmt  ist)^  gif  hit  eft  acolab,  bonne  hit  aar  waere,  «er 
hit  mon  o  ongunne  wleccan.  Bo.  164,  5  ha  licap  be  nu  se  aii<- 
weald  &  se  weia,  nu  bu  gehyred  hasfst,  paet  hine  man  nawper 
baton  ege  habban  ne  maBg,  ne  forlaetan  ne  mot  peah  he  wille; 
172,  15    swa   swa    wif  acenp    beam   &    prowap   antcel    earfopu, 
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»fter  p^m  de  heo  aer  micelne  lust  t>urhteah.  So.  198,  35 
cwaeban  {>aet  hit  forbi  wilnige  f)set  to  witanne  pset  aer  us  wes,  forbi 
hit  smile  [I/s.  smmlc]  waere,  sy^ban  god  I)one  forman  man  ge- 
sceape  afde;  199,  10  ptet  aelces  mannes  sawl  nu  si  &  a  beo  & 
a  were,  sybban  god  aerest  {)oiie  forman  man  gescop.  Ps.  11,7 
swa  pddt  seolfor,  {)e  byp  seofon  sidon  amered,  syj[)I)an  se  ora 
adolfen  byb.  Le.  66,  7  sibban  paet  j[)a  gelamp  I>aet  monega 
{)eoda  Cristes  geleafan  onfengon,  pa.  wurdon  monega  seonobas 
geond  ealne  middangeard  gegaderode,  and  eac  swa  geond  An- 
gelcyn  sibban  hie  Cristes  geleafan  onfengon.  —  Vgl.  Sachsen' 
chronik  (Kluges  Lesebuch  S.  42,  Z,  yj:  and  ymb  II  gear  t>sesbe 
he  on  Francum  com,  he  gefor;  30,  276  paet  waes  ymb  twdf  mo- 
nab,  I)aes{)e  hie  on  f)aem  eastrice  geweorc  geworht  haefdon.  — 
Bltckling  Hom.  5g,  10  hie  him  I)onne  eft  swi{>e  bitere  |)enca|), 
aefter  {>on  pe  se  deab  him  tocymet)  Godes  dom  to  abeodenne; 
229,  I  her  segb  t>aet  aefter  pam  pe  Drihten  Haelend  Crist  to  heo- 
fonum  astah,  pset  {)a  apostoli  waeron  aetsomne. 
§441  b.     Mü  dem  Konjunktiv:    Or.  212,  28   hit  bit)  eac  geomlic 

t>aet  mon  heardh'ce  gnide  |)one  hnescestan  mealmstan,  aefter 
t)aem  p^\.  he  ()ence  t)one  soelestan  hwetstan  on  to  geraeceanne 
(dir  Konjunktiv  wegen  des  Wunschsatzes);  296,  9  &  {)ohte,  siI)|)aD 
pTsX  folc  oferfunden  waere  (vgl.  §  log,  I.  S,  234),  ^aet  hie  sit>t>an 
wolde  eall  fiaet  he  wolde  (der  Konjunktiv,  weil  es  nur  ^gedachf* 
wird),  —  Vgl,  ferner  die  Stellen  aus  Or,  im  §  212,  I,  51  322/, 


6.     Nebensätze   zur  Angabe  des  Nachfolgens  nach   der 
Handlung    des    übergeordneten    Satzes. 

Die  Fügewörter  sind  hier:  aer,  (aer  .  .  .)  aer,  aer  pe^  zsx  [jaem, 
aer  f)aem  be,   (aer  .  .  .)  aer  baem  be,  aer  {>an,  aer  t>on,  aer  bon  be, 
aer  I)onne,  {x)n  aer  be. 
§  442  a.     Mit  dem  Indikativ:     Or.  19,  29    on   {>aem   landum  ear- 

dodon  Engle,  aer  hi  hidcr  on  land  coman;  46,  29  ne  mehton 
a{>encean  .  .  .,  hu  hi  him  wibstondan  mehten,  aer  t>on  hie  ge- 
curon  Ercol  {)one  ent  paet  he  hie  sccolde  .  .  .  beswican;  60,  29 
eac  of  bsem  ilcan  geare  {)e  Procos  ricsade  in  Italia  waeron  eac 
swilce  LXIIll  wintra,  aer  mon  Romeburg  getimbrede;  64,  18  baet 
hie  nane  mildheortnesse  {)urhteon  ne  mehtan,  aer  j[)sem  him  seo 
bot  of  baem  cristendome  com,  pe  hie  nu  swi{>ost  taelab;  158,  24 
{)eh  pe  Romane  sume  hwile  haefdon  swiI>or  fleam  ge{>oht  |>onne  ge- 
feoht,  se  r  f)  a  n  hie  gesawon  t>aet  mon  ^a  elpendas  on  pset  gefeoht 
dyde.  Cp.  198,  i  ne  magon  ba  yfelan  hlafordas,  bonne  hie  nn- 
derfob  yfle  gebohtas  let  hiera  heortan,  ba  aer  alsetan  ser  hie  ut« 
aberstab  on  fullicum  weorcum;  214,  15  &  swibe  seldon  magon 
ongietan  hiera  agen  yfel,  lerbon  hie  hit  burhtogen  habbab;  385« 
15  nolde  he    beah    on   eorban   bion   monna  lareow,    er  he  wsbs 
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^ritiges  geara  eald;  393,  16  nis  hit  no  gesasd  hebt  he  senigwuht 
wiberweardes  on  !)ys  middangearde  hsefde,  {erbeemfte  he  afeol; 
4'^5i  33  ffighwelc  man  hib  »fter  bsere  hreowsunga  his  synna 
clsnra  donne  he  aer  wsbs,  ror  he  gesyngade;  443,  28  »rbeemde 
he  him  s»de  hu  he  hine  forbhealdan  sceolde,  ^a  wsbs  gehroren 
sio  upahadfenes  Faules;  461,  13  hwsßt,  se  kok  .  .  .,  »rbsembe 
he  crawan  wille,  hefb  up  his  iibru.  Bo.  14,  3  ic  wiste  t>8Bt  pu 
at  aforen  w»re,  ac  ic  nyste  hu  feor,  »r  pu  pe  seif  hit  me  ge- 
rehtest  mid  t>inum  sarcwidum ;  1 6,  6  ic  be  ne  meeg  nu  gel  ge- 
andwyrdan  »r  bon  bffiS  tid  wyrft ;  52,  i  yr'ip  ptds  ic  wat  pü  wilt 
higian  pon  tßt  pe  pu  hine  ongitest  (Cardale  übersetzt:  until 
thou  obtaioest  it);  212,  6  genog  sweotoi  hit  is,  pmX.  pst  fülle 
god  was,  8Brt)am  p%  {>»t  wana  (sc.  wses);  324,  9  &  ne  forlset 
nan  swnl>  »r  he  gefeh^  pvX  psBt  he  sßfter  spyre^.  So.  195,  30 
ne  m»g  n»fre  nan  ongitan  »r  bam  t>e  seo  sawl  byd  wyb  I)am 
lichaman  gedeled.  Le.  64,  i  {)a  «efter  his  {)rowunge,  ser  {)am 
|ie  his  Apostolas  tofarene  waeron  geond  ealle  eorban  to  Iseranne 
.  .  .,  monega  hssbena  peoda  hie  to  Gode  gecerdon.  —  Vgl. 
Sachsenchronik  (langes  Lesebuch  29,  24^):  gefeaht  wib  bsem 
redehere,  eer  \^  scipu  cuomon.  —  Wu Ifs tan  21,4  ures  drihtnes 
agene  leorningcnihtas,  eer  hy  toferdon,  ealswa  heom  beboden 
W8DS  cristendom  to  bodjanne,  hy  geswutelodon  rihtne  geleafan. 

b.  Mit  dem  Konjunktiv:  Be.  480,  10  feng  to  rice  Hono-  §  443 
rius  ....  twam  gearum  »r  Romaburh  abrocen  &  forhergad 
w»re;  492,  35  se  wer  sepe  his  wife  gemenged  bip,  »rpon  he 
bebajiod  si,  mot  he  on  cyricean  gangan?  (=  priusquam  lavetur 
aqua,  .  .  .  possit);  493,  32  to  hyre  gerestscipe  ponne  hire  wer 
ne  sceal  gangan,  »r  ponne  psBt  acennede  bearn  fram  meolcum 
awened  si  (=  debet  .  .  .,  quoadusque  ablactatur);  496,  15  ba 
(=L  welche^  nämlich  die  Schaubrode)  hi  ealiunga  onfon  ne  bicgean 
moston,  8dr  bon  Dauid  andette  hi  fram  wifum  eiserne  beon  (^s  nisi 
prius  .  .  .  fateretur);  5i7,3oac  serpon  be  seo  heannes  bses 
Walles  gefylled  &  geendod  wsere,  peet  he  se  q'ning  mid  arleasre 
cwale  ofsiegen  wsps  (=  priusquam  .  .  .  esset  consummata);  537, 
10  &  stille  wuna  &  geseoh,  pset  bu  ut  banon  ne  gonge  sbf  seo 
adl  from  be  gewiten  sy  (=  donec  .  .  .  transierit);  574,  ii  bes 
halga  wer,  serpon  be  he  biscop  geworden  wsBre,  twa  sBpele  myn- 
stere  be  getimbrede  (s=  priusquam  ....  factus  esset).  Or.  19, 
27  &  pa,  twegen  dagas  »r  he  to  HsBpum  come,  him  wses  on 
p8et»steorbord  Gotland;  28,25  »i*  <^8Bm  be  Romeburh  getimbred 
wasre  prim  hund  wintra  &  pusend  wintra,  Ninus  .  .  ongan  .  .  . 
ricsian;  so  noch  32,  i,  16  und  immer  wieder \  vgl,  dazu  Bd.  I, 
S.  322/,;  —  36,  28  p8Bt  para  wyrma  ncere  emfela  paam  mete, 
ABT  he  gegearwod  wsere;  50,  12  gesworan  peet  hie  nsßfre  noldon 
on  cyppe  cuman,  »r  hie  hiora  teonan  gewr»cen;  56,  20  &  abas 
gesworan  p»t  hie  nsefre  noldon  sBt  ham  cuman,  mx  hie  pset  ge- 
wrecen  b»fden;    70,  12    »r   b»m    pe   seo    wol   geendod  wsere, 
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Ueigeiites  &  Etrusci  pa  leode  wid  Romanam  gewinn  up  ahofon; 
1 26,  29  bebead  ....  ptei  he  becrupe  on  t>8BS  Amones  anlicnesse 
.  .  .,  8Qr[)8Bm{>e  he  &  {)»t  folc  hie  bror  gegaderede;  198,  25 
&  p»r  hssfdon  iongsum  gefeoht,  ser  para  folca  af>er  finge;  246, 
35  ac  hio  wffis  gefaren,  ror  he  |)ider  come;  252,  7  sio  gestod 
tuwa  seofon  hund  wintra  on  hiere  onwealde,  ser  hio  gefeoUe.  Cp. 
4y  9  da  gemunde  ic  eac  hu  ic  geseah,  8Br|)8Bmt>e  hit  call  for- 
heregod  w»re  &  forbaemed,  hu  .  .  .  .;  98,  16  buton  huru  ^»t 
ge  eow  gehebben  sume  hwile,  »rbaempe  ge  eowru  gebedu  & 
eowra  offninga  don  willen;  140,  10  &  beah  bat  he  hie  forceorfe 
»r,  aer  hie  on  ba  eagan  feallen;  156,  21  sw»  bu  meaht  »Icne 
unbeaw  .  .  .  ongietan  .  .  .,  ser  he  hit  mid  wordum  ebbe  mid 
weorcum  cybe;  186,  5  hit  wees  betre  beet  he  grapude  mid  bsBm 
bispelle  eer,  8Brbont)e  he  cidde;  10  wile  bset  he  hit  gefrede,  »r 
he  hit  gesio;  240,  9  swae  sw»  se  iil,  eerbem  he  gefangen  weorbe, 
mon  mffig  gesion  sBgber  ge  his  fet  ge  bis  heafud;  13  Sc  ser,  ser 
bu  his  o  onhrine,  bu  meahtes  gesion  »gber  ge  fet  ge  heafod; 
286,  15  se  pe  agiemeleasab  best  he  bence,  srbnm^e  he  de; 
324,  17  man  sceal  ser  gebencean,  ser  he  hwset  seile;  330,  3  ba 
cwist  nu  bsBt  bu  wille  geswican  bonne,  ser  pe  hu  genoh  baebbe; 
21  he  ne  gelief b  bes  grines  f>e  he  mid  gebroden  wyrb,  serbon 
he  hit  gefrede;  348,  12  last  ine  geseman,  ser  bu  bin  lac  brenge; 
366,  17  &  him  hwsethwugu  sio  sobfaestnes  on  geeacnod  bib,  ser- 
baBm{>e  hit  fullboren  sie;  370,  3  b»t  hie  hie  seife  ongieten . . . ., 
8BrbsBm[)e  hie  obre  leeren;  383,  29  gif  hie  ser  wilniab  to  fleo- 
ganne,  ser  hira  febra  fulweaxene  sin;  385,  18  nolde  he  beah  m 
bodian  ba  giefe  bses  fulfremedan  lifes,  serbsembe  he  seif  w»re 
fulfremedre  ielde;  407,  4  he  bib  swelce  he  beforan  him  stonde, 
aerbsembe  he  gesyngige;  431,  4  baet  mod  baette  ne  maeg  gesioo 
ba  flane,  ser  hit  sie  gewundad;  433,  26  ba  sctilon  ongietan  ba 
costunga  &  bset  gefeoht,  serbaembe  hit  cume;  28  gif  hine  mon 
ser  wat,  aer  he  cume;  32  ba  be  .  .  .  ymbbeahtiab,  ae  r  hi  hit 
burhtion;  34  hi  her  ymb  biet  yfel  beahtiab,  aer  hi  hit  don;  441. 
6  ne  sint  hi  no  to  Iserenne  hwaet  hi  don  scylen,  «er  him  si  Be- 
lagen baet  hi  bonne  dob ;  445,  2  beah  we  hi  for  hrsedlice  to  bsem 
weorce  don  ne  msegen  for  grennesse,  serbaembe  hi  adrugien; 
447t  5  ac  swa  swa  baet  cealde  aerest  onginb  wlacian,  aer  hit  ful- 
wearm  weorbe,  swa  eac  baet  wearme  wlacab,  ser  hit  eallunga 
acealdige;  21  unwerodre  .  .  .  bonne  hit  aer  waere,  aer  hit  mon 
o  ongunne  wleccan;  465,  31  swa  oft  sio  godcunde  gemet^ng, 
serbsembe  hio  baem  men  seile  craeftas  &  maegen,  hio  him  geeo- 
wab  his  untrymnesse;  34  waes  gecweden  to  Ezechiele,  bset  he 
waere  monnes  sunu,  serbaembe  him  waeren  geeowad  ba  hefon- 
lican  bing.  Bo.  44,  20  manegum  men  is  leofre  baet  he  aer  seif 
sweite,  ser  he  geseo  his  wif  &  his  beam  sweltende;  50,  11  ne 
nanwuht  ne  byb  yfel,  aer  mon  wene  {>aet  hit  yfel  seo;  174,  2 
manig  wif  swelt  for  hire    bearne   ser    heo    hit  fort)bringan  mnge; 
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192,  I  ne  him  eac  nefre  genog  ne  pincf)  »r  he  h»bbe  eall  I>8Bt 
hine  lyst;  256,  13  &  forladtst  eft  da,  »r  bu  hi  geendod  habbe; 
268,  26  f>nt  hit  mege  hit  py  ep  up  ahebban  mr  5  o  n  hit  fleo- 
gan  onginne;  334,  27  ba  hwile  po  hit  peer  mid  him  bi})  ou  his 
Mode,  »r{>am  pe  hit  gefremed  weor{)e;  336,  6  pe  eali  forewat 
hu  hit  geweor{>an  sceal,  aar  »r  hit  geweort)e.  So.  170,  18  & 
getttc  me  t>one  weg,  pe  nan  feond  on  gemetso,  ser  ic  to  pe  cume; 
188,  5  hyne  man  isBre  p»!  he  lochige  serest  on  I)onne  woh,  bonne 
on  gold  &  on  seolfor,  ^nne  he  »abe  on  psdt  locian  (sc.  msege)  on 
fyr,  »r  dam  he  ongean  pa  sunnan  locie;  8  hawie  {)onne  on 
steorran  &  on  monan,  bonne  obre  sunnap  scyman  »r  5 am  he 
on  hi  seife  lodge ;  190,  i  t>«^  ic  hala  seagan  habbe,  ser  ic  f>one 
wisdom  selfne  geseo;  21  uton  ne  forleptan  gyet  bas  boc,  ser  ic 
sweotolor  ongytan  magsB  I>nt  t>fiBt  wit  embe  sint.  Ps.  16,  12 
aris,  Drihten,  and  cum  to  me,  aer  hie  camen.  Le.  94,  42  eac 
we  beodab,  se  mon,  se  pe  bis  gefan  hamsittendne  wite,  j^aet  he 
ne  feohte  8art>am  t>e  he  him  ryhtes  bidde;  §  3  ride  to  cyninge 
8Br  he  feohte.  —  Vgl.  Sachsenchronik  (Kluges  Lesebuch  30,  _ 
2^iJ:  o{)re  sit>e  t>a  hie  lerest  to  londe  comon,  ar  sio  fierd  gesam- 
nod  weere;  30,  323  hsefdon  hi  hiora  onfangen  8er  H»sten  to 
Beamfieote  come.  —  jSi/ric  (Kluge  53, 106):  se  geslagena  bib  mid 
deabe  gegripen,  »rbanbe  he  to  heofungum  sobre  behreowsunge 
gecyrran  msege;  ähnlich  112.  —  Wul/sian  22,  14  hit  is  on  hrce- 
dinge  earfobrecce,  hwaet  he  gesawenlicra  wundra  geworhte,  mr 
>«Bt  meste  gewurde.  —  Blickling  Hom.  ig,  7  {>a  cuma[)  oft 
>urh  deofles  sceonessa  wi  to  manna  heortan,  aer  Drihtnes  weorc 
>»r  wunian  mote;  i2g^  ig  &  pmX  he  on  pedTe  stowe  nehst  lichomlice 
on  stod  her  on  eorI)an,  »r  t>on  t>e  he  {>a  menniscan  gecyiid  upon 
heofenas  geieedde.  — J^l/ric  (Thorpe)  2,  18  and  beob  fela  fre- 
cednyssa  on  mancynne  serban  ^  se  ende  becume.  —  Lucas  9, 
21  his  nama  w»s  Hsslend,  se  wsbs  fram  engte  genemned,  ser  he 
on  innobe  geeacnod  waere. 

7.     Nebensätze  zur  Angabe  des  Endpunktes  der 
Handlung    des   übergeordneten  Satzes. 

Fügewörter  sind  hier:  oj),  o{)  |)e,  oj)  {)get,  ob  I)aBt  be,  ob  pe 
|)aßt  (Bo.  234,  sJf  op  ba  tid(e)  be;  öp  jwne  first  pe]  I)aet  (Or, 
iöi,  3iJ,  hwonne  (Or,  120,  12J, 

a.  Mi/  dem  Indikativ:  Be.  472,  4  fram  fruman  byssa  boca  §  444 
o{)  ba  tid  be  Angelcyn  Cristes  geleafan  onfeng,  .  .  .  we  geleor- 
nodon;  475,  3  waes  Breotone  ealond  Romanum  uncu{),  ol)f>ret 
Caius  se  Casere  ot)re  naman  Julius  hit  mid  fyrde  gesohte;  479, 
27  beos  sibb  awunade  on  Cristes  cyrican  ba  be  on  Brytene  wae- 
ron  ot)  ba  tide  be  se  Arrianisca  gedweolda  aras;  488,  4  on 
bisse  cyrican  aerest  ba  halgan  lareowas  ongunnan  hi  somnian  & 
singan  .  .  .  .^   ot)t>ast  se  cyning  to  geleafan  gecyrred  waes;  499, 


t 
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10  ffighwylcre  niht  ofer  bis  byrigenne  heofonlic  leoht  wsbs  eetywed, 
ot>  bsBt  pa  neh  men  ongeaton  .  .  |)8et  .  .  .  .;  522,  16  &  he 
ba  hsefde,  oppet  be  he  on  his  tide  psst  heofonlice  rice  gestah. 
Or.  5,  18  hu  Craccus  se  consul  wonn  vrih  pa  obre  consulas,  o|) 
hi  hine  ofsiogon;  19,  16  ponne  is  pis  land,  ob  he  cymb  to  Sd- 
ringces  heale;  20,  31  alecgab  hit  Sonne  forhwsBga  on  anre  mile 
pone  maestan  dael  fram  pa^m  tune,  ponne  oberne,  bonne  paene 
priddan,  oppe  hyt  eail  aled  bib  on  paere  anre  mile;  21,  2  bonne 
cymeb  ....  aelc  aefter  obrum,  op  hit  bib  eall  genumen;  28,  28 
he  wses  heriende  &  feohtende  iiftig  wintra,  ob  he  haefde  ealle 
Asiam  on  his  geweald  genyd;  32,  8  pa  waes  paet  folc  paes  micclan 
welan  ungemetlice  brucende,  ob  baet  him  on  se  miccla  firenlust 
on  innan  aweox;  18  &  paet  drugon,  op  hi  mid  ealle  ofslegene 
waeron;  40,  32  on  ba  beode  winnende  waes,  op  hi  him  gehyr- 
sume  waeron;  und  ferntr  66,  21;  124,  27;  160,  22;  280,  7;  42, 
4  hit  na  baton  gewinne  naes,  op  paet  Sarbanopolim  ofslegen 
wearb ;  yirr»rfr  so  60,  15,  27;  62,  i;  90,  10;  102,  10;  161,  31 
&  hie  peah  swa  ondraedendlice  gebidon  paet  se  ege  ofergangen 
waes,  &  paer  sippan  waelgrimlice  gefuhton.  Cp.  36,  23  him  bib 
swae  swae  baem  menn  pe  bib  abisgod  on  faerelte  mid  obrum  cir- 
rum,  ob  paet  he  nat  hwaeder  he  aerwolde;  68,  4  on  baes  siwenig- 
gean  eagum  beob  ba  aeplas  hale,  ac  ba  braewas  greatiab,  forbasm 
hie  biob  oft  drygge  \^H,:  drygde]  for  baem  tearum  pe  baer  gelome 
offlowab,  obbaet  sio  scearpnes  bib  gewierd  baes  aeples;  142,  17 
ba  men  pe  sigab  on  bisses  middangeardes  lufan,  obbaet  hie 
afeallab  of  hiera  ryhtwisnesse ;  168,  14  &  hiene  scofeb  hidres 
bidres,  obbaet  he  afilb  of  his  agnum  willan;  186,  9  hyt  bonne 
his  laeceseax  under  his  clabum  obbaet  he  hiene  wundab;  194,11 
bonne  hnappab  he,  ob  he  wierb  on  faestum  slaepe;  ferner  zj^^ 
12\  278,  3;  360,  3;  381,  17;  383,  31;  469,  7;  234,  I  ac  hiene 
healdab,  obbaet  hie  afeallab  on  opene  scylde;  ferner  so  278,  8, 
9;  282,  4;  405,  5;  417,  24;  425,  15  fs.  §  445);  439,  14;  463, 
14.  Bo.  24,  2  ba  geswigode  se  Wisdom  ane  lytle  hwile,  oppaet 
he  ongeat  paes  Modes  ingepancas;  118,  22  ic  geanbidode  swipe 
wel  op  ic  wiste  hwaet  pu  woldest;  158,  18  manegum  cyninge 
onhwearf  se  anweald  &  se  wela,  ob  paet  he  eft  wearp  waedia; 
170,  25  .  ,  mon  .  .  .  wyrp  anaepelad,  oppaet  he  wyrp  unaepele; 
^34'  5  call  se  dael,  se  pe  paes  treowes  on  twelf  monpum  geweaxep, 
paet  he  .  .  .  grewp  .  .  .  sibban  aefter  bam  bogum  obbe(!)paet 
hit  ut  aspringp  on  leafum  &  on  blostmum;  264,  15  hwaet  Orfeus 
pa  laedde  his  wif  mid  him,  op  pe  he  com  on  paet  gemaere  leofates 
&  peostro;  310,  29  paet  is  micel  gifu,  paet  he  gebit,  obbaet  ba 
yfelan  ongitap  hyra  yfel  &  gecyrrap  to  gode;  316,  31  &  swa 
forp  eallne  bonne  giogophad,  oppe  he  wyrp  aeices  craeftes  me- 
deme;  356,  18  faerp  he  ponne  aefter  paere  sunnan  on  paere  eoipan 
sceade,  op  he  ofirnp  pa  sunnan  hindan  &  cymp  wip  foran  pa 
sunnan  up.     So.  183,  8    ic    pe    andete   paet  ic  pab  wilnode,   ol 
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me  nu  a^reab  swibe  niwan.  Ps.  i8,  6  heo  ....  swa  yrnft  ymb- 
utan,  ob  heo  eft  J)yder  cymb.  —  VgL  Wulfstan  22,  10  hit 
weox  I>a  sybban  and  deah  on  menniscnesse,  ob  se  tima  com.  — 
Bückling  HoM,  yg,  1$  &  j[)aer  lange  gewicode,  o\i^X  hie  hungre 
swultan;  jg3,  13  &  t>aer  waeron  gehealdene  heora  lic  an  gear  & 
seofan  monaI>,  o{>I)8et  hie  getimbredon  {>a  stowe  f)e  heora  licho- 
man  na  on  restab* 

b.  Mit  dem  Konjunktiv:  Be.  486,  30  ba  het  he  hig  bidan  §  445 
OD  bam  ealonde  [>e  hi  upp  comon,  &  him  bider  heora  bearfe 
forgyfan,  obt>aet  he  gesawe  hwaet  he  him  don  wolde  (==  donec 
videret);  550,  7  his  lichaman  se  ylca  ealdormann  Eorcenwald  on- 
feng  &  on  portice  his  cyrican  sumre  geheold,  ba  he  on  his  tune 
getimbrede,  baes  noma  is  Perrona,  oI)t>8et  seo  cyrice  gehalgod 
waere  (=  donec  dedicaretur);  568,  45  is  t>»t  hwylc  wundor  beah 
be  he  bone  d»g  his  dea|)es  ot){>e  ma  bone  Drihtnes  dseg  blit>e 
gesawe,  bone  he  symble  sorgiende  bad  ot>t>8et  he  come  (=  us- 
quedmn  veniret);  608,  13  ba  heold  beere  cyricean  biscophad  an 
gear  Wxllfer{>    se  arwurt>a   biscop,    ot>t)ffit   sum    biscop    gecoren 

were.     Cp.  6,  13  baette  eal  sio  giogub sien  to  leomunga 

obfxste,  {>a  hwile  {>e  hi  to  nanre  oberre  note  ne  maegen,  ob 
bone  first  t>e  hie  wel  cunnen  Englisc  gewrit  araedan;  22^  18 
ic  wilnige  t>eette  beos  spraec  stigge  on  {>8et  ingcbonc  baes  leor- 
neres  .  .  .  staepmaeium  near  &  near,  obpaet  hio  faestlice  gestonde 
on  baem  solore  baes  modes;  60,  22  he  sceal  geleomian  t>aet  he 
gewunige  to  singallecum  gebedum,  ob  he  ongiete  baet  he  .  .  .; 
I20y  12  hit  bib  long  hwonne  se  hlaford  cume;  290,  2  leornien 
hiene  pa  manbwaeran  &  lufien,  ob  baet  hie  hiene  haebben;  362, 
17  bonne  is  betre  beah  baet  mon  eorbHce  sibbe  betweox  baem 
faestnige,  obbaet  hie  maegen  ongietan  ba  uplican  sibbe;  372,  17 
baet  se  lareow  .  .  .  geote,  obbaet  hie  innan  gelaerede  weorben; 
385,  4  sittab  eow  nu  giet  innan  ceastre,  obbaet  ge  weorben 
fullgearowode  mid  baem  gaesblican  craefte;  12  gebid  bu  mid  baere 
andsware,  ob  bu  wite  baet  bin  spraec  haebbe  aegber  ge  ord  ge 
ende;  425,  16  (&  swa  swa  we  sigon  aer  on  baet  unaliefede,  ob- 
baet we  afeoUon,)  swa  we  sculon  nu  forberan  baet  aliefede,  ob- 
baet we  arisen  (beim  ersten  wegen  der  Thatsache  in  der  Ver^ 
gangenheit  Indikativ^  beim  zweiten  wegen  der  Ungewifsheit  in  der 
Zukunft  Konjunktiv);  447,  7  swa  eac  se  be  forlaet  bone  cele  un- 
getreownesse,  &  wyrb  wlacra  treowa,  &  nyle  bonne  baet  wlaece 
oferwinnan  &  wearmian  ob  he  wealle;  457,  14  forbaem  sceal  sc 
gesceadwisa  laece  laetan  aer  weaxan  bone  laessan  (sc.  unbeaw),  & 
tilian  baes  maran»  obbaet  sio  tid  cume  baet  he  baes  obres  tiiian 
mote,  buton  he  begra  aetgaeddre  getilian  maege;  ne  gaderab  he 
no  mid  ^y  unbeawas,  ac  tilab  baes  gewundedan  werpe  be  he 
bevitan  sceal,  obbaet  he  hine  fulh'ce  gehaelan  maege;  23  forby 
in  betere  baet  mon  laete  sume  hwile  weaxan  baet  idelgielp,  ob- 
baet mon  fullice  maege  getilian  baes  unryhthaemdes ;  459,  8  bylaes 
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se  rap  his  modes  weorbe  to  swibe  abened,  oÄ  he  forberste;  461, 
16  ac  hudenige  aerest  hine  selfne,  0(&  he  wacige;  467,  25  ic  he 
bidde  baet  bu  me  .  .  .  sum  bred  geraece  binra  gebeda,  baet  ic 
maege  on  sittan  ob  ic  to  londe  cume.     So.    164,  7   pset  he  hine 

mote  hwilam  {)aron  gerestan ,  ob  ob  pone  fyrst  jie  he 

bocland  &  aece  yrfe  |)urh  his  hlafordes  miltse  geeamige;  32  sec 
hyne  ob  pu  hyne  finde;  195,  i  aefter  bam  feorban  wit  sceolon  gyet 
sparian  nu  pu  pa  breo  wast  ob  bu  aeac  bu  (=  baet;  Hulme  liest  b) 
wite.  Lc.  76, 9  §  I  a  sie  paet  wite  LX  sdll.,  ob  paet  angylde  arise  to 
XXX  scill.  —  Vgl,  Hlodhcere  Le,  12,  6  &  him  man  .  .  .  . 
herigean  geselle,  ob  paet  he  X  wintra  sie.  —  Wulfs i an  3,  t 
&  se  ponne  sy  baer  afeded,  ob  he  sy  twentigwintre  ebbe  gyt 
yldra;  //,  2  hine  man  baer,  ob  he  sylf  gan  mihte.  —  Blickling 
Hom,  J45,  4  ic  eow  bidde  .  .  . ,  paet  ge  wacian  mid  me  &  we 
baernan  gastlico  leohtfato  oppaet  Drihten  hider  cume;  /pj,  4  ge- 
setton  paet  he  on  witnunge  stowe  swa  lange  swungen  waere  op- 
paet he  swylte. 

F.     Nebensätze    zur   Angabe    des    Grundes. 

Solche  Nebensätze  geben  den  Grund  (weil)  oder  die  Ursache 
(dadurch  da/s)  des  übergeordneten  Satzes  an;  ihrer  Fügewörter  sind 
viele:  forpon,  forpon  (,  .  .  .  forpon),  forpon  be  (.  .  .  forpon),  for- 
pon  ba,  forpon  baet,  forbaem,  (forpaem  .  .  .  .)  forpaem,  forpaem  be, 
(forpaem  .  .  .)  be,  (forby  .  .  .)  forbaem  paette,  forby  be,  (forpy . . .) 
py,  (forbaem  .  .  .)  forby,  mid  by,  (mid  by  .  .  .)  be,  mid  hy  paet, 

mid  baem  paet,  (forpaem )  mid  baem  paet,  mid  baem  be,  py, 

(by  .  .  .)  be,  nu,  nu  nu,  swa  (Or,  206,  3),  Da  die  Wortstellung 
allein  durchaus  nicht  ma/s gebend  ist,  können  manche  dieser  Aleben' 
Sätze  auch  als  Hauptsätze  („denn")  angesehen  werden. 

§  446  I.     Mit    dem   Indikativ: 

Be.  471,  12  and  ic  getreowige  on  bine  geornfalnysse,  for- 
pon bu  eart  swype  gymende  &  smeagende  ealdra  manna  cwidas 
&  daeda;  14  forpon  bis  gewrit  .  .  .  god  sagab  •  .  .  .,  forpon 
hit  is  god  .  .  .  .;  19  for  binre  bearfe  &  for  binre  beode  ic  bis 
awrat,  forpon  be  God  to  cyninge  geceas;  482,  3  ne  mihton  bi 
naenigne  fultum  aet  him  begitan,  forbon  on  ba  ylcan  tid  he  w»s 
abysgad  mid  hefegum  gefeohtum;  487,  9  ac  forpon  hi  niwe 
syndon  8l  uncupe,    ne  magon   we  nugyt   paet  gepafigean;    11  ac 

forpon  be  ge  feorran  hider  aelpeodige  coman ,  ne  wylla[) 

we  forpon  eow  hefige  beon;  491,  11  hefig  man  is  &  godwrecois 
paet  roon  hine  menge  mid  his  steopmeder,  forpon  (-=  quia)  on 
Godes  ae  is  awriten:  ne  onwreoh  bu  sceondiicnysse  bines  faeder; 
ac  forpon  (=  quia)  be  awriten  is:  »wer  &  wif  hi  tu  beop  in 
anum  lichoman ',  [ond]  sepe  gedyrstigap  onwreon  ba  sceondiicnysse 
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his  steopmeder,  seo  an  lichama  mid  his  f»der  wass,  hw»t  se 
sot>Hce  onwrih{i  his  fseder  sceondlicnysse ;  y^r;i^r  499,  24  (forpon 
Ä®);  510»  4  (forpon);  620,  21  forpon  Äa  he  for  maran  yldo 
hone  biscophad  5enian  ne  mihte,  ba  gehadode  monn  in  biscop- 
bade  Wilfrip;  493,  37  pvdt  is  5onne  gesewen  gemeted  for  in- 
tingan  unforhffifdiiysse  anre,  forpon,  ponne  hine  wyllaf)  hi  ahab- 
ban  fram  heora  wernm,  psBt  hi  forhycgap  fedan  ba  5e  hi  acennap; 
473,  28  fortan  de  bis  ealond  ander  bam  sylfum  norpdaele  mid- 
dangeardes  nybst  hge{),  leohte  nihte  on  sumera  hafap;  477,  14 
ba  wms  he  sonayrre  geworden,  forpam  he  mid  his  sylfes  willum 
gepristade  psdt  he  .  .  .  .;  474,  19  mid  by  Peohtas  wif  neefdon, 
bflsdon  him  fram  Scottum;  493,  2  forhwon  ne  sceal  pst  geeac- 
node  wif  gefullad  beon,  mid  by  ne  is  beforan  selmihtiges  Godes 
eagnm  «enig  syn  wsestmbffirendes  iichoman  (=cum  non  sit);  496, 
40  and  bonne  hit  of  b»8  gecyndes  oferflownysse  &  untrumnysse 
becymep,  .  ealle  gemete  beos  bysmrung  nis  to  ondraBdanne,  ml  d 
hy  pttt  mod  bys  ne  witende  arsBfnaf)  (=squia);  wie  bei  dem  ersten 
dieser  mid  hj^  tritt  das  Zeitliche^  das  darin  liegt^  zurück  hinter 
der  Angabe  des  Grundes^  des  ursächlichen  Zusammenhanges  bei  dem 
häufigen  Gebrauche  von  nu:  494,  42  and  nn  nu  bam  mete  ne 
bib  cia&ne  bam  be  psat  mod  ne  bib  clesne,  for  hwon  bonne  pst 
wif  pffit  heo  clnne  mode  of  gecynde  browa{>,  sceal  hire  on  un- 
cbennysse  geteled  beon  (=  si) ;    496,  5  and  n  u  (ss  si)    in  bsere 

stowe  .  .  .  w»8  b»s  Iichoman  cleennesse  asoht, mycle  ma 

bonne  ba  wif  be  .  .  .  .,  sceolan  Iichoman  claennysse  healdan; 
556,  15  nu  (=5  si)  se  heepena  ne  con  ure  gyfe  onfon,  utan  we 
|>am  syilan  &  bringan  be  onfon  can  urum  Drihtne;  598,  37  ne 
binre  forpfore  swa  neah  is,  nn  bo  bus  rotlice  &  bus  glsedlice 
to  ns  sprecende  eart  (^=  qui  .  .  .  loqueris);  546,  26  pst  hi  by 
baldran  &  by  unforhtran  weeron  &  by  Iffis  ymb  fleam  hogodan, 
be  hi  swa  godne  &  swa  sabelne  wer  mid  him  hsefdon.  Or.  17, 
18  I>a  sceolde  he  bser  bidan  ryhtnorpanwindes,  forbsem  {)»t  land 
beag  p»r  SQpryhte,  oppe  seo  s»  in  on  bffit  land,  he  nysse  hwso- 
|)er ;  2 1  pa  cirdon  hie  up  in  on  ba  ea,  for  psm  ^:=  denn)  hie  ne 
dorston  forp  bi  p»re  ea  siglan  for  unfripe,  for  psem  bset  land 
W8BS  eall  gebun  on  opre  healfe  psBre  eas;  36  swipost  he  for  bider, 
toeacan  pses  landes  sceawunge,  for  psem  horschwaelum,  for  beem 
hie  habbab  swipe  sBpele  ban  on  hiora  topum;  y^rrn^r  18,  12;  24, 
id  &  for  bon  pe  sio  sunne  paer  ^9^  near  on  setl  ponne  on 
obrum  lande,  pser  syndon  lybran  wedera  ponne  on  Brettannia; 
24,  29  sio  hiBte  hflefb  genumen  p»s  subdseles  mare  ponne  se 
cyie  p8BS  norbdseles  heabbe,  for  bon  pe  sbIc  wiht  meog  bet  wyb 
cyle  ponne  wib  hcete;  ferner  30,  23  (for  bon),  33  (for  bon  pe); 
42,  14  (for  bon);  58,  15  (for  pon  pe),  24  (for  pon);  64,  6  (for 
pon  pe);  72,  9  (for  pon);  112,  3  (for  pon);  286,  31  (for  pon); 
288,  15  (for  pon);  276,  23  he  for  on  Gallie  &  ofslog  Tetricum 
fione  mon,    for    py  pe  he  hi  him   teah    to    onwalde;    32,  5  ba 
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manigfealdan  waestmas  wseron  for  [)am  swifM:)st  be  Jordanis  seo 
ea  aelce  geare  I>aet  land  middeweard  oferfleow  mid  fotes  {>icce 
flede;  76,  8  ac  he  for  p2em  nolde  [)y  he  mid  his  folce  getru- 
wade  ?)aet  he  .  .  .  .;  —  58,  21  nu  we  witan  |>aBt  ure  Dryhten 
US  gesceop,  we  witon  eac  psei  he  ure  reccend  is;  23  nu  we  witon 
{>aet  ealle  onwealdas  from  him  sindon,  we  witon  eac  paet  .  .  .; 
25  nu  he  [)ara  laessena  rica  reccend  is,  hu  micie  swif>or  wene  we 

pset  he ;    74,  26    nu    ic    f>uss  gehroren  eam  &  aweg  ge- 

witen,  hwset  ge  magan  on  me  ongietan  .  .  .  .;    94,  16  ne  wene 
ic,  nu  ic  longe  spell  haebbe  to  secgenne,  f>aet  ic  hie  .  .  .  .;  164, 
3  hu  wene  we,    n  u  Romane   him   seif  pyUic  writon  &  setton  for 
heora  agnum  gielpe  &  heringe,    &    t>es[h   gemong   paere    beringe 
t)yllica  bismra  on  hie    seife  asaedon,    hu    wene   we    hu    monegra 
maran  bismra  hie  forsugedon;   250,  26  nu  ic  haebbe  gesaed  from 
frynipe  {)isses  middangeardes  hu  .  .  .  .,    nu  ic  wille  eac  .  .  .  .; 
132,  24  &  him  eft  his  rice   to    forlet    for    his    {>egnscipe,   |)y  hc 
swa  swibe  waes  feohtende  ongean  hiene  (=  quo  ob  testimoniam 
virtutis  in  regnum  restituto);    148,  32  he  wolde  p2dt  pa,  folc  him 
py  smpor  to  buge  t)e  he  haefde  hiera  ealdhlafordes  sunu  on  his 
gewealde ;  206,  3  &  him  his  sunu  ham  onsende,    se  waes  on  his 
gewealde,  swa  he  nyste  hu  he  him  to  com;  176,   19  LXX  weard 
to  lafe  &  uneabe  genered  mid  [)aem  f>aet  hie  maest  eall  ut  awur- 
pon  p2et  baeron  waes.     Cp.  24,  10    bynceb    him    swibe    ieoht  sio 
byrben  {>aes  lareowdomes,    forbont)e  hie  ne  cunnon  pset  maegen 
his  micelnesse  (tanto  .  .  .  quanto);    15  for5onf)e  nan  craeft  nis 
to  laeronne  baem  pe  hine  aer  geornlice  ne  leomode,  forhwon  beot 
aefre  swae  briste  ba  ungelaeredan ;  26,  2  ac  forbaempe  nu  eal  se 
weorbscipe  bisse  worlde   is  gecyrred,    Gode  bonc,    to  weorbscipe 
baem  aswfaestestan,  ....  forbon  licet  swibe  monig  .  .  .  (=  quia); 
9  forbaem    hi  swae  mid   ofermettum    &   mid  upahaefennesse  be- 
cumab  to  baere  are  baere  hirdelecan  gemenne,   hi  ne  magon  roe- 
dumlice  benian  ....  (=  tanto  .  .  .  quanto);    30,  8  ac  hio  bil) 
gedrefed,  midbaemt)e  ba  lareowas  ober  dob  ober  hi   laerab;  40, 
12  (forbon{)e);  46,8  (forbaem);  70,24  (midbaem)>e) ;  76,  10  ((for- 
by ...)  forbaem  baette),  12  (forbaem);    106,   i  (forb8emf>e  =quia); 
168,  8  (forbaem);  182,  22  ((forbaem  . .  .)  mid  baem  baet);  226,  8,  254, 
24  und  262,  14  (forbaemf)e) ;  282,  8  (forbonpe);  310,20  (forbyt)e); 
338,  I  nis  hit  no   gesaed    baet   he    forby   getaeled   waere   by  be 
obre  men  reafode,    ac  forby  by  he  his  agnes  ungemetlice  breac 
&  obrum  monnum  nauht  ne  sealde;    &    beah  aefter  bisse  worlde 
he  underfeng  helle  wite,  nalles  no  forbyt>e  he  auht  unaliefedes 
dyde,  ac   forbaempe  he  baes  aliefdan    nanwuht  nolde  forlaetan; 
346,  20    he  maeg  hiene  by  laes  beladian  baet  he  naebbe  wite  ge- 
earnad,    b  y    he   meahte  mid  his  wisdome    waerlice  ba  synne  for- 
bugan,    gif    he    wolde  (vielleicht  ist  meahte  Konjunktiv);    358,  n 
(forbaem);    220,  13  forbaem   hiene  swae  hraedlice  sio  gedrefed- 
nes  utadrifb  \iy  hiene    baerinne    ne    belycb    nan    ege    baere   lare 
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wisdomes;  232,  14  daem  sefstegum  is  to  secganne,  gif  hie  hie 
nyUaI>  healdan  wib  ^dsm  sefste,  bast  hie  weort)ab  besencte  on  ba 
'  ealdan  unryhtwisnesse  baes  lytegan  feondes,  pe  be  him  awriten 
is  baette  for  his  aefste  deab  becom^  ofer  ealle  eorban  {=s  de  illo 
namque  scriptum  est :  Invidia  autem  di^oli  mors  intravit  in  or- 
bem  terrarum;  man  könnte  die  Stelle  vielleicht  auch  so  erklären, 
dafs  man  t>e  und  him  ah  relatives  Fürwort  zusammenfaßt;  vgl, 
dazu  §  2g6,  ö.,  L  S,  411  /,);  459,  2  for  baem  baet  he  ^"^  ieb  meahte 
baet  ober  forlaetan  be  he  on  baem  obrum  haefde  baet  hine  lyste; 
174,  9  ealle  he  gret  mid  anre  honda,  ^y  l)e  he  wile  baet  hie 
anne  song  singen;  376,  21  nu  bonne,  nu  ba  licumlican  laeceas 
bus  scyldige  gereahte  sint,  nu  is  to  ongietonne,  hu...  (Mather 
(a,  a,  O.,  S.  4g  0.)  erwähnt  diese  Stelle  zwar  bei  denen,  wo  nu 
als  Bedingungs^ Fügewort  verwendet  ist,  fügt  aber  hinzu:  the  latter 
possibly  rather  causal  than  conditional);  372,  12  swibe  wel  waes 
bios  spraec  mid  by  geieced  [)e  Salomon  cwaeb:  Laet  forb  .... 
Bo.  II,  18  I>aet  he  for  hine  gebidde  &  him  ne  wite  gif  he  hit 
rihtlicor  ongite  |)onne  he  mihte,  fort}aembe  aelc  mon  sceal  be 
his  andgites  maebe  and  be  his  aemettan  sprecan  baet  he  sprecf) 
&  don  [)aet  t>aet  he  def);  334,  16  &  forhwaem  hit  swa  gesceapen 
waes,  fort)aem  he  wat  py  (-=■  weshalb)  he  gesceop  eall  [)aet  he 
gesceop  (Cardale  und  Fox  übersetzen:  and  therefore  it  was  so 
ordained ,  because  he  knew  wherefore  he  made  all  that  he 
made;  das  forhwaem  lä/st  sich  er  klär  en^  wenn  man  rhetorische 
Frage  annimmt);  18,  i  ic  wundrige  .  .  .  .,  hwaet  |)U  maene,  nu 
l>u  t>one  geleafan  haefst;  4  gesege  me,  nu  t)u  cwist  {)aet  {>u  naht 
ne  tweoge  f)aette  God  ^isse  worulde  rihtere  sie,  hu  he  I>onne 
wolde  t)aet  heo  waere;  146,  7  ic  nat  hwi  ge  fultruwiat)  [)am  hreo- 
sendan  welan,  nu  hi  ne  magon  sowre  waedle  eow  fram  adon. 
So.  166,  5  ic  clypige  to  t)e,  drihten,  forf)am  t)u  eart  faeder  sob- 
festnesse;  169,  29  ne  agyf  me  naefre  eft  hym,  nu  ic  f)e  gesoht 
hxbbe;  171,  34  nu  ic  t>onne  nat  nanwiht  him  gelices,  nu  ne  lufige 
icnanwiht  buton  hine;y^r»/r  nu  172,29;  174,26,34;  194,16;  198, 
19.  Ps.  I,  7  pyne  arisab  t>ä  unrihtwisan  on  domes  daeg,  ne  f)a  syn- 
fuHan  ne  beob  on  ge[>eahte  paera  rihtwisena,  for{)am  God  wat 
hwylc[n}e  weg  f)a  rihtwisan  geearnedon,  ac  [)a  unrihtwisan  cumab  to 
witam  (Luther  hat  allerdings  ,denn\  wie  man  denn  —  wie  schon  er^ 
wähnt  —  überhaupt  eine  ganze  Anzahl  der  hier  als  Nebensätze 
behandelten  Sätze  auch  als  Hauptsätze  auffassen  kann);  2,  ü,  fort)aem. 
he  ys  sealm  gecweden,  for[>i  he  seofode  on  pdsm  sealme;  3,  4 
I>a  ongan  ic  slapan  &  slep,  &  eft  aras,  forb  am  I)e  Drihten  mc 
awehte  &  me  upparaerde;  9,  24  for[)am  he  ne  d€b  god  be- 
foran  his  modes  ansyne,  for{)am  beob  his  wegas  &  his  weorc  eal 
neb  uncla&ne;  16,  6  for{)am  ic  clypige  symle  to  I)e,  for]) am  {)u 
symie  me  gehyrdest;  21,  7  he  hopode  to  Drihtne,  alyse  he  hine; 
no  he  gealp,  t)aet  he  hine  lufode.  Le.  58,  2  ne  minne  noman 
ne  dg  pn  on  idelnesse,  fort)on  t)e  {)u  ne  bist  unscyldig  wit>  me. 
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gif  [)u  OD  idelnesse  cigst  minne  noman;  60,  17  ne  bib  he  ealles 
swa  scyldig,  for()on  t>e  hit  waes  his  agen  fioh;  62,  33  utan- 
cumene  &  el{)eodige  ne  geswenc  I)u  no,  forbon  pe  ge  waeron 
giu  elpeodige  on  JEgypia  londe;  68,  9  forf>am  ^.=  d^nnj  je  ne 
dorste  ge{)ristlaecaa  I>ara  minra  awuht  feala  on  gewrit  settan, 
for[)am  me  waes  uncu5,  hwaet  [)aes  f)am  lician  wokie.  —  Vgi, 
Sachsenchronik  (Kluges Lesebuch 2g, 252):  f>onon  hi  hi  bestaelon, 
fort>on  {)e  hi  woldon  for  godes  lufan  on  eI{)iodignesse  beon.  — 
Wulf  st  an  2,  4  ac  flaesclice  men,  fordon  {>e  hy  {>a  ungesynelican 
ne  magon  angytan,  heo  t>onne  tweogab,  hw£{>er  hit  sod  sy;  18, 
17  and  we  witan  to  so2)e,  t)aet  hit  t>aerto  georoe  nealaecd,  forbam 
{)e  we  habbab  gecnawen  fela  t>aera  fortacna,  f)e  Crist  sylf  foresaede, 
[)8et  cuman  scolde.  —  BlicklingHom,  5,11  ac  blissaf)u,  faemne, 
forbon  f)e  Crist  .  .  .  on  t>inne  mop  astigef);  ^9,  //  Moyses  onfeng 
scinendum  wuldorheime,  fQr|>on  he  symle  [>a  nyrugde  {>e  God 
oferhogodan ;  79,  34  {)8ere  bürge  nama  [)e  is  nemned  Gerusalem 
is  gereht  sibbe  gesyhf),  for{)on  pe  haiige  saula  ^x  restaj».  — 
jEt/ric  (Thorpe)  IL  2,  7    ic    gesette    on    twam    bocum  [>a  ge- 

reccednysse  5e  ic  awende,  fordan  he  ic  bohte  t>aet  hit  waere 

—  Lucas  8,  4  ba  ferde  Josep  .  . .  on  ludeisce  ceastre  Daaides, 
seo  is  genemned  Bethleem,  for  t)am  t>e  he  waes  of  Oauides  huse 
and  hirede. 

k  ^4^  2.     Mil  dem  Konjunktiv, 

Be.  486,  7  he  .  .  baed,  \ßßl  ...  he  him  forgeafe  ^i  he 
moste  bone  waestin  heora  gewinnes  on  heofona  rices  wuldre  ge- 
seon,  fort)on  he  gearo  waere  on  bam  ylcan  gewinne  mid  him 
beon  gif  him  lefnys  seald  waere.  Or.  24,  25  ure  yldran  cwa&- 
don  {>aet  hio  waere  se  bridda  dael  [)yses  middangeardes,  naes  na 
for  bam  f)e  f)aes  landes  swa  fela  waere,  ac  for  bam  |)e  se 
Wendelsae  hit  haefb  swa  todaeled,  for  ban[)ebe  brycb  swibor 
on  bone  subdael  [)onne  he  do  on  {)one  norbdael  (der  Konjunküo 
wegen  der  blo/sen  Annahme y  der  Indikativ  wegen  d/er  Thaisacke; 
so  auch:)  98,  31  gewearb  t>aette  Perse  gebtidan  frib  eallum  Creca 
foice,  naes  na  for  ()aem  t>6  hie  him  aenigra  goda  ul)en,  ac  for 
f)aem  ()e  hie  wunnon  on  Egypti;  —  44,  2  tx)nne  I>a  L^itbe 
gesawon  Thesali  [)aet  folc  of  hiora  faorsam  beon  fechtende  wi) 
hie,  {)onne  heton  hi  hie  Centanri  —  {>aet  sindon  healf  hors,  beaif 
men  —  for  t)on  hie  on  horse  hie  feohtan  ne  gesawen  aer  |)a 
(C,  hat  gesawon,  was  wohl  die  richtigere  Lesart  ist;  dtr  Konjunk' 
tiv  wäre  kaum  zu  begründen);  74,  36  ond  nu  ure  Cristne  Roma 
bespricb  l>aet  hiere  weallas  for  ealdunge  brosnien,  nales  na  for 
t>acm  t)e  hio  mid  forheriunge  swa  gebismrad  waere  swa  Baby* 
lonia  waes,  ac.  .  .  .  Cp.  32,  17  ne  fleah  be  hy  rice,  by  W« 
aenig  mon  bet  wirbe  waere,  ac  he  .  .  .  .;  44,  4  emne  sweloe  he 
hie  i^im  on   baet   neb  »paetegi,    .forbQn|>ie  he  nyie  gifan  t>aet  hio 
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God  geaf  (da  der  ganze  Satz  konjunktivisch  ist,  wird  auch  wohl 
nyle  Konjunktiv  sein);  85,  8  dyla&s  him  losige  baet  hefenlice  ond- 
git,  forSaemt)e  he  sie  gehaefted  mid  baem  luste  his  selfcs  be- 
ringe; 146,  9  nalles  for5aem  anum  f>e  hie  wilnien  baet  hie  mon 
synderlice  lufige;  208,  23  Äaet  ^=  damit)  hie  forbaem  scamige, 
fordaem  of  baere  scylde  be  he  hiene  bonne  bereccean  ne  maege, 
he  ongiete  ba  ^  he  bonne  deb;  210,  18  baat  we  eac  hiera  god 
herigen,  forbaem  baet  (-='  dadurch  da/s)  we  hiera  modes  meru- 
wenesse  gestibigen;  274,  i  (mid  by  baet);  292,  22  (mid  by  baet); 
296,  21  se  t>e  bonne  swae  forbygb  bone  wielm  &  bone  onraes  his 
hatheortnesse,  f o  r  b  o  n  [)  e  hiene  mon  slea  mid  libelicre  andsware, 
bonne  bib  his  unbeaw  ofslegen  (der  Inhalt  des  Nebensatzes  ist 
nur  angenommen);  304,  16  ne  spraec  he  hit  no  forbybe  his  mod 
auht  genierwed  waere  mid  baere  uncybbe  baes  sibfaetes ;  308,  5  by 
sceal  eac  bion  ofersuibed  sio  unfaesbraednes  &  sio  unbieldo  bara 
gebohta,  by  mon  hine  bewarige  wib  ba  leohtmodnesse  (vgl,  den 
Satz  vorher,  wo  by  zur  Ortangabe  dient,  s.  §  431,  S.  103);  340, 
21  ober  is  baet  hwa  for  hreowsunge  his  synna  aelmessan  seile, 
ober  is  baet  he  forby  syngige  &  reafige  by  he  teohhige  baat  he 
eft  scyle  mid  'by  reaüace  aelmessan  gewyrcean;  352,  9  he  sceal 
weorban  his  life  to  nytte  mid  by  baet  he  naete  his  unbeawas; 
366,  18  (mid  hy  t)e);  395,  6  (mid  baem  baet);  425,  2  (mid  }^y 
baet);  429,  5  (mid  baem  baet^.  Bo.  228,  18  hu  ne  saedon  we 
t)e  aer  ))aet  f>is  andwearde  lif  be  we  her  wilnia[),  naere  no  t>^t 
hehsle  god,  for{)am  hit  waere  mistlic.  So.  204,  17  nat  ic  no 
bi  (=  deshalb,  dadurch)  hwa  burh  timbrede,  {)e  ic  seif  hyt  ge- 
sawe  (=  I  wot  not  thereby  who  built  the  city  that  I  myself 
saw  it). 


G.     Nebensätze   zur   Angabe    der  Bedingung. 

Litteratur: 

F.  J.  Math  er  jr.,  The  Conditional  Sentence  in  Anglo- 
Saxon.  Bai  timorer  Doktorschrift.  München  1893.  —  Besprochen 
von  Wülfing  in  den  Engl.  Stud.  XIX  406  ff. 

Ich  teile  hier  nach   den   verschiedenen  Fügewortern  ein: 

I.     gif. 

a.  Mit  dem  Indikativ:  Be.  473,  24  gif  mon  hine  (lK)ne  §  448 
stan  gagates)  on  fyr  de{),  bonne  fleo^  baer  neddran  onweg  (=ar- 
dens  igni  admotus,  incensus  serpentes  fugat);  474,  16  gif  ge  paet 
secan  wyllaj),  bonne  magon  ge  baer  eardungstowe  habban  (=  hanc 
adire  si  vultis,  habitabilem  vobis  facere  valetis);  17  o{)|)e  gif  hwylc 
eow  wiI)stonde[),    bonne  gefultumiaf)  we  eow  (=  vel  si  qui  resti- 
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terit,    nobis  auxiliariis    utimini);    477,  21    bonne    wite  hu  [>set  ^u 
scealt  bam  ylcan  wite    onfon,    he    he    geeamode    gif  hn  gewitan 
bencest  fram  pam  bigange  ure  aefestnysse  (=  quaecumque  Uli  de- 
bebantur  stipplicia    tu    solvere  habes,    si  a  cuitu  nostrae  religionis 
discedere  tentas);  480,  27  him  gehetan  ea[)mode  hymysse  &  sin- 
gale  underf>eodnysse,    gif  hi    him  gefultumadon  (=  subjectionem 
continuam  dummodo  hostis  imminens  loogius  arceretur,  promitte- 
bant);    486,  40   waraode  he  hine   bylaes  hi  on  hwylc  hus  to  him 
ineodan,  breac  ealdre  healsunge,   gif  hi  hwylcne  drycraeft  haefdon 
paet   hi    hine   oferswyf)an   &  beswican  sceoldan   (=  caverat  enim 
ne  in  aliqaam  domum  ad  se  introirent,    vetere  usus  augurio,  ne 
superventu  suo,  si  quid  maleficae  artis  habuissent,  eum  superando 
deciperent ;    Afa ther  gtebt  diese  Stelle  auf  S.  5g  mit  der  sonder' 
baren  Bemerkung:  gif  is  equivalent  to  |)ylaes);    489,  16  gif  bonne 
hwyice  preostas  &  Codes  beowas  synd  butan  halgum  hadum  ge- 
sctte,  ba  de  hi  fram  wifum  ahabban  ne  maege,  niman  him  wif  & 
heora  andlyfene  ut  onfon  (=  si  qui  vero  sunt  Clerici  extra  sacros 
Ordines  constituti,    qui    se    continere  non   possunt,  sortiri  uxores 
debent,    &  stipendia  sua  exterius    accipere);    491,  39    gif  mycel 
feornys  s]f)faetes  betwih   ligef),    paet  bisceopas    e^elice    cuinan    ne 
magon,  hwaet)er  mot  biscop   gehalgod  beon   butan  of)ra  bisceopa 
andwardnysse    (=   si    longinquitas    itineris    magna    interjacet,    ut 
Episcopi    non   facile  valeant   convenire,    an  debeat    sine   aliomm 
Episcoporum  praesentia  Episcopus  ordinari);    493,  23   and  gif  we 
beweriaj)  {)aet  cennynde  wif  {)aet   heo  no  mot  in  cyrican  gangan, 
hwact  we  bonne  |)aet  sylfe  sar  &  wite  hyre  on  synne  tella^  (=  si 
itaque  enixam    mulierem  prohibemus  Ecclesiam  intrare,    ipsam  ei 
poenam  suam  in  culpam  deputanius);    25    fuUian    we    bonne   t)£t 
cennende  wif  of)t)e  [)aet  beam  f)aet  baer  acenned  bit),    gif  hi  synd 
breade  mid  frecnysse  deat)es,    ge    heo    in    ba   sylfan  tid  be  heo 
cenne,    ge   t)aet    baef    acenned    bif),    naenige    gemete    is   bewered 
(=  baptizare  autem  yel  enixam  mulierem,  vel  hoc  quod  genuerit, 
si  mortis  periculo  urgetur,    vel  ipsam  hora  eadem  qua  gignit,  vel 
hoc  quod  gignitur,  eadem  qua  natum  est,  nullo  modo  prohibetur; 
Miller  liest  syn  statt  synd!);    494,  24    gif   bonne    for    mycelre 
arwurf)nysse    hwylc   mon   ne    gedyrst}ga[)    onfon,    se    is    to   heri- 
ganne;  ac  gif  he  onfehf),  ne  is  he  to  demanne    (=  si  autem  ex 
veneratione  magna  percipere  non  praesumit,  laudanda  est;  sed  si 
perceperit,  non  judicanda);  496,  13  J)aet  gif  hi  froni  wifum  claene 
wasron,   t)aet  hi  moston  onfon  &  bicgean  ba  foresetenysse  hlafas; 
22  ot)t)e   gif  hit   sacerd  bif),    mot  he    ba  halgan  geryne  maersian 
&  maessan  singan    (=  vel,    si  Sacerdos  sit,    sacra   mysteria  ceie- 
brare  [si  valeat?]);  497,  3  gif  baer  bonne  o^re  synd  ba  be  ba  be- 
nunge  gefyllan  maege,    bonne  sceal   he   hine  eaf)modlice  ahabban 
(=  nam  si  adsunt  alii  qui  implere  ministerium  valeant,    ...  non 
debet);  503,  5  and  nu  gif  Agustinus  is  milde  &  eadmodrc  heor- 
tan,    bonne    is   gelyfed  t>set  hc  Cristes  geoc  bere  &  eow  laere  to 
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berenne ;  gif  he  bonne  Is  unmilde  &  oferhydig,  i^onne  is  {)aet  cu[) 
I>aet  he  nis  of  Code  (=:  si  ergo  A.  ille  mitis  est  &  humilis  corde, 
credibile  est  quia  jugum  Christi  &  ipse  portet,  &  vobis  portan- 
dum  offerat;  sin  autem  inmitis  ac  superbus  est,  constat  quia  non 
est  de  Deo);  27  gif  he  nu  for  us  arisan  ne  wolde,  mycle  ma 
gif  we  him  under{>eodde  beob,  he  us  for  nowiht  forhyge[)  ( =  quia 
si  modo  nobis  adsurgere  noluit,  quanto  magis  si  ei  subdi  coeperi- 
mus,  jam  nos  pro  nihilo  contemnet);  527,  10  he  bes  biscop  ricum 
mannum  no  for  are  ne  for  ege  nsefre  forswigian  wolde,  gif  hi 
on  hwon  agylton  (=  si  qua  deliquissent,  reticebat);  605,  15  gif 
me  seo  godcunde  gifu  on  baere  stowe  forgifan  wyle  [)8et  ic  lifigean 
maege  be  minum  handgewinne,  ic  baer  lustlice  wunige;  gif  hit 
hwaet  elcor  bif),  ic  hraedlice  to  eow  mid  Codes  willan  eft  hweorfe 
(=?  si  mihi  divina  gratia  in  loco  illo  donaverit,  ut  de  opere  ma- 
noum  mearum  vivere  queam,  libens  ibi  morabor;  sin  alias,  ad  vos 
citissime  Deo  volente  revertar);  620.  5  gif  du  fram  bissum  msesse- 
preoste  gefuUad  waere,  bonne  ne  eart  bu  fullfremedlice  ne  on 
riht  gefullad  (=  si  .  .  .  es,  .  .  .  es).  Or.  21,  12  &  gyf  |)ar 
man  an  ban  findeb  unforbaerned,  hi  hit  sceolan  miclum  gebetan; 
64,  14  fort)aem  magan  hiora  spraece  gemetgian  [)a  f)e  [)aes  cristen- 
domes  wit)erflitan  sint,  gif  hie  gemunan  willab  hiora  ieldrena  un- 
claennessa;  86,  10  gif  hie  |>onne  sob  ne  saedon,  t>onne  naeron 
naper  gode  ne  {>a  ne  nu;  120,  7  gif  ge  swelce  t>egnas  sint,  swelce 
ge  wenab  I>aet  ge  sien,  t>onne  sceoldon  ge  swa  lustlice  eowre 
agnu  brocu  araefnan;  156,  31  gif  ic  eft  gefare  swelcne  sige  aet 
Romanum,  {K>nne  maeg  ic  sit)t)an  buton  aelcon  [)egne  Creca  lond 
secan;  214,  7  gif  hie  f)onne  cwebab  t>^t  t>ä  tida  goda  waeron, 
lx)nne  magon  hie  ryhtor  cwet)an  t>aet  {)aet  waeren  t>a  ungesaelgestan ; 
24  f)aet  waes  si{>t>an  Crist  geboren  waes  t)aet  we  waeron  of  aelcum 
{)eowdome  aliesde  &  of  aelcum  ege,  gif  we  him  fuigongan  wi]Ia[). 
Cp.  6,6  me  byncb  betre,  gif  iow  swa  byncb  (Mai her  (a,  a.O., 
S.  22  u.)  vergleicht  diese  Höflichkeits^ Redensart  mit  Recht  mit  dem 
ne,  if  you  please);  9  swa  we  swibe  eabe  magon  mid  Codes  ful- 
tame,  gif  we  t>a  stilnesse  habbab;  24,  21  t>^  worldlecan  iaeceas 
scomab  [)aet  hi  onginnen  (>a  wunda  lacnian  t)e  hi  gesion  ne  ma- 
gon, &  huru  gif  hi  nouber  gecnawan  ne  cunnon  ne  pa  medtrym- 
nesse  ne  eac  [)a  wyrta  t>e  baer  wib  sculon;  28,  6  gif  bonne  aegber 
bib  unwis,  bonne  is  to  gebencenne  hwaet  Crist  seif  cwaeb;  32,  f 
gif  he  on  baem  wel  deb,  he  haef b  baes  god  lean ;  gif  he  yfie  ^€b^ 
laesse  witc  he  browab  on  helle;  gif  he  ana  baeder  cymb,  bonne 
he  do,  gif  he  obeme  mid  him  baeder  bringb  (=  quia  nimirum  si 
solus  caderet,  utcumque  hunc  tolerabilior  infemi  poena  cruciaret); 
34,  12  sona,  gif  he  on  rice  becymb,  for  baere  weorbunge  baes 
foices  he  bib  on  ofermetto  awended  &  gewunab  to  baem  gilpe 
(ss  si  ad  regiminis  culmen  eruperit,  in  elatione  protinus  usu  glo- 
riae  permutatur) ;  42,  6  gif  bonne  sio  feding  bara  sceapa  bib 
|xere  lufan    tacen,    hwy  forcwib    bonne    se    ^e.   him   Cod    swelce 
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craßftas  gifb  t>SBt  he  ne  fede  his  heorde ;  9  gif  Crist  for  us  eallum 
dead  wsbs,  bonne  weorbab  ealle  men  deade  (=  si  Christus  pro 
Omnibus  mortuus  est,  ergo  omnes  mortui  sunt) ;  44,  11  gif  we 
bonne  habbab  swae  micle  sorge  <&  swsb  micie  gieman  urra  nih* 
stena  swsb  swee  ure  selfra,  donne  hsabbe  we  hegen  fett  gescode 
swit)e  untesllice;  gif  we  ^onne  agiemeleasiat)  urra  nihstena  bearfe, 
&  benceab  ymbe  ure  synderlice,  bonne  bib  us  swibe  fracublice 
ober  fot  unscod  (=  si  ergo  ut  nostram,  sie  curam  proximi  geri- 
mus,  utrumque  pedem  per  caiciamentum  munimus;  qui  vero  saam 
cogitans  utilitatem,  proximorum  negligit,  quasi  unius  pedis  cal* 
ciamentum  cum  dedecore  amittit) ;  20  gif  bim  bonne  God  ryht- 
lice  &  streclice  deman  wile,  &  he  him  for  his  mildheortnesse  ne 
arab,  bonne  biob  hie  swae  monegum  scyldum  scyldige  swsb  hie 
monegra  unbeawa  gestieran  meahton  mid  hiora  larum  &  bisnum, 
gif  hie  ongemong  monnum  bion  woldon  (=  de  quo  si  districte 
judicentur,  ex  tantis  procul  dubio  rei  sunt,  quantis  venientes  ad 
publicum  prodesse  potuerunt);  46,  10  nis  bsBS  bonne  nan  tweo, 
gif  swelc  eabmodnes  bib  mid  obrum  godum  beawum  begyrded, 
t)ffit  bffit  bib  .  .  sob  eabmodnes  (=  quorum  profecto  humilitas, 
si  ceeteris  quoque  virtutibus  cingitur,  tunc  .  .  vera  est);  14  ne 
bib  bflBt  na  sob  eabmodnes,  gif  mon  ongit  baet  b»t  Codes  willa 
sie  bsBt  he  ofer  obre  bion  seile,  bset  he  bonne  wibsace  (=  neque 
enim  vere  humilis  est,  qui  superni  nutus  arbitrio  ut  debeat  pre- 
esse  intelligit,  et  tamen  prsBesse  contemnit) ;  48,  2  best  we  magon 
swibe  sweotule  ongietan,  gif  we  gebenceab  {)a  twegen  witgan  {)c 
God  wolde  sendan  to  Iseranne  (=  quod  liquido  cognoscimus,  si 
duorum  prophetarum  facta  pensam  us);  52,  9  gif  he  hit  t)a  berede 
&  on  tyhte,  eft  he  stirde  bsere  gewilnunge  (=  qui  tamen  laudans 
desiderium,  in  pavorem  vertit  protinus  quod  laudavit);  14  ac  gif 
ge  agiemeleasiab  t>®t  ge  ameten  eow  seife  hwelce  ge  sien,  swe 
ge  eow  on  hieran  folgobe  ahebbab,  swee  ge  sweotulran  &  wid- 
mserran  gedob  eowre  taßlwierblicnesse  (=  ne  dum  vosmetipsos 
metiri  negligitis,  tanto  fcedior  vestra  reprehensibilitas  appareat, 
quanto  et  a  cunctis  conspici  in  honoris  arce  festinatis);  56,  15 
bonne  mseg  he  wietan  be  by,  gif  he  hieran  folgob  habban  sceal, 
hwffiber  he  bonne  don  msBg  bset  bset  .  .  .;  62,  2  hweet  wenest 
bu,  gif  hwelc  forworht  mon  cymb,  &  bideb  urne  hwelcne  b»t 
we  hiene  laeden  to  sumum  ricum  men,  &  him  gebingien  bonne 
he  wib  hiene  iersab?  gif  he  me  bonne  cub  ne  bib,  ne  nan  mon 
his  hieredes,  ic  wille  him  swibe  hresbe  andwyrdan  &  cweban;  6 
gif  we  bonne  scomiab  t)8Bt  we  to  uncubum  monnum  swelc  sprecen, 
hu  dürre  we  bonne  to  Code  swelc  sprecan?  (=  si  .  .  .  veniat 
.  .  .y  si  .  .  .  erubescit);  68,  i  se  bonne  bib  siwenigge  se  t>e  bis 
ondgit  bib  to  bon  beorhte  scinende  bffit  hie  meege  ongietan  sob- 
fsestnesse,  gif  hit  bonne  abistriab  ba  flaesclican  weorc  (=  lippus 
vero  est,  cujus  quidem  ingenium  ad  cognitionem  veritatis  emicat, 
sed  tamen  hoc  carnalia  opera  obscurant) ;  18  burh  bone  sepl  ^9& 
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eagean  mon  maeg  gesion,  gif  him  daet  fleah  on  rie  gaed,  gif  hine 
bonne  baet  fleah  mid  ealle  ofergaej),  ^  donne  ne  maeg  he  noht  ge- 
sion  {sss  pupilla  namque  oculi  nigra  videt,  albuginem  tolerans  nihil 
videt);  20  swae  eac  be  baes  modes  eagum,  gif  baet  ondgit  daes 
mennescan  gehöhtes  ongit  baet  hit  seif  dysig  bib  &  synfull,  bonne 
gegripb  hit  burh  bone  wenan  baet  ondgit  Daere  incundan  birhto; 
gif  he  bonne  seif  weneb  baet  he  sie  wis  .  .  .,  tnid  by  he  hiene 
bedaeleb  baere  oncnawnesse  baes  uplican  leohtes  (=z  si  .  .  .  intel- 
ligit ;  si  .  .  .  tribuit) ;  70,  8  gif  baet  mod  aer  basm  willan  ne  wib- 
britt,  se  wilm  baes  innodes  utabirst  (=  si  .  .  ^  prosilit);  16  gif 
hiere  ne  bib  sona  gestiered,  heo  wile  weaxan  mid  ungemete  (si 
.  .  .  non  compescitur);  20  gif  him  mon  to  longe  fylgb,  he  wun> 
dab  &  sio  wund  sarab;    74,  23    gif   sio   bonne  bib  eac  fennegu, 

bonne  is  wen  baet  hio  ba  obre  wiers  besmite  (=  si tenet); 

78,  14  gif  he  gebencb  bone  ege  baes  deman  pe  ofer  eall  sitt, 
bonne  ne  stirb  he  no  his  hieremonnum  butan  micium  ege  (=  dum 
consideratur) ;  23  gif  hio  ne  bib  hraedlice  aweg  adrifen,  he  bib 
ofslegen  mid  baem  sweorde  baere  gebafunge  (=  cum  . . .  repellitur); 
80,  9  sio  stefn  baes  lareowes  micle  by  iebelicor  burhfaerb  ba 
heortan  baes  gehierendes,  gif  he  mid  his  beawum  hie  baeron  ge- 
faestnab;  82,  19  gif  bonne  mid  nanum  bissa  ne  bib  onwaeced  his 
ingebonc,  bonne  bib  hit  sweotol  baet  he  .  .  .  (=  dum  humiliat); 
90,  24  gif  bonne  se  sacerd  bib  ungerad  baes  larec^wdoines,  hwaet 
forstent  bonne  his  gehlyd  (=  si  . . .  est  nescius);  92,  10  he  ge- 
niet  bone  diglan  deman  to  irre,  gif  he  ingaeb  butan  baem  swege 

baere  lare  (=  si incedit);    18    gif   he  unendebyrdlice  onet 

mid  baere  spraece  &  wilnab  baet  he  by  wisra  bynce,  bonne  is  wen 
baet  he  ...  .  (=  si  .  .  .  rapitur);  96,  6  gif  he  bonne  endebyrd- 
lice  his  spraece  forbbringb,  bonne  maeg  he  cennan  mid  baem  baet 
tuder  ryhtes  gebohtes  (:=  si  .  . .  promeret,  . . .  potuisset);  102,  10 
gif  hie  bonne  git  baer  tweonab,  gongen  bonne  to  bsem  halgam 
gewritum;  iio,  4  &  gif  he  hwaet  yfeles  deb,  ne  wibcwib  baem 
nan  mon;  usw,  usw.;  ich  verweise  auf  Maiher,  der  sämmiliche 
Stellen,  wo  in  beiden  Sätzen  der  Indikativ  des  Präsens  steht,  auf 
S,  83  aufzählt; —  199,  7  gif  he  bonne  eallunge  forberan  ne  maeg 
.  .  . ,  bonne  sprecen  hie  ...  (=  si  .  .  .  possunt;  C  hat  Kon- 
junktiv)', 200,  14  hiera  hlafordas  hie  forsiob;  gif  hie  his  willan  & 
his  bebodu  forhycgeab;  216,  7  gif  he  hwaet  digollice  for  Gode  to 
gode  gedyde,  bonne  ne  maeg  he  gebyldgian  baet  he  baet  forhele; 
230,  I  swibe  swibe  we  gesyngiab,  gif  we  oberra  monna  welgedona 
daeda  ne  lufiab  &  ne  herigeab,  ac  we  nabbab  beah  nane  mede 
baere  beringe,  gif  we  be  sumum  daele  nyliab  onginnan  baet  we  .  . . 
(=  si  .  .  .  non  diligimus);  232,  17  gif  hie  hie  nyliab  healdan 
wib  baem  aefste,  hie  weorbab  besencte  on  ba  ealdan  unryhtwis- 
nesse  baes  lytegan  feondes  (=dum...  se  custodiunt);  246,  8  hy- 
laes  him  liy  wiers  sie,  gif  hie  ba  trumnesse  baere  Godes  giefe  him 
to  unnytte  gehweorfab  (=  si .  . .  inclinent);  252,  7  gif  ic  ryhtwis 
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W8BS,  ne  ahof  ic  me  na  forby  (=  si  justus  fuero  non  levabo  Ca- 
put); 276,  8  gif  sio  pynding  wierl)  onpennad  obbe  sio  wering 
wierÖ  tobrocen,  bonne  toflewb  hit  call  &  ne  wierb  to  nanre  nytte 
buton  to  fenne;  303,  i  mon  maeg  oft  Öy  bet  ba  ofennodan  brea- 
tian,  gif  hie  mon  ongemang  daere  breatunga  fet  mid  sumere  be- 
ringe (=  si  .  . .  misceamus);  312,  22  baette  .  .  .  bonne  sie  unnytt 
bsette  baet  flsesc  sie  oferswibed,  gif  daet  mod  bib  mid  daem  iene 
oferswibed  (=  quod  caro  vindtur,  si  spintus  ab  ira  superatur); 
332,  9  hwaet  forstent  aenegum  men,  beah  he  gemangige  daet  iie 
ealne  bisne  middangeard  age,  gif  he  bis  saule  forspildet)  ?  hwelc 
fremu  bib  men  baet  hie  gestriene  eall  baet  bim  ymbutan  sie,  gif 
he  forliest  baet  him  oninnan  bib?  (=  quid  prodest  bomini,  si 
totum  mundum  lucretur,  aniraae  vero  suae  detrimentum  fadat? 
quid  prodest  homini,  si  totum,  quod  extra  se  est,  congregat^  si 
hoc  ipsum  solum,  quod  ipse  est  damnat?);  334,  12  hwaet  se 
bonne  unryhtlice  talab,  se  t>6  talab  baet  he  sie  unscyldig,  gif  he 
ba  god  t>e  US  God  to  gemanan  sealde,  him  synderh'ce  agna]) 
(=  incassum  ergo  se  innocentes  putant,  qui  commune  Dei  munus 
sibi  privatim  vindicant);  338,  21  hie  magon  ondraedan  baet  him 
weorben  ba  wyrttruman  forcorfene  on  bys  andweardan  life,  gif 
hie  for  hiora  giemelieste  nyliab  heran  ba  bleda  godra  weorca; 
376,  I  hwaet,  hie  witon,  gif  hiora  niehstan  friend  weorbab  waedlan, 
&  hie  fioh  habbab,  &  bis  bonne  him  oftiob,  baet  hie  biob  bonne 
fultemend  to  hiora  waedle  (=  si  enim  indigentibus  proximis  ipsi 
quas  haberent  pecunias  absconderent,  adjutores  proculdubio  cala- 
mitatis  extitissent) ;  8  gif  hwelc  folc  bib  mid  hungre  gesweneed, 
&  hwa  bis  hwaete  gehyt  &  obhielt,  hu  ne  wilt  he  bonne  hiora 
deabes  (=  si  populum  fames  attereret,  et  occulta  frumenta  ipsi 
servarent,  autores  proculdubio  mortis  existerent);  383,  29  hie 
magon  gebencean  baet  fugia  briddas,  gif  hie  aer  wilniab  to  fleo- 
ganne,  aer  hira  febra  fulweaxene  sin,  baette  sio  wilnung  hie  ge- 
nibrab  be  hi  aer  upahefb,  ob  hie  forweorbab  (=  considerent,  quod 
pulli  avium,  si  ante  pennarum  perfectionem  volare  appetant,  unde 
Ire  in  alta  cupiunt,  inde  in  ima  merguntur);  397,  6  he  m£g 
micle  by  ieb  adreogan  ba  tionan  be  him  obre  men  dob»  gif  he 
wile  gemunan  ba  be  he  obrum  monnum  deb  (=  si  enim  sua, 
quae  portantur,  considerat,  ea  quae  ab  altero  sustinet,  levias 
portal) ;  1 1  hi  sculon  gebencean,  gif  hie  to  oftraedlice  &  to  un- 
gemetlice  hie  gemengab  on  baem  haemede,  baet  hie  ne  biob  no 
on  ryhtum  gesinscipe,  gif  hie  baet  on  gewunan  habbab ;  401,  35 
hit  is  awriten  baet  hit  sie  betere  baet  mon  gehiewige  bonne  he 
birne,  forbaem  butan  synne  he  maeg  gehiwian,  gif  he  hit  aer  ne 
forhet  (=  sine  culpa  scilicet  ad  conjugium  veniunt,  si  tansen 
necdum  meliora  voverunt);  403,  3  ne  wene  he  baet  he  sie  a  Jy 
near  hefonrice,  gif  he  hine  from  went  baem  gehatum;  407,  16 
hit  is  cyn  baet  we  ure  scomigen,  bonne  he  us  aefter  cliopab,  ^ 
we  US  nyllab  ondraedan  bis    ryhtwisnesse;    441,  9    nan    mon  ne 
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bitt  ot)erne  baet  he  hine  raere,  gif  he  seif  nat  ftaet  he  afeallen 
bi5  (=  nee  levari  appetit,  qui  et  hoc  ipsamy  quia  ceddit,  nescit) ; 
447,  20  aelc  waeter  bib  by  unwerodre  to  drincanne,  aefterbaem  be 
hit  wearm  bid,  gif  hit  eft  acolab,  bonne  hit  aer  waere,  aer  hit  mon 
o  onganne  wleccan;  457,  19  gebyreb  .  .  .  .,  gif  hi  hi  wib  aegber 
gehealdab,  baet  hi  befeallab  on  idelgielp.  Bo.  8,  21  for[)am  gif 
}>n  be  ofsceamian  wilt  bines  gedwolan,  i)onne  onginne  ic  {>e  soaa 
heran;  152,  23  hu  wenst  |)u  nu,  gif  hwelc  swi{)e  rice  mon  wyrj) 
adrifen  of  bis  earde  ot)|>e  on  his  hlafordes  aerende  faer}),  cymt> 
bonne  on  aelt)eodig  folc,  t)aer  t)aer  hine  nan  man  ne  can  ne 
he  naenne  mon,  ne  fur{)um  [)aet  gebeode  ne  can,  wenst  bu 
maege  his  rice  hine  [)aer  on  lande  wyr[)ne  gedon?  (=b  si  quis 
.  -  .  devenerit);  26,  4  gif  |)u  {)onne  wenst  {)aet  hit  on  {)e  gelong 
se  l>aet  t)a  woruldsadt)a  on  t>G  swa  onwenda  sint,  l)onne  eart  t>u 
on  gedwolan;  70,28  gift>u  nu  waere  wegferende  &  haefdest  micel 
gold  on  {>e,  &  t)u  [)onne  become  on  {)eofsceole,  {)onne  ne  wen- 
dest pu  I)e  bines  feores,  gif  bu  {)onne  swelces  nanwuht  naefdest, 
I)onne  ne  f>orftest  bu  be  nanwaht  ondra^dan,  ac  meahtest  t>e  gan 
singende  (=  si  .  .  .  .  intrasses,  coram  latrone  cantares);  76,  27 
|)y  hit  bi()  baes  monnes  god,  nas  baes  anwealdes,  gif  se  anweald 
god  bi[);  104,  2  ic  wolde  cwet)an  t>3Ct  [m  ut>wita  waere,  gif  t>u 
ge{)yldig  waere  &  geswugian  reihtest;  134,  14  he  wenf)  [)aet  he 
hie  {>onne  ealle  haebbe,  gif  he  haefb  ])aet  t>^t  he  bonne  swi])ost 
wilna{>  to  begitanne;  136,  25  t>onne  ne  recca[)  hi  |)ara  metta,  gif 
hi  |)aes  wuda  benugon  ;  148,  22  ne  forsawe  he  no  t)one  ot)erne 
swa  swi[)e,  gif  he  nan  rice  ne  naenne  anweald  naefde  (Konjunk- 
live?);  28  aelces  monnes  yfel  bif)  by  openre,  gif  he  anweald  haef|); 
168,  12  gif  hwa  paes  gilpt>,  hu  idel  &  hu  unnyt  se  gilp  bi();  244, 
3  ho  maeg  bonne  aenig  man  ryhtwislice  &  gesceadwislice  acsigan, 
gif  he  nan  grot  rihtwisnesse  on  him  naeff);  270,7  gif  [)u  mihtest 
be  ilion  ofer  ()am  rodore,  bonne  mihtest  {)u  gesion  {>&  wolcnu 
ander  I)e,  &  mihtest  |)e  lliogan  ofer  {)am  fyre  (Mather^  a,  a,  O., 
S,  18  o.,  hält  diese  mihtest /irr  Konjunktive);  332,  12  &  simle,  gif 
mon  anra  hwilc  ofsloh,  t)onne  weoxon  f>8er  siofon  of  [)am  anum 
heafde;  360,  21  ac  ic  wolde,  gif  bu  woldest,  {>aBt  wit  unc  wen- 
don.  So.  169,  22  ac  gyf  f)e  nu  {>incb  swa  swa  me  bincb,  genoh 
lange  ic  |)olede  |>a  witu;  181,  35  gyf  ()u  hi  ne  lufadaest,  t)Onne 
ne  ondrede  bu  na  J)at  [)u  hi  forlure,  Ps.  7,  7  gif  {>u  swa  dest, 
|K>nne  cymb  swibe  mycel  folc  to  t>ii^um  I)eowdome;  18,  12  gif 
mine  fynd  ne  ricsiab  ofer  me,  t)onne  beo  ic  unwemme;  27,  i 
gif  |)o  swa  ne  dest,  t>onne  beo  ic  gelicost  t)am  |)e  afylb  on  pytt; 
44,  14  gif  ()u  t)us  dest,  [>onne  weorbiab  t>c  ealle  [)a  welegastan. 
LrC.  58,  2  {)u  ne  bist  onscyldig  wi{>  me,  gif  jju  on  idelnesse 
dgst  minne  noman;  60,  25  gif  he  sibban  aefter  sunnan  upgonge 
|)is  deb,  he  bib  mansleges  scyldig;  62,  34  gif  ge  [lonne  elles 
doby  hie  cleopiab  to  me;  36  gif  |)u  swa  ne  dest,  t)onne  cleopiab 
he  to  me;  78,   12  gif  mon  obres  wudu  baemeb  obbe  heaweb  un- 
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aliefedne,    forgieldc   aelc   great  treow  mid  V  scill;    98,  44  gif  {» 
ban    beoty     butu    t)yrel,    XXX    sdil.    geselle    him    mon;    §    i    gif 
jjaet   uterre    ban    bib    l>yrel,    geselle   XV    scill.    to    böte.    —    Vgl 
Wulfstan   3,  8  and,    gyf   se    cniht    oI)erne   [laerinne    gestryneb 
and  t)3em  segeb,    j)aet    he    sylf  ne    gesawe,    .  .   .  .  he  t)onne  gyt 
swybor  tweoö;    157,  9    we  witan  fulgeorne  })aet  to  myclan  bryce 
sceal  micel  bot  nyde  and    to    miclum    bryne    waeter   unlytel,   gif 
man  I)aet  fyr  sceal    to    ahte    acwaencan.    —    ^Ifric  (Thorpe)  I. 
4>  3  wyrcat)  fela  tacna  and  wundra,  to  bepaecenne  mancynn,  and 
eac  swylce  [)a  gecorenan  men,  gif  hit  gewur|)an  maeg.  —  Blick' 
Itng  Hom,  13,  9  gif  we  J)urh  eat)modnesse  call  araefna]),  |x)nne 
bif)  Drihten  ure  se   trumesta    stat)ol.    —  Ine  Le,  28,  17    gif  he 
dear,  he  mot  mid  abe  gecy^an,  j^aet  he  hit  age;   19  cyninges  ge- 
neat,  gif  his  wer  bid  twelf  hund  scill.,   he  mot  swerian  for  syxtig 
hida,  gif  he  bib  huslgengea. 

§  449  b.     Mit  dem  Konjunktiv, 

a.    Wenn  der  Bedingungssatz  zu  indirekter  Rede  gehört:    Bc 

486,  8  he  baed  {)aet  he  hi  gescylde  &  {)aet  he ,   forj)on 

he  gearo  waere  on  bam  ylcan  gewinne  mid  him  beon,  gif  him 
lefnys  seald  waere;  501,  31  cwaef)  pset  he  sylfa  gearo  waere  mid 
Godes  fultume  \istH  weorc  to  gefremmanne,  gif  bam  Apostolican 
Papan  t>set  licode,  &  t^aet  his  willa  waere  &  his  lyfnesse;  503,29 
[)aet  he  ...  .  forecwaede,  gif  hi  sibbe  mid  Godes  mannum  onfon 
ne  woldan  (Miller:  wolden),  {)aet  hi  waeron  {Miller:  waeren) 
unsibbe  &  gefeoht  fram  heora  feondum  onfonde  (=  si . . .  nollent, 
forent  ....  accepturi);  510,  32  ne  he  none  wiI)soc  paet  he  sylfa 
eac  swylce  ba  ylcan  aefaestnysse  underfenge,  gif  wise  witan  t)£t 
fundon  {Miller:  fünde),  {)aBc  heo  haligre  &  Gode  leofre  ge- 
meted  beon  mihte  (=  si  .  .  .  posset  inveniri);  511,  36  gehet, 
t)aet  he  wolde  Cristes  beowdom  geceosan,  gif  he  him  lif  &  sige 
forgeafe  (=  si  donaret);  512,  36  his  gehat,  be  he  on  baere  on- 
wrigenesse  gehet,  be  him  aetywed  waes,  gif  he  baere  tide  yrm|)0 
beswicode  &  to  heannesse  cynerices  become  (=  quod  in  oraculo 
sibi  exhibito  se  facturum  promiserat,  si  temporis  illius  aerumnis 
exemptus,  ad  regni  fastigia  perveniret);  514,  2  gesege  me  hwylce 
mede  bu  wille  syllan  bam  men,  gif  hwylc  sy  [)aet  be  fram  byssum 
nearonessam  alyse  &  Raedwolde  on  mod  beswape  fiaet  he  5e 
nanwiht  Ia{)es  ne  do  (=  si  qui  sit);  530,  29  cwae^  |)aet  he  bone 
mihte  gif  he  wolde  him  to  bisceop  gehadian  (=  qui  ei,  si  vellet, 
ordinaretur  episcopus);  556,  18  he  ba  gehet,  gif  Drihten  him 
sige  syllan  wolde,  {>aet  he  wolde  his  dohter  Gode  forgifan  (=  si 
.  .  .  existeret,  .  .  .  offerret);  559,  11  he  eac  gehat  gehet,  [wet 
he  butan  sealmsange  reogollicre  tide,  gif  him  lichoman  untrum- 
nysse  ne  wit)stode,  {)aet  he  aeghwylce  daege  ealne  Saltere  on  ge- 
mynde  beere  godcundan  herenysse   asunge    (=  si  ..  .  .  obsisteret, 
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....  decantaret);  577,  26  cwaej)  heo  . .  .,  gif  hit  nsenige  binga 
todaeg  beon  mihte,  ic  halsige  p2ßt  ne  si  lang  fsec  betweoham 
(=  si  .  .  .  potest,  obsecro  ne  sit);  584,  9  mid  gehate  .  .  .  ., 
|)aet  gif  he  p2et  ealond  gegan  mihte,  pxt  he  his  done  feort)an  dael 
&  ^aere  herehyDe  for  Gode  gesealde  (=  quia  si  cepisset,  .... 
daiet) ;  587,  29  Ecfri|)  .  .  .  him  gehet  ge  lond  ge  mycel  feoh  to 
gesyllanne,  gif  he  pa,  cwene  gespannan  &  gelaeran  mihte  pd^t  heo 
....  {=  si  .  .  .  posset  persuadere);  591,  37  waes  gehatende, 
psßi  he  him  naht  lapes  ne  yfeles  gedon  wolde,  gif  he  him  pset 
hluttorlice  gecy()an  wolde  hwaet  he  waere  (=  si  .  .  .  proderet) ; 
592,  10  forgeaf  him  da  lyfnesse,  {)aet  he  moste  mid  feo  hine 
alysan  gif  he  mihte  (s=  si  posset);  597^  35  bebudon  him  ba  gif 
he  mihte,  pddt  he  in  swinsunge  leo[)sanges  pset  gehwyrfde  (=  si 
posset);  608,  34  da  saegdon  hi  pddt  &  cy^don  Eadbyrhte,  [)aet 
him  pxt  licode  &  leofre  waere,  gif  hit  his  willa  waere;  618,  3 
cwdsp  pddt  he  gelyfde,  gif  he  his  handa  hine  ongesette  &  hine 
bletsian  wolde,  pset  him  sona  wel  waere  (=  quia,  si . .  .  voluisset, 
.  .  haberet).  Or.  19,  13  pyder  he  cwaeb  t^aet  man  mihte  geseg- 
lian  on  anum  monbe,  gyf  man  on  niht  wicode  &  aelce  daege 
haefde  ambyrne  wind  (Math  er  nimmt  hier  Indikativ  an  (S,  68), 
was  ich  nicht  für  richtig  halte);  54,  2  hi  {)a  hiera  wif  him  ongean 
iemende  waeron,  &  hie  swi[)e  tornwyrdon,  &  acsedon,  gif  hie 
feohtan  ne  dorsten,  h wider  hie  fleon  woldon;  82,  34  &  saede  {laet 
hit  {)aem  cyninge  laesse  edwit  waere,  gif  pdsta  folce  buton  him  t)agiet 
misspeowe,  swa  him  aer  dyde;  146,  31  t>a  onbead  he  him,  baet  he 
him  daes  getygbian  wolde,  gif  hie  him  Umenes  t)one  cyning,  p^  heora 
hiaford  t)a  waes,  gebundenne  to  him  brohten;  194,  12  &  cwaedon 
|)set  hie  p2i  bürg  werian  wolden,  gif  t)a  waepnedmen  ne  dorsten; 
260,  6  gesecge,  hwaer  aenig  gewin  aer  t)aem  cristendome  swa  ge- 
hwurfe,  gif  hit  ongunnen  waere;  264,  12  he  bebead  t)aet  mon 
acwealde  eall  Dauides  cynn,  to  t>on,  gif  Crist  geboren  uaere  p2L 
giet,  t)aet  he  na  si()t)an  geboren  ne  wurde;  266,  10  he  forbead 
.  .  .  .,  &  gif  aenig  cristen  agylte,  {)aBt  se  {)onne  waere  beforan 
him  gelaedd.  Cp.  64,  2  cwaeb . . .  baet  he  sceolde  beodan  Arone 
|>aet  nan  mon  hiera  cynnes  ne  hiera  hioredes  ne  offrode  his  Gode 
nanne  hlaf,  ne  to  his  benunga  ne  come,  gif  he  aenig  wam  haefde ; 

gif  he  blind  waere  obbe  healt,    obbe   to  micle  nosu  haefde 

obbe  hoferede  waere ;  72,  24  nu  we  willab  reccean,  gif  he  baer 
swelc  to  cume,  hu  he  baeron  libban  scyle;  92,  8  hit  is  gecweden 
baet  se  sacerd  sceolde  sweltan,  gif  se  sweg  naere  of  him  gehiered; 
186,  II  he  wenb,  gif  he  hit  aer  gesio,  baet  he  hit  wille  forsacan; 
405,  16  US  gecybde,  gif  we  aefter  baem  hryre  urra  scylda  to  him 
gecierdon,  baet  us  waere  gearo  his  miltsung,  naes  baet  ryht;  459, 
23  waes  beboden,  gif  hwa  adulfe  pytt,  &  bonne  forgiemeleasode 
baet  he  hine  betynde,  &  baer  bonne  befeoUe  on  obbe  oxa  obbe 
esol,  baet  he  hine  scolde  forgieldan.  Bo.  264,  11  saede,  gif  he 
hine  underbaec  besawe,  f^^t  he  sceolde  forlaetan  t>3et  wif. 


136  MODUS  IN  BEDINGUNGSSÄTZEN  {gij),  §  449 

ß.  Der  übergeordnete  Satz  enthält  einen  Wunsch  öder  eint 
Absicht, 

aa.  Der  übergeordnete  Satz  enthält  einen  Imperativ:  Bc. 
477,  28  ac  gif  t)u  wylle  gehyran  |)aet  so{)  minre  sefestnysse,  bonne 
wite  bu  me  Cristene  beon  (=si.  .  desideras,  . . .  cognosce);  503, 
1  gif  he  Godes  man  si,  fyligea])  him  (=  si . . .  est,  sequimini).  Cp. 
42,  5  fed  bonne  min  sceap,  gif  bu  me  lufige  (=  si  diligis  me, 
pasce  oves  meas;  man  vgl.  zu  dieser  Stelle  jEl/ric  (Thorpe)  If^ 
^90,  30  gif  bu  me  lufige,  laeswa  mine  scep;  Mather  bemerkt  dazx 
fa,  a.  0„  S.  10  0.):    „The  Latin  rightly    expresses   the    conditioi 

by  the  indicative;    for  the  Saviour   in  making  the  command  evi 

dently  neither  intended  to  cast  any  doubt  upon  this  love  as  some — 
thing   merely  possible    or    conceivable,    bat  knowing  &  acceptin^gg 
the  love  of  Peter,   he  enforced  by  the  thrice-given  command  w^s 
find  in  the  Gospel,    the    Obligation    of    service    which    that    lov^s 
brings  with  it.     It    seems    to   me  that  the  passage  hardly  admit^E 
of  any  other  exegesis.     The    condition  then  is  not  merely  hypo  — 
thetical,  and  the  Anglo-Saxon  has  changed  the  mood  in  both  \x^^ 
stances  either  on  account  of  the  active  interest  and  intent  whicb 
lie  in  the   whole   thought,    or  from   the  demands  of  symmetry  or 
from  both  reasons/^);    159,  9   gif  hwa  sie  abisgod  mid  hwelcum 
scyldum,  ge  donne  .  .  .  gelaerab  ba  swelcan;  348,  9  gif  bu  wille 
bin  lac  brengan  lo  baem  wiofude,  &  bu  bonne  baer  ryhte  ofbence 
hwaethugu  baes  [)e  bin    niehsta    be    wiberweardes    gedon   haebbe, 
forlaet  bonne  an  bin  lac  beforan  baem  wiofude,  &  fer  aerest  aefter 
him;    457,  26   gif  bu  wille  lt)aet  bu  ne  byrfe  be  ondraedan  binne 
Hlaford,    do    tela.     So.  164,    29    gyf   bu    enigne   godne    heorde 
haebbe,    pe  wel  cunne  healdan  t)aet  t)aet  bu  gestreone  &  him  be- 
faeste,  sceawa  hyne  me;  gyf  |)u  t>onne  nanne  swa  geradne  naebbe, 
sec  hyne,    ob  {)U  hyne  finde;    170,   i    gef   be  f)urh  treowa  findon 
J)a  be  {>e  findon,  sile  me  {)a  treowa  gyt,  gyi  be  {)urh  oberne  creft 
hwilcne  findan  ^a  be  {)e   findan,    forgyf  me    J^one    creft ;    gyf  |)e 
{)urh  wysdom  findon  |>a  be  |)e  findon,    forgyf  me  |K)nne  wysdom. 
—  Vgl,  Blic kling  Hom,  27,  10  gif  {>u  sy  Godes  sunu,   send  |)e 
ny{)er  of  {)isse  heanesse. 

ßß.  Der  Wunsch  oder  die  Absicht  ist  im  übergeordneten 
Satze  durch  sculan  ausgedrückt:  Cp.  198,  13  ac  gif  hwaem  ge* 
byrige  baet  he  .  .  .  . ,  bonne  sceal  he  ...  .  taelan;  366,  22  ac 
gif  we  wilnien  baet  hie  baes  wos  geswicen  bonne  sculon  we  hie 
.  .  .  laeran. 

TT-  ^^  übergeordnete  Satz  enthält  einen  Konjunktiv  des 
Wunsches:  Bc.  503,  12  gif  he  bonne  eow  forhogige  &  eow  nc 
wylle  arisan  togeanes  mid  ^y  eower  ma  is,  si  bonne  he  fram  eow 
forhogod  (s=  sin  .  .  .  spreverit,  nee  .  .  .  voluerit,  cum  .... 
sitis,  &  ipse  spematur  a  vobis;  616,  31  cwae})  ic:  ic  wylle,  &  me 
leofre  sig,  gif  bu  mage  (=  multum  delector,  si  potes;  vgl.  dazu 
Mather  fa.  a.  O.^S.  35J,   der  diesen  Konjunktiv  mit  Recht  „merely 
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a  courteous  form  of  address"  nennt),  Or.  100,  26  gif  his 
hwa  sie  lustfuU  mare  to  witanne,  sece  him  t)onne  seif  f)aet;  214, 
II  gif  hie  t)onne  t)2es  ne  geliefen,  ascian  {)onne  Italie  hiera  agne 
loadleode;  13  gif  hie  f)onne  him  ne  geHefen,  ascien  t)onne  Ispanie. 
Cp.  42,  12  gif  hwa  gefare  &  nan  bearn  ne  gestrine,  gif  he  bro- 
bur  laefe,  fo  se  to  his  wife;  gif  he  ^onne  bearn  baerbie  gestriene, 
donne  cenne  he  t)aet  baem  gefarenan  breber  f)e  hie  aer  ahte;  gif 
he  donne  baet  wif  wille  forsacan,  donne  hraece  hio  him  on  daet 
neb  foran;  126,  i  gif  baer  bonne  sie  gierd  mid  to  breageanne; 
sie  baer  eac  staef  mid  to  wrebianne;  130,  5  gif  ge  ymb  worldcunde 
domas  beon  scylen,  bonne  nime  ge  ba  t)e  .  .  .  .;  196,  5  ac  gif 
hie  hwaet  swae  healicra  yfla  on  him  ongieten  .  .  .,  bonne  don 
hie  .  .  .  .;  198,  7  ac  gif  hie  bonne  eallunga  forberan  ne  maegen 
for  hiera  agnum  unbeawum  .  .  .,  bonne  sprecen  hie  .  .  .;  262, 
14  eac  hie  sint  to  manianne,  gif  hie  geornlice  wilnien  baet  him 
yfel  bing  losige,  bonne  bio  him  swibe  egefull  baet  ece  wite;  322, 
4  gif  hwa  benige,  benige  he  swelce  he  .  .  .  benige;  346,  22  gif 
ge  haebben  yfelne  andan  on  iow  &  tionan  &  geflitu  on  iowrum 
mode,  ne  gilpe  ge  no,  ne  ne  faegniab  baes ;  356,  2  gif  hio  bonne 
of  obres  gewite,  on  baes  obres  hio  burhwunige;  437,  10  &  gif  hi 
oferhycgen  baet  hi  him  ondrseden  hiora  lytlan  synna,  bonne  bonne 
hi  hi  gesiob,  ondraeden  hi  him  huru,  bonne  hi  hi  hrimab.  Ps. 
7,  3  gif  ic  to  {)isiim,  [>e  me  nu  swencab,  l^aes  geearnod  haebbe, 
))2et  hi  nu  dob,  obbe  aenig  unriht  wib  hi  gedon  haebbe,  obbe 
furbum  him  gulde  yfel  wib  yfle,  swa  swa  hi  hit  geworhton,  t)onne 
ofslean  me  mine  fynd  orwigne.  Le.  58,  1 1  gif  wha  gebicgge 
cristenne  {>eow,  VI  gear  |)eowige  he;  gif  he  wif  seif  haebbe,  gange 
hio  Dt  mid  him;  gif  se  hlaford  him  [)onne  wif  sealde,  sie  hio  & 
bire  bearn  [)aes  hlafordes ;  gif  se  {)eowa  t)onne  cwaebe  .  .  .  . , 
brenge  hine  [)onne  his  hlaford  to  [)aes  temples  dura;  usw.  usw,  usiv, 
—  Vgl.  Ine  Le,  20^  2  gif  hit  {)onne  sie  dead  butan  fulwihte,  ge- 
bete  he  hit  mid  eallum  [)am  j^e  he  age;  u,  ö. 

bb.  Der  übergeordnete  Satz  ist  ein  von  baet  eingeleiteter  Wunsch' 
salz:  Bc.  472,  31  ic  ...  bidde,  gif  he  hwaet  ymbe  bis  on  o{>re  wisan 
gemete  o|){>e  gehyre,  {>aet  he  me  t)aet  ne  otwite  (=  si . . . .  repererit, 

non  .  .  .  imputet);  511,7  wende  he gif  he  hwylce  mihte  baera 

haef>enra  t)aet  he  burh  his  lare  to  Cristes  geleafan  gecyrde  (=  si 
forte  posset);  516,  10  me  bynce[>  wislic,  gifbugeseo  {)a  J)ing  be- 
teran  &  strengran  be  us  niwan  bodade  syndon  t)aet  we  bam 
onfon  (=  ut,  si  perspexeris,  festinemus);  538,  31  me  is  nu  faestlice 
in  mode,  gif  seo  upplice  arfaestnys  me  aenig  faec  to  lifianne  for- 
gifan  wylle,  {)aet  ic  wille  mine  leahterfulle  beawas  gesecgean  (==  si 
donaverit);  577,  28  gif  hit  eallinga  bus  araeded  si,  &  bes  cwide 
onwended  beon  ne  mote,  ic  bidde  &  halsige  t>aet  ne  si  mare  faec 
betweonan  (==  si  .  .  .  est,  neque  .  .  .  licet,  obsecro  ne  .  .  .  in- 
tersit),  593,  9  wilnode  banon  gif  heo  meahte  [>aet  heo  wolde 
hire  e(>el  forlaetan    (=   si  posset);    610,  24    biddan  t)aet  he  o[){)e 
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fram  baere  adle  genered  waere,  gif  him  pset  selre  waere,  oppe  gif 
he  .  .  .  long  mid  ^a  adle  claensad  beon  sceolde,  pdsi  he  ...  . 
(=  ut,  si  .  .  .  esset,  .  .  .  liberaretur;  si  .  .  .  oporteret).  Or. 
52,  33  on  |)aet  gerad,  gif  aenig  waere  pe  fyr  fluge  pe  on  ^aem  ge- 
feohte  waes  {jonne  to  p2em  folce  pe  |jaer  beaeftan  waes,  {)aet  hine 
mon  sloge  swa  rabe  swa  mon  hiora  fiend  wolde.  Cp.  44,  2  gif 
hiere  bonne  se  wibsace,  [>onne  is  cyn  p2et  him  spiwe  baet  wif  on 
baet  neb;  58,  10  hwaet  is  nu  ma  ymbe  bis  to  sprecanne,  buton 
se  se  pe  swelc  ongieten  sie  I)aet  he  ba  craeftas  haebbe  pe  we  aer 
bufan  cwaedon,  |)aBt  he  bonne  to  fo,  gif  he  niede  sciele;  274,  2 
eac  hie  sint  to  manianne,  gif  hie  hiera  nihstan  lufien  swae  swae 
hie  seife,  baet  hie  him  ne  helen  forhwy  .  .  .;  348,  18  ba  unge- 
sibsuman  sint  to  manianne,  gif  hie  nyllen  hiora  lichoman  earan 
ontynan  .  .  .,  baet  hie  ontynen  .  .  .;  354,  18  ic  wolde,  gif  hit 
swae  bion  meahte,  baet  ge  .  .  . ;  401,  31  hi  sint  to  manigenne, 
gif  hie  ba  halwendan  forhaefdnesse  gehabban  ne  maegen,  &  ba 
scuras  baere  costunga  adreogan  ne  maegen,  baet  hie  wilnigen  baere 
hybe  baes  gesinscipes.  Bo.  224,  12  he  wen{),  gif  he  bonne  lust 
begite  &  paet  {jurhtio,  {)aet  he  bonne  getihhod  haeff),  p2et  he  t)onne 
hsebbe  fülle  gesaelpa. 

€€.  Der  übergeordnete  Satz  ist  ein  von  baet  oder  bylaes  ein- 
geleiteter Absichtsatz:  Bc.  485,  36  sendon  Agustinum  to  bam 
Papan,  bone  be  hi  him  to  biscope  gecoren  haefdon,  gif  heora 
lare  onfangene  waere,  pddi  he  sceolde  eadmodlice  for  hi  bingian, 
t)aet  hi  .  .  .  .  (=  quem  eis  Episcopum  ordinandum  si  ab  Anglis 
susciperentur  disposuerat);  511,  16  |)aEt  gif  seo  wund  to  lyt  ge- 
nihtsumede  to  [)8es  cyniuges  deat)e,  paet  t)aet  attor  gefultumade 
(=  si  .  .  .  sufficeret,  .  .  .  juvaretur);  515,  37  {)aBt  gif  hi  mid 
hine  {)aet  ge{)afian  woldon,  {)aet  hi  ealle  .  .  .  gehalgode  waeron 
(=  si  ....  vellent,  ....  consecrarentur) ;  540,  18  p2dl  he 
hwae|)ere  on  bam  (horse)  mihte  fordas  oferridan  bonne  he  to 
hwylcere  ea  come,  oI)I)e  gif  hwylc  nyd  gelumpe',  p?ßi  he  hraedlicor 
feran  sceolde  (=  si  .  ,  .  insisteret,  ....  posset);  571,  32  swa 
.  .  . ,  |)aet  gif  he  fram  baere  untrumnysse  gehaeled  waere,  {)aet  he 
wolde  tö  Rome  feran  (=  si  salvaretur);  568,  7  {jaet  gif  hwylc 
monn  ute  waere,  {)aet  he  in  to  him  eode  (=  si  quis  foris  esset). 
Or.  210,  16  &  gcwearb  p^  senatos  him  betweonum,  gif  hie  mon 
{)riddan  sxpe  oferwunne,  |)aet  mon  eaUe  Cartaina  towurpe.  Cp. 
378,  21  bylaes  he  finde  ba  duru  betynede  ongean  hiene,  bonne 
he  cume,  gif  he  cume  idelhende  to.  Bo.  II,  16  f)aet  he  for  hine 
gebidde  &  him  ne  wite,  gif  he  hit  rihtlicor  ongite  {)onne  he 
mihte. 

2Z.  Der  Wunsch  ist  durch  beon  und  den  Infinitiv  mit  to 
ausgedrückt:  Bc.  491,  34  gif  hwylce  bonne  ofer  p2di  gefremman, 
bonne  syndon  hi  to  bescyriganne  (=  si  .  .  .  p)erpetraverint,  .  .  . 
privandi  sunt);    492,  18    and    gif  wen  si,    {>aet    he  .  .  .  wlaec  sy, 


§  449  MODUS  IN  BEDINGUNGSSÄTZEN  (^i/).  139 

])onae  is    he    to    onbaemanne    (=  qui  si  forte tcpidus 

existat,  .  .  .  accendendus  est). 

f.  Der  Bedingungssatz  sowohl  wie  der  übergeordnete  Satz 
enthalten  nur  Angenommenes  oder  der  Wirklichkeit  nicht  Entspre" 
chendes:  Be.  549,  9  for{)on  gif  bu  bisses  mannes  fea  in  his 
synnura  deades  ne  onfenge,  ne  burae  his  wite  on  ?)e  (=  si  .  .  . 
accepisses,  .  .  .  arderet).  Or.  104,  3  &  [hio]  {)a  bürg  mehton 
eabe  begitan  gif  hie  paer  ne  gewicadon;  122,  12  ge  witon  j^set 
ge  giet  todaege  waeron  Somnitum  {)eowe,  gif  ge  him  ne  alugen 
iowra  wedd  &  eovvre  ajias  {)e  ge  bim  sealdon ;  186,  24  &  ba^r 
frecenlice  gewundod  wearb,  &  eac  ofslagen  waere,  gif  his  sunu 
his  ne  gehulpe;  212,  19  hie  ondredon,  gif  hie  hwilura  ne  wunnen, 
()aet  hie  to  ra{>e  aslawoden  &  aeargoden;  218,  5  butan  tweo, 
gif  hie  I)a  blotan  mehten,  hie  woldon  secgean  {)a;t  him  hiera  go- 
das  gehulpan.  Cp.  50,  12  we  witon  baet  he  naere  ea?)mod,  gif 
he  underfenge  T)one  ealdordom  swelces  unrimfolces  buton  ege;  & 
eft  he  waere  ofermod,  gif  he  wiöcwaede  {^aet  he  naere  underöiedd 
his  Scippende  (=  superbus  enim  fortasse  esset,  si  ducatum  plebis 
innumerae  sine  trepidatione  susciperet ;  et  rursum  superbus  exis- 
teret,  si  auctoris  imperio  obedire  recusaret);  114,  i  ac  hu  raicie 
ma  wenst  bu  Öaet  hit  wolde,  gif  ba  wlencea  &  se  anwald  Öaer 
waere  to  gemenged;  146,  21  gif  ic  monnum  cweme  &  licige, 
donne  ne  bio  ic  no  Godes  Öeow  (=  si  .  .  .  placerem,  .  .  . 
essem);  186,  3  ic  wene  ^Öaet  he  hiene  snide  slawh'cor,  gif  he  him 
aer  saede  baet  he  hiene  sni^an  wolde ;  200,  2  is  bearf  baet  he ... . 
him  selfum  derae  swelc  wite  swelce  he  wene  ()aet  his  hiaford  him 
deman  wolde,  gif  he  hit  wieste ;  216,  21  for?)aem,  gif  se  weobud 
ufan  hol  naere,  &  baer  wind  to  come,  bonne  tostencte  he  Äa  lac; 
234,  3  ne  gefeolle  he  naefre  on  swae  opene  scylde  baet  he  his 
brobor  ofsloge,  gif  he  aer  ne  aefstgade  baette  .  ..;  250,  15  swelce 
he  bonne  wel  &  nytwyrbüce  libban  wolde,  gif  he  forb  moste; 
254,  20  baet  waere  swibe  ryhte  getacnod  burh  Balaham  on  baere 
lettinge  his  faereltes,  gif  he  mid  his  hiersumnesse  Godes  stemne 
&  his  gebodum  fullice  folgian  wolde  &  on  his  willan  fore;  264, 
3  forbaem,  gif  he  hit  for  baes  wites  ege  ne  forlaete,  butan  tweon 
he  fullfremede  ba  synne;  303,  3  bara  sum  be  hie  habban  meahton, 
gif  hie  naefden;  306,  2  baem  unbealdum  is  to  kybanne,  gif  hie 
be  aenegum  daele  wolden  gebencean  hwaet  hie  seife  waeren,  bonne 
ne  leten  hie  no  .  .  .  gebigean;  309,  2  gif  bam  gifran  ungemet- 
licu  spraec  ne  eglde,  bonne  ne  burne  se  weliga;  310,  14  is  to 
kybonne,  gif  baes  modes  forhaefdnes  füll  oft  mid  ungebylde  ne 
ascoke  ba  sibbe  .  .  .,  bonne  ne  cwaebe  Petrus  .  .  .  .;  19  ne 
cwaede  he  no  swae,  gif  he  ne  ongeate  baet  him  waes  baes  wana; 
23  gif  eac  sio  scyld  bara  oferraetta  nc  gewundode  by  oftor  baet 
mod  baes  faestendan,  bonne  ne  cwaede  no  sanctus  Paulus  .  .  .  .; 
3^2,  3  gif  baet  mod  füll  oft  ne  abunde  on  ofermettum  for  baere 
forhaefdnessey    bonne   ne    talode    se  ofermoda   Pharisseus  to  swae 
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micle  maegene  ba  forhsefdnesse ;  330,  8  ac  him  meahte  cuman 
(waestm),  gif  he  hie  to  swit)e  ne  lufodc  &  he  hie  wel  wolde  dae- 
lan;  358,  i  gif  he  aer  on  baes  ofermodan  engles  wisan  innan  his 
ingebonce  of  Godes  gesih^e  ne  afeolle,  bonne  ne  become  he  no 
•  •  •  •;  3B5,  34  gif  he  hit  bonne  ne  tiohchode  call  to  anum, 
bonne  ne  nemde  he  bone  cniht  aegber  ge  cniht  ge  giong  man; 
389,  34  baet  ungetyde  folc  nolde  geliefan  .  .  . ,  gif  him  sona  ne 
sealde  sum  on  neaweste  se  him  baet  mare  gehett;  391,  32  ac 
gif  hi  God  naefde  on  ecnesse  getiochod  to  gehaelanne  bonne  ne 
gebridlode  he  hi  no  mid  swa  swiblicre  breaunga  his  lare;  427, 
29  gif  Sodome  hira  synna  haelen,  bonne  ne  syngodon  hi  na  butan 
ege;  435,  i  micle  hraedlicor  hi  waeren  abwaegene  baera  scylda  mid 
baere  hreowsunga,  gif  hi  faerlecor  syngoden  unbebohte;  3  gif  baet 


mod  eallunga  aer  ne  forsawe  ba  ecan  edlean,    bonne  ne  gesirede. 
hit   no    baet  hit  burhtuge  swelce  synne.     Bo.  30,  17  wite  p\i  foi — 
sob,  gif  {)aet  |)ine  agne  welan  waeron  pe  pu  maendest  pTet  pu  for — 

Iure,  ne  mihtest  |)u  hi  forleosan  (waeron  ij/  sicher  Konjunktiv,  vgl 

dazu  Maihery  0.  </.   O,  S.  ly  uj;    52,  5  ic  wat  gif  {)U  nu  haefd^ 
fullne  anweald  bines  selfes,  bonne  haefdest  bu  .  .  .  (auch  hier  ir^ 
haefdest  ais  Konjunktiv  aufzufassen,    vgl,  Ma t her,  S,  18  oj;    5^ , 
22  gif  nu  eall  [)ise.s  middaneardes  wela  come  to  anum  men,    hu 
ne  waeron  {)onne  ealle  ot)re  men  waedlan  butan  anum;  78,  18  gif 
ge  nu  gesawen  hwelce  mus  |)aet  waere  hiaford  ofer  öpre  mys,    & 
sette  him  domas  &  nidde   hie    aefter  gafole,    hu  wunderiic  wolde 
eow  {)aet  {)incan;    84,  2    gif  se   anweald  {)onne  of  his  agenre  ge- 
cynde  &  of  his   agenes  gewealdes   god  waere,    ne  underfenge  he 
naefre  {)a  yfelan  ac  p'd  godan;    100,  16    eow   binc{)  pesh  paet  ge 
haebban  ece  are,  gif  ge  maegen  on  eallre  eowerre  worulde  geear- 
nian  \>2et  ge  habban  godne  hlisan  aefter  eowrum  dagum;   116,13 
eala   {)aette    bis  moncyn  waere  gesaelig,    gif  heora  Mod  waere  swa 
riht;    124,  16    naere  hit  no  t>aet   hehste  god,    gif  him  aenig  butan 
waere;   150,   14  ne  wurde  pn  I>eah  na  adrifen  from  ©eodrice,    ne 
he  be  na  ne  forsawe,  gif  be  licode  his  dysig;  188,  5  and  beah  he 
nu  I)a  pTeo  haefde,  gif  he  naere  hliseadig,   bonne  waere  him  beah 
sumes  weorbscipes    wana;    226,  25    gif   bonne    hwelc  mon  maege 
gesion  ba  birhtu  pdds  heofenlican  leohtes,  bonne  wile  he  cwe])an; 
384,  29  ac  gif  we  nu  haefdon  aenigne  dael  untwiogendes  andgites 
swa  swa    englas    habbab,    {^onne   mihte    we    ongiton  ....     So. 
^^31  6    P^    nie    ne    lyste    ealne  {»ane  wude  ham  brengan,    gif  ic 
hyne  ealne  aberan  meihte.    —    Vgt,    Wulfs  tan  /p,  S  and  eal  hit 
(==  middaneard)  forwurde,  gyf  god  his  hwile  ne  scyrte. 

b.  Einzelheilen:  Bc.  471,  17  gif  se  o^er  nolde,  hu 
wur|)  he  elles  gelaered:  615,  33  him  forgeaf  J)aet  he  moste  on 
his  geferscipe  wunian,  gif  him  |)aet  leofre  waere ;  634,  8  baes  noma 
ic  eac  swylce  genemnan  maeg,  gif  t)aet  owiht  bryciae  (=  cujus 
etiam  nomen  si  hoc  aliquid  prodesset  dicere  possem).  Or.  288, 
15  he  wiste  j)aet  he  hit    on    him    wrecan   wolde,    gif  he  anfände 
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{»et  he  on  of)ran  geleafan  waere.  Bo.  34,  21  hu  wilt  t>u  nu  and- 
wyrdan  [)aein  \voruIdsaelt)um  gif  hi  cweban  to  ^e:  hwaet  witst  I)u 
us;  64,  6  gif  {)u  t)onne  daet  gemet  habban  wille  &  l)a  nydt>earfe 
witan  wille,  [)onne  is  |)aet  mete  &  drync;  216,  2  hwae{>er  Su  hit 
a  sweotolor  ongiton  msege,  gif  ic  de  sume  bisne  get  secge.  Ps. 
12,  5  |>a  t>e  me  swencad,  hy  faegniab,  gif  ic  onstyred  beo. 

2.     buton.  §  450 

a.  Mii  dem  Indikativ  kommt  buton  naiurgemä/s  nicht  vor, 

b.  Mit  dem  Konjunktiv:  Or.  48,  29  hie  nellab  ge|)encean 
o{>t)e  ne  cunnon,  hwaer  hit  ge wurde  aer  |)2em  cristendome,  t>^t 
aenegu  t>eod  o{>re  hiere  willum  frit)es  baede,  buton  hiere  pearf 
waere,  o[>{)e  hwaer  aenegu  l)eod  aet  of)erre  mehte  frid  begietan, 
odbe  mid  golde,  ob^e  mid  seolfre  o()t>e  mid  aenige  feo,  buton 
he  him  underf>iedd  waere;  58,  13  ic  wene  {)aet  nan  wis  mon  ne 
sie,  buton  he  genoh  geare  wite  f>aette.  .  .;  70,  16  a|)as  gesworan, 
(Kct  hiera  nan  nolde  eft  eard  gesecan  buton  hie  sige  haefden; 
156,  22  hit  naes  {)eaw  t>ast  mon  aenig  wael  on  t)a  healfe  rimde  t>e 
|K)nne  wieldre  waes,  buton  t>^r  ^y  laes  ofsiagen  waere;  190,  16 
hit  waes  f^eaw  t>a&t  nan  o{)er  ne  moste  gyldenne  bring  werian, 
buton  he  ae|)eles  cynnes  waere;  210,  20  hit  Seipia  nolde  him 
aliefan  wib  nanum  o{)rum  I>inge  butan  hie  him  ealle  hiera  waepeno 
ageafen  &  t)a  bürg  forleten  &  |)aet  nan  ne  saete  hiere  X  milum 
neah.  Cp.  8,  5  iothy  ic  wolde  baette  hie  ealneg  aet  baere  stowe 
waeren,  buton  se  biscep  hie  mid  him  habban  wille  obbe  hio  hwaer 
to  laene  sie,  obbe  hwa  obre  biwrite;  42,  8  hwy  forcwib  bonne  se 
|>e  .  .  .  .,  t)aet  he  ne  fede  his  heorde,  buton  he  cweban  wille 
|)aet  he  ne  lufige  bone  Hlaford  &  bone  hean  Hirde  ealra  gesceafta; 
124,  3  we  cwaedon  baet  aegber  waere  unnyt  ge  mildheortnes  ge 
steor,  gif  hie  anlepe  waeren,  buton  hie  butu  aetsomne  sien;  152,3 
forbaem  buton  he  bone  timan  aredige  baes  laecedomes  bonne  bib 
hit  swutol  baet  se  lacnigenda  forlist  bone  kraeft  his  laecedomes; 
156,  18  feorrone  bu  meaht  gesion,  gif  se  wag  bib  byrel,  ac  bu 
ne  meaht  gesion  hwaet  baerinne  bib  gehyddes,  buton  bu  ba  duru 
antyne;  162,  20  ne  him  nohte  bon  ma  ne  beob  forlaetna  his  agna 
synna,  buton  he  si  onaeled  mid  ryhtwislicum  andan  wib  his  hiere- 
monna  scylda;  168,  7  se  craeft  baere  giemenne  ymbe  ba  fore- 
sceawunga  baes  hefonlican  lifes,  bone  singallice  bisse  eorblican 
brohtunge  gewuna  wile  toweorpan,  buton  hiene  sio  myndgung 
bara  haligra  gewrita  onbryrde;  178,  12  hu  nyt  reahton  we  nu 
ond  rimdon  ba  caegea,  buton  we  eac  feawum  wordum  aetiewen 
hwaet  hie  bealden,  &  swae  we  sweotulost  maegen  aefter  gereccean; 
190,  8  swae  manigra  wita  hie  beob  wyrbe  .  .  .,  buton  he  eft  seif 
geswice,  &  swae  manige  gecierre  swae  he  maest  maege;  196,  24 
swae  swae  Saul  eiles  ne  meahte  his  wambe  geclaesnian  buton  he 
to  feltune  eode,  swae  eac  ne  magon ;  206,  i  ba  scan)- 
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leasan  nyton  baet  hie  untela  dot),   buton  hit   mon  him   ssecge,    & 
5eah  hit  mon  him  secgge,  hie  his  ne  geliefab,  buton  hie  monige 
menn  forby  taelen;    216,  4  ne  maeg    he  no  ryhtlice  gebyld  laeran, 
buton  he  seif  gebyldelice  oÄerra  monna  teonan  gebolige;  222,  15 
hit  bib    unnyt  baet   mon   hwelces   yfles  bogas  snaede,    buton  mon 
Wille  ba  wyrtruroan  forceorfan    baes    staboles ;    250,   18    he    bone 
demra    his    giemelieste    mid    nanum    geswince    gebetan    ne  maeg, 
butan  him    burh    his   hreowsunga  &  burh  Godes  miltse  geholpen 
weorbe;    344,  20    to    baem    gebanne    baes    tohopan    nan  man  nfc 
maeg  cuman,    biitan  he  bider  irne  mid  anmodnesse  wib  his  nieh- 
stan;   348,   16  is  baet  bonne  for  micel  scyid  pe  gedeb  baette  naa 
god  ne  bib  andfenge,    buton   man  aer   baet  yfel  forlaete;    437,   i 
swibe  lytlum  sicerab  baet    waeter  &  sw^ibe  degellice  on  baet  hlec^ 
8cip,  &  beah  hit  wünab  baes  iican  be  sio  hlude  yb  deh  on  baerc^ 
hreon  sae,  buton  hit  mon  aer  utaweorpe;  441,  8  hi  nyllab  underfon= 
baet  uncube    baet    hi   gehirab,    buton   hi  aer  ongieten    hu  frecenlicz 
baet  is  baet  hi  cunnon;  33  forbaem,  buton  he  baet  woh  aer  towurp^ 
ne  meahte    he    noht    nytwyrblice    baet    ryht   getimbran;    forbaemk. , 
buton  he  of  his  hieremonna    mode    ba   bornas    baere    idian  lufacx 
aer  upatuge,  unnyt  he  plantode  on  hi  ba  word  baere  halgan   iar&  ; 
445,   1 1  baet  scip  wile  hwilum  stigan  ongean  bone  stream,  ac  hit 
ne  maeg,  buton  ba  rowend  hit  teon,    ac  hit  sceal  fleotan  mid  5y 
streame;    ne    maeg   hit   no    stille  gestondan,    buton  hit  ankor  ge- 
haebbe,   obbe  mon  mid  robrum  ongean  tio;    14  hio  winb  wib  ba 
god  be  mon  aer  gedon  haefb,  buton  mon  simle  swincende  &  wyr- 
cende  sie  god  weorc  ob  ende;    457,    14  obbaet  sio  tid  cume  baet 
he  baes    obres    tilian    mote,    buton    he    begra    aetgaeddre   getilian 
maege.     Bo.  8,  7   hi  gegaderiab  monifeald  dysig  on  {>aere  fortru- 
wunga  &  on  {)am  gilpe,  butan  heora  hwelc  eft  to  hyre  böte  ge- 
cirre;  14,   16  of  [)aere  naefre  nan,  buton  he  seif  wolde,    ne  wear{) 
adrifen;    46,    12    ic  .  .  .  {)e  .  .  .  fulneah   gebrohte  aet  bam  ilcan 
weor{>scipe  be  pu  aer  haefdest,  buton  J)u  git  to  füll  sy  {)aes  |)e  j)e 
laefed  is;  76,  26  se  anweald  naefre  ne  bi{)  god,  buton  se  god  sie 
pe  hine  haebbe;    190,  29  |)inc|)  him  {)aet  he  naebbe  genog,    buton 
he  haebbe  eac  anweald  t>aerto;    192,  7  gesel{>  eallne  bone   welan 
aefter    bam    anwealde,    buton   he  hine  mid  laessan  begitan  maege; 
264,  28    jx)nne    forlyst    he  eall  his  aerran  god,    buton  he  hit  eft 
gebete;  372,  21  pu  segst  eac  {)aet  nan  ping  wyr{)e,  bute  hit  God 
Wille  obbe  ge|)afige.     So.  169,  35    ic  nat,  hu  ic  sceal  nu  cuman 
to  be  butan  {)U  me  lere;    175,  34  ic  ne  maeg  ongytan,    hu  ic  j)a 
ancras  begytan    mage    obbe    hu  ic  hi   afastnian  mage,    buton  i)U 
hyt  me  swaetolocor  getece;  189,  3  ne  gelyfe  ic  na  {>aet  hyt  aefrc 
geweorbe  Jjaet  me  nanwiht  ne  lyste   |)isse  weorlde  ara,    buton  an 
bing  gewirbe,    baet  is    |)aet    ic    geseo  pa,   hara    pG  J)u  me  gehaest 
Ps.  7,  2  ic  nat  ealles  hwa  me    ahredde    and    gehaele,    butan  pn 
wylle ;  12  bute  ge  to  him  gecyrren,    se  deofol  cwecb  his  sweord 
to  eow.     Le.  (>2,  2^    and  he  {)onne  seif  s weite,    buton  be  nied- 
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dseda  waere;  70,  2  age  he  |)reora  nihta  fierst  him  to  gebeor- 
ganne,  buton  he  [)ingian  wille;  72,  5  sie  he  scyldig  .  .  .  .,  buton 
he  seif  utfeohte;  108,  4*  {)e  nabor  ne  we  on  J)one  here  faran 
buton  leafe,  ne  heora  nan  {>e  ma  to  us,  buton  man  trywän  & 
betwynan  gislas  sylle  fribe  to  wedde.  —  Vgl,  ^Ifric  (Thorpe) 
L  4,  5  and  butan  se  iElmihtiga  God  ba  dagas  gescyrte,  eall 
mennisc  forwurde.  —  Wulfs  tan  i$g^  4  and  se  byrst  wyrb  ge- 
maene,  {)eah  man  swa  ne  wene,  ealre  t>isse  f)eode,  butan  god 
beorge.  —  Lucas  lOy  26  and  he  andsware  fram  |)am  Haiegan 
Gaste  onfengy  pset  he  deab  ne  gesawe,  buton  he  ser  Drihten 
Crist  gesawe. 

Anmerkung:  Das  zusammengeselzte  Fügewort  buton  bsßt 
kommt  nur  einmal  vor^  und  zwar  mit  dem  Konjunktiv:  Cp.  98, 
15  ne  untreowsige  ge  no  eow  betweoxn,  buton  hüru  Öaet  ge  eow 
gehaebben  sume  hwile,  aerbaemjje  ge  eowni  gebedu  &  eowra  of- 
fninga  don  willen,  &  eft  sona  cirrab  to  eowrum  ryhthaemde 
(=  nolite  fraudare  invicem,  nisi  forte  ex  consensu  ad  tempus, 
ut  vacetis  orationi :  et  itenim  ne  tentet  vos  Satanas,  revertimini 
in  idipsum).      Vgl,  aber  auch  §  455, 

3.     baer.  §  451 

Auch  dieses  Fügewort  kommt  nur  mit  dem  Konjunktiv  vor: 
Be.  474,  21  ge{)afedon  hi  baere  arednesse  &  him  wif  sealdon,  pxt 
baer  seo  wise  on  tweon  cyme,  pset  hi  bonne  ma  of  bam  wifcynne  him 
cyning  curan  bonne  of  Sam  waepnedcynne  (=  ea  solum  conditione 
dare  consenserunt,  ut  ubi  res  perveniret  in  dubium,  magis  de  feminea 
Regum  prosapia,  quam  de  masculina  Regem  sibi  eligerent).  Or.  68, 
20  aefter  [)aem  Porsenna  &  Tarcuinius  f>a  cyningas  ymbsaeton  Rome- 
burg,  &  hie  eac  begeaton,  {)aer  Mutius  naere,  an  monn  of  baere  byrig: 
he  hi  mid  his  wordum  geegsade  (=  .  .  .  conclusit,  obsedit:  et 
oisi  bostem  Mucius  constanti  urendae  manus  patientia  permovisset, 
profecto  Romani  compulsi  fuissent  perpeti  aut  captivitatera,  aut 
servitutem)  ;  70,  5  Romane  betux  him  seif  um,  pa  rican  menn  & 
pB,  earmran,  micel  gewinn  upahofon,  &  him  baet  to  longsumere 
wrace  come,  pxr  hie  be  rabor  gesemed  ne  wurden  (=  nisi  ma- 
turata  reconciUatio  subrepsisset) ;  88,  5  &  {)aer  wurdon  mid  hungre 
acwealde,  pxr  heora  t)a  ne  gehulpe  pa.  pser  aet  bam  waeron  (=  ni 
.  .  .  solvisset);  90,  2y  &  hie  {)a  hraedlice  beforan  heora  feondum 
forweort)an  sceoldon,  |>aer  hie  ba  bürg  ne  abraecen ;  132,  21  pB. 
ofslog  Porös  Alexandres  hors,  pe  Bucefal  waes  baten,  &  hiene 
selfne  mehte,  [)aer  him  his  [)egnas  to  fultume  ne  comen;  190,  11 
&  t^a  on  daeg  he  mehte  cuman  to  ealra  Romana  anwealde,  {)aer 
he  forj)  gefore  to  baere  byrg  (•=  si  .  .  .  contendisset) ;  214,  5  ac 
t^aer  hie  hit  geome  ongitan  cu{)en,  {K>nne  wisten  hie  pset  hie 
waeron  eailum  folcum  gemaene.     Cp,  36,  10   sio  sq'ld  hine  swibe 
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feor  of  ealra  haligra  rime  atuge,  baer  him  eft  ba  geswinc  &  ba 
earfedu  ne  gehulpen  (=  quem  profecto  ab  electorum  numero 
culpa  lougius  raperet,  nisi  hunc  ad  veniam  flagella  revocassent); 
305,  18  ac  daem  anstraecum  is  to  cydanne,  baer  hie  ne  wenden 
baet  hie  seife  beteran  &  wisran  waeren  bonne  obre  menn,  baet 
hie  ne  laeten  hiera  gebeaht  &  hiera  wenan  sua  feor  beforan  ealra 
oberra  monna  wenan  (=  iilis  dicendum  est,  quia  nisi  meliores  se 
caeteris  aestimarent,  nequaquam  cunclorum  consilia  suae  dclibera- 
tioni  postponerent);  354,  4  bu  fulturaodest  baem  arleasum,  &  bu 
gemengdest  binne  freondscipe  wib  bone  [)e  hatode  God,  &  mid 
baem  bu  geeamode  Codes  irre,  baer  ba  godan  weorc  aer  naeren 
on  be  mette  (=  et  idcirco  iram  quidem  Domini  merebaris,  sed 
bona  opera  inventa  sunt  in  te);  415,  7  baer  we  us  selfum  demden, 
bonne  ne  demde  us  no  God  (==  si  nosmetipsos  dijudicaremus, 
non  utique  judicaremur) ;  443,  17  ba  edniwunge  &  ba  lare  hi 
swibe  hraedlice  forsawen,  baer  hi  aer  ne  ongeten  bone  hryre  &  ba 
toworpennesse  hira  waelhreownesse  burh  his  breaunga  (=r  quae 
aedificationis  verba  profecto  contemnerent,  nisi  prius  salubriter 
ruinam  suae  destructionis  invenissent).  Bo.  120,  i  ac  baer  bu 
ongeate  hwidre  ic  t)e  nu  teohhie  to  laedenne,  ic  wat,  |)aet  {>u 
woldest  swil)e  georne  bider  fundian  &  swi|)e  swiplice  beon  onaeled 
raid  baere  gitsunge,  fort)am  ic  geherde  l)aet  t)u  aer  saedest  {)aet  {>u 
swijje  geomfull  waere  hit  to  gehy ranne  (=  sed  quod  tu  te  audiendi 
cupiduro  dicis,  quanto  ardore  flagrares,  si,  quonam  te  ducere  ad- 
gredimur,  agnosceres) ;  154,  19  ac  f)aer  hi  aenige  wuht  agnes  obbe 
gecyndelices  godes  an  heora  anwealde  haefdon,  {)onne  haefden  hi 
[)aet  mid  him  (=  si  hoc  naturale  munus  dignitatibus  foret,  ab 
officio  suo  quoquo  gentium  nullo  modo  cessarent);  256,  7  so{) 
bu  segst,  for{)am  hit  is  nauht,  f)aer  yfel  auht  waere,  {^onne  mihte 
hit  God  wyrcan  (=  malum  igitur  nihil  est,  cum  id  facere  ille  non 
possit,  qui  nihil  non  potest);  304,  12  baer  hi  bone  unnyttan  an- 
weald  naefden  l)e  hi  wenaj)  |)aet  hi  habbat),  bonne  naefdon  hi  swa 
micel  wite  swa  hi  habban  sculon;  368,  14  ac  {)aer  hit  of  naubte 
ne  come,  |)onne  waere  hit  weas  gebyred. 

§  452  4.     nemne,  nymbe. 

Düse  beiden  FügetvÖrier  erscheinen  nur  im  Beda,  und  zwar 
nur  mit  dem  Konjunktiv:  Be.  483,  37  cyt)don  him  openlice  & 
saedon,  nemne  hi  him  maran  andlyfne  sealdon,  |)aet  hi  woldan 
him  sylfe  niman  (=  nisi  ....  darelur);  493,  38  and  bas  wif 
ba  be  heora  bearn  of  unrihtum  gewunum  ot)rum  to  fedanne  syllaj), 
nymne  seo  claensunge  tid  forf)  gefare,  ne  sculon  hi  heora  werum 
gemengede  beon  (=  nisi  .  .  .  transierit) ;  495,  3  se  wer  se  {)e 
raid  his  agene  wife  bi{)  slaepende  nymt>e  he  mid  waetere  a[)wegen 
&  beba{)od  si,  ne  sceal  he  in  cyrican  gangan  (j=s  nisi  lotus  aqua) ; 
10  fort)on  nyml^e    aer  t)aet  fyr  t)aere  unrihtan  willnunge  fram  bam 


§  45^-455  MODUS  IN  BEDINGUNGSSÄTZEN.  145 

mode  acolie,  ne  sceal  he  hine  wyrt>ne  tellan  bro{>ra  &  Godes 
deowa  gesomnunge  (=  iiisi  .  .  .  deferveat);  496,  27  him  he 
forgift>  p2ßt  he  mote  on  Godes  hus  gangan,  nyiDt>e  he  si  waetere 
a|>wegen  (=  nisi  lotum  aqua);  33  f)aet  is  daet  he  .  .  .  .,  &  nym{)e 
aer  {>aet  fyr  daere  costnunge  gewite,  pd^t  he  hine  scyldigne  ongete 
swa  swa  op  aefentid  (=  nisi  .  .  .  recesserit);  526,  28  ne  he  on 
horses  hrycge  cuman  wolde,  nemne  hwylc  nyd  mare  aba^dde 
(=  nisi  si  . .  .  compulisset);  550,43  ne  hine  mon  on  öpre  wisan 
hts  bene  iypigean  wolde,  nem{)e  he  Cristes  geleafan  onfenge 
(=  nisi  .  .  .  acciperet).      Vg/.  auch  §  455, 


5.     Einzelheiten. 

a.     Andere  Fügewörter, 

a,     ononu,  onogtf  kommen  nur  im  Beda  vor  (vgL  Miller,  §  453 
S.  XXIX ff „    Mather^  S,  49J:     Bc.  494,  19  ono  nu  {)aet  wif  wel 
gedyrstgade,    forhwon    ne    sceal  ....    (=  si  .  .  .  .  praesumsit); 
497»  37  Q^o  gif  he  gehaefted  waes,  hwaet  he  5onne  ne  feaht  (==  si 
antem  captivus  erat,  minime  pugnabat). 

ß.  nu:  Be.  494,  7  and  nu  t)aet  wif  on  blödes  fiownysse  §  454 
geseted  herigendlice  mihte  Drihtnes  hraegele  gehrinan,  forhwon 
5onne  .  .  .  (=si  .  .  .  potuit);  42  and  nu  nu  dam  mete  ne  bid 
claene  dam  de  pdst  mod  ne  bid  claene,  forhwon  ....  (==  si  .  .  . 
est);  496,  5  and  nu  in  daere  stowe  daer  de  Drihten  waes  durh  da 
under^oddan  gesceafte  to  monnum  sprecende,  mid  swa  mycle 
foreseonysse  waes  daes  lichoman  claennesse  asoht  (=  si  .  .  .  lo- 
quebatur).  Cp.  383,  16  nu  se  is  donne  gehaten  Godes  degn  se 
de  mid  daem  andan  onaeled  bid  godcundre  lufan  undeawas  to 
ofsleanne,  hu,  ne  widsaecd  sc  donne  eallunga  Godes  degn  to 
bionne,  se  de  widsaecd  daet  he  ne  dreage  swa  he  swidusd  maege 
wonildmonna  undeawas  (=  si  ergo  ille  Dei  dicitur,  qui  ad  fe- 
rienda  vitia  zelo  divini  amoris  excitatur;  profecto  esse  se  Dei 
denegaty  qui  in  quantum  sufficit,  increpare  vitam  camalium  re- 
cusat);  393,  8  hwa  maeg  donne  aehta  odde  anwaldes  odde  weord-* 
scipes  wilnian  butan  plio,  nu  se  swelc  plioh  daeron  gefor,  se  de 
his  no  ne  wilnode?  hwa  maeg  donne  for  dyllecum  bion  gehealden 
butan  miclum  gesuince  &  miclum  ph'o,  nu  se  on  daem  rice  on 
swelce  synne  befioll,  se  de  God  seif  to  daem  rice  geceas  ?  (=  quis 
ergo  opes,  quis  potestatem,  quis  gloriam  quaerat  innoxie,  si  et 
illi  extiterunt  noxia,  qui  haec  hubuit  non  quaesita?  quis  inter  haec 
sine  magni  discriminis  labore  salvabitur,  si  ille  in  his  culpa  inter- 
veniente  turbatus  est,  qui  ad  haec  fuerat  Deo  eligente  pfaepa- 
ratus?). 

y,    „ausgenommen    da/s*'  ivird  ausgedrückt   durch  nemne  §  455 
und  du  ton  pcBt:    Be.  535,  22  da  waes  geworden  {)iBt  daere  sylfan 
nihte  da  brohton  ban  ute  awunedon,  &    eac  swylce  nemne  mon 

W&lfing,  BjnUx  Alfreds  d.  Or.  Tl.  jq 
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teld  !)aer  ofoc  abraedde  {-^  unde  Cactum  esk,  ut  ipsa  aocte  reli- 
quiae  adlatse  foris  permanerent,  tentorio  tantmn:  majore  supra 
carrutn  in  quo  merant  extenso;  bet  Miller  fehlt  &  eac  swylce, 
er  übersetzt:  so  it  was,  that  the  bonea  wb«i;  bcougl^  remained 
outside  that  sight^  only  that  an  awning  was  spread  over  them). 
Or.  i66y  13  &  hie  untweogendiice  nanra  treow{>a  him  ne  wen- 
den, buton  {)aet  hie  mid  ealle  forweort>an  sceoide;  292,  16  se 
waere  wierde  eaira  Romana  onwaides  for  bis  monigfealdum  du- 
gudum^  buton  {)aet  he  {)a  wi{)  bis  hlaford  won  for  o5ra  monna 
lare  (=:  atque  Augusto  digaus,  nisl  contra  sacrameoti  fidem  per 
tyrannidem  emersisset).  Cp.  290,  20  hwaet  msende  sanctus  Paulus, 
^a  he  .  .  .  laerde  .  .  .,  buton  baet  he  ongeatTitum  hwene  man- 
bwaerran  ...  &  Timotheus  he  ongeat  hatheortran.  —  Vgl,  aber 
auch  die  Anm,  zu  ^  450,  S,  143. 

§456  d,     f>onne;    naturgemäfs   haben  solche  Sätze   mit  [>onne  steU 

eine  zeitliche  Färbung,  und  es  ifi  schwer,  eine  feste  Grenze  zu 
ziehen  gegen  die  rein  seitlichen  Sätze  mit  diesem  Fügeworte:  Cp. 
i60y  IG  da  halgan  lareowas  bonne  him  nimab  tiglan,  bonne  he 
<Dara  eorMicra  monna  heortan  underfob  to  laeronne;  bonne  hie 
lecgeab  ba  tiglan  beforan  hie,  .  .  .  .,  bonne  hie  behealdab  ealle 
ba  inogeboncas  hiera  modes  (=  quando,  quia);  20  ba  halgan  la- 
reowas ymbsittab  {)a  tiglan,  ....  bonne  hie  bsem  menniscan 
mode  aetiwab  hu  .  .  .  (=  quando);  264,  4  bonne  nat  baet  mod 
baet  him  bib  friodom  forgifen,  bonne  hit  bib  gebunden  mid  bses 
beowutes  ege;  usw,;  399,  4  bonne  hie  stondab  up  on  baem 
munte,  bonne  baet  fiaesc  nauht  elles  ne  secb  to  baem  obram  buton 
tudor ;  425,  23  bonne  ahebbab  ba  synfuUan  swibe  up  hira  homas, 
bonne  hi  hl  naefre  nyllab  geeabmedan  to  baem  baet  hie  ongieten 
hira  unryhtwisnesse,  &  ba  hreowsian  (=  si); 

§  457  *•     ^^^^  andere  Fügewörter^   die  sonst  nur  in  anderer    Weise 

verwendet  werden,  kann  man  an  einigen  Stellen  als  bedingend 
auffassen:  Be.  484,6  ecne  beowdom  geheton,  wit)I>on  be  him 
mon  andlyfne  forgeaf  {^Miller:  forgefe;  =s  pro  accipiendis  alimen- 
torum  subsidiis  aetemum  subituri  servitium);  496,  41  mid  by 
heo  bonne  gelimpe{>  seo  bysmrung  for  oferfyllo,  bonon  hafat>  pst 
mod  hwylcehugu  scyldo  nalaes  hwaet)ere  of>  bewerenesse  to  on- 
fonne  bam  halgan  geryne  (=  cum  .  .  .  evenerit);  568,  44  is 
t>aet  hwylc  wundor,  beah  be  he  bone  daeg  his  deaf)es  o|)t)e  ma 
bone  Drihtnes  daeg  bli{)e  gesawe,  bone  he  symble  sorgiende  bad 
o{)t)aet  he  come  (=  non  autem  mirum,  si  diem  mortis  vel  potius 
diem  domini  laetus  aspexit,  quem  semper,  usquedum  veniret,  solli- 
citus  expectare  curavit).  Bo.  380,  5  hu  ne  cwaede  {)u  aer  |>£t 
se  waere  an  fe{>e  mihtigost  se  t)e  mihte  gan,  beah  he  wolde,  o{> 
|)isse  eorl)an  ende;  328,  7  nis  hit  nan  wundor  beah  hwa  wene 
{>aet  swylces  hwset  unmyndlinga  gebyrige,  [)onne  he  ne  can  ongitan  & 
gereccan,  for  hwi  God  swylc  gef)afa|)  (=  si  .  .  .  credatur);  368, 
6  nis  hit  nan  wundor  beah  I)u  getyrige,   gif  ic  {)e  laede  be  \am 
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Wege;  man  kann  die  letzten  beiden  Sätze  auch  zvie  die  auffassen^ 
die  in  Anm,  3  zu  §  42s  (S,  86)  erwähnt  sind*);  —  358,  19  hdst 
se  an  gestaeb^ega  cyning  ne  stat)elode  eaila  gesceafta,  bonne 
wurdon  hi  ealle  toslopene  &  tostencte  (Math er,  a,  <j.  0„  S.  41 
nimmt  Druck"  oder  Schreibfehler  statt  beer  an)  **);  —  340,  30 
swa  swa  sio  nafu  bi5  simle  swa  gesund,  hnaeppen  ba  felga  on 
jWDt  be  hi  hnaeppen  {Cardale  übersetzt:  provided  the  nave  is 
always  thus  secure,  the  feilies  may  rest  on  what  they  will).  So. 
166,  29  baet  ys  {)aet  man  forwirbe  I)aet  man  {)e  forlete. 

b.      Wechsel  von  Indikativ  und  Konjunktiv,  §  458 

Be.  569,  8  saede  he,  gif  he  aet  leomunge  säet  (Miller:  saete^, 
o^e.  elles  hwaet  dyde,  gif  semningä  mare  blaed  windes  astahg, 
t)aet  he  sona  instaepe  Drihtnes  mildheottnysse  gecygde  &  ba 
mildsc  baed  monna  cynne  (vgl.  Mather,  a,  a,  O.  S.  4$  0,),  Cp. 
164,  25  gif  hwa  gonge  bilwitlice  mid  his  friend  to  wuda  treow 
to  ceorfanne,  *&  sio  aecs  bonne  awint  of  baem  hielfe,  &  swae  un- 
gcwealdes  ofslihb  his  geferan,  he  bonne  sceal  fleon  to  anra  bara 
breora  burga  |)e  to  fribstowe  gesette  sint  (=  si  .  .  .  abierit,  effu- 
gerit,  percusserit,  occiderit).  Bo.  180, 12  gif  hwa  bi|)  swa  scearp- 
sene,  {)aet  he  maege  hine  burhseon,  swa  swa  Aristoteles  se  ubwita 
sacde  ^aet  deor  waere,  jiaet  mihte  aelc  wuht  I)urhseon,  ge  treowa 
ge  fur{)um  stanas,  {)aet  deor  we  hatab  lex,  gif  bonne  hwa  waere 
swa  scearpsiene  {)aet  he  ...  .  (vgl.  Hotz^  a,  a,  O,  S.  46);  296,  6 
gif  t)ara  lima  hwilc  of  bi{),  bonne  ne  bif)  hit  no  füll  mon  swa  hit 
aer  was,  gif  eac  hwylc  god  man  frora  gode  gewite,  bonne  ne 
bi|>  he  j>e  ma  fullice  god,  gif  he  eallunga  from  gode  gewite.  Wie 
willkürlich  dieser  Wechsel  ist,  kann  man  so  recht  in  den  Le,  er^ 
kennen,  z,  B,  Le.  loo,  51  gif  monnes  I)rotbolla  bib  pyrel,  gebete 
mid  XII  scill;  dann  weiter  noch  siebenmal  Indikativ^  aber:  100,  58 
gif  se  midlesta  finger  sie  ofaslegen;  59  K,,  60  /.  und  K,,  61  zwei^ 
mal  /.,  62  /.  und  K„  63  /.  und  K.;  102,  64  /.,  K,  K„  /.,  K, 
US7V.  usw,  —  Vgl.  ferner  ^^  elbirht  Le.  2,  2  gif  cyning  his 
leode  to  him  gehateb  and  heom  mon  |)ser  yfel  gedo;  3  gif  cy- 
ning aet  mannes  ham  drincaeb  and  J»aer  man  lyswaes  hwaet  gedo; 
usTü.  usw. 

Anmerkung:  Ohne  Fügewörter  kommen  Bedingungssätze  nur 
ganz  vereinzelt  vor:  Bo.  212,  i  gif  hit  swa  naere,  bonne  naere 
he  Inet  |>aet  he  gehaten  is,    ot>{)e  —  aenig   {>ing   aer    waere    o^^ 

*)  Vgl.  Blickling  Hont,  33,  9  nis  |)aet  nan  wundor  peah.  se  hea 
Cyning  Sc  se  eca  Drihten  hine  sylfne  let  laedon  on  {)a  hean  dune;  12  nis 
päst  to  wundrigenne  {)eah  pe  he  waere  costod. 

**)  Wi€  Cosijn  unter  ^^Anglosaxonica'*  (PBB,  XXI.  9)  rt achweis t^ 
kommt  baet  =  Z^^  auch  im  Andreas  vor;  276  bib  i^  meorb  wib  god,  j^set 
l>u  US  on  lade  übe  weorbe. 

IG* 
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aeltaewre,  donne  waere  pset  betere  donne  he;  246,  14  naeren  hi 
gegaderode  &  geradode  swa  wi|)erwearda  gesceafta,  bonne  ne 
wurden  he  nsefre  ne  geworhte  ne  eac  gegaderode. 

H.     Nebensätze  zur  Angabe  einer  Einräumung. 

Fügewörter  in  diesen  Sätzen   sind:    beahbe,    swa    .   .  .  swa, 
sam  ....  sam,    einmal   swa  {)eh  |)e    (Or,  136,  18).    —   Vgl,  aber 
auch  §  420,  S,  6g, 
§  45g  I.     Mit  dem  Indikativ:   Es  ist  gar  kein   Zweifel  moglichy 

da/s  wirklich  in  einräumenden  Sätzen   der  Indikativ  vorkommt,    ich 
stimme  darin  vollständig  mit  Prollius  (a,  a,  O.,  S,  22  ff.)  über  ein; 
vgl.  auch  Nader  (Anglia  XL  S.  4S2,  g  60J.   —  Be.  482,  2  beah 
be  hi  bas  ding  saedon,   ne  mihton  hi  nsenigne  fultum  aet  him  be- 
gitan    (=s  neque  haec  tarnen  agentes   quicquam  ab  illo  auxilii  im- 
petrare  quiverunt);    507,  41    &   beah  be   heora  alderas  foriorene 
waeron,    ne    meahte    p2dt   folc  ba  gen  gereaht  beon,    I)aette  aer  to 
manum  getogen  waes  (=  nee,  licet  auctoribus   perditis,  excitatum 
ad  scelcra  vulgus    potuit  recorrigi);    539,  9   &  swa  hwaer  swa  he 
com,   t>aet  he  eallum  mannum  saede  &  bodode  ba  mildheortnesse 
baes  arfaestan    scyppendes;    564,  34    se    ealdormon   him  spede  &. 
lyfnesse  sealde  to  farene  swa  hwider  swa  hi  woldan;    39  psei  hi 
stille  wunodon  swa   hwaer    swa    hi   mihton.     Or.  38,  17    &  [)eah 
|)set  folc  nolde   aer  Gode  abugan,    hy  hwaebre  f)a  hyra  unbances 
him  gehyrsume  waeron  (==:  qui  jubenti  Deo  non  cesserant,  cessere 
punienti);  66,  32  Tarcuinius  .  .  .  .  his  suna  ge{)afode  {)aet  he  laeg 
mid  Latinus  wife,  Lucrettie  hatte,  Brutuses  sweostor,    pa  heo  on 
firde  waeron,    beh    pe   hie  Romana  bremuste    waeron  to  baem  cy- 
ninge;    152,  16    ac    swa  ealde  swa  hie  p3L  waeron  hie    gefuhton; 
222^   14  t)ä  fraegn  Seipia  hiene  an  hwy  hit  gelang  waere  |>aet  Nu- 
mentie  swa  rabe  ahnescaden,    swa  hearde  swa  hie  longe   waeron. 
Cp.  24,  24   &  hwilon  ne  scomab  ba  po  baes  modes  laeceas  bion 
scoldon,    beah  I>e  hi  nane  wuht  ongitan  ne  cunnon  bara  gaestle- 
cena  beboda,  j)aet  hi  him  onteob  {)aet  hi  sin  heortan  laeceas;   30, 
3  ge  fortraedon  Codes    sceapa    gaers   &  ge  gedrefdon  hira  waeter 
mid  eowrum  fotum,    beah    ge  hit  aer    undrefed  druncon;    98,  21 
&  swae  swibe  swae  he  waes  upahafen  to  baem  ungesewenlicum,  he 
beah  gehwirfde   his  heortan  eage  .  .  .  to  untrumra  monna  digel- 
nessum;    150,  23  beah  t>e  he  wib  ba  scyldgigendan  swagude,  he 
hit  him  beah  swigende   gesaede;    467,   18  loca  nu,    bu  goda  wer 
Johannes,    hu    faegerne  &  hu  wlitigne   monnan  ic  haebbe  ataefred, 
swa  unwlitig  writere  swa  swa  ic  eom.     Bo.  118,  12  ac  ic  wolde 
ymbe  {>one  laecedom  f)ara  binra  lara  hwene  mare  gehyran,   t>^ab 
bu  nu  hwene  aer  saedest  pxt  pu  wendest  f)aet  hi  woldon  me  svffpc 
bitere  t>incan.   So.  165,  7  &  {leah  pu  aeall  hal  were,  {)u  be{K>rftest 
I^aet  bu  .  .  .  .     Ps.  17,  43  and,    pesh  hi   forealdedon  on  minum 
beowdome,  hy  healtodan  on  heora  wegum. 
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2.  Mit  dem  Konjunktiv:  Be.  478,  41  be  ftam  bonne  §  460 
cu{)  is,  beah  ?>e  he  mid  weetere  fuUuhtes  b2ef>es  a|)wegen  ne  waere, 
{wet  he  waes  hwae{)ere  mid  Öy  bae|)e  his  blödes  geclaensad;  490, 
12  and  l&eah  be  {)aet  wite  hwaene  heardor  &  strangor  don  sy, 
bonne  is  hit  of  lufan  to  donne;  493,  17  for|)on  beah  ?>e  heo  on 
ba  ylcan  tid  Öe  heo  acenned  haebbe,  Gode  dancunge  to  donne 
on  cyricean  gange,  ne  bi|>  heo  mid  naenige  synne  byrpenne  ahefe- 
gad;  495,  4  ne  beah  de  he  beba{)od  si  sona  mot  he  ingangan; 
511,  9  cwae^,  beah  be  he  swa  mycelre  tide  wunne  on  his  lare, 
^aet  God  ba  mod  bara  ungeleafsumra  abiende;  547,  5  willnode 
he  f>aette  he  swa  hwaer  swa  he  gelimplice  stowe  findan  mihte,  |)aet 
he  wold  for  Godes  lufon  on  el{)eodignesse  lifian;  566,  35  nydde 
hine  .  .  .,  I)aBt  he  ridan  sceolde,  swa  hwider  swa  baes  bearf  waere; 
623,  1 1  swa  he  wille  swa  he  nelle  he  sceal  to  Columban  mynstre 
cuman.  Or.  8,  4  hie  l)a  {)rie  daelas  on  t)reo  tonemdon,  l)eah  t)e 
same  men  saegden  t>^t  t>aer  naere  buton  twegen  daelas;  lo,  23 
betux  f>aem  twaem  ean  sindon  l)as  land  Arocasia  &  Parthia  &  Asilia 
&  Persiba  &  Mebia,  |)eh  |)e  gewrito  oft  nemnen  eal  |)a  lond  Me- 
bia  ot)|>e  Asiria ;  12,  20  Nilus  seo  ea  hire  aewielme  is  neh  |)aem 
dife  {)aere  Readan  Saes,  {>eah  sume  men  secgen  J)aet  hire  aewielme 
sie  on  westende  Affrica;  14,  22  &  nor{)  of)  f>one  garsecg  is  eall 
Scif)|>ia  lond  binnan,  t>eh  hit  mon  tonemne  on  twa  &  on  pritig 
t)eoda;  21,  15  l)eah  man  asette  twegen  faetels  füll  ealab  obbe 
wfiBteres,  hy  gedob  |)aet  aeg{)er  bib  oferfroren,  sam  hit  sy  sumor 
sam  Winter;  30,  4,  6;  34,  26,  35;  38,  36;  40,  19;  50,  17  |)eah 
swa  hwelcne  mon  swa  lyste  |)aet  witan,  raede  on  his  bocum;  54, 
34;  62,  i;  70,  17;  84,  20;  92,  19;  94,  9;  96,  28;  98,  28;  HO, 
25;  114,  5;  124,36;  136,  18  swa  {)eh  {>e  him  lytles  hwaet  uniebe 
sX^^  hu  earfeblice  hi  hitgemaenab;  150,  2;  156,15;  2^2^  ^2;  usw, 
Cp.  24,  8  ac  monige  sindon  me  swibe  onlice  on  ungelaerednesse, 
beah  pe  hi  naefre  leorningcnihtas  naeren,  wilniab  beah  lareowas 
to  beonne;  26,  22  ac  beah  he  on  baem  hade  fela  wundra  wyrcen, 
eft  bonne  hi  to  him  cumab,  he  cwaeb ;  30,  7  beah  baet  folc  byrste 
baere  lare,  hi  hie  ne  magon  drincan;  48,  11  beah  hio  on  tu  to- 
fleowe,  beah  waes  se  aespring  sio  sobe  iufu ;  58,  1 1  hwaet  is  to 
sprecanne  buton  .  .  .  se  se  [>e  swelc  ne  sie,  baer  no  aet  ne  cume, 
beah  hiene  mon  niede;  64,  14  &  ne  maeg  for  his  modes  uiitrym- 
nesse,  beah  he  gesio  lifes  weg,  he  ne  maeg  medomlice  ongan; 
usw,  usw.  usw.  (vgl.  Fleischhauer,  a.  a,  O.,  S.  24,  der  sämmt liehe 
Stellen  anführt).  Bo.  XII,  7  &  |)eah  hwa  gegaderie  ealle  {)as 
andweardan  god,  bonne  ne  maeg  he  no  t)e  rat)or  beon  swa  welig 
swa  he  wolde;  XIV,  13  hu  aelc  wyrd  beo|)  god,  sam  heo  mannum 
god  (nnce  sam  heo  him  yfel  bince ;  4,  24  l)eah  ic  geo  hwilum  ge- 
coplice  funde,  ac  ic  nu  wepende  &  gisciende  of  geradra  worda 
misfo;  14,  4  ac  {>eah  t>u  nu  fier  sie  f)onne  {>u  waere,  ne  eart  t>u 
|)eah  ealles  of  ^am  earde  adrifen,  ^eah  t>u  baer  on  gedwolode, 
ne  gebrohte    be    eac   nan  o(>er  man  on  {)am  gedwolan  butan  t)e 
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sylfum;  144,  18  sam  hi  t>yrfon,  sam  hi  ne  I>urfon,  hi  willaf)  t>eah; 
240,  10  we  sceolon  beon  nede  gepafan,    sam  we  willan  sam  we 
nyllaii,  p2ßt  he  sie  se  hehsta  hrof  eallra  goda;    278,  27  aelc  mon 
sceal  bion  get)afa,  sam  he  wille  sam  he  nylle;  318,   7  t)eah  pe  he 
ftonne  swa  dysig  sie  {)aet  he  {)aes  wene,  hwael)er  we  bonne  willon 
ealle  wenan  ^aes  pe  he  wen|) ;  360,  5  ic  wille  secgan  j>aet  aelc  wyrd 
bio  god,   sam  hio   monnum  god  {)ince,    sam  hio  him  yfel  |)ince; 
9  for{)aem  aelc  wyrd,  sam  hio  sie  wynsum,  sam  hio  sie  unwynsum, 
for  [>y  cymj)    to  {)aem   godum   {)8et  hio  .  .  .  .;    15  cym|)  for  |)am 
twam  {)ingum»    sam  hio    sie  re[)e,    sam  hio  sie  wynsum;    362,  26 
aelc  wyrd  bi{)  god,    swa  we   aer  spraecon,    sam  hio  sie  repu,    sam 
hio  sie  wynsum.     So.    164,  i    nis    hit    nan    wundor,    {>eah    mon 
swilc  ontimber  gewirce    (sehr  gut  möglich  ist  übrigens^    da/s  diesi 
Sülle  —  ebenso  wie  die  in  §  45^  erwähnten  —  zu    den    in  §  42$. 
Anm.  3  fS,  86)  besprochenen  zu  rechnen  ist);  32  {>eah  hwyic  wille, 
heo  ne  maeg;  167,  13  &  aeac  laerdest  {)aet  we  ne  unrotsodon,  {)aeac 
US  ure  speda  wanodon;    168,   27    &    {)eah    se   lichaman  er   were 
gemolsnod,    &  waes  seo   sawl    simle    lybbende;    176,    16    sam   ic 
wylle  sam  ic  nelle,  ic  sceal  secgan  nide  riht  buton  ic  leogan  willae; 
177,  I    &  t)u   scealt  nide  fram  dam  odrum  sam  {)u  wille  sam  t)u 
nelle;    194,    13    sam  he  hine  miclum  lufige,    sam  he    hine  lytlum 
lufige,    sam  he  hine  mydlinga  lufige,    be  {)am  daele  he  lufad  god 
{)e  he  wisdom  lufad;    195,  27   swa   swa  Su  wilnast  {)eah  de  ma- 
nige  geamodon  pdsi  hi  hyt  on  {)is  andweardan  life  sweotolor  on- 
geaton  {)onne   oSdre  .  .  .;    I77i  30  .  .  .  micel  {)anc,   I)aet  |)u  me 
gehatst  {)ad  [)U  swa  swotole  hie  me  getecan  wille,  uncuT)  I)eht  ic 
waere    (in  der  Jub.-Ed.  wird  das  so   übersetzt:    imcouth    though  1 
were;  das  Folgende  (donun  cume  to  I)aet  ic  hine  maege  sweotolor 
geseon)    ist   mir  dem   Zusammenhange  nach  unverständlich^   in  der 
Jub.'Ed,  wird  es  übersetzt:    &  then  uncome-to,   that  I  may  •...). 
Ps.  2,  4    hwaet    forstent   heora  spraec,    cwaeb  se  witega,    J)eah  bi 
swa  cweden;   3,  5  forJ)am  ic  me  nu  na  ondraede  {)usendu  folces, 
I)eah  hi  me  utan  ymbpringen;  4,  5  {)eah  hit  gebyrige  |)aet  ge  on- 
woh  yrsien,  ne  scule  ge  hit  no  |)y  hra{)or  J}urhteon;   7  &  is  |)eah 
geswutelod  ofer  us  |)in  gifu,  j)eah  hi  swa  ne  cweben;  8  him  seal- 
dest  geniht    hwaetes  .  .  .  .,    [>eah   hi    his   de   ne  dancien;    9,  33; 
II,  2,  9;    13,  5;   14,  2;    17,  28;    22,  4;    23,  4;    36,  23;    48,  9. 
Lc.  58,   12  {)eah  hwa  gebycgge  his  dohtor  on  |)eowenne,    ne  sie 
hio  ealles  swa  f)eowu  swa  odru  mennenu;    64,  42  gif  {)e  becume 
od  res  monnes  giemeleas    fioh    on    band,    {)eah  hit  sie  t)in  feond, 
gecyde  hit  him;  78,  12  sie  swa  fela  swa  hiora  sie.  —   VgL  ^l- 
fric  (Kluge  $0,  g)    fordan  de  seo  foresaede  boc  nis  eow  eallum 
cud,  |)eab  de  heo  on  Englisc  awend  sy;  5/,  86  eal  folc  •  .  ,  Grc- 
gorium  .  .  .  geceas,    {)eahde    he    mid  eallum  maegne  widerigeode 
waere.  —  Wulfstan  2,  8  f)eah  de  he  ut  adrifen  waere  of  neorxna- 
wopges  gefean,    and    de^h    he    hit    ne    gesawe,    pa,  he  gemunde 
swa{)eah  {)aBt  ylce  {jaet  he  aer  geseah;  j,  j  deah  de  his  modorhim 
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secge,  (>det  heo  .  .  .  .,  ic  wat  {>aet  bine  wile  tweogan;  759,  j  and 
se  byrst  wyr^  gemaene,  pesih  man  swa  ne  wene.  »—  Blickling 
Hom,  iSy,  ly  God  hine  onwryhj)  gyt,  f)eah  {«  wit  hine  ne  geo- 
penian. 

Anmerkung:  Je  einmal  werden  die  Fügewörter  gif  und 
hwaeder  sarr  Einleitung  von  einräumenden  Nebensätzen  verwandt: 
Cp.  336,  20  gif  we  naubt  bses  ne  dob  I>e  us  mon  mid  gode 
leanian  burfe,  ne  do  we  eac  nan  wob  {)e  us  mon  fore  taeian 
dürfe  (:=  et  si  digna  misericordiae  retributione  non  agimus,  nulla 
tarnen  perversa  perpetramus;  vgl.  Mather,  a.  a,  O.,  S.  21  u.). 
Bo.  178,  8  bwaej[)er  ge  nu  seon  maran  on  eowrum  lichoman  5onne 
elpend  obbe  strengran  donne  leo  o5be  fearr,  obde  swiftran  [)onne 
tigris  f>aßt  deor,  &  beah  {)u  wsere  eallra  monna  faegrost  on  wlite 
and  t>onne  woldest  geornlice  aefter  Wisdome  spyrigan,  of){>8et  t>u 
fallice  riht  ongeate,   donne  mibtest  l)u  sweotole  ongitan 

I.     Folgesätze. 

Fügewörter  in  den  Folgesätzen  sind:  I)aet,  «wa  |)aet,  swa  . . . 
t>aet,  swelc  .  •  .  f)eet,  to  baes  .  .  .  t)aet,  to  don  .  .  .  t)aet,    to  daem 

I.  Mit  dem  Indikativ:  Be.  473,  30  ieobte  nihte  on  §  4^1 
sumera  hafap,  swa  f)aet  oft  on  middre  nibte  geflit  cyme|)  bam 
behealdendum,  bwae{)er  bit  si  be  aefen  glommung  be  on  morgen 
deagung;  474,  13  ^aet  beora  land  ne  waere  to  baes  mycel,  t)aet 
bi  mihton  twa  beode  gebabban;  30  Hibernia  .  •  .  is  betere  mycle 
bonne  Breotone  land,  swa  t)a&t  baer  seldon  snau  leng  ligej)  bonne 
bry  dagas;  477,  4  be  sona  bysene  bis  geleafan  &  arfaestnesse 
onbyrian  ongan  &  swylce  eac  sticcemaelum  bis  bam  balwendan 
trymnyssum  waes  gelaered,  |)aet  be  forlet  ba  bystro  deofulgylda  & 
of  inneweardre  heortan  Cristen  waes  geworden  (dieses  |)aet  mufs 
so  aufgefafst  werden^  nicht  wie  Miller  übersetzt:  &  also  gra- 
dually  was  taugbt,  by  bis  saving  exbortations,  to  leave  tbe  dark- 
ness  of  idol  worsbip  and  become  witb  sincere  beart  a  cbristian 
man,  denn  das  Lateinische  lautet:  exemplum  fidei  ac  pietatis  illius 
ccepit  aemulari,  ac  salutaribus  ejus  exhortationibus  paulatim  edoctus, 
relictis  idolatriae  tenebris  Cbristianus  integro  ex  corde  factus  est) ; 
478,  14  ba  sona  adrugode  se  stream  &  beab  for  bis  fotum,  swa 
^t  be  mibte  dryge  ofergangan;  16  ba  waes  be  sona  mid  god- 
cundre  onbryrdnysse  innan  monad,  t)a&t  be  wearp  {>aet  sweord 
onweg  [taet  be  on  banda  baefde,  &  bim  to  fotum  feoll;  27  &  ba 
sona  bra{)e  beforan  bis  fotum  waes  wyl  upp  yrnende,  t>aet  ealle 
menn  ongytan  mibtan»  t>aBt  baet  waBter  to  bis  benunge  sended 
waes;  483,  33  {>8et  folc  ongdn  weaxan  &  myclian  to  ban  swit)e 
|)aet  bi  waeron  on  miclum  ege  bam  sylfan  landbigengan  be  fai  aer 
hider  la[>edon  &  cygdon;    488,   14    is    saed   t)8ette  se  cyning  swa 
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waere  efenblissiende,  pset  he  naenigne  hw8et>ere  nydde  to  Cristenum 
beawe ;  490,  2 1  for|>on  seo  lufu  is  aa  on  bam  mode  to  healdanne 
<&  hit  pvdi  gemet  baere  brea  dibtap  &  finde|>,  swa  |>aet  p2ßi  mod 
butan  ribtum  regele  eallinga  nowiht  dep;  491,  39  gif  mycel  feor- 
nys  si|>faetes  betwih  lige]),  pddt  bisceopas  e{)elice  cuman  ne  magon; 
506,  40  unalyfeddre  forlegnesse  &  egeslicre  waes  besmiten,  swa 
pxt  he  eode  to  bis  faeder  wife;  558,  10  ba  waes  geworden  eclypsis 
soh's,  pddt  is  sunnan  asprungennysse  f)aet  beo  sciman  ne  baefde  & 
wajs  atollic  on  to  beseonne;  usw.  Or.  12,  35  on  J>aem  wintregum 
tidum  wyr{)  se  muf)a  fordrifen  foran  from  {)aem  nor^ernum  windum 
J)aet  seo  ea  bib  flowende  ofer  eal  ^Egypta  land  &  beo  gedeb 
mid  |>aem  fiode  swi{>e  [)icce  eor{)waestmas ;  21,  16  by  gedob  psei 
xgper  bib  oferfroren,  sam  hit  sy  sumor  sam  winter  (diesen  Satz 
konnte  man  auch  als  Objektsatz  auffassen^  vgl,  §  426.  S,  90J;  30, 
29  manigfeald  geligre  fremmende  waes,  swa  pddt  aelcne  ])ara  pe 
.  .  .  hio  to  byre  gespon;  32,  9  &  bim  com  of  [)aem  firenluste 
Godes  wraco,  paet  he  eal  paet  land  mid  sweÜenum  fyre  forbaernde 
(=  itaque  iratus  Dens,  pluit  .  .  .  .;  auch  Thorpe  übersetzt:  so 
that ;  unmöglich  wäre  aber  auch  nicht,  Objektsatz  anzunehmen^  vgl, 
§  428,  ß,f  S,  g^J;  36,  9  wurdon  swa  mycele  waeterflod  geond  ealle 
World  . . . ,  |>aet  forneah  eall  pBdi  folc  forwearb;  16  on  psem  dagum 
waes  se  maesta  mancwealm  in  i^tbiopian,  AfTrica  leode,  swa  pset 
beora  feawa  to  lafe  wurdon;  38,  8  faet  syfebe  waes  {)ael  J)aer  com 
bagol  se  waes  wib  fyre  gemenged,  I>aet  he  aeg{)er  sloh  ge  ba 
menn  ge  ba  nytenu;  14  com  swa  mycel  {)ysj)emes  &  swa  gedre- 
fedlic,  pxt  hit  man  gefelan  mibte;  ähnlich  42,24]  46,  28;  58,  i 
mid  f)aem  scopleobe  beora  mod  swibe  getrymede,  to  [>on  [>aet 
hie  cwaedon  j)aBt  hie  .  .  .;  80,  7  &  ealles  bis  heres  waes  swelc 
ungemet,  {)aet  mon  eabe  cwej)an  mehte  baet  hit  wundor  waere, 
hwaer  .  .  .  .;  134,  26  hu  he  ^urh  {)aet  folc  gejjrang,  {)aet  he  bone 
ilcan  ofslog  pe  hiene  aer  f)urhsceat;  148,  5  he  biene  swa  upp 
ahof,  paette  he  waes  bufan  eallum  baem  t>e  .  .  .;  170,  15  ac  be- 
tux  Agothocle  &  bis  folce  wearb  ungeraednes,  p2et  he  seif  ofslagen 
wearb;  186,  34  {)eh  pe  ymb  pone  tieman  waeren  swa  micel  snaw 
gebland  swa  {>aette  aeg{)er  ge  ]>ara  horsa  fela  forwurdon  ge  pa, 
elpendas  ealle  buton  anum,  ge  pB.  men  seife  uneabe  [>one  ciele 
genaeson ;  1 88,  1 1  sum  his  folc  sende  gind  f)aet  lond  to  baemanne 
&  to  hergenne,  pseite  se  consul  waes  wenende  p2ßt  .  .  .;  196,  27 
he  hie  on  lytlan  firste  mid  hungre  on  his  geweald  geniedde,  {)aet 
bim  se  cyning  seif  on  band  eode;  212,  21;  290,  i.  Cp.  26,  4 
forbaem|>e  nu  eal  se  weorbscipe  bisse  worlde  is  gecyrred  to  weorb- 
scipe  baem  aewfaestestan,  p2dt  pa,  sindon,  nu  weorboste  pe  aew> 
faestosbe  sindon,  forbon  licet  swibe  monig  baet  he  aewfaest  la- 
reow  sie;  40,  18  fifte  is  I)aet  hie  habbab  pB.  arudnesse  &  pa 
baeldo  {)8et  hie  magon  anwald  habban  (vgl,  dazu  §  256,  I,  372J; 
50,  25  ba  I)e  beob  mid  hiora  agnum  byrbennum  ofbrycte  [)aet 
hie  ne  magon  standan,   hie  willab ;    66,   17  bonne  ahefe- 
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^a5  hiera  heortan  ba  byr^enna  baes  forhwirfedan  gewunan,  baette 
lie  ne  magon  hiera  gelohtes  stabol  uparaeran ;  240,  4  bib  ablend 
nid  baem  miste  bara  leasunga,  swae  baet  him  fulneah  byncb  baette 
.  .  .;  244,  9  hwaet  getacniab  bonne  ba  truman  ceastra  buton 
iwurfulu  mod,  getrymedu  &  ymbtrymedu  mid  ly teuere  ladunge, 
)aet  him  ne  magon  to  cuman  ba  speru  baere  sobfaestnesse ;  270, 
21  hio  biob  innane  oft  ahafene  on  ofermettum»  swae  baet  hie  ba 
'elasprecan  forsiob  &  hie  for  nauht  dob;  288,  9  bonne  gehrisb 
le  on  sume  scylde,  swae  baet  he  seif  nat  hwaet  he  on  ba&t  ierre 
leb;  294,  10  bonne  baet  geh'mpb  baet  ba  irsiendan  men  obrum 
nonnnm  oferfylgab  to  baem  swibe  baet  hit  mon  him  forberan  ne 
naeg,  ne  sceal  mon  ...  .;  18  ba  bydde  Abner  hienc  mid  binde- 
vearde  sceafte  on  baet  smaelbearme  baet  he  waes  dead;  344,  9 
^if  hie  burh  ungemodnesse  agiemeleasiab»  baet  hie  anmode  bion 
lyllab  on  ryhte  &  on  gode  (vgl,  dazu  Fletschhauer,  a.  a,  0„ 
S.  52  0.,  der  diesen  Sa/z  auch  als  Folgesalz  auffafsl);  393,  18  he 
brget  hine  selfne  .  .  . ,  swa  baet  he  bis  nan  geswinc  habban 
lolde;  usw.  Bo.  VI,  4  eac  saede  paet  hit  waere  ofseten  mid  baes 
at>es  sare  f)aet  hit  ne  mihte  him  geandsworian ;  X,  9  hwae{>er  se 
vela  mihte  I>one  mon  gedon  swa  weline  [>aet  he  maran  ne  t)orfte; 
'»13  he  gehet  Romanam  his  freondscipe,  swa  paet  hi  mostan 
leora  ealdrihta  wyrbe  beon ;  98,  2 1  f)ara  beoda  {>eawas  sint  swi{)c 
jngelica  &  heora  gesetnessa  swif)e  mish'ca,  swa  {>aette  f)aet  on 
>brum  lande  betst  licap,  {)2ette  t)aet  bif)  hwilum  on  t>am  oprum 
Alwyrt>licost;  110,  26  t>aet  is  {>aet  heo  swif)e  hra|)e  t)a  Mod  pc 
'eopenap  binra  getreowra  freonda  and  eac  j>inra  feonda,  t>aet  f)u 
ie  miht  swibe  swutele  tocnawan.  So.  168,  10  {)U  astyrst  & 
ildest  aeallum  f)i$  middangearde  swa  {)aet  ealle  gesceafta  wrixliab 
ra  daeg  &  nyht;  17  wrixlcab  sume  {>a  on  obber  wyssan  swa  |)at 
I  ylcan  eft  ne  cumaeb  |>aer  daer  hy  er  weron;  26  swa  hy  eac 
torbfulicor  arisab  on  domes  daege  swa  [)aet  nefre  sybban  {)a  Hcha- 

tne  geendiab  ne  ne  forealdiab.    Ps.  39*  14  inine  fynd  waeran 
nigfealdode,    paet    heora    waes    ma    f>onne    haera    on    minum 
jfde,    and  min  heorte  and  min  mod  me  forleton,    to  ])am  {)aet 
»e  nyste  naenne  raed.     Le.  60,  15  se  pe  frione  forstaele  &  he 
\  bebycgge  and  hit  hym  onbestaeled  sie,  |)aet  he  hine  bereccean 
liaeg,  swelte  se  deabe;  98,  50  gif  monnes  ceacan  mon  forstihb, 
Ithie    beob  forode,    gebete    mid  XV   scill.    —   VgL  Sachsen- 
)»ik    (Kluges  Lesebuch  S,  30,    Z.  283):    swa    {)aet    he    mehte 
Vne  geraeran;  ferner  288.    —  /El/ric  (Kluge  50,  21):    and 
«  baere  )arc  swa  gesaeliglice  beah,   |)aet  on  ealre  Romanabyrig 
\an  his  gelica   gebuht.    —    Wulfs lan  8,  3    wearb    {>aer    an 
l^gla  .  .  .  swa  wütig,  t>aet  se  waes  Lucifer  genemned;   //,  2 
Wealde  eft  maenigne  man  to  f)am  swybe,  |)aet  hy  ofergeaton 
Vgymdon  aet  nyhstan   heora   drihten.    —  BUckh'ng  Hom, 
^  &  manige  men  of  cyninges  f)egenraedene  to  Cristes  {)eow- 
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dorne  gec7rdon  f)urh  Paules  bodunga,    swa  t)8et  hie   to  bis  healle 
ne  to  bis  birede  eft  wendan  noldan. 
§  462  2.     Mit  dem  Konjunktiv:    Be.  478,  9  &  bi  swa  on  baes 

streames  brycge  abysgade  waeron,  \ixX.  bi  bwene  aer  aefenoe  ofer- 
faran  ne  mibten;  613,  26  swa  mycel  winter  us  onbreas  &  swa 
re]>e  stormas  coman,  t}aet  we  ne  mid  seglinge  ne  mid  rownesse 
owbit  fremian  mibte  [Miller  liest  allerdings  meabton],  ne  we 
US  nabt  elles  ne  wendan  nemt>e  deaf)es  sylfes.  Cp.  6,  11  daette 
eal  sio  giogub  t>e  nu  is  on  Angelkynne  friora  monna,  ^zxdi  ^ 
pa  speda  baebben  {)aet  bie  baem  befeolan  maegen,  sien  to  leornunga 
odfaeste;  24,  16  forbwon  beob  aefre  swae  friste  J)a  ungelaeredan 
l)aet  bi  underfon  t)a  beorde  baes  lareowdomes;  58,  9  bwaet  is  nu 
ma  ymbe  bis  to  sprecanne,  buton  se  se  {)e  swelc  ongieten  sie 
{>aet  be  ba  craeftas  baebbe  |)e  we  aer  bufan  cwaedon,  t)aet  be  bonne 
to  fo;  62,  8  bu  dear  se  gripan  on  ba  scire  baet  be  aerendige 
obrum  monnum  to  Gode;  16  bealden  bie  (reflexiv)  baet  bie  mid 
biera  bingengum  befigre  ierre  ne  astyrien  baes  bearlwisan  deman; 
66,  25  se  bonne  bib  siwenigge  se  {>e  bis  ondgit  bib  to  bon 
beorbte  scinende,  baet  bie  maege  ongietan  sobfaestnesse;  102,  20 
swelce  bie  sculon  bie  seife  aetiewan,  ba  p®  obrum  fore  biob, 
baette  ba  pe  bim  underbiedde  sien  bim  dürren  biera  diglan  bing 
for  scome  geondettan ;  106,  14  forsio  be  bis  ealdordom  swae  swibe 
baet  be  on  eallum  bingum  ba  t>e  bim  underbidde  sien  laete  bim 
gelice;  188,  15  ba  underbioddan  mon  sceal  swae  laeran  baet  bie  ^ 
ealles  ne  sien  genaet   ne  geiermed  &  ba  ofergesettan  mon  sceall  A 

swae  manian  baet  se  biera  folgob  biene  ne  obbebbe;  272,  10  be 

beald  bin  eagan  &  binne  earan   to  baem  baette  bu  maege  bin  ge-^ 
bobt    gebealdan ;    352,  7    swae   mon    bonne    sceal    fullfremediiceg*^ 
Godes  fiend  batigean,  baette  mon  lufige  baet  baet  bie  biob,  &  ba —  - 
tige  baet  baet  bie  dob ;  356,  1 1  forlaetab  ba  uterran  sibbe,  &  bab —  - 
bab  ba  innerran  faeste,  baette  eower  unsib  geeabmede  baes  synne—  - 
gan  mod,    swae   beab    baet  sio   sib    of  iowre    beortan  ne  gewite^  ^ 
beab  biere  mon  ne  recce;  usiv,  usw,  (vgl,  Fleischhauer,  a.  a,   O.^  - 
S,  6$ — 68).     So.    163,  23  ic  gelyfe  .  .  .  j)aet  be  .  .  .  mines  mo— - 
des  eagan  to  {>am  ongelibte   {)aet  ic  mage  ribtne  weig  aredian  tcci^^ 
|)am  ecan  bame;  165»  2  is  pin  gemind  swa  mibtig  pa^t  bit  mage^^ 
eall  gebealden  [)aet  {)u  gebengst;  4  ne  min  ne  nanes  mannes  nij 
to  pam  creftig  {)aet  bis  [=  bit]  mage  ella  gebaealdan  t)aet  bim 
on  befaest;    167,  i    paet   ys  {)aet  we  nefre  aealiunga  ne  foiwurbalr== 
swa  {wet  we  na  cwice  weorbam  (die  Hs,  hat  nacwte;  die  Jud.-Ed^' 
übersetzt:   so  tbat  we  become  to  naugbt);    170,   13  nis  nan  ^arc:^ 
be  {)e  ribte  sebb,  {)flBb  be  |)e  ne  finde.    JLe.  60,  21  gif  oxa  ofbnit^ 
wer  obbe  wif,  {)aet  bie  deade  sien,  sie  be  mid  stanum  ofworpod  7 
78,  14    gif  mon    sie  dumb  obbe  deaf  geboren,   f>aet  he  ne  maeg« 
bis  synna  onsecggan  ne    andettan,    bete    se   faeder  bis  misdaeda; 
98,  46    gif  se  blyst  obstande,   t)aet  he  ne  maege  gehieran,  geselle 
LX  scill.  to  böte;   100,  53  gif  mon  bib  on  eaxle  wund,   {)aet  {)aet 
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lidseaw  utilowe,  gebeie  mid  XXX  scilL;  102,  65  gif  mon  sie  on 
f)a  her2)an  to  [>am  swi^e  wund,  {>aet  he  ne  maege  beam  gestrienan, 
gebete  him  pddi  mid  LXXX  scill.;  104,  75  gif  mon  pa  greatau 
sinwe  forslea,  gif  hie  mon  gelacnian  maege,  {)aet  hie  hal  sie,  ge- 
selle XII  scill.  to  böte.  —  Vgl.  jElfric  (Thorpe)  l  6,  16  ne 
eac  se  waelhreowa  Antecrist  nssfb  t^a  mihte  {>aet  he  heofenlic  fyr 
asendan  maege. 

Anmirkung:  An  einer  Stelle  scheint  {)e  einen  Folgesatz 
einzuleiten :  So.  163,  5  ne  com  ic  naper  mid  anre  byrbene  ham, 
{)e  me  ne  lyste  ealne  f>ane  wude  ham  brengan,  gif  ic  hyne  ealne 
aberan  meihte. 

J.      Absichtsätze. 

Erdmann  (Grundzüge  der  deutschen  Syntax  I.  S,  ij6,  und: 
Syntax  Ot/rids  L  S.  i6o)  rechnet  zu  den  Absichtsätzen  auch  solche, 
hei  denen  das  im  übergeordneten  Satze  stehende  Zeitwort  bereits 
eine  Absicht  bezeichnet,  es  sind  dies  also  Zeitwörter  des  Befehlens 
und  Wollens,  Mir  scheint  es  richtiger  —  und  ich  habe  auch  dar' 
nach  gehandelt  — ,  die  davon  abhängigen  Nebensätze  als  Objektsätze 
(vgl,  §  426  ff J  au/zufassen,  nicht  als  Absichtsätze. 

Es  ist  nicht  richtig,  da/s  in  den  Absichtsätzen  nur  der  Kon- 
junktiv stehen  könne,  nicht  der  Indikativ  —  wie  das  Prollius 
(a,  a.  O,  S,  4qJ  u,  A.  behaupten,  die  auch  die  indikativischen  For- 
men als  solche  dfs  Konjunktivs  auffassen^  was  ja  allerdings  nicht 
unmöglich  ist  — ,  es  kommen  bei  Alfred  verschiedene  Formen  vor, 
die  sich  schlechterdings  nicht  als  solche  des  Konjunkiives  erklären 
lassen,  auch  ist  die  Anwendung  des  Indikatives  nicht  unnatürlich, 
namentlich  nicht  hei  dem  Präteritum^  da  die  beabsichtigte  Hand'» 
lung  meist  eine  wirkliche  geworden  ist, 

Fügewörter  in  den  Absichtsätzen  sind:  {)aBt,  {>ylaes,  to  {)on 
j)aet,  to  J)am  {)aet,  to  {)am  {)e  (Le,  60,  13),  wi^  pon  {)e,  wij)  Jaem 
l)e,  for{)aem  paet,  for()aem  (Bo.  3 so,  6),  for  I)aBt,  for  l)y  jiaet. 

I.  Mit  dem  Indikativ:  Be.  483,  12  burh  baes  ylcan  §  463 
cyninges  bebod  be  hi  hider  gelat}ode  {)aet  hi  sceoldan  for  heora 
et)le  compian  &  feobtan ;  18  and  him  Bryttas  sealdan  &  geafan 
eardungstowe  betwih  him  {^aet  hi  for  sibbe  &  for  haelo  heora 
e))les  campodon  &  wunnon;  486,  39  warnode  he  hine  by  laes  hi 
on  hwylc  hus  to  him  ineodan;  518,  26  he  eac  swylce  Eorpwald 
to  bon  gespeon  (:=  persuaderet),  t)aet  he  forlet  ba  idelnesse  deo* 
folgylda  &  |)am  gerynum  onfeng  Cristes  geleafan;  564,  31  ba 
ferdon  hi  aetgaedere  aerest  to  Masilia  &  banon  burh  Arela  land 
f)aet  hi  coman  to  Johanne  &  him  sealdon  Vitalianus  gewrit  Or. 
34,  19  for  bon  ^aede  Sompeius  &  t^a  Egyptiscan  bisceopas  t>^t 
t)a  Codes  wundor  {>e  on  hiora  landum  geworden  waeron,    to  [)on 
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gedon  waeron  pxi  hi  hiora  agnum  goduiü  getealde  waeron,  naies 
pam  so{)an  Gode;  44,  32  {)a  wurden  hiora  wif  swa  sarige  .  .  .; 
p2ßtie  hie  waepna  naman,  to  |>on  2)aet  hie  heora  weras  wrecan 
{)ohton  fvg/,  zu  dieser  Wendung^  die  sich  auch  200,  77  noch  einmal 
findet  (s.  uj:  Behaghel  ^Die  Modi  im  Heliand^  S,  43;  man  er- 
wartet  eigentlich  f)ohton  (=z  beabsichtigten)  im  Hauptsatze  und  „daet 
hie  heora  weras  wrecen"  als  davon  abhängigen  Objektsatz);  78,  1 7 
he  .  .  .  {)aer  forlet  hundeahtatig  t>usenda  beseftan  him,  ()aet  hie 
'b2EX  {)agiet  leng  winnan  sceoldon;  102,  19  baet  hie  mid  ^y  yfele 
f)a  menn  swenctan,  to  2)on  {>aet  hie  geliefdon  heora  ofninga  & 
heora  deofolgieldum ;  2CX),  15  he  .  .  .  feawe  men  to  ot)rum  t)ara 
faestenna  on sende,  to  {)on  |>aet  hie  his  aenne  ende  onbaerndon,  t)aet 
sif){)an  maest  ealle  f>e  t)aerbinnan  waeron  waeron  wib  t)aes  fyres 
weard,  to  J>on  [)aet  hie  hit  acwencean  [>ohton  ;  294,  18  f)a  sende 
Theodosius  Gotene  fultum  beforan  him,  ^aet  hie  {)a  clusan  tobraecon. 
Cp.  32,  18  ac  he  wolde  us  ba  bisene  astellan,  f)aet  we  his  to  swibe  ne 
gidsodon;  22  {)aet  wite  baes  fracoblicostan  deabes  he  geceas,  forbaem 
t)aette  we,  f)e  his  h'mo  sindon,  leomodon  aet  him  I>aet  we  flugen  ba 
oliccunga  bisses  middangeardes ;  344,  24  manige  .. .  gemidh'ab  hiora 
gifernesse,  &  atemiab  hiora  lichoman  baet  hie  magon  bet  faestan 
bonne  obre.  Bo.  VI,  16  &  hu  se  Wisdom,  {)aet  he  mihte  ge- 
reccan  paet  he  gesaeh'g  waere,  saede  |)aet  his  ancor  waere  ba  git 
faest  on  eor{)an.  So.  167,  5  {)u  {)e  us  sealdest  I)aet  ge{)yld,  {wet 
we  us  ne  fort)ohton  on  nanum  geswince  (oder  man  kann  t)aet 
durch  „solche"  übersetzen  und  also  Folgesatz  annehmen,  vgl,  §  461)1 
171,  26  {)e  les  I>u  anes  hwaet  woldest  wylnodest  ofer  gemet;  168, 
21  &  cumab  obber  grenu  wexab  &  gearwab  &  ripab,  for  {)at 
hy  eft  onginnab  searian.  Le.  66,  6  of  |)issum  anum  dorne  mon 
maeg  gepencean,  f) aet  he  aeghwelcne  on  riht  gedemeb  (mon  und 
he  bezeichnen  dieselbe  Person),  Ps.  10,  2  fyllat)  heora  coceras 
mid  flanum,  to  pam  t)aet  hi  magon  sceotan  ]>a  unscyldigan  heortan 
dygollice;  34,  8  teldedon  gryne  and  {)a  gehyddon,  to  {)am  f)aet 
hi  woldan  me  angefon;  21  hy  geopenodon  ealle  heora  mub  for 
leahtre,  to  {wem  {)aBt  hi  me  bysmredon;  36,  13  {)a  synfuUan  teob 
heora  sweord,  and  bendab  heora  bogan,  to  paem  t)aet  hi  maegon 
besyrian  |)one  earman;  33  he  J)e  uppahefb,  to  {)aem  [)aet  {)u  bust 
eorban.  —  Vgl,  Chronik  (Plummer)  4^  2  {)a  tungel  witgan  of .  . . 
east  daele  cuomon  to  Jkju  |)aBt  hie  Crist  weorpedon;  aber  E,  hat: 
wurboden.  —  Wulfs  tan  Ä,  13  to  bam  hy  gesceop  god  aelmihtig, 
f)aet  hy  and  heora  ofspring  scoldan  gefyllan  &  geraaenigfyldan, 
[)aet  on  heofonum  gewanad  waes;  75,  7  ac  ic  wylle  eow  gyt  cub- 
licor  secgan,  f)aBt  ge  hit  magon  {)e  swutelicor  ongytan.  — Blick' 
ling  Hom,  231^  5  aefter  J)on  ic  sende  to  pe  Andreas  {)inne  bropor, 
t)aet  he  f>e  utalaedef)  of  {)yssum  carceme,  &  ealle  {)a  be  mid  {>e 
syndon;  23g,  8  cum  nu  mid  us,  py  laes  wen  is  |)aet  hi  .  .  . 
§  464  2.     Mit    dem    Konjunktiv:     Be.    471,    17    hit    is    god 

godne  to  herianne  &  yfelne  to  leanne,    {)aet   se    gef)eo   se])e   hit 
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gehyre;  20  and  f)aet  hy  laes  tweoge  hwael>er  bis  söp  sy,  ic  cyf>e 
hwanan  me  bas  spell  coman ;  472,  39  f)8et  ic,  be  .  .  .  geornlice 
ic  tylode  to  awritaane,  pset  ic  mid  eallum  bone  waestm  arfaestre 
biDgunge  gemete  (=  ut  qui  .  .  .  curavi  .  .  .  inveniam);  480,  37 
him  fultumes  baedon,  past  [>a&t  earme  et>el  mid  ealle  ne  fordiligad 
ne  waere,  ne  se  nama  ....  fordilgad  beon  sccolde;  485,  16  hi 
gestrangode,  psßt  hi  ne  ablunnen  fram  bam  gewinne;  491,  25 
him  ondraedon  bone  forhtigendan  Godes  dom,  by  laes  hi  for 
flaesclicre  lufan  tintrego  ecre  cwylmnysse  onfon ;  28  bylaes  on  him 
gesewen  si  bas  bing  onwrecen  beon;  492,  24  ealle  Brytta  biscopas 
we  bebeoda{>  binre  brot>orlicny5se  to  bon  pxt  unlaerede  syn  ge- 
la&rede  &  untrume  mid  binre  trymenysse  syn  gestrangode  &  un- 
rihte  mid  binre  ealdorlicnysse  S3ni  gerihte;  30  [laet  beam  f)aet  heo 
cende,  hy  laes  hit  si  mid  deabe  fomumen,  aefter  hu  fela  daga 
alefe})  him  {)aet  geryne  onfon  fulluhtbael>es ;  493,  31  bam  be  se 
deat>  tobeota|>  butan  aenigre  yldinge  is  to  gebeoranne  &  to  ge* 
fremraanne,  bylaes  gehwylc  lytel  ylding  si,  paet  ne  maege  gemeted 
beon  sepe  alysed  si;  509,  34  bylaes  hi  him  &  his  freondum  sce-* 
()eden;  513,  9  ba  sende  he  sona  aerenddracan  to  him  &  mycel 
feohy  wif)  bon  be  he  hine  ofsloge  öppc  hine  him  to  cwale  ageafe, 
ne  he  hwae|>ere  owiht  on  bam  fremode;  569,  30  us  gedafena[> 
t>aet  we  his  heofonlicre  monunge  mid  gedefenlice  ege  &  lufan 
andswarige,  t^aet  swa  oft  swa  he  lyft  onstyrige  &  his  band  swa 
swa  US  to  sleanne  beotiende  aetywep  &  no  hwaet)ere  nu  gyt  slyh}), 
t^aet  we  sona  cleopian  &  biddan  his  miidheortnysse  &  gondsmeage 
ba  digolnysse  ure  heortan  &  geclaensian  ba  unsyfernysse  uncysta 
&  behydelice  don  pset  we  naefre  geearnian  pddt  we  slaegene  beon 
scylon;  576,  24  pa^re  swustor  maegen  p2et  aefter  baes  Apostoles 
cwide  on  untrumnysse  gefremed  waere,  waes  heo  semninga  ge- 
hrinen  mid  hefigre  untrumnesse  lichoman;  579,  26  bylaes  he  owiht 
nnwyrt>es  ebbe  ungerisenes  dyde  mid  his  mu{)e;  624,  38  (t)8et); 
640^  40  (t)aet).  Or.  4,  3  &  hu  Punice  gesetton  eft  t>one  ealdan 
Hannibalan,  |)aet  he  mid  scipum  wi|)  Romane  wunne;  34,  12  & 
hu  he  gegaderode  on  |>an  aerran  syfan  gearan  mid  hys  wisdome, 
p3di  he  |)a  aefteran  syfan  gear  eall  |)aet  folc  gescylde  wib  t>one 
miclan  hungor ;  46,  3  for  |>on  hie  dydon  swa  t>e  hie  woldon  f}aette 
|>a  o{)ere  wif  waeren  emsarige  him,  pddt  hie  si{>|)an  on  him  fultum 
haefden,  baet  hie  ma  mehten  heora  weras  wrecan;  46,  13  pdem 
maedencildum  hie  fortendun  paet  swibre  breost  foran,  \>2dt  hit 
weaxan  ne  sceolde,  p2ei  hie  haefden  py  strengran  scyte;  54,  19 
mid  ungemetlicre  pinunge  he  waes  {>aet  folc  cwielmende,  to  bon 
psßi  hie  him  anbugen;  60,  9  f>aet  ic  wille  eac  gescadwislecor  ge- 
secgean,  {)aet -hit  mon  geomor  ongietan  maege;  13  getimbrede  {)a 
bürg  Babylonie,  to  tx>n  |>aet  heo  waere  heafod  ealra  Asiria;  62,  35; 
78,  15;  88,  19  (to  [lon  {)aet);  146,  10;  168,  5  (bylaes);  170,  21; 
192,  I  hie  hit  eall  forgeafon  wib  t^aem  pe  hie  him  aet  |)aem  ge- 
winnuro  fuleoden;  200,  2;   256,  2;   264,   12  he  bebead  [)aet  mon 
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acweafde  eall  Dauides  cynn,  to  t>on,  gif  Crist  geboren  naere  t>a 
giet,   pddt    he  na  sit)t)an  geboren  ne  wurde;    286,  27    (wi{)  jwem 
t>e);    Wechsel  von  Indikativ   und  Konjunktiv  findet  sich    72,  2  t)a 
W2eron  sindbel  binnan  Romebyrg  wuniende,  to  (>on  t>aet  hie  heora 
raedpeahteras  waeron,    &    consulas    setton,    &   [)a&t   ealle  Romane 
him  hirsumeden,  &  ^set  hie  bewisten  eal  |)aet  hegende  feoh  under 
anum  hrofe  t)2et  hie  begeaton  o[>|)e  on  gafole  ot)f)e  on  hergiunga, 
[)set  hie  hit  sit>t)an  mehten  him  eallum  gemaenelice  to  nytte  gedon, 
{)8em  t)e  t)aer  buton  t>eowdome  waeron.    Cp.  22^  13  bara  byr^enna 
hefignesse,  eall  {>aet  ic  his  geman,  ic  awrite  on  bisse  andweardan 
bec,  bylaes  hi  hwaem  leohte  byncen  to  miderfonne;  22  feorl^a,  hu 
he  his  agene  nnbeawas  ongietan  wille  &  hira  ge^aef  bion,   f)ylaes 
he    for  by  underfenge  his  eabmodnesse  forlaete;    24,  4  &  donne 
he  god  weor<:  wyrce,   gemyne  he  baes  yfles  [)e  he  worhte,    {>astte 
sio  unrotnes,    [)e    he    for  baem  yfian  weorcum  haebbe,    gemetgige 
bone  gefean   t)e    he  for  bsem  godan  weorcum  hsfde;    28,  9  sin 
hira  eagan  abistrode  |)aet  hi  ne  gesion;    40,  5  &  t)a  untrymnesse 
hira  heortan  ic  wolde  getrymraan  &  gestiran  baere  wilnunge  baem 
unmedemum,    )>aet    hira    nan    ne  dürre  gripan  swd&  orsorglice  on 
baet  rice  &  on  bone  lareowdom,  byiaes  ba  gongen  on  swae  frecne 
stige,  ba  |)e  ne  magon  uncwaciende  gestondan  on  emnum  felda; 
42,  17    &    his  maegas    hiene  anscogen  obre  fet,    t)set  mon  maege 
sibban  hatan  his  tun  baes  anscodan  tun;  46,  4  hwaet  se  ancenda 
Codes  sunu  of  his  faeder  bosme  waes  ferende  to  urre  andweard- 
nesse  baet  he  ure  gehulpe;  56,  23;  62,  20  (bylses);  74,  19;    116, 
19  beah  we  to  baem   gesette    sien   baet  we  hie   breagean  scylen; 
202,   13;  250,  4;    254,  9  hu  micie  swibor  sculon  we  bonne  bion 
gehiersume  baem  t>e  ure  gasta  Faeder  bib  wib  baem  ()e  we  moten 
Hbban  on  ecnesse;  294,   15;  318,  19;  372,  5;  407,  10;  usw.  usw., 
vgl.  Fleischhauer^  S,  68ff,  und  §  63^  und  dazu  hier  S.  99  u,J,  —  Bo. 
IG,  5  [)aet  hi  py  eb  maegen  heora  unriht  gewill  for|)bringan,  hi  sind 
mid  gifum  &  mid  gestreonum  gefyr[)rode;   128,  17  sume  tiliab  mid 
micelre  geomfulnesse    wifa,   for[)am  t>aet  hi  {>urh  |)aet  maege  maest 
bearna  begitan;  202,  30  {)ylaes  hit  forlaete  J)a  eor|)an;  218,  8  j>y-     - 
laes  we    leng   sprecen  ymbe  bonne  we  pyrfon;   348,   19  bylaes  hi    J 
forlaetan  hiora  unscea{)fulnesse ;    350,  6    oft    eac    bec3nnb    se  an-   — 
weald   bisse  worulde  to  swi{)e  godum  monnum,    forfiaem  se  an-  ^ 
wealcl  {)ara  yflana  weor|)e  toworpen;    28    ac    p&   yfelan   for  hiora  .c 
yfliim  weorcum  waeron  gewitnode  ofer  swit)e,  for|)aem  psßt  ba  witu  kj 
gestirdon  ot)rum  t)aet  hi  swa  don  ne  dorsten;   352,  23  manegum.tf3 
man  biop  eac  forgifene  forf)am  pas  woruld  ges2e\p2L,  {)aet  hi  scyle^^ 
bam  godum  leanian  hiora  god;    388,  4  bi  laes  [)aet  Mod  sie  nio — ^ 
[)oror  [)onne  pe  lichoma.     So.  163,  11  gefebrige  hys  waenas  midfz» 
fegrum  gerdum    [)at    he    mage    windan    manigne    smiceme    waen;^  m 
165,   15  wilna  be  to   gode    haelend    modes    &    lichaman    t>^t   b« 
mage  [)urh  ba  hele  begitan   t)aet  baet  pn  wilnast;    17  awrit  |>onn< 
J>8et  gebed,  {)i  les  |)u  hit  forgyte,  pasi  J)u  si  be  werber  t>ines  craef-^ 
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test;  169,  15  geheel  mine  eahgan  &  untyn,  paet  ic  mage  geseon 
t)ine  wundru,  &  adrif  fram  me  dysig  &  ofermaeto  &  sile  me  wis- 
dorn  t)aet  ic  mage  pe  ongytan,  &  getaec  me  f)ider  ic  me  beseon 
sceolde  to  pe  paA  ic  pe  pddv  gebawian  maege;  190,  8  Au  haest 
me  forlaetan  ph  imrotnesse,  dy  laest  ic  aw^er  ohhe  on  mode  ohhe 
on  licharaan  {)y  mettrumra  si.  Ps.  2,  6  and  ic  eam  t)eah  cincg 
gaset  fram  Gode  ofer  bis  done  balgan  munt  Syon,  to  t)am  p2ßt 
ic  laere  bis  willan  and  bis  ae;  12  onfob  bre,  ])y  laes  eow  God 
yrre  weorbe,  and  {)y  laes  ge  wendon  of  rihtum  wege;  4,  5  ne 
scnle  ge  bit  no  py  bra{)or  purbteon,  pe  laes  ge  syngien ;  7,  2  ge- 
friba  me,  |)aet'  naefre  mine  fynd  ne  gripen  mine  sawle  swa  swa 
leo;  9,  13  t)U  eart  se  yica  God,  pe  me  uppabofe  fram  deal!)es 
gatum,  to  pam  {)aet  ic  bodade  eall  I)in  lof  on  t^am  geatum  {)aere 
bürge  Hierusalem;  18  aris,  Dribten,  [)y  Ises  se  yfelwillenda  maege 
den  {)aet  be  wille;  28  be  syt  symle  on  gepeahte  mid  t)am  welegum 
dygolliee,  to  {)am  [)aet  be  maege  fordon  ^a  unsceft[)endan ;  12,  4 
onlibt  mine  eagan,  {^aet  bi  naefre  ne  slapan  on  swylcum  deat)e, 
{)ylaBS  aefre  min  feond  cwebe:  ic  eom  strengra  t)onne  be;  13,  11 
bwa  arist  elles"  of  Syon  to  {)aem  paet  be  sylle  Israelum  baelo;  r8, 
ü.  bysne  eabtateoban  sealm  Dafid  sang,  Gode  to  panainga,  bis 
mislicra  and  manigfealdra  gesceafta  de  be  gesceop,  mannum  to 
deowian,  ne  forby  [)aet  {)a  men  sceoldon  bim  Öeowrian;  32,  16 
symle  beoÄ  Godes  eagan  open  ofer  pa  be  bine  ondraedab,  and 
ofer  pSL  pe  bopiab  to  bis  mildbeortnesse,  fort)am  pset  be  gefribie 
heora  sawla  fram  deabe,  and  bi  fede  on  hungres  tide;  33,  16 
ac  Godes  andwlita  and  bis  yrre  bib  ofer  pa  pe  yfel  wyrcab,  to 
|)aBm  {)aet  be  forleose  beora  gemynd  ofer  eorban;  36,32  Dribten 
hine  ne  forlaet  on  bis  banda,  to  [)am  p2et  be  bine  maege  fordon; 
37,  16  forjjaem  ic  symle  baed,  I)aet  naefre  mine  fynd  ne  gefaegen 
aefter  me;  47,  11  and  seegab  swylc  f^=  diese ^  nicht:  solche)  wun- 
dru eowrum  gingrum,  |)aet  by  by  maegen  eft  secgan  of  cynne  on 
cynn.  Lc.  58,  4  ara  [)inum  faeder  and  |)inre  medder,  pa  pe 
Dribten  sealde,  {)aet  |)u  sie  py  leng  libbende  on  eorban;  6ö,  13 
aluc  pVL  bine  fram  minum  weofode,  to  pam  pe  be  deabe  swelte; 
66,  4  mid  bim  we  sendon  Judam  and  Silam,  |)aet  bi  eow  t)aet 
iice  secgan.  Di.  68  {)aet  ic  I)urb  pa  mynegunge  and  lufe  gescyp- 
ped  ....  gebiege.  —  Vgl,  die  northumhr,  Matthäus -Über' 
Setzung  (Kluge  38,  23):  &  cuom  gebyde  ber  in  ceastra  hy  is  ge- 
nemned  [Nazareth],  [)aBt  sie  gefylled  baet  gecuoeden  waes  berb 
witga;  40,  13  ba  cuom  Haelend  from  [Galilea]  in  [Jordanen]  to 
[JohannemJ,  t)3et  be  were  gefulwad  from  bim.  —  /Elfric  (Kluge 
5/,  g'j):  bine  man  teab  to  Petres  cyrcan,  I)aet  be  baer  to  papan 
gebalgod  wurde.  —  Lucas  i,  4  me  ge{)ubte  .  .  writan  pe,  {)aet  bu 
oncnawe  Jjara  worda  sot)faestnesse ;  2,  17  be  gaeb  toforan  bim  .., 
{jaet  be  faedera  beortan  to  beora  bearnum  gecyrre.  —  jElfric 
(Thorpe)  IL  2,  77  pe  laes  be  we  [)urb  g>'meleasum  writerum  ge- 
leabtrodc    beon.    —    Wulfstan  i6g^  8   pe    laes    pe    we    babban 
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senigne  gemanan.  —  Blick  Itng  Hom.  75,  7  &  he  bib  geseald 
haet)num  mannum,  {)set  hie  hine  bysmnan.  —  Ine  Le,  20,  Ein' 
leitung:  ic  .  .  .  waes  smeagende  be  ]^2Xcl  stadole  ures  rices, 
{)atte  ryht  aew  and  ryhte  cynedomas  t)urh  ure  folc  gefaestnode 
and  getrymede  waeron,  |)aette  naenig  ealdormonna  ne  us  under- 
ge|)eodedra  aefter  {laem  waere  awendende  t)as  ure  domas. 

K,     Vergleichungssätze   der  Gleichheit. 

Als  Fügewörter  werden  verwendet:  swa,  efne  swa,  swa  swa, 
swa  swa  .  .  .  swa,  swelce,  emne  swelce,  gelice  and,  daes  t>ey  J)aem 
gelicost  donne  (Or.  142,  24J,  baes  licost  Öe  (Or,  150,  31), 

Die  mit  swa  eingeleiteten  Vergleichungssätze  streifen  an  rela^ 
tive  Bedeutung i  worauf  auch  Bock  (a,  a,  O.,  S.  30^  ^  6)  hinweist. 
Vgl.  auch  §§  2';oli,  I.  S.  390  ff,  und  30$,  /  S,  421, 
§  465  I,  Mit  dem  Indikativ:  Be.  474,  19  Peohtas  .  .  .  on- 
gunnon  eardigan  ba  Nor{)daelas  ^ysses  ealondes,  &  Bryttas  swa 
we  aer  cwasdon,  2)a  sut)daelas;  ebenso  ^2  \  481,  25  waes  Ms  gefeoht 
waelgrimre  &  strengre  eallum  bam  aergedonum,  forj^on  swa  swa  sceap 
from  wulfum  &  wildeorum  beof)  fornumene,  swa  ba  earman  ceaster- 
waran  toslitene  &  fornumene  waeron  fram  heora  feondum;  487,  19 
swa  swa  he  gehet;  531,  12  baes  cyninges  dohtor  Ercengote  waes  my- 
celre  maegna  faemne,  swa  |)aet  swa  aet)elum  aldre  geras.  Or.  8,  14  swa 
ic  aer  cwaep;  ähnlich  10,  4;  24,  ^2;  17, 1 1  {)a  waes  he  swa  feor  nor{) 
swa  {)a  hwaslhuntan  Arrest  fara^;  |)a  for  he  {)agiet  norpryhte  swa  feor 
swa  he  meahte  gesiglan;  20,  29  swa  swa  ^ses  feos  andefn  bid ;  30, 
24  for  don  hy  hyre  nane  bysene  sbi  ne  cuj)an  swa  men  nu  witon, 
ac  on  bilwitnesse  hyra  lif  alyfdon;  36,  13  psdt  he  wasre  mon- 
cynnes  tydriend,  swa  swa  Noe  wses;  44,  12  sceolde  winnan  on 
swa  earm  folc  swa  hie  wasron;  60, 11  swa  we  sbt  beforan  saegden 
(dieses  ist  offenbar  Indikativform;  vgl,  dazu  SieverSy  Ags,  Gr,  * 
§  364,  2);  68,  10;  128  21  unea^e  maeg  mon  to  gcleafsuman  ge- 
secgan  swa  monigfeald  yfel  swa  on  baem  {)riuin  gearum  gewurdon  ; 
142,  24  his  aefterfolgeras  ...  hit  .  .  totsBron  {)8Bm  gelicost 
t)onne  seo  leo  bringt  his  hungregum  hwelpum  hwaßt  to  etanne; 
188,  14  &  [)adt  folc  buton  truman  laedde»  swa  he  wiste  {>sBt  |)8et 
d^ex  waes;  230,  26  eipendes  hyd  wile  drincan  wsBtan,  gelice  & 
spynge  deb;  256,  24  he  wsbs  swi{)e  gefylled  mid  un{)eawum  & 
mid  firenlustum,  &  ealle  (C:  eail)  hc  wsbs  swelce  Romane  t)a 
wyr[)e  waeron  ^=  er  war  ganz  so^  wie  es  die  Römer  damals  wert 
waren);  290,  29.  Cp.  6,  9  |)aBt  ge  don  swa  we  swibe  eabc  magon 
mid  Godes  fultume;  21  swae  swae  ic  hie  geleornode  aet  Plegmunde; 
2;^  swae  swse  ic  hie  forstod  &  swae  ic  hie  andgitfullicost  areccean 
meahte,  ic  hie  on  Englisc  awende;  42,  22  swse  swae  baes  gefa- 
renan  brobur  w^if  on  beere  ealdan  ae  waes  geboden  baem  libbendan 
breber  to  anfonne,  swae  is  cynn  {)sBt  sio  gimen  beere  halegan  ci- 
rican  sie  baem    beboden,    {)e ;    44,   16   swae    swae    we    ser 
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cwiedon;  ebenso  50,  7;  138,7;  4^,22  bonne  biot)  hie  swee  monegum 
scyldum  scyldige   swsb  hie  monegra   unbeawa  gestieran  meahton; 

58,  2 1  pmt  hie Öa  ne  screncen  ba  {)e  .  .  .  . ,  swae  dydon 

Fariseos ;  128,  16  ablent  has  modes  eagan  mid  bsere  costunge 
bsem  folce,  sune  sn»  dnst  deb  dsBS  lichoman  eagan;  264,  17  mid 
SWSB  micle  maran  wite  swee  hie  ungefredelicor  biob  aheardode; 
301,  25  sua  sua  hie  nyton;  192,  17  do,  swae  ic  be  laere;  306, 
19  sume  unbeawas  cumab  of  obrum  unbeawum  sua  iice  sua  hie 
comon  8Br  of  obrum;  342,  11  bsBtte  swee  ilce  swse  hie  biob  her 
gefylde  mid  ure  genyhtsumnesse,  we  beon  eac  mid  hiora  genyht- 
sumnesse;  266,  i  beah  mon  portige  bone  dysegan  on  pilan,  swsb 
mon  com  deb  mid  pilstafe,  ne  meahb  bu  his  dysig  him  from 
adrifan.  Bo.  94,  18  eall  moncynn  &  ealle  netenu  ne  notigab 
na  wer  neah  feor])an  dseles  bisse  eor[)an  ptßS  pe  men  gefaran 
magon;  das  Lateinische  giebt  keinen  Anhaltspunkt ;  man  kann  t)8BS  {)e 
hier  m,  E.  als  vergleichendes  Fügewort  auffassen;  Cardale  und 
Fox  übersetzen  aber:  .  .  .  of  this  earth,  which  men  are  able  to 
go  over;  fassen  sie  [)8es  als  Wiederholung  von  deles  auf?  Dann 
gehorte  unser  Beispiel  nach  §  2gi  (s,  /.  S,  410),  Besser  wäre 
dann  aber  wohl  anzunehmen,  dafs  t)8BS  nicht  Wiederholung  von 
dseles  isty  sondern  von  eor[)an,  d,  h,  —  es  müfste  ja  sonst ^  da 
eorI)e  weiblich  ist,  [)»re  heifsen  —  »11/  Ergänzung  eines  neuen 
dseles,  also  etwa:  den  vierten  Teil  dieser  Welt^  d,  h.  (den  vierten 
Teil)  desjenigen  Teiles  von  ihr,  den  die  Menschen  erreichen  kön^ 
nen;  —  230,  26  nan  {)ing  ne  bi{)  swelce  hil  was.  So.  163,  14 
{>at  he  .  .  .  pddT  murge  &  softe  mid  msege  on  eardian  »gber  ge 
wintras  ge  sumeras,  swa  swa  ic  nu  ne  gyt  ne  dyde;  165,  19  ic 
do  swa  bu  me  leerst;  167,  20  &  us  ne  forlasst  unryhtum  hlaforde 
beowian,  swa  we  geo  dydon;  173,  34  to  hwi  tsest  pu  to  me  to 
t)am  uttran  andgytte  gyf  bu  mid  f)am  inran  woldest  god  ongytan 
swilce  t>u  hyne  woldest  geseon  lichamlice  swa  swa  ptx  er  saedest; 
176,  18  ic  ne  dear  nan  obber  secgan  butan  sob  ptßs  be  ic  ge- 
cnawan  can;  181,  10  me  dafenab  to  andsweorianne  pes  be  ic 
ongyte  be  mynes  andgytes  meebe.  JLe.  58,  13  se  pt  hine  [x)nne 
nedes  ofsloge,  swelce  hine  God  swa  sende  on  his  honda.  — *  Vgl, 
jEpelbirht  Le.  8^yi  eet  t>am  obrum  taum  gehwilcum  healf  gelde, 
ealswa  sBt  t>am  fingrnm  ys  cwiden.  —  HloÖhcere  Le,  la,  9  and 
sio  se  sacy  swa  open  swa  hio  aer  wes.  —  /Elfric  (Thorpe)  4,  1 
bonne  beob  swilce  gedreccednyssa  swilce  naeron  naefre  aer  fram 
irymbe  middangeardes.  —  Wulf  st  an  n^  i  ba  dyde  deofol  j)a« 
gyt,  ealswa  he  a  deb,  mannum  mycle  dare;  75,  6  swa  ic  eow 
nu  areht  haebbe.  —  Bückling  Hom,  5,  34  lufian  we  ume 
Sceppend,  swa  we  gehyron  magon  pml  seo  haiige  fasmne  dyde; 
29,  23  dob  swa  swa  ic  ine  bebeode. 

2.     Mit  dem  Konjunktiv:  §  466 

a.  3=  wie,    Be.  576, 6  baemaj)  nu  eower  blacern  &  leoht  swa 
lange  swa  ge  wyllan.    Or.  202,  22  ^  pdbi  hie  him  aelc^c  geare  geseal- 

Wulfing,  Syntax  Alfreds  d.  Gr.  II.  II 
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den  swa  fela  talentena  seolfres  swa  hie  him  I>oQne  aliefden;  250,  18 
&  eallum  monnum  nanuht  swa  god  ne  J[)uhte  swa  hie  to  his  hyldo  be- 
come,  &  pe&i  hie  his  under{)eowas  wurden;  290,  13  dob  nu  swa  ge 
willen.  Cp.  4,  2  ic  be  bebeode  'bedt  bu  doo  swa  ic  gelife  t>edt  du  wille, 
bffit  hu  2)e  [)issa  woruldbinga  to  fasern  ge»mettige  swa  bu  oftost  msdge ; 
60,  20  hi  sceal  tilian  sw»  to  libbenne  swee  he  m»ge  ba  adrugo- 
dan  heortan  gebwsenan;  140,  4  beet  is  bsdt  he  sw»  geomfuUice  sie 
ymb  da  giemenne  dissa  hwilendlicra  dinga  swas  sw»  hit  niedbearf 
sie,  ond  deah  sw8b  swsb  he  niffige  hie  iedh'ce  butan  sare  of- 
aceorfan;  178,  12  buton  we  eac  feawum  wordum  aetiewen  hwet 
hie  healden,  &  swsb  we  sweotulost  mesgen  asfter  gereccean;  374, 
6  iow  is  micel  dearf  dset  ge  swa3  »tfeolen  ut  basre  lare,  swse  sw» 
ge  eow  innan  ne  gemieden  to  bcem  awierdum  gaastum  (mü  dem 
Sinne  eines  Folgesatzes),  Bo.  16,  17  cunna  swa  ]>u  wille;  318, 
5  &  wene  t)eah  ()88t  he  sie  selces  binges  swa  medeme  swa  he 
ffifre  medemast  were,  &  wenf)  t)8Bt  ffiloim  men  sie  swa  swa  him 
si,  &  aßlcum  men  {)ynce  swa  swa  him  t)inc[)  (I).  So.  173,  21  ic 
hine  can  nu  swa  ic  hine  of  bam  uttram  gewitum  cunnan  maßge. 
JLe.  60,  18  bete  [)one  sewerdlan,  swa  him  domeras  gereccen; 
21  and  sie  se  hlaford  ofslegen  obbe  se  man  forgolden,  swa  |)a8t 
witan  to  rihte  finden;  62,  26  gebete  swa  hit  mon  geeahtige;  68, 
2  jjrowige  {)8Br  swa  biscep  him  scrife;  72,  3  gebete  {)one  tyht 
swa  him  ryht  wisie;  74,  7  sie  {)8Dt  on  cyninges  dome,  swa  deab 
swa  lif,  swa  he  him  forgifan  wille  (Schmid  übersetzt  falsch:  .  .  . 
wenn  er  ihm  vergehen  will;  es  hei/st:  in  des  Königs  Gewalt  steht 
Tod  oder  Lehen^  wie  (jenachdem)  er  gehen  will);  ähnlich  (und  von 
Schmid  richtig  ühersetzt:)  i  and  [)one  gylt  gebete,  swa  wer  swa 
wite,  swa  he  gewyrht  age;  92,  38  bete  wer  and  wite,  swa  hit 
ryht  sie;  96,  4  gielde  swa  wer  swa  wunde,  swa  he  gewyrce 
(=  sicut  egexii\  falsch  ühersetzt  Schmid:  die  er  heihringt), —  Vgl, 
Ine  Le,  22^  5  and  bete  swa  him  ryht  wisie. 

b.  s=  wie  wenn,  als  oh.  Be.  488,  16  is  seed  ])8Btte  se  cy- 
ning  swa  weere  efenblissiende,  ....  |)8ßt  he  ba  inweardlycor  lu- 
fade,  swa  swa  hi  weeron  him  efenceasterwearan  bass  heofonlican 
rices;  511,  i  ba  com  he  . .  .  to  Edwine,  swa  swa  he  waere  gesip 
licumlicre  gegaderunga;  19  ba  eode  he  in,  swa  swa  he  his  hla- 
fordes  aerende  secgan  sceolde;  516,  15  byslic  me  is  gesewen  . . . 
bis  lif  .  ,  .,  swa  gelic  swa  [Miller:  swylc  swa]  bu  aet  swsdsen- 
dum  sitte  .  .  .  &  sy  fyr  onaßled  .  .  .,  &  hit  rine  &  sniwe  & 
styrme  ute;  532,  19  eallum  bam  hiwum  buhte  be  baar  aDtstodon, 
swa  swa  mon  heddern  ontynde;  549,  30  he  swa  svfipe  swastte 
swa  he  in  swolo{)an  middes  sumeres  waere;  550,  11  ba  wass  he 
gemeted  swa  swa  ungescet)t)ed  swa  he  in  ba  ylcan  tid  of  bissum 
leohte  alaßded  waes  {Miller  hat  das  offenbar  richtigere  waere; 
=  ac  si  eadem  hora  de  hac  luce  fuisset  egressus);  561,  43  ba 
ongunnon  hi  ba  heargas  edniwian,  swa  swa  hi  burh  bas  bing 
mihton  fram  bam  wole  &  fraro  baere  deadlicnysse  gescylde  beon; 
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57^>  33  h^^  i^  ^^^o  on  hire  fota  gangum  blit>e  ham  wsbs  hweor- 
fende,  efne  2)on  gelicost,  swa  swa  heo  to  doD  pedi  hwilendlice 
leoht  an  forlete,  t>®t  heo  .  .  .  .;  588,  38  da  wees  he  gemeted 
swa  ungebrosnod  &  swa  ungewemmed  swa  heo  t>y  ylcan  deege 
(oTpfered  &  bebyriged  waare;  589,  43  seo  Druh  wees  swa  gemete 
hsßte  fsrnnan  lichoman  gemeted,  swa  swa  heo  synderlice  blre 
gegearwod  w»re;  604,  8  swa  swa  hi  psdi  sende  wite  .  .  .  be- 
werian  mihte  {^Miller:  mehton);  6i6,  37  eall  ^fRi  sar  .  .  .  ,  on- 
weg  alroded  wsßs,  efne  swa  se  biscop  bone  ece  &  {)fet  sar  mifl 
him  ut  bflBre;  619,  37  da  wses  ic  sona  swa  ic  of  hefigum  s)»pe 
aweht  weere;  640,  27  da  eet  nyhstan  on  dagunge  dsBS  fiftan  dsges 
swa  he  of  hefigum  sliepe  onbrude,  &  wsbs  arisende  &  up  as»t 
(vor  dem^  sonst  überflüssigen,  ersten  &  ist  onbreegd  gleichsam  zu 
ergänzen);  645,  26  o^ex  heora  foreeode  2)a  sunnan  on  morgenne 
donne  heo  upgangende  wsbs,  ot)er  on  sefenne  cefterfyligde,  ttoone 
heo  on  setl  eode,  swa  swa  hi  witegan  wceron  (Millers  wäre 
ist  besser)  grimmes  weles  uppyrnende  sunnan  samod  &  setlgan- 
gendre.  Or.  2,  23  hu  Romanum  weard  an  wundor  ot)iewed, 
swelce  se  heofon  burne;  36,  12  be  f)sem  Theuhaleon  wces  ge- 
cweden,  swilce  mon  bispel  ssede,  {)8et  he  weere  moncynnes  ty- 
driend;  60,  7  {)eBt  Crecisce  &  t)ffit  Aüricanisce  (rlce)  wsBron  swa 
swa  hie  him  hiersumedon»  &  him  under{}ieded  weere;  74,  24  nu 
seo  bürg  swelc  is,  {>e  ser  w»s  eaira  weorca  fsBStast  &  wunder- 
lecast  &  mcerast  gelice  &.  heo  weere  to  bisene  asteald  eallum  mid- 
dangearde,  &  eac  swelce  heo  seif  sprecende  sie  to  eallum  mon- 
cynne,  &  cwe[)e;  76,  28  hio  mid  l^mm  heaifan  d»le  beforan  ^mm 
cyninge  farende  w»s,  swelce  heo  fleonde  weere;  86,  23  weard 
micel  wundor  on  heofonum  gesewen,  swelce  eal  se  hefon  bir- 
nende  w»re;  92,  15  gelice  &  mon  maed  mawe,  hie  wasron  {la 
bürg  bergende;  31  swa  bewopene  swelce  hie  of  ot)erre  worolde  come ; 
104,  2 1  on  t)iJBm  dagum  wabs  Alexander  geboren  on  Crecum  swa  swa 
an  micel  yst  come  ofer  ealne  middangeard;  140,  10  &  onlicost  dy- 
don  swelce  htm  nasfre  aer  {)8Bm  gelic  yfel  to  ne  become,  ne  sefter  ^mm 
ef\  ne  become;  142,  13  hit  is  ^aem  gelicost,  {)onne  ic  bis  ge* 
{)encean  sceal,  f)e  ic  sitte  on  anre  heare  dune  &  geseo  t>OQne 
on  smeDum  felda  fela  fyra  byrnan;  150,  31  &  hie  t)aBt  gewinn 
t>a  t)SBS  licost  angunnan  I)e  hi  hit  a^r  ne  angunnen  (vgl,  dazu 
§  10  am  Schlu/s,  I,  S,  n);  1 74,  8  l)onne  hie  mon  slog  oppc  sceat, 
{)onne  glad  hit  on  pzdta  scyllum,  swelce  hit  waare  smede  isen; 
184,  22  &  on  Tracio  pBdm  londe  mon  geseah  swelce  se  heofen 
burne;  188,  22  aerest  waes  pmi  seo  sunne  waes  swelce  heo  waere 
eall  gelytladu;  o{)er  waes  daet  mon  geseah  swelce  seo  sunne  & 
se  mona  fuhte;  26  &  Falisci  ptßt  folc  hie  gesawon  swelce  se  hefon 
waBre  tohliden;  214,  4  pmi  sindon  pa,  godan  tida  pe  hie  ealneg 
foregielpad,  gelicost  j^aem  I>e  hie  nu  cwe[)en  t>aBt  f)a  tida  him  anum 
gesealde  waBron,  &  narren  eallum  folcum;  230,  i  &  for  to  anre 
byrg  gelicost  pxxn  pe  he  hie  abrecan  t>ohte;  234,  8  &  mon  geseah 

II* 
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swelce  hit  waere  an  gylden  bring  on  heofonum  braedre  t>onne 
sunne;  250,30  bwelc  ge{)waernes  si[)|)an  waes  si{)t)an  se  cristendom 
waes,  gelicost  J>8em  pe  monna  beortan  awende  wurden;  286,  15 
he  for  from  Actesifonte  J)aere  byrig,  gelicost  [)aem  pe  be  fiiema 
wacre ;  294,  11  &  biene  $it)t)an  mid  rapum  be  p2em  sweoran  iip 
abeng,  gelicost  {)aem  pe  be  biene  selfne  unwitende  baefde  awier- 
ged.  Cp.  4,  13  swelce  bie  cwaeden;  70,  12  swelce  be  openlice 
cwaede;  vgl.  zu  düsen  und  der  gro/sen  Äfenge  von  ähnlichen  Stellen 
Fleischhauer^  a,  a,  O.,  S.  yg ;  26,  2 1  bi  bonne  se  ecea  &  se  digla 
dema  upabefb  swelce  be  bi  nyte;  42,  21  be  gefor  swelce  be 
butan  bearnum  gefore;  44,  4  f)aet  is  {)aet  biene  tsele  baes  folces 
gesomnung,  emne  swelce  be  bim  on  baet  neb  spaeten ;  50,  3  swelce 
he  licette  eabmetta;  ähnlich  58,  7;  134,  i;  72,  i  gelicost  bacm 
pe  be  gewemme  ealnc  bone  licboman ;  112,  29  gelice  &  bie  bim 
{>eowiende  wceron;  140,  18  bonne  be  mid  godum  weorcum  bib 
underwrebed,  &  from  worldmonnum  ongieten  swelce  he  sie  el- 
biedig  on  bissum  middangenrde ;  184,  19  licette,  swelce  he  ymb 
sumes  bearfan  &  siimes  earmes  monnes  rybt  spraece;  194,  4  & 
we  gebaerab  for  ure  recceliste  swelce  we  hit  nyten;  274,  9  ne 
bib  be  bonne  swelce  he  sie  bis  slaga ;  3  28,  24  wa  eow  pe  ga- 
driab  bus  to  buse,  &  spannab  bone  aecer  to  baem  obrum  ob  bass 
londes  mearce,  swelce  ge  ane  willen  gebugean  ealle  bas  eorban; 
340,  6  hu,  ne  bib  he  bonne  swelce  be  sawe  god,  &  bim  weaxe 
of  baem  aelc  yfel;  368,  9  we. .  .  onwriob  {ja  diglan  cwidas,  swelce 
we  nimen  bone  daenan  bwaete,  &  weorpen  baet  ceaf  onweg;  397, 
28  ba  he  spraec  gelicost  baem  be  hit  bwelcbwugu  syn  waere;  403, 
31  be  baem  cwaeb  Dryhten  to  baem  gewundedum  modum  burh 
Ezechiel  bone  witgan,  swelce  be  to  Judeum  spraece;  449,  3  ba 
god  .  .  .  beob  fulneah  swelce  bi  sien  butan  gewitnesse;^  32  he 
deb  swelce  be  plantige  treowu,  &  ceorfe  of  ba  wyrtruman;  451, 
20  swabeah  hit  bib  beforan  monnum  gedon,  emne  swelce  hit  sie 
on  ealra  bara  gewitnesse  gedon  be  be  .  .  .  .;  465,  20  swelce 
he  openlice  cwaede;  35  swelce  bine  God  openlice  manode,  & 
bim  to  cwaede;  usw.  usw,  Bo.  X,  8  swelce  bi  maete;  26,  4 
wenst  {)U  p2ßt  hit  hwaet  niwes  sie  obbe  hwaethwugu  ungewislices 
Jjaet  pe  on  becumen  is  swelce  o|)rum  monnum  aer  I>aet  ilce  ne 
eglede;  28,  29  bwi  murcnast  {)U  wib  min,  swilce  {)u  for  minum 
bingum  seo  bines  agnes  benumen;  62,  13  bwae{)er  ^u  nu  faegerra 
blostmaena  faegnige  on  eastran  swelce  p\l  hie  gescope;  234,  19 
&  of  beora  saede  weor{)a{)  eft  geedniwade,  swylce  bi  {)onne  weor- 
doii  to  edsceafte;  268,  7  is  endeleas  wundor,  bam  gelicost  pe 
on  sumes  cyninges  birede  sien  gyldenu  fatu  &  sylfrenu  forsewen 
&  treowenu  mon  weor{)ige;  334,6  {)aet  .  .  ,  pe  pincen  to  aelenge 
{)as  langan  spell,  swelce  be  nu  lyste  1eo{)a ;  368,  2 1  men  cwaedon 
gio  bonne  bim  hwaet  unwenunga  gebyrede,  paet  [)aet  waere  weas 
gebyred,  swelce  hwa  nu  delfe  eorpan  &  finde  ^aer  bonne  goldhord 
&  secge  J>onne  |)aet  {)aet  sie  weas  gebyred.     So.  189,  7  me  bing 
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(=  {)incb)  {)aet  \>vl  sprece  t>anQ  gelicost  swilce  {)ine  aeagan  cwaedea 
to  ])inum  mode;  204,  5  swa  swa  sum  rice  man  on  [)isse  weo- 
rulde  hym  habbe  hys  deodinga  sumne  frara  adrifen.  Ps.  26,  3 
[K>nne  me  togenealashton  mine  fynd,  me  to  derianne,  swyice  hi 
woldon  fretan  min  flaesc ;  31,4  ic  waes  gehwyrfed  on  aelce  yrmbe, 
swyice  me  waere  se  hrycg  forbrocen;  37,  13  ic  [x)nne,  swa  swa 
deaf,  dyde  swyice  ic  hit  ne  gehyrde.  —  Vgl,  Wulfs  tan  2,  18 
ac  we  synd  t)am  gelicost  gescapene  .  .  • ,  {>e  sum  cyning  hate 
sum  forworht  wif  don  on  carcern,  and  f)ast  sy  bearneacen,  and 
hco  |x)nne  cenne  cniht,  and  se  |)onne  sy  baer  afeded;  ähnlich 
3,  14.  —  Holy  Rood  loi,  j  wolde  renas  wyrcan,  swyice  he  sylf 
god  waere.  —  B Itckit ng  Hom,  13$,  33  paes  wordes  andgit  is 
swa  mon  cwe{)e:  {}ingere;  235,  ^  &  he  aeteowde  us  swa  he  slae- 
pende  waere.  —  ^Ifric  (Thorpe)  I,  6,  8  swilce  he  God  iEl- 
mihtig  sy. 

L.     Vergleichungssätze   der  Ungleichheit. 

Fügewort  ist  t)onne. 

1.  Mit  dem  Indikativ:  Be.  575,  9  waes  seo  beorhtnes  §  467 
daes  onsendan  leohtes  mare  donne  sunnan  leoht  bif)  aet  middum 
daege.  Or.  86,  5  t)aet  he  us  ne  maege  gescildan  to  beteran  tidun 
[lonne  we  nu  on  sint;  35  he  him  sit)t)an  aefter  t)aem  gefeohte 
swibor  on  säet  |x)nne  he  aer  dyde;  118,  16  &  gegaderodon  maran 
monfultum    t)onne  Philippus    haefde.     Cp.  421,  3    bonne    bij)    hit 

fulre  bonne  hit  aer  waes;  «.  Ö.  (vgl.  Fleischhauer,  a,  a.  O,,  S,  82J, 
Bo.  X,  23  t)aet  ma  manna  faegnodon  dysiges  folces  gedwolan, 
bonne  hie  faegnedon  so[)ra  spelia;  14,  5  t>eah  pu  nu  fier  sie 
|>onue  pu  waere.  So.  163,  21  {)aet  he  .  .  .  {>isne  weig  gelimp- 
fulran  gedo  {)onne  he  aet  {Wülker:  aer)  {)issum  wes.  Ps.  9, «. 
t)a  Judeas  hine  woldan  don  mare  yfel  bonne  hig  mihton;  16,  13 
Drihten,  gedo  p2et  heora  menigo  sy  laesse  {)onne  ure  feawena  nu 
is;  20,  3  t)U  waere  hraedra  to  his  fultume  {>onne  he  wende.  JLe. 
64,  3  eow  hefigran  wisan  budan  to  healdanne  {)onne  we  him 
budon.  —  Vgl,  Wulfstan  16,  8  la,  hu  mihte  god  aelmihtig  wiÄ 
manncynn  mildra  gewurdan,  t)onne  he  waes;  23,  2  hu  mihte  aefre 
mare  wundor  gewurban,  |)onne  f)aet  waes.  —  Blickling  Hom,  123, 
13  hu  mihte  aefre  engl  um  mara  gefea  &  geofu  &  blis  geweor{>an, 
oJ)J)e  mannum  mara  weorömynd  f)onne  him  on  {)yssum  daege  gewearj). 

2.  Mit   dem    Konjunktiv:     Be.  556,  37    jiaet    Öaer  my-  §  468 
cele  ma  moncynnes  adranc  on  bam  waetere,   bonne  mid  sweorde 
ofslaegen  waere;    566,  18    se  waes  ma  on  cyriclicum    beodscypum 

&  on  lifes  bylewitnesse  gelacred  bonne  he  freom  waere  in  weo- 
roldbingum;  579,  12  |)aet  swylces  modes  wer  ma  gedafenode  beon 
to  biscope  gehalgod  bonne  he  cyning  waere.  Or.  19,  19  seo  is 
bradre  |K)nne  aenig  man  ofer  seon  maege;  24,  27  he  brycb  swibor 
on  bone  subdael  t>onne  he  do   on    [)one    norbdael;    28    sio    haete 
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haefft  genumen  paes  suddaeles  mare  ponne  se  cyle  [)aes  norbdseles 
haebbe ;  30,  23  sio  gitsung  [)a  &  t)a  gewin  waeron  grimlicran  t)onnc 
hy  nu  syn;  40,  25  J>a  pe  secgaS  {)aet  I)eos  world  sy  nu  wyrse  on 
I2)ysan  cristendome  ^onne  hio  aer  on  J>aBm  hae{)enscype  waere;  54, 
34  seegab  I)aet  nu  wyrsan  tida  sien  [ionne  J)a  waeren ;  66,  26  {)a 
cyningas  ....  waeron  forcubran  &  eargran  {)onne  he  waere;  70, 
2  him  gesetton  hirran  ladteow  t)onne  hiera  consul  waere;  86,  7 
seegab  {)aet  |)a  beteran  waeren  t)onne  nu  sien;  100,  i  &  waeron 
swiJ>or  winnende  on  Thebane  {)onne  hie  fullumes  haefde;  120, 
28  him  {)aet  land  uneu|)re  waes  [>onne  hit  Somnitum  waere;  132, 
33  he  wolde  habban  maran  wiestowa  f)onne  his  gewuna  aer  waere; 
174,  27  {>a  ewaedon  hie  [)aet  him  leofre  waere  {)aet  hie  an  swelean 
niede  deab  fornome  {>onne  hie  mid  swelean  niede  frit)  begeate; 
192,  28  hu  magon  nu  Romane  geseegean  p^t  hie  {)a  haefden  be- 
teran tida  f>onne  hie  nu  haebben ;  33  t>8et  waes  swibe  sweotol  [)aet 
hie  {)a  waeron  beteran  [)egnas  {)onne  hie  nu  sien;  210,  24  hie 
ewaedon  {>aet  him  leofre  waere  {)aet  hie  mid  t)aere  byrig  aetgaedere 
forwurdon  t>onne  hie  mon  buton  him  towurpe;  248,  12  se  se  {)e 
leohtra  is  &  seinendra  ]>onne  sio  sunne  {)a  waere;  252,  25  aer 
hie  eil  Agiistus  swa  micle  bet  getimbrede  ^nne  hio  aefre  aer 
waere.  Cp.  26,  20  {)aet  hi  gereafiab  swae  heane  lareowdom  swibur 
bonne  hi  hine  geeamigen;  36,  21  bonne  he  swibur  his  mod  ge- 
bint to  baem  unnyttan  weoreum  bonne  he  byrfe;  42,  11  hwaet  is 
bonne  betre  ba  hwile  {)e  wc  libben,  bonne  we  ures  flaesces  lustum 
ne  hl)ben;  60,  14  naefre  beah  swibur  bonne  hit  gedafenlie  sie 
for  ryhtwisnesse ;  66,  4  anginnab  ....  smeagean  swibor  bonne 
him  bearf  sie  to  begonganne;  102,  25  baet  hie  .  .  .  hie  maegen 
abwean  elaenran  bonne  hie  aer  baere  eostunge  waeren;  166,  9 
bonne  sio  lar  wint  on  rebnesse  swibur  bonne  mon  niede  sciele; 
US70.  usrv,  Bo.  II,  16  gif  he  hit  rihtlicor  ongite  t>onne  he  mihte; 
IV,  23  [)aet  him  naht  swiJ)or  naere  Jjonne  hit  forloren  haefde  [)a 
woruldsaeIt)a ;  X,  24  [)aet  hi  wendon  his  beteran  {)onne  he  waere; 
308,  8  \>2ßt  ba  yfelan  biof)  miele  gesaeh'gran  .  .  .  bonne  [)a  sien 
pe  nane  wraeee  nabbaf);  328,  19  hwa  ne  wundra{)  {)aette  sume 
tunglu  habbaf)  seyrtran  hwyrft  bonne  sume  habban;  386,  8  swa 
ure  geseeadwisnesse  is  betere  {K)nne  nytena  andgit  sie.  So. 
165,  14  nat  ic  t>onne  nanwiht  betere  flonne  pu  be  gebidde; 
169,  32  ic  nanwiht  betere  nat  {>one  ic  lufige  {>aBt  heofenh'ce;  170, 
28  forbam  pu  bet   wast   {)onne    ic    wite,    hwaes  ic  berf;    189,  21 

nis  nanwiht  wyrse  on  bam  men  J>onne  wene  he  [)aet  he 

Le.  88,  32  gif  mon  foleleasunge  gewyrce,  and  hio  on  hine  ge- 
resp  weorbe,  mid  nanum  leohtran  {jinge  gebete,  [)onne  him  mon 
aeeorfe  pa.  tungan  of,  {)aet  hie  mon  na  undeorran  weorbe  moste 
lesan,  |)onne  hie  mon  be  |)am  were  geeahtige.  —  VgL  /Elfric 
(Thorpe)  I,  2, 1  ic  JEUnc  munue  &  maessepreost,  swa  peah  wacere 
l^onne  swilcum  hadum  gebyrige,  wearb  äsend  .  .  .;  8,  3  for  wel 
fela  ic  wat  on  |jisum  earde  gelaeredran    t)onne    ic  sy.    —  Blick' 
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iing  Hom,  33,  23  {)onne  sceolan  we  swyt)or  beon  awehte  &  on- 
bryrde  to  godcundre  lare,  &  beon  geomran  {>aet  we  Godes  bebodu 
healdan,  |K>nne  we  urne  teonan  gewrecan;  79,  9  Drihten  {)a 
sende  on  hie  maran  wraece  {)onne  sefre  aer  senigu  o{)ru    gelumpe. 


M.     Abhängige  Fragesätze. 

Die  abhängigen  Aussagesätze,  die  man  mit  den  abhängigen 
Fragesätzen  zusammenstellen,  aber  auch  als  Objektsätze  betrachten 
kann,  habe  ich  schon  bei  diesen  besprochen  (vgl,  §§  426/ y,  S,  88 ff.); 
es  handelt  sich  also  hier  nur  um  die  abhängigen  Fragesätze,  die 
durch  ein  /ragendes  Fürwort  oder  durch  ein  /ragendes  Adverb  ein-- 
geleitet  werden, 

I,     Durch  ein  Fürwort  eingeleitete  Fragesätze.  g  45g 

a.  Mit  dem  Indikativ:  Be.  472^  7  we  geleornodon 
.  .  .  . ,  under  hwilcum  cyninge  |>aet  bonne  geworden  waes ;  9  swy[>e 
fela  hi  me  saedon  fram  gehwylcum  biscopum  &  hwylcum  cyninga 
tidum  Eastseaxe ....  Äaere  gife  onfengon  Cristes  geleafan;  474,  14 
we  magon  eow  sellan  hal wende  gejjeahte  hwaetge  don  magon;  486, 
30  oh  |>aet  he  gesawe  hwaet  he  him  don  wolde.  Or.  2,  17  (s,§  4Ti, 
S.  168J;  17,  33  he  nyste  hwaet  {)aes  so{)es  waes;  62,  33  I)aet  {ja  ongea- 
ten  .  .  .  .,  hwelc  mildsung  si^t)an  waes;  190,  13  be  f)aem  hringum 
mon  mehte  witan  hwaet  Romana  dugube  gefeallen  waes;  214,  i 
ic  wat,  hwaet  se  Romana  gelp  swif)ost  is ;  284, 4  nan  monn  nyste 
hwaet  se  gylt  waes.  Cp.  2,  2  me  com  on  gemynd,  hwelce  wutan 
gio  waeron;  4,  4  ge^enc  hwelc  witu  uspSL  becomon;  10, 17  hwelc 
se  bion  sceal  se  to  reccenddome  cuman  sceal  (Überschri/t,  ohne 
Hauptsatz);  ebenso  18  ;  38,  i  gebencean  ne  can,  hwaet  him  losab; 
298,  6  is  to  cybonne,  hwelc  nauht  bes  worldgilp  is;  13  ge- 
hleren, hwaet  he  eft  cwaeb;  324,  21  gehieren,  hwaet  to  him  ge- 
cweden  is.  Bo.  48,  21  he  nat  hwaet  him  toweard  bi{).  So.  165, 
13  ic  nat  hwaed  ic  don  sceal.  —  Vgl.  ^l/ric  (Kluges  Lesebuch 
$1,  54):  befran,  of  hwilcere  {jeode  hi  gebroh te  waeron.  —  Blick- 
Iing  Ho  m.  5,  7  gehyron  we  nu,  to  hwylcum  gemete  seo  arwyT{)e 
faemne  .  .  sang.  —  Holy  Rood  3,  1  geherab  ge  nu  hwaet  ic 
eow  secgan  wille. 

b.  Mit  dem  Konjunktiv:  Be.  477,  26  saga  me  hwylces  §  470 
hiredes  &  hwylces  cynnes  bu  si;  28  hwaet  limpe{)  baes  to  be  of 
hwylcum  wyrtruman  ic  acenned  si;  31  gesaga  me  binne  naman 
hwaet  bu  baten  sie;  482,  36  beahtedon  &  raeddon,  hwaet  hiib  to 
donne  waere  &  hwaer  him  waere  fultum  to  secanne;  492,  16  hafa 
spraece  &  ge[)eahte  hwaet  to  donne  si;    503,  3    be   hwon   magon 

we  |>aet  witan  hwae{)er  he  si;  514,  29  bohte  hwaet  se  waere  o{)I)e 
hwonon'he  come;    541,  18    and  hwylcre   geeamunge  bes  biscop 
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waere,  mid  wundra  tacnum  eac  swylce  se  inlica  dema  aelmihtig 
God  monnum  gecydde ;  568,  5  smeade  hwaet  da  bing  beon  sceolde ; 
600,  10  ic  .  .  .  aetywe,  hwset  bu  don  scyle  &  hu  langae  hu  on 
hreowe  awunian  sceole.  Or.  3,  13  hu  he  het  sumne  biscep  sec^A 
on  his  gewill,  hwa  bis  faeder  waere;  130,  26  pa  ongunnon  hi 
reahtigean,  hwae^er  ma  maerlecra  daeda  gefremed  haefde,  pe  Phi- 
lippus,  pe  Alexander;  156,  20  hit  naes  na  gessed,  hwaet  Pirruses 
folces  gefeallen  waere;  212,  15  peh  pe  Romane  haefden  aer  long- 
sum  gemot  ymb  t>aet,  hwaet)er  him  raedlecre  waere,  |)e  hie  pa  bürg 
mid  ealle  fordyden,  pe  hi  hie  stondan  forleten;  220,  9  to  sec- 
ganne»  hwaet  hiera  folces  on  Ispanium  on  feawum  gearum  for- 
wurde;  226,  20  longe  gemot  ymb  t)aet  haefdon,  hwasder  hit  tac- 
nade,  pe  sibbe  pe  unsibbe.  Cp.  40,  24  ne  gimab,  to  hwon 
oberra  monna  wise  weorbe;  48,  8  ascode,  hwone  he  sendan 
meahte ;  74,  7  baet  he  ongiete,  for  hwaes  gebyncbum  baet  folc  sie 
genemned  heord;  136,  19  he  gecybde  hwaeber  he  maende,  pe  baes 
modes  foster  pe  baes  lichoman ;  286,  7  ne  giemab  hwaet  hie  don. 
Bo.  VIII,  2  ahsode  hwaet  him  belumpe  to  hira  faegernesse.  So. 
164,  22  ba  reahte  he  hys  mod,  hwaet  he  sylf  waere;  24  &  eft 
ymbe  hys  god  hwaet  he  were  &  hwiice  he  were  &  hwilc  good 
him  were  betst  to  donne  &  hwilc  yfel  betst  to  forletende.  Ps. 
7,  2  ic  nat  ealles  hwa  me  ahredde  and  gehaele,  butan  {>u  wylle. 
—  Vg/.  Lucas  4,  2g  and  I)ohte,  hwaet  seo  greting  waere.  — 
Wulf s tan  28,  6  nis  aefre  aenig  man,  pe  sylf  get)encan  cunne 
obt>on  obrum  areccan  maege,  hwylce  pa,  maerba  &  ba  myrhba 
syn.  —  Blickling  Hom,  7,  16  &  swigende  bohte  hwaet  seo  ha- 
lettung  waere. 

2,     Durch    ein  Adverb   eingeleitete  Fragesätze, 

a.     h  u. 

§  471  u.     Mit  dem  Indikativ:    Or.   i,  i  hu  ure  ieldran  ealne 

t>isne  middangeard  on  t>reo  todaeldon;  usw,  in  allen  Überschriften; 
10,  5  ic  wille  nu  .  .  .  gereccan,  hu  hie  mid  hiera  waetrum  tolic- 
geab ;  22^  2  nu  wille  we  secgan  be  suban  Donua  psdxe  ea  ymbe 
Creca  land,  hu  hit  \\p\  ähnlich  24,  22\  ferner  34,  10;  134,  24; 
292,  12;  2,  17  hu  Romulus  &  Brutus  mid  hwelcum  mane  hie 
gehalgedon  Roma,  also  hu  und  Fürwort  nebeneinander,  Cp.  2,  4 
me  com  on  gemynd,  hu  gesaeliglica  tida  t>a  waeron  geond  Angel- 
cynn,  &  hu  {)a  kyningas  pe  bone  anwald  haefdon  baes  folces  Gode 
&  his  aerendwrecum  hirsumedon,  &  hu  .  .  .  &  hu  .  .  .  &  hu  .  .  . 
usw,i  ferner  4,  8,  25 ;  10,  l  i'/i  der  Überschrift^  ohne  Hauptsatz  \ 
2 1 ;  usw,  usw, ;  aber  auch  mehrmals  Konjunktiv  (s,  §  472);  ferner 
22 f  6;  38,  I  gebencean  ne  can,  hu  swibe  he  on  b»m  gesyngab ; 
48,  9;  50,  20;  74,  5,  18;  106,  5;  108,  2;  158,  18;  160,  16,  17; 
162,  2,  7;  182,  23;   192,  i;  200,   12;    220,  6;    224,  24;   230,  9; 
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298,  4;  348»  25.  Bo.  IV,  3  eerest  hu  Gotan  gewunnon  Romana 
rice  &  hu  Boetius  hi  woide  ber»dan;  6  hu  Boetius  on  dam 
carcerne  his  sar  seofiende  w»s;  usw.  in  den  Überschriften^  ohne 
Hauptsatz.  So.  164,  17  worhte  twa  bec  .  .  .  .,  hu  hys  gescead- 
wisnes  auswarode  hys  mode.  Di.  69  we  magon  gehyran,  hu  .  . . 
Gregorius  sprsBC  to  his  diacone. 

/?.  Mit  dem  Konjunktiv:  Be.  481,  13  da  sealdon  hi  §  472 
him  Strange  manunge  bysne  monige  hu  hi  him  wsBpen  wyrcean 
sceoldan;  488,  37  »rest  bi  bisceopum  [ascode  he],  hu  hi  mid 
heora  gefenim  drohtian  &  lifigean  scylon,  o{)t>e  0x1  dam  lacum 
geleafsumra  de  hi  to  wigb^dum  &  to  Godes  cyricum  bringa|),  hu 
monige  dselas  dara  beon  scyle,  and  hu  bisceop  on  cyricean  don 
sceole;  489,  25  hwsBt  is  us  to  sprecanne,  hu  hi  heora  selmessan 
dsBle  o[)t>e  gestlit)nysse  begonge  &  mildheortnesse  befyllan;  490, 
7  bis  meeg  get)encean  din  bro[)orlicnys  of  [)8bs  I)eofes  hade,  hu 
he  gereht  beon  m»ge ;  505,  27  hu  swy^  him  speowe,  nu  gyt 
das  andweardan  lide  da  ylcan  deawas  cyda{);  600,  10  (vgl,  §4^0, 
S,  168),  Or.  17,  7  he  s»de  {)»t  he  .  .  .  wolde  fandian,  hu 
longe  |)8ßt  land  nor{)ryhte  IsBge,  ot)t)e  hwsBder  senig  mon  be  nor- 
dan  {>£em  westenne  bude;  46,  29  ne  mehton  at>encean  ne  acreeftan 
hu  hi  him  widstondan  mehten;  82,  i  uton  [)ehhw8B[)ere  acraßftan 
hu  we  heora  an  I>isse  niht  maegen  m»st  beswican;  136,  15  I>a 
geleomedon  his  byrelas  him  betweonum,  hu  hie  him  mehten  [)»t 
lif  o[)t>ringan;  21  hu  wenad  hie  hu  dam  waere  t>e  on  Alexandres 
onwalde  wseron ;  140,  8  sohton,  hu  hi  hit  gestillan  mehte;  182, 
17  ac  frine  hie  mon  f)onne,  aefter  hu  monegum  wintrum  sio  sibb 
gewurde,  |)8DS  |)e  hie  sBst  unsibbe  wid  monegum  folcum  hsBfdon; 
19  ahsige  {)onne  eft  hu  longe  sio  sibb  gestode;  118,  14  baedon 
|>aDt  hie  ealle  gemaenelice  cunnoden,  mehten  hi  heora  gemsBnan 
fiend  him  from  adon,  wo  mir  hu  zu  ergänzen  zu  sein  scheint, 
Cp.  8,  3  uncud  [is],  hu  longe  [)8Br  swsb  gelaerede  biscopas  sien, 
SW8B  SW8B  nu  Gode  donc  well  hwaer  sindon;  10,  19  hu  se  se  t>e 
gedafenlice  &  endebyrdlice  to  cymd,  hu  he  I>8Bron  drohtigean 
seile;  12,  18  hu  micel  scyle  bion  |)set  toscead,  &  hu  mislice 
mon  scyle  men  Iseran  mid  daem  craefte  daes  lareowdomes;  20,  22 
embe  |)8Bt  hu  man  monige  scyndan  seile  to  t>ffini  t>®tte  his  godan 
daeda  ne  weorden  to  yüum  daedum;  24  embe  t)aBt  hu  mon  aanne 
mon  scyndan  seile  donne  he  yüe  costunga  monige  drowad;  22^ 
19  an  is  dara  dasla  hu  he  on  done  folgod  becume,  oder  hu  he 
t>aBron  libbe,  dridda  is  hu  he  {^aeron  laere,  feorda  hu  he  his  agene 
undeawas  ongietan  wille;  40,  23  dencead  hu  hie  seife  scylen  ful- 
fremedeste  weordan;  44,  19  nyllad  daes  dencean  hu  hie  maegen 
nytwierduste  bion  hiera  nihstum;  46^  3  hwy  hie  t>ara  geearnunga 
hiora  digelnesse  &  anette  bet  truwien  donne  daere  hu  hie  oderra 
roonna  maest  gehelpen ;  48,  14  Isaias  wiinode,  hu  he  nyttost  • 
meahte  bion  his  nihstum ;  54,  7  faegenad  d»s  hu  hiene  mon  sdele 
herigean ;  56,  13  (dencean);  72,  23  (reccan);  74,  i  (=  10, 19;  s,  o,)\ 


lyo  MODUS  IN  ABHÄNGIGEN  FRAGESÄTZEN.      §472—474 

76,  14  (aetiewan),  25  (geftencean);  ebenso  94,  22\  158,  6;  224, 
21  (smeagean);  226,  13  (secan);  ebenso  238,  9;  13  (Äencean); 
310,  7  bara  koka  aldormon  bib  sio  womb,  forbaem  call  hiora 
geswinc  &  hiora  benung  belimpeb  to  hicre,  hu  heo  weorbe  mid 
swotlecusturo  mettum  gefylled;  322,  17  ne  he  ne  scrffe  baes  hlisan 
buton  hu  he  ryhtost  wyrce;  340,  16  (laeran);  352,  10  (wenan); 
362,  10  (gecyban);  389,  18  (laeran);  393,  25  (bencean);  409,  21 
(cyban);  429,  3  (ongietan);  433,  14  (gesion);  451,  26  (reccan). 
Le.  88,  34  andgerecce,  hu  manega  |)ara  sien.  — Vgl,  Wul/sian 
JSi  5  nu  is  msenig  ungela&red  man,  {)e  wile  {jencan,  hu  [)8et  beon 
maege. 

Abwechselnd  Indikaliv  und  Konjunktiv:  Be.  437,  9  baet  hie 
ma  bencen  hu  manega  synna  hi  fremmab  bonne  hl  bencen  hu 
micla  hi  hie  gefremmen.  Cp.  8,  21  be  {)aere  byrbenne  {)8es  rec- 
cenddomes,  &  hu  he  seile  eall  earfebo  forseon,  &  hu  forht  he 
sceal  beon  for  aelcre  orsorgnesse. 

b.     hwy,  hwonne,  hwider  u,  a, 

§  473  a.     Mit  dem  Indikaliv: 

aa.  hwae|)er:  Be.  501,  12  eft  he  fraegn  hwa5l)er  ba  ylcan 
landleode  Cristene  waeron.     Cp.  56,  15  maeg  he  wietan,  hwaeber 

he  bonne  don  maeg  baet  baet  he So.   173,  28   hu  maege 

hys  hyne  cunnan  &  nat  hweber  ic  me  silfene  can. 

ßß.  for  hwi:  Or.  120,  i  ic  nat,  for  hwi  eow  Romanum 
sindon  {)a  asrran  gewin  swa  wel  geU'cad  &  swa  lustsumlice  on 
leobcwidum  to  gehieranne,  &  for  hwy  ge  [)a  tida  swelcra  broca 
swa  wel  hergeab. 

YT»  hwonne:  Cp.  429,  26  ba  be  nyton  hwonne  hi  un- 
tela  dob. 

hh.  hwaer:  Or.  2^2^  10  cat)e  we  magon  geseon  on  o|>re 
healfe  urra  feonda,  hwaer  se  drinca  is  gelang  ^  us  nihst  is; 
286,  18  f)a  geswac  he  him  t)aet  nan  mon  nyste  {)aes  faerettes  hwaer 
he  com;  20  J)aet  he  nyste  hwaer  he  ut  sceolde.  Cp.  240,  13  bu 
nast,  hwaer  him  aber  cymb';  342,  21  se  [)e  wat,  hwaer  he  hiene 
legeb,  &  nat  hwaer  he  hiene  forlist. 

€€.  hwanan:  Be.  471,  20  ic  cyt>e  hwanan  me  bas  spell 
coman.  Cp.  224,  23  gif  he  him  saegb,  hwonon  baet  cymb  &  ho 
se  lytega  dioful  styreb  gewinn  &  gefeoht  betweox  him  twam. 

K.  hwider:  Or.  54,  3  acsedon,  hwider  hie  fleon  woldon. 
Cp.  36,  23  ob  (>aet  he  nat  hwaeder  he  aer  wolde;  64,  9  he  nat, 
hwider  he  recb  mid  baem  staepum  his  weorca;  13  se  [>e  wat, 
hwider  he  gan  sceal. 

§474  ß.     Mit  dettt  Konjunktiv: 

aa.  hwaet)er:  Be.  471,  20  and  t)aBt  }^y  laes  tweoge, 
hwae|)er  bis  so^  sy,    ic  cy{)e;    473,  31    swa   j)aBt    oft    on    middre 
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nihte  geflit  cyinet>  ^am  behealdendnm,  hw8B[)er  hit  si  7>e  »fea* 
gloinmung  he  on  morgen  deagung;  515,  19  &  hine  acsode  hwse- 
{)er  he  bset  tacen  ongitan  mihte.  Or.  17,  8  ('s.  §  4^2^  S,  i6gj; 
56,  31  t^a  getweode  hie,  hwsB^er  hie  wib  him  mcehten;  164,  28 
{)ffit  hie  mosten  gefandian,  hweber  hie  heora  medselba  oferswi{>an 
mehte;  192,4  hie  wasron  orwene,  hw»der  »fre  Romane  to  heora 
anwealde  becomen;  192,  15  beh  pe  hie  aer  tweode,  hw»l)er 
hiene  mon  mid  senige  monfultume  geßieman  mehte;  202,  2  [)a 
het  he  eenne  mon  .  .  .  locian,  hwsBtier  he  \>2öt  land  gecneowe  {)»t 
hie  toweard  waeron ;  204,  29  pter  he  on  tweogendlican  onbide 
wses,  hweeber  he  wib  Romanum  winnan  dorste;  220,  8  hwfiBt>er 
Romane  hit  witen  nu  sBnegum  men  to  secganne,  hwsßt  hiera  fol- 
ces  on  Ispanium  on  feawum  gearum  forwurde.  Bo.  X,  18  hwsB- 
per  f)8BS  cyninges  neawest  &  his  freondscipe  m»ge  »nigne  mon 
weh'gne  &  waldendne  gedon;  38,  26  gesege,  hw8B{)er  pe  pu  hy 
forseo.  So.  164,  23  reahte  he,  hw8Bt)er  hys  mod  &  hys  sawel 
deadlic  were.  Ps.  13,  3  Drihten  .  .  .  hawab,  hwee^er  he  geseo 
sanigne  t)8Bra,  I>e  hine  sece  oppe  hine  ongite.  —  Vgl.  ^Ifric 
(Kluge  51,  s^J  befran,  hweeber  {lees  landes  folc  cristen  waere  be 
hsBben.  —  Wulf  statt  2,  5  heo  {jonne  tweogab,  hw8Bl)er  hit  sob 
sy,  pe  ne  sy ;  j,  7  hine  wile  tweogan,  hwteber  heo  him  sob  secge. 

ßß.  hwy:  Or.  134,  12  f)a  wundrade  Alexander,  hwy  hit 
swa  asmenne  weere;  156,  29  p2L  ascedan  hiene  his  [)egnas,  hwy 
he  swa  heanlice  word  be  him  selfum  gecwaede.  Cp.  46,  i  hwaet 
benceab  ba  pe  on  sweicum  weorcum  scinab,  &  magon  hiera  nih- 
stum  SW8D  nytte  bion,  hwy  hie  t)ara  geearnunga  hiora  digelnesse 
&  anette  bet  truwien  bonne  beere  hu  hie  oberra  monna  msst 
gehelpen. 

ipT.  for  hwy:  Or.  162,  9  &  hie  acsedon,  for  hwy  hie 
b»t  dyden. 

hb.  hwonne:  Be.  537,  6  he  sorgiende  bad,  hwonne  seo 
ad]  to  him  come;  569,  25  to  heora  mode  gelasddum  basre  forh- 
tiendan  tide,  hwonne  he  heofonum  &  eor{)an  byrnendum  toweard 
si  on  heofenes  wolcnum.  Or.  88,  14  &  hie  seife  wsBron  selce 
dffig  on  t)8ere  ondrsedinge  hwonne  hie  on  t)a  eor[>an  besuncene 
wurden;  194,  24  gesecgab  me  nu  Romane,  hwonne  {)8et  ge wurde 
o{)[)e  hwara  aer  baem  cristendome.  Cp.  50,  6  to  wietanne,  hwonne 
he  geclsBnsod  sie;  226,  11  &  bitt  baore  tide,  hwonne  he  baes 
wyrbe  sie,  baet  he  hiene  besw*ican  mote;  22  bencb  baes  timan, 
hwonne  he  hit  wyrs  geleanian  maege. 

€€.  hwaer:  Be.  482,  36  fs.  §  4^/0^  S,  16'j).  Or.  48,  28 
hie  neliab  gej>encean  o{)I)e  ne  cunnon,  hwaer  hit  gewurde  aer  {»aem 
cristendome,  p^X.  aenegu  {)eod  o{)re  hiere  willum  frij^es  baede;  80, 
8  f)aet  mon  eabe  cwepan  mehte  baet  hit  wundor  waere,  hwaer  hie 
landes  haefden  pviX  hie  mehten  an  gewician;  144,  35  longe  ymb 
I)aöt  siredon,  hwaer  hie  hie  gemetan  wolden;  260,6  gesecge,  hwaer 
asnig  gewin  aer   jjaem    cristendome    swa   gehwurfe.     Cp.  240,   25 
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&  nyte,  hwaer  se  ende  sie.  —  Vgl,  die  northumhrüche  Matthäus- 
Übersetzung  (Kluge  J5,  4)  geascade  from  him,  huer  crist  accen- 
ned  were, 

K.  hwonon:  Be.  514,  29  (s,  §  470,  S.  i6*j),  Or.  108, 
29  aer  \iasX  folc  wiste,  hwonon  t>aet  yfel  come. 

TiT].  h wider:  Cp.  387,  14  daet  hie  forgieten,  hwider  hie 
scylen. 

00.  gif:  Be.  59,  i  &  ongan  aweg  gan,  gif  he  hwaer 
aenigne  freond  meahte  gemeten,  be  his  gymenne  dyde  (vgl.  dazu 
Mather^  a,  a,  O.,  S.  58/,);  605,  37  ba  het  he  him  bere  saed 
bringan,  gif  wen  were  {)8ette  p2et  baere  eoTpan  gecynd  waere;  606, 
36  ond  p3dt  sylfe  he  waes  laedende  on  ba  stowe  haiiges  gebedes 
gif  he  dam  untruman  bro{)rum  mid  his  trymnesse  &  his  lare  ful« 
tum  sealde ;  622,  18  to  dam  se  foresprecena  Cristes  cempa  .  .  . 
utan  cuman  wolde,  gif  wen  waere  t>aet  he  ftaer  hwylce  mihte  deofle 
o{)gripan  &  to  Criste  gecyrran;  624,  12  comon  hi  to  ealdSeaxna 
maeg^e,  gif  wen  waere  pdst  hi  ba^r  aenige  burh  heora  lare  Criste 
begitan  mihte.  Or.  106,  7  si{)|)an  [)aet  gewin  angunnen  waes,  gif 
aenig  mon  sie,  cwaed  Orosius,  pe  on  gewritum  findan  maege 
pxt 

gif  ist  wohl  ausgelassen  an  folgender  Stelle:  So.  174,  7  ic 
nat  t)eah  ( — )  hym  t)uhte  {^aet  hym  bet>orften  [)aet  hi  his  mare  wiston; 
die  Jub,'JSd,  übersetzt  denn  auch:  ,1  wot  not,  however,  [if]  it 
seemed  to  them\ 

N.     Relativsätze. 

Li  tteratur: 

H.  Klinghardt,  ^e  und  die  relative  Satzverbindung  im 
Angelsächsischen.  In  den  „Beiträgen  zur  deutschen  Philologie** 
(Halle,   1880.)  S.   193  ff. 

Die  ganz  regelmä/sige  Verwendung  des  Indifiativs  im  Re- 
lativsatze  übergehe  ich  hier,  man  vergleiche  überhaupt  die  Beispiele 
in  der  Abteilung  über  die  relativen  Fünvörter  (I.  S.  394  ff*). 

Der  Konjunktiv  steht: 

§  475  I.      Wenn    die    Aussage    des  ^ Relativsatzes    eine    unsichere    ist 

und  der  übergeordnete  Satz  einen  Wunsch,  eine  Absicht  oder  eine 
unsichere  Aussage  enthält.  Be.  471,  17  {)aet  se  ge{)eo  se{)e  hit 
gehyrc;  472,  33  ic  bidde,  {)aet  to  eallum  6e  bis  ylce  staer  becyme 
ures  cynnes  to  raedanne  obbe  to  gehyranne,  jjaet  hi  for  minum 
untrumnessum  ge  modes  ge  lichoman  gelomlicc  &  geornlice  bing- 
ian  mid  ba  upplican  arfaestnesse  Codes  aelmihtiges;  489,  16  gif 
bonne  hwylce  preostas  &  Codes  beowas  synd  butan  halgum  ha- 
dum  gesette,  ba  be  hi  fram  wifum  ahabban  ne  maege,  niman  him 
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wif;  4,  90  for|)On  of  sjndrigum  cyricum  gehwylcum  Ja  hu  aefest 
&  god  &  riht  geceose,  ^a  bu  togsedere  gesomna;  23  hu  ba  ding 
mon  gyldan  sceolde  ba  (&e  mid  stale  of  cyricean  afyrred  waere; 
493 1  17  for{)on  if)eah  be  heo  on  |)a  ylcan  tid  be  heo  acenned 
haebbe,  Gode  bancunge  to  donne  on  cyricean  gange,  ne  bi|>  heo 
mid  naenige  synne  byr|>enne  ahefegad;  26  gif  hi  synd  breade 
mid  frecnysse  deat)es,  ge  heo  in  ba  sylfan  tid  7>e  heo  cenne 
(Aft/ier:  cennel)),  ge  |>aBt  baer  acenned  bij);  495,  43  sepe  hine 
ahabban  ne  maege,  haebbe  bis  wif;  495,  3  gif  baer  donne  ot)re 
synd  da  de  da  denunge  gefyllan  maege,  donne  sceal  he  .  .  .  . ; 
514,  2  gif  hwylc  sy  {)aet  de  fram  dyssum  nearonessum  alyse; 
552»  35  Äa  baed  he  Oswio  done  cyning  pxi  he  him  hwylcehugu 
lareowas  sealde,  da  de  his  deode  to  Cristes  geleafan  gecyrde  & 
mid  [)a  halwendan  wyllan  fulluhtbaet)es  a[)woge;  573,  4  naenigum 
heora  alyfed  si  aenige  sacerdlice  denunge  don  buton  daes  bfsceo- 
pes  leafe  de  hi  on  his  scire  gefeormade  sin.  Or.  42,  6  h  wa  is 
t)aet  pe  eall  da  yfel  pe  hi  donde  waeron  asecgean  ma&ge  odde 
areccean;  50,  13  hwa  is  t>aette  ariman  maege  hwaet  t>^r  mon- 
cynnes  forweard;  52,  33  on  {)aet  gerad,  gif  aenig  waere  pe  fyr 
fluge  |)e  on  daem  gefeohte  waes  {>onne  to  [)aem  folce  I>e  p2bT 
beaeftan  waes,  pxt  hine  mon  sloge;  190,  24  he  |)ara  aelces  ehtend 
wolde  beon,  pe  {)ae8  wordes  waere  .  .  . ;  248,  23  he  bebead,  |)aet 
aelc  pSLTSL  pe  on  eldeodignesse  w^aere,  come  .  .  .  .;  260,  5  odsace 
nu  se,  se  pe  wille  oI)I)e  se  pe  dyrre.  Cp.  6,  6  me  dyncd  betre, 
t>aet  we  eac  suma  bec,  da  ^e  nidbedyrfesta  sien  eallum  monnum 
to  witanne,  p2et  we  ps,  on  daet  gedeode  wenden  t>e  we  ealle  ge- 
cnawan  maegen;  22^  13  &  ic  eac  laere  p2ßi  hira  nan  dara  ne  wil- 
nige  pe  hine  unwaerlice  bega;  &  se  I>e  hi  unwaerlice  &  unryht- 
lice  gewilnige,   ondraede   he   t>^t   he   hi    aefre    underfenge;    18  ic 

wihiige  paette  deos  spraec  stigge ,    odt>0et  hio  faestlice  ge- 

stonde  on  daem  solore  daes  modes  de  hi  leomige;  42,  24  swse 
is  cynn  {>aet  sio  gimen  daere  halegan  cirican  sie  daem  bebodeil 
|>e  hie  wel  ofer  maege  &  hiere  wel  raedan  cunne;  60,  22  he  sceal 
geleomian  {)aet  he  gewunige  to  singallecum  gebedum,  od  he  on- 
giete  daet  he  maege  abiddan  aet  Gode  {laet  he  onginne;  74,  12  he 
sceal  beon  for  eadmodnesse  hiera  gefera  aelces  dara  pe  wel  do; 
86,  4  daet  tacnad  daette  eal  da  god  &  da  maegen u  pe  he  do 
/Ä.'  dody  bion  gewlitegode  .  .;  88,  6  sie  se  lareow  gemetfaest 
&  gescadwis  &  nytwierde  on  his  wordum,  daette  he  ne  swigige 
daes  pe  nytwierde  sie  to  sprecanne,  ne  daet  he  ne  sprece  daet  he 
swigian  sciele ;  106,  14  forsio  he  his  ealdordom  swae  swide  daet 
he  on  eallum  dingum  da  t>e  him  underdidde  sien  laete  him  gelice; 
172,  8  beod  simle  gearwe  to  laeronne  &  to  forgifonne  aelcum 
dara  pe  eow  ryhtlice  biddc;  198,22  gif  him  donne  weas  gebyrige 
odde  ungewealdes  daet  he  on  daes  hwaet  befoo  de  wid  his  willan 
sie,  deah  hit  on  daem  ealra  laestan  dingum  sie,  deah  him  is  dearf 
daet  he  .  .  .;    324,  22  sele  aelcum  dara  pe  de  bidde;    usw,     Bo, 
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6,  12  hu  ne  eart  {)u  se  mon  pe  on  minre  scole  wsere  afed  Sc 
gelaered;  oder  sellU  were  hier  die  zweite  Person  des  Indikativs 
sein  (=^  der  du)?;  48,  24  getaec  me  na  sumae  mann  t>ara  {)e  5e 
gesaelegost  {^ince,  <&  on  his  selfwiile  sy  swi{>o$t  gewiten;  92,  12 
ic  wilnode  ....  aefter  minum  iife  t>am  monnum  to  laefanne,  t)e 
aefter  me  wsBren,  min  gemynd  on  godum  weorcum;  226,  6  aelc 
t)ara  t>e  freo  sie  fundige  to  ftam  goode  &  to  bam  gesaelt)um,  & 
se{)e  nu  gehaeft  sie  mid  baere  unnyttan  lufe  t)isse  middangeardes, 
sece  him  freodom;  360,  24  sprec  t>aet  bu  wille.  So.  163,  8  for- 
t>am  ic  laere  aelcne  ^ara  t)e  maga  si  &  manigne  waen  haebbe  |)aet 
he  menige  to  [)am  ilcan  wuda;  164,  30  gyf  bu  enigne  godne 
heorde  haebbe  f)e  wel  cunne  healdan  (>aet  |)aet  bu  gestreone  & 
him  befaeste,  sceawa  hyne  me.  Ps.  21,  21  se  [)e  Drihten  on- 
draede  herie  hine;  30,  28  gestrangiab  eowere  heortan  and  eower 
mod,  aelc  t)aera  ^  to  Code  hopige;  34^  ü,  he  witegode  t>aet  ylce 
be  aelcum  rihtwisan  menn,  t>e  t>ysne  sealm  suoge  odde  for  hine 
sylfne  o[){)e  for  ot)erne  mann,  {)aet  he  sceolde  {)aes  ylcan  wllnian; 
36,  8  ne  bysna  ^  be  nanum  t)89ra  t>6  yfel  don;  37,  ü,  and  eac 
be  aelcum  ^aera  [)e  {)ysne  sealm  sunge,  he  witgode  |)aet  he  sceolde 

Le.  58,  12  and  locige  (>aet  hio  haebbe  hraegl,  and  t>a&t 

weor5  sie  hire  maeg^hades,  t)aet  is  se  weotuma  agife  he  hire 
{)one;  13  se  mon  se  ))e  his  geweaidos  monnan  ofslea,  swelte  se 
deade;  60,  14  se  t)e  slea  his  faeder  obde  his  modor,  se  sceal 
deade  sweltan;  15  se  t>e  frione  forstaele  and  he  hine  bebycgge, 
and  hit  him  onbestaeled  sie,  t)aet  he  hine  bereccean  ne  maeg, 
swelte  se  dea^e;  se  [)e  werge  his  faeder  obbe  his  modor,  swelte 
se  deabe;  17  se  [)e  slea  his  agenne  jieownc  esne  odbe  his  men- 
nen,  and  he  ne  sy  idaeges  dead,  {)eah  he  libbe  twa  niht  obbe 
t)reo,  ne  biÖ  ^=  soll  er  sein)  he  ealles  swa  scyldig;  62,  31  and 
se  t)e  haeme  mid  netene,  swelte  he  deabe;  39  eal  ^aet  flaesc  {)aet 
wiideor  laefen,  ne  eten  ge  t)aet,  ac  seilab  hit  hundum;  66,  5  and 
{)aet  ge  willen  {)aet  obre  men  eow  ne  don,  ne  dob  ge  t>aet  obrum 
mannum;  70,  2  gif  hwa  t>ara  mynsterhama  hwelcne  for  hwelcre 
scylde  ges^ce,  {^e  ne  cyninges  feorm  tobelimpe,  obbe  oberne 
frione  hiered,  |)e  arwyrbe  sie,  age  he  {^reora  nihta  fierst;  72,  2 
se  {)e  ymb  his  hlafordes  feorh  slerwe,  sie  he  wib  {>one  his  feores 
scyldig,  and  ealles  f)aes  t)e  he  age;  74,  4  eac  cirican  frlb  is,  gif 
hwelc  mon  cirican  gesece  for  [)ara  gylta  hwylcum,  {)ara  ^  aer 
geypped  naere;  86,  29  gielde,  se  [)aes  sleges  andetta  sie,  wer  and 
wite;    94,  41  se  mon  se  {)e  bocland  haebbe,    and  him  his  maegas 

leafden,    t)onne    setton  we,    [)aet    he —    Vgl.  Sachsen" 

Chronik  (Kluges  Lesebuch  S.  30,  Z.  28g):  butan  ^aem  monnum 
pe  ps.  burga  healdan  scolden.  —  Ine  Le.  20,  2  gebete  he  hit 
mid  eallum  t>am  pQ  he  age;  24,  g  (»aet  he  him  onnime,  agife 
and  forgielde.  —  Wulfs  tan  14,  /j  and  of  heora  cynne  sybban 
geboren  wearb  eaira  bearna  betst,  pe  aefre  geboren  wurde. 
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2.  Wenn    der  übergeordnete   sowohl   wie    der  Relativsatz  in   §  476 
indirekter  Rede  stehen:    Or.    19»    9    Ohthere    saede    [)aet    sio  scir 
hatte  Halgoland  {)e  he  on  bude;    154,  19  cwaedon  t)aet  him  wis* 

leere  ))uhte  t)aet  hie  ba  ne  forluren  t>e  t)9Br  ut  fore.  Cp.  58,  8 
hwaet  is  nu  ma  ymbe  Ms  to  sprecanne,  buton  se  se  [)e  swelc 
ongieten  sie  t>aet  he  .  .  .  haebbe,  (>aet  he  donne  to  fo;  148,  18 
daette  men  wenen  baet  he  sie  gehealdsum  on  5aem  [)e  he  healdan 
scyle  6bhe  daelan;  284,  23  we  cwaedon  aer  ftaet  se  sceolde  lytei 
sawan,  se  ^e  him  l)one  wind  ondrede,  &  eft  lytel  ripan,  se  t)e 
him  (f)a  wolcn  ondrede;  ».  ö,  Bo.  XIV,  3  hu  mon  sceolde  aelcne 
mon  hatan  be  (>am  deore  t>e  he  gelicost  waere;  158,  I2,sege  me 
nu,  hwae{)er  {>u  aefre  gehyrdest  t)3£t  he  angum  t>ara  [>e  aer  us 
waere  eallunga  t>urhwunode;  314,  11  ic  be  saede  eac,  ))aet  ba 
w»ron  ungesaeligran  be  him  unrihtlice  hiora  yfel  forboren  weere. 
Ps.  13,  3  Drihten  hawab  hwaeber  he  geseo  aenigne  t)aera  t)e  hine 
sece  oI)|)e  hine  ongite.  Le.68,  9  me  waes  unciib,  hwaet  [)aes  ))am 
lician  wolde,  [)e  aefter  us  wferen. 

3.  Wenn  der  Hauptsatz  eine   Verneinung  enthält:     Bc.  493,  §  477 
31  t>3et  ne  maege  gemeted  beon  set)e  alysed  si;    560,  28  ne  waes 

on  ba  tid  aenig  bisceop  butan  bam  Wine  on  ealre  Breotene  bara 
be  rihtiice  gehalgad  waere.  Or.  196,  11  )>a  ne  mehton  t)a  se- 
natos  naenne  consul  under  him  findan  |)e  dorste  on  Ispanie  mld 
firde  gefaran;  206,  9  t)aet  baer  nan  to  lafe  ne  wearb  t)aet  hit  to 
Rome  gebodode.  Cp.  136,  7  gif  he  naefb  ba  are  pe  he  on  bion 
maege;  144,  14  nan  mon  nis  t)e  eallinga  swa^  libban  maege  baet 
he  hwilum  ne  agylte.  Bo.  132,  19  ac  t)aet  nis  nan  man,  t)aette 
sumes  eacan  ne  I>urfe  buton  Gode  anum;  138,  13  nis  nan  ge- 
sceaft  gesceapen  l)ara  t>e  ne  wilnige  t>3et  .  .  .;  232,  2  ne  maeg 
ic  nane  cwica  wubt  ongitan,  bara  t>6  wite  hwaet  hit  wille;  250, 
27  nis  nan  gesceaft  be  he  tiohhige  t)aet  hio  scyle  winnan  .  .  .; 
294,  16  nis  nu  nan  wis  man  t>st  nyte  t>^tte  god  &  yfel  bio^ 
....  So.  176,  26  ne  wene  ic  {>aet  aenig  man  si  swa  dysig  f)ab 
|)aes  wene.  Ps.  13,  i  nis  nan  God  t)e  t)is  wite  obbe  wraece;  2 
nis  nan  J)e  eallunga  wel  do.  —  VgL  Wulfstan  28,  5/  nis  aefre 
aenig  man,  t)e  sylf  ge|>encan  cunne  obt>on  obrum  areccan  maege, 
hwylce  (^  maerba  and  ba  myrhba  syn,  t)e  god  on  heofonum  ge- 
gearwod  haefb. 

4.  In  /olgenden  einzelnen  Fällen  :     Be.  489, 29  Crist  cwae[) :  §  478 
quod  superest  date  eleemosynam  .  .  .,   [>aet    ofer    si    &   to   lafe, 
seWzp  aelmessan;    553,  5  diaconas  halgode,    ba   be  him  on  god- 
cundre  lare  &  on  baere  benunge  fulluhte  baebes  fultumian  sceolde; 

573i  ^Ö  gif  hwylc  monn  his  agen  wif  wi{)scufe  pddi  him  mid  rihtre 
ae  forgifen  si  [fehlt  hei  Miller]  Sc  gepeoded  waes  .  .  . ,  ne  ge- 
gaderige  he  .  .  .  .;  635,  8  he  monige  forb  adgde  butan  yldinge, 
[)aet  hi  heora  mandaeda  hreowe  dydon,  [)aet  ic  eac  swylce  wisce 
for()  sie  [Miller:  swa7  on  leomunge  ura  stafa.  Cp.  2,  14 
baette  swibe    feawe   waeron  behionan  Humbre,    pe  hiora  benunga 
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cu^en  understandan  on  Englisc;  260,  22  hwa  sceal  bonne,  dara 
pe  hal  &  god  ondgiet  haebbe,  Gode  un^oncfull  beon;  383,7  baet 
is  |)onne  baet  mon  ierne  from  geate  to  obrum,  best  he  ierae 
Äreatigende  from  bara  undeawa  aelcuin  to  o^mm,  h  e  f=  wo- 
durch)  dcab  msege  ingan  on  baes  monnes  mod;  411,  25  hwa  is 
nu  daera  De  gesceadwis  sie,  &  to  ftaem  gleaw  sie  baet  he  sweices 
hwfet  locnawan  cunne,  baßtte  nyte  Daatte  .  .  .  Bo.  II,  14  & 
nu    bit  &  healsa[)  selcne  ()ara  De  [)as  boc  raedan  lyste. 
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Erstes  Kapitel. 
DER  REINE  INFINITIV. 

Der  reine  Infinitiv  erscheint  hei  Hülfszeitwörtern^  hei  tran^ 
sitiven,  hei  intransitiven  und  hei  unpersönlichen  Zeitwortern, 


A.      Der   reine   Infinitiv    bei    den    Hülfszeitwörtern.     §  479 

Der  reine  Infinitiv  erscheint  hei  den  folgenden  Hülfszeit" 
Wörtern :  cunnan  (§  388,  S.  23 /J,  willan  fg  390^  S.  2$jf,)^  durran 
(§  39h  ^'  ^^/J^  sculan  (^  393,  S.  2g  ff,),  magan  (§  395y  S.34ff')^ 
motan  (§  396,  S.  3^ffJf  burfan  (^  397,  S.  3^  /J;  »»0«  vgL  die 
Beispiele  an  den  angeführten  Stellen, 

B.      Der    reine    Infinitiv   bei   transitiven    Zeitwörtern. 

Bei  transitiven  Zeitwörtern  ist  entweder  nur  der  Infinitiv 
davon  abhängig  oder  au/ser  ihm  auch  noch  ein  anderes  Objekt,  Ich 
richte  mich  in  der  Anordnung  nach  Mätzner  (vgl.  a,  a,  O,  III, 
S.  6  ff.), 

I.     Der   reine  Infinitiv  allein  bei  transitiven  Zeit- 
wörtern. 

« 

a.     Der  Infinitiv  steht  ohne  eigenes  Objekt,  §  480 

a.  onginnan,  beginnen.  Be.  482,  18  &  ba  ongunnan 
eerest  wÜ)  heora  fynd  feohtan;  22  mid  ^y  {)a  ongon  firenlust 
weaxan;  483,  33;  485,  29  feran  ongunnon;  30;  513,  30  &  ongan 
mid  monegum  hsetum  bis  ge{)ohta  geswenced  beon;  565,  36 
swylce  eac  sonas  to  singanne  .  .  .  ongunnon  leornian;  571,  41 
he  Öa  geornlice  ongan  l»ran  to  heaidenne  ba  bing;  574,  35  ba 
ongan  heo  gelomelice  on  gesomnunge  bare  sweostra  secan  &  ac- 

sian,    on    hwylcere    stowe Or.   i,  3    hu  Ninus    ongon 

monna  aerest  ricsian  on  {)iosan  middangearde ;  5,  1 2  &  hu  Ueriatus 
se  hierde  ongon  ricsian  on  Ispanium;  52,  3  he  angan  sierwan 
mid  |)8ßm  folce;  56,  32  se  heora  cyning  ongan  ba  singan  & 
giddian;  60,  18;  144,  30;  u.  0.  Cp.  196,9  gif  we  nu  onginnab 
reccean  ongemong  bisum  ymbe  Dauides  dseda  sume;  330,  25  on 
bys  andweardan  life  we  onginnab  serest  libban  to  bsem  baet  we 
.  .  .;  423,  8  &  no  ne  anginnab  to  wyrceanne.  Bo.  4,  3  ba  on- 
gan he  smeagan  &  leornigan  on  him  selfum,  hu  he  ...  .;  10,8 
ongan  {)a  giddien.  So.  168,  21  hy  eft  onginnab  searian.  Ps. 
3,  4  |)a  ongan  ic  slapan;  g,  30  {)onne  aginb  he  sylf  sigan.  — 
Vgl.  Wulfs  tan  9,  4  ongann  {)a  beswican  and  gelseran,  {)8Bt  he 
.  .  .  .  —  B lickling  Hom.  S5^  'o  hu  Dauid  se  sealmsceop  on- 
gan smeagan  &  J)encan.  —  j^lfric  (Kluge)  5^,  19'j  ongunnon 
ba  dseghwomlice  forwel  menige  efstan  to  gehyrenne  ba  halgan 
bodunge.  —  Bei  onginnan  kommt  auch  der  Infinitiv  mit  to  vor^ 
s.  g  492.  a. 

ß.  abiddan,  erbitten.  Be.  616,  30  will  tu  wit  unc  abiddari 
drincan  (=  vis  petamus  bibere?). 

f.  hatan,  befehlen.  Be.  478,  45  het  ba  sona  blinnan  fram 
ehtnysse  Cristenra  manna;    481,  9  bser  Severus  se  Casere  iu  het 

Wftlfing,  SyiiUs  Alfreds  d.  Or.  IL  12 
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dician  (&  eor{)wall  gewyrcan);  504,  4  het  pa.  sona  aBrest  on  hi 
cyrran;  508,  34  he  .  .  .  het  freolice  to  heora  biscopscire  ham 
hweorfan ;  516,  27  ba  het  se  cyning  swa  don.  Cp.  2,  I  iElfred 
kyning  hateb  gretan  .  .  .  his  wordum  luflice  &  freondlice;  in  H. 
hat  gretan  als  Objekt:  Waerferb  biscep;  es  bedeutet:  er  läßt grü/sen^ 
wie  in  Urkunden :  ic  writan  hate  (Kluge^  Lesebuch^  S,  9,  Z.  /, 
S,  10,  Z.  ij:  ich  lasse  schreiben. 

b.  (for)l8etan,  (zujlassen.  Be.  525,  12  ba  he  t>a  to  reste 
eode,  da  forgeat  he  [)8Bt  he  on  dpxe  stowe  t){et  geheolde,  ac  let 
forj)  on  his  bosme  awunian  (wo  allerdings  hit  zu  ergänzen  ist); 
627,  18  ic  .  .  .  eam  eft  forlsten  mid  monnum  lifian. 

€.  hyran,  hören,  Be.  628,  6  ic  .  .  .  wende  pmi  I>»t  hell 
weere  be  bam  tintregum  unartefnendlicum  ic  oft  secgan  hyrde 
(=  de  cujus  tormentis;  vgl.  §  286^ ^  L  S,  40g);  629,'  27  me  huru 
i)uhte  ))8Bt  t)8Bt  wflBre  heofona  rice,  be  dam  ic  oft  ser  gehyrde 
bodian  &  secgan.     Or.  138,  18   eac   ic  hierde  to  sot)um  secgan, 

{)8Bt  hit Bo.  252,  18  {>u  geherdest  oft  reccan  on  ealdum 

leasum  spellum,  {)8Btte  .  .  .  .;  376,  3  we  gehera{)  hwilum  secgan 

[)8Bt  hit So.  190,  33    we  gehyrad  reden  on  bam  god- 

spelle,  {)8Bt  ....  —  VgL  B lickling  Hom,  83^  6  swae  we  nu 
gehyran  magon  forf)  reccean  &  secggean. 

t*  wilnian,  wünschen,  Bo.  124,  6  &  (x^ah  willniad  ealle 
|)urh  mistlice  pa{>as  cuman  to  anum  ende;  298,  15  I>e  simle 
willnat>  licgan  on  fulum  solum.  So.  170,  8  ic  wilnege  cuman 
to   |)e. 

Tl.  l>encean,  gedenken,  Be.  477,  21  gif  du  gewitan  Öen- 
cest  fram  J>am  bigange  ure  eefestnysse.  Nicht  klar  ist  mir  die 
Satzfügung  an  folgender  Stelle:  Bo.  238,  21  hw8ß[)er  |)U  donne 
ongite  t>sst  sbIc  {)ara  wuhta  be  him  beon  [)enc{),  |)8Bt  hit  {)enc|) 
SBtgffidre  beon  gehal  undeeled  (=  quod  autem  subsistere  ac  per- 
manere  adpelit,  id  unum  esse  desiderat).  —  {>encean  kommt  sonst 
mit  dem  Infinitiv  mit  to  vor^  s,  §  490  a. 

6.  heran,  tragen.  Be.  617,  25  &  ineode  &  dam  B.  beer 
drincan   &  us  eallum  denade  &   scencte.      Vgl,  sellan,   §  481  v. 

i.  ondra&dsinf  furchten,  Be.  491,  37  Sa  de  him  ne  on- 
drseda))  witende  syngian;  591,  5  da  ondraedde  he  andettan  psdi 
he  cyninges  degen  wasre.     Vgl.   auch  g  491.  f. 

K.  gedyrstigan,  wagen,  Be.  494,  24  gif  donne  for  my- 
celre  arwurj>nysse  hwylc  mon  ne  gedyrstigaj)  onfon,  se  is  to  he- 
riganne. 

X.  hladan,  holen,  schöpfen.  Cp.  469,  7  ac  hiadad  iow  nu 
drincan. 

}X.  geearnian,  verdienen,  Be.  608,  6  p2d\.  he  done  eac 
swylce  swa  mid  hine  na  laos  on  ungelicum  setle  dsere  ecan  eadig- 
nesse  geearnode  onfongen  beon;  621,  13  |)fiet  he  de  (=  dy)  cu{>- 
licor  from  dam  halgum  geearnode  in  heofonum  onfongen  beon. 
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b.     Der  Infinitiv  hat  ein  eignes  Objekt  hei  sich,  §  481 

a.  onginnan,  beginnen,  Be.  474,  18  Peobtas  .  .  .  on- 
gunnon  eardigan  t)a  Nor(>da&las  bysses  ealondes;  477»  2  &  he 
sona  bysene  bis  geleafan  &  arfaestnesse  onbyrian  ongan ;  480,  23 
da  ongunnan  twa  deoda  hi  onwinnan  &  beora  aehta  niman  & 
hergian;  484»  14.  Or.  5,  29  bu  Romane  ongunnon  unsibbe  bim 
betweonum  upabebban;  74,  9  Membrad  se  ent  angan  aerest  tim- 
bran  Babylonia.  Cp.  24,  20  t)9et  bi  onginnen  {)a  wunda  lacnian; 
224,  25  daet  be  onginne  sume  sconde  be  daem  obrum  o^be  spre- 
can  odbe  don;  393,  14  o^bst  be  dioflum  ongan  gieldan.  Bo. 
IV,  1 1  bine  ongan  frefrian ;  VI,  8  ba  ongan  se  Wisdom  eft  sec- 
gan  bispell.      Vgl,  auch  §  492,  a. 

ß.  (be)beodan,  befehlen,  Be.  615,  i  ba  bebead  se  biscop 
bysne  to  bim  laedan  (das  Lateinische  hat  hier  allerdings:  bunc 
ergo  adduci  praecipit  Episcopus,  sodafs  man  auch  melleicht  im 
Englischen  Akkusativ  mit  Infinitiv  (Aktiv  fürs  Passiv)  annehmen 
darf  vgl,  §  483,  Anm,  2,),  Le.  66,  7  and  he  bebead  |>one  bla- 
ford  lufian  swa  bine  selfne.  Kommt  auch  mit  dem  Infinitiv  mit 
to  vor;  vgl,  §  493,  u, 

f,  hatan,  befehlen.  Be.  480,  19  binnan  bam  dice,  be  we 
gemynegodon  pddi  Severus  se  Casere  het  bwyrs  ofer  {>ast  ealond 
gedician  (=  quod  . . .  fecisse  commemoravimus) ;  481,  9  (s,§48o, 
S,  177);  483,  14  ba  sendan  bi  bam  aerenddracan  &  beton  secgan 
bysses  landes  waestmbaernysse  &  Brytta  yrg[)o;  487,  19  &  swa 
swa  he  gehet  bim  andlyfne  &  beora  weoruldbearfe  forgifan  & 
eac  swyice  lyfnesse  sealde  t>ast  hi  .  .  .  .  (=  eisque,  ut  promi- 
seraty  cum  administratione  victus  temporalis,  licentiam  quoque 
prsedicandi  non  abstulit;  daher  wird  wohl  Millers  Lesart  die 
richtigere  sein,  die  lautet:  ond  swa  swa  he  gebebt,  bim  ondlifen 
forgeaf  &  weoruIdt)arfey  ond  eac  swyice  ieafnesse  sealde  .  .  .  .); 
498,  4  swyice  Agustinus  het  bim  eac  onbeodan  {)aet  her  waere 
mycel  riip  onweard;  498,  36  on  bam  .  .  .  se  cyning  weor|>lice 
cyricean  het  getimbrian;  ebenso  504,  22,  27;  518,  18;  539,  25; 
508,  33  he  .  .  .  hebt  bam  la^ian  ba  biscopas;  513,  12  &  het 
eac  bim  onbeodan  t)aet  he  .  .  .  .;  528,  19  ba  het  he  sona  se 
cyning  niman  bone  mete  &  ba  swaesendo  &  heran  bam  bearfum; 
529,  8  ba  het  se  Papa  bine  to  biscope  gehalgian ;  540,  5  be 
bine  slean  het;  ebenso  557,  29;  563^  33  ba  het  se  Papa  bone 
mon  to  bim  gela{)ian;  591,  9  &  bis  wunde  het  lacnian;  625,  i 
&  het  bone  tunscipe  ealtne  ofslean;  633,  5  sealde  ba  an  um  bis 
geferena  &  het  me  heran  to  raedanne.  Or.  i,  19  hu  Bosiridis 
het  don  to  geblote  ealte  t)a  cuman;  3,  18  hu  hi  bim  beton  ge- 
feccean  to  Escolapius  |)one  scinlacan;  5,  25  hu  Romane  beton 
eft  getimbran  Cartaina;  44,  8  &  bim  untweogendlice  secgan 
het  Jwet  hie  ober  sceolden;  13  beton  bim  I>eh  })aet  andwyrde  sec- 
gan; 80y  26  be  het  t)a  t>st  faeste  lond  utan  ymbfaran;  96,  18  & 

I2^ 
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him  secgan  het  \>?dt  he  .  .  .  .;  114,  33  ac  he  ealle  pa.  rlcestan 
forslean  het;  126,  21  &  |)aer  het  pB.  bürg  atimbran  t)e  mon  si[)))an 
be  him  het  Alexandria;  156,  6  pSL  het  Pirrus  don  |)a  elpendas 
on  {)3Bt  gefeoht;  164,  32  &  hiene  oferfon  het  &  ahon;  168,  26 
&  hie  reibe  [)aes  forbaemnan  het;  174,  15  he  het  hie  behyldan; 
186,  19;  196,  31;  J98,  29;  202,  23;  212,  9;  218,  II,  31;  224, 
15;  228,  8;  242,  17,  23;  246,  I,  23,  24.  32;  250,  13;  256,  3; 
258,  3;  260,  20,  23,  29;  264,  21;  266,  14;  268,  28;  270,  8,  13; 
274,  4  he  het  cristenra  monna  ehtan;  282,  16;  284,  6;  288,  12; 
290,  4,  5.  Cp.  2,  2  &  be  kyban  hate  paet  me  .  .  .  .;  168,  22 
&  hat  wyrcean  twegen  stengeas.  Bo.  IV,  5  Beodric  hine  het 
on  carcerne  gebringan ;  2,  j6  he  Johannes  pone  pap>an  het  of- 
slean;  4,  12  ba  het  he  hine  gebringan  on  carcerne  &  t>aer  inne 
belucan;  82,  6  pa,  het  he  hi  bindan  &  on  balcan  legan;  88,  6 
se  het  set  sumum  cyrre  forbaernan  ealie  Romeburh;  10  &  eft  he 
het  ofslean  ealle  t)a  wisestan  witan  Romana,  ge  furt)on  bis  agene 
modor;  162,  19;  254,  5;  380,  20.  —  VgL  Sachsenchronik 
(Kluge)  33,  440  and  he  hie  baer  ahon  het.  —  Holy  Rood  5,  j 
ba  sone  on  mergen  het  se  kasere  Constantinus  gewyrcan  ane 
gyldene  rode  on  jjaere  ilcan  gelicnesse;  7,  9  {)a  het  hi  hiore  to- 
gesamnian  eall  jiaet  iudeisce  foic;  loi^  6  het  delfan  pa,  eorban  di- 
gellice  mid  craefte.  —  Vg/,  auch  ^  483.  Anm.  2,  S,  igi. 

b.     bewerian,  verhindern  (vgl.  §  491,  ajt  und 

€.  forbeodan,  verbieten.  Be.  49I1  6  &  seo  haiige  ae  be- 
weref)  &  forbeodef)  h'd  sceondlicnysse  onwreon  raaegsibba  (=  sacra 
lex  prohibet  cognationis  turpitudinem  revelare);  494,23  ne  sceal 
him  bewered  beon  bam  geryne  onfon  baere  halgan  gemaensum- 
nysse;  495,  36  for{)on  we  him  ne  sculon  bewerigan  bam  halgan 
geryne  onfon. 

L  alyfan,  erlauben,  Be.  573,  3  &  naenigum  heora  alyfed 
si  senige  sacerdiice  benunge  don.      Vgl.  §  493.  ß. 

T].  forgifan,  gewähren.  Be.  649,  I  nu  ic  be  bidde,  goda 
hselend,  l)aet  bu  me  milde  forgife  swetlice  drincan  ba  word  bines 
wisdomes. 

6.  wilhian,  wünschen,  Be.  535,  16  ae))ele  mynster,  on 
bam  heo  wilnode  gehaldan  ba  arwur^an  ban  hire  faederan  (=  in 
quo  desiderabat  honoranda  patrui  sui  ossa  recondere);  545,  42 
and  sona  ba  bing  [)aet  is  bone  rihtan  geleafan  he  wilnode  aefter- 
hyrigean  (=  ba  wilnade  he  liif  onhyrgan);  549,  37  ba  willnode 
he  hine  syifne  fram  eallum  begangum  bysse  worulde  fremde  ge- 
don;  571,  5  &  willnedon  bara  goda  gemaenelice  brucan;  590,  6; 
620,  32;  625,  39  swylce  eac  monige  o{)re  intingan  he  sohte  Sc 
wilnode  ot)[>e  baer  leornian  obbe  banon  onfon.  Cp.  26,  5  he 
wilnab  micle  worldare  habban ;  42,  i  hie  bereaiiab  hie  seife  bara 
goda  pe  hie  wilniab  synderlice  habban;  62,  21  ne  wilnige  se  na 
bion  bingere  for  oberra  monna  scylde  se  {)e  .  .  .  .;  318,  13. 
Bo.  22 f  15  gif  t>u  wilnige  on    rihtum    geleafan   |)aet    so^    leoht 
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oncnawan;  68,  i;  306,  21,  23,  356,  3.  Ps.  13,  9  {>a  pe  wilniab 
fretan  min  folc  swa  snne  hlaef;  14,  6  se  {)e  .  .  .  .  nanes  feos  ne 
wilnab  aet  [)am  unscyldigan  onfon.  Le.  66,  3  men  pa  wilniab 
heora  sawla  sellan  for  Dryhtenes  naman.  —  Vgi,  §  493.  d. 

i.    secan,   suchen.     Be.    625,  39   (j.  d€t  0,  wilnian).     Vgl. 

K.  myntan,  beabsichtigen.  Be.  616,  19  &  hi  mynte  heo 
for  hy  to  abbudissan  gesettan. 

X.  gestthtian,  beschlief sen.  Be.  549,  41  &  he  fram  eaHum 
middaneardes  ^ingum  freoh  on  ancer  lifes  drohtnunge  gestihtode 
bis  lif  geendian. 

\L.  ftencean,  gedenken,  Be.  612,  5  &  da  dyde  for[>  bone 
daeg  ^aet  he  don  dohte.  Or..  44,  32  to  [)on  Äaet  hie  heora  weras 
wrecan  I)ohton;  54,  21  he  bim  cweman  {)ohte;  78,  30  &  {jaet 
wrecan  t>ohte;  84,  4  bis  sige  to  tacne  [>e  he  on  t>aem  si[)e  purh- 
teon  t>ohte;  150,  12;  182,  24;  200,  17;  212,  2;  230,  2;  236, 
12;  242,  6;  258,  15,  29;  282,  9  (s.  §  490.  aj;  286,  6;  292,  3. 
Cp.  54,  12  bonne  daet  mod  benceb  gegripan  bim  to  upahaefenesse 
ba  eabmodnesse.  Bo.  264,  27  &  he  hi  naefre  forlaetan  ne  {)enc{). 
—  Vgi,  Lucas  /,  1  manega  jjobton  I)ara  [)inga  race  geendebyr- 
dan. Vgl.  §  490,  a. 

V.  sellan,  geben.  Be.  474,  38  &  pSL  sceaftian  dyde  on 
waeter  &  sealde  drincan  dam  mannum;  524,  32  &  psßt  waeter  on 
adh'ge  menn  oppe  on  neat  streda))  ot){>e  drincan  sylla[),  527,  33 
&  {)aet  du  him  aerest  ne  sealdest  aefter  dam  Apostolican  deodscipe 
meolc  drincan  daere  hnescan  lare;  533,  20  da  sylfan  moldan  mo- 
nige  men  nymende  waeron  &  on  waeter  dydon  &  sealdan  heora 
untruman  mannum  &  neatum  drincan;  ähnlich  539,  5;  544,  46. 
Or.  134,  36  (an  wyrt .  .  .  .)  pa  nam  he  {ja  on  mergen  &  sealde 
hie  daem  gewundedum  drincan;  136,  15  &  him  gesealdon  ator 
drincan.  Cp.  328,  2  me  hyngrede,  &  ge  me  naubt  ne  saldon 
etan;  459,  18  dy  ic  sceal  sellan  eow  giet  mioloc  drincan,  nalles 
flaesc  etan.      Vgl.  heran  ^  480.  &.,  S.  iy8. 

H.  gedyrstigan,  wagen.  Be.  491,  14  se{)e  gedyrstigaf)  on- 
wreon  da  sceondlicnysse  bis  steopmeder. 

o.  foryldan,  au/schieben.  Be.  633,  23  da  breowe  de  he 
to  medmicelre  tide  mid  forgifenesse  waestme  forylde  doan,  da  he 
eac  •  .  •  • 

TT.  geearnian,  verdienen.  Be.  643,  15  Gode  dancunge 
dyde,  |)aet  be  geeamode  swylce  gife  onfon  of  Angoldeode. 

p.  gemunan,  bedenken.  Be.  568,  21  &  swylce  eac  heora 
sylfra  forjjfore  j>aet  hi  da  gemunon  mid  waeccum  &  gebedum  & 
mid  godum  weorcum  forecuman. 

0.  sendan,  senden.  Be.  471,  7  ic  Beda  Cristes  deow 
and  maessepreost  sende  gretan  done  leofastan  cyning  &  halettan 
Ceoluulf. 
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T.  hogian,  gedenken.  So.  183,  5  &  {)aet  {wet  {>aer  ofer  byb 
ic  hogie  swa  endebyrdlice  gedelan  swa  ic  sendebyrdlicost  maeg. 

u.  gel>ri8tlaBcan,  wagen.  Le.  68,  9  ic  ne  dorste  geprist- 
laecan  t)ara  minra  awuht  feala  on  gewrit  settan. 

<p.  geteohian,  beschlü/sen.  Be.  593,  7  &  Gode  anum  ge- 
teohode  ^eowian. 

X.  forhycgan  und  forhogian,  verachten,  Be.  493,  34 
wif  forhycgea[)  heora  bearn  fedan  t)a  ()e  hi  acennaf);  641,  9  ac 
Ealdfrif)  Nor|)aiihyrobra  cyaing  hine  forhogode  onfon. 

2.  Aufser  dem  reinen  Infinitive  ist  auch  noch 
ein  anderes  Objekt  vom  transitiven  Zeitwort  abhängig. 

Hierhin  gehören  zunächst  alle  Fälle,  in  denen  der  , Akku- 
sativ mit  dem  Infinitiv'*  anzunehmen  ist,  in  denen  also  der 
Akkusativ,  bei  Auflösung  des  Ganzen  in  zwei  Sätze,  das  Subjekt 
des  abhängigen  Satzes  abgeben  würde ;  aber  auch  die  anderen  Fälle, 
bei  denen  —  nach  fakob  Grimms  Unterscheidung  (Gr,  IV,  S,  114) 
^—  nach  solcher  Auflösung  der  Akkusativ  noch  wirklich  vom  tran^ 
sitiven  Zeitworte  des  Hauptsatzes  abhängig  bleibt.  In  allen  Fällen 
der  angelsächsischen  Anwendung  dieser  Redeform  ist  aber  zu  be^ 
achten,  was  Müller^Hilmer  in  seiner  ,,  Angelsächsischen  Grammatik" 
auf  S,  248  sagt:  „Die  Konstruktion  des  Akkusativ  mit  dem  In- 
finitiv findet  sich  im  guten  Ags,  nur  selten,  eigentlich  nur  nach  den 
Verben  gefrignan  und  gehyran  ....  Wenn  nach  den  Verben 
hatan,  letan  und  Verben  des  Wahrnehmens  ein  Akkusativ  mit  dem 
Infinitiv  folgt,  so  ist  das  nicht  die  eigentliche  Konstruktion  des  Ak" 
kusativ  mit  dem  Infinitiv,  worin  ja  der  Akkusativ  und  der  Infinitiv 
Zu  einer  Begriffseinheit  verschmolzen  sind,  sondern  es  hängt  der 
Akkusativ  und  der  Infinitiv  und  zwar  jeder  besonders  vom  Verbum 
ab,  jener  als  persönliches,  dieser  als  sächliches  Objekt,  In  ags, 
Übersetzungen  lat,  Werke  findet  sich  der  eigentliche  Akkusativ  mit 
dem  Infinitiv  in  ausgedehnterem  Mafse  in  Folge  willkürlicher  Über- 
tragung lat,  Konstruktionen  auf  das  Ags,",  Vgl,  auch  August 
Schmidt,  a,' a,  O,  S,  52/3,  und  K.  Köhler,  a.  a,  O,  f Infinitiv  im 
Beowulf)  S^  49  ff, 

§  482  a.     Der  Infinitiv  ist  aktiv: 

a.  biddan,  bitten,  Be.  475,  24  baed  hine  Cristenne  beon 
(t=s  Christiannm  se  fieri  petierit);  hier  ist  aber  hine  wohl  nur  von 
baed  abhängig^  vgl,  K,  Köhler  S,  39, 

ß.  bebeodan,  gebieten,  Be.  477,  42  het  da  &  bebead 
hraf)e  men  swingan  &  tintregian  bone  godes  andettere  («=  caedi 
sanctum  Dei  confessorem  a  tortoribus  praecepit).  Ps.  4I1  9  on 
daeg  bebead  God  his  mildheortnesse  cuman  to  me;  43,  6  t>u  |>e 
bebude  haelo  cuman  to  Jacobes  cynne.      Vgl,  §  493,  a. 
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Y«  hatan,  befehlen.  Be.  477,  8  ba  het  he  hraf)e  his  degnas 
hine  secan  &  acsian  (=  unde  statlm  jussit  milites  eum  diligen- 
tius  inquirere) ;  42  (vgl.  hei  bebeodan,  ß,);  486,  28  da  het  he 
big  bidan  on  bam  ealonde  t)e  hi  upp  comon,  &  him  Mder  heora 
bearfe  forgyfan  (=  manere  illos  in  ea  quam  adierant  insula,  & 
eis  necessaria  ministrari  jussit ;  das  zweite  also  Akkusativ  mit  pas' 
sivem  Infinitiv^  vgl,  §  483.  yj;  38  &  het  Agustinum  naid  his  ge- 
ferum  t)ider  to  his  spraece  cuman  (=  jussit  Augustinum  cum  so- 
dis  ad  suum  ibidem  advenire  colloquium);  487,  6  ba  het  se 
cyning  hi  sittan  (=  ad  jussionem  Regis  residentes);  509,  23  hebt 
his  begnas  hine  selfne  heran  ongean  baem  fyre  &  asettan  baer  se 
leg  &  seo  frecnis  maest  waes  (=  jussit  se  efferri);  517,  13  &  he 
ba  het  his  geferan  toworpon  ealne  hearh  &  ba  getymbro  &  for- 
baeman  (=:  jussit  sociis  destruere  ac  succendere  fanum);  536,27 
ba  het  heo  sona  hire  binenne  gan  &  ba  cyste  hire  to  gefetigean 
(=  jussit  ire  ministram  &  capsellam  adducere);  554»  39  com  sum 
aerenddraca  se^e  hine  to  cyninge  feran  het  (=  venit  qui  clamaret 
eum  ad  regem);  566,  32  het  hine  Theodorus  biscop  ridan 
(s=  jussit  eum  Theodorus  equitare);  568,  8  gang  hra[>e  to  cyri- 
cean  &  hat  ure  seofon  bro^ra  hider  to  me  cuman  (=  &  hos 
Septem  fratres  huc  venire  facito);  588,  26  ba  het  heo  sume  ba 
brof>ry  feran  &  bone  stan  secean  (=  jussitque  quosdam  fratribus 
quaerere  lapidem);  597,  29  ba  het  heo  gesomnian  (intransitiv) 
ealle  ba  gelaeredestan  men  &  ba  leorneras  &  him  andweardum 
het  secgan  t>aet  swefen  &  [)aet  ieof)  singan  (=  jussus  est,  multis 
doctioribus  viris  praesentibus,  indicare  somnium  &  dicere  Carmen); 
6oOy  5  ic  eall  {)aet  eat>elice  abere,  beah  bu  me  hate  ealle  niht 
waeccende  on  gebedum  standan,  &  beah  be  ic  scyle  ealle  wucan 
faestan,  ic  paet  leoflice  do  (=  totmü  facile  feram,  etiamsi  totam 
noctem  stando  in  precibus  peragere,  si  integram  septimanam  ju- 
beas  abstinendo  transigere);  605,  26  &  ba  het  ba  brot)ra  on  baes 
ylcan  huses  flore  seaf)  adelfan  (=  jussit  fratres  foveam  facere); 
618,  17  beton  hi  hine  sittan  mid  him  to  swaesendum  (=  jusse- 
runt  eum  sedere  secum  ad  epulas).  Or.  3,  13  &  hu  he  het 
sumne  sumne  biscep  secgan  on  his  gewill  hwa  his  faeder  waere; 
80,  30  &  him  from  afaran  het  ealla  t)a  burgware;  202,  i  |)a  het 
he  aenne  mon  stigan  on  ()one  masst  &  locian,  hwaet>er  he  ...  . 
(=s  jussus  quidem  (^  quidam  ?)  e  nauticis  adscendere  in  arborem 
Davis  atque  inde  speculari,  quam  .  .  .);  7  &  ealne  {)one  here  he 
het  mid  {)aem  scipum  {)onan  wendan;  212,  5  t)a  het  Seipia  ealle 
|)a  vrifmen  aerest  utgan;  222^  2  [)a  het  he  sum  his  folc  feohtan; 
280,  12  &  hiene  het  ieman  on  his  anum  purpurum  fela  mila  be- 
foran  his  raedwaene  (=  ut  .  .  .  cucurrisse  referatur).  Cp.  278, 
19  se  gemetgab  ierre,  se  {)e  bone  dysegan  haet  geswugian  (=  qui 
imponit  stulto  silentium,  iras  mitigat);  443,  24  Dryhten,  hwaet 
baetst  bu  me  don  (s=  Domine,  quid  me  vis  facere).  Bo.  358, 
19  &  he  het  ealle  eft  cuman.     So.  190,  2    (vgl.  bei  6.  laetan  am 
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Schlüsse^  S,  iSs).  —Vgl,  Chronik  (Plummer)  12 ^  44g  se  cing  het 
hi  feohtan  agien  Pihtas. 

b.  don,  thun,  machen,  veranlassen,  Be.  502,  18  utan  bid- 
dan  aelmihtine  God  t)e  be  eardian  de[)  f)a  anmodan  in  bis  faeder 
huse  (ss  obsecremus  Deum,  qui  habitare  facit  unanimes  in  domo 
patris  sui).      Vgl,  §  494. 

€.  laetan,  (zujlassen.  Be.  565,  3  ba  onlysde  be  hine  &  let 
bine  feran  sefter  dam  Biscope  (=  absolvit  eum,  &  post  Tbex>do- 
rum  ire  permisit).  Of.  126,  16  &  t)aet  folc  sum  t)aer  sittan  let, 
sum  |)onan  adraefde;  168,  23  ac  leton  beora  fultum  t)aerbinnan 
beon;  290,  22  be  .  .  .  bie  let  sittan  |)aer  {)aer  bie  woldon.  Cp. 
64,  15  be  ne  mseg  medomlice  ongan,  bonne  be  bsefb  to  godum 
weorce  gewunad,  &  laet  bonne  {)aet  aslacian  (intransitiv);  138,  8 
bie  bonne  laetab  acolian  (intransitiv)  ba  incundan  lufan  (s^  ab 
intimo  amore  refrigescunt);  14  ne  eft  bie  ne  sceoldon  biera  ioc- 
cas  laetan  weaxan;  192,  25  baet  is  bonne  bset  mon  bis  eagan 
laete  slapan  [slapigen]  baet  mon  for  bis  unwisdome  ne  maege  on- 
gietan  ba  unbeawas  (3==  somnum  quippe  oculis  dare,  est  •  .  , 
negligere);  278,  14  se  t)e  bis  tungan  stefne  on  unnyttum  wordum 
laet  toflowan;  286,  12  ac  laet  simle  gan  bin  eagan  beforan  binum 
fotum  (=  palpebrae  tuae  praecedant  gressus  tuos);  288,  2  bonne 
mon  laet  toslupan  bone  ege  &  ba  lare  swibor  bonne  bit  bearf  sie 
for  wacmodnesse,  bonne  wierb  gebnescad  bonne  sio  breaung  baes 
anwaldes  (=  nimia  resolutione  lenitatis  ultra  quam  necesse  est, 
vigorem  districtionis  emolliunt);  306,  8  ne  laete  ge  eow  aelcre 
lare  wind  awecggan  (=s  non  circumferamur  omni  vento  doctrinae); 
320,  12  bim  waere  bonne  micel  bearf  baet  bie  leten  Godes  ege 
bie  geeabmedan;  372,  4  laet  bine  willas  irnan  wide;  376,  10 
bonne  bie  laetab  ba  sawla  acwel[l]an  for  bungre  biora  worda 
(wenn  acwellan  richtig  wäre^    wäre  es  passiver  Infinitiv);    469, 

5  sume  bine    laetab   ofer  landscare  ribum  torinnan.     Bo.  XII,  25 

6  forbwy  se  goda  God  laete  aenig  yfel  beon;  ebenso  266,  13;  6, 
19  laeta[)  bine  eft  bweorfan  to  minum  larum;  44,  28  (la  [>e  ne 
laeta})  geortruwian  be  {)is  andweardan  life,  &  eft  {)ina  agna  treowa 
&  seo  godcunde  lufu  &  se  tobopa,  t)a  t)reo  {)e  ne  laetat)  geor- 
trewan  be  [)am  ecan  life;  52,  27  se  singala  ege  ne  laet  naenne 
mon  gesaeligne  beon  (=  continuus  timor  non  sinit  esse  felicem); 
114,  31  {)a  gesetenes  t>a  be  laet  standan  t>a  bwile  t>c  be  wile; 
162,  25  t)aet  |)a  blafordas  naman  swa  bwaet  swa  hi  baefdon  & 
leton  bi  libban ;  304,  6  bonne  ne  lete  ic  no  ba  yfelan  derian  bam 
godum  swa  swi|)e  swa  bi  nu  do{);  322,  10  ac  lustlice  bi  woldon 
laetan  ba  rican  bie  tucian;  356,  26  bi  ne  laet  God  on  ane  bealfe 
paes  beofones  bion.  So.  170,  34  &  ne  laed  me  nan  wibt  ofer- 
winnan  on  {)is  wege;  195,  14  {)a  laet  ricsian  ba  bwile  {)e  be  wyle; 
202,  12  se  {)e  US  laet  byne  selfne  cunnan.  Ps.  15,  10  .  .  ne 
[)inne  gebalgodan  ne  laetst  forrotian  ne  forweorban;  29,  i  |)u  ne 
lete  mine  fynd  min  faegnian ;    35,  ii    ne    laet  t)U  me  oftredan  {)a 
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ofermodan  under  heora  fotum,  and  [>ara  synfullena  handa  me  na 
ne  styrien;  37,  ».  |)set  he  hine  on  swylcum  earfebum  ne  lete  bis 
lif  geendian.  Le.  62,  30  pa  faemnan,  t>e  gewuniab  onfon  gealdor- 
craeftigan  and  scinlaecan  and  wiccan,  ne  laet  pu  pa,  libban.  — 
Vg/,  Wu Ifs i an  10,  f  he  let  set  nehstan  flod  gan  ofer  ealne 
middaneaid;  22,  18  and  set  nyhstan  let  on  bim  sylfum  paet  maeste 
wundor  gewurban. 

Ganz  im  Sinne  des  deutschen  ^sein  lassen^  f=s  unterlassen) 
kommt  einmal  Isetan  beon  vor:  Bo.  224,  30  uton  laetan  {)onne 
bion  {)as  spraece  &  bion  unc  {)3es  orsorge  (=  secure  igitur  con- 
cludere  licet);  und  so  ist  auch  wahrscheinlich  an  der  folgenden 
Stelle  statt  het  let  zu  lesen:  So.  190,  3  ac  het  beon  l)one  wop 
&  {)a  unrotnesse  &  beo  gemetlice  biibe. 

L  forlsetan,  (zu)lassen,  Be.  587,  38  baed  beo  .  .  .  \ss\, 
he  bi  forlaete  on  mynstre  bam  sopan  cyninge  Criste  beowian. 
Or.  212,  17  hwaet)er  bim  raedlecre  waere,  {>e  bie  I)a  bürg  mid 
ealle  fordyden,  I)e  bi  bie  stondan  forleten.  Cp.  467,  11  oft  se 
aelmiehtiga  God  forlet  baet  mod  bis  gecorenra  gesyngian  on  su* 
mum  lytlum  bingum.  So.  165,  26  t>u  t>6  nane  gesceaftas  ne 
forlaest  to  nahte  weorban;  167.20  &  us  ne  forlaest  unryhtum  hla- 
forde  beowian  swa  we  geo  dydon;  175,  12  {)onne  forlaet  he  [>aet 
scyp  standan;  198,  10  bu  wast  aeac  genoh  geare  ^aet  he  nane 
gesceafta  ne  forlet  eaÜunga  gewitan  swa  ()aet  hy  to  nawuibte 
weorbe,  —  Vgl.  Chronik  (Plummer)  5,  6  &  ^a  he  forlet  his  here 
abidan  mid  Scottum. 

Tl.  (gc)scoii,  sehen.  Bc.  503,  38  ba  geseah  he  iE|>e)friI) 
se  cyning  heora  sacerdas  &  bisceopas  &  munecas  sundor  ston- 
don  ungewaepnade  on  gehaeldran  stowe  (=  cumque  videret  sacer- 
dotes  eorum  seorsum  in  tutiore  loco  consistere);  507,  12  mid  ^y 
beo  ba  gesegon  bone  biscop  maessan  onsymbelnesse  maersian  in 
Godes  cirican  &  baem  folce  husl  syllan  (=  cumque  viderent  Pon- 
tificem  celebratis  in  Ecclesia  Missarum  sollenmiis  Eucharistiam 
populo  dare);  513,  34  ba  geseah  he  semninga  on  middre  nibte 
mon  wi{)  his  gangan  uucupes  andwlitan  (=  vidit  subito  intern* 
pestae  noctis  silentio  adpropinquantem  sibi  hominem  vultus  incogniti) ; 
519,  23  baere  gyt  to  daeg  mon  maeg  geseon  ba  weallas  standan 
(=  cujus  parietes  hactenus  stare  videntur);  531,  37  cwaef  |)aBt 
beo  gesawe  micelre  breat  hwittra  manna  &  faegera  on  paet  ylce 
mynster  ingangan  (=  perhibebat:  vidisse  se  albatorum  catervam 
hominum  idem  Monasterium  intrare) ;  532,  8  ba  gesawon  bi  mycel 
leoht  heofonlic  baer  cuman  (=:  viderunt  lucem  caeiitus  emissam 
fuisse  permaximam) ;  536,  2 1  ba  gesawon  hi  baer  monige  men  aet 
bim  beon  (=  viderent  multos  adfuisse);  569,  46  he  geseah 
Ceaddan  sawle  his  bro[>or  mid  engla  weorede  of  beofonum  astigan 
(=:  vidit  animam  descendere);  579,  36  geseah  he  bry  waepnedmenn 
to  bim  cuman  mid  beorbtum  hraegelum  gegyrede  {=  vidit  tres 
ad  se  venisse  viros  claro  indutos  habitu) ;  595,  42  ba  geseah  heo 
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openum  eagum,  dses  t)e  hire  ^uhte,  of  T)aes  huses  hrofe  ufan 
mycel  leoht  cuman,  &  eall  \)2ßt  hus  gefylde  (=  aspexit .  .  .  fusam 
semper  lucem  omnia  replevisse);  597,  6  he  geseah  T)a  hearpan 
him  nealaecean  (=  adpropinquare  sibi  citharam  cernebat);  625, 
15  .  .  b»r  he  gesawe  p2et  leoht  of  heofonum  on  eort)an  scinan 
(=  ubi  lucem  . . .  radiasse  conspiceret) ;  628,  10  ba  geseah  ic  sem- 
ninga  beforan  unc  onginnan  bystrian  J)a  stowe  &.  myclum  bystrum 
eall  gefylled  beon  (==  vidi  subito  ante  nos  obscurari  incipere 
loca);  630,  3  seo  dene  he  bu  gesawe  weallendum  ligum  &  dam 
strangum  cylum  egeslice  beon;  15  on  bsere  be  bu  pmt  faegereste 
weorud  on  geogu{)hadnesse  gesawe  scinan  &  wynsumian  (=:  in 
quo  pulcherrimam  hanc  juventutem  jocundari  ac  fulgere  conspicis) ; 
36  ic  ne  wat  hwylcere  endebyrdnesse  ic  me  nu  geseo  betwih 
mannum  lifian  (=  sed  inter  haec  nescio  quo  ordine  repente  me 
inter  homines  vivere  cemo).  Or.  3,  23  hu  Tarentine  gesawan 
Romano  scipa  on  baem  sae  irnan;  ebenso  154,  4;  3,  26  hu  raon 
geseah  weallan  blod  of  eor{)an,  &  rinan  meolc  of  heofonum; 
ebenso  162,  6  (=  sanguis  e  terra,  lac  visum  est  manare  de  coelo); 
42,  32  f>onne  pa.  Lapithe  gesawon  Thesali  f)aet  folc  of  hiora  hör- 
sum  beon  feohtende  wib  hie;  44,  2  for{)on  hie  on  horse  hie 
feohtan  ne  gesawen  aer  [)a;  142,  14  pe  ic  sitte  on  anre  heare 
dune  &  geseo  ponne  on  smebum  felda  fela  fyra  byrnan;  188,24 
&  on  Sardinium  mon  geseah  twegen  sceldas  blöde  swaetan  ( =  in 
Sardinia  sanguine  duo  scuta  sudasse  [visum  est]);  262,  27  hi  aer 
ne  gesawon  II  men  aetsaemne  baeron  sittan.  Cp.  100,  18  he  ge- 
seah  ane  hiaedre  stondan  aet  him;  254,  24  se  assa  geseah  bone 
engel  ongean  hiene  standan  &  him  baes  faereltes  forwiernan.  Bo. 
248,  29  ymbuton  pdst  be  ic  pxt  lytle  leoht  geseah  twinclian  ;  272,  3 
t)onne  gesihst  bu  nu  |)a  unrihtwisan  cyninga  &  ealle  pB,  ofermodan 
rican  bion  smpe  unmihtige  &  swif)e  earme  wreccan;  274,  2  gif  pu 
aenine  mon  gesihst  willnian  {)aes  pe  he  naef[);  288,  i  geher  nu 
an  spell  be  {)am  ofermodum  &  j^am  unrihtwisum  cyningum,  f>a 
we  gesio{)  sittan  on  t>äm  hehstan  heahsetlum  (=  quos  vides  se- 
dere  celsos  Solu  culmine  reges).  Ps.  48,  8  l)onne  he  gesyhb  |)a 
welegan  and  [>a  weoruldwisan  sweltan. 

6*  (ge)hyran,  hören,  Be.  525,  4  ba  gehyrde  he  sumne 
sumne  bara  brot>ra  sprecan  (=  audiret  unum  de  fratribus  dispo- 
suisse);  532,  5  saedon  p2Bt  hi  swutolice  engla  sang  gehyrdon  ge 
eac  sweg  gehyrdon  swa  mycelre  menigeo  on  p2et  mynster  gangan 
(=  jam  manifeste  se  concentus  angelorum  psallentium  audisse 
referebant,  sed  et  sonitum  quasi  plurimae  multitudinis  Monastcrium 
ingredientis);  538,  8  he  hine  gelomlice  hyrde  secgan  be  |)aem 
wundrum  {)e  .  .  .  (=  crebro  eum  audierit  narrare);  547,  37  paet 
he  openlice  hi  geh3rrde  betwyh  öpei  leob  monig  hleoprian  &  sin- 
gan:  Ibunt  ....  (==  quod  aperte  eos  inter  alia  resonare  audiret: 
Ibunt  ....);  567,  38  ba  gehyrde  he  semninga  ba  swetestan 
staefne  &  ba  faegerestan  singendra  &  blissiendra  of  heofonum  öp 
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eorpaLTi  astigan;  f>a  stsefne  &.  bone  song  he  cwaef>  pset  he  serest 
gehyrde  fram  east  supdsele  heofones  ...  &  t)onon  sticcemaelum 
to  him  nealaecan  (=  audivit  repente  vocem  suavissimam  cantan- 
tium  atque  laetantium  de  cselo  ad  terras  usque  descendere;  quam 
videh'cet  vocem  ab  euro-austro  primo  se  audisse  dicebat,  ac  deinde 
paulatim  eam  sibi  adpropiare);  568,  i  pa  gehyrde  he  eft  swa 
swa  healfre  tide  faece  of  hrofe  ^aere  ylcan  cyricean  upp  astigan 
bone  ylcan  blisse  song  &  by  ylcan  wege  be  he  ser  up  com  op 
heofonas  mid  unasecgendre  swetnysse  eft  hweorfan  (=:  audivit 
denuo  .  .  ascendere  .  .  .  idem  laetitiae  canticum  et  ipsa  qua  ve- 
nerat via  .  .  .  reverti);  589,  12  ba  semninga  gehyrdon  we  da 
abbudissan  inne  hluddre  staefne  cleopian:  seo  wuldor .  . .  (=  re- 
pente audivimus  abbatissam  intus  voce  clara  proclamare:  sit  gloria 
....);  600,  18  mid  hy  he  t)a  gehyrde  ftone  msessepreost  ge- 
witan  on  Hibernia  &  baer  forpferendne  beon  (=  cumque  sacer- 
dotem  suum  Hiberniam  secessisse  ibique  defunctum  esse  audisset) ; 
619»  13  ba  gehyrde  ic  bone  biscop  me  on  baeclinga  mid  geome- 
runga  cwe[)an:  eala  .  .  .  (=  audivi  illum  post  tergum  mihi  cum 
gemitu  dicentem:  o  .  .  .);  643,  23  ?)e  we  gehyraf)  fülle  beon 
ealre  rihtwisnesse  (=  quam  plenam  esse  rationis  audimus).  — 
Vgl.  Wulfsian  2,  1  and  we  geacsodon  his  geceasterwaran  beon 
godes  englas,  and  we  geacsodon  {)aßra  engla  geferan  beon  {)a 
gastas  sobfaestra  and  fulfremedra  manna.  —  Blickling  Hom, 
1$,  14  sum  blind  t>earfa  .  .  .  gehyrde  myccle  menigo  him  befo- 
ran  feran. 

t.  findan,  finden,  Or.  128,  13  t)a  for  he  wib  his  mid  siex 
hund  monna  &  funde  hiene  aenne  be  wege  licgan,  mid  sperum 
tosticad,  healfcucne. 

K.  gemetan,  (anjireffen.  Bc.  613,  30  gemettan  we  us 
aeghwanan  gelice  storme  foresette  &  foretynde,  &  naenigne  hyht 
haelo  on  us  to  lafe  standan  (=  invenimus  nos  undiqueversum 
pari  tempestate  praeclusos,  nuUamque  spem  nobis  in  nobis  restare 
salutis);  618,  30  baes  biscopes  lif .  .  .  .  burh  eall  ic  gemette  bis- 
cope  wyr{)e  beon;  (:=  vitam  illius  .  .  .  episcopo  dignam  esse 
comperi;  vgl.  /.  S.  72),  Cp.  415,  23  Sihhem  geniedde  baet  mae- 
den  Dinan,  I)a  he  hie  gemette  swa  wandrian.  Bo.  148,  15  he 
hine  gemette  sittan  on  gerenedum  scridwaene. 

X.  geMan, /ük/en.  Be.  525,  15  da  ne  wiste  he  hwaet 
he  gefelde  cealdes  aet  his  sidan  licgean  (=  sensit  nescio  quid 
frigidi  suo  lateri  adjacere). 

^.  ongietan,  erfahren.  Bc.  533,  42  da  ongeat  he  mid 
scearpre  gleawnysse  hwaethugu  wundurlicre  halignesse  on  daere 
stowe  beon  (=  intellexit  aliquid  sanctitatis  huic  loco  inesse); 
568,  31  gif  ....  du  heofonlic  weorud  ongeate  ofer  us  cuman 
(=  si  caelestes  supervenire  coetus  cognovisti);  621,  23  {)one  sylfan 
rim  wintra  hine  haebbende  beon,  oft  he  aer  his  monnum  foresaede 
l>aet  he  mid  onwrigenesse  his    swefnes  ongeate    (=:  quem  se  nu- 
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merum  annorum  fuiss6  habiturum,  ipse  jamdudum  somnii  reve* 
latione  edoctus  suis  praedicere  solebat). 

V.  geleornian,  Urnen.  Be.  620,  34  in  t)am  anum  he  ge- 
leornode  moncynne  iugong  openian  baes  heofonlican  lifes  (=s  in 
quo  solo  didicerat  generi  humano  patere  vitae  cselestis  introitum). 
Vgl.  §  490.  y, 

E.     Iseran,  /ehren,  & 

o.  bodian,  verkünden,  Be.  639,  34  ba  be  bododan  & 
laerdon  aenne  wi'Uan  &  an  wyrcnesse  beon  on  Drihtne  haelende 
(=r  qui  unam  in  Domino  Salvatore  vohintatem  atque  operationem 
dogmatizabant).      Vg/.  g  491,  d, 

TT.  witan,  wissen,  Be.  477,  29  bonne  wite  bu  nie  Cristene 
beon;  622,  14  )>ara  cynna  monige  he  wiste  on  Germanie  wesan. 

p.  wenan,  hoffen.  Be.  629,  39  on  baere  stowe  wynsum- 
nesse  mid  hy  ic  unc  wende  ingangende  beon,  ba  semninga  se 
min  lat[)eow  gestod  (=^  in  cujus  amoenitatem  loci  cum  nos  in- 
traturos  sperarem,  repente  ductor  substitit). 

a.  gemunan,  sich  erinnern.  Be.  589,  26  on  minum 
sweoran,  in  bam  ic  me  gemon  gco  heran,  ba  ic  geong  waes,  ba 
yd lan  byrl)enne  gyldenra  sigla. 

T.  gehatan,  verheifsen.  Be.  511,  35  &  gehet  hine  sylfne 
deofolgyldum  wi{)sacan;  587,  34  &  baes  ylcan  sel)e  hine  geha- 
tende  waes  mid  us  wunian  aa  o[)  weorulde  ende;  617,  15  baed 
ic  eac  aetgaedere  mid  hine  &  eac  swylce  me  gehet  waedlan  ael- 
messan  syllan;  632,  14  ac  hine  gehet  aefter  fyligendre  tide 
bonne  he  yldra  waere  his  synna  hreowe  &  andetnesse  don. 

u.  cwedan,  behaupten.  Be.  489, 15  on  bam  naenig  heora 
of  bam  be  hi  ahton  owiht  his  beon  on  sundran  cwae[>. 

q>.  secgan,  erzählen.  Be.  596,  10  &  hire  saegde  ealra 
heora  modor  Hilde  Abbudissan  ba  of  weorulde  geleoran  &  hire 
geseondre  mid  micele  lec>hte  &  mid  engla  breatum  to  bam  ecan 
leöhte  heofona  rices  wuldres  &  to  gemanan  bara  upplicra  ceaster- 
warena  astigan. 

X.  tellan,  sagen.  Be.  495,  17  ne  tellaf)  we  synne  wesan 
gesynscype. 

ip.  andettan,  anerkennen.  Be.  496,  15  aerbon  Dauid  an- 
dette  hi  fram  wifum  claene  beon. 

§  483  b.     Der  Infinitiv  ist  passiv : 

a.  biddan,  bitten.  Be.  478,  25  on  bysse  dune  ufanweardre 
baed  Scs.  Albanus  fram  Gode  him  waeter  seald  beon  to  sumre 
his  benunge  (s=  jn  hujus  ergo  vertice  S.  Albanus  dari  sibi  a  Deo 
aquam  rogavit). 

ß.  bebeodan,  befehlen.  Be.  531,  2  Erconbyrht  bebead 
deofolgyld  beon  toworpene    (=  ut  £.  idola   destrui  praeceperit) ; 
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xo  bebead  t)set  feowertiglice    faesten    healdcn    beon    aer  Eastrum 
(=  jejunium  Quadraginta  dierum  observari  praecepit).    Vg/.  ^  493,  u, 

f.  hatan,  befehlen,  Bc.  486,  28  (s,  §  482,  y„  S,  183);  38 
&  het  him  ute  setl  gewyrcean  (aktive  Form,  aber  passive  Bedeu- 
tung), —  Vgl,Wulfstan  2,  ig  |)ain  gelicost  .  .  .  [)e  sum  cyning 
hate  sum  forworht  wif  don  on  carcern. 

b.  geseon,  sehen,  Be.  476,  38  mid  dy  be  he  hine  ba 
geseah  on  singalum  gebedum  &  on  wa&ccum  daeges  &  nihtes  beon 
abysgadne  (:=i  quem  dum  orationibus  continuis  ac  vigiliis  die 
noctuque  studere  conspiceret);  49 1,  28  by  Ises  on  him  gesewen 
si  das  bing  onwrecen  beon  (wäre  si  Mehrzahl,  so  läge  Nominativ 
mit  Infinitiv  (vgl,  Anm,  i,  S,  tgo)  vor,  wie  im  Lateinischen:  ne 
in  eis  illa  ulcisci  videantur);  495,  12  sepe  hine  gesyhf)  hefigadne 
beon  5urh  yfelnysse  unrihtes  willan  (==  qui  se  gravari  per  ne- 
quitiam  pravae  voluntatis  videt);  576,  31  ba  geseah  heo  swutole 
swa  swa  monnes  lichoman  mid  scytan  bewundenne  on  heannysse 
berendne  beon  (=  vidit  manifeste  quasi  corpus  hominis  sindone 
involutum  in  sublime  fern) ;  596,  2  ba  geseah  heo  baere  forespre- 
cenan  Codes  beowe  saule  Hilde  baere  Abbudissan  on  bam  sylfan 
leohte  engla  weredum  gelaedendum  to  heofonum  upgeborene 
beon  (=  vidit  animam  praefatae  Dei  famulae  in  ipsa  luce  comitan* 
tibus  ac  ducentibus  Angelis  ad  caelum  fern');  614,  4  mid  by  he 
ba  US  sceawade  &  geseah  on  gewinne  &  on  ormodnesse  gesette 
beon  (=  cumque  nos  in  labore  ac  desperatione  positos  cemeret); 
628,  10  (s,  §  482,  fj,,  S,  186);  63 2 y  2  baet  ongean  bam  o{>er  to 
dea{)e  becumende  geseah  him  fram  deoflum  to  brohte  beon  ba 
boc  bis  agcnra  synna  (=  ut  e  contra  alter  ad  mortem  veniens, 
oblatum  sibi  a  daemonibus  codicem  suorum  viderit  peccatorum); 
^33)  24  ^^  cwae{)  t>dst  he  gesawe  ungelice  bec  him  berende  (I!) 
beon  burh  ba  godan  gastas  o{>{)e  burh  t>ä  galan  (=  quod  autem 
Codices  diversos  per  bonos  sive  malos  Spiritus  sibi  vidit  offerri); 
634,  26  ond  cwaej)  t>aet  he  baer  eac  gesawe  Caiphan  bone  ealdor« 
man  bara  sacerda  mid  bam  oprum,  ba  be  Drihten  Crist  ofslogan, 
bi  him  wrecendum  ligum  geseaide  beon  (=  quia  videret  .... 
Caiphan  cum  caeteris  qui  occiderunt  Dominum,  juxta  eum  flammis 
ultricibus  contraditum). 

€.    sceawian,  schauen,    Be.  614,  4  (s,  b./ 

t.  gehyran,  hören,  Be.  585,  9  byssum  tidum  gehyrde 
Theodor  B.  bone  geleafan  baere  cyricean  Constantinopoii  burh 
gedwolan  Eutycetis  swy[)e  gedrefede  beon  (=  his  temporibus 
audieus  Theodonis  fidem  ecclesise  Constantinopoii  per  hceresim 
Eutychetis  multum  esse  turbatum). 

r\,  witan,  wissen.  Be.  620,  2  andswarede  ic  him  ft  cwaej) 
I>aet  ic  butan  tweon  wiste  mid  fulluhtbaet>e  on  synna  forlaetnesse 
me  a})waegenne  beon  (=  cui  ego,  absque  ulla  me  hoc  dubietate 
sdre  respondiy  quia  salutari  fönte  in  remissionem  peccatorum 
essem  ablutus). 
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9.  gemetan,  irejftn,  Be.  601,  10  &  naenigne  of  eallum 
ne  butan  de  ic  gemette  ymb  bis  saule  haelo  abysegod  beon  (==  & 
neminem  ex  omnibus  praeter  te  erga  sanitatem  animae  suae  occu- 
patum  reperi). 

i.  gefelan, /üklen,  Be.  610,  15  da  gefelde  he  bis  licho- 
man  bealfne  dael  fram  dam  heafde  of)  da  fet  mid  da  adle  geslse* 
gene  beon  (=  sensit  dimidiam  corporis  sui  partem  a  capite  usque 
ad  pedes  paralysis  languore  depressam). 

K.  gelyfan,  glauben.  Be.  545,  28  da  aeriste  he  gelyfde 
on  anum  daera  restedaga  beon  gewordene  («ss  quam  una  Sabbati 
factam  .  .  .  credebat).      Vgl,  §  4go,  ß, 

X.     oncnawan,  erfahren,     Be.  592,  22  (s.  ^.  ongietan). 

)Li.     ongietan,   erfahren,     Be.  592,  22    ge    eac    fela    ot>era 

gescreopa  &  gesynto he  oncneow  &  ongeat  heofonlice 

him  forgifen  beon  {^=  sed  &  alia  conimoda  &  prospera  caelitus 
sibi  fuisse  donata  intellexit);  596,  6  da  ongeat  heo  ge  on  dam 
swefne  ge  on  hire  modes  gesyh[>e  hire  aetywed  beon  f)aet  heo 
geseah  (=  intellexit  vel  in  somnio  vel  in  visione  mentis  ostensum 
sibi  esse  quod  viderat). 

V.  geleornian,  lernen.  Be.  498,  3 1  worhte  da  cyricean, 
de  he  aer  geara  iu  geleornade  ealde  Romanisce  weorce  geworhte 
beon  (=  ecclesiam  quam  inibi  antiquo  Romanorum  fidelium  opere 
factam  fuisse  didicerat).      Vgl.  §  490.  y. 

£.  wiUan,  wollen,  Be.  589,  28  &  ic  gelyfde  t)aet  rae  for- 
t)on  seo  upplice  arfaestnes  wolde  me  hefigad  beon  mid  sare  mines 
sweoran,  {>aet  ic  .  .  .  .  (=  &  credo  quod  ideo  me  superna  pietas 
dolore  colli  voluit  gravari).  Vgl,  Grimm,  Gr,  IV,  S,  122,  —  Vgl, 
Lucas  6,  62  da  bicnodon  hi  to  hys  faeder,  hwaet  he  wolde  hine 
genemnedne  beon. 

o.  secgan,  sagen,  Be.  618,  27  ms  [>aet  wundor  to  for- 
swyggienne  [)aet  Herebald  se  Cristes  deow  saede  from  him,  &  {^aet 
eac  swylce  beon  geworden  on  him  sylfum  (=?  neque  hoc  prae* 
tereundum  silentio,  quod  famulus  Christi  Herebald  in  seipso  ab 
eo  factum  solet  narrare  miraculum). 

Anmerkung  i.  Natürlich  wird  aus  dem  Akkusativ  ein  No* 
minaiiv  mit  dem  Infinitiv,  wenn  das  übergeordnete  transitive 
2^twort  im  Passiv  steht, 

a.  bewerian,  verwehren,  Be.  493, 41  hi  waeron  bewerede 
heorum  wer  um  gemengede  beon. 

b.  geseon,  sehen.  Be.  490,  19  da  de  yrre  gesawene  beo|) 
hi  ehtan  &  witnian  (=  quos  irati  insequi  videntur) ;  25  t>aet  heo 
gesewen  bif)  of  eort)licum  dingum  anforlaetan  [beon]  (3=  quod  de 
terrenis  rebus  videtur  amittere);  627,  39  da  wrixendlice  on  twa 
hälfe  gesewene  waeron  swa  swa  mid  unmaetnesse  miceles  stormes 
worpene  beon  (=  quae  vicissim  hinc  inde  videbantur  quasi  tem- 
pestatis  impetu  jactari). 
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c.  ongietan,  erfahren,  Be.  497,  23  donne  bid  ongyten 
baer  syn  gefremed  beon  (=  tunc  peccatum  cognoscitur  perfici). 

d.  setyviran,  zeigen,  Be.  494,  37  t>^m  fram  baem  aelmih- 
tigum  Gode  unclaene  &  besmiten  aetywed  bij)  on  weorce  beon 
(=  illud  ab  omnipotente  Deo  pollutum  esse  in  opere  ostenditur). 

Anmerkung  2,  In  manchen  Fällen  lä/st  sich  nicht  fesi^ 
stellen,  ob  der  der  Form  nach  aktive  transitive  Infinitiv  aktiv  oder 
passiv  aufzufassen  ist,  d,  h.  ob  der  Akkusativ  Objekt  zu  dem  ak' 
tiven  Infinitiv  ist,  oder  ob  der  Akkusativ  Subjekt  zu  dem  passiven 
Infinitiv  ist;  besonders  zweifelhaft  ist  das  bei  den  Zeitwörtern  be- 
beodan,  hatan,  laetan^  geseon  und  gehyran,  und  vielleicht  ist  bei 
einigen  der  im  ß  481  bei  ha  tan  u,  a.  schon  angeführten  Beispiele, 
so  wie  bei  den  folgenden  passive,  nicht  aktive  Bedeutung  anzunehmen. 

a.  bebeodan,  befehlen,     Be.  615,  i    fs.  §  481.  ß.,  S.  179), 

b.  hatan,  befehlen,  Be.  477,  17  het  hine  ba  teon  &  Ise- 
dan  to  bam  deofolgyldum  (=  ad  simulacra  eum  jussit  pertrahi; 
also :  er  befahl^  ihn  zu  führen,  oder:  er  befahl,  dafs  er  geführt 
werde);  478,  3  ba  het  he  hine  heafde  beceorfan  (=  capite  eum 
plecti  jussit);  520,  5  [>aet  he  baer  het  for  wegferendra  gecelnysse 
stapulas  asettan  &  baer  aerene  ceacas  onhon  (=  ut  .  .  .  ibl  ob 
refrigerium  viantium  erectis  stipitibus  aereos  caucos  suspendi  ju- 
beret);  529,  24  &  eft  aefter  monigum  gearum  Haedde  B.  het  his 
lichoman  up  adon  &  laedon  to  Wintorceastre  &  on  cyricean  t>aere 
eadigra  Apostola  .  .  .  arwurt)lice  geseted  is  (=  &  post  annos 
multos,  Haedde  Episcopatum  agente,  translatus  inde  in  Ventam 
civitatem,  atque  in  Ecclesia  beatorum  Apostolorum  ....  positus 
^^^)\  53^»  9  ^^s  cyning  aerest  Angelcyninga  on  eallum  his  rice 
het  deofollgyld  toweorpan  &  faestlice  forlaetan  (=  idola  relinqui 
ac  destrui  .  .  .  praecepit;  vgl.  oj;  537,  33  het  swylce  se  cyning 
se{>e  hine  sloh  his  heafod  on  steng  asettan,  &  his  hand  mid  by 
earme  be  of  his  lichoman  aslegen  waes,  he  het  to  ahon  (=  porro 
Caput  &  manus  cum  brachiis  a  corpore  praecisas,  jussit  Rex  qui 
occiderat,  in  stipitibus  suspendi);  540,  21  ba  hHhte  he  sona  & 
het  bam  bearfan  t)8Bt  hors  syllan  (=  desiliens  ille  praecepit,  equum 
pauperi  dari);  584,  27  &  se  cyning  hi  ofslean  het  (=  .  .  .  sunt, 
atque  occidi  jussi);  605,  36  ba  het  he  him  bere  saed  bringan 
(==  hordeum  jussit  adferri);  621»  3  &  se  Papa  het  gewrit  on  his 
byrigenne  awritan  (=  &  jubente  Pontifice  epitaphium  in  ejus  mo- 
numento  scriptum);  625,  21  ba  sende  he  weorud  &  het  heora 
lichoman  to  him  gelaedan  (ss  adducta  ad  se  eorum  corpora). 
Or.  68,  10  for{)aem  he  hie  het  gebindan  &  beforan  eallum  [)aem 
folce  mid  besman  swingan  &  sit)I)an  mid  aexsum  heora  heafda 
ofaceorfan;  128,  16  he  hiene  hett  bebyrgean  an  his  ieldrena  byrg 
(=  hunc  mortuum  referri  in  sepulchra  majorum  sepelirique  prae- 
cepit);  150,  IG  het  {)&  aeg}>er  ofslean  ge  hiene  ge  his  modor 
(=  occidendum  cum  matre  curavit) ;  268,  22  &  het  forbaeman  t>aet 


gewrit  t)c  ^it  on  awriten  waes,  hwaet  mon  on  geare  agiefan 
sceolde  (=  omniaque  fiscalium  negotiorum  calumniosa  monu- 
menta  jussit  incendi).  Le.  68,  9  ic  pz  Alfred  cyning  ()as  to- 
gaedere  gegaderode  and  awritan  het  monege  {)ara,  pe  ure  fore- 
gengan  heoldon  (=  haec  collegi  simul  et  scribi  praecepi).  —  Vgl, 
^Ifric  (Kluges  Lesebuch  5/,  ^$)   &  hine  gehadian  het. 

c.  laetan,  (zu)lassen,  Bc.  545,  45  he  sette  Scole,  &  on 
daere  he  let  cnihtas  laeran  (=  instltuit  scholam  in  qua  pueri  li- 
teris  erudirentur).  Or.  258,  19  aeg|)er  waes  swiDe  gesiene,  ge 
Godes  wracu,  {)a  he  {)aet  folc  costigan  let,  ge  eft  his  mildsung, 
|)a  he  hie  fordon  ne  let,  swa  hit  Galus  ge{)oht  haefde;  296,  29 
God  gedyde  his  miltsunge  on  Romanum,  {)a  )>e  he  hiora  misdaeda 
wrecan  let,  t)aet  hit  t)eh  dyde  Alrica  se  cristena  cyning  &  se  mil- 
desta.  Bo.  84,20  f)aet  gecynd  nyle  naefre  nanwuht  wit>erweardes 
laetan  gemengan. 

d.  geseon,  sehen,  Be.  545,  42  T)a  bing  de  he  on  Gallia 
begongan  geseah  (:s=  ea  quae  in  Galiiis  bene  disposita  vidit). 
Or.  138,  25  ac  se  gefea  wearb  swif)e  ra|>e  on  heora  mode  to 
gedrefednesse  gecierred,  {)a  hie  gesawan  [)a  deadan  men  swa 
t)icUce  to  eorpan  heran  pe  paer  aer  aet  ham  waeron,  fort)y  {)aer 
waes  se  micla  moncwealm  on  {)aere  tidc.  Cp.  48,  25  se  se  {>e 
wolde  f)aet  hiene  mon  sende,  he  geseah  aer  hiene  claensian  t)urh 
|)a  colu  t)aes  älteres  (=  is  qui  mitti  voluit,  ante  per  altaris  ca- 
leulum  se  purgatum  vidit).  —  VgL  Lucas  2»  2$  he  geseah  minne 
hosp  betwux  mannum  afyrran. 

e.  (ge)hyran,  hören,  Bc.  538,  14  {jaet  he  baer  in  bam 
ealonde  bone  hllsan  his  halignesse  feorr  &  wide  gelomlice  secgan' 
hyrde  (=  rumorem  sanctitatis  illius  in  ea  quoque  insula  longe 
lateque  jam  percrebuisse  ferebat) ;  592,  23  monige  menn  f)a  fe 
{)as  |)ing  gehyrdon  secgan  from  Öam  foresprecenan  were,  waeron 
byrnende  in  geleafan  &  in  arfaestnesse  willan  to  gebiddenne 
(=  multique  haec  a  praefato  viro  audientes  accensi  sunt  in  iide 
ac  devotione  pietatis  ad  orandum);  599,  15  is  gesaegd  |)aet  he 
waere  gewis  his  sylfes  for{)fore,  of  Öam  J)e  we  nu  secgan  hyrdon 
(s=  qui  etiam  praescius  sui  obitus  exstitisse,  ex  his  quae  narravi- 
mus,  videtur).  Or.  156,  9  swelcne  wrenc  .  .  .,  swelcne  hie  aer 
ne  gesawon  ne  secgan  ne  hirdon ;  286,  7  swae  we  hit  eft  secgan 
hierdon  (=  sicut  a  majoribus  nostris  compertum  habemus).  Cp. 
427,  16  I)onne  hi  hit  (yfel)  herial),  bonne  laerad  hi  hit  aelcne 
bara  de  hit  gehierb  herian  (=  ore  autem  per  tot  personas  iniqui- 
tatem  exhibent,  quot  audientium  mentes  iniqua  laudantes  docent). 
—   VgL  Köhler,  a.  a.  O.,  S.  6/7. 
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C.     Der  reine  Infinitiv  bei  intransitiven  Zeitwörtern. 

I.     Dfr    reine    Infinitiv    hei    intransitiven     Zeit--  §  484 
Wörtern    der   Bewegung, 

a.     Der  Infinitiv  bezeichnet  den  Zweck  der  Bewegung: 

a.  gangan,  gehen.  Be.  537,  12  ba  dyde  he  swa  he  hine 
leerde,  eode  gesittan  to  {)3es  halgan  weres  lice,  I)a  ne  com  seo 
untrumnys  to  him  no  J)y  daege  (=  fecit  ut  ille  suaserat,  seden- 
temque  ad  tumbam  Sancti,  infirmitas  tangere  nequaquam  praesump- 
sit);  540,  42  &  geome  baed  {)aet  he  eode  to  bis  setle  sittan  to 
his  swssendum  &  unrotnysse  of  his  heortan  asette  (=  dummodo 
ille  residens  ad  epulas  tristitiam  deponeret);  617,  14  he  hine 
geeadmedde  f)8et  he  on  his  hus  eode  swaesendo  dicgean  (='  ro- 
gavit  eum  ad  prandendum  in  doraum  suam  ingredi).  Cp.  415, 
14  hit  is  awriten  bast  Dina  waere  ut  gangende  sceawian  daes  lon- 
des  wif  (=  egressa  est  Dina,  ut  videret  mulieres  regionis  illius); 
19  bonne  gaeb  Dine  ut  sceawian  da  el^iodigan  wif,  tyonne  .... 
(=  D.,    ut  mulieres  videat  extraneae  regionis,   egreditur,    quando 

).    —  gangan    kommt    auch    mit   dem  Infinitiv   mit  to  vor; 

vgl,  §  SOG,  a,  —  Vgl,  Lucas  *i,  'jb  {)u  gaest  beforan  Drihtnes 
ansyne  his  wegas  gearwian;  aber  weiter:  to  syllenne  his  folce 
haele  gewit. 

ß.  foregangan,  vorausgehen,  Be.  548,  31  {)a  geseah  he 
aenne  of  dam  brim  englum,  da  de  him  on  aeghwaet)ere  gesih[)e 
ladteow  waes,  waeron  \Miller  liest:  .  ,  ,  latteowas  waeron] 
foregangende  in  done  leg  daesfyres  to  daelan  {^Miller:  todaelan) 
&  da  twegen  him  on  twa  healfa  flugon  &  hine  scildon  wi{)  daes 
fyres  frecennesse  (==  tunc  vidit  unum  de  tribus  Angelis,  qui  sibi 
in  tota  utraque  visione  ductores  adfuerunt,  prsBcedentem  ignes 
flammae  dividere,  &  duos  ab  utroque  latere  circumvolantes,  ab 
ignium  se  periculo  defendere). 

f,  cuman,  kommen,  Be.  579,  40  t)one  de  hi  untrumne 
neosian  coman  (=  quem  languentem  visitare  venerant).  —  Vgl. 
Lucas  6,  S9  hig  comon  ptet  cild  ymsni[>an;  22,  32  ne  com  ic 
rihtwise  clypian  ac  synfulle  on  daedbote.  —  Vgl,  §  500,  y,  heim  In^ 
finitiv  mit  to. 

Anmerkung:  Den  Zweck  der  Bewegung  bezeichnet  der 
Infinitiv  auch  hei  dem  transitiven  sendan,  senden,  Be.  485, 
27  [)aet  he  sende  Godes  deow  Agustinum  &  o[>re  monige  Mu- 
necas  mid  hine  Drihten  ondraedende  bodian  Godes  word  Angel- 
deode  (=  misit  servum  Dei  Augustinum,  &  alios  plures  cmn  eo 
Monachos  timentes  Dominum,  praedicare  verbum  Dei  genti  Anglo- 
rum);  552,  38  &  hi  sende  Godes  word  bodian  Eastseaxna  deode 
(=  misit  praedicare  verbum);  562,  7  da  sende  he  Germanus  done 
Biscop  on  da  maegt>e  EastSeaxna  [to  gereccanne  done  gedwolan  &] 

Wulfing,  Syntax  Alfreds  d.  Or.  U.  I3 
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hi  to  sopfsestnysse  geleafan  eft  gecigean  (s=  misit  ad  corrigen- 
dum  errorem,  revocandamque  ad  fidem  veritatis  provinciam  Ja- 
ruman  Episcopum).  Vg/.  ^  501,  y,  heim  Infinitiv  mit  to.  —  VgL 
Lucas  3,  19  and  ic  eom  äsend  wib  {)e  sprecan  and  t>e  bis  bo- 
dian;  16^  18  he  sende  me  pearfum  bodlan  and  gehaeftum  alysed- 
nesse,  and  blindum  gesiht)e,  forbrocene  gehselan,  and  bodian 
Drihtnes  andfenge  ger  and  edleanes  daeg. 

b.  Der  Infinitiv  bezeichnet  die  Art  und  Weise  der  Bewe^ 
gung  oder  eine  gleichzeitige  Handlung ,  als  Vertreter  eines  Par^ 
tizips.  Diese  in  der  Poesie  so  überaus  häufige  Redewendung  habe 
ich  bei  j^fred  nur  zweimal  bei  cuman  gefunden:  Be.  619,  23 
gelamp  .  •  . ,  t)a  ic  hreosende  waes,  [)aet  ic  com  mid  by  heafde 
&  mid  handa  on  bone  stan  drifan,  &  se  buma  gebrocen  waes, 
&  eac  swyice  seo  get)eodnes  daes  heafdes  tobrocen  &  tolysed 
waes  (=  evenit,  ut  hunc  {lapidem]  capite  ac  manu  quam  capiti 
ruens  subposueram,  längerem,  atque  infracto  pollice  capitis  quoque 
junctura  solveretur).  Bo.  6,  9  ba  com  baer  gan  in  to  me  heo- 
fencund  wisdom.  Vgl.  auch  meine  Ausführungen  in  den  Engl, 
Stud,  ig,  Bd,  S,  n8f^  sowie  Mätzner,  Gr.  III.  S.  i6/iy^  und 
B.  Schrader  f^tElfric)  a.  a.  O.  S,  yo,  §  loy.  i. 

§  485  2.     Der    reine  Infinitiv  bei   anderen   intransitiven 

Zeitwörtern: 

a.  blinnan,  aufhören.  Be.  480,  13  of  baere  tide  Romane 
blunnun  ricsian  on  Breotene;  543»  13  &  heo  ealle  afyrhte  onweg 
flugon  &  blunnon  ba  burg  afeohton;  595,  19  heo  naefre  blan 
hire  scyppende  aelmihtigum  Gode  bancunge  don  ge  eac  ba  be- 
bodenan  heorde  hire  manigan  &  laeran ;  644,  35  ))aet  sylfe  he  ne 
blinne[>  maersian  &  weor{)ian  a  butan  ende.  —  Vgl.  Lucas  ig^  4 
ba  he  sprecan  geswac. 

b.  gewunian,  pflegen,  Be.  488,  i  in  baere  cyricean  seo 
cwen  gewunode  hire  gebiddan  (=  orare  consueverat) ;  490,  16 
bysse  gemete  we  sculon  men  breagean,  swa  swa  ba  godan  fae- 
deras  gewuniaf)  heora  flaesclice  bearn  (sc.  breagean);  531,  28 
bisse  faemnan  Gode  gehalgadre  monige  weorc  gastlicra  maegna 
&  monig  tacon  heofonlicra  wundra  fram  t)am  bigengum  paere 
stowe  gewunia{)  ob  bisne  andweardan  daeg  gesaede  beon  (=  hujus 
autem  virginis  Deo  dicatae,  multa  quidem  ab  incolis  loci  ilUus 
solent  opera  virtutum  &  signa  miraculorum  usque  hodie  narrari); 
538,  7  Acca  gewunade  secgan ; /?r«<fr  542,  3 M  554,  25;  568,  17; 
570.  18;  594,  38;  595,40;  596,  31;  604,25;  606,  30;  614,26; 
634,  16,  18;  644,  39.  Le.  62,  30  |)a  faemnan,  t>6  gewuniab  on- 
fon  gealdorcraeftigan  and  scinlaecan  and  wiccan,  ne  laet  t>u  {>a 
libban. 

c.  tweogan,  bezweifeln.    Be.  584»  38  (deat)  •  .  •  .)  burh 
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bone  hi  ne  tweodon  ferende  beon  to  bam  ecan  life  heora  aawla. 
—  Akkusaitv  mit  Infinitiv:  Be.  538,  26  ne  tweoge  ic  bonne 
me  owuht  aefter  baes  lichoman  dea[>e  bra[)e  gelaeded  beon  to  {»am» 
ecan  dea{)e  minre  saule  &  helle  tintregu  underbeoded  beon  (=s  nee 
dubito  me  post  mortem  corporis  statim  ad  perpetuam  animae  mor^ 
tem  rapiendum,  ac  infernalibus  subdendum  esse  tormentis). 

d.  gyman,  sich  kümmern  um.  Be.  574,  27  ba  sume  we 
nn  gymdon  ge{>eodan  on  Ms  ure  cyriclice  ster;  585,  15  &  bysne 
geleafan  he  gymde  bebeodan  &  gef»stnian  mid  Sino[)Iicum  stafum 
to  ontimbernesse  &  to  gemynde  baere  aefterfyligendra ;  623,  33 
he  ba  bis  geferum  ma  of.his    maegna    bysenum    brycian   gymde; 

^33t  35  ^^1^  h^  ^^  wit^  ^^^  ^^  gedweolan  his  cnihthada  gereccan 
gymde. 

e.  tioUan,  erstreben.  Cp.  2^2^  22  he  tiolode  men  forlaeran 
baet  hie 

f.  getreowigan,  vertrauen.  Be.  538,  35  nis  minre  geear» 
nunge  I)aet  ic  yldinge  onfo  to  lifianne  o|){)e  getreowige  me  on- 
fonde  beon.     (Also  Akkusativ  mit  Infinitiv,) 

g.  gefeon,  sich  freuen,  Be.  643,  31  &  hi  swa  swa  niwe 
discipulhada  bass  eadegestan  ealdres  bara  Apostola  See.  Petres 
under|)eodde  beon  &  mid  his  mundbyrde  gescylde  &  eail  seo 
beod  geriht  gefeah  &  biissade  (=  &  quasi  novo  se  discipulatui 
beatissimi  Apostolorum  Principis  Petri  subditam,  ejusque  tutan- 
dam  patrocinio  gens  correcta  gaudebat;  Miller:  and  they,  and 
all  the  people  being  reformed,  rejoiced  and  took  pleasure  in 
being  as  it  were  subject  to  fresh  discipline,  under  St.  Peter  .... 
&  protected  by  his  patronage) ;  646,35  &  eac  baere  riht  gelyfdan 
sibbe.  &  so[)faestnesse  mid  ealre  Codes  cyricean  gefeo[)  daelnimende 
beon;  648,  28  bysses  mynstres,  on  bam  ic  gefeo  beowian  baere 
upplican  arfaestnesse. 

h.     blissian»  sich  freuen.    Be.  643,  31  {s.  g.  gefeon). 


D.     Der  reine  Infinitiv   bei  unpersönlichen  Zeit-        §  486 

Wörtern. 

a.  lystan,  gelüsten.  Be.  618,  16  &  cwaeb  t>%t  hine  lyste 
mid  him  etan  &  drincan  (=  dicens,  quia  ipse  quoque  delectaretur 
manducare  &  bibere  cum  eis).  Or.  50,  17  swa  hwelcne  moa 
swa  lyste  {)aet  witan.  Cp.  278,  6  aet  aerestum  lyst  bone  mon 
annyt  sprecan  be  obram  monnum ;  284, 9  baet  hiene  ne  lyste  sum 
nytwierbe  weorc  wyrcean.  Bo.  II,  15  healsaf)  aelcne  I)ara.  be  J)a8 
boc  raedan  lyste;  88,  8  hine  lyste  eac  geseon,  hu  seo  burne; 
142,9  hu  ne  bi{)  aelc  mon  genog  earm  |)aes  be  he  naef(),  bonne 
hit  hine  lyst  habban;  196,  18  &  me  lyste  nu  {)aet  swi|)e  georne 
geheoran;  224,  15  hu  ne  wast  bu  {)aet  nan  mon  forpy  ne  rit,  be 
hine  ridan  lyste,  ac  rit  for  I>y  [)e  he  mid  t)aere  rade  earnaf)  sume 

13* 
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eamunga;  314,  25  ne  fur|)um  on  fyre  ne  on  nan  wuht  beorhtes 
hi  ne  lyst  locian.  So.  163,6  ne  com  ic  na{)er  mid  anre  byrbene 
ham,  pe  me  ne  iyste  ealne  {)ane  wude  ham  brengan,  gif  ic  hyne* 
ealne  aberan  meihte;  171,  17  fela  me  Iyste  witan  ([)es  {)e  ic  nat; 
182,  II  on  (bam  ylcam  willam  he  be  best  lyst  don;  184,16  seall 
ic  hyt  wille  eft  underfon,  [>eah  hys  me  fon  weine  Iyste;  185,31 
hu  ne  wost  bu  nu  t>8£t  seic  [)ara  manna  pe  oberne  swit)e  lufab» 
f)aet  hine  lyst  bet  ^accian  &  cyssan  bonne  bberne  on  baer  lic 
t)onne  per  psßv  claDas  beotweona  beod;  191,  25  ac  me  lystae  wi- 
tan pset  pu  ffir  acsodest;  199,  26  ac  me  Iyste  gyt  witan  be  bam 
gewitte  {)aet  ic  ser  acsode,  hweber  .  .  . ;  202,  24  eall  witon  paet 
hy  witan  lyst. 

b.  gedafenian,  geziemen.  Be.  492,  38  eall  bas  bing  baere 
niwan  beode  Ongelcynnes  on  Codes  gdeafan  gedafenaf)  cut>  hab- 
ban  (=  quae  omnia  rudi  Anglorum  genti  oportet  haben  com- 
perta);  579,  11  waes  ...  oft  oweden  {)aet  swylces  modes  wer 
ma  gedafenode  beon  to  B.*  gehalgod  bonne  he  cyning  waere 
(a=s  saepe  dictum  est,  quia  talis  animl  virum,  Episcopum  magis 
quam  Regem  ordinari  deceretj;  .597,  2  he  naefre  noht  leasunga 
ne  ideles  leobes  wyrcean  ne  mihte,  ac  efne  ba  an  ba  be  to 
aefestnesse  belumpon,  &  bis  bra  aefestan  tungan  gedafenode  singan 
(=^  unde  nihil  umquam  frivoli  &  super vacui  poematis  facere  po- 
tuit,  sed  ea  tantummodo  quae  ad  religionem  pertinent,  religiosam 
ejus  linguam  decebant).  ~  Vgl,  Lucas  19,  43  me  gedafenab 
obrum  ceastrum  Codes  rice  bodian. 

c.  anhagian,  passen.  Cp.  288,  17  oft  eac  ba  manbwaeran 
weorbab  swae  besoicne  &  swae  wlace  &.  swae  slawe  for  hiora  man- 
bwaemesse,  baet  hie  ne  anhagab  nane  wuht  nytwierbes  don.  Bo. 
374,  26  ge  fur[)um  o{)  oreldo  hi  hine  hwilum  letta{)  gif  mon  to 
godum  weorce  ne  onhagie  habban  godne  willan. 

Akkusativ  mit  dem  Infinitiv  findet  sich  einmal  bei:  gelim- 
pan,  geschehen:  Be.  611,24  ba  gelamp  hine  semninga  mid  gyfe 
baere  godcundan  arfaestness^  burh  reÜquias  baes  halgan  faeder 
Cut>berhtes  gehaeledne  beon  (==  contigit  eum  subito  divinae 
pietatis  gratia  per  sanctissimi  Patris  Cudbercti  reliquias  sanari); 
und  einmal  bei  lician,  gefallen:  Be.  595,  13  ba  licode  bam  ar- 
faestan  foreseonde  ure  haelo  hire  ba  halgan  saule  eac  swylce  mid 
longre  hire  lichoman  untrumnesse  ädernde  &  asodene  beon 
(:=  placuit  pio  provisori  salutis  nostrae,  sanctam  ejus  animam 
longa  etiam  infirmitate  carnis  examinari). 

Über  die  Verwendung  von  uton  mit  dem  Infinitiv  vgl,  §  423, 
&  72  ff. 
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£.     Einzelheiten.  §487 

1.  Nur  ein  einziges  Mal  habe  ick  den  reinen  Infinitiv  bei 
Alfred  bei  einem  Eigenschaftsworte  gefunden: 

Be.  486,  7  fort)on  he  gearo  wsere  on  dam  ylcan  gewinne 
mid  him  beon,  gif  him  lefnys  seald  waere,  —  Der  Infinitiv  mit 
to  ist  die  Regel;  vgl.  §§  488/g.  —  Vgl,  die  northumhrische  Mat^ 
th  aus  ^Übersetzung  (Kittes  Lesebuch  3g,  iij:  daes  nam  ic  wyrde 
gsceoe  beara  (==  cujus  non  sum  dignus  calceamenta  portare); 
40f  14  ic  from  ^e  rehtra  is  gefulwia  (=  ego  a  te  debeo  baptizari). 

2.  Vie l leicht  ist  der  Infinitiv  als  Subjekt  aufzufassen  an 
folgender  Stelle:  Be.  495,  14  symble  waes  Romana  gewuna  fram 
heora  yldrum  aefter  gemencgnysse  agenes  wifes  f)aet  hi  claensunge 
i!)weales  &  bae[)es  sohton,  &  fram  cyricean  ingonge  hwylchugu 
faec  arwur[)lice  ahabban;  eine  Hs.  ergänzt  dahinter  allerdings 
woldon. 

3.  /ot  Or.  sieht  der  Infinitiv  einmal  ganz  unabhängig 
zur  Angabe  des  Zweckes:  46,  16  hie  heora  here  on  tu  todaeldon; 
o{>er  aet  ham  beon  heora  lond  to  healdanne,  oder  ut  faran  to 
winnanne.  —  Vgl.  Lucas  2,  ly  and  he  gaed  toforan  him  ...» 
t>aet  he  faedera  heortan  to  heora  beaimum  gecyrre  .  .  .  . ,  Drihtne 
fullfremed  folc  gegearwian. 

4.  Nicht  als  Infinitiv  —  wie  Cardale  und  Fox  wollen 
— ,  sondern  als  Mehrzahl  des  Prceteritums  sind  die  Formen  auf' 
zufassen:  Bo.  4,  26  me  ablendan  pas  ungetreowan  woruld- 
sael{>a  &  me  pa  fori  et  an  swa  blindne  on  {)is  dimme  hol;  Cbr- 
dale  und  Fox  übersetzen:  To  blind  mel  these  unfaithful  worldly 
riches !  and  then  to  leave  me,  so  blinded,  in  this  dim  holet 


Zweites  ELapiteU 
DER  INFINITIV  MIT  A>. 

Der  mit  to  verbundene  Infinitiv  kommt  in  Abhängigkeit  von 
Eigenschaftswörtern,  2Uitwörtern  und  Hauptwörtern  vor. 

A.     Der  Infinitiv  mit  to   bei  Eigenschaftswörtern. 

I.     Der  Infinitiv  mit  to  bei  Eigenschaftswörtern  wie  bereit,  §  488 
geneigt,  fähig,    geeignet   u.  ä„    bei   denen    er   gleichsam   die 
Richtung  angiebt. 

a.  gearo,  bereit.  Be.  487,  37  &  hi  haefdon  gearo  mod  da 
wi{)erweardan  ge  eac  swylce  deaj)  sylfne  to  Ärowienne  for  daere 
sot>f8estnysse  de  hi  bodedon  &  laerdon  (=  &  paratum  ad  patien- 
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dum  adversa  quseque,  vel  etiam  ad  moriendum  pro  ea  quam 
praedicabant  veritate,  animum  habende);  501,  30  &  cwsel)  I)aet  he 
sylfa  gearo  waere  mid  Godes  fultume  {)aet  weorc  to  gefremmanne 
(=  seipsum  paratum  esse  in  hoc  opus  Domino  cooperante  per- 
ficiendum);  625,  36  J)aet  he  ftaer  gearwe  haefde  hah'gra  reliquias 
in  to  settenne  (=  ut  haberet  in  promptu  reliquias  Sanctorum 
quas  ibi  introduceret).  Cp.  44,  10  sceogeal)  eowre  fett,  I)aet  ge 
sin  gearwe  to  ganne  on  sibbe  weg  sefter  minra  boca  bebodum 
(=  calciati  pedes  in  praeparatiorie  Evangelii  pacis);  172,  6  donne 
hie  swi?)e  hraedlice  bioS  gearwe  to  laeronne  bsette  bonne  ftearf  h\h 
(s=  si,  quicquid  necesse  est,  protinus  doceant);  8  beot)  simle 
gearwe  to  laeronne  &  to  forgifonne  aelcum  bara  {je  .  .  .  (=  pa- 
rati  semper  ad  satis facti onem  omni  poscenti  .  . .);  202,  12  donne 
biod  t)a  heortan  swibe  gearwe  wisdomes  to  onfonne  (=  quasi 
ad  suscipiendum  sedificium  corda  paraverunt);  423,  28  (vgi, 
§  $04,  I,  e),  Bo.  278,  5  ic  habbe  nu  ongiten  {jaet  bu  eart  gearo 
to  ongitanne  mine  lare  (=  quoniam  te  ad  intelligendum  promp- 
tissimum  esse  conspicio).  So.  169,  12  {je  (=^  dir)  ic  eom  gearw 
to  j^eowianne.  Ps.  7,  13  and  he  bende  his  bogan,  se  is  nu 
gearo  to  sceotanne.  —  Vgl,  ^El/ric  (Kluge  5/,  ^4):  and  cwaed 
|)aet  he  sylf  gearo  waere  J)aet  weorc  to  gefremmenne;  53,  187 
and  .  .  .  gearowe  waeron  ehtnysse  to  boligenne  and  deabe  ßwel- 
tan  (!).  —  Holy  Rood  3,  g  &  waeron  gearwe  to  fihtane  ongean 
pone  kasere. 

b.  ungearo,  nicht  bereit  Cp.  172,  11  ne  brede  ge  no 
i)a  stengeas  of  baem  hringum,  bylaes  sio  earc  sie  ungearo  to  be- 
ranne (=  ut  ad  portandam  arcam  nulla  mora  praepediat,  vectes 
nunquam  a  circulis  recedant). 

c.  geornful,  begierig.  Cp.  280,  5  sie  aeghwelc  mon  swibe 
hraed  &  swibe  geornfull  to  gehieranne,  &  swibe  laet  to  sprecanne 
(=  sit  omnis  homo  velox  ad  audiendum,  tardus  autem  ad  lo- 
quendum);  381,  18  bonne  ba  gecorenan  mann  giornfulle  biob 
his  worda  to  gehlystanne  (=  ...  est  electos  quosque  verbum 
praedicationis  illius  desiderare).  Bo.  120,  5  ic  gehyrde  {jaet  {)u 
aer  saedest  {)aet  {)U  swi{)e  geornfull  waere  hit  to  gehyranne  (=  quod 
tu  te  audiendi  cupidum  dicis).  So.  198,  28  acsa  bin  agen  mod, 
forhwi  hyt  swa  willen  si  &  swa  geomful  to  witanne  {)aette  aer 
waes  aer  bu  acenned  were. 

d.  ungeornful,  lässig.  Cp.  238,  2  bylaes  .  .'.  eft  sio  bil- 
witDes  &  sio  anfealdnes  hiene  to  ungeornfulne  gedo  to  ongietonne, 
bylaes  he  weorbe  besolcen  (=  quatenus  .  .  .  nee  ab  intellectus 
studio  ex  simplicitate  torpescant). 

e.  laet,  langsam.     Cp.  280,  5  fs.  bei  c). 

f.  hrsed,  schnell^  bereit.  Cp.  280,  5  (s.  bei  c.J.  Ps.  13, 
6  heora  fet  beob  6wib6  hrabe  blöd  to  ageotanne  (=:  veloces  pe- 
des eorum  ad  effondendum  sanguinem). 
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g.  lustfuU,  lüstern,  Or.  100,  27  gif  his  hwa  sie  lustfuU 
mare  to  witanne. 

h.  lustlic,  lüstern,  begierig.  Or.  120,  8  t>onne  sceoldon 
ge  swa  lustlice  eowre  agnu  brocu  araefnan,  [)eh  hie  laessan  sien, 
8wa  ge  heora  sint  to  gehieranne  (=  swa  ge  iustlice  sint  heora 
to  gehieranne). 

i.  lustbaere,  bereit,  geneigt.  Bo.  116,  25  t^^t  ic  his  waes 
8wi|>e  wafiende  &  swi{)e  lustbaere  hine  to  gehyranne  mid  innei* 
weardum  mode  (=  audiendi  avidum).      VgL  aber  §  48g  ^,  €• 

j.  gifte,  begierig,  Bo.  118,15  ac  ic  heora  eom  8wi[)e  gifre 
mgper  ge  to  geherenne  ge  eac  to  gehealdanne  (==  audiendi  avidus). 

k.  toward,  zukünftig,  Be.  552,  18  &  t>aet  he  wsere  t0"> 
ward  to  demanne  eort)an  ymbhwyrfte  on  rihtwisnesse  (=  judi- 
caturus  esset  orbem  in  aequitate);  569,  26  hwonne  he  heofonum 
&  eor|)an  bymendum  toweard  si  on  heofenes  wolcnum  on  my« 
celre  mihte  &  ]!)rymme  to  demanne  cucum  &  deadum  (=  quando 
ipse  csdlis  ac  terris  adrentibus,  venturus  est  in  nnbibus  potestate 
magna  et  majestate  ad  judicandos  vivos  &  mortuos).  —  VgL 
Blickling  Hom,  8j,  3$  we  eac  witon  {)aBt  he  is  toweard  to 
demenne  &  |)as  world  to  geendenne. 

l.  beald,  kühn,  zuversichtlich,  Cp.  360,  14  swae  hie  bioj) 
bealdran  da  godan  to  swencanne  (=  tanto  se  robustius  bonorum 
afüictionibus  illidunt). 

m.  behydig,  eifrig.  Be.  642,  13  &  he  waes  in  reogolum 
cyriclicra  gesetnesse  se  behydegaesta  «ba  to  healdenne  (=  in 
Ecciesiasticae  quoque  institutionis  regulis  sollertissimus  exstiterat). 

n.  gemyndig,  eingedenk,  Ps.  9,  12  he  is  swy|>e  gemyn* 
dig  heora  blöd  to  wrecanne. 

o.  crsefdg,  fähig,  Be.  643,  7  sende  him  craeftige  wyrhtan 
staenene  cyricean  to  timbrianne  {=  qui  ....  facerent). 

p.  mihtig,  fähig.  Cp.  90,  13  daet  se  lareow  sceolde 
beon  mihtig  to  tyhtanne  on  haiwende  lare  &  eac  to  breageanne 
da  |>e  him  wi5standan  willen  (r=:  ut  potens  sit  exhortari  in  doc- 
trina  sana,  et  eos  qui  contradicunt^  redarguere).  -^  VgL  Blick'' 
ling  Hom.  223,  21  topzss  mihtig  he  t)onne  waes  aelce  untmmnesse 
to  haelenne. 

q.  trum,  fähig.  Cp.  248,  5  donne  donne  he  wel  trum 
bib  to  wyrceanne  baet  daet  he  Äonne  wile. 

r.  hal,  gesund,  und  daher:  fähig.  So.  178,  17  nanre  sawle 
eagan  ne  beob  fuU  hale  ge  hyre  god  myd  to  geseonne  buton 
t>isum  I)riom. 

s.     gerisen,  geeigneL    Be.  571,  8  (vgL  S  5^4'  '•  c.^. 

t.  from,  stark,  geeignet.  Be.  622,  25  ba  geceas  he  him 
geferan  fta  be  aegber  ge  on  heora  daedum  ge  on  heora  gelaered- 
nesse  frome  &  scearpe  waeron  Godes  word  to  bodienne  &  to 
laeranne  (=  electts  sociis  strenuissimis  &  ad  praedicandum  verbum 
idoneia,  utpote  actione  simul  &  eruditione  pneclaris). 
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u.     sceBxp,  kühn,  geeignet     Be.  622,  25  (vgL  tj, 

V.  gehende,  nahe^  behende  (?),  Or.  116,  7  &  eac  {)aBt 
hie  ))aer  gehendaste  waeren  on  gehwelc  lond  [lonan  to  winnakine. 

w.  semettig,  frei^  Mufse  habend.  Cp.  190,  24  baem  |>e 
donne  semettig  hM^  bis  agenne  willan  to  wyrceanne  .  .  (s=  illi 
sibimet  vacanti  .  .  .). 

X.  freo,  frei.  Cp.  130,  16  ftaet  he  waere  ftaes  {)e  freora 
to  ongitonne  iba  diglan  &  ]!)a  gastlican  bing  (=  ut  ipse  liberius 
ad  eni diendos  populos  spiritaliam  arcana  cognoscat).  So.  183, 
18  forbi  ic  wolde  beon  pi  freora  gode  to  {)awianne. 

y.  open,  offen.  Cp.  431»  9  donne  bib  hit  on  sume  healfß 
open  to  wundianne  (=   vulneribus  aperitur). 

2.  Bei  anderen  Eig enscha/tswör tern  giebt  der  In^ 
finitiv  mit  to  die  Thätigkeii  an,  der  die  ausgedrückte  Eigenschaft 
zukommt.     Dabei  ist  der  Infinitiv 

aa.  entweder  bei  Auflösung  des  Satzes  geradezu  als  das 
Subjekt  zu  betrachten,  von  dem  die  Eigenschaft  ausgesagt  wird  (un- 
persönliche Fügung), 

ßß.  oder  so  mit  dem  Eigenschaftswort  venvachsen^  dafs  diese 
Fügung  zusammen  die  Eigenschaft  eines  Subjektes  angiebt  (per^ 
sönliche  Fügung). 

8  480  *•     ^^^  ^^^  Eigenschaftswörtern  leicht  und  s  chwer. 

a.  (i)e&e,  leicht.  —  aa.  Cp.  202,  17  him  is  mide  ie^re 
to  gestiganne  on  bone  ryhtan  wisdom  bonne  daem  lytegan  sie  to 
onbugonne.  Bo.  204,  5  &  nis  hire  bonne  et)re  to  feallanne  of 
dnne  bonne  up.  So.  175,  13  eabre  me  t)incb  I>eah  myd  sceb|>e 
on  drigum  lande  to  farande  (!)  {)onne  me  ^ynce.  mid  bam 
eagum  buta  t)ara  gesceaw isnesse  aegne  creft  to  geleomianne. 
—  ßß.  Or.  80,  II  swa  {)eah  seo  ungemetlice  mengeo  {)aes 
folces  waes  |)a  iebre  to  oferwinnanne  (>onne  heo  us  sie  nu  to  ge- 
rimanne  o[)t)e  to  geliefanne  ('s:  huic  tarn  incredibili  temporibus 
nostris  agmini,  cujus  numerum  nunc  difiicilius  est  adstrui,  quam 
tunc  fuit  Vinci).  Cp.  238,  10  nan  wuht  nis  iebre  to  gesecgeanne 
ne  eac  to  gelyfeanne  bonne  sob  (=  nihil  ad  dicendum  yeritate  fa- 
cilius);  276,  25  &  hio  bib  micle  to  (|)e)  iebre  to  oferfeohtanne. 
Bo.  26,  28  ba  |)e  nau{)er  ne  sint  ne  getrewe  to  habbenne,  ne 
eac  ebe  to  forlaetanne;  236,  10  hi  biof)  swi{)e  eal>e  to  todaelenne; 
382,  I  swa  et)e  swa  hit  is  to  ongitanne.  —  VgL  Lucas  21,  23 
hwaeber  is  ebre  to  cwe|>enne ,  pe  synd  piue  synna  forgyfene, 
hwaeber  pe  cwejian:  aris  and  ga. 

ß.  uniede,  schwer.  —  aa.  Or.  52,  8  hit  is  uniebe  to  ge- 
secgenne,  hu  ...  .  Cp.  354,  21  hit  bib  swibe  uniebe  aegber 
to  donne,  ge  wib  bone  to  cidanne  pe  yfel  deb,  ge  eac  sibbe 
wib  to  habbanne   (=  difficile  quippe  erat,  ut  si  male  acta  corri- 
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perent,  habere  pacem  cum  omnibus  possent) ;  585, 10  )u  gionga, 
bio  ^e  uni5e  to  clipianne  &  to  laeranne,  ge  furbum  bina  agna 
spraeca  (=•  adolescens  loquere  in  tua  causa  vix).  —  ßß.  Cp.  409, 
20  saede  daet  he  unie]!)e  waere  to  gehealdenne  (=  quia  difiicile 
capitur). 

Y.  earfoö(lic),  schwer,  —  aa.  Or.  212,  29swa  t)onne  is  me 
nu  sw]t)e  earfebe  hiera  mod  to  ahwettanne.  Cp.  453,  11  hit  is 
beah  earfo]!)re  ealle  setsomne  to  laeranne  (=  longe  tarnen  labo- 
riosius  est  auditores  innumeros  .  .  .  admonere);  455,  6  &  beah 
\nh  giet  earfobre  aelcne  on  sundrum  to  laeranne.  —  ßß.  Cp. 
50,  5  forbaem{)e  hit  swae  earfobe  is  aenegum  men  to  wietanne, 
hwonne  he  geclaensod  sie  (=  quia  igitur  valde  difficile  est, 
purgatum  se  quemlibet  posse  cognoscere).  Bo.  202,  23  swa 
swa  nu  waeter  &  eor{)e  sint  swit)e  earfo[)e  to  geseonne  obbe  to 
ongitonne  dysgum  monnum  on  fyre;  236,  5  [la  stanas  biof)  ear- 
fo{)e  to  todaelenne  (=  ne  facile  dissolvantur) ;  332,  5  bu  spenst 
me  on  ba  maestan  spraece  &  on  ]!)a  earfot)estan  to  gereccenne 
(=  ad  rem  me  omnium  quaesitu  maximam  vocas);  388,  21  ibu 
me  ahsast  micles  &  earfo[)es  to  ongitanne;  306,  17  ]!)aet  is  wun- 
dorlic  |)aet  bu  segst  &  swi{)e  earfo{)lic  dysegum  monnum  to  ongi- 
tanne; 332»  28  nu  "bn  miht  ongitan,  hu  hefig  &  hu  gearfo{>e  t)is 
is  eall  to  gereccanne. 

ö.     hefig,  schwer.  —  ßß.  Bo.  332,  28  fs,  bei  y.). 

€.  leoht,  leühL  —  ßß.  Cp.  22 ,  13  bylaes  hi  hwaem  leohte 
dyncen  to  underfonne  (=  quae  ne  quibusdam  levia  esse  videantur). 

b.     Bei  den  Eigenschafiswöriern  gut,  nützlich,  nötig,  §4^9* 

o.  god,  gut,  —  aa.  Be.  471,  16  hit  is  god  godne  to 
herianne  &  yfelne  to  leanne.  Cp.  150,  8  hwilum  bib  god  waer- 
lice  to  mibanne  his  hieremonna  scylda;  274,  12  se  wisa  swigab, 
ob  he  ongitt  baet  him  bib  bettre  to  sprecanne.  So.  183,  15 
l>aet  hyt  si  betere  [wif]  to  haebbenne  for  beama  gestreone.  — 
ßß.  Cp.  457,  7  baette  hwilum  ba  leohtan  scylda  biob  beteran 
to  forlaetenne.  So.  164,  24  hwilc  good  him  were  betst  to  donne 
&  hwilc  yfel  betst  to  forletende. 

ß.  sei,  gut,  —  ßß.  Be.  512,  14  smeade  hwaet  him  seiest 
to  donne  waere;  513,32  ne  wiste  .  .  hwaet  him  seiest  to  donne 
waere;  515,  17  bohte  hwaet  him  selost  to  donne  waere. 

T.  nyt,  nützlich,  —  aa.  Bo.  368,  2  hit  waere  beah  nyttre 
to  gecyrrenne  &  to  ongitanne. 

ö.  nytwieröe,  nützlich,  —  ßß.  Cp.  88,  6  baette  he  ne 
swigige  baes  t)e  nytwierbe  sie  to  sprecanne. 

€.  nid(be)öyrf,  notwendig,  —  ßß.  Cp.  6,  7  ba  {le  nid- 
bebyrfesta  sien  eallum  monnum  to  witanne;  282,  25  baet  weorc 
t>e  him  niedbearf  waere  to  wyrceanne.  Le.  66,  5  ofer  t)aet  [>e 
eow  nedt>earf  waes  to  healdenne. 
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Z.  terf,  nötig.  —  ßß.  So.  171,  13  ^i  baet  |>e  |)ince  {)aet 
[>e  maest  neod  sy  &  maest  t)erf  to  witande. 

§  489  ^   c.  Bei  den  Eigenschaftswörtern  lieb, angenehm,  unangenehm  u,  ä, 

a.  leof,  lieh,  —  aa.  Or.  286,  7  I)eet  him  leofre  waes  se 
cristendom  to  begänne  t)onne  bis  scira  to  habbanne  (=  omnes 
officium  quam  fidem  deserere  maluerunt.  —  ßß.  Bc.  636,  33 
waes  he  on  iugu{)e  mon  willsumlicre  yido  &  faegernesse  &  ealre 
bis  beode  leof  heora  rice  to  habbanne  &  to  healdenne  (-=  ju- 
venis  amantissimae  aetatis  &  venustatis,  totaeque  suae  genti  ad  te- 
nenda  servandaque  regni  sceptra  exoptatissimus ;  im  Englischen 
erscheint  diese  Verbindung  sehr  frei).  —  Vgl,  B lic kling  Hom, 
III,  26  Sz  {>aet  eall  forlaeted  [)aet  him  aer  her  on  worlde  wynsumlic 
waes,    &  leofost  to  agenne  &  to  haebbenne. 

ß.  wynsum,  angenehm.  —  ßß.  Bc.  598,  8  &  bis  song  & 
bis  \eop  waeron  swa  wynsume  to  gehy ranne  ^aet  ....  Bo.  122, 
15  swa  bi[)  eac  micie  pe  winsumre  sio  söpe  gesaelb  to  habbenne. 
So.  191,  20  aealla,  depplicu  is  sco  acsung  &  winsumu  to  witanne 
{>am  pe  hyt  witan  maeg. 

T.  fflBger,  schön,  —  ßß.  Or.  32,  14  &  fta  syndon  swyj)e 
faegere  &  lustsumlice  on  to  seonne;  74,  13  beo  waes  swij^e  faeger 
an  to  locianne.  —  Vgl,  Blick ling  Hom,  113,  20  |)aer  J)aer  J)u  aer 
gesawe  aefter  flaesclicre  gecynde  faegre  leomu  on  to  seonne. 

b.  lustsumlic,  angenehm.  —  ßß.  Or.  32,  14  (vgl,  y,J; 
120,  2  ic  nat,  for  hwi  eow  Romanum  sindon  pa.  aerran  gewin 
swa  wel  gelicad  &  swa  lustsumlice  on  leobcwidum  to  gehieranne. 

€.  lustbsere,  angenehm.  —  ßß.  Cp.  303,  6  daet  hit  sie  de 
lusbbaerre  to  gehieranne  sua  hwaet  sua  we  him  auiber  Oibbe  lean 
obde  laera  wiellen;  fordaem  hie  beo]!)  to  myndgianne  bara  goda 
be  hie  aer  dydon»  «baet  hie  sien  i)e  lusbbaerran  to  gehieranne  baet 
him  mon  donne  beodan  wielle  ^=  an  dieser  zweiten  Stelle  neigt 
lusbbaere  mehr  zu  der  Bedeutung  „bereit,  geneigt  zu'\  die  es  Bo, 
116,  2S  hat,  s,  g  488.  i.,  S,  iggj. 

t.  glsed,  angenehm,  —  ßß.  Bo.  22,  9  |)eah  beo  aer  gladn 
waere  on  to  locienne. 

t].  swet,  sü/s.  —  ßß.  Bo.  118,  30  (se  laececraeft)  .  .  we- 
roda{>  syd{>an  he  innaj),  &,  h\p  swi[)e  li^e  on  «bam  inno{)e,  &  swi{)e 
swete  to  bealcetenne.  —  Vgl,  Blick  ling  Hom,  sg,  9  &  eal  se 
lichoma  geunlusta|)  [la  geogoblustas  to  fremmenne  t>a  {>e  he 
aer  hatheortlice  lufode,  &  him  swete  waeron  to  araefhenne. 

0.  unwerod,  sauer.  —  ßß.  Cp.  447,  19  aelc  waeter  bib  by 
unwerodre  to  drincanne,  aefterbaembe  hit  wearm  bib. 

i.  halwendy  heilsam.  —  ßß.  Be.  548,  40  ba  be  him  .  .  . 
swit)e  haiwende  waeron  to  witanne  (=  quae  . .  ipsi  ....  multum 
salubria  essent). 
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K.  lad,  unangenehm.  —  aa.  Or.  122,  6  &  nellad  geI)encaQ 
hu  lad  eow  selfum  waes  to  gelaestanne  eowre  a{)as  t)8em  ^e  ofer 
eow  anwald  haefdon. 

X.  scondlic,  schändlich,  —  aa.  Or.  48,  4  hit  is  scondlic 
ymb  swelc  to  sprecanne. 

ji.  atoUic,  furchtbar.  —  ßß.  Bc.  558,  1 1  sunnan  asprun- 
gennysse  f)aet  heo  sdman  ne  haefde,  &  waes  atollic  on  to  be- 
seonne. 

V.     ondrysenlic,  schrecklich;  und: 

E.  arwurj>lic,  verehrungswürdig,  —  ßß.  Be.  519,  35  \seX 
...  he  wsere  aeghwaeber  ge  arwur{)1ic  gc  ondrysenlic  on  to  seonne 
(=:  venerabilis  simul  &  terribilis  aspectu).  Cp.  401,  16  ic  eow 
secgge  hwaet  eow  arwyrMicost  is  to  begänne. 

d.     Bei  den  Eigenschaftswörtern  recht,  passend^  eigentümlich^  %  4^9*^ 

gewohnt  und  einigen  an  der en, 

o.  riht,  recht,  —  aa.  Bc.  568,  41  swa  riht  is  to  gely- 
fanne  (=  ut  credi  fas  est);  618,  29  baes  B.'  lif  swa  swyj)e  swa 
monnum  riht  is  to  ehtienne  {)aet  ic  andweard  gearwe  cu{>ey  burh 
eall  ic  gerne tte  biscope  wyrbe  beon  (vgl,  §  64,  /.  S,  ^2)  (=  vitam 
illius,  quantum  hominibus  aestimare  fas  est,  quod  praesens  optime 
cognovi,  per  omnia  Episcopo  dignam  esse  comperi).  —  ßß.  Cp. 
196,  2  ibeah  hie  ryhte  spraece  haebben  hiera  yfel  on  him  to  tae* 
lonne  (=  si  quid  eos  fortasse  agere  reprehensibih'ter  vident).  Bo. 
64,  9  and  toi  to  swelcum  craefte  sweice  I)u  cunne  |)aet  fte  is  ge- 
cynde  &  [)aet  «be  is  riht  to  habbenne.  So.  184,  23  for  {>8es  bincges 
lufum  {)e  t>e  rihtre  hys  to  lufianne  [)onne  [)aet.  Le.  68,  §  i  {>aet  is 
t)onne  ryhtre  to  aleoganne  {x>nne  to  gelaestanne ;  §  2  gif  he  {>onne 
I)aes  weddie,  |)e  hym  riht  sy  to  gelaestanne. 

ß.  gecop,  passend,  —  aa.  Cp.  274,  18  is  to  denceanne, 
hweicum  tidum  him  gecopust  sie  to  sprecanne  (=?  vidssitudinum 
pensanda  sunt  tempora). 

T«  gccyndc,  eigentümlich,  —  aa.  Bo.  138,  3  swa  bift  eac 
t)am  treowum,  be  him  gecynde  bi{)  up  heah  to  Standanne;  348, 
25  {)one  dea]),  {)e  ealium  monnum  gecynde  is  to  {)olienne. 

b.  ge^ywe,  gewöhnt,  —  aa.  Be.  543,  27  &  him  ge{)ywe 
waes  {laet  he  oft  [laer  wunode  &  bonon  bonne  on  gehwyice 
healfe  baer  ymbutan  for  rihtne  geleafan  to  laeranne  &  to  trym- 
manne. 

€.  gctrew,  getreu,  ?  —  ßß.  Bo.  26,  28  (s,  iebe  §  48g,  a, 
S,  aoo), 

t,  ungeliefedlic,  unglaublich,  —  ßß.  Or.  74,  7  swa  un- 
geliefedlic  is  aenigum  menn  {)aet  to  gesecgenne,  hu  . . .  (=  utrum- 
que  pene  incredibile  apud  mortales  erat);  14  &  [)aes  wealles  mi- 
celness  &  faestness  is  ungeliefedh'c  to  secgenne  (=  murorum  ejus 
vix  credibiüs   relatu  firmitas  et  magnitudo);    134,  15  &.   hie    bis 
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si[)f)an  waeran  swa  swi^e  ehtende  swa  hit  is  ungeliefedlic  to  sec- 
ganne  (=  incredibile  dictu  est);  238,  2  hit  is  nu  ungeliefedlic 
to  secganne,  hwaet  .  .  .;  240,  16  {)aet  is  ungeliefedlic  to  gesec- 
ganne,  hwaet  f)8es  ealles  waes. 

T].  unalyfedlic,  ntchi  erlaubt.  —  aa.  Ps.  16,  14  swynen- 
flaesc,  t)aet  Juden m  unalyfedlic  ys  to  etanne. 

9.  unaberendlic,  uneriräglüh,  —  ßß.  Cp.  342,  11  hwaet 
biib  bonne  unaberendlicre  to  gesionne  ^onne  .  .  .  (=  quid  nam- 
que  esse  intolerabilius  potest  quam  .  .  .). 

i.  lang,  lang.  —  ßß.  Be.  532,  11  Da  be  nu  to  lang  to 
secgenne  syndon.  Bo.  334,  i  beah  hit  me  lang  to  laerenne  sie. 
So.  168,  22  de  nu  ys  lang  eall  to  arimanne;  192,  i  {>e  us  lang 
ibincb  to  rimanne. 

K  seiegg,  iang^  —  aa.  So.  195,  21  ac  me  [lincib  nu  {»et 
to  lang  aeall  to  rimande  &  ]!)e  te  aelegge  to  gehyranne  [vgl.  Bo. 
334,  5  me  ibinc[)  eac  {)aet  [)e  {)incen  to  aelenge  {)as  langan  spellj. 

X.  longsum,  lang,  —  aa.  Or.  208,  21  I)aet  hit  nu  is  to 
longsum  eall  to  gesecgenne  {=  quae  brevitatis  causa  praetermisi). 

ji.  monigfeald,  mannigfaltig.  —  ßß.  Or.  102,  33  {)a  waeron 
unarimede,  &  me  nu  monigfeald  to  secganne. 

V.  genoh,  genug,  —  ßß.  Bc.  600,  8  ac  twa  daeglic  faesten 
ot>f)e  breo  daeglic  is  genoh  to  healdenne  (=  sed  biduanum  vel 
triduanum  sat  est  observare  jejunium);  605,  14  bis  an  nu  in  and- 
weardnesse  is  genoh  to  gemyngianne  (=  hoc  tantum  in  praesenti 
commemorare  satis  sit).  Bo.  354,  14  ac  on  baem  hi  habba[)  ge- 
nog  to  ongitanne,  f)aet.  .  .  . 

E.  micel,  gro/s.  —  ßß,  Or.  82,  3  hu  micel  {)aet  is  to  sec- 
ganne t)aette  Leoniba  mid  VI  C  monna  VI  CM  swa  gebismrade 
(=  mirum  dictu,  sezcenti  viri  castra  sexcentorum  millium  irrum- 
punt). 

0.  sweotol,  deutlich.  —  ßß.  Bo.  80,  IG  baet  is  swi{)e  sweo- 
tol  to  ongitanne  be  sumum  Romaniscum  aebelinge. 

IT.  glseshlutor,  glashell.  —  ßß.  Bo.  22,  6  t>a  sae  be  aer 
waes  smylte  wedere  glaeshlutru  on  to  seonne. 

B.     Der  Infinitiv  mit  to  hei  Zeitivor ter n. 

Der  Infinitiv  mit  to  hei  2^itwörtem  bezeichnet  meist  entweder 
das  Objekt  oder  den  Zweck  der  durchs  Hauptzeitwort  ausgedrückten 
Thätigkeit. 

1.  Der  Infinitiv  mit  to  als  Objekt  an  Stelle  eines  Akkusativs 
oder  eines  Genitivs  steht  bei  transitiven  Zeitwörtern. 

§  490  a.     Zeitwörter  der   Vorstellung  und  des  Denkens. 

a.  l>encean,  gedenken.  Or.  56,  22  |)a  hi  baer  swa  longe 
bohton  to  beonne;  212,  28  hit  bi{)  eac  geomlic  {)aet  mon  heard- 
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lice  gnide  t>one  hnescestan^  mealmstan  aefter  f)aem  )>8et  he  {)ence 
t)one  scelestan  hwetstan  on  to  geraeceanne;  282,  9  &  [lohte  his 
sunu  to  beswicanne  [&  him  sit)t)an  fon  to  {)aem  onwalde];  292, 
28  ac  se  ealdormon  hie  betaehte  lyt)rum  dionnum  to  healdonne, 
&  |)uhte  (wird  aber  wohl  für  )>ohte  stehen?)  him  seif  on  scipun 
to  farenne  east  ymbutan  [&  |)onne  bestelan  on  Theodosius  hin- 
dan];  296,  4  hie  gecybdon,  hwelce  hiafordhyldo  hi  I>ohton  to 
gecy[)anne  on  hiora  ealdhiafordes  bearnum.  Cp.  54, 15  baet  mod, 
Donne  hit  bencd  fela  godra  weorca  to  wyrceanne;  433,  31  ba 
]!)e  aer  ^enceab  to  syngianne;  447,  17  se  cealda  5enc5  to  wear- 
mianne.  Bo.  126,  11  beah  he  i)urh  mistlice  wegas  dencan  to 
cumanne.  So.  186,  14  \rsX  t^aet  he  t)urh  5aet  t>ing  lufode  &  {^ohte 
to  to  cumanne.      Vgl,  auch  §§  480,  jy.,  481,  /t, 

ß.  gelyfan,  glauben.  Be.  592,  31  ic  hit  fort>on  hluttorh'ce 
&  untweogendlice  gelyfde  urum  dam  cyriclican  staere  to  get)eo- 
denne  &  into  gesettanne.      Vgl,  §  483,  x.,  S,  igo, 

Y.  (ge)leornian,  lernen,  Be.  547»  29  ealle  ba  be  he  ge- 
leornode  to  donne,  he  behidiglice  tylode  to  healdenne;  560, 16  & 
ba  de  he  on  gewritmn  leornode  to  donne,  ba  he  on  his  weorcum 
waes  geornlice  fyligende  (==  ea  quae  in  Scriptum  agenda  didicerat); 
5^5>  35  s^ylce  eac  sonas  to  singanne  on  cyricean,  da  be  o{)|>aet 
on  Cent  anre  menn  cu{)ony  of  baere  tide  ongunnon  leornian  burh 
ealle  cyricean  Angelcynnes  (=  sed  &  sonos  cantandi  in  Ecclesia, 
quos  eatenus  in  Cantia  tantum  noverant,  ab  hoc  tempore  per 
omnes  Anglorum  Ecdesias  discere  coeperunt).  Cp.  44 1 ,  17  bonne 
hi  leorniab  mid  fulre  estfulnesse  5a  soban  god  to  secanne  (ssr  tunc 
vero  pleno  voto  discunt  vera  bona  quaerere).    VgL§§482.v.f483,v, 

b.  gehyhtan,  hoffen,  Be.  528,  5  geleomode  ^2ßi  he  bam 
upplican  rice  heofona  gehyhte  to  anfonne. 

€.  girnan,  sireben,  Be.  647,  7  hi  sylfe  &:  heora  beam 
ma  gyma{>  on  mynster  &  on  Godes  beowdom  had  to  syllanne. 
So.  195,  25  hie  wundrige,  hwi  bu  swa  swibe  geome  &  swa  ge* 
wislice  t>aet  to  witanne. 

b.     Zeitwörter  der  Willensbesiimmung,  Absicht  und  Gemütsbewegung,  §  491 

a.  bewerian,  verwehren,  Be.  494,  32  seo  a&  momg  bing 
beweref)  to  etanne  swa  swa  unclaene  (=s  cum  multa  lex  velut 
inmunda  manducare  prohibeat).     Vgl,  §  481,  d. 

ß.  wearnian,  vermeiden,  verwehren,  Be.  644,  44  bone 
Eastordaeg,  bone  hi  symle  aerf)an  wearnedon  to  onfonne.  Ci>. 
391,  27  fs.  e./ 

T*  secan,  suchen,  Ps.  34,  4  |)a  pe  secab  mine  sawle  to 
fordonne;  36,  32  and  secb  hine  to  fordonne.  —  Vgl,  die  nor^ 
thumbr,,  Matthäus 'Über Setzung  (Kluge  3*^^13)1  forbon  j^aet  Herobes 
soecas  bone  cnaeht  to  fordoanne  uel  to  forlosanne  hine.  —  Vgl^ 
§  481,  i.,  &  181, 
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b.  (ge)lseran,  Uhren,  Be.  503*  6  t)onne  is  gelyfed  {)aet 
he  Cristes  geoc  bere  &  eow  laere  to  berenne;  553,  10  &  hi  laerde 
to  healdenne  reogollices  lifes  ]!)eodscipe ;  565,  20  &  rihte  Eastran 
to  weor{)ianne  lserde;'57i,  41  he  ba  geomlice  ongan  laeran  to 
healdenne  «ba  ding  ]!)e  .  .  .;  642,  28  he  hine  &  his  l^eode  ge« 
laerde  to  msersianne  &  to  weort)ianne  ba  riht  gesettan  tide  baere 
Drihtenlican  aeristc ;  644, 4  ]!)ara  ^inga  be  he  o[>re  laerde  to  donne. 
Cp.  254,  12  he  US  Iserb  nytwyrblicu  bing  to  underfonne.  Bo. 
198,  II  ne  I)e  nan  neodbearf  ne  laerde  to  wyrcanne  l>aet  t>8et  bu 
worhtesL      Vgl.  §  4^2,  g. 

€.  tsecean,  /ehren.  Cp.  164,  10  ba  isernan  hierstepannan 
he  taehte  for  iserne  weall  to  settonne.  Bo.  394,  14  &  taec  me 
binne  willan  to  wyrcenne. 

L  ondrsedan,  fürchten,  Cp.  48,  19  baet  ilce  baet  he  un- 
taelwierblice  ondred  to  underfoonne.  So.  186,  18  ba  |>ing  ic  on- 
drede  aeac  to  forleosenne  swjdost.  —  VgL  die  northumbr,  Mah 
thäus' Über  Setzung  (Kluge  38,  22):  ondreard  bider  fara  uel  to 
faerenne  (=  timuit  illuc  ire).  —    VgL  §  480, 1.,  S,  2^8. 

r\.  gyman,  streben.  Be  546,  10  &  ma  gemde  for  f>am 
ecan  rice  to  compienne;  604,  3  ac  swylce  eac  pset  ymbgesette 
folc  feor  &.  Wide  from  baem  life  bses  dyselican  gewunon  to  lufan 
bara  heofonlicra  gyfena  georne  gymde  to  gehwyrfanne. 

0.  (ge)teohhian,  bestimmen.  Cp.  250,  23  gif  he  baem  ge« 
hiersuman  mannum  naefde  getiohhad  his  ebel  to  sellanne ;  305,  4 
forbaem  he  tiohchode  him  ma  to  fuUemanne;  391,  28  hwaet  we 
eac  wiernab  urum  cildum  urra  peninga  mid  to  plegianne,  bsem  ilcum 
be  we  eft  tiochiab  urne  eard  &.  ume  ebel  &  ure  ierfe  eall  aet- 
somne  to  te  forlaetanne,  &  hie  tiochiab  us  to  ierfeweardum  to 
habbanne;  419,  12  baet  ilce  baet  he  getiohchod  haefde  to  biddanne 
he  cwaeb  baet  him  waere  aer  forgiefen;  445,  6  ba  god  be  hi  ge- 
tiohchod aefdon  to  donne.  Bo.  120,  2  hwidre  ic  t>e  nu  teohhie 
to  laedenne;  302,  2  for  baere  wrace  tihodon  hine  to  forlaetanne; 
304,  25  God  haeff)  getiohhod  to  sellenne  witu  &  erm{>a  f)am 
yfelum  monnum  for  hiora  yflum  weorcum ;  334,  2  hit  is  neah 
t)aere  tide  be  ic  getiohhod  haefde  on  ober  weorc  to  fonne;  368, 
I  of  jjaem  wege  |)e  wit  getiohhod  habbaj)  on  to  farenne;  378,  2 
ne  nan  fyfel]  ne  tiohbode  to  wyrcenne  ne  naefre  ne  worhte ;  6 
God  haefde  getiohhod  fyrdom  (!)  to  syllenne  monnum.  So.  183, 
19  ic  gehyre  nu  t>aet  {)U  ne  tiohhast  nan  wif  to  haebbenne;  28 
me  lyst  bara  pe  ic  getiohhod  habbe  to  aetanne;  184,  6  pa.  t)u 
getyohhod  haeafde  to  forletanne.  Ps.  10,  3  hi  wilniab  [)aet  hi 
toweorp>en  j^aet  God  geteohhad  haefb  to  wyrcanne ;  39,  16  hy 
teohhiab  me  to  awyrpanne. 

i.  {ge)tilian,  streben.  Be.  472,  39  ba  be  ic  .  .  .  .  gclyfde, 
geomlice  ic  tylode  to  awritanne ;  547,  29  fs.  §  490.  y.,  S.  20$); 
607,  28  ic  symle  tilode  to  lifigenne  to  bines  mu{>es  bebode;  30 
ic  t>S£t  efenüce  to   dorne  bines  willan   tilade  hra^  to  gebetanne. 
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Cp.  60,  20  hi  sceal  tilian  swae  to  libbenne  swae  he  .  .  .;  2J2,^; 
362,  I,  9;  419,  23;  423,  2.  Bo.  44,  21  ac  hwi  tilast  pu  t^onne 
to  wepenne  buton  andweorce;  66,  22;  98,  12;  348,  30;  354,  9 
he  tiolat)  ungelic  to  bion  (unflektiert!)  f)am  ot)rum.  So.  183,  2 
ne  seac  maran  getilige  to  haldaenne.  Ps.  25,  3  ic  symle  tilode 
[>e  and  hlm  to  licianne;  34,  14  ic  him  tilode  to  licianne  and  to 
cweinanne;  48,  12  heo  on  last  tiliad  to  cwemanne  Code  and 
mannum. 

K.  beotian,  drohen.  Be«  569,  29  &  his  band  swa  us  to 
sleanne  beotiende  setywe))  (3=  manum  quasi  ad  feriendum  mini* 
tans  exerit). 

X.  witan,  übelnehmen,  Or.  220,  9  hw2ef)er  Romane  hit 
witen  DU  aenegum  menn  to  secganne,  hwaet.  ... 

)i.  smea(gea)n,  denken.  Cp.  54»  21  smeageab  beah  & 
]!)eahtigeab  on  hiora  modes  rinde  monig  god  weorc  to  wyrceanne. 
Ps.  i8y  12  t)onne  ne  maeg  ic  smeagan  mine  unscylda,  ne  eac 
binne  willan  ne  maeg  smeagan  to  wyrcanne. 

V.    l>eahtian,  bedenken,     Cp.  54,  21  (vgl,  ia,), 

E.  underfon,  unternehmen,  Cp.  76,  3  da  ^e  oberra  monna 
saula  underfood  to  laedonne;  160,  12  «bonne  he  bara  eorMicra 
monna  heortan  underfod  to  IsBronne. 

0.  wi&sacan,  verweigern,  Cp.  383,  18  ne  widsaecb  se 
donne  eallunga  Codes  begn  to  bionne. 

IT.  l>netian,  drohen,  Bo.  362,  15  t>G  oft  {)rietaf)  ba  yflan 
to  witnianne. 

p.  gehatan,  verhei/sen,  Be.  587,  29  Ecfrit)  se  cyning  him 
gehet  ge  lond  ge  mycel  feoh  to  gesyllanne  (=promiserit  se  esse 
donaturum). 

c.     Zeitwörter  wie  anfangen,  aufschieben,  pflegen^  unterlassen  u,  ä,  §  492 

a.  onginnan,  beginnen,  Cp.  423,  8  hi  .  .  .  no  ne  an- 
ginnab  to  wyrceanne  (=  quod  tamen  non  perficiunt).  Bo.  332,  30 
ac  is  sceal  t)eah  hwaethwega  his  onginnan  [)e  to  taecanne  (=  ta- 
men aliquid  deliberare  conabimur).  Ps.  48,  7  gif  he  sylf  na  ne 
ongind  to  tilianne  {)aet  he  ...  .  —  Vgl.  Chronik  (Plummer)  ö, 
F,  40  Matheus  on  Judea  agan  his  godspell  to  writen;  aber  F^ 
47:  Marcus  se  godspellere  in  Egipta  aginj)  writan  |>aet  godspell; 
8,  F,  116  her  Adrianus  se  casere  agan  to  rixienne;  ebenso  /j/.  — 
jSlfric  (Kluge)  ^3,183  ongann  ba  Augustinus  mid  ht$  munecum 
to  geefenlaecenne  {)aera  apostola  lif;  (Thorpe)  I.  lo,  22  pB,  began 
he  to  modigenne;  22 ^  21.  —   Vgl.  ^^  480,  a.,  481,  a. 

ß.  forlaetan,  unterlassen.  Cp.  393,  28  baet  hie  ne  forlaeten 
to  wilnianne  bara  be  Codes  sien. 

T.  yldan,  aufschieben.  Be.  51 5t  15  &  se  cyning  ylde  da 
gyt  to  gelyfanne;  630,  5  ba  be  yldende  waeron  to  andettenne  & 
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to  betanne  heora  synna.  —  Vgl.  Blickling  Hom,  7,  33  to  hwon 
yldestu  middangeard  to  onlybtenne. 

b.  gewunian,  gewohnt  sein,  Or.  34,  5  f)a  saede  he  Som- 
pdus  {)aßt  he  {)aer  drycraeftas  geleomode,  &  of  {>aem  drycraeftum 
{)aet  he  gewimode  monige  wundor  to  wyrcenne.  Cp.  272,  17 
bonne  monn  bis  mod  gehaeft,  baet  baet  hit  aer  gewunode  to  fleonne 
hit  gemett. 

€.  fleon,  fliehen^  meiden,  Cp.  32,  11  forbaem  se  wealhstod 
seif  Codes  &  monna,  baet  is  Crist,  fleah  eorbrice  to  underfonne 
(=:  hinc  ipse  Dei  hominumque  mediator  regnum  percipere  vitavit 
in  terris). 

§  493      d.     Zeitwörter  der    Willensäu/serung,  des    Verlangens,   Gehietens, 

Zulassens, 

a.  (be)beodan,  gebieten,  Be.  508,  15  |>aet  Codes  eowde 
t)aette  he  him  bead  to  healdanne  (=s  quem  sibi  ipse  crediderat); 
600,  4  swa  hwaet  swa  bu  me  onsettest  &  bebeodest  to  donne; 
623,  10  ba  bing  be  ic  be  bebead  him  to  secganne.  Or.  292,  26 
Maximus  ....  his  ealdormen  Andregatia  haefde  beboden  {)a 
clusan  to  healdanne.  Cp.  46,  13  he  ne  wibcwib  baem  nyttum 
weorcum  {)e  him  mon  beodeb  to  underfonne  (=  ad  respuendum 
hoc  quod  utiliter  subire  praecipitur).  Ps.  39,  7  ne  bud  {)u  me 
na  aelmesan  to  syllan  (unflektierte  Form!),  So.  165,  3  is  J)in 
gemind  swa  mihtig  t)aet  hit  mage  eall  gehealden  paet  |)u  gebengst 
&  hym  bebeotst  to  healdenne.  Le.  64,  49  {>a  domas,  pe  se 
i^imihtiga  God  seif  spraecende  waes  to  Moyse  and  him  bebead 
to  healdenne ;  3  and  eow  hefigran  wisan  budan  to  healdanne ; 
68,  9  manege  ic  awearp  and  on  obre  wisan  bebead  to  heal- 
denne.     Vgl.  §§  481,  ß ,  4S2,  ß„  483,  ß, 

ß.  (a)lyfan,  erlauben,  Cp.  451,29  ba  ba  he  sumum  liefde 
to  bicgganne  baette  he  noide  baet  hi  ealle  bigden.  Le.  58,  12 
gif  {K)nne  he  alefe  his  suna  mid  [sc.  hire]  to  haemanne,  do  hiere 
gyfta.    Vgl,  ^  481.  f.,  Ä  180, 

f,  gel>afian,  gestatten,  Be.  572,  22  hwae{)er  hi  get)afedon 
ba  domas  to  healdenne  (=  si  consentirent  ea  custodire).  Ps. 
43  f  13  t>^  US  ge[)afodest  him  to  metsianne,  swa  swa  sceap  fvgl, 
hierzu  g  7^,  /.  S,  124),  —  Vgl.  ^Ifric  (Thorpe)  I,  4,  30  Cod 
gebafab  pam  arleasan  Antecriste  to  wyrcenne  tacna. 

b.  ^Inian,  wünschen.  Be.  490,  18  ba  godan  faederas.  . .. 
heora  flaesciice  bearn  .  .  .  lufia{)  eac  &  wilnia{)  him  to  yrfewear- 
dum  to  habbanne  (=r  ipsos  habere  heredes  quaerunt).  Or.  54, 
16  on  baem  dagum  wilnade  sum  aebeling  to  ricsianne  in  Argen- 
tine  t)aere  beode.  Cp.  24,  9  wilniab  beah  lareowas  to  beonne; 
52,  4  be  baem  {)e  wilniab  biscephad  to  underfonne;  54,  18  he 
wilnab  to  underfonne  {>a  are  &  bone  ealdordom;  92,  26  ne  wil- 
nigen  ge  mare    to    wietenne    bonne    eow    bearf  sie;    144,  12  se 
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bonne  se  wilnad  woh  to  donne;  246,  15  ?)a3t  hie  Gode  wilnigen 
to  licianne;  248,  20  &  on  bone  ilcan  dea)!)  hie  wilniad  eall  mon- 
cynn  to  forspananne  &  to  forlaedoane;  326,  25  «ba  f)e  donne  giet 
wilniad  o5re  men  to  reafianne;  37p,  21  wilnaD  Gode  to  licianne, 
nealles  monnum;  383,  29  gif  hie  aer  wilaiad  to  fleoganne;  399, 
3  Donne  hi  wilniai)  bearn  to  gestrienanne.  Bo.  92,  10  ic  wilnode 
weor|)fullice  to  libbanne  [>a  hwile  [>e  ic  lifede,  &  sefter  •  minum 
life  t)am  monnum  to  laefanne,  t)e  sefter  me  waeren,  min  gieinynd 
ön  godum  weorcum;  94,  30  ge  wilnia)>  eowerne  hHsan  ungemet- 
lice  to  gebraedanne;  104,  zy^  126,  10,  13;  134,  15;  234,  24; 
264,  20;  274,  12,  19;  276,  12;  278,  11;  286,  3  (s.  ej;  324, 
135  3481  31-  Sb.  164,  19  obt)e  hit  hwaes  wilnode  to  witanne; 
169,  13  under  t)inum  anwealde  ic  wilnie  to  wunienne;  180,  29; 
181,  13;  182,  28;  185,  12;  193,  15.  Ps.  41,  ü.  |)a  he  wilnode 
to  hys  eh\e  to  cumanne.      Vgi.  ^  481,  9.,  &  180, 

€.  willan,  wollen.  Bo.  286,  3  swa  hwa  swa  willaf)  god 
to  donne,  he  willna|)  god  to  habbenne. 

£.  fundian,  Ureben,  Cp.  92,  24  se  bonne  se|}e  fundige 
wislice  to  spreconne;  126,  20  &  bonne  bonne  hie  hie  nabbab, 
daegas  &  nihtes  hie  fundiaD  to  begietonqe.  Bo.  250,  19  for- 
)>am[)e  ealle  gesceafta  gec7ndelice  hiora  agnum  wijlum  fundiaf) 
to  cumanne  to  gode  (=  omnia  sicuti  docui  ad  bonum  naturali 
intentione  festinent). 

T).  geunnan,  gewähren.,  Or*  64,  26  hie  baedon  Sabini, 
{>aette  hi  him  geuDen  hiora  dohtra  him  to  wifum  to  habhanne. 

e.     ßet    (ge)don,    thun,    machen,    veranlassen,  §  494 

Be.  594,  4  heo  swa  swype  on  leorriunge  godcundra  gewrita 
&  sobfaestnysse  weorcum  hire  ünder{>eoddan  dyde  to  begongenne 
(=  tantum  lectioni  divinarum  Scripturarum  suos  vacare  subditos 
faciebat).  Or.  126,31  genoh  sweotollice  us  gedyde  nu  to  witanne 
Alexander,  hwelce.  ...  Cp.  356,  5  do  hit  mon  us  to  witanne 
(=  per  epistolam  hunc  notate).      Vgl,  §  482.  rf.,  S,  1^4 

f.     Bei  habban  und  agan.  §  ^qc 

a.  habban,  haben,  Or.  94,  16  nu  ic  longe  spell  haebbe 
to  secgenne  (=  quoniam  über  dicendi  materia  est);  116,  14  {)a 
off)uhte  him  t>aet  he  {)aet  feoh  to  sellanne  naefde  his  here.  Cp. 
126,  19  &  faegniab  Daes  baet  hie  da  habbab  to  begonganne;  236, 
13  fela  ic  haebbe  eow  to  saecganne*  Bo.  48,  20  [)eah  he  nu 
nanwuht  ealles  naebbe  ymbe  to  sorgienne;  124,  17  for{)am  hit 
haefde  donne  to  wilnianne  sumes  godes  pe  hit  seif  naefde ;  240, 
22  nabbaf)  hi  nan  god  ofer  psct  to  secanne.  So.  169,  30  nebbe 
ic  j>e  nanwiht  to  bringende  butan  goodne  willan.  —  Vgl,  Ine 
Le,  40,  42  gif  ceorlas  gaerstun  haebben  gemaenne,  odde  oder  ge«' 
dalland  to  tynanne;  s<^i  ^^  &^  ^^  haebbe  ealle  on  foöre  to  agi- 
fanne;  62  nah  {)onne  seif  nanwiht  to  gesellanne. 

Wfilfing,  BynUz  Alfreds  d.  Or.  IL  I4 
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ß.  agan,  haben,  Le.  58,  12  nage  he  hie  ut  on  elfieodig 
folc  to  bebycgganne. 

§  406  2«^    ^^^  Zeitwörtern,  die  irgendwie  einen  Zwang  ausdrücken, 

bezeichnet  der  Infinitiv  mit  to  die  Richtung  des  Zwanges. 

a.  gebsedan,  zwingen.  Cp.  250,  13  bonne  hio  hiere  un- 
bonces  gebaedd  wierb  daet  yfel  to  forlsetonne. 

b.  geh^^ierfan,  wenden,  Cp.  254,  15  sio  mettrumnes 
baet  mod  gehwierfeb  gehwelces  monnes  hiene  selfne  to  ongie* 
tanne. 

c.  manian,  mahnen,  Cp.  258,  20  bonne  beo  we  swig- 
gende  gemanode  mid  baere  mettrymnesse  ure  synna  to  gemu- 
nanne« 

d.  geniedan,  nötigen,  Cp.  302,  19  weorben  geniedde 
hiera  unbeawas  to  herianne  &  to  weorbiaane. 

e.  gselan,  hindern,  Cp.  445,  29  bonne  ne  gaelb  us  nan 
bing  to  fullfremmanne  ba  godan  weorc  be  we  nu  wyrceab. 

§  497  3«     ^'f  Infinitiv  mit  to  vertritt  einen  Relativsatz  hei  witan, 

wissen:  Bo.  18,23  wast  [)a  aht  of>res  bi  t)e  seif  um  to  secganne 
butan  [)aet  t)u  nu  saedest.  So.  188,  24  nat  ic  be  nanwiht  to  be« 
beodanne  {wes  {)e  j>e  mare  bearf  sie.  Vgl,  §  482,  n„  S.  188,  — 
So  kann  man  übrigens  auch  diese  Verbindung  bei  habban  (^  4^5,  a,) 
auffassen, 

§  498  4«     I^^^  Infinitiv   mit   to    steht   a)    als  Subjekt  hei  passiven 

Wendungen,  und  b)  gleichsam  als  Subjekt  bei  unpersönlichen  Zeit- 
wörtern und  Wendungen,  und  c)  in  einigen  einzelnen  Fällen  als 
Subjekt, 

a.  a.  bebeodan,  befehlen,  Be.  545,  15  of  eallum  bam 
be  on  halgum  bocum  beboden  is  to  healdenne,  he  nowiht  to 
gymeleaste  ne  forlet.  Cp.  42 ,  22  swae  swae  baes  gefarenan  bro- 
bur  wif  on  baere  ealdan  ae  waes  geboden  baem  libbendan  breber 
to  anfonne  («s  hujus  scilicet  uxorem  superstes  frater  sortiri  prae- 
cipitur).  Bo.  90,  9  ic  wilnode  |)eah  andweorces  to  |>am  weorce 
t)e  me  beboden  waes  to  wyrcanne;  92,  i  nan  t)ara  jt^inga  ])e  him 
beboden  is  to  wyrcenne. 

ß.  alyfan,  erlauben,  Bo.  316,  8  f)aet  t)aet  sie  sio  maeste 
gesael^  t^aet  men  seo  alefed  yfel  to  donne.  So.  172,  14  forbam 
me  hys  egber  |)ara  alyfad  ge  |)aet  good  to  lufianne  ge  t)aet  yfel 
to  hatianne. 

T.  forlsetan,  erlauben,  Be.  623,  37  geseah  {)aet  he  ne 
waes  forlaeten  leodum  godcunde  lare  to  bodiganne  (=vidity  quia 
nee  ipse  ad  praedicandum  gentibus  venire  permittebatur;  to  bo- 
diganne ist  hier  logisches  Subjekt), 


$  49*,  499        iNFlNitiV  Mit  to  fiEl  ;i£ltWÖRTERN.  Ui 

b.  a.  onhagian,  passen,  Cp.  340,  13  gif  he  aer  daem  ge- 
dale  cann  gemetgian  hwaet  hiene  onhagige  to  sellanne ;  417,  17 
daet  daette  hine  ne  onhagode  utane  forb  to  brenganne  mid  weor- 
cum,  innane  he  hit  gebafode.  So.  164,  10  t)8et  me  to  aegibrum 
onhagige  ge  her  nytwyr^e  to  beonne  ge  huru  {jider  to  cumane; 
177,  25  ic  eom  seo  racu  ?)e  me  onhagab  ibe  to  gerihtrecenae;  200, 
22  me  ne  onhagab  nu  ^a  boc  ealle  to  asmaeaganne.    Vgl,  §486.0, 

ß.  lystan,  gelüsten,  Or.  102,  25  &  ic  gehwam  wille  [)aerto 
taecan  t>c  hiene  his  lyst  ma  to  witanne.  Cp.  391,  25  Sonne 
aliefb  he  him  eal  daet  daet  hine  lysd  to  donne  &  to  bycganne. 
So.  171,  18  ne  lyst  me  t)urht  {>eah  nanes  ])inges  swibor  to  wi- 
tanne {K)nne  t)ises  (s,  §  486,  a,J;  195,  23  ac  me  Jyste  hyt  nu  bet 
to  witanne. 

Y.  gelician,  gefallen,  Or.  106,23  sit){)an  gelicade  eallum 
folcum  l>aet  hie  Romanum  undert>ieded  waere,  &  hiora  ae  to  be- 
heaidenne;  250,  19  ne  fer  f)an  t>sette  aenigum  folce  his  aegenu  ae 
gelicade  to  heaidenne.  Ps.  43,  5  aad  pe  licode  mid  him  to 
beonne.  Le.  68,  10  hie  {)a  cwaedon,  ])aet  him  pset  licode  eallum 
to  heaidenne. 

b.  gedafenian,  geziemen,  Be.  471,  19  De  gedafeneaf)  bine 
beode  to  laeranne;  540,26.  So.  181,9^6  gedafenab  to  lerrenne, 
&  me  to  hlistenne,  &  me  dafenad  to  andsweorianne. 

€.  aSreotan,  ekeln,  Or.  42,  12  eac  me  sceal  abreotan 
ymbe  Philopes  &  ymbe  Tardanus,  &  ymb  ealra  f)ara  Troiana  ge- 
win to  asecgenne. 

t,  behofiaiit  nötig  sein.  So.  178,  11  aeices  licuman  aeagan 
behofad  t>reora  t>inga  on  hym  silfum  to  habbaene. 

x\.  l>yncean,  dünken,  Cp.  176,  20  &  on  obre  wisan  [mon 
sceal  manigean]  ba  I)e  bisse  hwilendlican  are  wilniab,  &  him  nan  ge* 
swinc  ne  byncb  baet  hie  hie  haebben,  on  obre  ba  f)e  him  byncb  micel 
earfobu  &  micel  geswinc  to  habbanne  &  hiera  swaebeah  wilniab. 
So.  183,  13  me  ne  {)incb  nawiht  wyrse  f)am  be  god  t)eawian  wile 
t)onne  wyf  to  haebbenne. 

Vgl,  auch  Lucas  12,  4g  nyste  gyt  f)aet  me  gebyrab  to 
beonne  on  bam  l>ingum  be  mines  faeder  synt? 

c.  Cp.  236,  10  swae  dereb  eac  hwilum  sumum  monnum 
baet  sob  to  gehieronne.  Bo.  90,  2^  |)aet  is  t>onne  heora  biwist, 
land  to  bugianne,  &  gifta  &  waepnu  &  mete  .  .  .  .;  214,  15  t>^t 
is  beah  micel  syn  to  get)encenne  be  Gode,  t)aet 

5.  Der  Infinitiv  mit  to  bei  beon  vertritt  gleichsam  das  §  499 
Partizip  eines  Futurs,  das  lateinische  Gerundium,  und  drückt  daher 
eine  Notwendigkeit  aus:  Be.  482,  36  beahtedon  &  raeddon  hwaet 
him  to  donne  waere  &  hwaer  him  waere  fultum  to  secanne  (=  quid 
agendum,  ubi  quaerendum  .  esset  praesidium) ;  489,  20  swylce  eac 
be  heora  andlyfene  is  to  benceanne  &  to  foreseonne,  f>aet  hi . . . . 

14* 
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(=  cogitandum  atque  providendum  est);  41  forI)on  ne  syndon  to 
lufianne  5a  wisan  fore  slGwum,  ac  for  godum  wisum  stowe  syn- 
don to  lufianne  (=  non  enim  pro  locis  res,  sed  pro  bonis  rebus 
loca  amanda  sunt);  490,  13,  20;  491,  9  (=  debet),  23,  26,  33, 
34,  35.  37;  492,  16,  19;  493,  16,  29,  30;  494,  16,  24,  25;  495, 
19  fram  ingange  hxre  halgan  stowe  is  to  ahabbanne;  496,  3, 
31,  39,  40;  497»  9;  501,  i;  502.  20;  507,  30;  512,  12,  15;  527, 
27;  533,  24;  535,  9;  23  seo  aetywnys  heofonlices  wundres  ge- 
opnode  hu  arwyr{)lice  hi  waeron  to  onfonne  eallum  geleaffullum 
(=  miraculi  caelestis  ostensio,  quam  reverenter  eae  suscipiendae 
a  cunctis  fidelibus  essent,  patefecit);  537,  18;  546,  40;  549,  12; 
552,  16    ac  God  ma  waere  to  ongytenne  on  brymme  unbefeond- 

licne,  menniscum  eagum    ungesewenlicne ,    &  ^aes  e{)ell 

waere  ece  to  gelyfanne  on  heofonum,  ....  &  j)aBt  waere  rihtlic 
to  ongytenne  |)aet  .  .  .  hi  5onne  waeron  fram  him  ece  mede  to 
onfonne  (=  Deum  potius  intelligendum  majestate  incomprehen- 
sibilem,  humanis  oculis  invisibilem,    .  .  .  cujus   sedes  aeterna  .  .  . 

in  caehs  esset    credenda, meritoque   intelligendum,    quia 

.  .  .  aeterna  ab  illo  praemia  essent  percepturi);  553,38;  554, 
23  l)aBt  ys  to  ongytanne  (=  id  est);  555,  33  be  5am  menn  nis 
to  tweogenne,  ac  is  to  gelyfanne,  swa  we  aer  cwaedon,  paet  he 
.  ,  ,  .  (=  de  quo  dubitandum  non  crediderim,  quin  ....); 
557,  37  ^21  syndon  to  sceadenne  mid  Trentan  streame  wi|>  norj) 
Myrcum  (=  discreti);  561,  7;  576,  18  seo  arfaeste  moder  .  .  . 
waes  of  middangearde  to  geleoranne;  578,  16;  580,  38;  584,  19; 
587,  32;  588,  17  Öa  Öe  of  hire  mynstre  of  middangearde  waeron 
to  geferanne  ;  590,  32;  594,  11,  12;  15  be  bam  midlaestan  is 
nu  to  secgenne  (=  dicamus);  607,  i;  42  is  j)aet  to  gelyfanne 
(=  credibile  est);  611,  11;  618,  26;  621,  35;  627,  19  ac  swi{)e 
ungelice  of  5isse  tide  me  is  to  lifigenne;  630,4;  633,32;  636,9. 
Or.  34,  31  ac  |)aet  is  to  wundrianne,    pd^t  .  .  .  .;    134,  24  nyte 

we  nu,    hwaeber    sie   swi|)or  to  wundrianne  {)e  hu J)e  hu 

.  .  .  Cp.  24,  15  nan  craeft  nis  to  laeronne  5aem  pe  hine  aer 
geornlice  ne  leornode  (=  nulla  ars  doceri  praesumitur,  nisi  intenta 
prius  meditatione  discatur);  28,  6  5onne  is  to  ge5encenne  hwaet 
Crist  seif  cwae5;  52,  19  eac  is  to  gebencenne  pdsi . . . .  (=  quam- 
vis  notandum  quod  ....);  21  on  pa  tiid  waes  to  herianne  p2et 
mon  wilnode  biscephades  (=  laudabile  fuit);  58,  8  hwaet  is  nu 
ma  ymbe  bis  to  sprecanne  (=  quid  sequendum  est);  22;  106,  i; 
118,  i;  122,  23;  132,  16  hwaet  getacnab  baet  aebele  hiew  buton 
ba  arwyrbnesse  Öaere  aefestnesse,  I)e  eallum  monnum  is  to  lu- 
fianne (=  quid  colore  optimo,  nisi  cunctis  araabilis  reverentia 
religionis  exprimitur);  134,  15,  21;  138,  4;  140,  9  f/a^,  Koti" 
junkiivj;  150,8,  10,  ll,  12;  152,  i,  13;  156,  14,  24;  158,  17; 
170,  8;  176,  II;  178,  14,  19  usw,  usw.  in  den  Überschriften:  on 
obre  wisan  sint  to  manianne  (=  admonendi  sunt)  ba  .  .  .,  on 
obre  ba  .  .  .;  200,  15;    294,  21,    298,  i    (=  sint  to  manian!); 
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303»  7;  350»  i6»  181  3^3»  2t  \  usw.  usw.  Bo.  28,  6  ne  sindon 
{>a  woruldsaelba  ana  ymb  to  t)encenne  [)e  mon  t)ODne  haef{)  (=  ne- 
que  enim  quod  ante  oculos  situm  est,  suffecerit  intueri);  60,  23 
ne  sint  hi  no  wi{)  eow  to  metanne;  66,  6  gif  {>dhne  t)isse  wo- 
rulde  wlite  &  wela  to  wilnienne  is  (=  quibus  si  nihil  inest  ad- 
petendae  pulcritudinis);  78,23  hu  micle  mare  is  t)onne  {)aes  mon- 
nes  iichoma  to  metenne  wi5  |>8et  Mod  {)onne  seo  mus  wi|)  t)one 
mon;  84,  5;  86,  24,  25,  27;  92,  10,  17;  100,  29;  122,  8;  128, 
20;  132,  25,  29;  134,  2;  156,  10;  168,  9,  19;  178,  16,  24; 
180,  5;  186,  20;  212,  7;  228,  28;  266,  17;  280,  4;  284,  22^ 
29;  286,  12;  294,  2;  342,  II,  12;  392,  5.  So.  170,  6  eala  hu 
|)in  godnes  is  to  wundrienne,  fort)em  heo  us  ungelic  seallum  goo- 
dum;  179,  24  forftam  he  is  simle  to  biddanne  t)8et  he  simle  beo 
fultumiunde;  201,  i  nis  ^?e&  seac  na  to  wenanne  {)aet  ealle  men 
hsebben  gelicne  wisdom  on  heofenum.  Ps.  18,  9  hy  synt  ma 
to  lufianne  t)onne  gold;  47,  i  mycel  ys  se  Drihten,  ure  God, 
and  swy{)e  to  herianne.  Le.  108,  5  ^2bX.  is  to  t)afianne  on  f)a 
wisan,  {)aBt  ....  —  Vgl,  IVthirced  Le,  18,  28  for  {)eof  he  bib 
to  profianne,  ohhe  to  sleanne  Oibbe  to  alysenne;  ebenso  Ine 
Le,  28,  20,  —  ^Ifric  (Thorpe)  2,  14  buton  j)am  bocum  he  iEl- 
fred  .  .  a wende  .  .,  {)a  synd  to  hsebbenne.  —  B lickling  Hom, 
n,  II  forfx)n  |)e  heo  is  us  to  herianne  &  to  eadgienne;  jj,  12  nis 
t)aet  do  wundrigenne. 

6.  Der  Infinitiv  mit  to  bezeichnet  die  Absicht  oder  den 
Zweck. 

a.     Bei  intransitiven   Zeitwörtern  der  Bewegun  g.  §  500 

a.  gangan,  gehen,  Be.  493,  18  beah  de  heo  .  .  .  Code 
dancunge  to  donne  on  cyricean  gange  (=  si  .  .  .  actura  gratias 
intrat  Ecclesiam);  527,  5  aras  he  hrat)e  &  ut  eode  to  his  gebede 
ot)t>e  to  leomianne  mid  his  geferum  (=  adceleravit  ocius  ad  le- 
gendum  cum  suis,  sive  ad  orandum  egredi);  604,  11  ac  aeghwae- 
derne  gedwolan  to  gereccenne  se  Godes  man  gelomlice  wses  ut 
of  dam  mynstre  gongende  (=  ad  utrorumque  ergo  corrigendum 
errorem  crebro  ipse  de  Monasterio  egressus).  Cp.  164,  25  gif 
hwa  gonge  bilwitlice  mid  his  friend  to  wuda  treow  to  ceorfanne 
(=  abierit  .  •  ad  ligna  caedenda).  —  Vgl.  Bückling  Hom. 
'^5f  3  to  hwon  eodan  ge  to  westenne  —  witgan  to  secenne? 
Vgl,  §  484,  a.  a.,  S,  193, 

ß.  ingangan,  hineingehen.  Be.  632,  28  se  cyning  ineode 
to  him  hine  to  neosienne  &  to  laeranne  (=  cum  ...  ad  eum 
visitandum  ac  docendum  Rex  intraret). 

Y.  cuman,  kommen.  Be.  501,  5  &  eac  monige  coman  to 
bycgeanne  da  ding  (=  multique  ad  emendum  confluxissent); 
526,  6,  10;  546,  20;  550,  30  J)one  com  dyder  to  halgienne  Itta- 
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marus  (=  quem  ordinaturas  venit  illuc  Ithaniar);  6i4)  37;  620, 
26;  626,  33.  Cp.  184,  17  forbaem  com  Naban  to  cidanne  ftaem 
kyninge  Dauide  {=  arguere  regem  venerat);  186,  7  se  laece, 
^onne  he  cym^  done  untruman  to  snibanne;  307,  17  bonne  he 
cymb  mid  his  msegenbrymme  to  demanne  &  his  wuldor  to  aetie- 
wanne  (=  cum  virtutis  suae  gloriam  venit  ostendere).  Ps.  41,9 
OD  daeg  bebead  God  his  mildheortnesse  cuman  to  me,  me  to 
gefri{)ianne  wiÄ  |)yssum  ynnöum.  Le.  64,  49  he  cwaeb  paet  he 
ne  come  no  {)aes  bebodu  to  brecanne  ne  to  forbeodanne,  ac  mid 
eallum  godum  to  eacanne.  —  Vgl,  die  northumbr.  MaithäuS" 
Übersetzung  (Kluge  zs>  V**  &  we  cuomon  to  wor^ianne  hine;  36, 
8  J)aet  &  ic  cymo  to  worbianne  hine.  —  Blickling  Hotn.  21,  3 
he  cymej)  to  demenne  cwicum  &  deadum;  59,  //  aefter  I)on  J)e 
se  deab  him  tocymej)  Godes  dom  to  abeodenne.  —  Chronik 
(Plummer)  12,  448  {>a  comon  fram  east  dasle  to  gebiddenne  hi 
on  Jerusalem.    —    Lucas  18^  34  com  |)u  us  to  forspillanne.     Vgl, 

§  484.  a.  T.,  S'  m- 

h,  becuman,  kommen,  Be.  622,  4  baet  se  halga  wer  £c- 
byrht  becuman  wolde  on  Germaniam  to  bodianne  godcunde  lare; 
472,  33  &  649,  5  ic  .  .  .  bidde  |>aet  to  eallum  be  bis  ylce  staer 
becyme  ures  cynnes  to  raedanne  o{>()e  to  gehyranne,  t)aet  hi . . . . 
(.=  omnes  ad  quos  haec  eadem  Historia  pervenire  potent  nostrae 
Nationis  legentes  sive  audientes  suppliciter  precor,  ut  . .  . ;  passive 
Infinitive), 

€.  efstan,  eilen  dt  l,  scyndan,  eilen,  Be.  488,  10  ba  on- 
gunnan  monige  daeghwamlice  efstan  &  scyndan  to  gehyranne  Go- 
des Word  (=  coepere  plures  ad  audiendum  verbum  confluere); 
608,  43  &  ba  efeston  bam  biscop  to  cyt)enne  &  to  secgenne  ba 
bing  be  hi  baer  gemetton  (=  festinaverunt  referre  Antistiti  quae 
invenerant).  Vgl,  ^Ifric  (Kluge)  54,198  ongunnon  monige  ef- 
stan to  gehyrenne  ba  halgan  bodunge. 

T).  feran,  fahren.  Or.  46,  16  hie  heora  here  on  tu  to- 
daeldon ;  o[)er  aet  ham  beon  heora  lond  to  healdanne,  ober  ut  faran 
to  winnanne.  Cp.  88,  20  baet  he  fare  togeanes  Israhela  folce 
him  mid  to  feohtanne. 

6.  tofaran,  sich  zerstreuen.  Le.  64,  49,  i  aer  ()am  [)e  his 
Apostolas  tofarene  waeron  geond  ealle  eorban  to  laeranne  (=  ante- 
quam  discipuli  essent  in  omnem  terram  ad  praedicandum  dispersi). 

i.  fleogan,  fliegen,  Bc.  509,  14  &  symle  mid  his  mode 
waes  flegende  ba  heofonlecan  to  lufienne  &  to  biddene  &  to 
secenne  (=  atque  ad  caelestia  semper  amanda,  petenda  &  quae- 
renda  pervolans). 

K.  togeneahlaeceän,  sich  nähern.  Ps.  26, 3  |>onne  me  to- 
geneahlaehton  mine  fynd,  me  to  derianne. 

X.  arisan,  sich  erheben,  Cp.  262,  18  (s,  vj,  Ps.  26,  4 
{>eah  hi  arisan  ongean  me  to  feohtanne,  to  {)am  Gode  ic  hopie, 
{)e  me  aer  gefreode. 
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^.  ni&erastigan,  hinabsteigen,  Cp.  104, 1 1  ba  beah  ^onne 
hie  niberastigab  to  aftweanne  hiera  nihstena  sq^lda. 

V.  weaxan,  wachsen,  Cp.  262,  18  ac  mid  baem  fostre 
^aere  Godes  lufan  hie  scalon  uparisan  &  weaxan  a  raa  &  ma  to 
lufianne  <5a  godcundan  weorc  (=s  sed  ad  amoris  gratiam  nutri- 
mento  charitatis  excrescant). 

S.  gesomnian,  sich  versammeln,  Be.  604,  16  hi  ealle  to 
his  bebeode  gesomnodon  Godes  word  to  gehyranne.    Vgl.  §  soi,  fn, 

o.  gebugan,  sich  wenden.  Or.  54,  i  gebyrede  him  pxi 
hie  hwethwara  gebugan  to  fleonne. 

TT.  hleonian,  sich  neigen.  Be.  565,  32  &  eallra  willa 
hleonodon  to  gehyrenne  ba  gefean  dses  heofonlican  rices  (==  & 
omnium  vota  ad  nuper  audita  cselestis  regni  gaudia,   penderent). 

p.  gehweorfan,  sieh  wenden,  Cp.  372,  9  bonne  drinc5 
se  lareow  baet  waeter  of  his  agnum  mere,  ftonne  he  gehwierfd 
aerest  to  his  agnum  inge^once  to  hladanne  baet  waeter,  daet  is  to 
wyrceanne  daet  daet  he  laerft. 

b.     Bei  transitiven  Zeitwortern   der  Bewegung :  §  501 

a.  gecyrran,  wenden.  Be.  508,  4  &  Mellitum  &  Justum 
da  biscopas  to  bodigenne  hider  gecyrdon  (=  qui  mox  M.  &  J. 
ad  praedicandum  revocaverit).  Cp.  98,  19  se  halga  wer  .  .  . 
swaedeah  for  mildheortnesse  waes  bonon  gecirred  to  smeagenne 
hu 

ß.  gebigan,  beugen.  Ps.  34,  13  ic .  .  .  gebigde  min  mod 
to  faestenne. 

f.  sendan,  senden.  Be.  471»  10  ic  2)e  sende  I>aet  spell 
t)aet  ic  niwan  awrat  be  Angelbeode  &  Seaxum,  be  sylfnm  to  rae- 
danne»  &  on  emtan  to  smeageanne,  &  eac  on  ma  stowa  to  wri- 
tanne  &  to  lasranne  (=  &  prius  ad  legendum  ac  probandum 
transmisi,  &  nunc  ad  transscribendum  ac  plenins  ex  tempore  me- 
ditandum  retransmitto) ;  485,  14  baet  se  halga  Papa  Gregorius 
Augustlnum  sende  mid  munecum  Angelbeode  to  bodiganne  Godes 
word  &  geleafan  (=  ut  sanctus  P.  G.  A.  cum  Monachis  ad  prae- 
dicandnm  genti  Anglorum mittens) ;  ähnlich  504, 15;  506,  7;  519,  7; 
526,  19;  531,  18;  560,  8:  562,  7  (vgl.  §484.  a.  Anm.,  S.J03U.J; 
566,  13.  Or.  96,  II  &  hiene  sendon  on  Perse  mid  fultume  wib 
hie  to  gefeohtanne;  138,  8  &  gewealdenne  here  on  Brysci  &  on 
Umbre  sendon  an  hergiunge,  &  [)aet  folc  to  amierrenne;  188,  10 

6  sum  his  folc  sende  gind  ^aet  lond  to  baemanne  &  to  hergenne. 
Cp.  48,  3  |)a  twegen  witgan  pe  God  wolde  sendan  to  laeranne; 
ebenso  18.  Le.  64,  §  49,  i  hi  sendon  aerendwrecan  to  Antiochia 
and  to  Syria,  Cristes  ae  to  laeranne.  —  Vgl.  Blic kling  Hom. 
'37t  ^4  ealle  Drihtnes  apostolas  beoj)  sende  I>e  to  bebyrgenne.  — 

Vgl.  §  484.  a.  Anm.,  S.  193. 

b.  onsendan,  senden.    Be.  522,5  ba  eft  seo  moder  aefter 
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don  onsende  on  Gallia  rice  to  fedanne  Daegberhte  l>am  cyninge 
(=  quos  postea  mater  misit  in  Galliam  nutriendos  Regi  Daeg- 
berecto);  561,  2  Äaet  se  Maessepreost  Wigheard  Arcebisceope  to 
gehadianne  of  Breotene  to  Rome  waes  onsended  (=  ut  V.  P. 
ordinaBdus  in  Archiepiscopum  (!)  Romain  de  Brittania  sit  missus) ; 
563,  7  baette  .  .  .  se  Arcebisceop  Wigheard  Äam  biscophade  to 
onfonne  waes  to  Rome  onsended  (s=  ad  suscipiendum  Episco- 
patum);  626,  6  he  waes  ofer  sae  onsended  to  hadianne  (s=:  trans 
mare  ordinandus  ierat),  Cp.  429,  15  &  geiecb  hira  witu  daette 
him  aer  waes  onsended  mid  to  dielgianne  hira  synna;  441,  30 
ba  he  waes  onsended  to  laeranne. 

6.  (ge)8ettan,  (ein)setzen,  Bc.  489,  40  [)aet  bu  .  .  .  |)aet 
in  Angelbeode  cyricean  faestlice  to  healdanne  gesette  (:=  insti- 
iutione  praecipua  infundas);  508,  11  werig  gesette  ba  his  ieomu 
to  restenne  {=  ad  quiescendum  membra  posuisset);  556,  42  & 
eac  swyice  ba  twelf  bodand  him  gefreode  eor|)lices  camphades 
&  eort)licere  herenysse  to  bigongenne  bone  heofonlican  camphad 
&  to  munucstowum  gesette  (=  ad  exercendam  militiam  caelestem). 
Cp.  130,  15  ac  laerde  hienq  baet  he  gesette  obre  for  hiene  to 
demenne  betweox  baem  folce  ymb  hiera  geflito  (=  ut  pro  se 
alios  ad  jurgia  dirimenda  constituat);  320,  7  baet  hie  bonne  on- 
gieten  baet  hie  sint  gesette  baem  hefencundan  Gode  to  bening- 
monnum,  to  daelonne  bas  laenan  god  (==  ut  a  coelestp  Domino 
dispensatores  se  positos  subsidiorum  temporalium  agnoscant). 

L  bringan,  bringen,  Be.  505,  38  &  ba  mid  hine  on 
Angelcyricean  to  healdenne  awriten  brohte  (=  secum  Anglorum 
ecclesüs  mandanda  atque  servanda  deferret);  579,  20  swyice  he 
brohte  bam  ylcan  B/  mycel  feoh  &  unlytel  bearfum  to  daelanne 
(=  attuiit  autem  eidem  &  summam  pecuniae  non  parvam,  pau- 
peribus  erogandam).  Or.  142,  24  {)onne  seo  leo  bringb  his  hun- 
gregum  hwelpum  hwaet  to  etanne. 

T).  heran,  tragen.  Be.  607,  27  {)aet  wit  eac  swyice  somod 
moton  to  heofonum  heran  his  gife  baer  to  geseonne  &  to  scea- 
wianne  (=  ad  ejus  videndam  gratiam  simul  transeamus  ad  caelos; 
Miller  liest  feran,  dcLs  wohl  richtiger  istj;  633,6  sealde  bä  [hoc] 
anum  his  geferena  &  het  me  heran  to  raedanne  (=  jussit  uni  ex 
satellitibus  suis  mihi  ad  legendum  deferre). 

6.  ]8edan,  führen,  Be.  602,  16  se  ylca  cyning  gedyrste- 
lice  here  laedde  to  forhergianne  Fehta  maegt)e  (=  ad  vastandam 
P.  provinciam). 

i.  for)>gel8edan,  abführen.  Or.  290,  10  on  |)8Bm  faerelte 
Firmus  wearb  gefangen,  &  for|)gelaeded  to  sleanne. 

K.  getion,  anziehen,  Bo.  60,  13  hwaeper  nu  gimma  wlite 
eowre  eagan  to  him  getio  heora  to  wundrianne. 

X.  gegadrian,  versammeln,  Or.  284,  i  ymb  {)one  timan 
waes  gegaderad  III  hund  biscepa  &  eahtatiene,  hiene  to  ofer- 
üitanne  &  to  amansumianne.     Cp.  346,  6  &  on  baem  chore  biob 
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monege  men  gegadrode  anes  hwaet  to  singanne  anum  wordum  & 
anre  stemne. 

M-  gcsomnian,  versammeln,  Bc.  515,  5  mycel  werod  ge- 
somnade  to  gewinnenne  wi{)  iE{)elfri[).      Vgl,  §  500,  ?. 

V.  i^TSLTiy  fahren,  gehen,  Be.  623,6  ne  he  ohte  dy  ma  blan 
fram  gearwunge  bses  si|)fxtes,  de  he  feran  wolde  beode  to  Ise- 
ranne  (=  nee  tarnen  a  prseparando  itinere,  quo  ad  gentes  do- 
cendas  iret,  cessare  volebat). 

c.     Bei  anderen   intransitiven   Zeitwörtern:  §  502 

a.  geeadmodian,  sich  erniedrigen.  Be.  502,  19  utan 
biddan  God,  t)aet  he  geeadroodige  us  to  getacnian  (unflektiert!) 
mid  heofonh'cum  wundrum,  hwylc  ....  (=  ut  ipse  nobis  in- 
sinuare  celestibus  signis  dignetur);  595»  33  Drihten  hire  forI>fore 
.  .  .  mid  sweotolre  gesybt>e  waes  geeä[)inodad  to  onwreonne 
(=  Dominus  obitum  ipsius  .  .  .  manifesta  visione  revelare  dig- 
natus  est). 

ß.  libban,  leben,  Be.  622,  10  in  aelfieodignesse  lifde  for 
bam  ecan  e[)le  in  heofonum  to  begitanne  (=  peregrinam  ducere 
vitam  pro  adipiscenda  in  cseHs  patria;  to  begitanne  ist  hier  also 
gradezu  nur  wörtliche  Übersetzung  von  adipiscenda). 

T.  ivinnan,  streben.  Cp.  76,  21  <&  on  bset  swa&d  bara 
haligra  singallice  winnab  to  spyrianne. 

b.  'w^maxi^  weilen,  Be.  614,  35  gebedhus,  on  bam  se 
Godes  wer  oft  mid  feawum  his  geferum  stille  wunode  to  be- 
gangenne  his  leomunge  &  haiige  gebedo. 

6.    beon,  sein,  bleiben,     Or.  46,  16  (s,  §  $00,  ij„  S.  214), 

d.     Bei  anderen  transitiven   Zeitwörtern,  §  503 

a.  ascirpan,  schärfen,  Cp.  68,  13  we  mid  baem  laece- 
dome  godra  weorca  gefultumab  urum  ondgiete  baet  hit  bib  ascir- 
ped  to  ongietonne  ba  birhtu  bses  soban  leohtes  (^^  ad  cognos- 
cendam  veti  luminis  claritatem). 

ß.  aweccan,  aufwecken,  Be.  569,  22  t>8&t  he  eor[)bigengaa 
awecce  hine  to  ondraedanne  (=  ut  terrigenas  ad  timendum  se 
suscitet).  Cp.  443,9  se  ilca  God  hine  eft  aweahte  to  onliesanne 
ba  gehaeftan  on  helle  {=  quem  Deus  suscitavit,  solutis  doloribus 
infemi !). 

Y.  betaecean,  anvertrauen,  Or.  292,  28  ac  se  ealdormon 
hie  betaehte  ly{>rum  monnum  to  healdonne;  296,  i  &  fort)aem{)e 
hie  geonge  waeron,  he  hie  betahte  his  twaem  ealdonnonnum  to 
bewitanne.  —  Vgl.  Sachsenchronik  (Kluge  28,  215):  and  hie 
[)a  befaeste  —  {)a  bürg  —  iE{)erede  aldormen  to  haldonne. 

b.  den,  thun,  Be^  592,  38  aefter  monigom  heofonlicum 
daedum  be  heo  on  eor{>an  dyde  to  onfonne  baes  heofonlican  lifes 
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mede  (==  ad  percipienda  praemia  vitae  cselestis,  was  aber  im  La^ 
ieintschen  mit  dem  Übrigen  anders  verbunden  ist), 

6.  eowian,  zeigen,  Cp.  276,  17  swelce  he  .  .  .  swae  na- 
codne  hiene  selfne  eowige  to  wundianne  his  feondum  (=:  totam 
vero  se  insidiantis  hostis  vulneribus  detegit). 

t,  forgifan^  geben,  Le.  96,  43  and  IUI  Wodnesdagas 
on  IUI  Ymbrenwican  {)eowaiii  mannum  eallum  sien  forgifen, 
t>am  {>e  him  leofost  sie  to  sellanne  aeghwaet  I>aes  f>e  .  .  • 

T).  forlaetan,  hinterlassen,  Be.  517,  33  &  [)aet  ylce  ge- 
weorc  his  aefterfyligende  Oswalde  forlet  to  geendianne  (=  opus 
idem  successori  suo  Osualdo  perficiendum  reliquit). 

6.  gearwian,  bereiten,  Be.  580,  3  ba  gearwodan  hi  his 
lichoman  to  bebyrigeanne  on  staenenre  brüh  (=  cujus  corpori 
tumulando  praeparaverant  sarcofagum  lapideum). 

t.  gebycgean,  kaufen,  Be.  571,  9  &  he  gehöhte  noht 
mycelne  dael  baes  landes  mynster  baer  to  getimbrianne  (=  ad 
construendum  ibi  Monasterium). 

K.  gefultumian,  unterstützen,  Be.  512,  25  seo  swyt)e  ge- 
fultumade  his  andgyt  to  onfonne  &  to  ongitanne  da  monunge 
daere  halwendan  lare  (=  non  minimum  ad  suscipienda  vel  in» 
telh'genda  doctrinae  monita  salutaris  sensum  juvit  illius). 

X.  gela)>ian,  einladen,  Be.  617,  8  se  Codes  wer  waes 
bider  ge]af>od  cyricean  to  halgianne  fram  bam  ylcan  ge8if>e  (==  ad 
dedicandam  Ecclesiam);  ebenso  34. 

^.  gemedetnian»  sich  erniedrigen,  Cp.  300,  13  he  hiene 
gemedemade  to  bionne  betweox  baem  laestum  &  baem  gingestum 
monnum  (=  fieri  inter  omnia  dignatus  est  parvulus). 

V.  genedaxi)  nötigen.  Be.  606,  18  waes  .  .  .  geneded  to 
onfonne  ba  benunge  biscophades  (=  ad  suscipiendum  Episcopatus 
officium). 

E.  gescieppan,  erschaffen.  Cp.  318,  i  &  ba  mettas  [)e 
God  seif  gesceop  to  etonne  geleaffuUam  monnum  (=  quos  Deus 
creavit  ad  percipienduro).  Ps.  18,  ü,  gesceafta  be  he  gesceop 
mannum  to  beowian  (unflektiert!)* 

o.  (ge)8eUan,  geben,  Be.  493,  35  wif .  .  hi  o|>rum  wifum 
to  fedanne  syllap;  ebenso  38;  504,  29  &  se  cyning  8eghwael>en]m 
byssa  B.*  his  gife  sealde  &  bocland  &  aehta  him  to  brucanne 
mid  heora  geferum  (=  in  usum);  511,  39;  555,  15;  566,  41; 
584,  12;  617,  21;  632,  37;  638,  2,  38;  641,  4;  647,  22.  Or. 
42,  29  &  ealle  |>a  aebeiestan  beam  {>ara  Atheniensa  hi  genoman 
&  sealdon  f>aem  Minotauro  to  etanne;  54,  11  ac  him  Cirus  his 
nefa  gesealde  Ircaniam  t)a  {)eode  on  anwald  to  habbanne;  108, 
27  hie  woldon  aelcne  mon  mid  atre  acwellan,  &  hit  on  mete 
oI)|)e  on  drynce  to  get)icgenne  gesellan.  Ps.  38,  10  {)u  me  seal- 
dest  to  bysmrianne  {)am  unrihtwisan.  Le.  68,  2  seile  mid  eab- 
medum  his  waepn  and  his  aehta  his  freondum  to  gehealdanne.  — 
VgL   Sachsenchronik    (Kluges   Lesebuch    26^  in):   hie    sealdon 
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anum  anwisum  cyninges  pegne  Miercna  rice  to  haldanne.  — 
Hlobhare  Le.  12,  6  and  bim  man  .  .  .  wilsumne  berigean  ge- 
selle, his  feoh  to  healdenne.  —  Wihtrdtd  Le.  18,  23  csenne  hine 
an  gerefan  band,  obbe  seile  to  swingann^. 

ir.  gespannan,  überreden.  Be.  551,  5  &  be  waes  swy[)ost 
gesponnen  to  onfonne  Cristes  geleafan  (=  persuasus  maxime  ad 
percipiendam  fidem). 

p.  gifan,  geben.  Be.  526,  8  &  se  cyning  htm  geaf  &c 
sealde  aebte  &  land  mynster  to  timbrianne;  556,  20  twelf  boc- 
landa  sehte,  [)aet  be  geaf  Gode  mynster  on  to  timbrianne;  ahn" 
lieh  ^tby  41. 

(T.  habban,  haben.  Cp.  120,  18  he  wolde  habban  ba  "he- 
nunga  beawas  &  ^eodscipe  to  laeronne;  326,  18  tya  hwile  t)e  hie 
penengas  hsebben  mid  to  gieldanne.  Le.  62,  36  gif  mon  nsebbe 
buton  anfeald  hraegl  bine  mid  to  wreonne  oVhe  to  werianne. 

T.  laefan,  überlassen.  Bo.  48,  13  ealine  I)one  welan  be 
hi  gegaderigat)  hi  Isefad  frsemdum  to  brucanne;  94,  27  t)aette  [)aes 
ealles  nis  monnum  t)onne  marö  laefed  to  bugianne. 

u.  onfon,  empfangen,  Be.  554,  2  onfonde  fram  bam  cy- 
ninge  same  stowe  mynster  on  to  timbrianne;  593,  34. 

q).  onlaenan,  leihen,  Bo.  36,  4  he  ure  {>e  onlaende  eefter 
his  bebodum  to  brucanne,  nallas  {>inre  unrihtgitsunga  gewill  to 
fulfremmanne. 

X.  ontendan,  anzünden,  Le.  62,  27  gif  fyr  sie  ontended 
ryht  to  baemenne. 

i|i.  ontynan,  öffnen.  Cp.  348,  19  gif  hie  nyllen  hiora  li- 
choman  earan  ontynan  to  gebieronne  ba  godcundan  lare. 

uj.  reccean,  s,  kümmern  um,  Le.  62,  40  leases  monnes 
Word  ne  rece  {)u  no  [>ses  to  gebieranne. 

a^  trymian,  vorbereiten.  Bc.  512,  23  he  hine  trymede 
to  onfonne  Cristes  geleafan. 

ß^  underfon,  empfangen.  Cp.  262,  22  ne  underfengon 
ge  no  bone  Gast  set  baem  fulluhte  to  beowianne  for  ege;  292, 
3  be  underfeng  ba  halgan  gesamnunga  to  plantianne  &  to  3n:nb- 
hweorfanne,  swae  se  ceorl  deb  his  ortgeard. 

T*.  writan,  ritzen,  Or.  234,  5  {)onne  mon  |)a  hlafas  wrat 
to  {>icgeanne,  f)onne  orn  paer  blöd  ut  (=  cum  panes  per  con- 
vivia  frangerentur,  cruor  e  mediis  panibus  fluxit). 

b^  gewyrcean,  bauen.  Be.  601,  12  ba  hus,  ba  be  on 
to  gebiddenne  &  to  leomigentie  geworbte  waeron. 

C.      Der    Infinitiv    mit   to    bei   Hauptwörtern, 

I.     Bei  Begriffsnamen    vertritt    (und  übersetzt)    der  Infinitiv  §  504 
mit  to  den   Genitiv  eines  lateinischen  Gerundiums, 

a.  Er  laubnis.  Be.  488,  5  &  hi  maran  lefnysse  onfengon 
ofer    eall    to    laeranne    &    cyrican    to   timbrianne    &  to   betanne 
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(=r  majorem  prsedicandi  per  omnia,  &  Ecclesias  fabricandi  vel 
restaurandi  licentiam  acciperent);  507,  10  &  heo  freo  lefnesse 
sealdon  deofolgyld  to  bigongenne  dam  folcum  5e  .  .  .  (=  po- 
pulis  idola  colendi  liberam  dare  licentiam);  564,  34  se  ealdor- 
mon  him  spede  &  lyfnesse  sealde  to  farene  swa  hwider  swa  hi 
woldan  (=  copiam  pergendi  quoquo  vellent,  tribuit  eis);  619,  5 
t)set  me  wsere  eac  lyfnesse  seald  to  aernenne  &  to  flitenne  mid 
him  (=  ut  &  mihi  certandi  cum  illis  copia  daretur).  Cp.  397, 
26  aefterdaem<5e  he  hwelcehwugu  gerisenlice  leafe  dyde  bsem  ge- 
sinhiwon  hira  willan  to  fremmanne.  Bo.  314,  6  I>aet  hi  swa  langne 
fyrst  habbat)  leaf  yfel  to  donne;  372,  18  [)aet  God  sylle  sellcum 
frydom  swa  god  to  donne  swa  yfel. 

Dds  Gegenteil:  Be.  496,  43  bonon  hafa[)  J)aet  mod  hwylce- 
hugu  scyldo  naiaes  hwaet)ere  op  bewerenesse  to  onfonne  bam  hal- 
gan  geryne  o[)|)e  da  symbelnesse  to  maersianne  maessae  sanges 
(=  habet  exinde  animus  aliquem  reatum,  non  tarnen  usque  ad 
prohibitionem  percipiendi  sancti  mysterii,  vel  Missarum  sollemnia 
celebrandi). 

b.  Gewalt,  Macht,  Fähigkeit:  Be.  520,  35  j)aet  sebe 
liBgende  waere  daes  hades  haefde  mihte  o[)erne  B/  bis  stowe  to 
halgianne,  der  se  ober  fort)ferde  (s=  habeat  potestatem  alterum 
ordinandi);  545,  9  ac  he  haefde  da  gleawnysse  Godes  beboda  to 
healdenne  &  to  laeranne  (=  industriam  faciendi  simul  &  docendi 
mandata  caelestia);  596,  29  sum  brot>or,  dam  godcundlice  forgifen 
wses  seo  gyfu  to  singanne;  604, 19  t)onne  waes  da  halgan  Godes 
men  Cu|>berhte  swa  mycel  getydnes  &  gelaerednes  to  sprecanne, 
.  .  .  [)aette  .  .  .  (=  porro  Cudbercto  tanta  erat  dicendi  peritia). 
Or.  174,  II  t)aet  hio  si[)t)an  maegen  ne  haefde  hie  to  gesdldanne. 
Cp.  94,  I  ac  wietad  daet  daet  eow  gemetlic  sie  &  eower  ondefnu 
sien  to  wietonne;  399,  21  daet  lif  dara  gesinhiwena,  deah  hit  ful 
wundorlic  ne  sie  on  maegenum  weoruldwilnungum  to  widston- 
danne,  hit  maeg  deah  bion  orsorglic  aelcra  wita  (=  quia  conju- 
galis  haec  vita  non  quidem  in  virtutibus  mira  est,  sed  tamen  a 
sappliciis  secura).  —  Vgl,  Lucas  22,  24  t)aet  mannes  Sunu  on 
eordan  anweald  haefd  synna  to  forgyfanne. 

c.  Ort  und  Zeit:  Be.  538,  31  gif  seo  upplice  arfaestnys 
me  aenig  faec  to  lifianne  forgifan  wylle  (=  si  mihi  pietas  superna 
aliqua  vivendi  spatia  donaverit);  34  nis  minre  geearnunge  |)aet  ic 
yldinge  onfo  to  lifianne  (=  ut  inducias  vivendi  accipiam);  554, 
20  &  him  stowe  geceas  mynster  to  timbrianne  on  heanum  mo- 
rum  uppe  (==  elegit  sibi  locum  Monas terii  construendi  in  mon- 
tibus  arduis  ac  remotis);  36  paet  da  onfangenan  niwan  stowe 
mynster  o{)|)e  cyrican  to  timbrianne,  {)aet  da  sceoldan  aerest  Drihtne 
gehalgian  (=  ut  accepta  nuper  loca  ad  faciendum  M.  vel  £. 
prius  Domino  consecrent);  557,  26  I)aet  he  daer  forgeafe  stowe 
mynster  on  to  timbrianne  (=:  ut  donaret  ibi  locum  Monasterium 
construendi);    567,  9  paet  tid  waere  stanas  to  sendanne  &  tid  to 
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somnienne  (=  tempus  mittendi  lapides  &  tempus  colligendi); 
571,  8  ba  gemette  he  sume  gerisenne  stowe  on  Hibemia  mynster 
on  to  timbrianne  (=  invenit  locum  in  H.  insula,  aptum  Mona- 
sterio  construendo ;  darnach  hinge  der  Infinitiv  vielleicht  auch  im 
Englischen  vom  Eigenschaf tsvüorte  ah;  vgl,  §  488.  s.,  Ä  tggj;  605, 
39  ba  him  ba  pset  saed  broht  wses,  ofer  ealle  tid  to  sawenne  & 
ofer  eallne  hiht  waestm  to  beranne,  be  he  on  bam  ylcan  land 
seow,  ba  geom  baer  sona  upp  genihtsumlic  yr[)  &  wsestm  (=  quod 
dum  sibi  adlatum,  ultra  omne  tempus  ferendi,  ultra  omnem  sp>em 
frnctificandi,  eodem  in  agro  sereret,  mox  .  .  .);  631,  27  [)aet  he 
stowe  haefde  on  bam  streame  to  stondennc  o|)t)e  hine  to  besen- 
canne  (=  quo  haberet  locum  stand!  sive  immergendi  in  fiuvio); 
634,  32  nis  me  nu,  cwae|)  he,  tid  min  lif  to  onwendenne  (=  non 
est  mihi  modo  tempus  vitam  mutandi).  Cp.  415,  34  hwilum  him 
byncb  bset  he  hsebbe  fierst  genogne  to  hreowsianne  (=  modo 
adhuc  tempus  subsequens  ad  poenitentiam  pollicetur);  vgl,  auch 
§  48g  <^.  V.,  S,  204,  Le.  70,  2  age  he  {)reora  nihta  fierst  him  to 
gebeorganne. 

d.  Notwendigkeit:  Or.  50,  15  for[)on  nis  me  p2e3 
t)earf  to  secgenne,  for[)on  hit  longsum  is.  Cp.  66,  4  anginnab 
bonne  oftraedlice  mare  secggean  &  smeagean  swibor  bonne  him 
bearf  sie  to  begonganne;    272,  3    baet  hie  geomlice  tilien  to  wi- 

tanne  baet  him  nis  na  baes  anes  bearf  to  benceanne,  hwelce 

Ps.  15,  I  t^u  me  eall  t)a  good  sealdest  pe  ic  haebbe,  and  pe 
heora  uan  nydt>erf  nis  eft  on  me  to  nimene.  Le.  88,  34  {)onnc 
him  {>earf  sie  ma  manna  up  mid  him  to  haebbanne  on  hiora  fore. 
—  Vgl,  B lickling  Hom,  6j,  5  us  is  mycel  {)earf  to  witenne 
{>aet  .  .  ,;  97,  17  hwaet  is  {)aet  I)aem  men  sy  mare  t>earf  to  pen- 
cenne  t>onne  embe  bis  sau  wie  {)earfe. 

e.  Wille,  Absicht,  Neigung  u,  ä,:  Be.  495,  37  mid 
hy  bonne  seo  lufu  ne  bi{)  tuddres  to  tilianne  (^=  amor  ortandi 
sobolis);  31  &  seo  gemengdnys  baes  flaesces  seo  for  intingan 
bearne  to  cennanne,  nalaes  cwemnysse  uncysta  (•=  &  camis  com- 
mixtio,  creandorum  liberorum  sit  gratia,  non  satisfactio  vitiorum); 
510,  18  bysse  beode  past  is  Nor{)anhymbrum  waes  se  aeresta  in- 
tinga  to  onfonnc  Cristes  geleafan,  {)aet  .  .  .  (=  huic  autem  genti 
occasio  fuit  percipiendae  fidei,  quod  ....);  545,  10  he  haefde 
ba  geornfullnysse  haligu  gewritu  to  raedanne  &  waeccan  to  be- 
ganganne  (=-  soUertiam  lectionis  &  vigiliarum);  592,  25  waeron 
byrnende  in  geleafan  &  in  arfaestnesse  willan  to  gebiddenne  ge 
aelmessan  to  syllenne  ge  Gode  onsaogdnesse  to  beranne  baes  hai- 
gan  laces  (=:  accensi  sunt  in  fide  ac  devotione  pietatis  ad  oran-* 
dum,  vel  ad  eleemosynas  faciendas,  vel  ad  oiferendas  Domino 
victimas  sacrae  oblationis);  643,  17  swa  svfipe  ic  nu  {)aet  riht  on* 
gite  bisse  tide  to  healdanne  (=  sed  in  tantum  modo  rationem 
hujus  temporis  observandi  cognosco) ;  647,  26  &  ealle  geornnesse 
ic  sealde  to  leornianne  &  to  smeagianne  haiige  gewrito,  &  bctwyh 
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gebald  regollices  deodscipes  &  ba  daeghwamlican  gymenne  to  sin- 
ganne  on  cyricean  me  symble  swete  &  wynsum  waes,  {)aet  ic  o|)t>e 
leomode  oppe  laerde  obde  write  (=  omnem  meditandis  Scripturis 
operam  dedi;  atque  inter  observantiam  disdplinae  regularis  & 
quotidianam  cantandi  in  Ecclesia  curam,  semper  aut  discere,  aut 
docere,  aut  scribere  duice  habui).  Cp.  423,  28  he  naefb  gea- 
rone  willan  daet  wob  to  fulfremmanne  (hier  könnte  der  Infiniliv 
auch  von  gearo  abhängen,  vgl.  §  488.  aj;  431,  8  Daet  mod  ftsette 
naef^  singale  sorge  hit  seif  to  behealdanne.  Bo.  184,  «3  nane 
lustbaemesse  nabbad  hi  to  secanne;  276,  8  gif  twegen  mea  fun- 
dia[)  to  anre  stowe,  &  habba[)  emn  micelne  willan  to  to  cumenne. 
So.  172,  18  swa  ic  ongyte  psßi  he  betran  willan  haefb  ponne  se 
oder  &  bis  gesceawisnesse  nyttran  willan  to  donne  (was  die 
Jub.'Ed.  ganz  falsch  übersetzt:  and  a  will  to  make  bis  reason 
more  profitable). 

f.  Hülfe:  Be.  498,  3  sende  Agustino  pallium  &  maran 
fultum  Codes  word  to  laeranne  (:=  plures  verbi  ministros).  Bo. 
248,  8  God  ne  bepearf  nanes  oI)res  fultumes  buton  bis  selfes, 
bis  gesceafta  mid  to  wealdanne.  So.  184,  29  &  {)a  [)eah  ofer 
aealle  o^re  |>e  me  maestne  fultum  dob  to  ongytanne  &  to  witanne 
gesceadwisnesse  &  wisdom  aealra  mest  be  gode  &  beo  urum 
saulum. 

g.  Amt,  Werk:  Be.  486,  15  &  hwearf  eft  on  {)aet  weorc 
Godes  word  to  laeranne  (=  rediit  in  opus  verbi) ;  502,  9  lufan 
betwih  bim  haefdon  &  gemaene  win  fore  drihtne  onfenge  god- 
cunde  lare  to  laeranne  on  Angel^eode  (=  ut  communem  evan- 
gelizandi  gentibus  pro  Domino  laborem  susciperent) ;  545,  11  & 
he  haefde  sacerd  gerisene  ealdorlicnysse  ba  ofermodegan  to  drea* 
genne  &  5a  weligan  (=  auctoritatem  Sacerdote  dignam  redar- 
guendi  superbos  ac  potentes);  582,2  ne  mihte  be  hwaet)ere  fram 
baere  ftenunge  bewered  beon  Godspell  to  laeranne  (^s  non  tarnen 
ab  evangelizandi  potuit  ministerio  cohiberi);  620,  8  &  he  naefre 
for  bis  unglaunesse  &  for  bis  unscearpnesse  5a  5enunge  to  crist- 
nienne  o|>t)e  to  fullianne  on  riht  geleornian  mihte  {=  nullatenus 
propter  ingenii  tarditatem  potuit  catechizandi  vel  baptizandi  mi- 
nisterium  discere) ;  625,  33  t>aet  he  wolde  mid  bis  lyfnesse  &  mid 
bis  bletsunge  |)aet  willsume  weorc  onginnan  &  gefyllan  5am  5eo- 
dum  godspell  to  laeranne  (=  ut  cum  ejus  licentia  &  benedictione, 
desideratum  evangelizandi  gentibus  opus  iniret). 

h.  Sitte,  Gebrauch:  Be.  543,  29  5aet  eac  swylce  bis 
5eaw  waes  on  ot)rum  cyninges  tune  to  donne  swa  swa  hit  ea[)e 
beon  mihte;  565,  41  se  aerest  betwih  bisceopum  reogollicne  5eaw 
to  lifianne  Angelcynnes  cyricum  saede  &  laerde  (=  qui  primus 
inter  Episcopos  Catbolicum  vivendi  morem  Ecclesiis  Anglorum 
tradere  didicit);  644,  22  5a  onfengon  Hü  setena  munecas  5urh 
Ecgbyrbtes  lare  riht  gelyfede  5eawas  on  to  lifianne    (=  suscepe- 
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runt    autem  Hiienses  Monachi,    docente  Ecgbercto,   ritus  vivendi 
Catholicos). 

i.  Lehrt,  Beispiel:  Be.  526,  20  &  he  ba  se  bisceop 
betwih  obre  lare  monnum  to  lifigeanne  t>a  fsegerestan  bysne  bis 
gingrum  forlet,  t)8et  he  waes  •  .  •  •  (=  unde  inter  alia  vivendi 
documenta  saluberrimum  .  .  .  Clericis  exemplum  reh'quit).  Cp^ 
307,  9  Crist  US  Saide  bisne  ume  willan  to  brecanne  (ss  ut 
exemplum  nobis  frangendae  nostrse  voluntatis  praebeat). 

2.  Bei  Dingnamen,  einmal  hei  einem  Begriffsnamen,  bezeichnet 
der  Infinitiv  mit  to  die  Thätigkeit,  zu  der  das  Ding  oder  der  Be* 
griff  geeignet  ist,  Be.  545,  13  &  he  haefde  mildheortnysse  ba 
untniman  &  ba  bearfan  mid  to  frefrigenne  (=  ac  pauperes  re- 
creandi  vel  defendendi  ciementiam);  558,  27  &  eac  swyice  bec 
on  to  leomianne  &  lareowas  orsceattinga  geafon  &  sealdon 
(=  libros  quoque  ad  legendum  &  magisterium  gratuitum  praebere 
curabant).  Cp.  126,  i  gif  baer  bonne  sie  gierd  mid  to  brea^ 
geanne,  si  baer  eac  staef  mid  to  wrebianne  (=  si  ergo  est  di- 
stnctio  virgae  quae  feriat,  sit  et  consolatio  baculi  quae  sustentet). 
Bo.  34,  16  ac  seo  grundiease  swelgend  ha^ff)  swi{>e  manegu 
weste  holu  on  to  gadrianne;  90, 16  |>aet  bi{>  t)onne  cyninges  and- 
weorc  &  bis  toi  mid  to  ricsianne,  {)aet  he  haebbe  bis  land  fiill 
mannod;  92,  2  fort)y  ic  wilnode  andweorces  t>one  anweald  mid 
to  gereccenne,  paet  mine  craeftas  &  anweald  ne  wurden  forgitene 

&  forholene;  23 2,  18  nim  t>onne  swa  wuda  swa  wyrt of 

t>aere  stowe  f)e  his  eard  &  aet)elo  bi|>  on  to  weaxenne. 

D.      Der    Infinitiv   mit   to    in  freierer    Stellung   beim  §  505 

ganzen  Satze, 

Manches  der  in  den  vorhergehenden  §§  erwähnten  Beispiele 
könnte  vielleicht  auch  hierher  gezogen  werden;  anderseits  liefse  sich 
vielleicht  manches  der  hier  genannten  dort  unterbringen, 

Be.  482, 37  &  beahtedon  &  raeddon  hwaet  him  to  donne  waere, 
&hwaer  him  waere  fultum  to  secanne  to  gewearnienne  &  to  wit)* 
scufanne  swa  ret)re  hergunge  &  swa  gelomlicre  bara  nor|)beoda 
(hier  kann  man  z.  B,  auch  annehmen,  dafs  diese  Infinitive  von 
fultum  abhängig  sind^  vgl,  §  $04.  i.f,  vor,  S,;  »s  ubi  quaerendum  esset 
praesidium  ad  evitandas  vel  repellendas  tam  feras  tamque  cre- 
berrimas  gentium  Aquilonalium  inruptiones) ;  528,  10  nohtc  bon 
laes  —  p2ßt  is  wundor  to  cwe[)anne  —  he  bearfum  &  ellreordigum 
symble  eat)mod  &  fremsum  &  rummod  wses  (=  nihilominus,  quod 
mirum  dictu  est,  paupenbus  &  peregrinis  semper  humilis,  benignus 
&  largus  fuit);  604,  27  ba  be  in  heagum  morum  &  in  hret>um 
feor  gesette  waeron,  &  o|>rum  on  gryre  waeron  to  neosienne  ( =  qui 
in  arduis  asperisque  montibus  procul  positi,  aliis  horrori  erant  ad 
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visendum);  605,  33  ba  bead  se  Codes  mon  paet  bim  mon  issern 
geloman  mid  bwaete  dider  brobte,  {)aet  land  mid  to  teagenne 
(vielleicht  zu  §  $04,  2.).  Or.  82,  31  &  cwaej)  J>aBt  bit  gerisen- 
licre  waere  t)»t  be  t)8et  gewinn  bim  betaebte  mid  |>aem  fultume  [>e 
J)aer  to  lafe  f)agiet  waes  leng  to  winnanne.  Cp.  130,  20  ba  recceras 
sculon  beon  beforan  ^aem  folce  swae  swae  monnes  ege  beforan  bis  ti- 
cboman,  bis  weg  &  bis  staepas  to  sceawianne;  142,  14  wa  bsem  ;|)e 
willab  under  aetcne  elnbogan  lecgean  pyle  &  bolster  under  aelcne  bneo 
can  men  mid  to  gefonne;  170,  6  ba  sablas  bonne»  I)e  mon  5a 
earce  bi  beran  sceal,  sticiad  ealne  weg  in  on  baem  bringum  t^a 
earce  mid  to  beronne;  366,  14  ac  donne  mon  snib  da  bearnea- 
can  wif  on  Galal^  biora  mearce  mid  to  ryman  [brymanne] ;  380, 
6  se  [>e  ne  wiernb  baes  wines  bis  lare  da  mod  mid  to  oferdren- 
canne  I>e  biene  gebieran  willad,  be  bi5  eac  oferdrenced;  381,  24 
be  bebead  da&t  menn  namen  biora  sweord  Codes  andan  mid  to 
wrecanne;  383,  18  nu  se  is  donne  gebaten  Codes  begn  se  ^c 
mid  baem  andan  onaeled  bid  godcundre  lufan  undeawas  to  of- 
sleanne.  So.  187^.35  ne  f>aerf  be  nan  obres  labtewes  ne  lare  was 
[)as  sunnan  to  geseonne  butan  f)aere  balae.  Ps.  41»  9  on  da&g 
bebead  Cod  bis  mildbeortnesse  cuman  to  me,  me  to  gefri|)ianne 
wift  [lyssum  yrmbum.  —  Vgl.  ^Ifric  (Thorpe)  L  4t  3  and  wyr- 
cab  fela  tacna  and  wundra,  to  bepaecenne  mancynn;  //.  2,  2 
ic  .  .  .  awende  [)as  boc  .  •  .  to  Engliscum  gereorde,  |>am  man- 
num  to  raedenne  pe  {)aet  Leden  ne  cunnon.  —  Holy  Rood  gg, 
jo  wende  bam  sibban  mid  pam  o{)rum  daele  p^es  ■  deorwur|)an 
treowes  to  bire  leofan  sunu  bis  geleafan  to  getrymmenne. 

Anmerkung  i:  Zu  einer  Partikel  erstarrt  ist  der  Infinitiv 
to  metanne  wij)  =  ^im  Vergleich  zu\  der  mehrmals  im  Bo.  er^ 
scheint  (vgl,  auch  §  4gg):'  60,  25  o{){)e  bit  nan  god  nis  for  eow 
seife,  obbe  t)eab  for  lytel  god  wip  eow  to  metanne;  94,  li  |)aet 
be  is  eall  wi|)  bone  beofon  to  mettanne  swilce  an  lytel  pricu  on 
bradan  brede;  102,  5  be  bib  t>6ab  swi{)e  scort  to  metanne  wi{j 
t)one  {)e  naefre  ne  geendab;  228,  2  {)aet  sio  beorbtnes  {)aere  sunnan 
sciman  sie  t)aes  aer  nes  tö  metanne  wi()  |)a  ecan  birbtu  Codes ; 
Cardale  giebt  zu  dieser  Stelle  folgende  Anmerkung:  „Tbe  words 
^{Es  (Br  nes  being  unintelligible  to  Lye,  be  proposes  to  read 
^eostre.  Gram,  to  Jun.  Etym.  —  But  tbere  is  no  obscurity  in  tbe 
passage,  as  now  pointed,  ^tBs  eer  being  parentbetical";  I'ox 
(1864J  bemerkt  Folgendes:  „This,  wbicb  is  the  reading  in  tbe  Bod- 
leian  Ms.,  is  evidently  a  mistake,  and  unfortunately  tbere  is  no 
otber  Ms.  to  correct  it,  inasmucb  as  tbose  portions  of  Boetbius 
wbicb  are  metrical  are  entirely  different  in  tbe  Bodleian  and 
Cottonian  Mss.  Tbe  Bodleian  contains  tbe  metres  in  a  prosaic 
form,  and  tbe  Cottonian  bas  tbem  in  verse.  £.  Tbomson,  Esq., 
has  kindly  suggested  to  tbe  Editor  tbat  fj€es  tßr  nes  sbouki  be 
p€esttBrnes,  or  rather  peosttßrneSj    darkness;    and  tbis  .alteration  is 
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in  some  measure  confirmed  by  the  'parallel    passage    in  th6  me- 
trical  Version,  viz.: 

t)onne  wile  he  secgan  pdst  |>aere  sunnan  sie 

beorhtnes  t>iostro  beorna  gehwylcum 

to  metanne. 
There  can,  therefore,  be  no  impropriety  in  thus  altering  the  rea- 
ding  of  the  Bod.  Ms.,  and  substituting  for  it  a  word  which,  whüe 
it  gives  cleamess  to  the  passage,  is  in  harmony  with  the  Cott. 
Ms."  £t  ist  wohl  kaum  noch  /rag/ich,  da/s  die  Lesflri  t)aestasmes 
richtig  ist.  Den  Brief,  in  dem  Bosworth  Thomsons  Vermututtg  FoX 
mitteilt y  habe  ich  in  der  Anglia  (ig.  Bd,f  S,  99/.)  veröffentlicht. 

Anmer kung  2:  Ganz  wie  ein  Eigenschaftswort  ist 
der  Infinitiv  an  folgenden  drei  Stellen  verwendet:  Bc.  502,  23 
dysses  geleafa  &  wyrcnes  si  gelyfed  Gode  andfenge  &  eallum  to 
fyligeanne  (=  hujus  fides  &  operatio  Deo  devota  atque  omnibus 
sequenda  credatur);  627,  2  daet  sum  on  Norf)anhymbra  maegpe 
of  dea{)e  arisende  sume  swipe  ondryslicu  &  eac  to  gewilnienne 
ba  be  he  geseah  secgende  waes  (=  ut  quidam  in  provincia  Nor- 
danhymbrorum  a  mortuis  resurgens,  multa  &  tremcnda,  &  desi- 
deranda  quse  viderat  narraverit);  644,  i  ba  com  .  .  .  Gode  se 
leofa  fa&der  &  sacerd  &  mid  ealle  are  to  nemnenne  Ecgbyrht  se 
halga  (=  cum  venisset  .  .  .  Deo  amabilis,  &  cum  omni  honori- 
ficentia  nominandus  Pater  ac  Sacerdos  £.). 
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Erstes  Kapitel. 
DAS  PARTIZIP  DES  PRÄSENS. 

A.     Verwendung    des    Partizips    des    Präsens    als 

Hauptwort. 

Das  Partizip  des  Präsens  wird  sehr  häufig  als  Hauptwort 
verwendet \  bei  einigen  ist  in  solcher  Verwendung  das  Gefühl  für 
den  Ursprung  vollständig  geschwunden^  andere  werden  noch  ganz 
als  Partizip  gefühlt  und  sogar  oft  mit  dem  Kasus  verbunden,  den 
das  jZeitwort  bei  sich  zu  haben  Pflegt;  die  Grenze  ist  schwer  fest' 
zustellen.  ^ 

Waifing,  Syntax  Alfreds  d.  Or.   U.  I5 
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§  506  I.      Das  Partizip  ist  mit  dem  bestimmten  Artikel  verbunden, 

a.  Be.  473,  30  swa  {)aet  oft  on  middre  nihte  geflit  cymej) 
5am  behealdendum,  hwae{)er  .  .  .  (=  ita  ut  medio  saepe  tempore 
noctis  in  quaestionem  veniat  intuentibus,  utrum  ....);  489,  24 
dam  Iifigendum  donne  on  gemaenum  life,  hwaet  is  us  to  spre- 
canne  hu  hi  .  .  .;  493,28  seo  gifu  baes  halgan  gerynes,  swa  swa 
Iifigendum  &  bam  ongytendum  mid  mycle  gesceade  is  to  fore- 
seonne,  swa  .  .  .  .;  496,  36  of  hwylcere  wisan  bam  mode  hit 
gegange  daes  slaependan;  497,  6  gif  bonne  of  scondlicum  ge- 
t>ohte  Äaes  waeccendan  upcyme{>  seo  bysmrung  slaependes;  544,  38 
baette  ba  ingongendan  baer  heora  cneo  begean  scolden;  577,  7 
&  on  gemett  bara  gebiddendra  swa  swa  heo  to  hyre  spraece  lifi- 
gendre,  baed  t>set  .  .  .;  31  ba  frunon  hi  ba  ymbsittendan  mid 
hwaene  heo  sprecende  waere;  579,  39  ba  frunon  hi  bone  sitten- 
dan  [bi  his  stealle]  hu  ... ;  599,  22  {)aet  gelamp  for  wean  &  for 
yfelnesse  bara  eardiendra  baer  on  baere  byrig;  604,  13  &  bam 
dwoliendum  so|>faestne5se  weg  bodade;  618,  9  ba  cwaefi  he  |)aet 
gewunalice  word  bara  frefrendra:  Truma  be  hra[)e  &  wel;  16  & 
hine  grette  &  ba  ymbsittendan.  Cp.  80, 8  sio  stefn  baes  lareowes 
micle  by  iebelicor  burhfaerb  ba  heortan  baes  gehierendes,  gif  he 
.  .  .;  90,  10  ond  mid  nanum  biugum  nyllab  geopenian  baem  syn- 
giendum  hiera  unryht;  92,  20  baet  he  gewundige  ba  heortan 
bara  gehierendra  mid  baere  wunde;  96»  8  on  bara  tohlystendra 
heortan;  18  &  gedeb  ba  spraece  unnytte  baem  tohlystendum;  104, 
24  he  underfehb  baet  fenn  bara  bweandra;  106, 10  he  sceal  bion 
wib  bara  agyltendra  unbeawas  upahaefen;  140,  3  baet  se  efsienda 
efsade  his  heafod;  148,  18  bylaes  se  hneawa  &  se  gidsigenda 
faegnige  baes;  150,24  beah  f)e  he  wib  ba  scyldgigendan  swugude; 
152,  5  se  lacnigenda  forlist  bone  kraeft  his  laecedomes;  154,  17 
ba  creopendan  &  ba  snicendan  licgeab  mid  ealle  lichoman  on 
eorban;  164,  19  bonne  bib  baet  mod  baes  agyltendan  mid  ormod- 
nesse  gebrysced;  166,  7  bara  gyitendra  scylda;  176,4  ba  faesten- 
dan;  220,  24  ac  baem  gebyldegan  &  baem  forgiefendan  is  to  sec- 
ganne;  237,  10  sio  leasung  simle  dereb  baem  secgendum;  292, 
15  betweoh  baem  irsiendan  &  baem  ungebyldegan;  309,  i  &  baem 
swbe  faestendan  oft  folgab  ungebyld;  310,  14  is  to  kybonne  baem 
faestendum;  314,  13  brec  baem  hyngriendum  binne  hiaf;  316,  24 
baet  baem  forhaebbendum  hwilum  gebyrede  baet  hie  ...  .;  324, 
14  ac  bonne  baes  sellandan  mod  ne  cann  ba  waedelnesse  gebolian; 
3^7»  35  sien  ba  haebbendan  swelce  hie  nowiht  haebben;  407,  13 
bonne  we  gehirab  under  baec  baes  maniendes  stemne;  445,  11 
baet  scip  wile  hwilum  stigan  ongean  bone  stream,  ac  hit  ne  maeg, 
buton  ba  rowend  hit  teon;  453,  30  swa  hi  ba  forhaebbendan  ne 
gebrengen  on  unryhthaemde ;  &  swa  ba  forhaebbendan  iaeren  for- 
haefdnesse,  swa  hie  .  .  .  . ;  —  zusammengesetzte  Formen :  88,  2 1 
baet  he  wibstande  mid  his  spraece  baem  unryhtwiliendum ;  314^  14 
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&  5one  wiftfarendan  &  hone  waedlan  lasd  on  bin  hus.  Bo.  216, 
19  I)aet  hi  maegen  niid  t>y  aweccan  (laet  Mod  {lara  geherendra; 
258,  26  &  woldon  {)aet  hit  wurde  to  nytte  bam  geherendon ;  298, 

5  &  bone  ungemetlice  modegan  &  yrsiendan  bu  scealt  hatan  leo ; 

—  zusammtngeseizie  Form:  290,  2^  &  on  hu  Mostrum  horaseaf)e 
{)ara  unt>eawa  (la  yfelwillendan  sticia{).  So.  178,  29  lufu  byb 
betweona  |)am  lufiende  (!)  &  t)am  de  he  t)serlufad;  — zusammetf 
gesetzte  Formen:  168,  34  &  gehec  (!)  good  eadlean  dam  weldon- 
dum  &  yfel  t)am  yfel  dedum  (!).  Ps.  44,  16  t>ast  synt  t)a  sawla 
t)e  heora  maegbhad  gehealdad,  and  I)a  hreowsiendan,  and  t)a  |)e 
gewitnode  beod  for  hiora  scyldum;  —  zusammengesetzte  Formen: 
5,4  ne  mid  f)e  ne  wunab  se  yfelwillenda ;  9,  18  t)yl8es  se  yfelwil- 
lenda  maege  don  f>aet  he  wille ;  36,  i  ne  wundrie  ge  |)aera  yfeiwil- 
lendra.  —  Vgl,  Blick ling  Hom,  (Flamme,  a.  a,  O.  S,  54),  — 
jEpelölrht  Le.  8,  82  gif  man  msegd-man  nede  genimed,  t>am 
agende  L  scillinga  and  aeft  aet  p^Ltn  agende  sinne  willan  aet  ge- 
biege. —  Hlobhare  Le.  10,  i  se  agend  Ix)ne  banan  agefe;  u,  ö. 

—  Ine  Le.  24^  g  be  f>am  wrecendan  aer  he  him  ryhtes  bidde. 

b.  Für  wirkliche  Hauptwörter  halte  ich  die  Partizipe  an 
folgenden  Stellen:  Be.  541,  16  daet  se  bisceop  Aidan  dam  scyp- 
farendum  done  storm  towardne  foresaegde  (=  nautis);  574,  26 
da  de  to  gemynde  &  to  getimbernesse  dara  aefterfyligendra  fram 
monegum  da  de  hit  cut)on  awriten  haefd  waeron;  585,  16  to  on- 
timbemesse  &  to  gemynde  daere  aefterfyligendra.  Or.  120,  16 
aer  se  swelgend  to  rice  feng,  Alexander  his  sunu ;  das  Wort  kommt 
nach  BrT,  nur  noch  einmal  so  vor,  nämlich:  Lucas  y,  34  |)es  man  is 
swelgend;  sonst  bedeutet  es:  Schlund,  Strudel  (vgl.  Bo.  34,  j6; 
g  504.2.^  S.223  u.  Cp.  439,  3;  ^  509).   Cp.  96,  13    beforan  Gode 

6  daem  haelendan  {H. :  haelendum)  Criste  (die  Form  von  H.  spricht 
hier  allerdings  für  wirkliches  Partizip);  278,  i  to  fultome  daem 
widfeohtende.  Bo.  170,  19  gif  ge  willad  t)one  fruman  sceaft  ge- 
t)encan  &  done  scippend.  Ps.  49,  19  and  t>u  dydest  {)e  to  I)am 
woh-haemendum. 

2.     Das  Partizip  ist  mit  einem  Fürwort  verbunden.  §  507 

Be.  492,  20  da  de  widerwearde  syndon  daere  haese  & 
bebodum  ures  scyppendes;  ähnlich  501,  26;  595,  19;  498,  34 
&  he  dwr  bim  sylfum  eardungstowe  gesette  &  [eallumj  his  aefter- 
fyligendan;  499,  4  ac  Laurentius  B.'  his  aefterfyligend  hi  gehal- 
gode;  506,  3  heora  aefterfyligendas;  yjfrw^r  ähnlich  517,  32;  521, 
36;  572,  16  for  ege  &  lufan  ures  alysendes;  ebenso  576,  i^*^ 
601  y  19  disse  stowe  &  heora  eardigendum  hefig  wraec  is  gegear- 
wod;  640,  13  t)aet  his  wregend  &  his  gesacan  .  .  .  wi{)  hine  sy- 
redon  &  onsaegdon;  564,  19  |)aet  he  sceolde  his  fultumend  beon 
on  godcundre  lare;  533,  26  de  symble  mid  dy  he  lyfde  untru- 
mum  &  dearfum  arede  &  aelmessan  sealde  &  heora  helpend  wses 

»5* 
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on  heora  sare;  560,  35  his  geherend  trymede  &  laerde ;  644,  43 
op  t)aet  he  geseah  ba  his  gehyrend  done  Eastordaeg  onfon;  634, 
5  baet  eft  o|)er  s  weltende  him  ba  getealdon  stowe  mid  hei  warum 
his  agenra  wita  geseah  (=  ut  item  alius  moriturus  deputatum 
sibi  apud  inferos  locum  poenarum  viderit ;  sw.  kann  auch  als  Appo- 
siiion  angesehen  werden),  Or.  58,  22  we  witon  eac  {)aet  he  ure 
reccend  is.  Cp.  48,  17  to  daere  lufan  his  scippendes;  ähnlich 
86,  11;  146,  12;  248,  17;  350,  22]  393,  27;  134,  II  to  weor- 
Dunga  ures  Aliesendes;  ebenso  300,  5,  12;  385,  13;  206,  12  for- 
daem  baet  is  ftin  VValdend  (le  de  geworhte ;  385,  19  ure  Haelend ; 
ebenso  24;  405,25  bin  eagan  weor})ab  gesionde  dinne  bebiodend. 
Bo.  34,  24  t)u  setst  US  on  {)aet  seil  [)ines  sceoppendes;  ähnlich 
68,18;  170,23;  178,24;  204,  24;  394,17  for|)on  {)e  bu  eart  min 
sceoppend  &  min  alesend;  78,  17  da  sint  eowre  hlafordas  &  eowre 
wealdandas;  84,  25  ne  se  anweald  ne  maeg  gedon  his  wealdend 
wealdendne; /ifrw^r  152,  13;  156,  14;  178,  24;  150,  30  se  Wis- 
dom  gedef)  his  lufiendas  wise  &  waere;  ähnlich  172,  17;  182,  i. 
So.  169,  7  t>u  eart  min  god  &  min  drihten  &  min  feder  &  min 
sceapen  &  min  gemetgyend.  Ps.  17,  2  [)u  eart  min  alysend  and 
min  God  and  min  gefultumend;  44  Drihten  min  Haelend;  46  I>u 
eart  min  alysend  fram  f>aro  {)eodum  t>e  wid  me  yrsiab;  18,  14 
t)U  eart  min  fultum  and  min  alysend ;  24,  4  Drihten  min  Haelend ; 
26,  I  Drihten  is  min  onlyhtend  and  min  Haelend;  27,  8  Drihten 
is  min  scyltumend  and  min  gescyldend;  ebenso  30,  5;  30,  3  beo 
min  God  and  min  gefridiend;  31,  8  (lu  pe  eart  min  frefrend; 
ähnlich  noch  32,  17;  36,  38;  39,  21  ;  41,  14;  42,  6;  45,  i;  41, 
10  J)U  eart  min  andfengend  (das  Zeilwort  selbst  scheint  nicht  vor- 
zukommen^  vgl.  BrT.J ;  so  noch  45,  6,  10.  —  Vgl,  ^Ifric 
(Kluge  52,  log):  gehwilce  eordbugigende  sind  aetbrodene ;  (Thorpe) 
I,  14^  26  heo  is  ealra  lybbendra  modor. 

§  508  3.     -öaj  Partizip  ist  mit  einem  BUgenschaftswort  verbunden, 

Be.  539,  10  &  bodode  da  mildheortnesse  daes  arfaestan 
scyppendes;  542,  7  dysses  wundres  endebyrdnys  naenig  tweogende 
secgend,  ac  se  getreowesta  Maessepreost  ure  cyricean  Cynemund 
hatte  me  dis  saede  (==  quilibet  dubius  relator);  577,  9  baed  |)aet 
heo  funde  &  abaede  aet  daes  arfaestan  scyppendes  mildheortnysse ; 
^5»  3^  I)aette  J)aet  daere  eor[)an  gecynd  waere  oI){)e  willa  daes 
upplican  gyfendes.  Cp.  443,  5  done  Nazareniscan  Haelend  .  .  . 
ge  bcswicon.  Bo.  34,  16  ac  seo  grundlease  swelgend  baeff) 
swi{)e  manegu  weste  holu  on  to  gadrianne;  72,  4  (laet  se  nacoda 
wegferend  him  nanwuht  ne  ondrede;  248,  20  &  he  is  ana  sta- 
{K>lfaest  wealdend  &  steora;  328,  11  [)aet  swa  god  sceoppend  & 
wealdend  eallra  gesceafta  rihtlice  sceop  eall  t>aet  he  sceop. 
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4.    Das  Partizip  ist  mit  einem  Genitiv  verbunden.  §  509 

Bc.  477,  18  for|K>n  be  Öu  pone  mangengan  &  ftone  wi{)- 
feohtend  &  tK>ne  forhycgend  ura  goda  bu  me  helan  woldest;  507, 
33  ?)onne  heo  belweoh  Äa  elreordan  &  J)a  wiJ)feohtend  Cristes  ge- 
leafan  leng  buton  waestme  saeton;  537,  35  se  aefterfyligend  bis 
rices  Oswigo  bis  maeg;  546,5  ond  swa  swi{)e  se  cyning  waes  ge- 
worden lufiend  t)aes  beofonlican  rices,  Jaet  be  .  .  .;  562,  8  se 
waes  Trumberes  aefterfyb'gend;  12  Je  bis  gefera  waes  &  fultumend 
baes  godcundan  wordes;  573,  40  Seaxulf  B.'  se  waes  timbrend 
&  Abbod  baes  mynstres  Je  gecweden  is  Medesbamstyde;  576,  22 
&  waes  fultumiend  reogollices  deodscypes  5aere  ylcan  moder  & 
Abbudissan;  579,  18  se  waes  Eorcenwaldes  bisceopes  aefterfyli- 
gend ;  609,  1 7  Dribten  se  is  ordfruma  &  syllend  ealra  eadignesse ; 
613,  6  iEI)elwold  See'  Cu{)berhtes  aefterfyligend ;  644,  3  &  bara 
dinga  de  be  o()re  laerde  to  donne  be  sylfa  waes  se  wilsumesta 
fyllend  &  laestend.  Or.  58,  25  nu  be  {)ara  laessena  rica  reccend 
is;  142,  II  {)aes  {)e  Alexandres  aefterfylgendas  dydon;  264,  7  be 
wear{)  eft  betend  cristenra  monna  (C.  hat  cbtend,  das  so  sehr 
häufig  vor  kommt f  vgl.  §  11.  3.,  /.  Ä  12;  od  man  dies  Partizip  stets 
als  Hauptwort  auffassen  kann,  ist  unsicher),  Cp.  I14,  24  ne  sint 
we  nane  waldendas  eowres  geleafan,  ac  sint  fultumend  eowres 
gefean;  118,  24  ne  sint  we  nane  waldendas  Risses  folces;  128, 
18  se  Aliesend  monna  cynnes;  391,  21  se  Scippend  &  se  Stib- 
tere  ealra  gesceafta;  439,  3  dylass  bi  forswelge  sio  swelgend 
J)aere  upabaefenesse.  Bo.  10,  10  eala  |)u  sdppend  beofones  & 
eorI>an;  12,  2  eala  du  aelmibtiga  scippend  and  ribtend  eallra  ge- 
sceafta; 20,  I  waeron  gesaelige  &  wealdendas  {)isse  worulde;  36, 
I  ealra  gesceafta  scippend;  68,  25  |)aette  ealle  men  waeran  ealra 
o|)ra  gesceafta  wealdandas;  112,  13  &  se  is  eac  wealdend  beo- 
fones &  eor[)an  &  ealra  gesceafta;  210,  21  God  is  fruma  ealra 
goda  &  wealdend  eallra  gesceafta;  240,  9  t>^t  an  wealdend  is 
eallra  Mnga;  258,  15  se  aelmibtiga  God  is  eallra  dinga  reccend; 
328,  II  (s,  §  508).  So.  165,  20  I)u  de  eart  scypend  ealra  ge- 
sceafta; 185,29  |)aet  wyt  sobten  nu  bwilce  daes  wysdomes  lufien- 
das  beon  scolen;  196,  34  t)e  byd  kyng  ealra  kcynga  &  ealra  ge- 
sceafta scypend  &  wealdend.  Ps.  9,  34  t)u  eart  fultumiend  f)ara 
I>e  nabbad  nawder  ne  faeder  ne  modor;  17,  29  be  is  gefri[)iend 
aelces  f>ara,  |)e  bim  tobopad;  26,  2  Dribten  is  scyldend  mines 
lifes;  27,  9  Dribten  is  strengo  bis  folces  and  gescyldend  I)aBre 
haelo  bis  gesmyredan.  —  Vgl,  Holy  Rood  3,  6  be  waes  .  .  . 
arfaest  on  daedum,  cristenra  manna  fultumend;  15,  5  f)urb  {)one 
Judas,  Cristes  belaewend. 

5.     Das  Partizip  steht  allein,  §  5IO 

Be.  493,  28  (s.  §  S06.  a,);   497,  6    (s.  §  506,  a,);   505,   14 
t)aet  he  dementem  bim  to  fultume  godcundre  lare  &  bim  to  aefter- 
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fjligende  gehalgode;  567,  40  fta  gehyrde  he  .  .  .  .  fta  iswetestan 
staefne  &  da  faegerestan  singendra  &  blissiendra  of  heofonum  dp 
eort)an  astigan;  568,  28  faet  J)u  me  gesecge  hwset  se  song  waere 
blissiendra;  597, 18  5a  ongan  he  sona  singan  in  herenesse  Godes 
scyppendes  Sa  fers;  629,  34  on  baere  ic  eac  swylce  da  swetestan 
staefne  gehyrde  Godes  lof  singendra ;  —  zusammengesetzte  Formen : 
520, 5  t)aet  he  daer  het  for  wegferendra  gecelnysse  stapulas  asettan; 
622,  26  &  ealle  da  -ding  gegearwade  da  de  scypiidendum  nyd- 
{)earflicu  gesewen  waeron.  Or.  38,  9  eall  t>set  on  ^aem  lande  waes 
weaxendes  &  growendes;  112,  6  he  (la  gegaderade  mid  heora 
fultume  &  mid  his  agene  aegt)er  ge  ridendra  ge  gangendra  un- 
oferwinnendlicne  here;  158,  18  {)aette  nanuht  berendes,  ne  wif 
ne  nieten,  ne  mehton  nanuht  libbendes  geberan;  226,  9  &  aelc 
wuht  forscurfon  ^aes  {^e  on  |)aem  lande  waes  weaxendes  &  gro- 
wendes. Cp.  212,  15  for  daem  tocyme  Dryhtnes  Haelendan  Cristes ; 
385,  14  deah  he  on  hefenum  sie  Scieppend  &  engia  lareow. 
Bo.  156,  14  ne  hi  nauht  agnes  godes  nabba^  ne  nauht  |)urh- 
wuniendes  heora  wealdendum  sellan  ne  magon;  2CX),  30  ne  mihte 
nanwuht  libbendes  daere  eor[)an  brucan.  So.  165,  14  wilna  de 
to  gode  haelend  modes  &  lichaman.  Ps.  9,  9  he  ys  geworden 
fridstow  dearfendra;  24,  7  for])aem  gesette  God  &  scyldiendum 
on  heora  wegum;  26,  15  on  libbendra  lande;  41,  4  swylce  sym- 
blendra  sweg  byd;  49,  7  for|)am  se  God  is  demend.  Le.  62,38 
t)ine  teodan  sceattas  and  t>ine  frumripan,  gongendes  and  weaxen- 
des agife  I)u  Gode;  64,  49  j)aBt  is  haelend  Crist.  —  Vgl.  jEl/ric 
(Kluge  5/,  84):  J)aet  gehwaer  stodon  aweste  hus  geond  {)a  burh 
buton  bugigendum;  52,  133  ()set  he  miltsian  wile  him  toclypi- 
gendum.  —  Lucas  5,  50  hys  mildheortnes  (sc.  is)  of  cneoresse 
on  cneoresse  hyne  ondraedendum ;  $3  hingriende  he  mid  godum 
gefylde ;  9,  /j  and  {)a  waes  faeringa  geworden  mid  t)ain  engle 
mycelnes  heofonlices  weredes  God  heriendra  and  t>us  cwe|)endra ; 
'J»  4  clypiendes  stefen  on  westene.  —  Ine  Le,  44,  5/  Unland 
agende.  —  ^Ifric  (Thorpe)  L  10,  22  he  waes  gehaten  Leohtberend. 

§5'^  6.     Das  Partizip  ist  mit  an  verbunden, 

Cp.  411,  12  mara  gefea  wyrd  on  hefonum  for  anum  hreow- 
siendum  donne  ofer  nigon  &  hundnigontig  ryhtwisra.  Bo.  112, 
12  an  sceppend  is  buton  aelcum  tweon;  240,  9  (s,  §  sog), 

Anmerkung  i:  Den  Komparativ  eines  Partizips  habe 
ich  einmal  gefunden:  Bc.  558,  23  sume  for  intingan  forhaeb- 
bendra  lifes  (Miller:  forhebbendran ;  =  continentioris  vitae  gratia). 

Anmerkung  2:  Unverständlich  ist  mir  die  Stellung  des 
Partizips  an  folgender  Stelle:  Ps.  16,  13  Drihten,  gedo  {)aet 
heora  menigo  sy  laesse  ])onne  ure  feawena  nu  is,  and  tostencte 
hi  geond  eoT|)an  libbende  of  [)i8  lande. 
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B.     Die  übrigen    syntaktischen  Verwendungen   des 

Partizips   des   Praesens. 

1.  Das  Partizip  des  Praesens  in  seiner  eigent« 
liehen  Verwendung»  d.h.  als  Apposition;  vgL  im  zweiten 
Hauptteile  IL  Abschnitt,  II,  Abteilung. 

2.  Das  Partizip  des  Praesens  als  Attribut  bei 
einem  Hauptworte;  vgL  im  zweiten  Haupt  teile  //.  Abschnitt ^ 
III.  Abteilung. 

3.  Das  Partizip  des  Praesens  als  praedikative  Be- 
stimmung bei  Zeitwörtern;  vgl.  im  zweiten  Hauptteile  I.  Ab" 
schnitt,  IV,  Abteilung. 

4.  Über  das  absolute  Partizip  habe  ich  ausführlich  beim 
Dativ  (§  95)  gehandelt;  vgl.  Bd.  /.  S.  145  ff- 


Zweites  Kapitel. 
DAS  PARTIZIP  DES  PERFEKTS. 

A.     Verwendung    des    Partizips    des    Perfekts    als 

Hauptwort. 

Hier  gilt   dasselbe^    was    beim   Partizip    des  Präsens   gesagt 
wurde;  s.  S.  225  u, 

i.  Das  Partizip  ist  mit  dem  bestimmten  Artikel  verbunden.  §  5'^ 
Be.  477,  37  ne  magon  hi  5am  undert)eoddura  gefulltumian;  482, 
41  t)aet  yfell  wraec  come  ofer  ba  wit)corenan;  494,  39  ^am  be- 
smitenum  &  ungeleafsumum  noht  bi[)  claene;  590,  35  mid  fty  he 
da  betwih  ftara  ofslaegenra  gelic  deadum  laeg.  Or.  86,  28  t>aet 
hie  ne  mehton  (la  gefarenan  to  eor|)an  bringan;  I34i  36  &  sealde 
hie  daem  gewundedum  drincan;  156,  18  &  I>ara  gehorsedra  waeron 
ofslagen  III  hund  &  an  M;  162,  24  hwaet  |>ara  gefarenra  waere; 
232,  23  {)eh  he  hie  mid  f>aere  wrace  ()aem  adraefdan  on  nanum 
stale  beon  ne  mehton.  Cp.  28,  18  ne  eft  5a  gelaeredan  t>e...; 
ähnlich  204,8;  122,  12  se  bringt  ham  bone  forlorenan  se  t>e...; 
124,  7  Crist,  da  he  Iserde  burh  da  tiolunga  daes  Samaritaniscan 
ymb  done  gewundedan;  130,  19  &  da  underdieddan  sculon  don 
öaet  unweorJ)licre;  so  noch  146,  i;  174,  15;  188,  14;  194,  25; 
166,  4  dylaes  hwelc  dara  nihstena  baes  ofslaegenan  for  baem  sare 
his  ehte;  174,  16  da  ofer  obre  gesettan;  ebenso  190,  16;  176,  2 
da  upahaefenan;  188,  14  da  ofergesettan ;  ebenso  20;  208,  4  da 
fortruwedan;  ebenso  5;  9;  20;  13  be  daem  weorcum  dara  ofer- 
truwudena;  274,  5  hio  aegder  ge  daet  gehwelede  on  daem  odrum 
geopenad  &  utforlaett;  298,  3  da  upahafenan;  ebenso  5  u.  ö.; 
338,  4  he  daes  aliefdan  nanwuht  nolde  forlaetan ;  425,  15  we 
sigon  aer  on  daet  unaliefede;  —  zusammengesetzte  Formen:  42,  18 
I)aet  mon  maege  siddan  hatan  his   tun   daes    anscodan  tun;   44,  9 
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&  hiene  mon  seile  on  bismer  hatan  se  anscoda.  Bo.  314,  15 
get  hit  gebyre{)  psßt  he  {)incl)  |)aet  [)a  orsorgan  bi[)  gesaeligran 
donne  pB,  gewitnodan.  Ps.  9,  38  pddi  se  awyrgeda  ne  ece;  14, 
5  se  t>e  t>one  awjrgdan  for  nawuht  hsefft;  17,  25  beo  t>u  •  •  • 
gecoren  w'ib  ps.  gecorenan,  and  hwyrf  pe  wib  pa,  forhwyrfdan; 
21,  14  seo  gegaderung  {)ara  awyrgedra.  —  Vg/,  yEI/n'c  (Klugt 
52,  10$):  se  geslagena  bid  mid  dea^e  gegripen. 

§513  2.     Das    Partizip    ist   mit   einem  Fürwort    verbunden:     Be. 

594,  4    ond  heo    swa   8wy{)e  on  leoraunge  godcundra  gewrita  & 

.  sobfsestnysse    weorcum    hire    underf>eoddan  dyde  to  begongenne, 

{)aette Or.  94,  12  ne  mehte  mon  buton  feawa  ofslagenra 

geahsian.  Cp.  42,  21  he  nsefde  gefylled  {)agit  done  rim  bis  ge- 
corenra;  218,  23  hwset  sio  Sobfsestnes  cwaed  to  bis  gecorenum ; 
ebenso  236,  20;  409,  12  baette  ^a  obre  gecorenan  bone  song  ge- 
hiran  maegen  (=  electi  caeteri).  Ps.  4,  4  wite  ge  {)aet  God  ge- 
myclade  bis  t)one  gehalgodan;  15,  10  ne  |)inne  gehalgodan  ne 
^laetst  forrotian  ne  forweorban;  19,  6  {)aet  Drihten  wile  gehaelan 
bis  pone  gesmyredan  and  ^one  gehalgodan;  27,  9  Drihten  is 
strengo  bis  folces  and    gescyldend    ^aere    baelo    bis    gesmyredan. 

—  Vgl.  Bückling  Hom.  8$,  26  p^  on  bis  cyme  ealle  bis  ge- 
corene  he  hafa()  to  t)sere  aerran  blisse  gecorene ;  8y,  2$  ealle  {>ine 
gecorenan. 

§514  3.     Das  Partizip    ist   mit  einem  Eigenschaftswort  verbunden: 

So.  202,  23  p2L  goodan  fordgefarenan ;  203,  7  aegber  ge  ba  goo- 
dan  forbgefaranan  ge  pa,  yfelan.  Ps.  46,  ü,  be  witgode  be  aelcum 
ryhtwisum  geswenctum  and  eft  alysdum. 

§515  4.     Das  Partizip  steht  allein:    Be.  526,36  ealle  ?)a  be  mid 

bine  eodan/  ge  bescorene  ge  laewede  (=  sive  adtonsi,  seu  laici) ; 
621,  15  monige  of  Angelcynne,  aefyele  &  unae{)ele,  ge  laewede  ge 
besceorene,  ge  wepnedmen  ge  wifmen  (=  laici  clerici).  Or.  124, 
34  be  baefde  III  C  [)usenda  fedena  &  an  bund  t>usenda  gebor- 
sedra;  ebenso  126,  4;  138,  17;  158,  29;  178,  i;  186,  21;  230, 
II;  126,  4  eabtatig  M  gefangenra.  Cp.  152,  15  maege  ongietan 
ealle  baet  baer  gebyddes  lutige;  328,  6  gewitab  from  me,  awier- 
gede,  on  ece  fyr;  467,32  bonan  bine  blodan  balge  &  gecorene; 

—  zusammengesetzte  Formen :  1 10,  3  gif  hwaet  welgedones  bib ; 
154,  12  baet  hie  unalifdes  benceab;  338,  4  nailes  no  forbyt>e  be 
aubt  unaliefedes  dyde.  Bo.  62,  15  hwaet)er  {>u  nu  swelces  axibt 
wyrcan  mroge  obbe  geworbtes  babbe.  So.  166,  29  ne  pe  nan 
ne  secb  butan  wys  ne  pe  nan  eallunga  ne  gemet  buton  geclaen* 
sod.     Le.  66,  5  ])aet  ge  .  .  .  .  blöd  ne  t>icgen  ne  asmored. 

Anmerkung  j:  Zweimal  habe  ich  Steigerungsformen 
vom  Partizip  des  Perfekts  gefunden:  Bc.  502,  39  ealle  ba.  ge- 
laeredestan    men.     Cp.  86,  2    bonne    obrum    monnum  byncb 
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daet  hie  maestne  dem  &  maeste  scande  ftrowigen,  &  hie  for- 
se wenuste  biob  for  worlde.  —  Vgl.  Sachsenchronik  (Kluge 
32,  411):  &  manige  eac  him,  {leh  ic  ba  gebungnestan  nemde. 

Anmerkung  2:  Unverständlich  ist  mir  folgende  Stelle  in 
den  So.:  196,  2  I)urh  swylcra  manna  gesewenan  sculon  gefan 
ba  {)e  hyt  swa  sweotolo  ongytan  ne  magon  swa  swa  hi  meahton ; 
die  Jub.'Ed,  übersetzt:  though  the  sayings  of  such  men  ought  to 
give  that  when  we  cannot  understand  it  so  clearly  as  we  would; 
das  ist  mir  noch  unverständlicher ;  gesewenan  durch  sayings  zu 
übersetzen  ist  doch  stark. 


B.     Die  übrigen   syntaktischen  Verwendungen  des 

Partizips  des  Perfekts. 

1.  Das  Partizip  des  Perfekts  in  seiner  eigent* 
liehen  Verwendung,  d.  h.  als  Apposition;  vgl,  im  IL 
Hauptteile  die  JL  Abteilung  des  IL  Abschnittes, 

2.  D^as  Partizip  des  Perfekts  als  Attribut;  vgl, 
darüber  an  gleicher  Stelle  die  III.  Abteilung. 

3.  Das  Partizip  des  Perfekts  als  prädikative  Be- 
stimmung; vgl,  darüber  im  I,  Abschnitt  des  IL  Hauptteiles  die 
IV.  Abteilung, 

4.  Über    das   absolute    Partizip   vgl.    beim    Dativ   ^   9$,   L 

S.  145  ff- 


Siebente    Abteilung. 

DAS  SOGENANNTE  VERBALSUBSTANTIV. 

Litteratur: 

F.  G.  A.  Rüste b er g,  Historical  Development  of  the  Ge- 
rund in  the  English  Language.  Leipziger  Doktorschrift.  Göt- 
tingen 1874. 

Die  sogenannten  Verbalsubstantive  —  weiblichen  Geschlechtes, 
meist  abgezogene  Begriffe,  seltener  Dingnamen  —  auf  -ing,  -eng  und 
-ung,  die  ich  bei  Alfred  gefunden  habe,  führe  ich  hier  der  Genauig- 
keit und  Übersichtlichkeit  halber  nach  der  Buchstabenfolge  auf  aber 
nur  bei  den  seltener  vorkommenden  gebe  ich  die  Stellen  vollständig. 

Erstes  Kapitel.  8  5^6 

VERBALSUBSTANTIVE   AUF  -ing. 

serning,  Rennen,  Be.  619,  15  eala  hwaet  bu  me  mycel 
yfel  &  1a{)  dest  mid  dinre  aerninge  (==  o  quam  magnum  vae  facis 
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mihi  sie  equitando).     Bo.  292,  6    &  imat)  ealle  endemes,    da  pe 
hiora  aerninge  trewa|). 

bserning,  Brand,  Le.  60,  19  gifhwao^rum  his  eage  oddo, 
seile  his  agen  fore,  tob  fore  teb,  honda  wib  honda,  fet  fore  fet, 
baerning  fore  baerning,  wund  wib  wunde,  lael  wib  laele;  b.  scheint 
hier  als  Dingwort  aufzufassen  zu  sein,   =  Brandwunde, 

bec-rseding,  Bücherlesen,  s.  raeding. 

betingy  Zügeln,  Tau,  Bo.  380,  22  god  scipstyra  .  .  .  haet 
.  .  .  laetan  {ia  betinge,  gif  he  aer  {)weores  windes  baette. 

biscop-dening,  Bischofamt,  s,  bcning. 

braeding,  Ausbreitung,  Bo.  106,  2  {)onne  maeg  hine  sca- 
mian  petre  braedinge  his  hlisan  (=  pudebit  aucti  nominis). 

bytling,  Bauen,  So.  164,  2  nis  hit  nan  wundor  pesih  mon 
swilc  ontimber  gewirce  &  eac  on  t)a  .  .  .  .  lade  ( Wülkeri  {)aere 
utlade)  &  eac  on  t)aere  bytlinge. 

cenning,  2Uugung.  Cp.  96,  10  bonne  bid  baet  saed  unnyt 
agoten,  naes  to  nanre  cenninge  baes  cynrenes,  ac  to  unclaennesse 
&  to  ungerisnum  (=  non  ad  usum  generis,  sed  ad  immunditiam 
semen  effundit).  —  Vgl,  Mlfric  (Thorpe)  II,  lo,  3  maeden  heo 
waes  beforan  Öaere  cenninge.  —  Gen.  25,  24  ^aere  cenninge  tima. 
—  Lucas  6,57  ba  waes  gefylled  Elizabethe  cenningtid  (=  t^  b^ 
'EXiadß€T  d7rXrj(y9»i  6  xpovog  tou  tckcTv  aurfiv). 

ciding,  Tadeln,  Or.  210,2  hie  [)a  Romane  for  his  cidinge 
&  t)urh  his  lare  oferhierdon  [)aem  godum. 

cieping,  Kaufen,  Cp.  326,  15  ne  fortruwige  he  hiene  aet 
baere  ciepinge.     Fehlt  bei  B,-T, 

costing,  Versuchung,  Cp.  163,  7  (s,  §  $20^  S.  240),  Ps. 
17,  28  fort)am  ic  weorbe  fram  {)e  alysed  aet  costingum. 

cweming,  Gefallen,  Cp.  142,  7  bonne  beraesb  he  oft  on 
ungemetlice  cweminge. 

fsesting,  Anvertrauen,  Le.  80,  17  gif  hwa  obrum  his  un- 
magan  o^faeste,  and  he  hine  on  [)aere  faestinge  forferie. 

feding,  Fütterung,  Cp.  42,6  sio  feding  bara  sceapa  (=  cura 
pastionis). 

gaeling,  Zögerung,  Cp.  38,  i  hwaet  him  losab  on  Äaere 
gaelinge.     Fehlt  bei  B.-T, 

geearning,  Verdienst,  Cp.  413,  i  bonne  hi  nyllab  baem 
beawum  &  baem  geearningum  folgian,  bonne  gewaniab  hie  bone 
had  &  gewemmab  (=  et  illi  superioris  loci  meritum  moribus  non 
exequendo  diminuunt).      Vgl.  §§  s'7i  5H' 

gemeting,  Zusammentreffen,  Or.  120,  25  to  Romana  ge- 
metinge  coman;  176,  7  aet  hiora  gemettinge  beswicene  wurdon; 
186,  31  &  heora  geraetting  waes  eft  aet  Trefia  {)aere  ie  (=  pug- 
nalum  deinde  ad  flumen  Trebiam);  i88,  33  aet  heora  aerran  ge- 
metingge;  228,  24  heora  gemetig  (C:  gemittincg)  waes  aet  Co- 
lima  I)aere  byrig;  230,  15  hiora  gemitting  waes  on  sondihtre  dune 
Cp.  26,  8  &  {)aet  yldeste  setl  on  gemetingum  {H.:  gemetengum, 
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Vgl,  §  5/7,  5*.  238)    hi  secead  (=  priroas  in  conventionibus  quae- 
runt  cathedras). 

get>eahting,  Beratung,  Be.  601,  36  hu  egesfullic  he  is  in 
ge[)eahtingum  ofer  monna  bearn  (=  quam  terribilis  in  consiliis 
super  filios  hominum). 

girning,  Sireben,  Cp.  44,  18  &  ftonne  biod  onaelede  mid 
baere  girninge  data  smeaunga  Godes  wisdomes  anes  (=  dum  so- 
lius  contemplationis  studiis  inardescunt). 

greting,  Gru/s,  Be.  512,  20  Bonefatius  Papa  sende  £ad- 
wine  gretinge  &  gewrit.  —  Vgl,  Lucas  4^  2g;  s,  41,  44, 

gyming,  Sorge,  Be.  547,  27  t)aet  he  micle  gyminge  haefde 
haligra  leorninga  &  eac  swylce  mynsterlicra  beodscipa  (=  curam 
non  modicam  lectionibus  sacris  simul  &  monasticis  exhibebat  dis- 
ciplinis);  555,  7  &  swylce  eac  bysses  mynstres  gemyne  {B.:  gy- 
minge) dyde  (=  &  hujus  quoque  Monasterii  statutis  propositis 
curam  gereret).  Cp.  128,  20  baet  ge  ne  gehefegien  eowre  heortan 
mid  monigfealdre  gieminge  bisse  worlde  (=:  ut  non  graventur 
corda  vestra  in  curis  hujus  vitae). 

hering,  Lob,  Or.  164,4  nu  Romane  him  seif  pyWic  writon 
&  setton  for  heora  agnum  gielpe  &  heringe,  &  t)eah  gemong 
pxve  heringe  t>yHica  bismra  on  hie  seife  assedon.  Cp.  84,  9  he 
sie  gehaefted  mid  daem  luste  his  selfes  heringe  (=  dum  incautus 
suis  laudibus  capitur);  110,  9  (=  favor);  140,  20;  210,  25  for- 
baem  baet  sio  hering,  be  we  aer  heredon  us  gefultume  (=  ut  et 
illa  quae  approbamus,  illatus  favor  augeat);  212,  20;  230,  2; 
303,  2  (=  laudum  fomenta),  19  (=  laude),  20  (=  favores); 
435)  *8  (=  expressio).  Bp.  154,  18  for  dyseges  folces  heringe; 
168,  16;  268,  15.  Ps.  47,  II  heriab  God  mid  aelces  cynnes 
heringe. 

hiersting,  Rösten,  Cp.  164,  3  mid  bisse  t)annan  bierstinge, 
waes  Paulus  onbaemed  (=  unde  P.  hujus  sartaginis  urebatur 
frixura). 

hysping»  Tadeln,  Bo.  102,  26  sibban  hc  his  hyspinge  ge- 
hered  haefde. 

ielding  s,  ylding. 

leasing,  Lügen,  Ps.  5,  5  [)u  fordest  (la  |)e  symle  lea- 
singa  specab.  —  Vgl,  §  52^,  —  B,'T,  erwähnt  nur  ein  männliches 
leasing  —  a  false  person. 

leorning,  Lernen,  Be.  547,  ij  (s.  gyming).  Vgl,  §  52';.  — 
leorningman  Be.  538,  18  (—  Scholasticus);  557,  4  (=  disci- 
pula).  —  leorningcniht  Be.  472,  i  (=  discipulus),  b  (ebenso). 
Cp.  24,  8.  Auch  Lucas  22,  30,  33;  Wulfs  tan  i*j,  xo;  u,  ö.; 
Holy  Rood  9,  26;  /Eljric  (Thorpe)  I.  26,  4. 

letting»  Verzögerung,  Cp.  254,  20  on  basre  lettinge  his 
faereltes  (=  in  ipsa  ejus  itineris  retardatione). 

mirringy  Verschwendung,  Cp.  148,  20  obbe  eft  se  gilpna 
&  se  agita  for  his  goda  mirringe  gilpe  (=  aut,  cum  effuse  quid 
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impenditur  fallt,  perditur),  largum  se  quasi  miserando  glorietur); 
453,  2*]  swa  he  ba  cystgan  on  merringe  ne  gebringe  (=  ut  tarnen 
prodigis  effusionis  frena  minime  laxentur). 

nseting,  Erdrücken^  Tadeln,  Cp.  352,  11  ac  hu  wene  we 
hu  micel  scyld  baet  sie  baet  mon  abreote  beere  naetinge  yfelra 
monna  (=  quando  ab  increpatione  quiescitur). 

ne}>ing,  Kühnheil,  Or.  136,  24  [)a  him  ba  swa  swibe  hiene 
(=  Alexander)  ondredan  t)e  on  westeweardum  t>isses  middan- 
geardes  waeron  (»aet  hie  on  swa  micie  ne{)inge,  &  on  swa  micel 
ungewiss,  aegber  ge  on  saes  fyrhto,  ge  on  westennum  wildeora  & 
wyrmcynna  missenlicra,  ge  on  ])eoda  gereordum,  |)aet  hiene  aefter 
fri{)e  sohton  on  easteweardum  [)eosan  middangearde. 

oncunning,  Anklage.  Be.  548,  3  &  mid  gelomlicum  on* 
cunningum  tiledon  |)aet  hi  him  bone  heofonlican  weg  forsetton 
&  fortyndon  (=  qui  crebris  accusationibus  improbi,  iter  illi  cae- 
leste  intercludere  contendebant). 

ondrseding,  Furchl,  Or.  88,  14  &  hie  seife  waeron  aelce 
daeg  on  (laere  ondraedinge,  hwonne  hie  on  f>a  eor[)an  besuncene 
wurden;  244,  12  &  he  for  f)8Bre  ondraedinge  j)8ös  I)e  swi|>or  on 
f>aet  weorod  {>rong. 

onhyring,  Nacheifern,  Cp.  397,  2  ac  bonne  we  onhyrigab 
Criste,  &  eac  ba  onhyringe  gefyllabi  bonne  we  .  .  .  .  (■=  tunc 
ergo  legem  Christi  imitando  complemus). 

pynding^  Dämmung,  Damm,  Schleuse,  Cp.  276,  8  gif  sio 
pynding  wierb  onpennad,  obbe  sio  wering  wierb  tobrocen,  bonne 
toflewb  hit  eall  (=  (aqua)  .   .  et  relaxata  deperit). 

rseding,  Lesen,  Cp.  168,  17  bonne  ic  cume,  bonne  beo 
bu  abisgod  ymbe  raedinge  (=  dum  venio,  attende  lectioni);  170, 
2 1  baet  hie  naefre  ne  gewieten  from  baere  georafulnesse  baere  rae- 
dinge &  leornunge  haligra  gewrita  (=  ut  a  sacrae  lectionis  studio 
non  recedant).  Di.  68  **,  ic  .  .  .  haebbe  ....  [)urh  haligra  boca 
raedinge  oft  gehyred.  —  becraeding  Bc.  567,  38  &  se  B.'  ana 
on  baere  cyricean  o{)[)e  on  becraedinge  of>[)e  on  gebedum  geornful 
waes  (=  lectioni  vel  orationi  operam  daret). 

ryhting,  Verbesserung,  Cp.  78,  11  &  beah  for  baere  geom- 
fulnesse  baere  ryhtinge  ne  sie  he  to  hraed  (=  ne  correptionis 
studia  privatus  dolor  exasperet). 

ryhtlsecing,  Verbesserung,  Cp.  196,  3  bylaes  hie  for  Jjaere 
ryhtlaecinge  weorben  upahafene  (=  ne  contra  eos  audaciores  fiant) 

sseting,  Au/lauern,  Be.  646,  37  &  hi  ne  saetincge  ne  ge- 
strodu  wif)  Angelbeode  syrwaj)  (=  nil  contra  gentem  Anglorum 
insidiarum  moliuntur  aut  fraudium).  Cp.  162,  14  bonne  he  baem 
ryhtlicum  ingebonce  his  hieremonna  foresaegb  ba  dieglan  saetinga 
^Ä:saetenga,  vgl,  §51';,  8,238)  baes  lytegan  feondes  (=  insidias). 

ssetning,  Auflauern,  Be.  513,  5  {laet  he  his  lif  gescylde 
wij)  swa  mycles  ehteres  saetningum  (=  a  tanti  persecutoris  in- 
sidiis).     Vgl.  §  533, 
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segling.  Segeln,  Be.  613,  25  [)8et  we  he  mid  seglinge  ne 
mid  rownesse  owhit  fremian  mihte  (=  neque  velo  neque  re* 
migio). 

styring,  Bewegung,  Cp.  186,  24  for  daes  blödes  styringe 
&  for  lichoman  medtrymnesse  (=s  quibusdam  conspersionibus); 
214,  13  hie  weor^ab  oft  ascrencte  on  baem  scyfe  ^aere  styringe 
hiera  modes  (=  motionis   impulsu);  ferner  15    (=  perturbatio); 

17  (=  impulsu);  358,8  &  gecybÖ  on  ?>aere  styringe  öara  telgena 
utane  daet  baer  ne  bi^  nan  faestnung  on  baem  wyrtruman  innan 
(■=  exteriori  mobilitate  indicat);  409,  i  Öa  fte  oföryscab  ?)a  sty- 
ringe ?)aes  flaesclican  lustes);  455,9  for  baes  blödes  styringe  (=  con- 
spersio).  Bo.  iio,  15  &  wracu  (bi{))  ascirred  mid  t)2ere  styringe 
hire  agenre  frecennesse  (=  ipsius  adversitatis  exercitatione) ;  112, 
23  bara  unstillena  gesceafta  styring  ne  maeg  no  weoij)an  ge- 
stilled. 

tsecning,  Belehrung,  Bo.  228,  14  f)aet  (lu  (leah  for  baere 
taecninge  ne  forgitc  {)aet  {>aet  ic  aer  taehte  (=maneant  modo  quae 
paullo  ante  conclusa  sunt).     Vgl,  §  534, 

tseling,  Verachtung^  Tadeln.  Cp.  52,  18  stierb  ofermetta 
mid  baere  taelinge  bis  hieremonnum  (=  terroribus  retrahit);    144, 

18  (=  increpatio);  198,  4  (=  obtrectatio),  14;  204,  22  (=  in- 
crepatio);  212,  2,  3  (=  quae  reprehendimus) ;  272,  8  (=  repre- 
hensio);  296,  12  (=  increpatio);  303,  18  (=  invectio),  20 
(=  correptio). 

dening,  Bedienung,  Amt.  Be.  566,  6  ic  lustlice  fram  baere 
deninge  gewite  (=  ab  officio);  567,  5  swa  oft  swa  he  fram  bam 
gewinne  baere  beninge  godcundre  lare  aemtig  waes  (=:  quoties  a 
labore  &  ministerio  verbi  vacabat).  Vgl,  §534,  —  bisceop  be- 
ning  Bc.  594,  2^  (=^  officium  Episcopatus);  636,  18  (=  officium 
Pontificatus).  —  beningmon  Cp.  320,  7  hie  sint  gesette  baem 
hefencundan  Gode  to  beningmonnum  (^=  dispensatores). 

drsesting,  Quälen,  Cp.  316,  7  ne  eft  sio  braesting  baes 
lichoman  baet  mod  ne  ascrence  mid  upahaefennesse  (=  affiicta 
caro). 

tihting,  Überredung,  Cp.  242,  22  bonne  he  (=  God)  .  .  . 
hiera  mod  onliht  mid  baem  sciman  his  giefe  &  bis  fandunga  & 
eac  his  tihtinge;  393,  7  for  lare  &  for  tiehtinge  his  agenes  firen- 
lustes  he  ofslog  &  besirede  his  getreowne  begn  (=  persuasio).  — 
Vgl,  ^l/rtc  (Kluge)  53,  '5'^ 

wserming,  Wärmen.  Be.  540,  34  gestod  aet  bam  fyre  & 
hine  wyrmde  .  .  .,  &  ba  semninga  betwih  ba  waerminge  gemunde 
he  |)aet  word  J)aet  ....  (=  &  repente  inter  calefaciendum  re- 
cordans  verbum  quod  dixerat). 

wending,  Wechsel,  Cp.  306,  17  hit  gedeb  hit  seif  him 
selfum  suibe  ungelic  for  baere  gelomlican  wendinge  (=  mutabiii- 
tas).     Ps.  9,  26  ne  wyrb  |)isses  naefre  nan  wending;  29,  6  ebenso, 

wering»  Dämmen,    Wehr,  Schleuse,     Cp.  276,  8  {s,  pynding). 
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ylding,  ielding,  Aufschuh,  Be.  483,  31  ne  waes  da  ylding 
to  bon  [)at  hi  .  .  ,  .  (=  non  mora  ergo);  ebenso  487,  39;  533, 
38;  609,  24;  619,  16;  493,30  buton  aenigre  yldinge  (=  dilatio); 
31  bylaes  gehwylc  lytel  ylding  si  (=  mora);  502,  31  butan  yl- 
dinge (=  nee  mora);  ebenso  523,  24;  538,  34  {)aet  ic  yldinge  onfo 
to  lifianne  (=  inducias  vivendi);  564,  7  Sa  baed  he  hine  yldinge 
&  fyrstes  (=  inducias).  Cp.  150,  19  be  baere  ieldinge  swiDe  wel 
Dryhten  breade  Judeas  (=  dissimulatio).  VgL  eldung  §  $22,  — 
Vgl.  Mlfric  (Kluge)  5a,  10$. 

Von    anderen  Ableitungen    auf  -ing   sind  mir  folgende  auf'- 
gefallen  : 

dirling,  Liebling,     Cp.  393,  3  (=  amabilis). 
ierming,    Armer,     Or.    92,  29    (=  infelices).     Cp.   244,  2 
(=   miseri),  —  Vgl,    Wulf  st  an  25,  2, 


§  ^17  Zweites  Kapitel. 

VERBALSUBSTANTIVE  AUF    -eng. 

Ich  habe  nur  acht  solcher  Bildungen^  davon  zwei  je  zweimal, 
bei  Alfred  gefunden: 

be}>eng,  Baden.     Cp.   183,  20  (vgl,  §  5'9^  ßlg*  S.J, 
geearneng,  Erwerb,     Cp.  80,  17    swae  he  ufor  gestent  on 
bis  lifes  geearnengum   (=  per  vitae  meritum;  H,:  geeamungum). 

gemeteng,   Zusammentreffen,    Cp.  27,  8  (vgl,  §  516^  S.  234  u,), 

leasspelleng,   Lügen,     Or.  94,  29    swa    heora    scopas    on 

heora'^leodum  giddiende  sindon  &  on  heora  leasspellengum.    Vgl, 

§  527' 

sseteng,  Auflauern,     Cp.  163,  14  (vgl,  §  516,  S,  236  u,). 

}>eneng,  Dienst^  Ami,  Cp.  22^  23  bis  lif  sie  ungelic  bis 
benenga  (=  perventio);  134,  6.  An  beiden  Stellen  hat  die  andere 
Hs,  u  statt  e\  s,  §  S34, 

J>ingeng,    Vermittelung.     Cp.  62,  16  baet  hie  mid  biera  bin- 
gengum  hefigre  ierre  ne  astyrien.      Vgl,  §  534. 

tieleng,  Eifer.  Cp.  132,  4  gif  he  seif  drohtab  on  baem 
eorblicum  tielengum  (H,:  tielongum)  {)e  he  odrum  monnum  lean 
sceolde  (=  in  terrenis  negotiis);  134,15  &  biob  getigde  to  eorb- 
licum  tiolengum  (ebenso).      Vgl,  §  534, 

Vielleicht  hierher  zu  rechnen  ist  auch  underfeng: 
Cp.  22^22  bylaes  he  for  by  underfenge  bis  eabmodnesse  forlaete, 
obbe  be  to  briste  &  to  stib  sie  for  by  underfenge  bis  lareow- 
domes. 

Vgl,  auch:  Cp.  326,  16  swelce  be  hie  masge  mid  bis  pe- 
nengum  gebycggean. 
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Drittes    Kapitel. 
VERBALSUBSTANTIVE  AUF    -  u  n  g. 

abisgung,    Beschäftigung,      Cp.    12,    7    (occupatio);    ebenso  §  5^^ 
126,  9,  12,   13  (Providentia);  168,  12  (occupatio). 

sefenglommung,  Abenddämmerung,  Be.  473,31  (crepuscu- 
lum  vespertinum). 

8elJ>eodung,  Wandern,  (Das  Zeitwort  dazu  scheint  zu  fehlen,) 
Bc.  593,  15  bsere  byssene  heo  waes  onhyrigende  in  foresetnesse 
ael[)eodunge  &  eall  gear  in  ^aere  foresprecenan  msg[>e  EastEngla 
haefed  waes  (=  cujus  aemulata  exemplum,  &  ipsa  proposito  pere- 
grinandi  annum  totum  in  praefata  provincia  retenta  est). 

andettung,  Beichte,    Cp.  102,  24. 

arung,  Ehrung,     Or.  234,  24. 

ascung,  Fragen,  Cp.  154,  5  (percunctatio).  Bo.  18,  7 
(rogatio);  244,  2;  332,  8;  378,  27.  So.  191,  20.  —  Vgl,  Holy 
Rood  7,  2*j\  9,  4;  u,  ö, 

beofung,  s.  eor{)beofung,  §  s^^-  §  5^9 

beotung,  Drohung,  Bc.  477,  23  &  he  ne  waes  ondre- 
dende  da    beotunge    baes  ealdormannes  (minas);    ebenso  483,  39; 

513,  14. 

bej>ung,  Baden,     Cp.  182,  20  oft  hearde  wunda  biob  mid 

libum  bebungum  gehnescode  (=:  foroenta;   H,:  be^engum;    vgl, 

betrung,  Besserung,     Cp.  206,  3    (conversio).     Bo.  322,  9. 

biscopdenung,  s.  (»enung  §  534. 

bisgung,  Beschäftigung,  Cp.  10,  i  (occupatio);  ebenso  36, 
II ;  74,  14.     Bo.  244,  12. 

bisnung,  Beispiel,  Cp.  204,  18  daet  he  ...  5a  medwisan 
to  maran  onginne  mid  l[)aere  li^elican  bisnunga  gespone  (imitatio). 

bletsung,  Segnung,  Be.  528,  24  (benedictio;  ebenso  540, 
14;  568,  23;  579,  19;  615,  28;  616,  11;  618,  34;  620,  14;  625, 
32.  Cp.  330,  25  (benedictio);  ebenso  332,  i,  3.  Ps.  3,  7;  20, 
3;  23,  5;  36,  25.  —  Vgl,  Blickling  Hom.  7,  75. 

blotung,  Opfer,     Or.  102,  16. 

bodung,  Predigt.  Be.  551,  2  (praedicatio) ;  ebenso  593,  3. 
—    Vgl,  jElfric  (Kluge)  53,  152;  54,  198, 

brosnung,  Verwesung,  Be.  608,  22  his  lichoma  waes  claene 
aelcere  brosnunge  funden  (corruptio). 

bycnung,  Zeichen  (,  Trope,  Figura).  Be.  644,  10  pddt  hi 
Da  weor|)unge  baere  maestan  symbelnesse  heoldan  &  dydon  under 
bycnunge  baes  ecan  biges  (=  sub  iigura  coronae  perpetis). 

bysmrung,  Täuschung,  Schmach,  Be.  496,  21  (=  inlusio, 
Pollution);  ebenso  34;  39;  497,  6;  623,  4  Da  bebead  he  bam 
bre{)er  fiaet  he  naenigum  o{)rum  men  ne  saede  Da  gesyh{)e,  cwae{> 
{)aet  hit  eape  beon  mihte,  pxt  him  burh  bysmrunge  aelywed  waere; 
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hwae[)ere  he  J)a  wisan  swigende  sceawode  &  ondred  psei  hi  soj) 
wäre  (=  praecepit  Fratri  qui  retulerat  ne  cuiquam  haec  alteri  re- 
ferret,  ne  forte  inlusoria  esset  visio;  ipse  autem  tacitus  rem  con- 
siderans,  veram  esse  timebat).  Or.  30,  34  (ignominia);  102,  22. 
Ps.  34,  16. 

§  5^^^  ce(a)hhetungy    Lachen,      Be.    628,   30    (cachinnum).     Bo. 

78,  21  (cachiDno). 

clsensung,  Reinigung.  Be.  493,  38  (purgatio);  495,  15 
(purificatio);  540,  3  (castigandi);  606,  39  (castigatio);  631,  19 
(castigandi).     Bo.  322,  9.  —  Vgl,  Lucas  20^  14, 

costnung,  Versuchung ,  Prüfung,  Heimsuchung.  Be.  479, 
19  (turbo);  496,  33  (tentatio);  576,  29  (tribulatio).  Cp.  158,  12 
bylffis  eow  becyme  costnung  (Ä;  costung;  =  ne  et  tu  tenteris). 
Bo.  394,   II.   —   Vgl.  ^Ifric  (Thorpe)  L  4y  7;  LI.  10,  10. 

costung^  Versuchung  {meist  =  tentatio).  Cp.  20,  25  (passio); 
66,  I  (tentamenta) ;  70,  6,  12;  102,  21,  25;  104,  16,  20  (tenta- 
menta);  106,  3,  4;  128,  15;  158,  23  (tentamenta);  159,  12 
(C:  costnung);  160,  17  (tentamenta);  162,  7  (H.:  i),  18;  224, 
5;  284,  19,  25;  401,  32;  407.  28;  417,  IG,  12;  431,  32;  433, 
25;  451,  3^;  455i  2  (passio).      Vgl.  §  S'^-  —  Vg^-  Lucas  16,  13. 

cwacung,  Beben.  Or.  icx),  21  t>^tte  Constantinopolim 
Creca  bürg  on  swelcre  cwacunge  waes  (==  cum  terra  tremeret). 

cwiddung,  Erzählung.  Bo.  102,  11  woldon  habban  eowerra 
godena  weorca  mede  aet  fraemdra  monna  cwiddunge  (=k  de 
alienis  sermunculis). 

§521  d(e)agung,    Tagen^    Dämmerung.     Bc.  473,  31  hwael>er  hit 

si  de  aefen  glommung  de  on  morgen  deagung  (=  crepusculum 
matutinum);  559,  i  da  eode  he  ut  on  dagunge  of  dam  huse 
(=  tempore  matutino);  576,  9  (=  adveniente  diluculo);  596,  17 
( =  primo  diluculo) ;  627,13  (diluculo);  640,26  (inlucescente  die). 
droht(n)ung,  Unierhaltung,  Benehmen,  Lehen  (conversatio). 
Bc.  489,  13;  549,41;  558»  24;  570,  36;  573,  42;  579,  3;  605, 
4;  620,  24.     Cp.  168,  7. 

§  522  eahtung,  Schätzung.     Cp.    146,    8    &   hie    maegen    geteon 

durh  da  eahtunge  {)e  hie  mon  eahtige  hiera  nihstan  to  daere  sod- 
faestnesse  lufan  (aestimatio). 

ealdung,  Altern.  Or.  74,  35  ond  nu  ure  Cristne  Roma 
bespricd  t)aet  hiere  weallas  for  ealdunge  brosaien  (senectus). 

eardung,  Wohnung  (habitatio).  Bc,  605,  20;  647,  24.  — 
Vgl.  Blickling  Hom.  13,  23.  —  eardungstow,  Wohnstätte 
{meist  =  habitatio).  Bc.  474,  li,  16,  27  (sedes);  483,  11  (lo- 
cus manendi),  17;  487,  30  (mansio);  498,  33;  529,  19  (civitas); 
605,  19.     Cp.  409,  4  (mansio). 

carnung,  Verdienst^  Belohnung  (meritum).  Bc.  524,  27. 
Cp.  86,  25;  106,  20.  Bo.  124,  8;  394,  6.  So.  163,  21.  — 
Vgl.    Wulfs  tan  157,  4. 
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edniwung,  Erneuerung,  Be.  489,  9  to  edniwung«  ^  to  böte 
Codes  cyricean  (=  Ecclesiis  reparandis).    Cp.  443 ,  16  (aedificatio). 

eldung,  Aufichuh,    Bo.  312,  i.     Vgi,  yldinj^  §5^^  S,  238, 

ellnung,  Nacheifern.  Be.  644,  8  pdsi  hi  haefdon  Codes 
ellnutige,  ftc  na  laes  sefler  wisdome  (as  quod  setnulatiot^^m  Dei 
bäbebanl,  sed  non  secundum  scientiam). 

eiidüng,  Beendigung,  Cp.  212,  6  baet  hit  near  world^  en- 
dünge  wlBere  )onne  hit  wsere  (as  de  vicino  mündi  terkniho).  Bd. 
86,  2  t  hi  gecybab  ön  heora  endUnge  [)onne  hie  endiaf),  {>0&t  hie 
nawjier  Be  bio{).  —  Vgl,  geenduÄg:  Ailfrie  (Thorpe)  1.4^11;  8,  21, 

eorl>beofung,  Erdbeben,  Or.  2,  30;  ioo,  18  (ft=  terrae 
motu«);  ebenso  132,  I3;  160,  28  (=  terra  tremuit);  162,  2;  184, 
24;  256,  17. 

e}>ung,  Atmung,  Be.  640,  24  &  he  daer  laeg  swa  swä  deftd 
mon>  nemtie  ^ynre  e{)unge  anre  aetywde,  (Met  h^  lifes  waes 
(att  quasi  mortüüs  Jacebat,  halitu  tantum  pertenui  quia  viveret 
demonstranä). 

fsegnung,  Freude,    Ps.  44,  16.  §  5^3 

fsestnutig,  Befestigung,  Cp.  358,  8  (stabilitas;  vgl,  hei 
styring,  §  5/6,  Ä  23^), 

fandungy  Durchforschung^  I^üfung,  Cp.  154,  i  (inqüfsitio), 
5  (percünctatio) ;  242,  21  (visitatio). 

feormungy  /.  Beherbergung,  Le.  '^i^  4  {)urh  wreccena  feor- 
munge.  —  It,  Reinigung,  Le.  82,  19,  §  3  gif  sweordhwita  ot)res 
monnes  waepn  to  feormunge  onfo. 

feoung,  fioung,  Hajs  (odiiim).  Be.  482,  24;  535,  ixy  eal- 
dum  feoungum  hine  swilce  eac  deadne  ehton;  646,38.  Cj).  166, 
14;  222.  2;  278,  10,   II.     ßo.  XlV,  8;  324,  2.     Ps.  35,  2. 

fOlcl^asung,  s,  leasung,  §  s^?- 

foresceawungy  Vorsicht,  Be.  578,  7  (providentia).  Cp. 
96,  24  (contemplatio);  168,  6  (provida  circumspectio),  Bö.  332, 
24  (ptovidetitia) ;  ebenso  334,  26;  356,  24;  386,  18. 

foreteohhung,    Vorherbestimmung,  praedestinatio.    Bo.  XlV, 

11;    332,    26;    336,    28;    338,    5;    342,    26;    366,    20;     368,    27;    US7V, 
USW,    USW. 

förher(g)iung,  Belästigung,  Zerstörung.  Or.  74,  36;  82, 
17;  238,  5  (vastatio). 

fotscapung,  Missethat,  Fehler,  Sünde,     Or.  40,  9;   50,  20. 

fortruwung,  übergrofses  Vertrauen,  Anmafsung.  Cp.  391, 
II;  463,  II,  27  (fiducia).     Bo.  8,  7. 

frefruhg,  Trost,     Ps.  22,  5. 

freomung,  Nutzen,     Be.  621,  30  (profectus). 

gadoning,  Sammlung,    So«  192,  29.  §  524 

gcarwung,  Vorbereitung,  Be.  623,  5  fram  geatwunge  |)aes 
8i|>fKte8  (s  a  praeparando  itinere). 

geascung,  Fragen,     Bo.  390,   14. 

W  ü  I  f  i  n  g,  Syntax  Alfreds  d.  Gr.  H.  ^6 
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gebrosnung)  Verwesung^    Zerstörung   (corruptio).     Bc.  532, 

36;  550,   15. 

geclsesnung,  Reinigung.    Be.  507,  24  (purgatio);  557,  25 

(castigatio). 

ge(e)arnung,  Erwerb^  Verdienst  (=meritum).  Be.  499,  8; 
530,  31;  531»  23;  538,  21,  34;  548,  26;  550,  16.  Cp.  46,  2; 
58,  12;  62,  10;  76,  4;  81,  17  (C-  geearnengum,  j.  §  s^?)]  94» 
8;  107,  19;  HO,  15;  120,  2;  134,  11;  144,  23;  314,  11;  409, 
15;  411,  25;  423,  5;  463,  27;  467,  26.  Bo.  X,  2;  172,  14; 
312,  18;  326,  I,  2.  So.  167,  28;  200,  34.  Ps.  23,  w.;  44,  13, 
VgL  §  516'  —    Vg^'   jElfric  (Thorpe)  I.  16,  26. 

gegaderung,  Sammlung^  *  Beischlaf.  Be.  492,  32*  (copu- 
latio);  495,  30*(copula);  ebenso  511,  2*.  Bo.  132,  17;  186,29. 
Ps.  21,   14. 

gemetgung,  Lenken,  Lehre,  Mäfsigung.  Be.  527,42  (mo- 
deramen);  ebenso  560,  37.  Or»  76,  17.  Cp.  112,  16  (modus); 
124,  14  (temperamentum);  144,  25  (moderamen) ;  ebenso  158,  3; 
459»  13  (mensura,  Messen)  \  465,  30  (moderatio).  Bo.  144,  19 
(modus);  220,  16;  334,  18.  So.  175,  27.  —  ungemetgung, 
Unmä/sigkeit :     Cp.   140,  8. 

gemyndgung,  Erinnerung.  Or.  98,  25  &  he  baer  bis  selfes 
longe  gemyndgunge  gedyde  mid  [)an  |)e  he  geniedde  aeg{>er  ge 
Perse  ge  Lsecedemonie  {)aBt  hie  gebetton  {)a  burg  {)e  hi  aer  to- 
braecon  (=  itaque  magnum  pietatis  monuraentum  in  reparatione 
ejus  operatus  est). 

geom(e)rung,  Jammern.  Be.  481,  42  (gemitus);  ebenso 
607,  23;  619,  14.     Bo.   12,  21  (questus). 

gesomnung,  Versammlung,  Gemeinde,  Kirche^  meist  =  ec- 
clesia.  Be.  492,  6  (adgregatis);  495,  12;  509,  lO;  545,  31; 
552,  39;  5^7»  12;  576,  14  (congregatio) ;  usw.  usw.  usw.  Cp. 
30,  10;  44,  I,  3,6;  64,  24;  100,  22\  170.  II,  14;  212,  15 
(congregatio);  292,  3;  ebenso  7^66,  6  (gesamnung),  8;  381,  15,20; 
389,  10.     Ps.  21,  5,  20;  25,  5;  34,  18;  39,  9;    43,  16. 

gestihtung,  Anordnung,  Vorsehung,  Or.  60,  24  from  Godes 
gestihtunge;  ebenso  62,   11. 

ge)>afung,  Erlaubnis,  Zustimmung,  meist  =  consensus.  Be. 
484,  16;  497,  13,  14;  502,  35;  516,  12  (assensus);  552,  26,  27 
(faventibus  cunctis);  561,  10;  585,  14;  606,  7;  639,  5.  Cp. 
78,  24;  350,  22-,  399/35;  417,  21,  22,  31.  —  Vgl,  Bückling 
Hom,  g,  4. 

ge)>eahtung,  Rat.    Be.  497,  43  fad  consulta).    Vgl.  ß  516. 

gewilnung,  Wunsch,  Wille^  Erstreben,  Be.  601,  7  (appe- 
titus).  Or.  28,  2-]  (libido);  112,  2  (ambitlo);  258,  5.  Cp.  20, 
8  (concupiscentia) ;  26,  18  (cupido) ;  34,  24  (appetitus);  52,  9 
(desiderium) ;  56,  10;  66,  13  (sollicitudo) ;  98,  3  (appetendo); 
154,  20  (appetitus),  23  (desiderium);  156,  2  (ambitus),  9  (ambitio); 
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309,  17  (concupiscentia) ;    316,  6  (appetitus).  —  unryhtgewil- 
nung  Cp.  429,  30. 

gitsung,  gidsung,  Begierde.  Be.  545,  8  (superbia);  549,7 
(avaritia).  Or.  30,  22,  Cp.  10,  12  (libido);  ebenso  52,  5;  56, 
20  (avaritia);  ebenso  70,  16,  21;  72,  4  (cupiditas);  136,  25  (am- 
bitio);  156,  2  (avaritia),  5;  320,21  (appetitio);  332,  13  (avaritia); 
340,  10  (culpa),  17;  423,  16  (avaritia).  Bo.  VIII,  10;  30,  28, 
29 >  34>  15  se  burst  heora  gitsunga  (=  sitis  habendi);  28;  54, 
23;  74,  8  manna  gitsung  (=  amor  habendi);  280,  22,  So.  184, 
2;  193,  20.  —  feo(h)gitsung  Be.  514,  40  (amor  pecuniae). 
Cp.  148,  6  (tenacia).  —  burh  ba  nauhtgidsunga  Cp.  332,  5 
(=s  per  avaritiae  nequitiam).  —  woruldgidsung  Bo.  24,  14. 

glommung,  s,  aefenglommung,  §  5/^,  «9.  2J9. 

gnornung,  Jammern,  Murren,  Or.  76,23  (dolor);  122,  11. 
Cp.  324,  19  (murmaratio).  Bo.  8,  16;  16,  5  (mseror);  18,  12; 
26,  2  (luctus),  22  (maeror). 

granung,  Klagen.     Ps.  6,  5;  11,  5;  17,  4;  37,  9.  —  Vgl, 
Wulfs  tan  26,  8. 

grimsung,  RauhheiL  Cp.  124,  15  baet  he  mid  ungemet- 
licre  grimsunge  his  hieremonna  wunda  to  swibe  ne  slite  (aspe- 
ritate). 

gyfung,  Einwilligung,  Be.  497,  1 1  mid  gyfunge  (!>aere 
synne  (=  peccati  consensu). 

^mung,  Vermählung.  Be.  557,  6  ba  heo  to  clypnysse 
&  to  gymungum  baes  heofonlicum  brydguman  eadig  faemne  in- 
eode  (=  ad  complexum  &  nuptias  sponsi  caeleatis  virgo  beata 
intraret). 

hadung,   Weihe.    Be.  566,  10  (ordinatio).  —    Vgl,  JEl/ric  §  525 
(Kluge)  52^  97;  (Thorpe)  IL  14,  25. 

halgung,  Weihe;  ordinatio,  consecratio.  Be.  492,  5;  520, 
37;  553»  2;  560,  11;  565,  15;  606,  21,  25. 

hawung,  Schauen,  Beobachtung,     So.   178,   10,  21. 

healsung,  Bitten,  Beschworung,  Be.  486,  40  (augnrium); 
510,  13  bam  cyninge  seo  onfengnes  Cristes  geleafan  &  baes  heo- 
fonlican  rices  eac  swylce  on  halsunge  geweox  meaht  -eor{)lices 
rices  (=  cni  videlicet  Regi  in  auspicium  suscipiendae  fidei  &  regni 
caelestis,  potestas  etiam  terreni  creverat  Imperii;  Miller  liest: 
|)aere  onfongennisse  und  übersetzt:  as  an  omen  for  the  king  of 
his  reception  of  Christ's  faith  and  also  of  the  heavenly  kingdom, 
the  power  of  his  earthly  kingdom  had  increased).  Ps.  6,  7 ;  38, 
14.  —  Vgl.  Lucas  u,  J7;  22,  33, 

heapung,  Häufung.  Be.  633,  14  &  on  ba  heapunge  eowre 
ni|)erunge  gelaedap  (=  &  in  cumulum  damnationis  vestrae  ducite). 

hearpung,  Harfenspielen.     Bo.  262,   11,  29;  264,  9. 

her(e)gung,  hergiung,  Plünderung,  Verwüstung,  Be.  480, 
II  (irruptio);  ^^^«j<?  482,  37 ;  549,45  (incursio) ;  556,5  (irruptio); 
557,   14  (depopulatio);    581,  3  (clades);    603,  20  (invasio).     Or. 

i6* 
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72,  5;  100,  32  mid  g^feohte  &  mid  bergiunge  (as  bellaiid<>  & 
caedendo);  128,  25  (clades);  130,  19  (crudelitas);  13.8,  8  h^^^ 
sendou  ^  bergiunge  (:s=  ad  populandos  boatiJes  agroa);  164,30; 
188,  13;  2o6|  4.  Ps.  45,  ü.  j^e  Uy  gefrijode  fram  l)aere  yn^b- 
seljenQess(9  s^nd  fxaift  [)aere  herunge  [)ara  twega  kynincga.  —  VgL 
Wulfslan  14,  10, 

biW/Wg..  —  I.  Heirat.  Or.  64,  24  &  rabe  aefter  Romijlus 
biora.  angicfriiii,  gei^cl^usade  mid  bis  bcobor  siege,  &  ?ac  sit)t>aQ 
i^  bi»  biwunge  &  bis  geferena  (=  inprobis  nuptiis).  -r—  U.  Anr 
ma/sung,  Scheinheiligkeit.  Bo.  iio,  9  sio  o{>eF  gebint  aelc  {)»ra 
modß.  {)<^  bire  bryc{^  mid  {^aere  biwunga  be  bio  licet  ^aet  luo  sie 
god  (=s  ill^i  mend^cium  specie  bonorum  mentes  fcuentium  Hgat). 

hnappung,  Schlummern.  Cp«  194,  11  S9re6(  vf^o^  bn^ppad; 
gif  be  boi^ne  J^re  bnappunge  ne  geswic^,  donne  lpaa|>p9d^  be  ob 
be  wierb-  on  fis^tum  slaepe  (===:  dormitaado  vero.  oculus  ^d  ple* 
nissimum  somnum  ducitur). 

hregynr^ung,  Sorgen,  Reue;  poenitentia.  Qr.  38,  20.  Cp. 
90,  4;  164,  22  \  166  19;  198,  25;  250,  18;  2561  24;  260,  I 
(dplor);  34p,  20;  411,  7  (ardor),  8,  14;  413,  7  (lament«»),  10 
(fletibus.  satisfactipuis),  12  (compunctio\  28  U^crym»))  33 ;  415, 
I  (afflictio);  ^^^«jö  419,  15,  25  (lacrymae);  423,2  (compungunjtdii}); 
ebenso  23;    425,  14  (fletus)j    18  (tiistiti^)»    33;    427,  6;    43^1,  23; 

435i  i;  443i  15-  Bo.  36,  17;  172,  a,  9;  378,  13,  M-  -  ^'g^* 
be(b)r^owsung  Mlfric  (Kluge)  $2,  122;   Wulf  st  an  24^  18-. 

i^lQUlig,  Berührung^  Gefühl,     So,  173,  15. 

hwjbung,  Jagd.    Be.  474,  41  (ven^tuß). 

hwearfuDg,    Wendung^   Wechsel,     Bo.  28,  25  (fors);  32,  31 
(mut^biUtas?);  38,  11. 
§  526  Innung,  Inhalt,    Bo.  180,  i   se  heofon  is  betera.  and  bea- 

licra  &  faegerra  bonne  e^ll  bis  inniipg  buton  mo&aura  anum 
(=  quod  quidem  caelum  non  bis  potius  est,  quam,  sua  qua  regitur 
ratione  miirandum).  Ps«  49>  13.  min  is  eall  eorban  ymbhwyrft, 
and  eaU.  byre.  innuncg. 

ir^ung,  Ärger,  Zorn,  Cp.  148,  10  (ira);  188^.  8;  292»  9 
aq  )a  iersunga  siendon  swi2)e  ungalica  (ira);  12;  314,  4  («coa« 
tentio>.;    342,  7    (animadvereip) ;    453,    25    (ira);     Bo.    204,    15; 

290»  7. 
§  527  l^dang,    Entschuldigung.     Gp»    238,  8   (defensio);    240,  20 

(Qxcusatip);  24;?,  4  (defensio);  ebenso  9;  244,  8,  21. 

laj^ung,  Einladung,  Cp.  405,  23  (vocatio).  —  Vgl.  gelat)UOg 
Wulf  st  an  24,  10;  ^Ifric  (Kluge)  $4,  igg, 

loa>btrung,  Anklage,     P».  21.,  5;  ^o,  20, 

Icaaung)  Lügen,  Täuschung.  9e.  482,  24  (mendacium); 
596,  42  nsefre  noht  leasunga  ne  ideles  leo^es  wyrcean  ne  mibte 
(<=  nibil  unquam  frivoli  &  supervacui  poematis  facere  potuit).  Cp. 
^^»  5;  90»  3  (fi^^sa),  ebenso  j;  14g,  4  (mentiuntur);  236,8  (falsa); 
14.  (faliaci^);    ebenso  238,   12,  19  (mendacium);    240^  i  (fa)lapia)} 
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4  (falsitas);  242,  15  (Sctom);  346,  24  äc  ne  0i<ia5  «id  lowrum 
leasungum  wU>  bsem  9o5e  (=  nolile  siBiidaces  €S9e  adversum 
vmtatem)i  Bo.  42,  6;  104,  4;  252,  30;  254,  i;  302,  21.  Ps. 
3,  4;  5,  9;  26,  14;  39,  4.  Le.  64,  44.  )^/.  #  5/<5.  —  *^/. 
jSi/ric  (Thorpt)  /.  -^,  29;  ö,  5;  i<J,  2"2/  «.  dl  —  —  foIcPea- 
sung  Le.  88,  32.  —  leasungspell:  Or.  40,  8  {»  ha^fdon 
monige  unwise  menii  him  to  word«  &  to  ka&ungspeU»  |)aet  sio 
h»te  Dsere  for  hiora  syamim,  ac  saedoa  {Met  hio  vAaet c^  fbr  Fe- 
tontis  forscapange,  anes  maDaes  (==0  maaes  tatiuxiculas).  •?—  leraa« 
spellung  Bc.  601,  14  (fabiHatk)).  Bo,  20,  18  (fal32e.opiiuones). 
Vgl  auch  §  SU.  S.238. 

leomungy  Lernen,  Be.  529^  38  for  kocnunga  haiigra  ge- 
writa  (=  legendarum  gratla  Scripturarum) ;  538»  29.  (lectio); 
ebenso  558,  22,  32  for  intingan  gpdcundre  leornunge  (=s  gratta 
legendi);  565,  33  (lectio);  567,  29.  33  (lectiok  642,  26.  Ot. 
284,  21.  Cp.  2^  9;  6,  12;  168,  15;  170,  21  (lecüo);  216,  i. 
Sd.  185,  10.     Ps.  49,  18.     Vgl.  §  $16,  ,S.  23s. 

licettuog,  Heucheln,  Be.  640^  14  (falsas  calumnias).  Cpi 
120,  17  (simulatio);  ebenso  224,   14;  439,  22;   449,  23,  24. 

licung,  Gefallen,  Cp.  146,  7  ond  J)eah  wel  gedafeoad 
daette  l^a  godan  recceras  wilnigen  baet  hie  monniuyi  licien,  forbaeim 
daette  burh  J)a  licunga  hie  maegen  gedon  baette  hiera  Dr}'ht»n 
licige  baem  folce;  303,  19  !)aette  hie  for  dsece  licunga  daete  he- 
linge  &  dsere    olicunga  de  hie  lufigeaD  eac  gebafigen.  da  taelinge. 

longung,  Aufschub,  Cp.  40,.  16  hie  biod  on  aelengtun  djn- 
gum  &  on  aelcre  longunge  gedyldige. 

mscrsung,  Feiern^    Verherrlichung \  celebratio.     Bc.  510,37;  §  528 

545,  21;  591,  21. 

manung,  monung,  Ermahnung,  Be.  481,  13  (monitum); 
ebenso  ^QO,  24\  512^26;  514,  r6;  323,36  (admonitio);  ebenso  569, 
28.  Q>.  174,  II  (exhortatio);  178,22  (^monitio);  212,22  (com- 
motio);  244,  10;  264,  20  (admonitiö);  268,  20  ebenso;  288,  12; 
296-,  18;  411,  7  (Stimulus). 

martyrung,  Marierium,     Or.  254,  24  (passio). 

meidung,    Verrat,     Be.  357,  39  (proditio). 

metgung,  Mäfstgung,    Bo:   150,  29. 

miUaungi  Gnade,  Miiieid,  Be.  524,  24  (mi8erat]o)i  Or. 
7,  17;  62,  33  (dementia);  248,  12;  2^50,  29;  258,  18;  296,  28; 
Cp.  405,  17  (pietas),  23  (misericordia).  Bo.  322,  16  (tniseratio); 
PÄw  24,  5.  —  unmiltsung  Oi^  64,  16. 

murcung,  Murren,  Klagen,  Cp.  200,  5  (murmur);  226,  iB 
(mcoror);  340,  3  (nninnuratio). 

murnung,  famnurn,    Bo.  28,  3  (maeror). 

myclung,  Verherrlichung  (?);  magnificentiai  Ps»  8,  2^foi^ 
t>am  ahefen  ys  t^in  myclong  ofer  heofonas  (s=  quoniam  elevata 
est' magnificentiar  tua  super  caelos;  Luther:  da  man  dir  danket 
im  Himmel). 
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myndgat^j  lymahnung,     Cp.  168,  8  (admonitia). 

inyn(e)gung,  Ermahnung,  Erinnerung,  Be.  472,  8  5urh 
Albinus  myngunge  baes  Abbudes  burh  Nobhelines  aerendo  &  ge- 
saegene  (=  memorati  (I)  Abbatis  Albini  industria  Nothelmo,  ut 
diximus»  perferente  cognovimus).  Di.  68.  —  Vgl.  Wulfs  tan 
y,  2;  21,  8;  u,  ö, 

§  529  neosung,  Besuch,    Be.  569,  41  (visitatio). 

ni)>ening,  Erniedrigung^  Verdammung;  damnatio.  Be.  582, 
26;  633,  14  (vgl,  heapung  in  §  525);  635,  2. 

§  530  ofermodgung,    Übermut,  Stolz,     Cp.  108,  12    hit  is  unge- 

cyndelicu  ofermodgung  (=  contra  naturam  superbire  est). 

offrung,  Opfern,  Or.  2,  11;  102,  20.  Cp.  80,  19  (sacri- 
ficium);  98,  16:  216,  20  (holocausta),  25  (sacrificium) ;  342,  3 
(hostia);  ebenso  352,  13;  368,  17.  Ps.  19,  3;  26,  7;  39,  6; 
49,  6.  —  Vgl,  Lucas  10,  24, 

oleccung,  oliccung,  Schmeicheln,  Verführung,  Or.  112,  5. 
Cp.  12,  14  (dissimulatio) ;  ebenso  150,  6;  32,  22  (favor);  78,  8; 
82,  6  (blandimentum),  18  (blanda);  90,  9  mid  idelre  olicunge 
(incassum);  iio,  7;  142,  12  (adulatio),  ebenso  15,  21  (favor); 
170,  17  (demulcendo) ;  182,  19  (blandimentum) ;  238,  16  (blan- 
dus);  268,  22  (blandimentum);  303,  20  (favor);  ebenso  383,  12; 
387,20,24;  415,  13  (blanditia);  463,  10.  Bo.  28,9  (blanditiae) ; 
ebenso  lio,   18;   128,  14. 

onettung,  Eile,  Cp.  455,  15  oft  ba  oferbliban  weorbab 
gedrefde  for  ungemetlicre  onettunga  (prsecipitatio). 

§531  pinung,  Quälen,     Or.  54,   18  mid  ungemetlicre  pinunge  he 

waes  p2et  folc  cwielmende;  22  p2et  he  him  aet  baere  pinunge  fyl- 
stan  wolde. 

§53^  r8cd)>eahtung,  J^at,    Or.   154,  27   he   waes   gemaersad    ge 

mid  his  mician  fultume  ge  mid  his  raedt>eahtunge  (=  ob  m^gni- 
tudinem  virium  consiliorumque). 

reafang,  Plünderung,  Or.  84,  21  seo  reafung  {)aes  Per- 
siscan  feos. 

rotung,  Verfaulung,  Ps.  29,  8  Drihten,  hu  nyt  is  pe  min 
slaege  obbe  min  rotung  on  byrgenne. 

§  533  sactnung,  Nachstellung,     Be.  515,   11    {)aet  he  him  ?)a  saet- 

nunge  ba  gewearnode  baes  unholdan  cyninges  (insidias).  Vgl, 
^  516,  S,  237, 

samnung,  Versammlung,  Ps.  25,  4  ne  säet  ic  na  on  {)aBre 
samnuDge  idelra  manna. 

sceawung,  Beobachtung,  Rücksicht,  Be.  484,  2  (respectus); 
491,  31  (consideratio) ;  547,  39  bah'ge  ganga^  of  maegene  on 
maegen,  bi{)  gesewen  haligra  God  in  wlite  scewunge  (=  ibunt 
Sancti  de  virtute  in  virtutem;  videbitur  Deus  deorum  in  Sion). 
Or.  17,  35  tocacan  |>aes  landes  sceawunge.  Cp.  64,  7  (contem- 
platio);    98,  2  (speculatio),   8  (contemplatio),  ebenso  24;    100,  14 
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on  daere  sceawunge  (contemplando) ;    25  (contempIatio)>    467,  5. 
Bo.  226,  18.     So.  175,  8. 

Segnung,  Segnung.  Be.  502,  26  &  he  naenige  haele  ne 
frofre  burh  heora  segnunge  onfeng  (==  nil  curatioais  ve)  sana- 
tionis  horum  «ministerio  perciperet;  vielleicht  ist  daher  {>egnunge 
zu  lesen ^  vgl.  B,'T,), 

seofung,  Seufzen^  Klagen.  Bo.  34,  11  (querelae);  46,  14 
(deliciae!);  142,  27  (querimoniae) ;  164,  26  (curae);  376,  14  bis  is 
sio  ealde  siofung  (querela).     Ps.  29,  11. 

sicetung,  Seufzen,  Ps.  30,  11  and  min  gear  waeron  on 
sicetunga  and  on  gestaene. 

smea(w)ung,  Forschung.  Be.  474,  5  (meditatio);  527,  26 
(tractatus);  567,  29  (meditatio);  ebenso  638,  11;  642,  26.  Cp. 
12,  16  (meditatio);  44,  18  (contemplatio) ;  54,5  (meiditatio) ;  66, 
5,  8;  114,  15  burh  ba  smeanga  (!)  baes  hajgan  gastes  (spiritu 
perscrutanle);  i68,  i  (meditatio);  276,  16  (cognitio);  461,  19 
(investigatio).  Bo.  342,  11  (ratiocinatio).  So.  164,  17;  178,21. 
Ps.  18,  13;  48,  3.  —  ofersmeaung  (übertriebene  Forschung) 
Cp.  96,  17  sio  ofersmeaung  mirb  ba  unwisan  |)e  hit  gecnawan 
ne  magon  (vilitas). 

spellung,  j.  §  52y  bei  leasung,  Ä  245. 

stalung,  Stehlen,  Or.  216,  7  &  wses  micel  |)eofmon,  & 
on  l)aere  stalunge  he  wearb  reafere, 

sticung,  Stechen.  Or.  158,  8  {)aet  hie  (d.  h.  die  Elefanten) 
|>onne  foran  wedende  aegl)er  ge  for  {)aes  flexes  bryne  ge  for  {)ara 
naegla  sticunge. 

stihtungy  Einrichtung^  Verfügung,  Bc.  607,  42  (dispen- 
satio);  ebenso  633,  26;  644,  11,  36.     Or.  252,  29. 

swinsung,  Musik,  Be.  597,  35  bebudon  him,  t>aet  he  in 
swinsunge  leo{)sanges  \adi  gehwyrfde  (=  praecipientes  ei,  hunc  in 
modulationem  carminis  transferre). 

sworettung,  &f^^/>.  Bc.  538,  23  (suspirium);  596, 10  ebenso. 

swutelung,  Zeugnis.  L»e.  108,  4  gislas  sylle  friSe  to  weddei 
and  to  swutelunge,  {)aet  man  mid  rihte  fare.  —  Vgl,  JElfrie 
(Thorpe)  IL  2, 14  aetforan  aelcum  cwyde  we  setton  ba  swutelunge 
on  Leden. 

tacnung,  Bezeichnung^  Zeichen^  Wunder.  Be.  508,  18  iii  §  534 
tacnunge  his  lufan  (2=  in  indicium  suae  dilectionis);  ebenso  524, 
29,  34  (praesagium);  570,  9  (indicium);  587,  35  (signum);  600, 
30  mid  his  andwlitan  tacnunge  (=  vultu  indice).  Or.  60,  i 
(ordinatio);  90,  3  (species);  254,  24  ymbe  Cristes  tacnanga.  Bo. 
28,  5;  38,  19.     Vgl.  §  5'^' 

tefrung,  Zeichnung  (?),  So.  174,  18  wost  |)U  {>aet  ))u  leor- 
neodes  [>one  creft,  l)U  |>e  hatab  geometrica  on  f>am  creft  [>u  leor« 
nodest,  onn  anum  t>obere  obt>e  on  aepple  obbe  on  aege  atefred 
{>ab  |>u  meahtest  beo  {)aBre  tefrunge  ongytan  jjises  robores  yrabe- 
hwirft  &  t)aTa  tungla  faereld. 
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^afung,  ZuUimmung,  Bo.  14,  2  buton  God«8  get)eahte  & 
his  [)afunge. 

J>ancmetttngf  überhgung.  Be.  497,  23  gif  he  donne  mid 
bancmetuncg^  &  dreodunge  get>afa()  (=  si  autem  etiam  ex  deli- 
berattone  consentit). 

)>ancung,  J>oncung,  Dank,  Be.  493,  18  (gratia);  ebtnso 
5iip  30»  31;  514,  11;    641,  2.     Or.  34,  32.     Ps.   18,  tt.;  29,  ü. 

)>eahtung,  j.  raed(>eahtuiig  ^  532^  S.  246, 

^tnung,  Dum/,  Am/,  Be.  477,  30  (o(icium);  478,  8  (obse- 
quium);  edenso  10,  26,  28,29,  3^  (officium);  497,  3  (ministerium); 
^^^«^0498,9;  503,  21  ;  505,  3  (officium);  519,36  (ministerium);  ebtnso 
522,  10;  547,  14;  553,2;  557,  19  biscopbenung  (=  Episcopatus 
officium).  Cp.  2,  14;  10,8  (officium);  23,23  (perventio;  s,  auch 
§  5'7J;  26,  IG  (officium);  edmso  46,  20;  48,  16  (|)egniing);  74, 
20;  128,  IG;  146,  17;  170,  20  (Segnung);  383,  24;  50,  2  (mini^ 
sterium);  ebenso  54,3;  64,  2;  I2G,  24;  374r  7;  13G,  4  (Studium); 
I35t  6;  232,  10;  310,  8  (obsequium);  320,  10.  Bo.  28,  11;  32, 
3;  288,  14;  378,  18,  20.  Vgl.  g^  5/<J,  5^;.  —  Vgl.  Holy 
Raod  99,  75. 

tingung,  Fürbitte,  Be.  472,39  (intercessio) ;  530,25;  555, 
34  (oratio);  591,  30  (intetcessio);    64G,  42  (oratio).     YgL  §  517, 

l>rafung,  Tadel.  Cp.  296,  13  (increpatio);  354^  13  (in- 
vectio).  —  nieddrafung    Cp.  296,  22. 

I>reatung,  Tadel.  Or.  258,  10,  Cp.  154,  5  (Ä;  breaung); 
164,  I  (increpatio);  ebenso  166,  10;  303,  i  (correptio);  18  (in- 
vectio).     Bo.  360,  18. 

J>rea(w)ung,  Ta^ip/y  Drohung.  Cp.  12,  13  (correctio);  ebe?iso 
150,  5;  443,  34;  16,  2  (ftagellum);  ebenso  262,  5;  90,  1 1  (correptio); 
155»  5;  158»  3i  21;  254»  3;  266,  12;  306,  20;  164,  15  (incre- 
patio);  ebenso  iS;  ebenso  166,  14  mid  baere  ^reawunga  (J/.:  brea* 
punga);  354,  10;  252,  3  ne  hu  ne  beo  werig  for  bis  ^reaunga 
(srs  aequc  fatigeris  cum  ab  eo  argoeris);  264,  8  (tormentum); 
288,  4  (districtio);  383,  11  (redarguere) ;  391,  33;  443,  18. 
Bp,  28,  9.     Ps.  2Z,  5;  38,  II. 

)>reoduog,  Überlegung,     Be.   497,  23   (s,  dancmetung^  0,). 

)>rowung,  Dulden,  Marlertum,  Be.  476,  29  (passio);  478, 
12  (martyrium);  479,  i  (caedes);  545.23  (passio);  ebenso  ^Kß^iy^ 
625,  18;  642,  I.  Cp.  6g,  8  (passio';  ebenso  136,  18;  268,  21 
(cruciamentum);  ebenso  419,  15;  425,  12  (cruciatus).  Ps.  38,11. 
Le.  64,  I.  —  Ygl.  jElfric  (Thorpe)  II  2,  12;  6,  /;*  Blick- 
ling  Hom,  7,  12.     Holy  Rood  7,  22;  u.  ö. 

J>yrelung,  Durchbohrung.     Cp.  152,  25   hwaet  is  donne  sie 
byrelung  2)ces  wages    buton    scearplicu  &   smealicu    fandung  baes 
-modes  \=B,  et  quid  est  parietem  fodere  nisi  .  .  .)« 

ti(o)lung,  StrebeUy  Aufmerksamkeit^  Eifery  Beschäftigung.  Cp. 
124,  7  (Studium);  132,  4  (negotium);  134,  2\  ebenso;  415,  20 
(Studium).     Bo.  128,  12;   132,  2  (studium).      Vgl.  ^  $17,  S,  238. 
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torfung,    Werfen,     Or.  134,  16  mid  stana  torfungum. 
twcö(n)ung,    Zweifeln.     Bö.     12,  12;   378,   i*].     So.   164, 

17;   173»  9;  174,  26;  177,  21. 

tydrung,   Zeugung,    Vermehrung,     Bo.  238,  19. 

wafung,    Erstaunen,     Be.    575,    7    (slupor).     Bo.    326,  29  §  535 
(Stupor). 

Wandlung,  Verwandlung,  Bo.  26,  8  on  heora  waiidlunga 
hie  gecy{)don  heora  faestraednesse  (rautabilitas). 

wenung,  Hoffnung,    Be.  587,  39.     Or.  112,  12. 

weorJ>ung,  Verehrung,  Feier,  Be.  545,  2  (observatio) ; 
586,  40  wur{>nng  (celebratio) ;  625,  19  (veneratio);  636,  3  (cele- 
bratio);  641,42  (veneratio).  Cp.  34,  12  (gloria);  134,  10  (honor); 
140,  22.  Ps.  44,  IG.  Le.  96,  43.  —  Vgl,  Wulfstan  137,  14. 
Blickling  Hotn,  11,  31,  —  unweor{)ung  Cp.  222^  12  (indig- 
natio ;  3  Zeilen  vorher  durch  unweorbscipe  übersetzt), 

unrihtwifung,  ungesetzliche  Ehe,  Be.  508,  30  (connubium 
non  legitimum). 

willnung,  Wunsch^  Begierde,  Be.  495,  9  (concupiScentia), 
ebenso  ii,  33  (ciipido);  532,37  (concupiscentia) ;  573,  il  unriht- 
willung  (ambitio) ;  647,  2  (cupitum  propositum).  Cp.  4,  24;  32, 
8  (concupiscentia);  40,5  (appetitus);  54,  1,6;  66,21  (völuptas); 
68,  9;  78,  18  (cupiditas);  140,  14  (cupido),  20;  256,  13;  263, 
II  (desiderium);  ebenso  282^  19;  310,  10;  350,  20  (desiderare); 
372,  20  (appetitus);  383,  30;  389,  3  (studium);  391,  23  (desi- 
derium);  395,  10,  20  (desiderium);  ebenso  405,  6;  417,  5;  465, 
3  (appetitus).  Bo.  86,  11;  92,  22  (cupido);  204,  14;  376,  22. 
Ps.  5,  10;  9,  37.  —  unrihtwilnung  Be.  497,  29  (völuptas); 
548,  14  (cupiditas),  27  ebenso,  Cp.  178,  2  (concupiscentia).  — 
weoruldwilnung  Cp.  399,   21. 

wistlung,  Pfeifen,     Cjp.   172,  21  (sibilus). 

witnung,  Bestrafung,  Be.  619,  22  baere  synne  to  witnunge 
minre  unhyrsumnesse  (=  ad  puniendam  inobedientidd  meae  cul- 
pam).     Bo.  320,  9  (injuria).     Ps.   16,  13;  31,  «.;  38,  11. 

wonung,  Verlust,  Be.  490,  10  (damnum);  ebenso  504,  7; 
506,  37  (detrimentum) ;  530,  18  (damnum). 

wuhhung,  J?öj^r«*.     Bo.  88,  21  (rabies). 

yrsung,    Ärger,    Ps.  29,  4.  §  536 

Anmerkung  i:  Einmal  erscheint  auch  die  Bildung  geong 
von  gang  an:  Be.  481,43  and  on  forl)geonge  t)8es  serendgewrites 
dus  hi  heora  yrm|)0  arehton  (=  et  in  processu  epistolse  ita  suas 
calamitates  explicant). 

AfLmerkung  2:      Von    besonders  auffallenden  Bildungen  auf 
-nes  habe  ich  mir  folgende  angemerkt;   diejenigen,  die  nach  B,'T. 
ana%  Xsyofisva  sind,  sind  mit  *  bezeichnet, 

atywnys,  Erscheinung.  Bc.  488,  10  (ostensio);  535,  23 
ebenso,  —  Vgl,  Lucas  7^80  and  wses  on  westenum  oj)  |)one  daeg 
hys  aetiwednessum  on  Israhel. 


{ 
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*bebyngnys,  Beerdigung.     Be.  484,  3  (sepultura). 

*bewereness,    Verbot,     Be.  496,  43  (prohibitio). 

byrignes.  I.  Schmecken,  Be.  635,  29  (gustus).  —  II.  "^Be- 
erdigung, Be.  580,  8  ba  waes  mycel  ime{)elicnes  geworden  be 
bis  byrignesse  (=  unde  facta  difficultate  tumulandi). 

clypnys,   Umarmung.     Be.  557,  6  (s.  gymung  §  524). 

ehtnys,   Verfolgung.     Be.  478,45  (persecutio);  ebenso  479, 
17,  19.     Or.  274,  10,  21   (persecutiöj;  ebenso  276,  24;  282,  ly  \ 
280,   17  (adfligere). 

{or\2ß\ny SjVergebung,  Be.  518,  10  (remissio) ;  ebenso  620,  3. 
.    *  forl)laednys,  Hervor  bringung.     Be.  493,  21  (prolatio). 

^gecostness,  Prüfung^  Versuchung.  Be.  549,  42  (pro- 
batio). 

geiiieng(ed)nys,  Verbindung.  Be.  493,  20  (commixtio)  ; 
495»   ^  5  (admixtiü) ;  «.  //. 

*gemetness,  Auffindung.     Be.  625,   18  (inveatio). 

oferflouwnys,  Überfliefsen.  Be.  494,  i  (superfluitas) ;  496, 
38  ebenso, 

onfangenys,  Empfangen,  Be.  489,  8  (susceptio);  510,  12 
onfengnes;  515,  33  (percipere) ;   568,  39  (perceptio). 

ongytenys,  Erkenntnis.   Be.  511,3  (agnilio);  ebenso  517 f  ^d» 

onlyhtnes,  Erleuchtung,     Be.  502,  29  (illuminatio). 

*onwegacerredness,  Abkehrung,     Be.  533,8  (aposiasia). 

* onwegalaedness,  Wegführung.     Be.  635,  31  (ablatio). 

''^  onweggewitness,  Abreise.     Be.  530,   12  (abscessus). 

*onweorpnes,  Draufwerfen,     Be.  509,  20  (injectus). 

onwrigenes,  Entdeckung.  Be.  512,  23  (oraculum) ;  531, 
35  (revelatio);  37  ebenso i  622;  21   (oraculum). 

straegdnes,  Bespr engung.    Be.  635,  29  (aspersio). 

tosetycnys,  Hinzufügung,     Be.  553,   14  (augmentutn). 

uppastigness,  Aufsteigen.     Be.  598,   14  (ascensio). 

weaxnes,    Wachstum.     Be.  506,  38  (crementum). 

wyrcnes,  Ausführung.     Be.  479,  9  (operatio). 

Vgl.  auch   Luc  eis  8,  2  tomearcodnes. 
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Siebenter  Abschnitt. 
DAS  ADVERB. 

Von  der  Bildung  der  Adverbien  braucht  hier  keine  Rede 
zu  sein;  in  der  Regel  übergehe  ich  daher  die  regelmäfsigen 
Bildungen  von  Adverbien  aus  Eigenschaftswörtern  mit  den  En- 
dungen 'e  und  'Vice  und  zähle  nur  in  den  verschiedenen  Ab- 
teilungen die  übrigen  Adverbien  nach  der  Buchstabenfolge  auf*). 
Die  adverbiale  Verwendung  der  Präpositionen  wird  bei  diesen 
behandelt;  doch  sind  diejenigen  Präpositionen,  die,  allein  oder 
mit  'hcßr  oder  hSr  zusammengesetzt,  adverbial  vorkonmien,  der 
Vollständigkeit  halber  hier  mit  aufgeführt,  unter  Hinweis  auf  die 
Stelle,  wo  sie  ausführlich  besprochen  werden. 

Wie  Präposition  und  Adverb  oft  schwer  auseinander  zu  halten 
sind,  so  auch  vielfach  Adverb  und  Konjunktion;  so  sind  die  als 
Konjunktionen  gebrauchten  relativen  und  Frage-Adverbien  schon 
beim  Nebensatze  behandelt  (s.  §§  469 — 478,  S.  167 — 176),  andere 
werden  im  dritten  Bande  bei  der  eigentlichen  Satzlehre  be- 
sprochen werden. 


Erste  Abteilung. 
DIE  ADVERBIEN  DES  ORTES. 

Die  Adverbien  des  Ortes  bezeichnen  entweder  das  Wo  oder  das 

Woher  oder  das  Wohin ;  die  verschiedenen  Bedeutungen  gehen  aber  so 

häufig  in  einander    über,   da/s   ich    diese    drei  Gruppen  zusammen 

behandele.     Auch  übertragene  Bedeutung  kommt  vor,   sowie   Verall* 

gemeinerung  zur  Bezeichnung  der  Art  und   Weise, 

adun(e),  herab,  ab.    Be.  481,  21  &  mid  t)am  tugan  hi  {Akk.)%  537 
earmlice  adun  of  bam  wealle  (=  de  muris  tracti);  573,35  adune 
asetton  of  bam   biscoprice  Winfril)e   (=  deposito  Vynfrido). 

aefter,  dahinter.     S.  bei  der  Präposition  aefter  §  61$.  b. 


*)  Für  unbedingte  Vollständigkeit  kann  ich  mich  in  dieifm  Ab- 
schnitte  nicht  verbürgen,  da  ich  \s,  Z.  beim  Ausschreiben  der  [Belege, 
aus  der  Cp,  v)\enigstens,  auf^  das  Adverb  nicht  besonders  geachtet 
habe;  immerhin  sind  die  Belege  nachgetragen  worden,  die  mir  im  Ver^ 
laufe  der  Ausarbeitung  beim  Nachschlagen  aufgesto/sen  sind, 

16* 
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scghwaer,  überall,  Be.  484,  17  {)aet  hi  o|)  forwyrd  aeg- 
hwser  fordiligade  ne  waeron  (=  usquequaque) ;  630,  38  Sas  bing 
naiaes  eallum  monnum  aeghwaer  swongrium  &  heora  lifes  ungernyo- 
dum  secgan  wolde  (=  haec  non  omnibus  passim  desidiosis  ac 
vitae  suae  incuriosis  referre  volebat).  Bo.  392,  4  he  is  aeghwaer 
andweard. 

aeghwonan,  von  allen  Seiten  hef^,  überall,  Be.  511,  25  ba 
waes  he  sona  aeghwanon  mid  waepnum  ymbhyped  (=  undique); 
ferner  528,  18;  540,  li;  541,  42;  582,  44;  583,  9;  588,  28; 
609,  2;  629,  I.  Cp.  66»  19  aeghwonon  ic  eom  gehiened  (=3  us- 
quequaque); ferner  162,  16;  465,  29.  Bo.  VI,  2  l)aet  hit  hit 
aeghwonan  ongeate  scyldig;  ferner  36,  10;  56,  14. 

aeghWyder,  überallhin^  auch:  überall.  Be.  478,  23  seo 
waes  mid  missenlicum  blostmum  wyrta  afaegrod  &  gegyred  aeg- 
hwyder  ymbutun  (=  usquequaque);  519,  38  is  {)aet  saed  j^aet  on  ^a 
tid  swa  mycel  sibb  waere  on  Breotone  aeghwider  3mQb  swa  swa 
Edv^iues  rice  waere  {^^  tanta  autem  eo  tempore  pax  in  Brittania, 
quaquaversum  imperium  regis  iEduini  pervenerat,  fuisse  perhibetur). 
Vgl,  gehwyder  §  541. 

segwern,  überallhin,  Or.  154,  22  {)a  sendon  Tarentine 
aegwem  (C:  aegwar)  aefter  fultume. 

eelcor^  elcor,  anderswo;  auch:  andersfwie),  Be.  517,7  bam 
bisceope  ne  waes  alyfed  t>set  he  moste  weepen  wegan  ne  aelcor 
butan  on  myran  ridan  (=  non  enim  licuerat  Pontificem  sacrorum 
vel  arma  ferre,  vel  praeter  in  equa  equitare);  605,  17  gif  hit 
hwaet  elcor  bi{>,  ic  to  eow  eft  hweorfe  (=  sin  alias  (vorher  geht: 
in  loco  illo),  ad  vos  revertar).  —  Vgl,  jEf^elbirht  Le.  6,  48  gif 
nasu  aelcor  sceard  weorb. 

aet,  dabei,     S,  bei  der  Präposition  aet  §  61g,  y, 

ahwaer,  irgendwo.  Be.  490,  31  Ais  ahwaer  gemeted  on 
halgum  bocum  (=  nequaquam).  —  Vgl,  Wulfs  tan  104,  25  ne 
raede  we  peah  abwar  on  bocum,  |)aet  man  araerde  a&nig  haeben- 
gyld  ähwar  on  wortilde.  —   Vgl,  auch  unten  awer. 

ähWonan,  irgendwoher^  auch:  irgenchüo.  Be.  629,  16  ic 
on  him  naenige  dum  ne  eagh{)yrl  ne  uppastignesse  ahwonon  on 
aenige  healfe  geseon  mihte  (=  alicubi)*  Bo.  212,  21  |)»t  him 
ahwonan   utane  come  his  seo  heahe  godnes  (=  extrinsecus). 

ai^gean,  entgegen,    S,  bei  der  Präposition  ongean  §  loyf^, 

aiK^eg,  weg^  daton,  Or.  74,  26  nu  ic  {)US8  gehroren  eam 
&  aweg  gewiten;  t02,  10  sume  unea{)e  gedrycnede  aweg  co- 
man;  ähnlich  156,  36;  172,  24;  216,  17;  160,  22  aweg  flugon; 
218,31  hiene  aweg  bestael;  usw,  Cp.  258,  18;  401,  13.  —  Vgl. 
Chronik  (Kluge)  31,  3^1  se  dael,  pe  {)aer  aweg  com.  —  Vgl,  auch 
onweg  g  $46, 

awer,  irgendwo;  auch:  irgendwie.  Or.  114,  3  ealle,  f)e  he 
awfer  tnlstte.  Bo.  30,  13  habbe  ic  I)e  awer  benumen  |)inra  gifena; 
76,  7  awer  öh  tteaweste. 
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on  baecling,  rückwärts,     Ä  bei  on  §  79^.  ii.  §  538 

besftan,  dahinter^  zurück.  S,  bei  der  Präposition  beaeftan 
§  1024,  2, 

betweonum,  betweox,  betwih,  dazwischen.  Vgl,  bei  den 
Präpositionen  betweonum  und  betweox  §§  w^S,  loS^f*, 

binnan,  innen.     Vgl,  bei  der  Präposition  binnan  §  1038, 

bufan,  oben.      Vgl,  bei  der  Präposition  bufan  §  1041, 

buton,  au/sen.     Vgl.  bei  der  Präposition  butan  §  1046. 

on  earsling,  ärschlings,  rückwärts,    S,  bei  on  §  79-^.  €.  c.         §  539 

east,  östlich,  nach  Osten,  Be.  475, 19  is  brittiges  mila  lang 
east  &  west  (=  ob  Oriente  in  occasum);  517,  15  naht  feor  east 
fram  Eoferwicceastre.  Or.  12,  22  &  l)onne  fol  rade  {)8es  s(e  east 
irnende;  218,  25  he  gebraedde  his  rice  east  o{>  India  gemaero; 
296,  6  Rußnus  wolde  habban  him  seif  t)one  anwold  t)aer  east, 
&  Stileca  wolde  sellan  his  suna  f)isne  her  west.  —  Vgl,  Chronik 
(Kluge)  2g,  248  her  for  se  here  east;  30,311  foron  east  to  Beam- 
fleote. 

eastan(e),  von  Osten  her^  östlich,  Or.  8,  8  Asia  is  befangen 
raid  Oceano  su{)an  &  nort)an  &  eastan;  122,  28  gif  he  eastane 
of  Asiam  Italiam  gesohte;  ebenso  280,  18;  286,  10;  u,  ö.  Bo.  356, 
20  foTpsim  he  (morgensteorra)  cymp  eastan  up. 

easteweard,  ostwärts,  Or.  18,  29  |)aet  byne  land  is  easte- 
weard  bradost. 

eastnorI>,  nordöstlich,  Or.  16,  4  &  eastnorj)  sindon  l^yrin- 
gas;  u.  ö, 

eastrihte,  östlich,  Be,  474,  15  we  witan  heonan  noht  feor 
ot>er  ealond  eastrihte.  Or.  17,  14  {)a  beag  pxi  land  pxr 
eastrjhte. 

eastsuj),  südöstlich*     Or.  16,   10  &  eastsuj)  Maroara. 

elcor,  s,  aelcor  g  537, 

elleshwser,  anderswo,  Bo.  286,  17  öppe  her  ohhe  el- 
leshwaer.   —    Vgl,    Wulfstan  g6,  3    ob{)on  her  obt>on  elleshwaer. 

feor(r),  weit,  fem,  Be.  474,  15  (s,  eastrihte  §  S39)\  483» 3 §  540 
&  heo  sona  »rest  heora  ba  wi|)erweardan  feor  adrifan ;  36  ebenso ; 
501,  34  swa  feor  fram  him  gewite;  ferner  5177  ^S?  543»  21 ;  535,  2 
da  waeron  bas  wundru  feor  &  wide  gemsersode;  ähnlich  538,  13; 
57^»  1\  542f  16;  514,  9  ealle  cyningas  in  mihte  &  on  rice  feor 
oferstigest  (=  bei  Weitem);  539,  44  ac  hit  feor  on  o|)re  wisan 
waes  (=  sed  Ipnge  aliter  erat);  547,  25  waes  baes  wer  Furseus 
of  bam  ae[)ele8tan  cynne  Scotta,  ac  feorr  micle  t)aet  he  waes  on 
his  mode  sBt>elra  bonne  on  woruld  gebyrdum  (=  erat  autem  vir 
iste  de  nobilissimo  genere  Scottorum,  sed  longe  animo  quam  came 
nobilior).  Or.  17,  11  |)a  waes  he  swa  feor  norf)  swa  f)a  hwaelhun- 
tan  Arrest  faraj);  u.  ö.  Cp.  399,  26  nis  hit  naht  feor  ascaden 
from  bisse  worulde.  Bo.  14,  3  ic  wiste  j)aet  {)u  utafaren  waere, 
ac  ic  nyste  hu  feor.  Ps.  9,  20  Drihten,  hwi  gewitst  {>u  swa  feor 
fram  us. 
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feorran,  aus  der  Ferne,     Be.  487,  12  for[>on  be  ge  feorran 

(=  de  longe)  hider  sel{>eodige  coman;  ähnlich  621,  l.     Cp 

feorrone,  Bo.  334,  12  ba  ongon  he  sprecaa  swi|)e  feorran  ymbu- 
ton,  swilce  he  na  |)a  spraece  ne  maende  (=  tum  velut  ab  alio 
orsa  principio,  ita  disseruit).  So.  187,  11  sume  cumab  swibe 
feorran. 

fierr,  fyrr,  weiter,  Be.  529,  11  buhte  him  nyttre  {)aet  he 
baer  laerde  bonne  he  fyrr  on  Breotone  feran  sceolde;  613,  32  usse 
gesihf)  fyrr  upp  ahofan;  628,  37  fyrr  gewitene  waeron.  Or.  52,  34 
gif  aenig  waere  {)e  fyr  fluge  {)onne  to  f)aem  folce  {)e  {>aer  beseftan 
W8BS;  78,  21  for  sibban  firr  an  Crecas.  Bo.  14,  5  jjeah  \m  nu 
fier  sie  {)onne  [)u  waere. 

firrest,  am  weitesten.     Or.   17,  12  (j.  vor.  S.  bei  feor). 

foran,  vorne;  auch  vorwärts.  Or.  12,  34  {)onne  wyrf)  se 
mu{)a  fordrifen  foran  from  pddm  norpenkum  windum ;  46,  1 2  pxm 
maedencildum  hie  fortendun  p2dt  swibre  breost  foran,  I)aet  hit 
weaxan  ne  sceolde;  186,  25  &  6ac  ofslagen  waere,  gif  his  sunu 
bis  ne  gehulpe,  mid  pddm  pddi  he  hiene  foran  forstod,  ob  he 
on  fleame  fealh  {diese  Stelle  fafste  ich  bisher  so  auf,  dafs  hiene 
foran  nachgestellte  Präposition  mit  Akkusativ  sei*);  ich  neige  aber 
jetzt  mehr  zu  der  Ansicht^  dafs  foran  doch  adverbial  gebraucht  ist, 
und  da/s  hiene  von  forstod  =  ,yhalf^*  abhängt;  die  Stelle  wäre 
dann  auch  als  zweiter  Beleg  für  diese  Bedeutung  von  forstandan 
im  §102  (L  S,  188)  nachzutragen).  Bo.  80,  19  and  wearp  hine 
baer  mid  on  baet  neb  foran;  324,  12  ac   forsceota{)  hine  foran. 

forJ>,  vorwärts,  weiter,  weg^  herbei,  Be.  479,  30  ferde  he 
for{)  on  Breotone  (=  obiit;  sofist  stets  zu  for^ferde  zusammen^ 
gezogen);  539,  22  for{)  gewat  &  to  drihtne  ferde;  502,  24  ba  laedde 
mon  for|)  sumne  blindne  mon  (=  allatus  est);  514,  19  hine  to 
heannysse  cynerices  forj)  gelaedde  (=  ad  regni  apicem  prove- 
hcret);  484,  20  he  hi  to  gefeohte  for{)  gecygde  (=  provocantes 
ad  praeh'um).  Or.  8,  19  seo  ea  Danai  irnb  l^onan  subryhte,  ond 
heo  wyrcb  .  .  fen,  &  f)onne  foip  mid  micle  flode,  neah  p2ere  byrig 
pe  mon  hateb  Theodosia,  wiö  eastan  ut  on  pa.  sae  floweb  pe  mon 
hett  Euxinus;  290,  14  &  him  seif  leat  for])  t>aet  him  mon  asiog 
jjaet  heafod  of;  u.  ö.  Cp,  453,  17  scearp  sweord  ba  wunde 
tosceat  on  tu  &  gaeb  gehalre  ecgge  forb.  Bo.  68,  18  I)onne 
haiff)  he  his  sceoppendes  onlicnesse  swa  foip  swa  swa  {Sedge- 
field  übersetzt:  as  far  as)  aenegu  gesceaft  fyrmest  maeg  hiere 
sceppendes  onlicnesse  habban;  188,  3  aelcne  weorl)scipe  haefde, 
swa   for{)  |)aet  {Sdgf,  ebenso)  he  na  maran  ne  {)orfte;    264,   17  ba 


*)  Für  [foran  als  Präposition^  allerdings  mit  Dativ^  bringen  Bt- 
Uj^e\  Mätzner  {II.  44  6)' und  Koch  {II,  357)  den  aus  Cynewulfs  Cr  ist, 
{Grein  34^)'  nu  we  on  J)aet^  bearn  foran  breostum  staria&;  Kempf 
{a.  a,  O,  S,  37)  aus  der  Exodus  {172) :  him  })aBr  sigecyning  wiö  J)one  segn 
foran  manna  j^engel  mearc})reate  rad. 
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he  for{)  on  j)aet  leoht  com;  270,  16  pu  bonne  for{)  ofer  {)one  bist 
ahefod.  Ps.  35,  10  laet  forb  {)ine  mildheortnesse  {lam  pe  pe  witon. 
Le.  84,  I  gif  aet  t)issa  misdseda  hwelcere  se  hund  losige,  ga 
()eos  bot  hw»bere  forb.  —  Auch  zeitlich;  s,  §556, 

from,  heraus y  weg,  Or.  128,  7  ac  hine  bis  f)egnas  ofer  bis 
willan  from  atugon ;  man  kann  aber  auch  from  und  atugon  zusam- 
menziehen (s.  ^  102^  L  190), 

furJ>or,  weiter^  ferner;  meist  in  übertragener,  ans  Zeitliche 
streifender  Bedeutung,  Bc.  50 1,  20  bagyt  be  furt)or  frcBgn  & 
cwaej).  Bo.  254,  20  loca  nu  bwaet>er  bu  wille  t)aet  wit  giet  spy- 
rigen  aefter  senigre  gesceadwisnesse  furf)or;  262,  18  ba  eode  be 
fiirt)or,  op  be  gem^tte  ba  graman  Gydena.  So.  188,  18  uton 
.  .  spurian  tomorgen  furbur. 

gehwser,  iiberall,  hier  und  da,  Be.  483,  45  bruran  &  feolIan§  541 
cynelico  getimbro  &  anlipie  &  gebwaer  sacerdas  somed  &  maesse- 
preostas  betwib  wibedum  wseron  slaegene  &  cwylmde  (s=  passim) ; 
500,  23  se  symle  leofaf)  gebwaer  on  unrim  g6dum  (=  ubique);  574, 
31  (=  passim);  596,35  {)aet  he  in  sceopgereorde  mid  ba  maestan 
swetnesse  geglencde  &  in  Englisc  gereorde  wel  gebwaer  (Miller: 
geworbt)  fort)brobte.  —  Vgl,  jElfric  (Kluge)  5/,  83  {)aet  gebwaer 
stodon  aweste  bus  geond  ()a  burh;  (Thorpe)  I,  2,  $  his  gebyrd 
and  goodnys  sind  gebwaer  cut)e. 

gehwyder  ymb,  überallhin,  Be.  543,  26  &  baer  wunade 
&  bonon  eode  gehwyder  ymb  (=  circumquaque) ;  586,  43  on 
bec,  seo  on  bam  ylcan  mynstre  6p  bis  is  gebealden  &  fram 
monigum  syt)t)an  oft  geh  wider  ymb  awriten  waes  (=  a  multis  jam 
sunt  circumquaque  transcripta).      Vgl,  SBgbwyder  §  S37» 

Vgl.  gehv/anon  (überallher):  yElfric  (JüugeJ  56,68  pzbi  fela 
{>earfan  saetan  geond  {)a  straet  gebwanon  cumene  to  pdds  cyninges 
aelmyssan. 

geond,  dorthin,  Be.  629,  3  &  locade  bider  &  geond  (= 
huc  illucque). 

ham,  heimwärts^  nach  Hause,  Be.  480,  32  mid  mycele  sige§  542 
bam  foran;  ferner  481,  16;  482,  20;  483,  14;  485,  3;  508,33; 
5^5»  3  j  ^«  *'•  Or.  44,21  j)aet  hie  bam  comen ;  yifr«^r  56,  25;  66, 
35;  208,  34;  u,  ö.  Cp.  405,  33  be  bi  mid  bflere  bam  gelabode, 
&  oft  sende  bis  englas  us  bam  to  spananne  to  bim.  Bo.  300,  6 
bA  se  cyning  eft  bam  cerde.  So.  163,  5  ne  com  ic  naf)er  mid 
anre  byrbene  bam,  pe  me  ne  lyste  ealne  t)ane  wude  bam  brengan. 

hamweard(es),  heimwärts,  Or.  44,  17  t>a  hie  bamweard 
wendon;  23  &  bim  bamweard  ferdon;  ähnlich  70,  27;  70,  19  {)a 
he  bamweard  waes;  ebenso  32;  144,  28;  152,20;  176,  18;  216, 
29;  238,  6;  286,  10;  usw.  usw.  Ps.  22,  ü,  hu  bi  sceoldon 
Gode  {>ancian  [)aera  ara  pe  bi  be  wege  baefdon  bamweardes. 

heonan,  von  hinnen,  von  hier,  Be.  474,  14  we  witan  beonan 
nobt  feor  ot)er  ealond;  42  beonon  coman  seo  bridde  beod  Scotta. 
Bo.  2o6y  9  swa  swa  bi  from  be  bider  comon,  swa  bi  eac  to  i6 
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hionan  fnndiaf);  270,  28  hionon  ic  waes  aer  cumen,  &  hionon  ic 
was  acenned  (=  hinc  ortus).  So.  189,  13  {)aet  ne  maeg  furdom 
p3xn  aeallra  hälestum  aeagum  gebyrrian,  {)2et  hy  heonan  of  f)isse 
weurlde  magen  geseon  {)a  sunnan  sylfe.  Ps.  48,  ü.  p2et  hy 
ongeaton,  pxt  hi  ne  mihton  pa,  welan  mid  him  laedan  heonon  of 
weonilde.  —  Vgi,  Lucas  5,  48  soMice  heonun  forft  me  eadige 
seegab  eaile  cneoressa  (diso  mti  zeitlicher  ß'ärdungj;  t6,  9  (s. 
§  S45  bei  ni{)er). 

her,  hier.     Be.  472,  6  we  geleomodon  f)aet  we  her  writaf), 

ferner  473,  16,  17,  18;  48I1  42;  498,  4;  504,  43;  522.  30; 
580,  38.  Or.  I,  ü.  her  onginneb  seo  boc  t>e  man  Orosius  nem- 
neb;  128,  24  swa  hit  her  beforan  saegb.  Cp.  387,  22  se  «e  be 
bas  orsorgnesse  be  he  her  haefb  ne  forswib  mid  beere  gesceadwis- 
nesse  his  ingebonces.  Bo.  IV,  27  her  on  wonilde;  14,  30; 
46,  6;  286,  14.  So.  164,  10  ge  her  nytwyrbe  to  beonne  ge  huru 
^ider  to  cumane;  176,  8;  192,  26,  28;  200,  11 ;  203,  3  p2ßi  hy 
hi  wib  J)aet  warien  {)aet  hy  haer  ne  cumen  (also  =  hierhin),  Ps. 
48,  7  J)a  hwile  pe  he  her  byb. 

h^rbesftan,  hierhinter,  Vgi.  bei  der  Präpoation  besftan 
§  1024.  3. 

hdrbiufan,  hier  oben.    Vgl.  bei  der  IVäposition  bafan,  §  1041^, 

hdron,  hierin.      Vgl.  bei  der  IVäposition  on  §  823. 

h^rongemong,  hierunter^  hierzwischen,  Vgi,  bei  der  JPräpo- 
sition  ongemong  §  loyo.  j. 

hider,  hierhin^  hierher.  Be.  475,  14  by  syxtan  mon{)e  be 
he  hider  C(yai\  ferner  480,  40;  483,  n;  487,  12;  481,  17  J>aet  hi 
hider  no  eft  ma  hi  secan  ne  woldan  (vgl.  §§  614^  6^4,  7^9, 
882J]  629,  3  (f.  geond,  §541).  Or.  19,  29  aer  hi  hider  on  land 
coman.  Cp.  2,  10  {s.  §  S49  bei  utanbordes);  469,  i  sibban  hine 
gierdon  burh  halgan  bec  hider  on  eorban.  Bo.  146,  17  ne  laet 
he  his  nanwuht  of  t)is  middanearde  mid  him  mare  {lonne  he 
brohte  hider;  206,8  {s.o.  heonan);  256,  11;  278,  22  iroaj)  hider 
&  bider  dwoligende.  Ps.  38,  15  ic  eom  nifara  hider  on  eorjjan 
beforan  b6,  and  aelbeodig,  swa  swa  ealle  mine  faederas  waeran. 
—   Vgl.    Wulfs  tan  /,  9  I)a  he  hider  adraefed  waes. 

hidres,  hierhin,  Cp.  168,  13  &  hiene  scofeb  hidres  bi- 
dres.  Bo.  368,  4  ic  be  laede  hidres  {)idres.  Diese  genitivische 
Form  drückt  die    Wiederholung  aus, 

hindan,  von  hinten,  Or.  154,  6  &  {)a  opxe  hindan  ofr6ran; 
292,  29  &  {)onne  bestelan  on  Theodosius  hindan.  Bo.  356,  i8 
o^  he  ofirn^  t)a  sunnan  hindan. 

hwser,  irgendwo.  Be.  591,  i  gif  he  hwaer  aenigne  freond 
meahte    gem^ten    (=  sicubi    amicos    posset   invenire).    —    hwaer 

hwaer,  hier  ....  dort:  Le.  66,  8   and  on   monega  se- 

nobbec  hy  writon  hwaer  inne  dorn  hwaer  obeme. 

hwserh^smgn,  irgendwo.  So.  191,  19  t)es  nis  man  n4n  tweo 
J)aet  aecl  [^incg  I)ara  hys  hwaerhwugu  is. 
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in(n)y  hinein;  einmal:  darin.  Vgl,  auch  die  Präposilion  in§  543 
§§  öSS'ff,  Be.  504,  34  ba  dyde  mon  his-lichoman  in  (=  intro 
inlatum);  511,  18  ba  eode  he  in  (=  intravit);  ähnlich  514,  32; 
516,  18;  589,  14  l)a  cleopode  m^  mon  &  cigde  inn;  568,  7  {)aet 
he  in  to  him  eode;  so  auch  537,  7;  540,31  (vgl.  into  §  1048J. 
Or.  12,28  &  f)2er  t>onne  besinct)  eft  in  on  paeorpan;  ebenso  17, 
14;  19,  24;  134,  14  he  baer  weard  from  p2em  burgwarum  in  ab- 
roden; u.  ö.  Cp.  152,  21  ic  ba  eode  inn;  170,  7  sticiab  ealne 
weg  in  on  hsem  hringum  (=  darin) ;  240,  2 1  he  (se  iil)  tihb  his 
heafod  in  to  him  (=  caput  subtrahit) ;  419,  33  fob  to  baem  ilcan 
&  faetal)  in  aefter  baere  ondetnesse  baet  ilce  yfel,  baet  hi  aer  awur- 
pun  (=  resumunt);  166,  14  he  gecierde  inn  to  baem  scraefe; 
ebenso  276,  13  (s,  §  1048),  Bo.  126,  5  &  eft  of  faere  sae  he 
gelent  in  on  t>a  eort)an.  Ps.  36,  14  ac  heora  sweord  gab  inn  on 
heora  heortan;  44,  16  (s,  §  1048), 

innan(e),  innerhalb.  Vgl,  auch  die  Präposilion  innan  §§  6g4^-  *. 
Be.  478,  16  ba  waes  he  sona  mid  godcundre  onbryrdnysse 
innan  monad;  ähnlich  494,  31;  509,  30  (innon);  534,  33.  Or. 
164,  13  nat)er  ne  innan  ne  utane;  ebenso  212,  24.  Cp.  194,  20 
utan  &  innane;  380,  5  innan;  ebenso  439,9.  Bo.  80,  2  ge  innan 
ge  uton;  180,  19  innon  .  .  .  utan;  372,  9  innan.  So.  164,  28 
{^'  S  549  ^^^  utan).     Ps.  13,  5  utan  and  innan;  48,  4  innan. 

innanbordes,  zu  Hause,  Cp.  2,  7  &  hu  hi  hiora  anwald 
innanbordes  gehioldon. 

innan weard,  innerhalb,  Bo.  234,  8  aelc  wuht  cwices  bif) 
innanweard  hnescost. 

inne,  drin^  innerhalb.  Vgl,  auch  die  Präposition  inne  §§  6g5ff, 
Bc-  513*  39  bwael)er  he  be  ute  be  inne  waere;  ferner  516,  19; 
579,  29;  589,  12;  615,  5.  Or.  20,  20  he  Hb  inne;  36,  30  ge 
inne  ge  ute;  126,  28  inne  on  I)aem  hearge;  u,  ö,  Cp.  266,  18 
inne  on  minum  ofne.  Ps.  35,  ^*  paet  he  inne  mid  him  slaependum 
waes;  ähnlich  44,  14.  Le.  60,  21  he  hine  inne  betynan  nolde; 
ähnlich  94,  42,  §  i,  §  3;  98,  47,  §  i  gif  hit  {d.  h,  ^aet  eagej  in 
t)am  heafde  sie,  and  he  noht  geseon  ne  maege  mid,  stände  pridda 
dael  {)aere  böte  inne  (so  werde  der  dritte  Teil  der  Buße  einge^ 
halten^  zurückbehalten),  —  Vgl,  JSpelbihrt  Le,  4^  28  gif  man 
inne  feoh  genimeb. 

inneweard,  drin^  innerhalb,  Or.  212,  11  &  seo  bürg  inne- 
weard  barn  XVI  dagas ;  i.  konnte  man  hier  zur  Not  auch  als  nach- 
gestelltes  Eigenschaftswort  auffassen, 

mid,  dabei.     S,  bei  der  Präposition  mid  §  ^30,  c  caa 

middeweard,  nach  der  Mitte  zu,  in  der  Mitte,  Or.  18, 
31  eastewerd  hit  maeg  bion  syxtig  mila  brad,  ot)t)e  hwene  bradre, 
&  middeweard  I)ritig  obbe  bradre. 

nahwonan,  von  keiner  Seite  her,     Bo.  226,  2    &  t)aet  his§  545 
good    &    sio    his    gesaelf)   him   nahwonan  utane  ne  com  (=  nee 
u 8 quam  alio  sitam  esse). 

Wfilfing,  Syntax  Alfreds  d.  Or.  IL  ly 


258  ADVERBIEN  DES  ORTES.  §  545 

na  wer,  s.  nohwaer. 

neah,  nahe;  beinahe,  Be.  571»  7  eode  |)a  ymb  monige  stowe 
ge  neah  ge  feor.  .Or.  12,  23  &  ()aBr  neh  sie  eft  flowende  up 
of  {)8Bm  sande;  in  übertragener  Bedeutung^  =  beinahe:  17,  34  & 
t)a  Beormas  spraecon  neah  an  ge{)eode;  40,  5  ac  6ac  ealle  nytenu 
swy^e  neah  forwurdon;  ebenso  88,  16;  96,  32  hie  neah  eaile 
forwurdon;  ähnlich  130,  13;  192,35  t>aet  hie  {)a  aet  nihstan  haef- 
don  ealra  {)ara  anwald  I)e  aer  neh  heora  haefdon  (Thorpes  Ober' 
Setzung  (a,  a.  O,,  S,  41*^)  ist  falsch:  .  .  .  over  all  those,  whom 
before  they  had  had  for  their  neighbours ;  es  hei/st  natürlich :  die 
vorher  beinahe  über  sie  die  Oberhand  gehabt  hätten), 

near,  näher,  Or.  24,  18  &  for  don  {)e  sio  sunne  paer  gaej) 
near  on  setl  I)onne  on  odnim  lande,  t)£r  syndon  ly^ran  wedera 
t>onne  on  Brettannia;  200,  13  I>8et  t)2er  nane  obre  nearnaeran.  So. 
188,  12  he  sceal  .  .  .  lytlum  &  lytlum  stigan  near  &  near  staep- 
maelum. 

neo]>on,  unten,  Bo.  202,  17  on  aelcere  stowe  he  is  hire 
emnneah  ge  ufan  ge  neot)on. 

niehst,  am  nächsten.  Be.  473,  29  fortan  de  bis  Ealond 
under  l)am  sylfum  nort)daele  middangeardes  nyhst  ligel),  leobte 
nihte  on  sumera  hafat).  Or.  14,  23  [)a  lond  on  easthealfe  Da- 
nais t>e  t>8er  nihst  sindon.  So.  200,  16  &  naefst  me  gyt  geand- 
weard   be    dam  pe    ic  {)e  nu  niehst  acsode  (also  hier  zeitlich), 

ni}>er(e),  nio}>or,  hinab^  unten,  Or.  234,  10  &  waes  from 
f)aem  heofone  bradiende  nit)er  of>  t>^  eorI)an;  238,  12  &  mon 
towearp  {)one  weal  niper  o|)  I)one  grund.  Cp.  278,  3  oft  bonne 
daet  hefige  mod  gilt  niodor  &  niodor  staepmaelum  on  unnyttuni 
wordum,  ob  hit  mid  ealle  afielb.  Bo.  358,  3  &  sio  hefige  eorf^e 
Sit  t)aer  nit)ere  be  ()aes  cyninges  gebode;  388,  3  t>a£t  tacnaf)  {>aet 
he  sceal  ma  t>encan  up  ^onne  ny{)er.  —  Vgl,  Lucas  lö^g  gyf  J)u 
sy  Godes  sunu,  äsend  pG  heonun  ny{)er.  —  Wulf  st  an  16^  10  he 
äsende  his  agen  bearn  of  heofonum  nyber  to  eorban. 

nohwaer,  nawer,  nirgendwo,  Be.  536,  37  gewitan  onweg 
&  nohwaer  sy{)I)an  aetywdon  (=  nusquam).  Bo.  96,  28  eoweme 
naman  tobraedan  geond  eallne  eort>an;  t>aet  ge  don  ne  magon, 
ne  furtum  nawer  neah;  202,  16  Seah  he  hire  nawer  ne  genea- 
laece.  Le.  62,  34  t>d  wuduwan  and  t>a  stiopcild  ne  scebdad  ge, 
ne  hie  nawer  deriad.  Mit  Genitiv:  So.  182,  13  nyste  ic  nawar 
eordan  hu  ic  ongynnan  wolde;  vgL  19:  t)aet  ic  nawber  eorban 
nat  hwilcne  dael  haele  ic  haebbe  (wo  b  in  nawber  wohl  zu  tilgen  ist), 

nohwider,  nirgendwohin,  Bo.  280,  10  se  bif)  mihtigost,  ^e 
to  him  cumon  masg,  fort>am  he  nohwider  ofer  t)aet  cumon  ne  maeg. 

nor]>,  nördlich,  im  Norden,  nach  Norden,  Be.  473,  ii  paet 
is  Norf)  ehta  hund  mila  lang;  ähnlich  475,  19;  481,  2  &  ealle 
ofer  bone  sae  norf)  aflymde;  636,  44  ebenso,  Or.  10,  35  {)aes 
daeles  t>e  t^aer  nor^  scyt;  12,  29  &  {>onne  eft  nor])  (ionan  up 
aspryngb;  u.  5, 
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norJ>an,  von  Norden  her;  einmal:  nach  Norden,  Be.  480, 
23  da  ongannan  twa  beoda  Pyhtas  nort)an  &  Scottas  westan  hi 
onwinnan;  ebenso  483,  13;  509,  28  se  wind  sejje  aer  suf)an  bl6ow 
&  ba  baemnisse  in  5a  bürg  straegd,  hine  nor{)an  awearp  &  ba 
baernnisse  ut  of  begde  (=  contra  meridiem  reflexus;  Miller \ 
turaed  round  north).  Or.  8,  7  (j.  bei  eastan  §  5J9);  «.  Ö,  Bo. 
10,  24  t)u  {)e  f)a  treowa  {>urh  t>one  stearcan  wind  nor[)an  & 
eastan  on  haerfesttid  heora  leafa  bereafast 

nor]>aneastan,  von  Nordosten  her,  Bo.  40,  8  bonne  se 
stearca  wind  cymt)  norpaneastan. 

norJ>ryhte,  nordwärts,  Or.  17,  9  I>a  f6r  he  Kor{)ryhte  be 
{>aem  lande. 

nort>eweard,  nordwärts,  Or.  18,  31  &  norbeweard  hit 
mihte  beon  {)reora  mila  brad.  —  Vgl,  Chronik  (Kluge)  30,  293 
and  ps,  woldon  ferian  nort)weardes  ofer  Temese. 

norJ>west,  nordwestlich,    Or.  24,  5  se  dridda  (lid)  nordwest. 

of,  ab,  weg,  fort,  (Vgl  die  Präposition  of  §§  732  ff,)  Or.  §  546 
168,  5  &  8it>t)an  him  mon  slog  t)a  handa  of;  216,  14  t>a  slog  he 
anes  nionnes  hors  mid  his  sweorde  paet  him  wand  t)aet  heafod  of; 
290,  14  (s,  bei  forj)  §  540).  Cp.  238,  12  bonne  hwa  on  ba 
leasunga  befehb,  bonne  ne  maeg  he  of;  449,  33  he  deb  swelce 
he  plantige  treowu  &  ceorfe  of  ba  wyrtruman.  Bo.  VllI,  21  f)8et 
he  atuhge  of  aerest  t)a  t>omas;  ebenso  122,  5;  208,  15  &  imon 
manige  brocas  &  rif)an  of ;  296,  6  gif  para  lima  hwilc  of  bif).  Le. 
74,  6  &  slea  mon  j)a  hond  of;  ebenso  88,  ^2\  98,  46.  —  Vgl, 
Chronik  (Kluge)  2g,  262  forf)aem  {)aer  Stent  lang  leoma  of.  — 
jBH.  Ho,  S7t  35  t)onne  seo  saul  of  bib;  ///,  32  seobban  se  ecea 
dsl  ofbif). 

ofdune,  hinab,  Or.  106,  19  &  hie  leton  hiera  hraegl  of- 
dune  to  fotum.  Cp.  100  21  (s.  up  §  $49)]  463,  20  astig  eft 
ofdune  bonan  be  bu  wenst  baet  bu  wlitegost  sie.  Bo.  4,  18  ac 
he  gefeoll  niwol  ofdune  on  f)a  flor;  ähnlich  138,  4;  204,  6  (s,  bei 
up  i  549);  234,  27;  386,  28. 

ofer,  hinüber,    darüber,     S,   bei  der  Präposition  ofer  ^  776, 

on,  darauf,  hinein.     S.  bei  der  Präposition  on  §§  826,  827, 

onbutan,  rund  herum.  Or.  118,  19  oftraedlice  he  waes  mid 
hlot)um  on  hi  bergende,  &  onbutan  sierwende  of)  hie  eft  totwaemde 
waeron.     Vgl.  auch  die  Präposition  onbutan  ^  104g, 

ongean»  gegenüber,  entgegen,  S,  bei  der  Präposition  ongean 
§  J073'', 

ongemong,  dazwischen.  S,  bei  der  Präposition  ongemong 
^  1070.  3,  b, 

oninnan»  im  Inneren^  hinein,  S,  bei  der  Präposition  oninnan 
^  loso,  2, 

onweg,  weg, /ort,  Be.  473,  25  bonne  deop  baer  neddran 
onweg;  478,  17  he  wearp  j)aet  sweord  onweg;  ähnlich  480,  33; 
481,  23;  482,  28;  494,  6;  499,  31;  usw,usw,usw.     So.  198,  17 

17* 
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nan  gesceaft  swa  clene  onwaeg  ne  gewft.  Ps.  9,  7  heora  gemynd 
onweg  gew4t.     Le.   102,  69  gif  hio  healf  onweg  fleoge. 

o^^er,  owhwser,  irgendwo.     Be.  572,  42    ne  he  ower  on- 
fongen  si  (=  alicubi) ;  595,  3  &  nsenige  swabe  his  owhwaer  setywde 
(=  uspiam). 
§  547  sud,    südlich,    im,    nach  Süden,     Be.  475,  19    t)aet    is    twelf 

mila  brad  Sul)  &  Norb;  582,  3.  Or.  8,  11  of  {)aere  ilcan  ie 
Danai  su{)  andlang  Wendelsses;  29;  10,  21;  14,  20;  usw.  usw, 
Cp.  8,  14  &  me  his  writerum  sende  sub  &  norb. 

su}>an,  von  Süden  her.  Be.  509,  27  {s.  hei  nort)an  §  S45)' 
Or.  8,  7  fs.  bei  eastan  §  S39) »  ^'  0,  Cp.  8,  8  bis  aerendgewrit 
Agustinus   ofer  saline  S8e  suban  brohte. 

8u]>east,  südöstlich,  südoslwärls,  Be.  629,  9  &  me  ongan 
laedan  sul>east  on  bone  rodor.  Or.  22,  5  &  be  westannorban 
f)asre  byrig  Donua  muba  {)aere  ea  scyt  subeast  ut  on  bona  sae 
Euxinus. 

sudryhte,  südwärts.  Or.  8,  17  &  seo  ea  Danai  imb  I>onan 
subryhte;  u.  ö. 

sudweard,  südwärts.  Or.  14,  10  paer  of  ()2em  beorgum 
wilf)  seo  ea  suf)weard  Eufrates. 

Südwest,   südwestlich.     Or.  24,  3  an  baera  gdrena  Hb  sub- 
west  ongean  t)aet  igland  f)e  Gades  hatte. 
§  548  daer,  dara,  da,  dort,    Be.  473,  25  bonne  fleot>  baer  neddran 

on  weg;  474,  11  &  baer  gemetton  Sceotta  beode;  16  bonne 
magongebaer  eardungstowe  habban;  30;  475,  11;  usw,  usw.  Or. 
8,  5  t)aet  {)aer  naere  buton  twegen  daelas;  10,  6  [)aer  ligeb  se  mu{>a; 
12;  178,  28;  usw.  usw.  Cp.  403,  34  hi  waeron  baer  forlegene, 
&  baer  waeron  gehnescode  hiera  breost ;  443,  26  be  mon  saegb 
bara  hwaet  bu  don  scealt.  Bo.  6,  9  ba  com  baer  gan  in  to  me 
heofencund  Wisdom;  20,  i;  202,  27  ac  hit  is  beah  t>ara;  286, 
14.  So.  163,  10  fetige  hym  {)ar  ma;  168,  14;  187,  16.  Ps.  10, 
ü.  {)aet  he  hine  {)aer  hydde;  14,  2;  16,  5;  23,  3;  44,  11.  Lc. 
60,  25  gif  he  weorbe  {)aer  ofslegen;  62,  28;  68,  2. 

Die  Richtung  bezeichnet  {)aer  in  folgenden  Fällen:  Or. 
134»  3  &  hi  Ercol  {)aer  aer  gebrohte  &  gesette  ;  216,  33  aefter 
t)aem  wear()  swa  micel  moncwealm  on  Rome,  {)aet  t)aer  nan  utan- 
cymen  mon  cuman  ne  dorste;  218,  28  he  waes  on  Komana  on- 
walde,  for{>on  {)e  hie  hiene  t>8sr  gesetton.  Bo.  96,  23  ac  hu  maeg 
t)aer  {)onne  synderlice  anes  rices  monnes  nama  cuman,  t>onne  baer 
mon  furbum  t)aere  bürge  naman  ne  geheorb;  182,  17  ic  wat  beah 
t)aet  ge  hit  |)aer  ne  setlaj).  So.  168,  18  ()at  {)a  ylcan  eft  ne  cu- 
maeb  {)aer  daer  hy  er  weron, 

]>ser8et,  dahin,  daher.  S.  hei  der  Präposition  aet  §§  616. 
Anm.  4.^  618  am  Schlufs,  622,  a. 

J>aerbeaeftan,  dahinter.  S.  bei  der  Präposition  beaeftan  §  1024. 3' 

]>serbinnan,  darin,  dahinein.  S.  bei  der  Präposition  binnan 
§  1038^. 


§  54«  ADVERBIEN  DES  ORTES.  261 

J>8erfore,  davor,     S,  bei  der  Präposition  fore  §  658,  y. 
]>aerinne,  darin,     S,  bei  der  Präposition  inne  §  6g6, 
]>8erofer»  darüber,     S.  bei  der  Präposition  ofer  §  yy6,  ßß. 
J>seron,    darauf,  darin,  dahinein.     S,  bei  der  I^äposition  on 

i  828. 

J>seroninnan  y    dahinein,      S,    bei  der    Präposition    oniiinan 

§  loso,  3, 

J>aeronufan,  darauf,     S,  bei    der  Präposition  onufan  §  loßi, 
J>serto,  dazu,     S,  bei  der  Präposition  to  §  gs^» 
J>8ertomidde8,   mitten  dahinein,     S,  bei  der  ITäposition   to- 

middes  ^  logo, 

J>aerunder,  darunter,     S.  bei  der  Präposition  under  §  963, 
J>aerute,  auf  serhalb,    S.  bei  der  Präposition  ut  §  967.  2, 
t>aerymbe,    da  herum,    S,  bei  der  ITäposition  ymbe  ^  1020, 
J>serymbutan,  da  herum,     S,  bei  der   ITäposition   ymbutan 

^  1066, 

danon,  ]>onan,  von  dort,  von  da  her;  auch  übertragen.     Vgl, 

auch  die  zeitliche  Anwendung  §  564,     Be.  474,  36  pa  ding  t)e  l)a- 

non  cumat>;    483,  26;   496,  42;   533,  19;  usw.  usw.    Or.  8,  17 

(s.  sudryhte  §  54^);  29;  usw.  usw.     Cp.  72,  9    donon  cymeb  sio 

medliymnes  |)aem  healedum;    102,  2;  202,  21;  288,  3;    391,  12. 

Bo.   16,  15  {)8et  ic  t)anon  ongiton  maege;  74,  24;    334,  23.     So. 

1^8,  35  &  {)anan  ys  gegyered  &  forlaeten  selc  good  to  us;  173,2; 

184,21.     Ps.  18,6  and  t)anon  astihd;  36,35.     Le.  106,  i  t)anon 

on  gerihta  to  Bedanforda. 

]>ononweard,   auf  dem    Wege  von  dort  begriffen.     Bo.  264, 

1 1  bebead  him  |)a»  d^et  he  geara  wiste,  paet  he  hine  naefre  under- 

baec  ne  besawe,  sit)|)an  he  t)ononweard  waere. 

dider,  dorthin,     Be.  486,  38    het  Agustinum  dider  to  his 

spraece  cuman;    501,  4;    518,  9.     Or.  17,  35  he  för  dider;  204, 

14;  u,  ö.    Bo.  X,  5  t)aet  hit  cume  pider;  120,3;  1389  14;  236,  i ; 

256,11;  262,  7.     So.  164,  II  t>ider  to  cumane;  169,  17;  187,9 

(J)eder),  16  {ebenso)  \  194,  16.     Ps.  18,  6  ob  heo  eft  {>yder  cymb; 

36,  35;  4I1  4;  48,  15. 

]>idenveard(es),  dorthin,  Or.  19,  24  da  he  I>iderweard 
seglode;  188,  12;  200,  ig  fs.  g  381,  f,  S,  20);  usw.  Bo.  334, 
14  ba  ongon  he  sprecan  swi{>e  feoiran  ymbuton,  swilce  he  na  f)a 
spraece  ne  maende,  &  tiohhode  hit  t)eah  t)iderweardes  &  cwaet). 
—  Vgl,  Chronik  (Kluge)  30,  2gg  and  waes  se  cyng  {)a  jjider- 
weardes  on  faere  mid  I)aere  sdre  ^e  mid  him  fierdedon;  {)a  he  t)a 
waes  t>iderweardes, 

]>idres,  dorthin.  Cp.  168,  13  (x.  hidres,  §  542).  Bo.  368, 
4  (desgleichen). 

dwyres,  quer,  durch,  über,  Be.  480,  19  binnan  bam  dice, 
be  we  gemynegodon  pset  S.  het  bwyrs  ofer  p2ßi  ealond  gedician. 
Or.  174,  10  {)a  het  he  mid  t>aem  palistas,  mid  psem  hie  weallas 
braecon,  {>onne  hie  on  faestenne  fuhton,  t)aet  hiere  mon  mid  psem 
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{)wyres  on  wurpe;  176,  3  &  bebead  {)aem  twam  folcum,  J[>onne 
he  seif  mid  paem  fyrmestan  daele  wij)  pdds  aeftemestan  fluge,  {>aet 
hie  {>onne  on  Reguluses  fird  on  twa  healfa  pwyres  on  fore;  188, 
15  ot){)aet  Hannibal  him  com  {)wyres  on  mid  pdem  fultume  pe  he 
aetgaedere  haefde;  270,  13  &  het  aenne  weall  t)wyres  ofer  eall  {>aet 
lond  asettan  from  sae  of)  sae. 

to,  dazu^  dahin  usw.     S.  da  der  Präposition  to  §  gsS- 

togaedereweard,  in  der  Richtung  gegeneinander,  Or.  146, 
5  {)a  hwile  J)e  hie  togaedereweard  fundedon,  gefuhton  twegen  cy- 
ningas;  202,  12  ac  he  hiera  sundorspraece,  t)e  hie  betux  \sssxdl 
folcum  togaedereweard  gespraecan,  to  unsibbe  brohton;  170,  22  \ 
294,  21. 

toiveardes,    entgegen,     Bo.  324,  7    hwi  ne   magon  ge  ge- 
bidan  gecyndelices  deades,  nu  he  eow  aelce  daeg  toweardes  6net. 
§  549  ufan,    von  oben^    oberhalb,     Be.  525,  2   t)a  gefeoll  he  sem- 

ninga  on  his  earm  ufan  &  done  swyl)e  get)raeste  &  gebraec;  596, 
I  da  geseah  heo  of  daes  huses  hrofe  ufan  mycel  leoht  cuman. 
Or.  108,  30  hie  saedon,  paet  hit  ufane  of  baere  lyfte  come.  Cp. 
346,  25  se  wisdom  nis  ufan  cumen  of  hefonum.  Bo.  202,  17 
on  aelcere  stowe  he  is  hire  emnneah  ge  ufan  ge  neopon. 

ufor,  höher,  darüber,  Bo.  138,  10  &  stig{)  on  {)a  daeglan 
wegas  wif)  hire  uprynaes  &  swa  hie  ufor  &  ufor;  240,  22  ne  hi 
nan  wuht  ne  magon  ne  ufor  ne  utor  findan;  270,  15  se  wandra{) 
ofer  ot>rum  steorrum  ufor  bonne  aenig  o{)er  tungol.  —  VgL  Chro- 
nik (Kluge)  27,  77/  h6r  f6r  se  here  ufor  on  Fronclond. 

underbsec,  hinten,  zurück,  Cp.  403,  2  daet  nan  mon  ne 
scyle  don  his  hond  to  Daere  sylg,  &  hawian  underbaec;  405,  26 
bin  earan  gehirad  underbaec  (==  et  aures  tuae  andient  verbum  p>ost 
tergum  monentis).  Bo.  264,  10  f)aet  he  hine  naefre  underbaec  ne 
besawe;  ebenso  12;  18.  Ps.  9,  3  ftu  gehwyrfdest  mine  fynd 
under  baec;  39,  17  syn  hy  gehwyrfde  underbaec;  49,  18. 

unfedr,  unweit,  Be.  536, 2  fram  dam  mynstre  unfeor  waes 
daere  Abbudissan  mynster. 

up,  uppe,  au/f  aufwärts,  oben,  Be.  474,  IG  hi  comon  on 
Scotland  upp;  ähnlich  478,  21  ;  478,  13  &  his  eagan  ahof  upp 
to  heofonum;  486,  22  on  dyssum  Ealonde  com  upp  se  Godes 
|)eow  Agustinus;  535,  25  fort)on  de  ealle  da  niht  stod  swylce 
beorht  sunnbeam  fram  dam  waene  upp  of)  heofon ;  554,  20  &  him 
stowe  geceas  mynster  to  timbrianne  on  heanum  morum  uppe; 
596,  24  t>set  da  upp  hire  ingong  ongeaton  in  t>act  ece  lif  haligra 
saula.  Or.  5,  24  &  hu  Epna  fyr  upp  afleow;  8,  25  I)aer  seiet  se 
Wendelsae  up  of  I)aem  garsecge;  u,  ö,  Cp.  100,  21  &  englas 
stigon  up  &  ofdune  on  da  hlaedre;  172,  5  ond  donne  hie  haebbad 
swide  arudlice  da  earce  up.  Bo.  32,  16  t>2et  t>u  t)e  fore  up  to 
US;  74,  21  ge  eow  woldon  ahebban  up  od  done  heofen;  138,  3 
swa  bid  eac  I)am  treowum,  de  him  gecynde  bij)  up  heah  to  stan- 
danne ;  204,  6  nis  hire  donne  6t)re  to  feallanne  ofdune  donne  up ; 
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218,  23  cym{)  donne  up  aet  ftam  aewelme;  ebenso  356,  20;  386, 
II  uton  nu  habban  ure  Mod  up  swa  swa  we  yfemest  msegen; 
388,  3  {s.  ni{)er  ^  $45)-  Ps«  3»  2  pu  ahefst  upp  min  heafod ; 
ähnlich  9,  32;  18,  5  seo  sunne  arist  swibe  aer  on  morgen  up ; 
35i  S  I^^^  mildheortnes  is  on  heofonum,  and  t>in  rihtwisnes  is  upp 
oS  t>^  wolcnu.  Le.  88,  34  f)a  men  pe  hie  up  mid  him  laeden. 
VgL  auch  du  I¥äposttion  up  on  §§  10^7,  1058, 

uppan,  oöenf  oberhalb,  Cp.  216,  19  he  sceolde  done  Codes 
alter  habban  uppan  aholodne;  218,  4  swae  swae  dset  weobud  haef!^  on 
him  uppan. 

upweardes,  aufwärts,  Or.  166,  19  &  he  se  cyning  his 
handa  waes  uppweardes  braedende  wij)  I)aes  heofones.  Bo.  234,  3 
he  onginf)  of  dam  wyrtrumum,  and  swa  upweardes  grewf)  ot>  t>one 
stemn. 

ut,  auSf  hinaus^  heraus^  draußen,  Be.  475,  13  Orcadas  da 
ealond,  Äa  waeron  ut  on  garsecge  butan  Breotone ;  ferner  490,  5 
{s,  abredan  /  S,iso  u,)\  513,  19  hine  acigde  ut;  516,  18;  534, 
34  ba  flugon  hi  forhte  ut;  537,  10.  Or.  8,  20  wift  eastan  ut  on 
I)a  sae  flowed ;  10,  7  ^^^x  ligeb  se  mut)a  ut  on  {K)ne  garse(^  {)aere 
ie  t>e  mon  hateb  Gandis;  96,  3  t)a  feawan  t>e  paer  ut  o|)flugon; 
168,  4  t>a  sticode  him  mon  {)a  eagan  ut;  u,  ö,  Cp.  168,  24  & 
sting  (Imperativ)  ut  burh  da  hringas  bi  Äaere  earce  sidan;  272, 
20  gif  hie  hie  ut  ne  sprecab;  380,  4  swae  eac  se  {)e  ut  wel  laerd 
mid  his  wordum,  he  onfehb  innan  daes  ingebonces  faetnesse ;  385,  8 
donne  bio  we  of  daere  ceastre  ut  afaerene.  Bo.  182,  18  hwae|ier 
ge  nu  eower  hundas  and  eower  n6t  ut  on  da  sae  laedon,  donne 
ge  huntian  willa{);  234,  6  {)aet  hit  ut  aspring{);  256,  11  laetst  me 
hider  &  dider  on  swa  picne  wudu  t)aet  ic  ne  maeg  ut  aredian. 
Ps.  17,  15  and  eordan  waeter  ut  fleowan;  45,  8  he  afierd  fram 
US  aelc  gefeoht  ut  ofer  ure  landgemaeru.  Le.  58,  1 1  gange  he  ut. 
Vgl,  auch  die  Präposition  ut  of  §  105g, 

utan(e),  aufsen^  von  aufsen,  Be.  494,  31  {)aet  utan  don 
bif),  swa  t)aet  innan  doht  bif);  517,  30;  537,  28  he  waes  mid  waep- 
num  &  mid  feondum  eall  utan  behyped;  543,  38.  Or.  8,  2  swa 
swa  Oceanus  utan  ymbligej);  14,  30;  134,  11;  ustu,  usw,  Cp. 
154,  10  be  sumum  dingum  odde  deawum  utone  aetiewdum;  222, 
13  hit  bid  unnyt  daet  mon  unweordunga  &  tael  &  geclibs  utane 
forlaete.  Bo.  80,  2  {)a  done  mon  ge  innan  ge  uton  werdaf) ;  1 24, 
15  hit  eall  odru  god  utan  befeh{);  152,7  utane  cumen;  180,  19; 
212,  21;  226,  2;  234,  10;  328,  17.  So.  164,  28  hwaeder  hit 
waes  innan  me  de  utan.  Ps.  3,  5  t)eah  hi  me  utan  ymb{)ringen; 
i'i  9;  i3i  5;  16,  9;  17,  28;  44,  15;  usw.  Le.  102,69  &^  mon 
odrum  t>a  hond  utan  forslea. 

utanbordes,  vom  Ausland  aus,  Cp.  2, 10  &  hu  mon  utan- 
bordes  wisdom  &  lare  hider  on  lond  sohte. 

Ute,  aufsen,  draufsen,  heraus,  Be.  486,  38  &  het  him  Ute 
setl  gewyrcean;  504,  31;  516,  17;  535,  21  da  brohton  b&n  ute; 
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568,  7.  Or.  36,30  ge  inne  ge  ute;  98,  2;  110,30.  Cp.  134,  6 
bonne  hie  ute  wilniab  dara  rumra  wega  Msse  worlde.  Bo.  72, 
25  ealne  weg  hi  slepon  ute  on  triowa  sceadum;  242,  11.  So. 
175,  21  {)eah  pddt  scyp  si  ute  on  bsere  sae. 

utor,  au/serhalb,     Bo.  240,  23  (s,  0.  bei  ufor). 

utiveardes,  auswärts.    Cp.  70,  7  swae  bi^  sio  costung  aerest 
on  daein  mode,  &  donne  faereb  utweardes  to  baere    hyde,    od^aet 
hio  utasdet)  on  weorc. 
§  550  welihwser,   überall.     Be.  493,  33    ac  unriht   gewuna  wel- 

hwaer  is  arisen  betwih  gesinhiwum.  Cp.  8,  4  uncub  hu  longa 
{)aBr  swae  gelaerede  biscopas  sien,  swae  swae  nu  Gode  bonc  well 
hwaer  sindon. 

west,  westlich f  im,  nach  Westen,  Be.  475,  19  {)aet  is  b rit- 
tiges mila  lang  east  &  west;  582,  3.  Or.  10,  30,  36;  296,  7 
(j-  §  539  ^«  east).  Bo.  356,  16  bonne  he  bi|>  west  gesewen, 
i>onne  tacnnaj)  he  aefen.  —  Vgl,  Chronik  (Kluge)  31,  330  {)a  se 
cyning  hine  t)a  west  wende  mid  psßre  fierde. 

westan(e),  von  Westen  her,  Be.  480,  23  {vgl,  norI)an  §  $45)- 
Or.  22^  19  {)a  onginnab  westane  fram  {)aBm  Wendelsae;  280,  18; 
u,  ö,  —  Vgl,  Chronik  (Kluge)  30,  311  paem  fultume,  I)e  him 
westan  com. 

westannordan,  von  Nordwesten,  Or.  22^  18  &  hit  belib 
Wendelsae  ymb  eall  utan,  buton  westannorban. 

westnord,  nordwestwärts.  Or.  16,  6  &  t)onan  westnord  is 
t)aet  lond  t)e  mon  Ongle  haet. 

ivestrihte,  westwärts,  Be.  504,  26  seo  is  fram  Cantwara 
byrig  on  feower  &  XX  milum  westrihte.  Or.  14,  9  &  t>onne 
licgad  westryhte  oj)  Armenia  beorgas;  u,  ö, 

westwerd,    westwärts.     Or.  24,  32   Affrica    onginb    eastan 
westwerd  fram  Egyptum  aet  f)aere  ee  i)e  man  Nilus  haet. 
§551  ymb(e),  ringsum.     Vgl,  auch  die  Präposition  ymb(e)  §  1021, 

Be.  519,  38  {s.  aeghwyder  ^  537,  8.  252);  543,  26  {s.  gehwyder, 
S  54/);  586,  43  (ebenso);  626,  28  &  feor  &  wide  ymb  Codes 
word  bodude.     Or.  22 ,  18  (s.  bei  westannorban  ^  ss^), 

ymbutan,  ringsherum,  Be.  478,  2^  {s.  aeghwyder,  §  S37> 
S.  252).  Or.  292,  29  &  t>uhte  him  seif  on  scipun  to  farenne 
east  ymbutan.  Bo.  334,  13  da  ongon  he  sprecan  swif)e  feorran 
ymbuton;  338,  22  {)aet  hweol  hwerfl)  ymbuton.  Ps.  18,  6  and 
swa  ymb  ymbutan,  od  heo  eft  f)yder  cymb;  47,  u  and  ymbutan 
heriab  God.  —  Vgl.  Chronik  (Kluge)  27,  131  and  se  sciphere 
sigelede  west  ymbutan. 
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Zweite   Abteilung. 
DIE  ADVERBIEN   DER  ZEIT. 

Die  Adverbien  der  Zeit  bezeichnen  entweder  das  Wann  oder 
das  Seiiwann  oder  das  Wielange,  doch  gehen  auch  hier  wie  bei  den  Ad^ 
verbien  des  Ortes  die  Bedeutungen  so  häufig  in  einander  über^  da/s 
ich  auf  eine  Trennung  der  drei  Gruppen  verzichte.  Auch  hier  kommt 
übertragene  Bedeutung  vor,  sowie  Verallgemeinerung  zur  Bezeich" 
nung  der  Art  und  Weise, 

ä(a),  ö,  immer;  je;  überhaupt,  Be.  490,  20  seo  lufu  is  aa§  552 
on  bam  mode  to  healdanne;  512,  8;  540,  11;  571,  12;  561,42 
ne  baet  fur{)on  gelyfdon,  {)aBt  hit  6  waere.  Or.  17,  27  &  him 
waes  k  widsae  on  baet  baecbord;  212,  17;  270,  2.  Bo.  40,  11 
eala  paet  nan  wuht  nis  faeste  stondendes  weorces  d  wunicnde  on 
worulde;  114,  13;  238,  25;  260,  2;  394,  19.  So.  189,  35  {)aet 
he  myn  inob  k  habbe  to  hym;  190,  18;  191,  28.  Le.  64,  44 
onscuna  pu  a  leasunga  ;  76,  9,  §  i. 

ii  worlda  world,  in  alle  Ewigkeit,  Ps.  18,  8  Codes  ege 
is  swi^e  haiig,  he  |)urhwunab  k  worlda  world;  20,  4  he  f)6  baed 
langes  lifes,  and  t)u  hit  him  sealdest  ä  worlda  'woxXd  \  ferner  21, 
25;  32,  10;  36,  29;   43,  10    his  naman  we  andetta!)  k  weoruld. 

fsSx^^  jemals,  Be.  499,  22  ne  waes  aefre  aenig  cyning...; 
5i4i  ^5;  527»  12;  528,  24;  565,  29.  Or.  192,  4  hwaeber  aefre 
Romane  to  heora  anwealde  becomen;  220,  16;  252,  25;  usw, 
usw,  Cp.  405,  12  w^nestu  recce  he  hire  aefre  ma,  o^be  maeg 
hio  aefre  eft  cuman  to  him?  Bo.  6,  2  da  ic  him  aefre  betst 
tniwode;  12,  4;  46,  18;  76,  21;  268,  2.  So.  171,  24  gyf  bu 
efre  to  bam  becume;  174,  30;  178,  14.  Ps.  12,5  {)y  laes  aefre 
min  feond  cwebe;  13,  ü,\  34,  18.  Le.  58,  11  to  tacne  {)aet  he 
sie  aefre  sibban  {jeow  ^=  von  nun  an  immer), 

sefter,  später.  Vgl,  bei  der  Präposition  aefter  §  61$,  b,  Be. 
541,  9  ne  waes  ba  lang  faec  aefter;  574,  3  swa  swa  eac  swylce 
aefter  mid  .  .  tacnum  gecy{)ed  waes;  594,  12  (s,  §  61$,  c,  a,),  Or. 
bi,  24  &  heo  hwaebere  onwealg  on  hiere  onwalde  aefter  t)urh- 
wunade;  64,  22  rabe  aefter;  86,  25;  114,  7.  Cp.  98,  14  & 
hwene  aefter  he  cwaeb;  178,  13;  395,  26  ymb  baet  swibe  wel 
baerryhte  aefter  rehte  sanctus  Paulus.  Bo.  II,  13  |)a  geworhte  he 
hi  efter  to  leo|)e. 

ser,  vorher,  Be.  474,  19  swa  we  aer  cwaedon;  ebenso  43; 
ferner  478,  12,  19;  483,  13;  579,  19;  541,  10  swa  we  aer  be- 
foran  saedon ;  ebenso  605,  11.  Or.  10,  4  swa  ic  aer  geh^t;  292, 
22  he  haefde  VI  gearum  aer  onwald  ofer  t)a  eastdaelas;  usw.  usw. 
Cp.  393,  2  swa  swa  we  aer  herbiufan  saedon.  Bo.  IV,  24  t>ä 
woruldsael{)a  t>e  hit  aer  to  gewunod  haefde;  VI,  14,  22  \  4,  16; 
196,  17;  246,  5  ic  his  waes  aer  b^  ge{)afa  (b^,  =  fdir\  hängt  von 
gel>afa  ab)\  284,  25.     So.   164,    19  hit  hwaes  wilnode  to  witanne 
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pads  t)e  hit  aer  for  sweotole  ongytan  ne  meahte;  168,  14,  18.  Ps. 
>  I,  4  swa  byd  pam  men  pe  we  aer  ymbsprsecon;  9,  31;  18,  5; 
24,  ü. ;  45,  5  God  hyre  gehealp  swy{)e  aer  faiso:  =  j^Är  frühe) 
on  morgen;  47,  «.  Le.  60,  21  gif  se  oxa  hnitol  waere  twam 
dagum  aer  oWe  {)rim;  62,  25;  70,  6;  78,  3. 

cerest,  zuersL  Be.  471,  22  aerest  me  waes  fultumiend  & 
lareow  se  arwurt)a  Abbud  Albinus;  472,  28;  474,  5  on  fruman 
aerest;  481,  37;  564,  22\  633,  30.  Or.  12,  24  i)aer  hio  aerest  up- 
•  wielb;  92,  5;  106,  10  aer  eft  (C,  aerest  ou  (=  on?);  auch  Thorpe 
und  die  Abschrift  fun.  75  lesen  so,  ebenso  auch  Barringions  Aus^ 
gäbe);  —  112,  22  aest(I);  ebenso  noch:  124,  8;  130,  21;  174,  2; 
182,  18.  Cp.  405,  27  da  da  hie  aerest  gesceapene  waeron  on 
neorxna  wonge.  Bo.  IV,  3  aerest,  hu  Gotan  gewunnon  Romana 
rice;  ig;  VIII,  21;  20,  22\  74,  12.  So.  165,  21  forgyf  me  aerest, 
t)aet  .  .  .;  168,  29;  171,  19.  Ps.  40,  ü,  t>ara  {>e  aerest  on  earfo- 
dum  byd.  Le.  68,  9  t>e  aerest  fulluht  onfeng  on  Angelcynne; 
106,  I.  —    Vgl,  AnzfdA.  25.  (iSgg)  4U, 

cergöara,  vor  Aliers.  Be.  498,  3 1  da  cyricean  de  he  aer  g6ara 
iu  geleomade  ealde  Romanisce  weorce  geworhte  beon. 

ceror,  früher.  Or.  166,  33  ac  hit  him  weard  aeror  cuj); 
254,  27.  —  Vgl.  jE^elsian  (Le,)  1^2,  3  {)aet  ure  frid  bid  betra 
t)onne  hit  aeror  waes. 

8er]>on,  vorher.  Be.  478,  39  se  mon  se  de  waes  aert)on  mid 
dam  uplican  mihte  ge{)read;  615,  18;  621,  31. 

cetgsedere,  zusammen,  gieichzeiiig.  Bei  diesem  Adverb  (vgl. 
§  566)  tritt  zeitliche  Bedeutung  zuweilen  hervor.  Be.  478,  38 
ac  him  da  eagan  of  his  heafde  ascuton  &  aetgaedere  mid  t>ae3 
martyres  heafde  on  eort>an  feollan;  484,  2;  487,  7;  503,  23;  507, 
39;  521,  6;  553,  34.  Or.  90,  8  {)e  aer  aetgaedere  wid  Perse 
winnende  waeron;  132,  i;  usw.  Cp.  457,  15  buton  he  begra 
aetgaedere  getilian  maege. 

setnyhstan,  endlich,  Be.  502,  26  da  aetnyhstan  waes  Agus- 
tinus  mid  rihtre  nydt)earfnysse  gebaeded  (=  tandem);  566,  36; 
619,  2;  usw.  usw.  usw. 

cetsomne,  zusammen.  Auch  bei  diesem  Adverb  (vgl.  §  s^^) 
tritt  gleich  wie  bei  aetgaedere  zuweilen  der  Begriff  der  Gleichzeitige 
keit  hervor.  Be.  515,  38  {)aet  hi  ealle  aetsomne  on  lifes  willan 
Criste  gehalgode  waeron.  Or.  262,  27  hi  aer  ne  gesawon  II  men 
aetsaemne  daeron  sittan;  274,  6  and  rade  t)aes  hie  wurdon  begen 
aetsemne  ofslagen. 
§  553  beforan,  vorher.    Be.  539,  31  be  dam  we  beforan  saedon; 

541,  10  {s.  bei  aer  §  532);  552,  29;  605,  11.  Or.  12,  30  J)e  ic 
aer  beforan  saede.  Cp.  415,  5  da  he  gedyde  daet  hi  him  seife 
aer  beforan  demdan.  Bo.  378,  31  God  hit  w4t  eall  beforan. 
Vgl.  bei  der  Präposition  beforan  §  1030. 

besöne,  bald.  Ps.  4,  ü.  aelcne  daera  he  sancg  besone  mid 
weorode. 
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betweonum,  dazwischen.  Vgl,  bei  der  I^äposiHon  betweonom 
§  1078. 

dseghwamiice,  täglich.    Be.  488,  11  da  ongunnan  monige§  554 
daeghwamlice    efstan;    526,  2;  535,   2;   551,  21;   611,  24.     Or. 
296,  13. 

dseglanges,  einen  Tag  lang.  So.  188,  17  uton  gebyddan 
unc  haer  daeglanges  &  spunan  tomorgen  fur^ur. 

ealne(we)g.  immer,  Or.  120,  14;  142,  7  alneg;  182,  i6;§  555 
184,  8;  214,  4.  Cp.  86,  10;  170,  6;  395,  29;  413,  29;  421,  i6 
ealne  weg  hi  hi  |)wead  &  ne  beod  hie  naefre  claene;  178,  3  da 
{)e  on  Äaere  synne  ealnu  weg  licgead  (zu  der  Form  bemerkt  Sweet 
auf  S,  483:  ealnu  weg  pointlng  to  an  original  ealna  wegy  the  a 
being  labialized  by  the  following  w),  Bo.  230,  29.  Vgl.  auch 
§  iig.  3.,  7.  S,  267, 

eft.  i.  wieder t  wiederum,  zum  zweiten  Male,  Be.  475,  10 
eft  fyrde  gelaedde  on  Breotone;  14;  478,  31;  485,  5.  Or.  4,  3, 
12;  «.  ö.  Cp.  405,  14  gecier  eft  to  me.  Bo.  IV,  i6;  VI,  8; 
X,  20;  262,  6  &  biddan,  p2et  hi  him  ageafan  eft  bis  wif.  So. 
168,  17;  169,  29  ne  agyf  me  naefre  eft  hym.  Ps.  3,  4  ic  slep, 
and  eft  ards;  14,  «.;  29,  8.  Le.  60,  22;  74,  i.  —  Vgl,  Chronik 
(Kluge)  30,  321  &  he  hi  him  eft  ageaf. 

2.  später,  Be.  478,  24  de  eft  sceolde  gewurt)ad  weort)an; 
479,40.  Or.  60,  19  {)aer  eft  Romeburg  getimbred  weard;  290,9. 
Bo.  XII,  10  ne  he  eft  him  naeff)  daet  f)Get  he  aer  wende.  So. 
164,23;  168,  14  swa  t)at  heora  aegder  byd  eft  emne  t>at  t)aet  hyt 
aer  waes;  178,  33.    Ps.  15,  ü,     Le.  84,  22\  88,  i,  34. 

faeringa,  plötzlich.  Cp.  178,  2  da  {)e  mid  sumre  unryht-§  55^ 
wilnunga  biod  faeringa  hraedlice  oferswidede.  So.  182,  12  gyf 
hyt  nu  faerenga  gewurde.  —  Vgl.  Lucas  9, 13  and  {)a  waes  faeringa 
geworden  mid  I)am  engle  mycelnes  heofonlices  weredes.  —  Wulf' 
st  an  40,  20  ne  beon  ge  to  rance  ne  to  gylpgeome  ne  faeringa 
to  faegene  ne  eft  to  ormode;   ähnlich  70,  13, 

fore,  vorher^  früher.  Be.  592,  37  swa  swa  we  fore  saedon; 
ebenso  600,  17. 

for]>,  weiter.  Be.  515,  27  gif  du  for|)  his  willan  gehyrsum 
beon  wylt  (=  deinceps);  525,  13  ac  16t  for{)  on  his  bosme  awu- 
nian.  —  Auch  örtlich;  s.  §  ^40,  S.  254. 

fulra]>e,  folrade,  sehr  schnell,  sehr  bald.  Or.  12,  21  & 
t)onne  fol  rade  f)aes  sie  east  irnende  on  t)aet  sond.  Bo.  116,  24 
&  {)a  fulral>e  t>aes  ic  clipode  to  him. 

göara,  früher,   einst^   vor  Alters.      Be.   504,  44    se    g6ara§  557 
hider  sended  waes  (=  olim);  516,  29  g^are  ic  {)aet  ongeat  (=  jam 
oHm  intellexeram ;    Miller  übersetzt  der  altenglischen  Form  ent» 
sprechend:    I  see   clearly;  Alfred  hat  aber  sicher  geara  gemeini)\ 

524,  33;  548,  38;  555»  5i  30  (g^rö);  572,  22;  609,  31. 

gefyrn,  früher,  einst.  Be.  552,  2  done  rihtan  geleafan, 
done    hi  gefyrn    awurpon,    eft    onfengon.     Bo.  66,  28    se    ealda 
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cwide  is  smpe  so{)  l>e  mon  gefyrn  cwae{);  72,  3  ebenso  \  ferner  106, 
27;  196,  17  (gefyrn  aer);  ebenso  202,  18;  248,  30;  258,  6;  284, 
6  aer  gefyrn.  So.  182,  33  gefim  ic  hyt  hohgode;  192,  22  swa 
{)u  me  gefyrn  aer  laerdest,  —  Vgl,  Chronik  (Kluge)  2g,  263  se 
micia  here,  pe  we  gefyrn  ymbe  spraecon.  —  Wulf  st  an  81,  9  se 
tima,  J)e  Paulus  se  apostol  gefyrn  foresaede;  83,  4. 

gön,  wiederum i  auch:  noch,  Be.  507,  41  ne  meahte  j)aet 
folc  ba  g6n  gereaht  beon  (=  recorrigi);  508,  42  baes  gen  to 
tacne  is  paet  he  ....  (=  denique  et  .  .  .  .);  509,  10  waes  Justus 
se  biscop  ba  g6n  liegende  &  reahte  |)a  gesomnunge  aet  Hrofes- 
ceastre  (=  Justus  autem  adhuc  superstes  Hrofensem  regebat 
Ecclesiam);  542,  35  ond  mon  maeg  gen  to  daege  fta  stowe  bis 
seples  sceawian;  543,  17  ba  baet  ba  g6n  waes  baet  {)a  ger  gefylled 
waeron  bis  biscophada.  Ps.  5,  11  and  gedo  paet  hy  nae  gen  don 
paet  yfel  paet  hy  t>encab  &  sprecab. 

g6na,  noch.  Be.  506,  28  ba  nu  gena  o{>  bis  mid  him 
haefde  &  gehaldene  synd  (=hactenus);  573,30  ond  ba  g6na  be 
him  lifigendum  f)aet  he  waes  bewered  fram  baere  bisceopbenunge 
(=  quo  adhuc  superstite);  577,  13  mid  {)y  {)a  seo  foresprecene 
Godes  {)eowe  Torhtgyj)  preo  gear  {)a  gena  aefter  paere  laefdigean 
forpfore  on  byssum  life  haefed  waes  (=  tres  adhuc  annos). 

gco,  (g)iu,  früher,  Be.  473,  25  waes  bis  Ealond  eac  geo 
gewur])ad  mid  bam  ae{)elestum  ceastrum  (=:  quondam);  481,  9 
baer  Severus  se  Casere  iu  het  dician  &  eorpwall  gewyrcan;  40  se 
waes  iu  aer  heah  ealdorman;  ebenso  569,  36;  ferner  483,41;  512, 
24;  539»  21;  592,  13;  604,  41;  622,  28;  589,  17  eowodon  me 
ba  wunde  baes  snides,  be  ic  geo  aer  dyde.  Or.  16,  17  Datia, 
{)a  t>e  iu  waeron  Gotan.  Bo.  4,  21  ba  Hob;  t)e  ic  wrecca  geo 
lustbaerlice  song;  24;  8,  27;  18,  12;  24,20  gio;  76,  11  giu;  12; 
88,  7;  148,  13;  156,  i;  166,  12;  260,  8;  —  102,  16  I)u  gehyr- 
dest  paette  gio  dagum  gelomp.  So.  167,20  swa  we  geo  dydon; 
169,  21  ic  wes  geo  fjin.  Ps.  36,  24  ic  waes  geo  geong;  37,  10. 
Le.  62,  33  g6  waeron  giu  elI)eodige  on  ^Egypta  londe;  76,  9, 
§  2  geo. 

geogeara,  iugeara,  einst,  Be.  473,  8  baet  waes  iugeara 
Albion  baten;  487,  42;  518,  28;  523,  15;  571,  18.  Bo.  174,  7 
we  geheordon  geogeara  on  ealdum  spellum,  {)aet  sum  sunu  ofsloge 
bis  faeder.  Ps.  42,  3  send  pin  leoht  and  pine  sobfaestnesse,  {)a 
me  geogeara  laeddon;  47,  7  swa  swa  we  geogeare  hyrdon. 

git,  get,  gyt,  giet(a),  noch]  abgeschwächt  bei  der  zweiten 
Steigerungsstufe  des  Eigenschaftswortes,  Be.  472,  13  se  nu  gyt 
h'figende  is;  474,  22  get  todaeg;  28  nu  get;  476,  35  ba  gyt; 
477»  38  ac  gyt  soj)re  is;  481,9  nu  gyt  todaeg;  491,21  ba  gyta; 
ebenso  518,  16;  576,  15  ba  geta.  Or.  58,  30  Romane,  {)e  giet 
ricsiende  sindon;  216,3  giet  to  daege;  260,28  he  haefde  giet  {)e 
ma  unt)eawa  {K)nne  bis  ^am  haefde  aer  Gaius;  usw.  usw,  Cp. 
395,  5  beah  he  bonne  giet  on  baes  flaesces  lustfulnesse  liege.    Bo. 
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VI,  5  p2£t  is  nu  git  t)inre  unrihtwisnesse  {)aet  t)u  .  .  .  .;  ebenso  42, 
25;  44,  14;  16,  6  nu  get;  ebenso  2^^^  7;  20,  10  nu  geot;  VI,  17 
ba  git;  74,  I  t)a  get;  312,  6  get;  18,  2  git  deoplicor;  3  ymbe 
hwaet  {iu  gyt  tweost;  118,  8  get  mare  frecennes;  294,  26  g}'t. 
So.  166,  9  US  awehte  &  gyt  wrehÖ  of  t)am  slepe  ure  synna;  167, 
25,  26;  170,  2;  171,  32;  i/jw.  Ps.  26,4  {)eah  hi  nu  gyt  wyrcen 
getruman;  9  ic  sece  gyt  symle;  37,  19  gyt  libbab  mine  fynd. 

hörsefter,  hiernach.    S.  bei  der  Präposition  aefter  §  61$,  c.a.%  558 

hdrbeseftan,  hiernach.     S.  bei  der  Präp,  beaeftan  §  1024,  3. 

hrat>e,  rat>e,  schnell^  sofort,  Be.  475,31;  477,8,42;  478, 
26  |)a  sona  hraj)e;  501,  34;  503,  34;  usw,  Or.  12,21  &  {)onne 
fol  ra|)e  paes;  34,  33  I)aet  hi  hys  cyn  swa  rafte  geunaredon;  64, 
22  rabe  aefter;  92,  13;  100,  30;  108,  22\  usw.  Cp.  465,  18  ba 
gecybde  he  swi^e  hraeSe  aefter  ftaem  hwaet  he  sid^an  dreag.  So. 
179,  35  ful  raöe;  191,  26  ic  wundrige  hwu  {)u  haebbe  swa  raeöe 
forgitan  {)aet  bu  .  .  .  . 

(h)raöor,  früher.  Bo.  XII,  9  ftonne  ne  maeg  he  no  {)e 
rapor  beon  swa  welig  swa  he  wolde.  So.  172,  26  ne  cwaede  ic 
t>eah  na  be  rabor  genoh;  30  ne  do  ic  hi  na  be  rabor  gelice. 

(h)radost,  am  Frühesten.  Or.  256,  27  t>aet  he  hiene  ra|)Ost 
forceorfan  mehte. 

hwöne,  ein  wenige  kurze  Zeit.     S.  §  572. 

hwiltidum,  zuweilen.  Cp.  437,  3  ba  be  hi  gehealdab  wib 
ba  lytlan  scylda,  &  beah   hwiltidum  afellab  on  hefegum  scyldum. 

hwilum,  (h^lon),  zuweilen.  Be.  494,  26  t>aet  hi  baer 
hwilum  synne  ongytaj)  baer  be  syn  ne  bi{);  604,  11,  31.  Or.  20, 
21;  212,  19.  Cp.  395,  32.  Bo.  4,  24;  IG,  18;  22,  5;  48,  15; 
80,  3;  286,  8.  So.  164,  4  {)aet  he  hine  mote  hwilum  [)aron  ge- 
restan;  175,  16;  201,  24.  Ps.  6,  5;  11,  2;  34,  20.  Di.  68 
I)aBt  we  hwilon  ure  mod  .  .  .  gebigen  to  .  .  . ;  ähnlich  69  (hwilum). 

hwön,  ein  wenige  kurze  Zeit.     S,  §  572. 

hivonne,  irgendeinmal.  Be.  500,  16  &  he  nu  hwonne  on 
bam  ilcan  bif)  on  wuldre  arisende  (==  quandoque;  einst]  die  Jub.- 
Ed.  übersetzt:  &  some  time  hereafter  he  shall  in  the  same 
[body]  rise  in  glory).  Bo.  282,  15  ac  ic  wene  nu  hwonne  {)aet 
dysige  men  willon  wundrian  paes  t>e  ic  aer  saede;  298,  17  t>eah 
hi  seldum  hwonne  beswemde  weort)on;  344,  15  ic  wat  beah  bu 
cwej)e  nu  hwonne  to  me: 

instsepe,  sofort,  plötzlich.  Be.  494,  6  &  sona  instaepe  hire§  559 
untrumnys  onweg  gew4t;  ebenso  512,  5;  541,  34;  542,  2;  569, 
9;  ohne  sona:  514,  21;  601,  30.  So.  198,  14  swa  wrixliab  ealle 
genu  (=  g6no?)  I)aet  hy  fara{)  &  instepe  aeft  cumab.  —  Vgl. 
Blickling  Hom.  15,  25  he  pa  sona  instaepes  geseh,  &  t)a  sona 
waes  Drihtne  fylgende;  J5,  5;  41^  13;  65,  5. 

iu,  s.  geo  §  557. 

iugeara,  s.  geogeara  §  557. 

lange,  longe,  lange  Zeit,     Be.  480,  39  se()e  mid  him  swa§  560 
lange  scean  &  bryhte;  501,  35;  512,  13;  513,33;  534>  30;  5^6, 
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16;  587,  37.  Or.  17,7  wolde  fandian  hu  longe  {)aet  land  nor{>- 
ryhte  laege  (oder  örtlich  =  weit?) ;  56,  22  {)a  hi  Daer  swa  longe 
bohton  to  beonne;  72,  27;  98,  29;  100,  5;  usw,  usw.  Cp.  429, 
34  t)a  de  lange  ymbbenceab  &  beahtiab.  Bo.  6,  26  t)e  hit  lange 
aer  tyde  &  laerde;  54,  25;  88,  9;  248,  i ;  284,  25;  304,  8.  So. 
169,  23  genoh  lange  ic  |>olede  ^^.  witu;  190,  13;  204,  23.  Ps. 
4,3  hu  lange  wylle  ge  beon  swa  heardheorte;  ebenso  12,  i ;  28,  ü, 
—  Vgl,  Chronik  (Kluge)  26,  8y  &  hie  butu  gefliemdon  and  longe 
on  daeg  sige  ahton. 

late,  spät,  schliefslich,  Or.  134,  8  aer  Alexander  late  un- 
weorbiicne  sige  geraehte;  198,  27;  290,  31.  Bo.  108,  5  hu  ne 
cymb  se  deab,  deah  be  he  late  cume;  390,  9.  So.  196,  7  t>aet 
bu  hyt  swa  late  ongeate. 

lator,  später.  Be.  577,  xo  ne  hyre  b^ne  lator  gehjrrde 
waeron  bonne  aefter  twelf  dagum. 

leng,  länger.  Be.  474,  31  swa  {>aet  baer  seldon  sn4u  leng 
ligef)  bonne  bry  dagas;  507,  33.  Or.  20,  23  swa  micle  lencg 
swa  hi  maran  speda  habbab;  118,  18;  252,  13;  usw.  Bo.  212,  8 
|)y  laes  we  leng  sprecen  3anbe  bonne  we  |))rrfon;  268,  19  laeng; 
342,  2.  So.  169,  24  ba  witu  be  ic  nu  hwile  t>olode  &  leng  t>eo- 
wede  {>inum  feodum  bonne  ic  sceolde.  Ps.  9,  38.  Le.  58,  4 
t>aet  t>u  sie  t>y  leng  libbende  on  eorban,  76,   i. 

lythwÖD,  ganz  kurze  Zeit.  Be.  577,  22  ba  geswigode  heo 
lythw6n.  —  Vgl.  Mlfric  (Kluge)  5Ä,  175  and  he  lithw6n  hogode 
embe  his  sawle  t)earfe. 

lytle,  wenig.    S.  §  $74. 
§560*  mid,  gleichzeitig j  auch.    Siehe  bei  der  Präposition  mid  §  7Jo.  c. 

§561  nsefre,  niemals    Be.  48 1,  15    paet  hi   naefre   ma    hi  secan 

woldan;  513,  22\  527,  lO;  540,  37;  541,  6;  559,  9;  596,  42. 
Or.  56,  19  t>3et  hie  naefre  noldon  aet  häm  cuman;  180,  18.  Cp. 
403»  17  be  naefre  hire  synna  geswican  nyle.  Bo.  VlII,  9  t>aet 
him  naefre  seo  maegt)  ne  licode;  14,  16;  26,  25;  72,  9.  So.  165. 
28  to  t>^  ic  clypige  {>e  nefre  nan  yfel  ne  worhtest;  167,  i;  168, 
26;  169,  29;  174,  25;  176,  29.  Ps.  7,  2  I)aet  naefre  mine  fynd 
ne  gripen  mine  sawle  swa  swa  leo;  9,  26;  12,  4;  14,  7.  L*e. 
64»  45  ne  acwele  t)u  {>one  naefre;  46,  48. 

niehst,  zuletzt.    So.  200,  \t  (s.  §  $4$). 

niwan,  neowan»  kürzlich^  neulich.  Be.  47I1  9  t>^t  spell 
{laet  ic  niwan  awrät;  489,  12  in  Oagelcyricean  seo  nu  gyt  neowan 
is  becumen  &  gelaeded  to  Codes  geleafan;  501,  4;  516,  11 ;  570, 
10;  581,  23;  586,  23;  602,  18;  609,  33;  6x1,  9.  Bo.  330,  18 
&  wena^  t)aet  t>set  ne  sie  eald  gesceaft,  ac  sie  weas  geworden 
niwane.  So.  183,  8  ic  {)£  andete  t>^t  ic  t)ab  wilnode,  ob  me 
nu  abreab  swibe  niwan. 

nu,  nun,  jetzt.  Be.  472,  13  se  nu  gyt  lifigende  is;  31  bone 
leomere  ic  nu  eadmodlice  bidde;  474,  i,  28;  478,  29;  481,  9; 
531,  26;  611,  9.     Or.  IG,  3    scortlice  ic   haebbe  nu   gesaed  ymb 
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pa,  I)rie  daelas;  usw.  Cp.  399,  30  binre  b6ne  ic  wille  nu  onfon. 
Bo.  II,  3  swa  hio  nu  is  gedon;  eöenso  13;  VI,  5  [>aet  is  nu  git 
{>inre  unrihtwisnesse;  4,  25;  8,  15;  usw.  usw.  So.  167,  32  cum 
me  nu  to  fultome;  169,  22\  171,  6;  usw.  Ps.  2,  7  [>u  eart  min 
s\inu,  nu  todaeg  ic  d6  acende.  Le.  64,  2  pa,  sind  nu  of  hae^enum 
{)eodum  to  Criste  gecirde. 

nugöna,  j€/z/  noch.  Be.  507,  15  bone  bu  sealdest  Saban 
ussum  fseder,  &  nug6na  folce  in  cirican  sylest. 

nugyt,  jetzt  noch,  bis  heute.  Düse  beiden  Adverbien  finden 
sich  ein  paar  Mal  schon  so  in  einem  Worte  zusammengeschrieben. 
Or.  34,  21  &  t)aet  folc  nugyt  pd^i  tacn  Josepes  gesetnesse  aefter- 
fylgeab;  294.  34.      Vgl.  auch  I)agiet  §  564,  S.  2^2. 

oft,  o/t.  Be.  473,  16  b6r  beot)  oft  fangene  seolas;  30  ;§  562 
474,  15;  483,  13;  497,  25;  512,  13;  518,  14.  Or.  IG,  23  J)eh 
t>e  gewrito  oft  nemnen  eal  t>a  lond  Mebia;  88,  12;  184,  2.  Bo. 
U,  7  pe  hine  oft  bisgodan;  24,  23;  62,  5;  iio,  19;  224,  27. 
So.  164,  20;  172,  31;  203,  32  ofd.  Ps.  31,  ü.  swa  swa  he  him 
oft  dyde;  45,  u.  Le.  64,  46  hie  ablaendab  ful  oft  wisra  monna 
geI)oht;  88  34. 

öfter,  ö/ter.  Be.  600,  16  swa  p2dt  he  naefre  oftor  gehreorde 
ne  swaesendo  beah;  604,  12.  Bo.  130,  5  mon  wyrc{>  oftor  feond 
bonne  freond.  So.  197,  14  hwet  sprec  god  |>onne  oftor  obbe 
hwaet  s6de  he  soblicor  t)urht  hys  witgan  hys  folce  [>onne  be  sawlen 
undeablicnesse.     Ps.  47,  ü. 

oftost,  am  Öftesten^  sehr  oft.  Be.  522,  23  bone  tun  be  he 
oftust  on  eardode;  537,  22;  592,  7.  Or.  164,  22  t)aet  waes  oftost 
on  Sidlium;  192,  31.     Bo.  64  5  to  {>am  hi  eac  becumat)  oftost. 

seldhwonne,    selten.     Cp.  312,   24    bonne    cymb    sio   blis§  563 
seldh wanne.     Bo.  100,  2    for{>am  be  seldhwonne    bi|>  {>aette  auht 
manegum  monnum  anes  hwaet  licige. 

seldon,  selten.  Be.  474,  31  swa  p^X.  baer  seldon  sniu  leng 
ligej)  bonne  bry  dagas;  527,  3;  555,  18;  588,  6.  Or.  168,  19 
t)aer  him  seldon  teola  gespeow.  Bo.  76,  21  swa  hit  swibe  seldan 
gewyrf);  298,  17  seldum.  So.  185,  35  ac  he  hine  wyle  swibe 
seldon  aenegum  maen  swa  openlice  geawian. 

seidost,  am  seltensten.  Bo.  330,  16  t)aet  ungestaebbige  folc 
wundraf)  t>aes  t)e  hit  seidost  gesibj). 

semninga,  plötzlich,  sofort.  Be.  477,  i  ba  waes  he  semninga 
mid  bam  godcundan  gyfe  gesawen  &  gemildsad;  482,  29;  511, 
20;  513,  34;  514»  24;  525,  2;  528,  16;  533,  31;  567,  39;  575, 
5;  600,  40;  usw.  usw.  usw. 

singadlice,  ununterbrochen.  Cp.  48,  16  leremias  bonne  wil- 
node  singallice  hine  gebidan  to  baere  lufan  bis  scippendes.  Bo. 
56,  14  God  hine  gehelt  aeghwonan  singallice  wuniende  on  bis 
Modes    gesael|>um;    92,  18    paet    paette   swi{>e   singallice  &   swit)e 

hefiglice  beswicj)  eaira  t)ara  monna  Mod  {>e  .  . — 

Vgl.  Blickling  Hom.  loi,  2j  {>onne  sceolon  we  singallice  gemunan 
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|)one  domes  daeg.  —  Wulf s tan  163,  10  we  him  gyldab  singallice; 
and  hy  us  hyna^  daeghwamlice. 

sij>,  später.  Diese ^  nach  BrT,  sonst  nur  in  der  Poesie  vor^ 
kommende^  Form  erscheint  einmal  in  der  Cp.  441,  14  bonne  ma- 
gon  hi  sid  iebeüce  ongietan  baet  bset  is  to  iufianne  (=  postmodum). 

siJ>J>an,  später.  Be.  482,  22  swa  naenig  aefter  yldo  sy{)[>an 
gemunan  maeg.  Or.  i,  11;  u,  ö.  Cp.  427,  2  &  sibban  aefter 
fierste.  Bo.  20,  2^.  So.  168,  26;  174,  30.  —  Vgl.  Wulfsian 
/,  ^  t^  we  for  his  synnum  and  ure  sylfra  sibban  drugon;  2,  //. 

somod,  zugleich.     S,  §  syg. 

sona,  bald,  sofort.  Be.  474,  39  &  sona  waes  paet  ätter 
ofernumen;  477,  2,  14;  478,  13,  26,  45;  479,  5;  482,  13;  usiv. 
Ov.  34,  36  {)aet  he  sona  forgyt  l)aet  g6d;  86,  29;  usw.  usuu. 
Cp.  389,  34.  Bo.  8,  22\  118,  18;  u,  ö.  So.  171,  15;  192,  12. 
Ps.  29,  7 ;  44,  ü.  sona  on  ^^m  forman  ferse  se  Paeder  spraec. 

sticcemselum,  allmählich,     S.  §  syg. 

sym(b)le,  sim(b)le,  simbel,  immer.  Be.  477,  33  bona 
sot)an  God  ic  symble  bigange;  484,  9;  495,  14;  520,  11;  600, 
19.  Or.  18,  29  &  I)aet  byne  land  is  easteweard  bridost  &  symie 
swa  norbor  swa  smaelre;  72,  2  simbel;  218,  16;  236,  16;  296, 
14.  Cp.  413,  19  mine  misdaeda  biob  simle  beforan  me.  Bo. 
14,  18;  22^  22  siemle;  64,  29;  108,  25;  usw.  usw.  So.  165,  34 
ac  simle  ^tsX  unwlitige  wlitigab  I)aet  wütige;  167,  19.  Ps.  5,  5, 
10;  9,  4,  27;  13,  6;  17,  26;  tt.  ö.  Le.  88,  34. 
§  564  l)a,  damals,  dann.     Meist  in  sehr  abgeschwächter  Bedeutung. 

Be.  474,  9  ba  gelamp  aefter  bon  paette  .  .  .  .;  17;  475,  32; 
515»  34  ba  se  cyning  ba  bis  word  gehyrde;  usw.  usw.  usw.  Or. 
84,  I  se  cyning  t)a  Xersis  his  |>egne  gehierde;  usw.  usw.  usw. 
Bo.  II,  5  swa  swa  he  hit  I)a  sweotolost  gereccan  mihte;  IV,  4; 
VI,  28;  usw.  usw.  So.  164,  20,  26,  29;  165,  19;  167,  II;  ustv. 
usw.     Ps.  27,  ä.\  47,  ü.     Le.  64,  I. 

J>sersefter,   danach.     S.  bei  der  Präposition  aefter  §  61$.  c,  ß, 

J>serbeseftan,  danach,  S.  bei  der  I^äposition  beaeftan  § 
1024.  3. 

J>serryhte,  sofort.  Or.  iio,  2  &  I)aer  waeron  geniedde  [)aet 
hie  t>aet  ilce  t)igedan  t>2Ct  hie  aer  ot)rum  sealdon,  t>ast  hie  {>aerryhte 
deade  waeron  beforan  eallum  ^trvdl  monnum.  Cp.  395,  26  yinb 
baet  swibe  wel  baerryhte  aefter  rehte  sanctus  Paulus. 

J>ses,  darauf.  Be.  608,  23  &  aefter  noht  mycele  fyrste  baes 
his  aefterfyligend  of  byssum  midiianearde  geferde;  629,  i  mid 
"by  ic  ba  baes  eeghwanon  mid  bam  feondum  ymbseald  (hier  wird 
aber  waes  statt  baes  gelesen  werden  müssen^  wcu  Miller  auch  thut), 
Bo.  116,  24  &  I)a  fulrat)e  |)aes  ic  clipode  to  him.  Vgl.  übrigens 
§  260,  I  (I,  S.  380  f.),  wo  noch  mehr  Belege  stehen. 

J>agiet,  damals  noch.  Or.  17,  12  I)a  for  he  {)agiet  norI)ryhte 
swa  feor  swa  he  meahte;  usw.  Lfe.  64,  i  ()agiet  t)a  hie  aetgaedere 
waeron.      Vgl.  die  Bemerkung  bei  nugyt  §  561,  S.  2p. 
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J>anon,  von  da  ab,  Be.  518,  41  ^anon  [5a]  seo  mseg}) 
Öreo  gear  fülle  oti  dwolan  waes  lifigende.  Vgl,  auch  die  örtliche 
Anwendung  §  548, 

J>onne,  damals,  dann,  darauf,  Be.  472,  7  [laet  5onne  ge- 
worden waes;  473,  25  bonne  fleof)  Äaer  neddran  onweg;  474,  i6. 
Or.  142,  26  swa  {)onne  dyde  Ptholoraeus;  258,  6  &  bebead  |)aet 
hie  mon  on  aelce  healfe  hiende  [)aer  mon  {^senne  mehte.  Cp.  376, 
3;  395»  3^-  So.  165,  16  awrit  {)onne  {)aet  gebed;  163,  i.  Le. 
58,   11;  60,  23;   106,  I. 

tidlice,  zur  rechten  Zeit,  Be.  478,  21  seo  (dune)  waes  5a 
tidlice  grene  (=  qui  opportune  laetus). 

todseg,  heute,  heut  zu  Tage,  Be.  474,  22  {jaet  get  todaeg 
is  mid  Peohtum  healden;  28  {)aet  cynn  nu  geond  todaeg  Dalrea- 
dingas  waeron  hätene  (=  usque  hodie);  481,  10  bone  man  nu 
gyt  todaeg  sceawian  maeg;  ähnlich  517,  16;  521,  31;  566,  43. 
Cp.  441,  31  ic  haebbe  Öc  nu  todaeg  gesetne  ofer  rice.  So.  196, 
9  hwBBt  ic  wat  })aet  Öu  hefst  bone  hlaford  nu  todaeg  be  I)u 
tweowast  aet  aelcum  [)ingum  bet  t)onne  [)e  siluum.  Ps.  2,  7  j[)U 
eart  min  sunu,  nu  todaeg  ic  b6  acende. 

tomorgen,  morgen,  Cp.  324,  I  ga,  &  cum  tomorgen.  So. 
^72,  33  ic  wot  nu  be  bam  monan  hu  he  tomorgen  ferb;  34  ic 
ndt  hweb  ic  tomorgen  aetan  sceal;  188,  18  uton  spuriau  tomorgen 
furöur,  aefter  bam  ylcan. 

ung^ara,  vor  nicht  vielen  Jahren,  unlängst,    Be.  600,  39  ic  §  565 
waes    ungeara  on   niht  abysgod   on  waeccum  &  on    sealmsange  & 
on  gebedum  (=  nuper  occupatus  noctu  vigiU'is  &  psalmis). 


Dritte  Abteilung. 
DIE   ADVERBIEN  DER    ART   UND    WEISE. 

Wie  die  Adverbien  des  Ortes  und  der  Zeit  häufig  verallge^ 
meinert  werden,  so  nehmen  umgekehrt  die  der  Art  und  Weise  oft 
ortliche  oder  zeitliche  Färbung  an, 

aelcor,  anders  (wie),     S.  ^  53^,  S,  252,  §  566 

aemnwel,  gleich  gut.  So.  196,  24  bu  gelyfst  {)inum  hlaforde 
bet    bonne   be    selfum   &    {)inum    gef6rum    aemnwel  &  be    selfum. 

seninga,  jedes  Falls,  Be.  584,32  gif  ba  cnihtas  aeninga  of- 
slagcne  beon  sceoldan  (=  si  necesse  esset  pueros  interfici);  640, 
16  onbead  {)3et  hi  aeninga  gedydon  j^aet  W.  waere  onfongen  on 
In's  Biscopscire  (=  ut  eum  facerent  recipi). 

aetgsedere,  zusammen.  Vgl.  §  552.  Be.  492,  7  paet  hi  for 
his  gehylde  bam  aelmihtigan  Gode  aetgaedere  heora  bena  &  ge- 
bodu  {Miller:  gebedu)  sendan  &  geotan.  Or.  142,  3  I}aer  Gallie 
&  Bryti  aetgredere  wseron;  188,  15  mid  {)aem  fultume  {>e  he  aet- 
gaedere haefde;    190,  26  hie  apas  sworan  {)aet    hie  ealle  aetgaedere 

WAlf  ing,  Syntax  Alfreds  d.  Or.  U.  18 
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wolden,  o])f)c  on  hcora  eardc  licggean,  o\)pe  on  heora  earde  libban. 
Bo.  82,  23  jie  ma  [)e  pxt  god  &  pscl  yfel  magon  aetgaedere  bion; 
igo,   14;  230,  3.     Le.  64,   I   l)a  hie  aetgaedere  waeron. 

aetsomne,  zusammen.  Vgl,  §  552,  Be.  572,  15  mid  ^y  we 
da  togaedere  coman  &  aefter  endebyrdnesse  aet  somne  saeton.  Cp. 
391,  28  daem  ilcum  be  we  eft  tiochiab  urne  eard  &  urne  e^el 
&  ure  ierfe  eall  aetsomne  to  te  (?)  forlaetanne.  Bo.  216,  4  gif 
nu  twa  g6d  waeron,  de  ne  mihton  aetsomne  bion,  &  waeron  [>eah 
butu  gode;  296,  i  da  hwile  t)e  hit  aetsomne  bit).  So.  203,  33 
swa  swa  her  rice  men  gefeob  ofb  egder  aetsumne  ge  heora  freond 
ge  heora  feond.  Ps.  36,  37  ac  I>a  unrihtwisan  symle  forweor{>ad, 
ealle  aetsomne,  mid  hyra  yrfeweardum.  Le.  64,  i  [)a  hi  ealle 
aetsomne  waeron.      Vgl,  auch  §  io>j6, 

agendlice.  /.  im  eigentlichen  Sinne,  Be.  474,  42  bis  is 
agendlice  Scotta  e{)el  (=  haec  autem  proprie  patria  Scottorum 
est).  2.  anma/send^  herrschsüchtig,  Cp.  144,  5  ge  budon  swide 
ridice  &  swide  agendlice  (=  vos  autem  cum  austeritate  impera- 
batis  eis  et  cum  potentia). 

an,  allein,  Be.  597,  i  ac  efne  da  an  da  de  to  aefestnesse 
belumpon.  Cp.  348,  1 1  forlaet  donne  ^n  din  lac  beforan  daem 
wiofude;  vgL  anforlaetan  §  gy  (I.  S,  158),  So.  190,  29  (s.  §  t6s^ 
I,  S.  301), 

anlepe,  allein.  Vgl,  §  220  (L  S,  332),  Cp.  314,  9  ne  eft 
ne  wenen  daet  hit  anlepe  füll  healic  maegen  sie  beforan  daem 
dieglan  Deman,  dylaes  hie  wenen  daet  hit  anlepe  micelre  ge- 
earnunga  maegen  sie. 

ariht,  richtig.  So.  170,  14  nis  nan  f)ara  de  t)e  rihte  sehd 
[>aed  he  [)6  ne  finde,  de  ana  1)6  ariht  secd. 

ä  öe,  „ttw  Jö"  bei  der  zweiten  Steigerungsstufe,  Cp.  403,  3 
ne  wene  he  daet  he  sie  ä  dy  near  hefonrice.  Bo.  66,  15  wenst 
du  {)aet  hi  k^^  deorwyr{)ran  seon;  152,  9  hwae{)er  aenig  mon  beo 
ä|)y  unweor{)ra  {)e  hine  manige  men  forsioj);  156,  25  paet  he  d|)y 
weor{)ra  waere ;  168,  23  hwaej)er  du  nu  beo  ä{)y  faegerra  for  ot>res 
mannes  faegere;  362,  22  hwi  forlaete  wit  hi  k  [)y  ma.  So.  183, 
13  |)aet  ic  hyre  ädema  wilnige. 

auht,  awiht,  owiht,  owuht,  irgendwie,  Be.  514,  17  da 
ne  ylde  he  Eadwine  owiht;  538,  27  owuht;  540,  37;  634,  8. 
Cp.  415,  3  gif  he  hit  aefter  daem  auht  swide  wrecan  wolde.  Bo. 
140,  23  hwaeder  du  aefre  auht  unrot  waere;  188,  11  hwae[)er  I>u 
nu  wene  t)aet  se  auht  hW^e  sie  de  ealle  {^as  feower  haeff).  So. 
182,  12  hweder  I)u  donne  wille  beon  awiht  blide;  187,  6  gedenc 
nu  hweder  awiht  mann  cynges  ham  scce.  Le.  68,  9  ic  ne  dorste 
get)ristlaecan  t)ara  minra  awuht  feala  on  gewrit  settan. 

awer,  irgendwie,     Bo.  30,    13  (s.  §  S37,  S.  252), 
§  567  bet,  besser,    Or.  24,  29  aelc  wiht  maeg  bet  wyd  cyle  t>onne 

wid  haete  (vgl,  S,  33,  ^  394  b.J ;  usw,     Bo.  260,  2  hwael)er  j>i  se 
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ende  a  bet  lician  wille.    So.  170,  28  {>u  bet  wast  {>onne  ic  wite; 

1B5,  31. 

buton,    ausgenommen,    nur.     Vgl.  bei  der  Präposition    buton 

dearnenga,  heimlich.     Or.  192,  11    he  f6r  deamenga  midS  5^^ 
gewealdene    fultume  on    j>one  ende  Hannibales    folces  {)e  he  seif 
on    waäs.     Cp.  429,  i    se  be    dearninga    syngab.     L»e.  58,  6    ne 
lige  {)U    deamenga.  —    VgL  ^'pelsian  (Le.)  158^  §2   se  {ie  {)eof 
deamunga  feormige. 

ealles,  durchaus^  ganz,  Or.  234,  24  {)aet  he  ealles  buton  §  5^9 
arunge  to  Rome  ne  com.  Cp.  188,  16  ba  underbioddan  mon 
sceal  swae  laeran  baet  hie  ealles  ne  sien  genaet  ne  geiermed;  238, 
I  bylaes  hiene  se  anda  gelacde  on  ealles  to  micle  hdtheortnesse. 
Bo.  14,  6  ne  eart  ()u  ()eah  ealles  of  {)am  earde  adrifen;  90,  6 
ne  ic  ealles  for  swi{)e  ne  girnde  {)isses  eor{)lican  rices;  142,  i; 
178,  23;  282,  27.  So.  165,  24  ic  clypie  to  [>^  dridten  |)u  {)e 
aeall  gewortest,  ^aet  {)e  ealles  geweorbam  ne  mihte  ne  aeac  wunian 
ne  mihte  butan  {)e;  184,  16  gy f  ic  aealles  ne  mapg  heora  geferae- 
dena  habban.  Ps.  7,  2  ic  nät  ealles  hwa  me  ahredde  &  gehaele, 
butan  I)u  wylle.  Le.  58,  12  ne  sie  hio  ealles  swa  {)eowu  swa 
obru  mennenu;  60,  17.  —  Vgl,  Wul/sian  56,  3  Antecrist  cwemeb 
and  lablice  fodaereb  ealles   to  manege. 

eallinga,  eallunga,  ganz,  durchaus,  Be.  490,  22  swa  [)aet 
{)aet  mod  butan  rihtum  regole  eallinga  nowiht  de{);  493,  6;  509, 
29;  516,  3;  532,  32;  576,  4;  577,  29;  590,  22-,  619,  4;  643,  18. 
Cp.  383,  18  hu,  ne  wibsaecb  se  bonne  eallunga  Godes  begn  to 
bionne,  se  be  .  .  .;  393,  17.  Bo.  42,  13  swelce  \m  eallunga 
haebbe  forloren  {)ina  gesaBl{)a;  44,  24;  48,  18;  140,  29;  144,  22^ 
27;  158,  13;  170,  22  (allunga);  202,  5;  244,  20;  302,  30;  382, 
9.  So.  166,  3  {)u  |)e  nelt  |>6  eallunga  geeowian  openlice  nanum 
obrum;  26;  29;  167,  i;  168,  18;  170,  33;  180,  17;  u,  ö.  Ps. 
13,  2  nis  nan  j>e  eallunga  wel  do;  4;  15,  7.  —  Vg/.  Wulfstan^ 
56,  5  jjonne  hwa  folgje  eallinge  his  luste. 

C3,vf^Tig3,y  Öffentlich.  Or.  272,  18  he  wearb  diegellice  cristen, 
for  pon  he  eawenga  ne  dorste. 

efne,  genau^  ebenso,  grade,  sogar,  Be.  566,  35  ba  nydde 
se  Arceb.  hine  swy{)e  paet  he  ridan  sceolde,  &  efne  aetnyhstan 
mid  his  sylfes  handum  upp  on  hors  ahof;  597,  i  he  naefre  noht 
leasunga  ne  ideles  leobes  wyrcean  ne  mihte,  ac  efne  ba  an  ba 
be  to  aefestnesse  belumpon. 

elles,  anders,  Be.  471,  18  hu  wurj)  he  elles  gelaered;  494, 
15  hwaet  elles  is  to  secanne;  518,  8  &  he  nowiht  elles  dyde; 
559,  35  jjaet  he  .  .  .  elles  ne  beah  nemne  medmicel  hlafes  mid 
dynre  meolce.  Cp.  399,  5  bonne  baet  flaesc  nauht  elles  ne  secb 
to  baem  obrum  buton  tudor.  Bo.  8,  15  nu  hit  nauht  elles  nat 
butan  gnornun^^a;  28,  4  to  hwacm  cumap  hi  {)onne  elles;  142,  27 
hwi  h\^  elles  aelce  daeg  swelc  scofung;    176,  10  nu  {)u  hit  na  hu 
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elles  begilan  nc  mihi,  buton  Jni  hit  forstclc.  So.  164,  34  hwam 
Wille  ic  aelles  befgeslaii  |)aDt  ic  ellcs  gestryno  butan  minum  ge- 
minde;  169,  32  for  Öara  ic  silf  nan  wyht  aelles  naebbe;  186,  19 
ic  ne  lufige  Öeah  nan  hing  sealles  f(/as  hier  sicher  statt  elles  steht) 
on  dam  wisan  ()e  ic  donne  wisdom  lufige.  Ps.  13,  11  hwa  arist 
elles  of  Syon  to  f)3em  {)3et  he  sylie  Israelum  haelo,  butan  |>u, 
Drihlen,  {)e  afyrst  haeftnyd  of  |)inum  folce;  31,  11  forpam  hi  elles 
ne  genealaeceaS  |)inura  willan;  43,  16  nyton  hwaet  hy  elles  sprecon 
buton  ure  bysmer.  Le.  62,  34  gif  ge  |>onne  elles  dob;  70,  4 
gif  hine  mon  togenedan  scyle,  and  he  elles  nylle.  Bei  Äiurray 
im  New  Engl,  Biet,  hei/st  es  bei  eise:  „It  is  .  .  probable  that 
even,  in  OE.  the  consciousness  of  the  genetival  character  of  e/se 
was  already  obscured;"  viir  scheint  es  jedoch^  da/s  der  Geneiiv 
nach  hwa^t,  nowiht  u,  ii.  noch  deutlich  gefühlt  wurde. 

emnar,  gleicher,  Or.  96,  35  ne  wene  ic,  baet  senige  twegen 
latteowas  emnar  gefuhten  {Thorpe:  I  do  not  think  that  any  two 
leaders  fought  more   equally). 

emne,  gleich;  gleichmä/sig^  ^ogar,  selbst .  Or.  114,  18  {>aet 
hit  emne  gedaeled  wsere.  Cp.  300,  5  Crist  hiene  selfne  geeat)- 
medde  emne  ob  bone  deab;  393,  14  hu  he  ajfter  swa  miclum 
wisdome  afioll,  emne  obbsBt  he  dioflum  ongan  gieldan.  Bo.  356, 
23  sio  sunne  &  se  mona  habbaf)  todseled  butwuht  him  {)one 
daeg  and  pa  niht  svfipe  emne.  So.  168,  14  swa  {)at  heora  aeg?>er 
byb  eft  emne  jDat  pddt  hyt  aer  waes.  Ps.  9,  8  he  demb  ealre  eor|>an 
swybe  emne;  28,  5  Drihten  forbrycb  j^a  myclan  cedertreowu  emne 
swa  [)a  lytlan  onwaestmas.     Le.  64,  43  dem  pu  swibe  emne. 

em(n)lice,  gleichmäfsig,  Or.  62,  11  hu  emnlice  hit  gelomp 
ymb  bas  tu  heofodricu;  108,  9;  252,  3.  Bo.  60,  7  ne  miht  |>u 
|)eah  ealle  men  emlice  mid  gehealdan.  Ps.  32,  i  {)aet  hine  ealie 
rihtwillende  emnlice  herian. 

emnsare,  gleich  traurig,  Cp,  413,  29  hie  ne  magon  ealneg 
ealla  on  ane  tid  emnsare  hreowan,  ac  hwilum  an,  hwilum  obru 
cymb  sarlice  to  gemynde;  nach  B,^T,  ist  es  anui  leyo^si'ov,  er  halt 
die  Form  aber  für  den  Instrumental  eines  Hauptwortes;  so  auch 
Sweet  und  Hall;  aber  es  entspricht  doch  genau  dem  Adverb  sare. 

emnswide,  ebenso  sehr,    Cp.  409,  15  baette  ...  hi  faegnigen 
&  emnswibe  [him]  blissigen.     Vgl.    in  der   metrischen  Bearbeitung 
des  Bo,  bei  Fox  auf  S,  290  u,  (Sedgefield  löy,  44)  : 
manigu  öpxu  gesceaft  efn  swibe  him 
giond  pas  widan  worulde  winnab  betweox  him. 

endeines(t),  emdenes,  gleich,  zusammen,  Or.  86,  15  ic 
ne  maeg  eal  pa,  monigfealdan  yfel  emdenes  areccean;  138,  6  & 
hi  him  pxt  smpe  ondraedan  hu  hi  wib  him  eallum  emdemes  mehten ; 
192,  29  {)a  hie  swa  monega  gewin  haefdon  emdenes  underfongen. 
Bo.  292,  5  faer[}  [jonne  micel  folc  to,  &  irnaj)  ealle  endemes; 
372,  8  ne  maeg  hio  {d.  h,  sio  sunne)  ealle  endemest  gescinan; 
12  he  geseo|)  &  {)urhseot)  ealle  his  gesceafta  aendemest.    Ps.  13,  4 
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ac  hi  hine  fleod  ealle  endemes;  34,  24  ac  sceamien  hy  heora 
and  him  eac  ondraedon,  aegber  endemes;  ebenso  39,   16. 

floccmaelum,  in  Scharen.    Or.  78,   13  hie  {>onne  hie  flocc-§  570 
macluin  slogan;    200,  19  hie    waeron  flocmaelum    t)iderweard  {^aem 
o|)rum  to  fultume.  —   Vgl.  Chronik  (Plummer)  S.  141  hi   ferdon 
aegh wider  folc  maelum  (flocmselum.    C.  D.  rede), 

for,  sehr,  Cp.  348,  17  is  l!)aet  donne  for  micel  scyld  pe 
gedeb  baelte  nan  god  ne  biD  andfenge;  Sweet  bemerkt  dazu  auf 
S,  4go:  „Note  the  use  ol  for,  as  in  the  Danish /br  meget,  altfor 
stör,  to  express  excess,  instead  of  to,  E.  too,  As  far  as  I  know, 
this  is  a  solitaiy  instance.**  —  übersieht  aber  dabei,  da/s  dieser  Ge- 
brauch noch  zweimal  in  der  Cp,  vorkommt,  nämlich:  439,  35  & 
deah  hi  for  micel  god  ne  don,  hi  wilniad  daet  hi  micel  l>yncen, 
&  hi  mon  widherge ;  und  445,  i  ;!)eah  we  hi  for  hraedlice  to  daem 
weorce  don  ne  maegen;  wo  Sweet  beide  Male  gleichfalls  durch 
too  übersetzt]  er  übersieht  aber  auch,  dafs  dieses  for  nicht  ne,  too, 
sondern  ne.  very  entspricht;  es  ist  offenbar  gleichen  Ursprungs  mit 
der  Präposition  for  und  bedeutet  ,^vor  Anderen^*,  also  „sehr**.  Ich 
habe  diesen  Gebrauch  ferner  an  folgenden  Stellen  gefunden:  Bo. 
90,  6  jjaet  me  naefre  seo  gitsung  &  seo  gemaegf)  for  wel  ne  licode, 
ne  ic  ealles  for  swit)e  ne  gimde  [)isses  eort)Iican  rices;  ganz 
ähnlich  VIII,  10;  52,  30  hwaet  {)8Bt  bonne  beo})  for  lytla  sael{>a 
od5e  nane;  94,  28  is  ()aet  t)onne  for  dysilic  geswinc  t)aet  ge 
winna{)  eowre  woruld  to  bon  ^aet  ge  .  .;  236,  17  is  I)aet  for  micel 
gecynd  (vgl.  Beiden  a,  a.  0„  S,  72I3);  240,  i  ongiton  I)aet  I)aet 
is  for  inlice  g6d  t>iDg  t>3£t  ealle  gesceafta  &  ealle  wuhta  wilnia}) 
to  habbenne;  360,  19  is  [)aet  for  inweardlice  riht  racu  t)aet  du 
j>aer  recst.  Aufser  an  der  ersten  und  an  der  letzten  Stelle  über' 
setzt  Cardale  stets  falsch^    als  ob   for  Präposition   wäre.     So.   164, 

19    j)onne hit    hwses  wilnode  to   witanne  {)aes    ^e  hit  aer 

for  sweotole  ongytan  ne  meahte;  182,  16  waere  {)U  for  inwordlice 
dysig,  öa  |)u  wilnodest  {>aet  ....  —  Vgl,  ^Ifric  (Kluge)  5/, 
4g  da  gelamp  hit  aet  sumum  saele,  swaswa  gyt  foroft  ded;  (Thorpe) 
II,  24^  6  {)8Bt  heora  forwel  fela  on  eowerunn  gemynde  faeste  beod. 
—  Wulf  st  an  4,  10  we  gesawan  for  oft  aet  sumra  {)aera  byrgenan 
manige  gefettan  lichamlice  haele;  12,  4  and  donne  sona  for  oft 
byb  {)aet  brocc  libre;  ebenso  52,  30;  sg^  10;  log^  3,  Holy  Rood 
gg,  /;  hit  geweard  for  yfelnysse,  swa  swa  for  oft  git  hib. 

forhwsega,  ungefähr,  mindestens,  Or.  20,  30  alecgad  hit 
donne  forhwaega  on  anre  mile  t)one  maestan  dsel  fram  [)8em  tune; 
35  for  hwaega  on  lif  milum  obSe  on  syx  milum  fram  t)8Bm  fco. 

forneah,  sehr  nahe,  beinahe,  Or.  12,  i  &  norj)  forneah  oj) 
()a  beorgas;  36,  9  t)aet  forneah  eall  jjaet  folc  forwearb;  64,  32; 
112,  28;  usw,  ustv.  Bo.  294,  24  nallas  no  [)aet  kn  {)aet  hi  bioj} 
afylde,  ac  forneah  to  nauhte  gedone. 

forsoj),  wahrhaftig.      Vgl.  bei  der  Präposition  for  §  655  am 
Schlüsse,  vor  ßß. 
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füll,  fol,  vollsiändigy  sehr,  Be.  476,  25  burh  tyn  winter 
füll.  Or.  50,  21  I)a  folc  him  betweonum  ful  X  winter  t)a  gewin 
wraciende  wseron;  184,  2  swelce  niwe  raedas  swelce  hie  fol  oft 
aer  ealde  gedydan.  Bo.  18,  3  ic  nat  ful  geare  ymbe  hwaet  |)u 
gyt  tweost;  48,  8  manege  beo{)  {)eah  aeg{)er  ge  füll  ae{)ele  ge  füll 
welige;  62,  5  füll  oft;  iio,  19  ebenso \  160,  31  hi  beoj)  füll  earme 
&  füll  unmihtige;  168,  24  bij^  men  ful  lytle  py  bet  {>eah  he  g6dne 
faeder  haebbe;  314,  23  t)a  man  ne  magon  ful  eat)e  locian  ongean 
])a  sunnan.  Ps.  34,  21  hit  is  la  ful  good,  {^aet  ....  Le.  64, 
46  hie  ablaenda?)  ful  oft  wisra  monna  ge[)oht. 

fulleaj>e,  sehr  leicht,  Bo.  36,  22  ne  meht  t>u  füll  eaf)e 
cweöan  {>aet  pu  earm  se;  t;^/.  j/-^,  2j  hei  füll. 

fulgeorne,  J^Ar  eifrige  sehr  willig,  Cp.  254,  22  Balaham 
bonne  fuleeorne  wolde  feran  baer  hiene  mon  baed. 

ful(ljneah,  folneah,  (sehr  nahe,  ganz  nahe,)  heinahe,  fast, 
Or.  48,  1 1  folneah  X  wintra ;  1 2  [)aette  hie  hit  folneah  to  nanum 
facne  naefdon;  usw,  Cp.  449,  3  ac  da  god  de  hi  openlice  dob 
beforan  monnum  beod  fulneah  swelce  hi  sien  butan  gewitnesse. 
Bo.  VI,  6  I>u  earj)  fulneah  forI}oht;  ehenso  36,  14;  VI,  21  {»aet 
heo  hine  hwaethwegnunges  upahafen  haefde  &  fulneah  gebroht  aet 
|)am  ilcam  weor{)scipe;  12,  11  fort)am  went  nu  fulneah  eall  mon- 
cyn  on  tweonunga;  20,  8  ()aet  t)u  fulneah  mid  ealle  forwurde ; 
80,  3  bone  mon  fulneah  deadne  gedod;  134,  12  &  deah  sec|) 
fulneah  aelc  mon  on  swit)e  lytlum  dingum  da  selestan  gesa&l{)a; 
374i  31  äc  ic  eom  nu  get  on  micle  maran  gedrefednesse  geun- 
rotsod,  fulneah  o})  ormodnesse.  So.  190,  11  &  ic  ne  ongyte 
nane  trimde  ne  on  mode  ne  on  lichaman  ac  aeom  fulnah  on  mod 
Read  ormo'd] ;  195,  20  hu  ne  sint  aealle  halga  bec  fulneah  fülle 
3e  undeadlycnesse  ()aere  sawle.  Ps.  11,  i  haligdom  is  nu  on 
])isum  tidum  fiiU  neah  asprungen ;  17,  4  me  ymbhringdon  sar,  and 
sorga,  and  granung,  ful  neah  od  dead;  5  me  ymbhringdon  sar 
and  manigfeald  witu,  fulneah  anlic  helle  witum;  21,  13  and  to 
deadum  dustc  ful  neah  mine  fynd  me  geworhton;  usw, 

fuUryht,  ganz  richtig.  Bo.  132,  11  to  I)am  I)aet  hit  ne  maeg 
fuUryht  aredian  to  g6de.  So.  1 76, 23  fulrithtet)u  me  haefst  geandwyrd. 

fyrmest,  am  Besten;  eigentlich:  zuerst,  Be.  508,  32  daere 
cirican  eahtum  &  godum  freoI)ode  &  fultemede  swa  he  fyrmest 
meahte.  Or.  14,  28  nu  wille  we  ymbe  Europe  loiidgemaere  arec- 
cean  swa  micel  swa  we  hit  fyrmest  witon.  Cp.  451,  24  hit  is 
betere,  daette  aelc  mon  adryge  of  oderra  monna  mode  done  wenan 
be  him  aelces  yfeles,  swa  swa  he  butan  synne  fyrmest  maege. 
Bo.  68,  19  f)onne  haefl)  he  his  sceoppendes  onlicnesse  swa  forf) 
swa  swa  aenegu  gesceaft  fyrmest  maeg  hiere  sceppendes  onlicnesse 
habban. 
§  571  geare,  geara,  vollständig,  genau.    Be.  489,  2  |>aet  du  geara 

canst  (=  bene);  ähnlich  542,  14;  587,  30  geare  wiste,  I)aet  .  .  .; 
619,  40  ic  wit  geare.     Or.  42,  i  ic  wät  geare;  u,  ö,     Bo.  18,3 
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(s,  bei  füll  §570);  52,  26  geara  w4t;  ebenso  66,  23;  320,  i ;  246,  4 
ic  geman  genog  geara.  So.  171,  29  dus  geara  ic  wolde  cuman 
[Read  cunnan]  good  swa  ic  J)is  I>ing  can;  174,  23  genoh  geare 
ic  wot  .  .  .;  ebenso  199,  22, 

gelimplicum,  passend^  der  Zeit  angemessen.  Diese  auffallende 
Forniy  bei  B.-T,  und  Sweet  nicht  verzeichnet^  von  Hall  falsch  durch 
„by  Chance"  übersetzt^  findet  sich  nur  einmal  im  Be.:  515,  16  & 
se  cyning  ylde  ()a  gyt  to  gelyfanne,  &  burh  sume  tid,  swa  swa 
we  2er  cwaedon,  geiimplicum  ana  säet  (=  &  per  aliquod  tempus, 
ut  diximus,  horis  competentibus  solitarius  sederet;  Miller  über' 
setzt  frei  und  falsch:  often). 

genoh,  genüge  genügend,  Be.  564,  18  forfiou  be  him  se 
weg  dsBS  sit)faetes  genoh  cuj)  waes.  Or.  126,  31  genoh  sweotollice 
US  gedyde  nu  to  witanne;  usw,  Cp.  399,  25  he  cwaet)  baet  hio 
waere  genoh  faest  on  his  haelo.  Bo.  24,  8  ic  ongite  genoh  sweo- 
tule  [)aet  .  .  .  ;  ebenso  52,  16;  34,  18  hwa  maeg  {^^m  wedendan 
gytsere  genoh  forgifan;  42,  25  se  wer  is  Wisdomes  &  Craefta  füll 
&  genog  orsorg  nu  git  seices  eort)lices  eges;  48,  11  manige  habba[) 
genog  gesaelilice  gewifod;  246,  4  {s,  0.  bei  geare).  So.  169,  23 
genoh  lange  ic  t>olede  t)a  witu;  171,  20  genoh  cud  me  bydde 
(=  bib)  god;  172,  20  genoh  wel  bu  hyt  ongitst;  174,  23  {s.  0. 
bei  geare). 

georne,  eifrig,  sorgfältig,  Be.  552,  42  |)aet  he  baere  god- 
spellican  lare  geome  gefealh ;  608, 8  &  he  swy[)e  geome  wsbs  |>a 
brobra  biddende.  Bo.  28,  10  t)onne  scealt  pu  geome  get>olian; 
118,  16  ic  b^  swi[)e  geome  bidde.  So.  172,  27  ne  can  ic  hine 
I>eah  swa  geome  swa  ic  wolde;  189,  19  &  higa  (Imperativ)  geome 
aefter  maran. 

gewis,  gewifs.     So.  174,  17  hwet  man  gewiss  wiste. 

grundlinga,  gründlich,  Be.  493,  11  on  bam  geryne  be 
bi|)  aeghwelc  syn  grundlinga  adwaesced. 

healfiinga,  halb^  zum  Teil.     Cp.  206,  7    hit    is   nytre  baet§  572 
baet  him  mon  on  taelan  wille,  bset  hit  mon  healfunga  sprece  (= 
ex  latere);  ähnlich  208,  22  \  210,  16. 

heapmselum,  in  Haufen,  Be.  483,  31  hi  heapmaelum  c6- 
man;  484,  5.  Or.  170,  7  ac  eac  hie  him  heapmaelum  seife  on 
band  eodon.     Cp.  348^  23  hu  hie  hie  gadriab  heapmaelum. 

holinga,  vergebens,  Be.  518,  29  ac  holinga;  521,  19  ne 
waes  I)aet  holenga;  613,  27  mid  by  we  ba  swy{)e  lange  wij)  bam 
winde  &  wi{)  bam  sae  holonga  campodan  &  wunnan. 

huhugu,  huhwego,  ungefähr,  Be.  558,  12  waes  by  briddan 
daege  Magi  baes  mont)es  huhugu  ymb  ba  teo|)an  tid  daeges;  ähn^ 
lieh  619,  2T^  590,  3  is  Elig  f)aet  land  on  Eastengla  maegt)a  huhugu 
syx  hund  hida  on  ealondes  gelicnesse;  603,  30  is  [)aet  ealond 
fram  baere  ylcan  cyricean  feor  ut  on  garsecge  seted,  huhugu  on 
nygan  milum;  614,  32  j)aet  is  huhwego  on  o{)re  healfre  mile  faece; 
ebenso  617,  5. 
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humeta,  in  welcher  Weise,  Bo.  174,  8  I}3et  sum  sunu  of- 
sloge  his  faeder,  ic  nät  humeta;  246,  3  {^aet  {)u  ne  mihte  witan 
humeta  he  his  weolde  o^Öe  hu  he  his  weolde.  —  Vgl,  ^Ifric 
(Thorpe)  L  388,  2  humeta  bodab  he  Crisles  geleafan;  486,  ij  nu 
is  to  besceawigenne,  humeta  God  gebafab  |)aet  .... 

huru,  wenigstens^  jedes  Falles^  sicherlich.  Be.  629,  27  ba 
ongan  ic  bencean,  &  me  huru  buhte  jjaet  I)aet  waere  heofona  rice 
(=  cogitare  coepi  quod  hoc  fortasse  esset  regnum  caelorum.  Or. 
20,  8  &  se  Estmere  is  huru  fiftene  mila  brad.  Cp.  393,  30  baet 
hi  huru  hiora  tohopan  anwealgne  gefsestnigen  (=  tamen).  Bo. 
38,  17  gif  hit  on  aenegum  men  aenige  hwile  faestlice  wuna{),  se 
deaj)  hit  huru  afirrej)  {)aet  hit  beon  ne  maeg  ^2ßx  hit  aer  waes; 
108,  7  &  hwaet  forsten t  eow  {)onne  se  gilp,  huru  {)am  {>e  se 
sefterra  dea|)  gegripj)  &  on  ecnesse  gehseft;  162,  28  to  {)am  .... 
{)aet  heora  ea|)metto  ne  mihton  nauht  forstandan,  ne  huru  heora 
ofermetta  ne  dohte  him  ba  naw{)er;  ähnlich  168,  11 ;  192,  28; 
234,  14.  So.  163,  22  f)8et  he  .  .  jjisne  weig  gelimpfulran  gedo, 
ge  hure  mines  modes  eagan  ongelihte;  164,  11  J)£t  me  to  aeg- 
brum  onhagige  ge  her  nytwyrbe  to  beonne  ge  huru  [lider  to  cu- 
mane;  179,  2y  ob  bone  first  be  we  hyt  fulfremmen  myd  him  & 
huru  he  myd  us;  182,  23  &  huru  l)aes  be  laes;  185,  8  ne  hure; 
188,  26  &  huru.  Ps.  24,  6  {)a  scylda  mines  iugobhades  ne  ge- 
mun  {>u,  Drihten,  ne  huru  pa  {)e  ic  ungewisses  geworhte;  26,  7 
and  huru  nu  haeH)  min  heafod  uppahafen. 

hwsedere,  nichtsdestoweniger,  dennoch,  Be.  478,  42  I)aet  he 
waes  hwaet)ere  mid  by  baet)e  his  blödes  geclaensad;  488,  14  {)a&t 
he  naenigne  hwae{)ere  nydde  to  Cristenum  beawe. 

hwsethwara,  etwas,  ein  wenig,  Or.  54,  i  [)a  l)eahhwaet>re 
gebyrede  him  {)aet  hie  hwsethwara  gebugan  to  fleonne  (=  cum 
paulatim  cederent). 

hwaethwega,  hwaeth(w)ugu,  ein  wenig,  ungefähr.  Vgl. 
§  340,  I,  S.  443/4.  Be.  478,  31  waes  seo  stow  hwaethwugu  on 
healfre  mile  fram  baere  ceastre  wealle;  479,  17  seo  cyrice  on 
Breotone  hwaethwugu  faec  sibbe  haefde  (=  aliquantulam  pacem 
habuerit;  hw.  sieht  hier  fast  wie  ein  Eigenschaftswort  aus,  als 
welches  es  sonst  nicht  vorkommt) ;  507,  9  deofolgildum  \te  monnum 
|)uhte  {)aet  heo  hwaethwugu  forlaeten  haefde ;  508,  1 1  &  hwaethwugo 
onslepte;  532,  27  ba  baet  weorc  {)8ere  cyricean  hwaethwugu  healf 
geworht  waes.  Bo.  6,  21  ba  eode  se  Wisdom  near  minum 
hreowsiendan  ge{)ohte  &  hit  swa  niowul  hwsBthwega  uparaerde; 
56,  23  ic  ongite  J)aet  min  lar  hwaethwugu  ingseb  on  {)in  ondgit; 
138,  25  hweet  ge  {)eah  magon  hwaethwego  ongitan  ;  222,  5,  6; 
266,  3;  272,  19;  310,  31;  330,  27;  342,  I.  So.  181,  21  |)aet 
byb  hwaethwugu  swa  faeste  on  mode;  188,  22  |3aet  |)aet  ic  mage 
openlicor  ongytan  hwaethuwgu  be  bam  wisdome.  —  Vgl.  Blick/, 
Hom,  201,  14  baer  waes  seo  subduru  hwaethwega  hade  mare. 

hwsethweganunges,    ein  wenig,     Cp.  154,  16   ba  nietenu 
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donne  beob  hwaethwugununges  from  eoröan  ahafen.  Bo.  VI,  20 
J)aet  heo  hine  hwaethwegnunges  upahafen  hafde;  29;  46,  10;  202,  i 
gif  I>u  hi  hwaethweguninga  mp  fyr  ne  gemengdest;  334,  5. 

hwöne,  ein  wenig;  oft  zeitlich:  kurze  Zeit,  Bc.  478,  9 
swa  .  .  .  t)aet  hi  hw«^ne  aer  aefenne  oferfaran  ne  mihten  (=  vix); 
490,  12  beah  be  [)8et  wite  hwsene  heardor  &  strangor  don  sy; 
494»  35  hwene  sefter  pon;  594,  33  hw^ne  »r;  ebenso  632,  34; 
640,  36.  Or.  18,  31  eastewerd  hit  maeg  bion  syxtig  mila  brad, 
o{){)e  hwene  bradre;  208,  28  hwene  aer.  Cp.  74,  17  ac  bis  ?)aet 
we  nu  feaum  wordum  arimdon,  we  wiilad  hw^ne  rumedlicor  her- 
aefter  areccean.  Bo.  16,  25  nu  hw<^ne  aer;  ebenso  ii8,  12;  122, 
9,  II;  70,  14  t)aet  is  to  herianne  hw6ne  rihtlicor;  ähnlich  236,  9. 

hwön,  ein  wenig;  häufig  zeitlich:  kurze  Zeit.  Be.  527,  4 
Öaes  5e  hi  hwon  gereorde  waeron ;  ähnlich  608,  i ;  534,  1 1  siep 
baer  hwonn;  ähnlich  577,  28;  610,  31 ;  619,  29.  Or.  17,  15  he 
daer  bäd  westanwindes  &  hwon  nor{)an;  280,  28  he  wsbs  hwon 
giernende  {)issa  woroIdt)inga.  Cp.  108,  15  baet  da  {)e  him  under- 
biedde  biob  him  to  hwön  God  ondraedab;  417,  35  bylaes  him  to 
hw6n  hreowen  ba  gebohtan  synna.  Bo.  16,  15  m6t  ic  nu  cun- 
nian  hwon  pinre  fsestraednesse. 

ierringa,  ärgerlich,     Cp.  435,  11    be   baem  ilcan   he   cweeb  §  573 
eft  ierrenga  burh  bone  ilcan  witgan.     Bo.  174,22  seo  beo  sceal 
losian,  jjonne  heo  hwaet   yrringa    sting().     Ps.  26,   10    ne    awend 
f)u  t)ine  ansyne  fram  me,   ne  ph  naefre  yrringa   acyr   fram    [)inum 
{)eowe. 

laest,  am  wenigsten,     Be.  601,  30  ba  hi  laest  wendan.     Bo.  §  574 
24,  12  [)onne  hy   laest  waena{);    306,  7   ebenso,     Ps.  10,  2  ponan 
hi  laest  wenab;   13,  9  ebenso, 

lyt,  wenig,  Be.  511,  16  gif  seo  wund  to  lyt  genihtsumede 
to  I}aes  cyninges  deal)e;  567,  29  ähnlich,  —  Vgl,  Blickt,  Hom. 
43^  13  ne  sceal  he  eac  .  .  .  to  lyt  t)ancian  heora  aelmessan. 

lytelne,  beinahe.  Be.  475,  22  he  lytelne  Breotona  rice 
forlet  (=  pene);  wahrscheinlich  ist  lytesne  zu  lesen  (s,  das  folgende 
Wort)^  da  es  nach  BrT,  sonst  nicht  vorkommt, 

lytes(t)ne,  beinahe,  Be.  499,  32  baer  lytestne  eall  his 
weorod  ofslegen  waes ;  535,  25  bone  mon  mihte  lytesne  of  ealre 
Lindesse  stowum  sweotole  geseon;  540,   11 ;  556,  30;  633,  6. 

lytle,  wenig;  meist  zeitlich,  Or.  128,  24  of  I)8Bm  ilcan  fol- 
cum  forwurdon  lytle  aer  nigantiene  hund  M  monna;  252,  13  [}aet 
gestod  lytle  leng  [)onne  seofon  hund  wintra.  Cp.  413,  18  & 
lytle  aer  he  cwaeb.  Bo.  118,  17  swa  swa  {)u  me  nu  lytle  aer  ge- 
hete;  168,  24  bi{)  men  ful  lytle  jjy  bet  {ieah  he  godne  faeder 
haebbe;  318,  i  lytle  aer.  So.  177,  33  ic  wob  ful  lytle  be  gearor 
hwilc  seo  sunne  is;  191,  26  nu  lytle  aer.  Ps.  8,  6  |)u  hine  ge- 
döst lytle  laessan  {)onne  englas;   17,  «.  lytle  aer  his  ende. 

lytlum,  wenig;  in  der  Verbindung  lytlum  and  lytlum  =  all^ 
mählich,     Cp.  282,  9  lytlum  &  lytlum  he  forliest   baet  gode  and- 
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giet  (■=  paulisper);  437,  8  l>eah  hi  lytlum  syngien.     So.   188,  12 
he  sceal  of  swlfte  lytlum  hyt  ongynnan  &  {)onne  lytlum  &  ]ytlam 
stigan  near  &  near  staepmaelum;  194,  14  (s,  mydiinga  §  575)* 
§  575  ma,  mehr,     Be.  474»  2 1  [)aet  hi  donne  ma  of  t)am  wifcynne 

him  cyning  curan;  481,  3.  15:  489,  39;  496,  9;  503,  27.  Or. 
46,  4  daet  hie  ma  mehten  heora  weras  wrecan;  136,  28.  Cp. 
405,  12  w6nestu  recce  he  hire  aefre  ma?  Bo.  34,  19  swa  him 
mon  mare  seif),  swa  hine  ma  lyst.  So.  172,  16  aelcne  {^stra  ^e 
ic  ma  lufige  [)onne  oberne;  183,  25.  Ps.  18,  9  hy  synt  ma  to 
lufianne  {)onne  goid.  Le.  64,  3  and  eowra  sawla  ma  forhwerfdon 
{>onne  hie  gerihton. 

mare,  mehr.  Bo.  60,  26  [>onne  we  mare  t)aet  lufiaf)  {>aet  {>e 
under  us  is  on  urum  anwealde. 

msest,  am  Meisten ,  hauptsächlich^  daher  auch :  fast,  Be. 
563,  25  Öa  aefter  medmycelre  tide  se  Wigheard,  &  maest  ealle 
his  geferan  (>ade  mid  him  coman,  by  ofercumendan  w6le  fordil- 
gode  waeron  &  foi^ferede  (=  &  omnes  pene  qui  cum  eo  ad- 
venerant  socii).  Or.  8,  24  se  westsu|)ende  Europe  landgemirce 
is  in  Ispania  westeweardum  et  baem  garsecge,  &  maest  aet  [)aein 
iglande  [)aette  Gabes  hätte;  200,  16  maest  ealle  I>e  |)aerbinnan 
waeron  waeron  wib  {>aes  fyres  weard;  ähnlich  18.  Bo.  26,  10  hy 
waeron  rihte  {)a  hi  b^  maest  ge6leccan.  So.  171,  12  gadera  t)onne 
of  bam  eallum  pe  {)u  baer  embe  sunge  {^aet  baet  t)6  t>ince  f)aet  |)6 
maest  neod  sy  &  maest  I)erf  to  witande.  Le.  68,  i  aet  aerestan 
we  laerab,  l>aet  maest  t)earf  is,  (}2et  aeghwelc  mon  his  ab  and  his 
wed  waerlice  healde. 

micele,  mycle,  sehr,  bei  Weitem,  Be.  473,  32  bis  Ealond 
hafa[)  mycele  lengran  dagas  on  sumera  &  swa  eac  nihta  on  wintra 
bonne  ba  sut)daelas  middangeardes ;  474,  30  Hibemia  on  smylt- 
nysse  lyfta  is  betere  mycle  bonne  Breotone  land;  ähnlich  bei  der 
zweiten  Steigerungsstufe:  49^9?  503^27;  509,  16;  547,  25;  593, 
21.  Or.  18,  3  se  hwael  bib  micle  laessa  [)onne  obre  hwalas;  usw. 
usw.  Cp.  376,  4  hwy  ne  magon  hie  bonne  gebencean,  hu  micle 
swibur  hie  gesyngiab.  Bo.  4,  15  pa  waes  he  swa  micle  swibor 
on  his  Mode  gedr6fed;  46,  2  micle  {)y  e{);  122,  15  micle  {)e 
winsumre;  342,  2  micle  leng.  So.  172,  17  ic  hine  lufige  swa 
mycele  ma  ^nne  bone  oberne  swa  ic  .  .  .  .;  ähnlich  175,  g. 
Ps.  34,  15  hi  blissedon  micle  swybor  on  minum  ungelimpe. 

micles,  viel,     Cp.  60,  3  se  laece  bib  micles  to  bald. 

miclum,  »/>/,  sehr.  Or.  21,  13  hi  hit  sceolan  micium  ge- 
b^tan;  118,  25  &  hi  micium  tintrade  &  bismrade;  264,  28  & 
micium  on  |)aem  syngade;  u,  ö,  Bo.  218,  8  swa  micium  he  liht 
swa  sio  sunne  hine  gescinl).  So.  179,  4  ac  byb  swibe  micium 
gedced ;  194,  12  swa  micium  lufab  gob  swa  he  wisdom  lufab; 
ebenso  13.  Ps.  8,  5  hwaet  is  se  mann,  f>e  [)u  swa  myclum  amanst. 
—  Vgl.  Chronik  (Kluge)  27,  162  and  he  hine  micium  and  his 
geferan  mid  feo  weorbude. 
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mid,  damiL     S.  bei  der  Präposition  mid  §  y^o, 

mydlinga,  mitielmä/sig ;  gleichsam:  miltlings.  So.  194,  14 
sam  he  hine  miclum  lufige,  sam  he  hine  lytlum  lufige,  sam  he 
hine  mydlinga  lufige. 

nähü,  in  keiner  Weise.     Bo.   176,   10  (j.  bei  elles  §  56g\      §  57^ 

nane  dinga,  keines  Weges,  Cp.  94,  17  ac  eac  dset  he 
nane  dinga  daet  ryht  to  swi5e  ne  bodige. 

nanuht,  nanwiht,  nauht,  naht,  noht,  gar  nichts  in  keiner 
Weise.  Be.  474,  15  we  witan  heonan  noht  feor  oj>er  ealond 
eastrihte;  ebenso  517,  15;  343,  2i;  567,  2;  482,32  for  ^2Aa  ege 
baes  deat)es  noht  bon  sei  woldan;  526,  23  he  nowiht  ne  sohle 
ne  no  lufode  ba  bing  be  .  .  . ;  530,  1 2  aefter  noht  monegum 
gearum;  533,  30  hit  gelamp  neaht  micelre  tide  aefter  his  slaege; 
541,  5  ic  wät  l)aet  bes  cyning  aefter  byssum  naht  lange  ne  leofa|); 
548,  IG  nowiht  miclum  faece  betwyh  him  tosceaden;  612,  3  ne 
hftie  nowiht  his  geleafa  waegde.  Or.  94,  30  ne  ge[)yncb  I)e  swelc 
gewin  noht  lustbaere;  254,  14  {)a  hit  mon  Agustuse  saede,  f)a 
berede  he  I)a  ofermetto,  &  nanuht  ne  leahtrade.  Cp.  136,  i  & 
noldon  beon  abisgode  nane  wuht  on  eorblicum  bingum ;  3  bonne 
ne  fultumab  he  noht  to  his  hieremonna  niedbearfe ;  202,  1 1  bonne 
hie  nane  wuht  ne  ofermodgiab ;  397,  33  ba  ne  dorste  he  na  wuht 
hraedlice  ut  of  baere  ceastre  faran  up  on  ba  muntas.  Bo.  12,22 
&  he  for  {)aes  Modes  geomerunge  naes  nauht  gedrdfed;  18,  4  [)u 
cwist  t)8Bt  pu  naht  ne  tweoge ;  20,  13  pu  ne  {^earft  |)6  nauht  on- 
draedan;  54,  25  ne  maeg  hus  naht  lange  standan  on  bam  hean 
munte;  82,  18  hu  ne  wäst  t)u  {^aet  hit  nis  nauht  gecynde  ne  nauht 
gewunelic  |)aet  .  .  .;    108,  13   ic  hit  no  seife  nauht  ne  ondraede; 

304,  2    [)aet  waes  t)aet  hit  nauht  unriht  waere  [)aet  mon 

So.  174,  26  t)u  segst  t)aet  be  {)aes  nan  with  ne  tweonige;  ly  ne 
ondraede  ic  hi  me  nawit  swibe;  176,  35  bu  wäst  {)aet  se  aeca  t)e 
naht  fram  ne  gewyt;  180,  15  ba  ne  lyhtab  nawiht  ongean  i)a 
sunnan;  182,31  ne  gebeige  ic  me  nawiht  wib  {)e;  183,  27  ne  lyst 
me  nawiht  bara  metta;  usiu.  Ps.  26,  4  ne  byb  min  heorte  na- 
wuht  afaered. 

naj>elses,  nichts  desto  weniger,  Or.  126,  15  &  he  beah 
nat>elaes  heora  land  oferhergeade ;  228,  31  &  he  beh  sit>t>an  na 
j)y  laes  ne  hergeade  on  Romane. 

nawer  neah,  fast  nicht;  nicht  einmal:  gar  nicht,  Bo.  94, 
18  &  ealle  netenu  ne  notigab  nawer  neah  feort)an  daeles  bisse 
eorI)an;  vgl,  aber  96,  28  (§  545),  So.  197,  13  ne  truige  ic  na 
US  swa  wel  ne  nawer  neah  swa  [}am;  196,  28  nese  la  nese,  ne 
nawer  neah;  201,  30  ne  [)in  lichaman  I>aer  beon  ne  maeg  ne  [}in 
lychamlican  aeagan  [)aer  nawer  neah  cuman  ne  magon. 

neah,  beinahe,     S,  §  545. 

neadinga,  s,  nydinga. 

nyde,  notwendig,  gezwungen^  mit  Gewalt,  Be.  634,  20  se{>e 
ne  wyle  cyricean  dum  wilsumlice  geeadmoded  ingangan,  se  sceal 


284  ADVERBIEN  DER  ART  UND  WEISE.         §  576—578 

nyde  on  helle  duru  unwilsumlice  genit>erad  gelaeded  beon  (=  qui 
non  vult  Ecciesiae  januam  sponte  huiniliatus  ingredi,  necesse 
habet  in  januam  inferni  non  sponte  damnatus  introduci).  Or. 
218,  20  ic  sceal  eac  niede  para,  monegena  gewinna  geswigian  pe 
on  eastlondum  gewurdon.  Bo.  214,9  ^onne  scealt  {)u  nede  ge- 
leofon  pset  sum  anweald  sie  mara  bonne  his;  216,  11  hu  ne 
sceolon  we  {)onne  nede  bion  get)afan  pddt  .  .  .;  ebenso  240,  10; 
272,  27  buton  he  nede  scyle;  ähnlich  290,  14;  382, 14;  390,  10. 

nydinga,  notwendige  mit  Gewalt,  Be.  546,  22  da  tugon 
heo  hine  nydinga  [neadunga]  of  (>am  mynstre.  Or.  42,  10  ymb 
|)one  cniht  t>e  he  neadinga  genam  Ganemet)is.  Cp.  ^2^  14  & 
woldon  hine  don  nidenga  to  kyninge;  278,  5  hit  sceal  donne 
niedinga  afeallan  for  baem  slide;  340,  18  Sonne  sculon  hie  eft 
niedenga  gadrian  o(>er  ierfe;  415,  17  &  he  hi  genam  niedenga; 
441,  22  &  nu  daet  h^et  hie  lyst  hi  sculon  nedenga  forlaetan,  & 
beah  daet  hi  nu  nedenga  forlaetab  him  bid  eft  to  wite  gehealden. 
Bo.  HO,  17  ac  sio  lease  gessel})  hio  tih{)  on  last  neadinga  {la  pc 
hiere  toge{)eodat)  from  [)aem  sot)um  ges8elt)um  mid  hiere  olecunge; 
seo  wi[}erweardnes  j)onne  füll  oft  ealle  pa,  pe  hiere  under{)eodde 
bio{),  neadinga  getih{)  to  I>am  so{)um  gesaell>um.  —  Vgl,  Wulf- 
st  an  84,  21  pa  he  wile  neadunga  nydan. 
§577  ofer,  übrig.     Be.  489,  26  mid  by  call  {)aet  ofer  bij)  to  lafe 

on  heora  weoruldspedum,  arfaestum  &  g6dum  is  to  recceanne  & 
to  syllanne  (=  omne  quod  superest);  29  I)aet  ofer  si  &  to  lafe, 
sellaf)  aelmessan  (=  quod  sup>erest  date  eleemosynam). 

oferswi))e,  übermäßig,  Bo.  350,  28  ac  pa  yfelan  for  hiora 
yflum  weorcum  waeron  gewitnode  ofer  swi{)e. 

onsundron,  on  sundrum,  besonders,  Be.  489,  1 5  on  bam 
naenig  heora  of  bam  be  hi  ahton  6wiht  his  beon  on  sundran  cwae|) 
(=  suum  esse).  Cp.  453,  11  hit  bib  swibe  geswincful  baet  mon 
aelcne  mon  scyle  on  sundrum  laeran  (-=  cum  magni  sit  studii,  ut 
exhortandis  singulis  serviatur  ad  singula);  ebenso  455,  6.  Bo. 
84,  19  beah  he  butu  on  anum  men  sien,  t)eah  bi{)  a&gt)er  him  on 
sundron;  202,  19  aelc  bara«>gesceafta  haef{)  his  agenne  eard  on 
sundron,  &  beah  is  aelc  wip  of)er  gemenged. 

orceapunga,  umsonst,  Le.  58,  11  l^y  siofoban  [geare]  beo 
he  frioh  orceapunga.  —  Vgl,  Blickt  Hom.  41,  12  (ne  J)urfon  ge 
wenan,  [)aet  ge  Jwet  orceape  sellon,  {)aet  ge  .  .  .  syllaf))  und  B,'T, 

orsceattinga,  ufnsonst,  Be.  558,  2']  ^  eac  swylce  bec  on 
to  leornianne  &  lareowas  orsceattinga  geafon  &  sealdon  (=  gra- 
tuitum). 

orwfge,  ohne  Gefahr  gerichtlicher  Verfolgung,    Le.  96,  5  {)aet 
mon  mote  mid  his  hlaforde  feohtan  orwige;  ebenso  7.     Vgl,  B,'T, 
§578  rihte,  grade,    richtig,    mit  Recht.     Or.   16,  3    &    ryhte    be 

eastan  him  sindon  Bserae.  So.  170,  13  nis  nan'  [)ara  be  p^ 
rihte  sehb  I>aeb  he  .  .  .;  172,  21  genoh  wel  bu  hyt  ongitst  & 
genoh  rihte;  ähnlich  176,  23;  182,  7. 
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scyrmaelum,  stürmisih,     Bo.  iio,  13  ac  sco  orsorhncs  gset)§  57«^ 
scyrniaelum  swa  paes  windes  yst. 

somod,  samod,  zusammen^  zugleich^  in  gleicher  Weise^  gleich- 
falls; oft  zeitlich  gefärbt,  Bc.  482,  23  mid  5y  t)a  ongon  firenlust 
weaxan,  &  sona  wol  ealra  monna  somod  gehradode;  483,  45  & 
gehwaer  sacerdas  somed  &  maessepreostas  betwih  wibedum  waeron 
slaegene;  487,  5;  488,  24;  498,  20;  538,  5;  551,  32;  553,  33; 
582,  30;  603,  19;  630,  33.  Or.  20,  10  cS:  cuma^  iit  samod  in 
Estmere. 

stsepmselum,  stufenweise,  allmählich,  Cp.  22^  17  nu  ic 
wilnige  t)aette  deos  spraec  stigge  on  |)aet  ingedonc  daes  leorneres, 
swae  swae  on  sume  hiaedere,  staepmaelum  near  &  near;  278,  3  oft 
bonne  t)aet  heüge  mod  glit  nio^or  &  niobor  staepmaelum  on  un- 
nyttum  wordum.  So.  188,  12  he  sceal  of  swibe  lytlum  hyt  on- 
gynnan  &  t)onne  lytlum  &  lytlum  stigan  near  &  near  staepmaelum 
swilce  he  on  sume  hlaedre  stige  &  wylle  weorban  uppe  on  sumu 
s^x  clifle. 

Sticcemaelum,  stückweise,  allmählich^  hier  und  da;  oft  zeit" 
lieh,  Be.  477,  3  &  swylce  eac  sticcemaelum  his  dam  halwendan 
trymnyssum  waes  gelaercd  (=  paulatim) ;  484,  15  ba  ongunnon  hi 
sticcemaelum  mod  &  maegen  niman  (=  paulatim);  ebenso  527,34; 
533i  22;  567,  43;  610,  18;  624,  37;  628,  9;  637,  21;  628,  12 
iS:  hi  styccemaelum  swa  micel  &  swa  Öicce  waeron  (=  pauHsper). 
Or.  17,  5  ac  hit  is  eal  w^ste  buton  on  feawum  stowum  stycce- 
maelum wiciad  Finnas;  160,  21  t)aette  t)ne  wulfas  on  anre  niht 
brohton  anes  deades  monnes  lichoman  binnan  t)a  bürg,  &  hiene 
{)aer  si|>{)an  sticcemaelum  tobrudon.  —  Vgl,  ALlfric  (Thorpe)  I, 
to8,  ig  hi  on  his  for^side  sticmaelum  toburston;  ähnlich  464,  26  \ 
S08,  23  t)aes  muntes  cnoll  is  sticmaelum  mid  wuda  oferwexen;  //. 
270,  33  bib  sticmaelum  todaeled.  —  Blickt,  Hom,  207,  27  bonne 
waes  se  cnoll  swa  hit  nu  cub  is,  {)aet  se  munt  is  mycel  uteweard; 
&  he  is  styccemaelum  mid  hsomige  (=  hrimige?)  wuda  oferwexen, 
sum  mid  gr^num  felda  oferbraeded. 

sundor,  allein^  getrennt,  Be.  503,  38  ba  geseah  he  JEpeU 
fri|)  se  cyning  heora  sacerdas  &  bisceopas  &  munecas  sundor 
stondon  ungewaepnade  on  gehaeldran  stowe  (=s  seorsum);  489,  11 
ne  scealt  t>u  hwaet>ere  sunder  beon  fram  dinum  gef^rum  (=  seor- 
sum fieri).  —  Vgl.  auch  Bic kling,  Hom,  15^  5  Haelend  genam 
his  twelf  {)egnas  sundor  of  pddm  weorode. 

swa,  so,  ebenso,  Be.  473,  32  hafaj)  mycele  lengran  dagas 
on  sumera  &  swa  eac  nihta  on  wintni;  478,  8  &  hi  swa  on  baes 
streames  brycge  abysgade  waeron;  |)aet  .  .  .;  485,3  daet  ba  ylcan 
biscopas  Bryttum  on  gefeohte  godcundne  fultum  forgeafon,  &  swa 
ham  waeron  eft  hweorfende;  503, 19  wi{)erwearde  waeron  urum  ge- 
wunan  &  ealra  Godes  cyricean  swa.  Bo.  X,  9  hwaet>er  se  wela 
mihte  pone  mon  ged«>n  swa  weline  {)aet  he  maran  ne  |)orfte.  So. 
163,  25  sie  swa;  164,  8  swa  gedo  se  wilega  gidfola;   31  gyf  t>u 
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f>onnc  nannc  swa  gerädne  nsebbe,  sec  hyne ;  168,  15  &  swa 
wrixlab  eall  tunglai  &  hwerfiad  on  pam  ylcan  wisan ;  172,  17  ic 
hine  lufige  swa  mycele  ma.  Ps.  i,  4  swa  byb  {>ain  men  pe  we 
aer  ymbsprsecon ;  5  ne  him  eac  swa  ne  limpb;  27,  i  gif  f)u  swa 
ne  d6st. 

swse  some,  ebenso.  Vgl.  swae  some  swae  bei  den  Konjunk- 
Honen,  Cp.  98,  13  &  do  Öaet  wif  Öaem  were  Öaet  hio  him  mid 
ryhte  d6n  sceal,  &  he  hiere  swae  some,  bylaes  hie  on  unryht  bar- 
men; 397,  25  agife  se  wer  his  wife  hire  ryht  on  hira  gesinscipe, 
&  swa  same  Öaet  wif  5aem  were. 

swij>e,  sehr,  Bc.  472,  8  swy|>e  fela  hi  me  saedon;  476,  26 
waes  eac  Bryten  da  swyf)e  geheed  on  myclum  wuldre  Codes  ge- 
leafan  &  ondetnysse ;  478,  4  J)a  com  he  to  swi{)  streamre  ea  (wo 
swit)stream  zu  einem  Worte  gezvorden  ist);  44  waes  .  .  swy{>e  ge- 
drefed;  ähnlich  525,  2;  ustv,  Or.  2,  13  f^aet  ure  Dryhten  {)one 
aerestan  mon  swit)e  ryhtne  &  swij)e  godne  gesceope;  10,  24  {>a 
lond  sindon  swi^e  beorhtte;  usw,  Cp.  399,  23  her  is  kn  lytele 
bürg  swide  neah;  411,  11  hire  sint  Jforgifena  swi^e  manega  synna; 
usw.  Bo.  11,  10  ba  bisgu  us  sint  swit)e  earfo^rime;  2,  14  ac  he 
J>a  gehät  swiöe  yfele  gelaeste;  6,  14  ac  hwonon  wurde  {)u  mid 
|)issum  woruldsorgum  {)us  swi{)e  geswenced;  92,  17  an  yfel  is 
swijie  swi{)e  to  anscunianne;  usw.  So.  166,  3  5u  f)e  gesceop>e 
eall  gesceaftas  swif^e  goode;  167,6  for^am  j)U  swiöe  wel  ricsast; 
174,  27  ne  ondraede  ic  hi  me  ndwit  swiöe;  usw.  Ps.  5,  9  heora 
mod  is  swide  idel;  6,  2  min  mod  ys  swybe  gedrefed ;  15,  3;  18, 
5;  u.  ö.     Le.  64,  43  d6m  [)u  swibe  emne;  3. 

swiJ>or,  stärker^  mehr,  Bc.  477,  19  fione  forlyCgend  ura 
goda  bu  me  helan  woldest,  swy[)or  donne  minum  begnum  secgean ; 
53-2,  30  da  bro{)ra  oJ)ra  weorca  swybor  gymdon;  538,  30.  Or. 
24,  27  he  brycb  swidor  on  done  suödael  {)onne  he  do  on  {)one 
norddael;  usw.  usw.  Bo.  4,  15  |)a  waes  he  swa  micle  swibor  on 
his  Mode  gedrefed,  swa  his  Mod  aer  swidor  to  t)am  woruldsael{>um 
gewunod  waes;  190,  13.  So.  171,  18  ne  lyst  me  |)urht  ^eah 
nanes  pinges  swidor  to  witanne  {)onne  [)ises;  172,  16  sume  laesse 
sume  swybor;  201,3;  usiv.  Ps.  34,  15  hi  blissedon  micle  swybor 
on  minum  ungelimpe. 

swidost,  am  Meisten,  auch:  sehr  schnell,  Bc.  471,  13  du 
eart  swy[)e  gymende  &  smeagende  ealdra  manna  cwidas  &  dteda, 
&  ealra  swi{)ost  dara  maerena  wera  ura  deode;  23  swyjx)st  he  me 
saede  of  Deodores  gemynde;  502,  39;  531,  33;  547,  28,  Or. 
17,  35  swi|)ost  he  for  dider;  112,  2  &  si[){)an  on  Thesali  he  {)aet 
gewinn  swi|>ost  dyde  for  {)aere  gewilnunge  {)e  .  .  .;  usw.  Cp. 
383,  19  daet  he  ne  dreage  swa  he  swidusd  maege  woruldmonna 
undeawas.  Bo.  XII,  20  swa  he  swif)ost  mihte;  24,  11  swipe 
lytelice  oleccaf)  t)aem  Modum  {)e  hi  on  last  willaf)  swi{)ost  beswi- 
can;  70,21  ;  usw.  So.  170,  9  ic  wilnege  to  [>e  &  f)aDS  [&]  swidost 
de  ic  butan  to  |)e  cuman  ne  meg;   181,  26  t)reo  t)ing  me  habbad 
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swiodost  gedrefed.  Ps.  30,  13  ofer  ealle  mine  fynd  ic  com  ge- 
worden to  edwite,  and  minnm  neahgeburum  swibost;  38,  //.  eaira 
swidost. 

swutole,  offenbar^  deuilich,  Bc.  576,  31  Da  geseah  heo 
swutole  swa  swa  monnes  lichoman  mid  scytan  bewundenne.  Or. 
252,  29  hit  waes  eac  sweotole  gesiene  {>aet  ....;«.  o,  Bo.  24,  8 
ic  ongite  genoh  sweotule  {)aet  .... 

synderlice,  besonders.  Be.  96,  23  ac  hu  maeg  t)aer  t)onne 
synderlice  anes  rices  monnes  nama  cuman  ^onne  dsßr  mon  fur- 
tum {)8ere  bürge  naman  ne  geheorÖ,  ne  {)aere  {^eode  5e  he  on 
hdmfaest  bi{).  Ps.  4,  9  forbana  j)u,  Drihten,  synderlice  me  ge- 
settest  on  bh'sse  &  on   tohopan. 

tcla,  teala,  teola,  wohl,  gut,  richtig,  Be.  517,  10  ba  wen-§  580 
don  hi  l^aet  he  tela  ne  wiste;  536,  33  nu  ic  w4t  tela;  599,  5 
cwae[)  he:  tela,  utan  we  well  J>aere  tide  bidan;  632,  32  geseoh 
t)aet  du  teala  wite.  Or.  168,  20  [)ser  him  seldon  teola  gespeow. 
Bo.  360,  13  t)8et  hio  o{)er  twega  do,  obbe  him  leanige  [)aet  he 
aer  tela  dyde;  378,  8  gif  hi  bone  frydom  tela  gehealdon. 

l>aerbufan,  au/serdem.     S.  bei  der  Präposition  bufan  ,§1041", 

l>sermid,  damit,     S.  bei  der  Präposition  mid  §  7.7/. 

l>serof,  daraus,     S.  bei  der  Präposition  of  §  ^56. 

l>aeronufan,  noch  dazu,  wortlich:  oben  darauf,  Or.  180,  13 
&  hie  hit  him  on  [Daet  geräd  geafon,  |)aet  hie  him  Siciliam  to  ne 
tugen,  ne  Sardiniam,  &  eac  him  gesealden  {)aeronufan  III  M  talen- 
tana  aelce  geare.      Vgi,  auch  §  lost* 

t>aerwid,  dagegen,     S,  bei  der  Präposition  wib  §  1008. 

]>eah,  dennoch,  nichts  desto  weniger,  Or.  82,  12  {)^h  hie 
aer  ofer  hiera  willan  him  to  gecierdon,  &  hie  him  geh6ton  |)8Bt 
hie  baet  gefeoht  aerest  mid  him  selfum  t>urhteon  wolden,  t)^h  hie 
him  eft  facen  gelaesten,  t)a  hie  on  daem  sae  feohtende  waeron; 
124,  18  he  wearf)  |>^h  swi{)or  beswicen  for  Alexandres  searewe 
t)onne  for  his  gefeohte;  126,  15;  182,  34.  Bo.  XII,  6  &  hu  se 
wisdom  is  dn  4nlipe  craeft  t)aere  sawle  &  is  beah  betera  {)onne 
ealle  I>aes  lichoman  craeftas;  18,2.  So.  165,6  ac  me  {)incb  {)ath 
t)eah  t)aet  t>u  si  to  unhäl ;  1 70,  1 1  ac  ic  wät  t>eah  |>aet  t)U  .  .  .  . ; 
171,  17  (s,  bei  swi|)or  §  579J;  176,  7;  177,  32  ({>eht);  187,  i. 
Ps.  2,6  and  ic  eam  |)eah  cincg  geset  fram  Gode;  11  blissiab  on 
Code,  and  deah  mid  ege;  15,  7.  Le.  60,  16  gif  hwa  slea  his 
tx)ne  nehstan,  and  he  peah  utgangan  maege;  17. 

l>eahhwsedre,  dennoch,  nichts  desto  weniger,  Or.  52,36  t>a 
t)eahhwaedre  gebyrede  him  pxt  .  .  .  .;  82,  i  uton  t>ehhwaet)ere 
acraeftan  hu  we  .  .  .  .;  224,  9  &  [)ehhwaet)re  se  consul  wear5 
gefliemed. 

dus^  so,  Be.  477,  18  cwaeb  him  dus  to;  481,  42  waes  se 
fruma  dus  awriten;  43  bus  hi  heora  yrm|)o  arehton ;  487,8;  500, 
29;  537»  30;  576,  4.  Or.  21,  6  &  ponne  hys  gestreon  beob 
t)us   eall  aspended;  usw,     Bo.  4,  20  and  orm6d  hine  selfne  on- 
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gan  wepaii  &  {)us  singende  c\vae{);  6,  12,  14;  10,  9;  40,2;  384, 
20.  So.  171,  29  5us  geara  ic  wolde  cunnan  good.  Ps.  9,  33  ne 
rec|>God,  |>eah  ic  {)us  do ;  14,  7;  44,  14.     Lc.  58,  «.  &  {)us  cwaed. 

to.  I.  s«  j^/ir.  I.  Bei  Eigenschaftswortern  und  Adverbien: 
Be.  492,  18  jiset  he  on  strenge  {^eodscipes  &  {)rea  to  wlaec  sy; 
538,  IQ  ac  ymb  Öa  gymene  his  ecre  haelo  he  waes  to  saene  &  to 
receleas.  Or.  56,  21  cwaedon  {)aet  hie  to  rabe  wolden  fultumlease 
beon  set   heora  beamteamum;    178,  15   cwaeÖ    f)set  him  to    micel 

aewisce  waere  {)aBt Cp.  447,  8  se  be  to  lange  &  to  faeste 

wunab  on  baem  wlacum  treowum.  Bo.  6,  15  J)U  haefst  5ara 
waepna  to  hra{)e  forgiten;  34,  6  to  wel;  40,  9  oft  {)one  to  smylton 
sae  ba?s  nor{)an  windes  yst  onstyref);  96,  6  to  ungemetlice;  ahn- 
lieh  108,  11;  298,  5.  So.  165,  7  f)aBt  {)u  si  to  unhdl;  183,  i 
to  swibe;  190,  4  to  ungemeth'ce.  Le.  64,  3  and  eow  to  swibe 
gedwealdon. 

2.  Bei  upahebban:  Cp.  461,  28  byla&s  hine  auber,  obbe  his 
lif  obbe  his  lar  to  upahebbe.  Bo.  350,  1 2  [)y  laes  hi  for  longum 
gesae1t)um  hi  to  up  ahaebben. 

IL  auch^  dazu,  Bc.  537,  35  &  his  hand  mid  by  earme  be 
of  his  lichoman  aslegen  waes,  he  het  to  ahon.  Bo.  384,  14  hy 
habba[)  eall  [)aet  ba  unstyriendan  habbaj)  &  eac  mare  to. 

toeacan,  au/serdem.  Bo.  44,  17  &  {du  haefst  nu  get  toeacan 
eall  [)aet  ic  {)e  aer  tealde.      Vgl,  auch  §  1068. 

togsedere,  zusammen.  Bc.  483,  17  ba  hi  togaedere  ge|)eodde 
waeron;  490,  2  ba  bu  togaedere  gesomna;  ähnlich  548,  20.  Or. 
8,  1 1  baer  Asia  &  Europe  hiera  landgemircu  togaedre  licgab ;  46, 
5  hi  {)a  ps.  wif  ealle  togaedere  gecirdon;  88,  25;  96,  31;  102,  31; 
150,  29;  usw.  usw.  Bo.  82,  22  ac  seo  gecynd  hit  onscunab  psei 
hie  roagon  weor{)an  togaedere  gemenged;  it6,  ig  se  ilca  God 
gefegf)  mid  freondraedenne  folc  togaedere.  So.  172,  29  luca  nu 
p2ßt  pu  ofer  gemeb  ne  wilnige  nu  bu  hi  togeadere  nemnest; 
ebenso  31;  196,  29  {)aet  bu  hi  togaedere  metst.  Ps.  30,  16  hi  hi 
gegaderodon  ealle  togaedere;  47,  4.  Lc.  68,  9  ic  t)a  iElfred 
cyning  |>as  togaedere  gegaderode. 

tosomne,  zusammen,  Bc.  515,  7  ba  geforon  hi  tosomne. 
Or.  46,  9  si[){)an  waes  hiera  Jjeaw  {)aet  hie  aelce  geare  ymbe  twelf 
monab  tosomne  ferdon;  190,  3  tosomne  cuman;  ebenso  208,  11. 
Bo.  84,  29  ne  weor[>ab  hi  naefre  tosomne  gefeged;  236,  6;  246, 
14;  254,  22.  Ps.  2,  2  and  hwy  arisab  eorbcynincgas,  and  eal- 
dormenn  cumab  tosomne  wib  Gode;  32,  6. 

toweardes,  entgegen,    Bo.  324,  7  hwi  ne  magon  ge  gebidan 
gecyndelices  deabes,  nu  he  eow  aelce  daeg  toweardes  onet. 
§  581  un6d,    nicht  leicht.     So.   187,  15  &  |)eah    cumab    aealle    to 

anum  hlaforde,  sume  aeb  sume  un^b. 

ungcfögc,  au/serordentlich.  Or.  21,  5  &  for  by  f)aer  beob 
{)a  swiftan  hors  ungef6ge  dyre. 

ungewealdes,   unfreiivillig,   zufällig.     Cp.  156,  25   bonne 
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hie  of  yflum  willan  ne  gesyngab,  ac  of  unwisdome  &  angewisses 
odbe  ungewealdes;  166,  2  ungewealdes  ofslihd  bis  geferan;  188,  3; 
214,  II. 

ungewisses,  unhewufst^  unfreiwillig,  Cp.  156,  25  [s.  un- 
gewealdes); 214,  10.  Ps.  24,  6  {)a  scylda  mines  iugobhades  ne 
gemun  |)U,  Drihten,  ne  huru  I>a  {)e  ic  ungewisses  gewohrte. 

unmyndlenga,  unerwartet,  Or.  146,  8  hiene  sp6n  {)2et  he 
on  Umenis  unmyndlenga  mid  here  become.  Bo.  328,  8  nis  hit 
nan  wundor  beab  hwa  wene  l)aet  swylces  hwaet  unmyndlinga  ge- 
byrige. 

unniedenga,  ungezwungen,  Cp.  264, 12  bonne  he  burh  bis 
agene  geomfulnesse  gesyngab  unniedenga. 

untela,  schlecht,  Cp.  206,  i  da  scamleasan  nyton  daet  hie 
untela  dod.     Bö.  354,  i  he  wat  t>aet  he  untela  deb. 

unj>earfes,  ohne  Bedürfnis.  Ps.  13,  6  beora  fet  beoft  swi?)e 
brabe  blöd  to  ageotanne,  un{)earfes,  for  yflum  willan. 

unwenunga,  unerwartet.  Bo.  368,  20  men  cwaedon  gio, 
bonne  bim  hwaet  unwdnunga  gebyrede,  {)aet  I)aet  waere  w6as  ge- 
byred. 

wöas,  zufällig.     Cp.  198,  22  gif  bim  Äonne  weas  {H.:  ge-§  582 
wealdes)  gebyrige  obbe  ungewealdes.     Bo.  288,  17   ac  gif   bim 
nu    weas    gebyref);    ebenso  326,  26;   328,  5;    332,  25;    366,  23; 
368,  12,  13,  20  (j.  hei  unwenunga  §  5Ä/);    330,    18   wena{)  {)aet 
^aet  ne  sie  eald  gesceaft,  ac  sie  weas   geworden  niwane. 

wel,  wohly  sehr.  Be.  487,  42  waes  be  eastan  {)aere  ceastre 
wel  neb  «um  cyrice;  499,  25  mibte  swy{)e  well  beon  to  bim  ge- 
peoded  se  cwide  ^  .  .  .;  519,  2  &  baer  waes  mid  Äam  gerynum 
Cristes  geleafan  well  gelaered.  Bo.  16,  13  beab  de  wel  lyste 
wearmes  mustes;  42,  28  sio  is  swil>e  wel  geräd;  112,  4  |)aet  {)u 
hi  cu{)est  wel  t6scÄdan.  So.  164,  30  godne  beorde,  [)e  wel  cunne 
healdan  t)8Bt  \ml  .  .  .  .;  167,  6  ()u  swide  wel  ricsast;  172,  20 
genoh  wel  2)u  byt  ongitst.     Ps.  13,  2  nis  nan  [>e  eallunga  wel  do. 

wid,  dagegen^  damit.     S,  bei  der  Präposition  wid  §  100g. 

yrringa,  s.  ierringa  g  573.  §  5^3 
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Vierte  Abteilung. 

DIE  ADVERBIEN  DER  BEJAHUNG  UND  DER 

VERNEINUNG. 

Erstes  Kapitel. 

DIE  ADVERBIEN  DER  BEJAHUNG. 

§  584  A.    göa,  ja,     Be.  615,  9  cwef)   nu  hwylchugu  word,  cwae|) 

nu  g6a  (=  dicito  aliquod  verbum,  dicito  Gae^  quod  est,  lingua 
Anglorum,  verbum  adfirmandi  &  consentiendi,  id  est  etiaTnS\  622, 
35  gea,  cw2e{)  ic,  bu  eart  mia  Bosel  (=  aio:  etiam,  tu  es  enim 
Boisil).  So.  173,  II  t)a  cwaeb  ic:  g6a,  ic  hys  gelife;  ebenso  174, 
13»  23;  175,  2;  190,  29;  191,  23;  201,  7;  182,  12  ba  cwaeb  ic: 
g6a  la  g^a  ^z;^/.  §  1126.  A), 

§  585  B.    giese,  gise,  ja.    Cp.  308,  8  wene  ge  nu  baet  ic  aenigre 

leohtmodnesse  bruce,  ob^e  baette  ic  bence  aefter  woruldluste,  o^be 
wene  ge  ftaet  aeg^er  sie  mid  me  ge  gise  ge  nese?  (=  numquid 
levitate  usus  sum?  aut  quae  cogito,  secundum  camem  cogito,  ut 
sit  apud  me:  est,  et  non?  2.  Kor.  i,  17  toOto  oöv  ßouXeuö^evog, 
liirj  Ti  Spa  Tf|  dXaqppiqi  i%px\a(i)xy\yt\  {\  S  ßouXeuoMai,  Karct  aäpKa 
ßouXeuofiai,  tva  fj  irap'  i)xo\  tö  val  val  Kai  tö  oö  oö;).  Bo. 
88,  21  gise  la  gese,  ic  wat  {)aet  he  mihte  gif  he  wolde  (vgl, 
§  II 26,  BJ;  220,  22  pSL  cwaej)  he:  ne  sasde  ic  p6  aer  {)aet  sio  ge- 
saelf)  god  waere?  Gyse,  cwae|>  ic,  [)u  {)aet  saedest. 


Zweites  Kapitel. 
DIE  ADVERBIEN  DER  VERNEINUNG. 

§  586  A.    nese,  meist  wiederholt:  nese  nese. 

Be.  549,  6  nese,  cwaeJ)  he,  ne  onfeng  he  his  godum  for 
gy tsunge;  630,  2  andswarede  ic  him:  naese  cwaej)  ic,  ne  wit  ic 
hi.  Cp.  308,  8  (s,  §  585K  Bo.  62,  10  hwaej>er  ftu  dürre  giipan 
t)aBt  heora  faegemes  {)in  sie,  nese  nese;  ebenso  15;  23;  64,  26; 
132,  25;  134,  5;  140,  14;  einfaches  nese:  132,  28;  228,  15;  140, 
27  nese  la  nese  (vgl.  §  1126.  CJ\  ebenso  150,  20.  So.  165,3  ^^^se 
la  nese;  ebenso  188,  19;  190,  20;  191,  13;  196,  18,  28;  197, 
13;  172,  30  nese;  ebenso  173,  2;  202,  31;  203,  4  nese  naese. 
—  Vgl.  Lucas  6,  60  Öa  andswarede  his  modor:  nese  s6t)es,  ac 
he  hyh  Johannes  genemned  (=  ouxl). 

B.    ne  und  seine   Verbindungen. 

%  587  I.    ne  steht  allein   in  der  Regel  dicht  beim  Zeitwort:    Be. 

472,  32    [)set  he    me  [)aBt  ne  otwite;    474,   12  J>aet  heora   land  ne 


§  587,  588  ADVERBIEN  DER  VERNEINUNG.  291 

waere  to  ftaes  mycel;  477,  23  &  he  ne  waes  ondredende  fta  beo- 
tunge  ftaes  ealdormannes.  Or.  17,  22  for  p2em  hie  ne  dorston 
forf)  bi  {)aere  ea  siglan  for  unfrit)e.  Cp.  2,  17  baette  ic  furtum 
anne  anlepne  ne  maeg  ge^encean  besu^an  Temese;  32,  17  ne 
fleah  he  by  rice  by  his  aenig  mon  bet  wiröe  waere.  Bo.  II,  16 
|)aet  he  for  hine  gebidde  &  him  ne  wite.  Ps.  i,  i  eadig  byb  se 
wer  |>e  ne  gaeb  on  ge{)eaht  unrihtwisra,  ne  on  pam  wege  ne  Stent 
synfulra,  ne  on  heora  w61berendum  setle  ne  sitt.  Le.  58,  i  iie 
lufa  t)u  öftre'  fremde  godas  ofer  me. 

2.  Dies€  nahe  Stellung  des  ne  beim  Zeitwort  führt  bei  einigen 
Hül/szettwörtern  (wesan,  habban,  willan)  sowie  bei  agan  und  witan 
sogar  häufig  zur   Verbindung,  zu  einem    Worte, 

a.   wesan.  §  588 

nis:  Be.  489,2  me  nis  tweo;  576,  2  [)aet  hit  swa  nis;  611, 
1 1  nis  |)aet  eac  swyice  no  to  forswigienne.  Cp.  346,  25  se  wisilom 
nis  ufan  cumen  of  hefonum.  Bo.  20,  16  ac  hit  nis  git  se  tima; 
40,  11;  52,  10.  So.  164,  I  nis  hit  nan  wundor;  165,  4.  Ps. 
3,  2  ac  hit  nis  na  swa  hy  cweftaft;  9,  12;  13,  i;  18,  3. 

naes:  Bo.  12,  22  &  he  for  {)aes  Modes  geomerunge  nacs 
nauht  gedrefed;  86,  14  ne  gedeft  se  anweald  hine  g6dne  nc  meo- 
dumne,  gif  he  aer  naes;  140,  27  nsBS  ic  naefre  git  nane  hwile  swa 
emnes  modes.  So.  i8q,  31  ac  me  sceamaft  nu  {)aet  ic  wende 
[)aes  fte  hyt  naes  genog  soft  {)U  saedest;  203,  17  t)a  he  goode  nss 
swa  eadmod  swa  swa  he  myd  rihte  sceol.  Ps.  17,  39  hy  clypo- 
don,  and  naes  I>ara  t>e  hig  gehselde;  36,  35  and  ic  t)a  {)anon  for, 
and  eft  ftyder  com,  [)onne  naes  he;  45,  ü. 

Das  Adverb  naes  =  ^Jkeinesweges^  aber  nichts*,  das  Grimm 
(Gramm.  IL  S.  J23  uj  als  Verkürzung  aus  nalles,  Grein  aber  als 
Zusammensetzung  aus  ne  und  gese  auffa/st,  halte  ich  für  nichts 
Anderes  als  jene  Zusammensetzung  von  ne  und  waes.  Für  diese 
Ansicht  scheinen  mir  hauptsächlich  folgende  Stellen  zu  sprechen^  an 
denen  die  Form  nsdS  zwar  schon  als  Adverb  aufgefafst  werden 
Aann,  aber  wahrscheinlicher  noch  als  Form  des  Hülfszeitwortes  auf- 
gefafst  werden  mufs*):  Or.  24,  25  ure  yldran  cwaedon  {)8et  hio 
wsere  se  ftridda  dael  i)yses  middangeardes :  naes  na  for  ftara  J[)e 
I>aes  landes  swa  fela  waere,  ac  for  ftam  t)e  se  Wendelsae  hit  haefft 
swa  todaeled;  98,  30  aefter  |)eosan  gewinne  gewearft  {)aette  Perse 
gebudan  frift  eallum  Creca  folce,  naes  na  for  [)aem  {)e  hie  him 
aenigra  göda  u{)en,  ac  for  I)aem  |>e  hie  wunnon  on  Egypti;  102,  18 
hie  ne  angeatan,   mid  hwelcum  scinncraefte  &  mid  hwelcum  lot- 


*)  Erst  nachträglich  sehe  ich,  da/s  auch  Koch  meine  Ansicht  schon 
als'\moglieh  geäufsert  hat  (/.  Gr,  IIL  /.  §  3S;  er  verweist  dabei  auf 
ahd,  nur  aus  ni  wari  {es  wäre  nicht),  ags,  nxre  {)aet,  ne,  were  it  not,  beit, 
all  be  it,  die  gleichfalls  zu  Konjunktionen  geworden  sind), 

19* 
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wrence  hit  deofla  dydon  -r-  nses  na  se  soba  God  —  Jaet  hie  mid 
\>y  yfele  pa,  menn  swenctan. 

Ganz  als  Adverb  aber  erscheint  nsös  an  folgenden  Stellen: 
Cp.  40,  22  I>e  him  God  for  monegra  monna  Singum  geaf,  nsDs 
for  hiera  anra;  397,  23  gif  hi  afeallan  scolden,  deet  hi  afeollen 
on  dffit  hnesce  bedd  bffis  gesinscipes,  nses  on  da  heardan  eordan 
bsBS  unryhtheemdes.  Bo.  34,  23  hwsBt  be  ongan  lystan  ure,  nas 
US  {)in;  58,  6  {)8Bt  hit  is  of  his  agenre  gecynde  nas  of  I)inre;  60, 
15  hweet  seo  dugud  t>onne  f)SBS  wlites  [)e  on  [)am  gimmum  bib, 
bi|)  heora  naes  eowre;  64,  i  ac  [)a  heofencundan  l)ing  [>e  sint 
gecynde,  nses  {>»$  eor[)lican;  24  donne  teile  ic  t>a  weor|)mynd 
t)8Bm  wyrhtan  {>e  hie  worhte,  nsBS  na  t)e;  31  ne  beof)  [)ffit  t>onne 
heora  g6des,  nees  [)£nes;  66,  i  hu  ne  gilpst  {)u  t)onne  heora  godes, 
nffis  t>ines.  So.  172,  8  for  ^\  f)e  hi  sint  flesclicu  nytenu  nes 
men;  191,  24  ba  cwsed  heo:  hwe^er  I>u  meege  tocnawan  t>one 
rihtwisan  &  t^ne  unrihtwisan;  da  cwrad  ic:  gea,  be  sumum  d»Ie, 
nes  {)8Bah  swa  swa  ic  wokle.  Ps.  7,  4  |)onne  ofslean  me  mine 
fynd  orwigne,  nses  |)as  {)e  mine  frynd  beon  sceoldon',  48,  12 
for|)am  heo  on  last  tiliad  to  cwemanne  Gode  and  mannum,  mid 
wordum,  naes  mid  weorcum;  49,  ü,  ofredon  Gode  heora  nytenu, 
nsds  hy  sylfe. 

nasron:  Or.  142,  19  {)8er  I)8Br  hie  naeron,  hie  gedydon 
[)one  msBStan  ege.  Cp.  4,  13  hie  nseron  on  hiora  sBgen  gebeode 
awritene.  Bo.  VI,  18  I)8Bt  .  .  .  ba  S8Blt)a  .  .  .  nauhtas  naeran  ; 
72,  15  naeron  I)a  welige  hamas.  So.  194,  20  hweber  f)a  5reo 
[)ing  aealle  adce  weron  be  neron;  198,  7  ic  wundrige  hwi  bu  we- 
nan  mähte  I>aet  hy  naeran  aecan. 

nadre:  Or.  40,  8  I)aBt  sio  haete  naere  for  hiora  synnum;  usw, 
Cp.  38,  6  he  w6nde  paet  hit  nan  syn  naere;  364,  19.  Bo.  IV, 
23  t>ffit  him  naht  swit>or  naere;  10,  i;  102,  29;  122,  14;  124,  15; 
usw.  usw.  So.  174,25  sa)don  ^mi  naefre  nan  wiht  gewisses  nsere 
buton  twaeonunga;  193, 13.  Ps.  24,  6  {>&  t>e  ic  w^nde  I>aBt  scyld 
naere;  39,  ü. 

naeren:  Or.  88,  21  f)eh  hie  him  paes  gepafiende  nsBren. 

§  589  b.  habban. 

naebbe:  So.  165,  11  I)a  cwaed  ic:  ic  nebbe  nan  t>ära;  169, 
30  nebbe  ic  t)e  nauwiht  to  bringende  butan  goodne  willan. 

naefst:  Or.  156,  3  I)a  ondwyrdon  hie  him  tweolice,  & 
cwaedon:  t>&  haefst  d^^e  naefst.  Bo.  38,  6  paet  [)u  nu  naefst  t>a 
hwilendlican  arwyrt>nessa  &  f)a  blil)nessa  pe  t)u  aer  haefdest ;  66, 
21.  So.  182,3  [>u  nafst  swilce  haele  swilce  pu  haefdest;  200,  16 
naefst  me  gyt  geandweard. 

naeff):  Cp.  60,  i  gif  he  bonne  git  geswicen  naefb  his  agenra 
unbeawa;  202,  16  he  hie  naef[).  Bo.  XII,  10  ne  he  eft  him 
naefp  baet  {)aet  he  aer  wende;  16,  7;  44,  5;  60,  20;  102,  2;  usw, 
usw,;  50,22  he  simle  wilnab  hwaeshwugu  ^aes  [)e  he  I>onne  naeft; 
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ebenso  56,  i.     So.  182,  21    nsdfd   nan   man  to   {)8bs   hal   eagan; 
ebenso  187,  3.  Ps.  9,  25  he  neefl)  nan  gemynd;  14,  3 ;  37, 14;  48,  8. 

n abbat):  Or.  74,  28  I)88t  ge  nanuht  mid  eow  nabbad  festes 
ne  Stranges.  Cp.  298,  7  &  (hie)  his  beah  nauht  nabbad.  Bo. 
VI,  24  sume  habbap  8dt>elo  &  nabbaf)  are;  48,  11;  68,  4;  82,27; 
140,  21;  usw.  So.  178,22  hi  nffibbad  ful  hale  eagan;  200,  33. 
Ps.  II,  2  hi  nabbad  on  heora  mode,  ^mi  hi  on  heora  mube 
sprecad;  48,  12. 

nffibbe:  Cp.  395,  16  swelce  he  nan  nrobbe.  Bo.  48,  20 
{)eah  he  na  nanwuht  ealles  nsebbe  ymbe  to  sorgienne;  52,5,29; 
68,  8;  160,  26;  294,  21;  usw,  usw.  So.  164,  32  gyf  t>u  {)onne 
nanne  swa  geradne  nsebbe,  s6c  hyne ;  usw,  Ps.  3,  i  t^set  hit 
nsebbe  nane  haele  set  his  Gode.  Le.  60,  24  gif  he  neabbe  hweet 
he  seile;  62,  28,  36;  68,  2;  70,  3. 

naebben:  Cp.  409,  15  fteah  hie  ba  geeamunga  naebben. 
Bo.  294,  II  t>ast  da  yfelan  nabban  eac  6ce  edlean  heora  yfeles; 
318,  14  me  t>incl>  I>aet  hi  naebbaen  naenne.  So.  167,  27  naebben 
nan  edlean;  202,  25  wenst  I>u  t)aet  hy  nabban  nanege  munde. 

naefde:  Be.  545,  8  naefde  he  on  him  nat>er  ne  yrre  ne 
oferhyd.  Or.  18,  13  naefde  he  t>eah  ma  bonne  twentig  hrybera; 
usw,  Cp.  34,  22  sona  swae  he  Äa  byrdenne  naefde  swae  manegra 
earfoba;  42,  21;  58,  i.  Bo.  70,  27  gif  he  nane  aehta  naefde; 
124,  18;  140,  31;  300,  8. 

naefdest:  Bo.  24,  18  t>2St  t)u  t>asr  nane  myrh[)e  on  naefdest; 
72,  i;  142,  5. 

naefdon:  Be.  474,  20  mid  dy  Peohtas  wif  naefdon;  624, 
22,  Or.  48,  13  hie  hit  to  nanum  f&cne  naefdon;  98,  7;  usw. 
Cp.  26,  25  da  hirdas  naefdon  andgit  Bo.  74,  6  naenne  weorf)- 
scipe  naefdon;  302,  17;  312,  25. 

naefden:  Or.  54, 4  t)aet  hie  oder  gener  naefden.  Cp.  303,  3 
gif  hie  naefden;  330,  i. 

naefd:  Bo.  64,  28  bonne  sint  hi  {>e  pliolicran  &  geswinc- 
fulran  haefd  {)onne  nd^fd  {Ca  rdale  übersetzt:  then  are  they  more 
dangerous  and  more  troublesome  to  thee,  had,  than  not  had). 

a  willan.  §  590 

nylle,  nelle:  Cp.  44,  5  he  nyle  gifan  t)aet  him  God  geaf; 
304,  13  ic  nelle  mid  d6  faran.  Bo.  84,  20  {>aet  gecynd  nyle 
naefre  nanwuht  wit)erweardes  laetan  gemengan;  172,  19  hwi  nyle 
he  cwe[)an.  So.  170,  12  ne  ic  aeac  nelle  forlete  |)6;  189,8  nelle 
wyd  naefre  aer  t)a  |)aeostru  {)aere  nihte  on  scinian,  aer  wiht  magon 
pa  sunnan  sylfe  geseon;  202,  11  nele  he  us  nanwiht  helan;  204, 
24  I>e  nele  his  andgyt  aecan.  Ps.  35,  3  he  nyle  ongitan;  48,  7. 
Le.  58,  II  nelle  ic  from  minum  hlaforde;  62,29  gif  t)aere  faemnan 
faeder  hie  t>onne  sellan  nelle*). 

*)  Beachtenswert  ist  die  zusammengezogene  Form  dille  =  du 
wille :  So.  190,  27  me  dincd  {)aet  dille  gyt  witan  ^aet  ylce  ^aet  ^u  ser  woldest. 
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nelt:  Bo.  12,  13  pu  heore  nelt  sdran.  So.  166,  3  {)U  {le 
nelt  t)e  eallunga  geeowian;  170,  11  f)aet  pn  me  nealt  forleten. 
Ps.  5,  3  t)u  eart  se  ylca  God  pe  nan  unriht  nelt. 

nyllab:  Or.  48,  27  p2dt  hie  nellab  gepencesm  öpl>e  ne  cun- 
non;  122,  15;  usw,  Cp.  28,  18  [)e  swae  nylla^  libban;  44,  19; 
305,  14.  Bo.  70,  5  hi  nellaj)  witan  hwaet  hi  sint.  So.  184,  33 
gyf  hi  nellaft  spurian  efter  J>ani;  203,  14.  —  Vgl.  Wulf s tan 
9?9  4  Sy^  ^^  donne  paet  nellad. 

nellen:  Bo.  318,  10  ic  w6ne  I)eah  |)aBt  wo  nyllen.  LfC. 
82,   I  gif  hi  hie  gesamnian  nellen. 

nolde:  Be.  471,  17  gif  se  öper  nolde,  546,  21  pddt  he  I>ael 
nolde  {andere  Lesart:  {)a  ne  wolde  he).  Or.  38,  17  I)aet  folc 
nolde  ser  Gode  abugan;  68,  25.  Cp.  32,  19  he  nolde  bion  ky- 
ning.  Bo.  36,  14  ic  nolde  |)aet  {)U  pd  forI)ohtest;  80,  13;  162, 
12;  usw,  usw.  So.  186,  6  &  heo  bonne  t>^  fluge  &  nolde  [>e 
lufian.  Ps.  34,  13  heora  nolde  onfon  se  d^ma;  50,9.  Le.  60, 
23  hine  healdan  nolde;  66,  6. 

noldest:  Bo.  150,6  for[)am  be  du  noidest  beon  gef)waere. 
So.  185,  34  I)U  noldest.     Ps.  9,  20  hwi  noldest  t)U  cuman  to  os; 

39,  6. 

noldon:  Or.  56,  15  Mesiane  noldon,  ftaet  .  .  .;  usw,  Cp. 
4,  17  we  noldon  to  ftaem  spore  mid  ure  mode  onlütan;  46,  9. 
Bo.  322,  7  bonne  noldon  hi  na  cwe|)an  |)aet  waere  wite.  Le. 
66,  5  I)aet  we  nane  byr&ene  on  eow  settan  noldon. 

nolde n:  Or.  224,  27  for  hwy  hie  nolden  gepencan  ealle 
t)a  brocu. 

nah:  Bo.  324,  5  |)aet  hio  nan  geweald  nah.  —  Vgl.Wulf- 
sian  52,  1$  {)aet  se  man  hywab  hwilum  hine  sylfne  {)eh  mihtine 
and  unforhtne,  {)e  nah  on  his  heortan  aenigne  cäfscype. 

nage:  Le.  58,  12  nage  he  hie  ut  on  el{>eodig  folc  to  be- 
bycgganne;    76,    i    nage    hio   his    ierfes    owiht;    86,    27,    i;    28; 

104,  77- 

nahtest:    Bo.  66,  15    t)eah    {)u    hi    naefre  nahtest. 

nah  ton.     Or.  92,34  eac  buton  t)aem  yfele  nahton  hie  naj>er 

ne  f)aerinne  mete  ne  paerute  ffeond. 

§  592  e.  witan. 

ndt:  Or.  120,  i  ic  nat;  124,  13;  usw.  usw,  Cp.  24,  i8 
hwa  nat,  I)aet  .  .  .;  342,  21;  370,  7.  Bo.  8,  16  nu  hit  nauht 
elles  ndt  butan  gnornunga;  48,  21 ;  52,  22\  96,  26;  106,  2y\  146,  6; 
usw.  usw.  So.  164,  26  ic  ndt  hwaet;  27;  165,  13;  169,32;  usw. 
Ps.  7,  2  ic  nix. 

ndst:  Cp.  240,  12  Öu  nast  hwaer  him  aöer  cymb.  Bo.  18, 
2^  nu  bu  seif  n4st  hwaet  ^u  seif  eart;  268,  19.  So.  171,  23  I)a 
ndst  paet  gemet;  32. 
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nyton:  Or.  136,  .20  hie  hit  nyton.  Cp.  206,  i  Öa  scam- 
leasan  nyton  dast  hie  untela  döb]  301,26.  Bo.  50,27  ge  nyton 
hwaet  ge  dof);  70,  6;  112,  18;  132,  16;  278,  24.  So.  166,  i 
pa  pe  nyton  hwaet  hi  lufiad;  173,  13;  203,  .10.  Ps.  38,  ü.  ealle 
men,  pe  nytan,  hwam  hi  hine  laefad;  43,  16.  —  Vgl,  Wulfs  tan 
97,  ig  and  nytan  na,  hwaet  he  aer  dyde. 

nyte:  Or.   134,  23  nyte  we  nu,  hwaefter Cp.  26, 

21  sweice  he  hi  nyte;  330,  4  ftaet  ftu  nyte  hwiöer  ....  Bo.  18, 
9  wenst  du  I)aet  ic  nyte  t>one  w61;  244,  7  I)aet  he  nan  ryht  and- 
wyrde  nyte;  294,  16  nis  nu  nan  wis  man  paet  nyte  f)aette  .... 
So.  171,  32  {)ast  t>u  gode  nawiht  gelices  nyte.  Le.  62,  28  gif 
he  nyte  hwa  hit  staele. 

nysse:  Or.  17,  14  he  nysse  hwaejer.  Cp.  40,  i  him  ge- 
byrede  {)aet  he  nysse  seif  ftaet  he  man  waes. 

nyste:  Be.  545,  3  t>ast  he  da  weor()unge  Eastrena  on  riht 
ne  heold  ne  nysle.  Or.  17,  33  he  nyste  hwaet  I)aes  sot)es  waes; 
usw,  Bo*  14,  3  ic  nyste  hu  feor;  86,  16;  240,  18;  usw,  usw. 
So.  182,  13  nyste  ic  näwar  eorftan,  hu  .  .  .;  194,  2.  Ps.  34, 
12  I>aet  ic  naw^er  ne  nyste,  ne  ne  worhte;  15;  49,  22,  Le.  60, 
21   se  hiaford  hit  nyste. 

nystest:  Bo.  18,  30  t>u  nestest  hwaet  t)u  waere;  240,  19 
du  nystest  aelcre  gesceafte  ende;  244,  27  t>set  I)aet  pu  aer  saedest 
{)aet  t)u  nysstest. 

nyston:  Or.  198,  8  swa  t>a  nyston  t)e  I)aerinne  waeron. 
Bo.  300,  14  hi  nyston  naenne  o{)eme  God.  —  Vgl,  Wulfs i an 
^53»  7  t>am,  {)e  hit  aer  nystan. 

3.   Die  anderen  festen  Verbindungen  mit  ne  sind  bei  den  Für-  §  593 
Wörtern  und  bei  den  Adverbien  schon  erörtert  worden;  hier  sei  nur 
noch  n  all  es  erwähnt.     Die  Form  nalaes   (wohl  zu  scheiden  von  na 
laes,  no  laes,  das  „nicht  weniger**  bedeutet^  also  bejahenden  Sinn  hat), 
wird  von  allen  Forschern  mit  Ausnahme  von  Bosworth  (im  kleinen 

Wörterbuche)    als  Nebenform   von  nalles    angesehen  und  behandelt. 

Wenngleich   ich  nun   bei  Alfred^    der  auch  beide  Schreibweisen  hat 

—  und  nalaes  ist  oft  sogar  wie  na  laes  in  zwei  Wörtern  geschrieben 

—  einen  Unterschied  der  Bedeutung  nicht  habe  feststellen  können^ 
so  wäre  es  doch  einer  eingehenden  Untersuchung  wert,  ob  hier  etwa 
doch  nicht  lediglich  zwei  verschiedene  Schreibarten  des  selben  Wortes, 
sondern  zwei  ursprünglich  nach  Form  und  Bedeutung  ganz  ver- 
schiedene adverbial'konjunktionale  Ausdrücke  vorliegen,  nämlich  eben 
nalles  =  ne  ealles  ==  ,,durchaus  nicht**  und  nalaes  =  na  laes  = 
yjnicht  weniger^^,  deren  bei  der  bekannten  Undeutlichkeit  doppelter 
Verneinungen  (wie  sie  ja  auch  in  na  laes  steckt)  leicht  zu  ver- 
mengende Bedeutungen  im  Laufe  der  Zeit  Verwischung  und  Ver- 
dunkelung zur  Folge  hatten^  und  darnach  dann  auch  Verwechselung 
und  Vermischung  der  Formen.  Nur  wenige  Beispiele  mögen  hier 
genügen:  Be.  472,  24  na  laes  mid  anes  mannes  get)eahte,  ac  mid 
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gesaegene  unrim  geleafiiilra  witena;  483,  3  ac  nalses  aefler  micelre 
tide;  ebenso  518,  40;  639,  4;  487,  i  ac  hi  nalaes  mid  deofolcraefte, 
ac  mid  godcunde  maegene  gewelgade  coman;  ähnlich  494,  33; 
495,  28;  488,  18  sceolde  beon  wilsumlic,  nalaes  genededlie;  ähn- 
lich 490,  13;  495,  45;  usw,  (Im  Be.  ist  die  Schreibweise  stets 
nalaes,  oft  sogar  getrennt^  obschon  die  Bedeutung  immer  „keines 
Weges^*'  ist.)  Or.  34,  20  {)aet  hi  hiora  agnum  godum  getealde 
waeron,  {)aet  sint  diofolgild,  nales  {)am  sof)an  Gode;  62,  11  f>aet 
t)a  anwaldas  sien  of  wyrda  maegenum  gewordene,  nales  of  Godes 
gestihtunge;  74,  35  ond  nu  ure  Cristne  Roma  bespricft  I)aet  hiere 
weallas  for  ealdunge  brosnien,  nales  na  for  I>aem  I>e  hio  mid 
forheriiinge  swa  gebismrad  wsere  swa  Babylonia  waes.  Bo.  26, 
25  da  ilcan  t>^  habbaf)  nu  heora  agnes  Dances  forletan,  nales 
{)ines;  36,  5  fort)am  de  he  ure  pe  onlaende  aefter  his  bebodum 
to  brucanne,  nallas  piure  unrihtgitsunga  gewill  to  fulfremmanne; 
72,  22  treowa  waestmas  hi  aeton  &  wyrta,  nalles  sdr  wfn  hi  ne 
druncan;  148,  7  I>onne  eowa^)  he  hi  nalles  ne  hilft;  178,  5  fort>am 
[)e  f)in  werige  flaesc  hafa{)  {)in  anweald,  nalaes  I>u  his;  286,  20  for 
by  hi  hit  fturh  ftone  willan  seca^),  nales  purh  rihtne  weg. 

§  594  C.  na,  no. 

Be.  481,  3  t>act  hi  no  ma  ne  mihton  for  heora  gescyldnysse 
swa  gewinnfullicum  fyrdu  swencte  beon;  482,  31  I>aette  t>a  cwican 
no  genihtsumedon;  493,  23  paet  heo  no  mot  in  cyrican  gangan; 
602,  24  fort)on  be  he  no  wolde  fty  aenan  geare  gehyran  bone 
arwurt)an  faeder.  Or.  126,  15  &  he  fteah  na  pe  laes  heora  land 
oferhergeade.  Bo.  XII,  9  ftonne  ne  maeg  he  no  pe  raf)or  beon 
swa  welig  swa  he  wolde;  14,  25  ne  onscunige  ic  no  {)aes  neot>eran 
and  {>8es  unclaenan  stowe,  gif  ic  p^  gerddne  gemete;  ne  me  na 
ne  lyst;  26  23  gif  l)u  hi  na  ne  underfeng;  108,  13  ic  hit  no 
seife  nauht  ne  ondraede.  So.  172,  10  ne  lufige  ic  hi  na  for  fti; 
174,  27  na  ne  ondraede  ic  hi.  Ps.  21,  2  ic  {)6  na  ne  obwite, 
{)aet  {)U  me  ne  gehyrst.  Le.  60,  25  ne  sie  he  na  ^mansleges 
scyldig;  62,  33  utancumene  and  elpeodige  ne  geswenc  I>u  no; 
40  leases  monnes  word  ne  rece  \^x  no  I)8ßS  to  gehieranne;  92, 
39,  I  gif  he  waepne  gebrede  &  no  feohte,  sie  be  healfum  t>am. 
Meist   ist  na  mit  ne  verbunden  i    weitere  Beispiele  stehen  in  §  $g$. 

§  595  D.    Gehäufte   Verneinung. 

Die  gehäufte  Verneinung  dient  bei  Alfred  stets  zur  Ver- 
Stärkung.  Be.  473,  20  ftone  ne  maeg  ne  sunne  blaecan  nene 
rdn  wyrdan;  474,  31  &  ftaer  naenig  mann  for  wintres  cyle  on 
sumera  h6g  ne  mäwe^)  ne  scypene  his  neatum  ne  timbrej),  ne 
baer  monn  aenigne  snicendne  wyrm  ne  aetteme  gesibf),  ne  htßx 
aenig  naedre  lifian  ne  maeg;  ähnlich  482,  3 ;  480,  37  t>aet  pset  earme 
ejjel    mid   ealle    ne  fordiligad    ne   waere;    510,  31    ne  he    no  ne 
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wi|)s6c  I)aBt  he ;    545,  8  naefde  he  on  him  nat>er  ne  yrre 

ne  oferhyd  ne  gytsunge  ne  idel  gelp  him  on  ne  ricsode.  Or. 
17,  2^  ne  mette  he  aer  nan  gebun  land;  19,  10  he  cwaeb  pxt 
nan  man  ne  bude  be  norban  him;  ähnlich  58,  13;  70,  15;  196, 
10;  20,  18  ne  bib  ftaer  naenig  ealo  gebrowen  mid  Estum;  24,  25 
naes  na  for  dam  t)e  .  .  .;  30,  20  f)a  nan  man  ne  aer  ne  sybban 
mid  gefeohte  ne  gefor  buton  Alexander;  34  t)aet  nan  forbyrd 
naere  aet  geligere  betwuh  nanre  sibbe;  34,  29  on  I>aere  tide  naes 
na  ma  cyninga  anwalda  butan  t>ysan  t)rim  ricum;  48,  12  paette 
hie  hit  folneah  to  nanum  ficne  ne  to  nanum  lade  naefdon  [)aette 
.  .  .  .;  154,  31  t>e  Romane  aer  na  ne  ne  gesawon;  274,  12  t>aet 
nan  hus  naes  binnan  I>aere  byrig  }^7£\.  hit  naefde  [laere  wrace  an- 
golden.  Cp.  2,  16  ic  wene  ftaette  nauht  monige  begeondan 
Humbre  naeren;  46,  10  nis  daes  bonne  nan  tweo;  82,  14  forbaem 
bonne  he  higab  to  baem  godcundum  t)ingum  anum,  baet  he  ne 
byrfe  an  nane  healfe  abugan  to  nanum  fullicum  &  synlicum  luste, 
ne  eac  ne  byrfe  beon  to  upahafen  for  nanimi  wlencum  ne  for 
nanre  orsorgnesse,  ne  hiene  ne  gedrefe  nan  wuht  wiberweardes, 
ne  hiene  ne  geloccige  nan  olicung  to  hiere  willan,  ne  hiene  ne 
gebrysce  nan  wibermodnes  to  ormodnesse;  gif  bonne  mid  nanum 
bissa  ne  bib  onwaeced  his  ingebonc;  98,  5  ne  eft  for  hiera  un- 
trymnesse  ne  forlaete  bset  he  ne  wilnige  baes  hean;  274,  12  nis 
hit  nan  wundor;  387,  32  naes  no  forbaembe  hie  faegnodan;  395, 
16  sweice  he  nan  naebbe;  397,  12  baet  hie  ne  biob  no  on  ryhtum 
gesinscipe.  Bo.  IV,  22  t>aet  him  naht  swiI)or  naere;  VIII,  9  t)aet 
him  naefre  seo  maegf)  &  seo  gitsung  forwel  ne  licode;  Xli,  8 
f)onne  ne  masg  he  no  [)e  rat>or  beon  swa  welig  swa  he  wolde; 
4,  17  &  he  ba  nanre  fr6fre  be  innan  t>ani  carceme  ne  gemunde; 
12,  6  &  nauht  ne  t>i'^at>  t>am  scildigum;  ebenso  9;  42,  21;  14, 
26  ne  me  na  ne  lyst  mid  glase  geworhtra  wdga  ne  heahsetla; 
168,  20  nan  mon  ne  bij)  mid  rihte  for  ot>res  gode,  ne  for  his 
craeftum  no  ^y  maerra  ne  no  by  geheredra  gif  he  hine  seif  naeij); 
210,  22  ne  naenne  monn  nu  t)aes  ne  tweo{)y  forf)am  I>e  he  nauht 
nyton  betere,  ne  fur{)um  nauht  emng6des;  284,  11  ne  hit  {)eah 
ne  maeg  nan  yfel  don;  368,  14  ac  {)aer  hit  of  nauhte  ne  come 
f)onne  waere  hit  w6as  gebyred.  So.  163,  5  ne  com  ic  ndt>er  mid 
anre  byrbene  hdm;  14  swa  swa  ic  nu  ne  gyt  ne  dyde;  164,  i 
nis  hit  nan  wundor;  32  gyf  {)u  t>onne  nanne  swa  gerddne  naebbe; 
165,  4  nese  la  nese,  ne  min  ne  nanes  mannes  nis  to  t)am  creftig 
t>aet  .  .;  11  ic  nebbe  nan  t)ara.  Ps.  i,  5  ac  f)a  unrihtwisan  ne 
beob  na  swylce,  ne  him  eac  swa  ne  limpb;  3>  2  ac  hit  nis  na 
swa  hy  cwebab;  49,  3  and  he  f)onne  naht  ne  swugab.  Le.  58, 
2  ne  minne  noman  ne  cig  t)U  on  idelnesse;  60,  25  ne  sie  he 
na  mansleges  scyldig. 
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Fünfte  Abteilung. 
DIE  STELLUNG  DER  ADVERBIEN. 

Die  Stellung  der  Adverbien  ist  äu/serst  mannig/allig;  die 
vorhergehenden  §§  zeigen  es  an  ihren  vielen  Beispielen  schon  an. 
Es  genügt  daher  hier  eine  kurze  Übersicht  mit  wenigen  Belegen, 

§  596  I.    Das  Adverb  steht  an  der  Spitze  des  Satzes:    Be.  588,  22 

da  feng  sefter  hire  on  da  d^nunge  Seaxburh;  606,  44  Sa  waes 
twa  giar  paet  he  t)8et  biscopsetl  swa  säet  &  heold.  Or.  10,  3 
scortlice  ic  haebbe  na  gesaed  ymb  {)a  t)rie  daelas;  6  Asia  ongen 
daem  middeldaele  on  t)aem  eastende,  {)aer  ligeft  se  mät)a  (vgl.  ne. 
in  Asia  there  is  .  .  J;  14,  5  nu  haebbe  we  awriten  t)aere  Asian 
suf)dael;  nu  wille  we  f6n  to  hire  norbdasle.  Cp.  58,  2  swi%e 
ea^e  maeg  on  smyltre  sae  ungelaered  scipstiora  genoh  ryhte  stieran; 
274.  15  ond  eft  hit  is  awriten;  303,  3  sua  we  magon  betest 
ofaceorfan  daet  iis  on  him  mislicad. 

§  597  2.  Das  Adverb  steht  zwischen  Subjekt  und  Prädikat:  Be. 
472,  6  paet  we  h^r  writap;  474,  19  swa  we  aer  cwaedon;  532, 
32  paet  hi  eallunga  forlaeten  da  getimbro;  638,  23  ac  {)aet 
hwaepere  sv.a  wesan  ne  mihte;  639,  7  mid  2)y  he  2)a  haefde  XXX 
wintra.  Or.  10,  4  swa  ic  aer  geh6t;  112,  16  he  hwaebre  |>a 
bürg  gewann;  132,  i  be  hi  adtgaedere  gelaerede  waeron ;  270,  22 
hiene  ofslogon  eac  his  ägene  men.  Cp.  2,  2  hwelce  wutan  gio 
waeron  geond  Angelkynn;  4  &  hu  gesaeliglica  tida  pa  wsBron 
geond  Angelcynn;  58,  10  da  craeftas,  pe  we  aar  bufan  cwaedon; 
303,  8  be  hie  mr  dydon;  —  mit  Wiederholung  des  Subjektes:  2, 
9  &  eac  ba  godcundan  hädas  hu  georne  hie  waeron.  Bo.  11,  3 
swa  hio  nu  is  gedon;  13  swa  swa  heo  nu  ged6n  is;  212,  22  ne 
ic  eac  nolde  paet  pu 

§  59^  3«   Das  Adverb  steht  zwischen  Subjekt  und  Attribut:  Be.  630, 

38  nalsBS  eallum  monnum  aeghwaer  swongrium  &  heora  Hfes  un- 
gemyndum  secgan  wolde. 

§  599  4«    ^^«f  Adverb  steht  zwischen  Subjekt  und  Objekt:  Cp.  4,   i 

dsette  we  nu  adnigne  on  stal  habbab  lareowa.  Bo.  IV,  4  &  hu 
Deodric  pa  paet  anfunde. 

§  6(X)  5.  Das  Adverb  steht  zwischen  Prädikat  und  Objekt:  Be.  638, 

28  deah  be  se  biscop  him  paet  swipe  bewerede.  Cp.  2,  7  &  hu 
hi  .  .  .  hiora  anwald  innanbordes  gehioldon;  4,  5  hwelc  witu  us 
pa  becomon;  14  ba  pe  bas  stowa  ser  hioldon;  42,  21  he  naBfde 
gefylled  pagit  pone  rim  his  gecorenra;  303,  10  bonne  we  hie 
aeresb  gefangnu  habbab;  326,  23  &  selb  beah  his  aelmessan. 
Bo.  II,  8  pe  hine  oft  aegper  ge  on  mode  ge  on  lichoman  bis- 
godan;  IV,  16  hu  se  Wisdom  hine  eft  r6te  &  rihte;  VI,  20  paet 
heo  hine  hwaethwegnunges  upahafen  hsefde. 

§  601  6.    Das  Adverb  steht  am  Ende  des  Satzes:    Cp.  2,   1    iElfred 
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kyning  bätet)  gr^tan  ...  bis  wordum  luflice  &  freondlice; 
4,  8  da  gemunde  ic  eac;  324,  i  g&,  &  cum  to  morgen. 

7.  Das  Adverb  sieht  zwischen  dem  Hülfszeitwort  und  dem%  602 
Infinitiv  oder  Partizip,  Be.  471,  18  hu  wur{)  he  elles  geleered; 
638,  24  W88S  ma  gehealden.  Or.  lo,  3  scortlice  ic  hsdbbe  nu 
gesffid  ymb  {)a  t)rie  daelas;  14,26  nu  haebbe  we  scortlice  geseed 
ymbe  Asia  londgemsero;  17,  27  f)a  Beormas  hsetfdon  swif)e  wel 
gebud  hira  land;  192,  29  j)a  hie  swa  monega  gewin  heefdon  cm- 
denes  unterfongen.  Cp.  4,  15  her  mon  maeg  giet  gesion  hiora 
swsed;    38,  14  hw8Bt  se  Babilonia   kyning  webs   swibe  upahaßfen 

on  bis  mode;  303,  4  sua  we  magon  betesd  ofaceorfan  baet  us 
on  bim  mislicaj^.  Bo.  212,  17  ic  ne  maeg  fullice  ongitan. 
Ps.  4,  7  and  is  I>eah  geswutelod  ofer  us  \m  gifu. 

8.  Das  Adverb  steht  vor  einem  Eigenschaf tsworte:    Be.  472,  §  603 
8  swyf)e  fela  bi  me  saedon;  638,  22  on  swa  mycelre  lufan;  640, 

38  sum  swi[)e  beorht  mon.  Or.  42,  26  daet  ungemetlicu 
micel  gefeoht.  Cp.  2,  4  &  hu  gesaeliglica  tida  f)a  waeron  geond 
Angelcynn;  13  daette  swide  feawe  waeron  behionan  Humbre. 
Bo.  II,  9  ba  bisgu  us  sint  swit>e  earfof)rime;  VI,  6  \(ssX  t>u  ear{> 
fulneah  forpoht;  X,  9  mihte  ()one  mon  gedon  swa  weline;  40, 
10  swa  oft  ^ne  to  smylton  s»  daes  norI>an  windes  yst  onstyret). 
Le.  86,  28  gif  mon  swa  gerädne  mon  ofslea. 

9.  Das  Adverb  trennt  zwei  enge  zusammen  gehörende  Wörter :%  604 
Be.  639,  32    on   ba    sylfan    tid  se   ylca  Papa  da  Agattbon  ge- 
somnode  Sinol).     Or.  14,  10   t>aer   of  t>aem  beorgum  wilf)  seo  ea 
su{)weard  Eufrates.    Cp.  130,  3  bylaes  he  mislicige  basm  t)e  bo 
hiene  ae  r  selfne  gesealde ;  298, 6  &  bis  J)  eah  nauht  nabbab ;  3 10,  9 

da  weallas  donne  Hierusalem  getacniad  da  maegenu  daere  saule. 
Bo.  Xlly  12  wolde  hi  pa  seife  getaecan;  60,  14  seo  dugud  t)onne 
t)aes  wUtes  pe  on  t>am  gimmum  bid.  Le.  60,  23  and  haebben 
bim  t>a&t  weord  gemaene  and  eac  paet  flaesc  swa  t>^s  deadan; 
68,  10  ic  t>a  i^lfred  cyning  [)as  gegaderode. 

10.  Das  Adverb  steht  zwischen  Zeitwort  und  Prädikatsnomen :%  605 
Bo.  VI,  17  saede  t>aet  bis  ancor  waere  da  git  faest  on  eort>an. 

11.  Mehre  Adverbien:  Be.  473,  16  and  her  beo{)  oft§  606 
fangene  seolas ;  474,  14  we  witan  heonan  noht  feor  ot)er 
ealond  eastribte;  475,  12  swyice  he  eac  Orcadas  .  .  .  ge- 
deodde ;  638,  19  ond  mid  dy  he  da  feola  mont)a  daer  dam  ge- 
saeligum  gelesum  geornlice  abysegad  waes.  Cp.  58,  2 /^.^  596^/; 
303,  3  (s.  §  59^):  344»   H  hu  ne  biod  ge  donne  flaesclice. 
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Sechste  Abteilung. 
VERWENDUNG  DES  ADVERBS  ALS  EIGENSCHAFTSWORT. 

§  607  Einige  Male  wird  ein  Adverb  als  Eigenschaftswort  verwendet: 

Be.  482,  22  swa  naenig  aefter  yldo  syt>t)an  gemunan  xnseg;  622, 
33  min  iu  magister  &  festerfsder  min  se  leofesta  Bosel;  632,  12 
mid  ofercyme  senininga  deapes;  647,  17  of  iu  manna  gewritum. 


Achter  Abschnitt. 
DIE  PRÄPOSITIONEN*). 

Litteratur: 

A.  Harstrick,  Untersuchung  über  die  Präpositionen  bei 
Alfred  dem  Grofsen.  Kieler  Doktorschrift.  1890.  [Behandelt 
Be.,  Or.,  Cp.,  Bo.  (&  Heliand);  aber  nur:  of,  from,  to,  toweard, 
withweard,  in,  on,  oninnan,  b(e)innan,  onuppan,  onufan,  mid,  witb.] 

J.  W.  Bearder,  Über  den  Gebrauch  der  Präpositionen  in 
der  altschottischen  Poesie.  Halle,  1894.  —  Besprochen  von  Wülfing 
in  den  Englischen  Studien  XIX.  410 — 412,  und  von  M.  Förster 
in  den  Mitteilungen  zur  Anglia  XVIII.    N.  F.    VI.    133 — 155. 

M.  Steininge r,  Der  Gebrauch  der  Präposition  bei  Spenser. 
Haller  Doktorschrift,  1890. 

E.  M.  Taubert,  Der  syntactische  Gebrauch  der  Präpo- 
sitionen in  dem  angelsächsischen  Gedichte  vom  heiligen  Andreas. 
Leipziger  Doktorschrift,  1894. 

F.  Grimm,  Der  syntactische  Gebrauch  der  Präpositionen 
bei  John  WyclifFe  und  John  Purvey  (Übersetzung  der  vier  Evang.). 
Marburger  Doktorschrift,  1891. 

Th.  P.  Harrison,  The  Separable  Prefixes  in  Anglo-Saxon. 
A  Dissertation  Presented  to  the  Board  of  University  Studies  of 
the  Johns  Hopkins  University  for  the  Degree  of  Doctor  of  Philo- 
sophy.     Baltimore,  1892. 

Henry  Marvin  Beiden,  The  Prepositions  1«,  0»,  iOy  for^ 
fore^  and  at  in  Anglo-Saxon  Prose.  A  study  of  case  values  in  Old 
English.  A  dissertation  presented  to  the  Board  of  University 
Studies  of  the  Johns  Hopkins  University  Baltimore,  for  the  Degree 
of  Doctor  of  Philosophy.     Baltimore  (1897). 


*)  Oh  and  hei  den  in  den  §§  2og  (J.  S.  318,  Zahl  80s),  211  (/.  S.  321, 
Zahl  810)    und  212   (I.    S.  322  /.,    hei  /,  4  und  8)  angefahrten    zusammen- 
gesetzten Zahlwörtern  als  Präposition   anzusehen    ist  (vgl.   Koch^    Mätzner ^ 
Marchf  Murray)^  wenn  ihm^  der  sonstigen   Verhindung  entgegen^   ein  Dativ 
folgte  Utfst  sich  hei  der  Zerfahrenheit  in  diesen  Verbindungen  nicht  feststellen. 
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H.  Win  kl  er,  Germanische  Casussyiitax.  I.  Der  Dativ,  In- 
strumental, örtliche  und  halbörtliche  Verhältnisse.  Berlin  1896. 
(S.  406—429.) 

F.  N  a  b  e  r ,  Gotische  Präpositionen.  I.  Beilage  zum  Pro- 
gramm des  Gymnasii  Leopoldini  und  der  damit  verbundenen 
Realklassen  zu  Detmold.    1897. 

August  Gebhardt,  Beiträge  zur  Bedeutungslehre  der  alt- 
westnordischen  Präpositionen  mit  Berücksichtigung  der  selbstän- 
digen Adverbia.     Leipziger  Doktorschrift.     Halle  1896. 

Bei  den  Präpositionen  wende  ich  nicht  den  Ausdruck  , Post- §  607 
Position'  für  sie  an,  wenn  sie  statt  vor  dem  Hauptworte  hinter 
ihm  —  und  dann  zuweilen  erst  dicht  vor  dem  Zeitworte  —  stehen, 
schon  allein  aus  dem  Grunde  nicht,  weil  (s.  auch  Winklers  Kasus- 
Syntax  S.  407)  ohne  jede  Veränderung  der  Bedeutung  die  Prä- 
positionen sowohl  vor  wie  nach  stehen  können,  im  zweiten  Falle 
nur  zuweilen  eher  als  Adverbien  bezeichnet  werden  dürften ;  nach 
Winkler  behält  z.  B.  der  Dativ  „seine  Eigenbedeutung,  die  der 
Beteiligung,  bei  und  nimmt  zur  näheren  Erläuterung  des  Verhält- 
nisses ein  vollwertiges  Adverb  zu  sich,  welches  durch  die  Ver- 
bindung ebenfalls  zur  Prä-  oder  Postposition  herabsinkt.** 

Sehr  weit  geht  Harrison  in  seiner  Arbeit,  wo  er  die 
tfSeparable  prefixes^^  nur  nach  den  Zeitwörtern  behandelt,  und  so 
an  einer  ganzen  Reihe  von  Stellen  Adverb  annimmt,  wo  in  Wirk- 
lichkeit volle  präpositionale  Gültigkeit  herrscht. 

Behaghel  sagt  sich  in  seiner  Heliand-Syntax  durch  Won 
(S.  VIII  f.)  und  That  (S.  87)  von  der  Sonderung  der  Kasus  bei 
den  Präpositionen  ganz  los,  da  die  Verschiedenheit  der  Kasus 
nicht  mit  verschiedenen  Bedeutungen  der  Präposition  zusammen- 
hänge, sondern  mit  der  Verschiedenheit  der  Verbalbegriffe,  zu 
derer  Bestimmung  die  präpositionale  Gruppe  diene.  So  grund- 
sätzlich richtig  dies  an  sich  ist,  eine  ideale  Anordnung  hat  auch 
Behaghel  hier  so  wenig  wie  in  den  anderen  Abteilungen  seiner 
Syntax  zu  Wege  gebracht,  wenn  auch  Manches  übersichtlicher, 
logischer  und  psychologischer  angeordnet  ist  als  bei  der  alten 
Lehrweise.  Ich  habe  mich  nach  reiflicher  Überlegung  der  Trennung 
nach  den  Kasus  nicht  entsagen  mögen. 
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Erste  Abteilung. 
DIE  EIGENTLICHEN  PRÄPOSITIONEN. 

Erstes  Kapitel. 
DIE  EINFACHEN  EIGENTLICHEN  PRÄPOSITIONEN. 

A.  sefter  (und  seft). 

§  608  ^^^  I^äposiiion  aefter  kommt  ihrem  Ursprünge  entsprechend  — 

sie  ist  eine  komparativische  Form  —  fast  nur  mit  dem  Dativ ,    nur 
zuweilen  auch  mit  dem  Instrumentalis  vor*). 

Die  Nebenform  aeft  kommt  nur  einmal  im  Be.  vor:  480,  8 
da  waes  ymb  feower  hund  wintra  &  seofone  aeft  Drihtnes  men- 
niscnysse;  Miller  druckt  aeft  er.  Vgl.  dazu  Koch  (Gr.  11^ 
^'345):  »»Das  verkürzte  aeft  kömmt  nur  hei  Durh.  vor:  cumad  aeft 
xnec  Mt.  4.  19.  Nach  Bouterweks  Glossar  soll  aeft  =  post  auch 
L,  I,  38  vorkommen^  indessen  sein  Text  gibt  da  aefter,  wobei  er 
durch  eine  Abkürzung  geschrieben  ist.  Ich  denke^  dafs  auch  Mt, 
4y  tg  eine  solche  Abkürzung  entweder  vom  Glossator  vergessen  oder 
im  Laufe  der  Zeit  undeutlich  geworden  ist"  So  wird  es  denn  wohl 
auch  bei  der  Stelle  aus  Be.  sein, 

I.  aefter  mit  dem  Dativ. 

a.  Bezeichnung  des  Ortes. 

Bei  den  mit  *  bezeichneten  Beispielen  kann  auch  zeitliche  Be^ 
deutung  angenommen  werden;  vgl.  §  612, 

%  60Q  "*    aefter  bezeichnet  die  Bewegung   hinter   etwas    her,     Be. 

494,  5  we  witOD  &  leorniaf)  on  Cristes  b6cum,  t>aet  f)aet  wif  5e 
waes  drowiende  blödes  flownysse,  heo  eadmodlice  waes  cumende 
aefter  Drihtnes  baece  &  gehrän  t)aet  faes  bis  hraegeles  (s:  post 
tergum  Domini  humiliter  veniens);  565,  3  da  onlysde  he  hine  & 
let  hine  feran  aefter  dam  Biscope  (=  absolvit  eum  &  post  Theo- 
dorum  ire  permisit).  Gr.  152,  20  diegellice  aefter  Seleucuse  for; 
ähnlich  2^2^  30;  21,  2*  donne  cymed  se  man  se  {>aet  swiftoste 
hors  hafad  to  f)aem  aerestan  daele  &  to  f)aem  maestan,  &  swa  aelc 
aefter  odrum,  od  hit  bid  eall  genumen.  Cp.  222j  i*  fordaem,  gif 
sio  lufu  ne  gaed  aefter  daere  forgifnesse,  donne  wierd  daer  feoung; 
348,  12  forlaet  donne  an  din  läc  beforan  dem  wiofude,  &  fer 
aerest  aefter  him;  ähnlich  13;  405,  36  (da  he  dis  eal  dyde, 
da  he  stod  aefter  us  gewend,)  &  cliopode  aefter  us  (=  ergo  post 
tergum    stans    nos    admonuit;    dieses   Beispiel  kann    man   hierher 


♦)  fVö  mehre  Kasus  bei  einer  Präposition  vorkommen  kihtnen^  nehme 
ich  in  Zweifel/allen  den  Akkusativ  an,  wenn  die  Form  Akkusativ  und  Dativ 
sein  kann,  —  Dativ,  wenn  sie  Dativ  und  Instrumentalis  sein  kann. 


f 
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ziehen,  weil  in  dem  cliopian  doch  die  Bewegung  des  Lautes^  des 
Schalles  eingeschlossen  ist;  man  kann  es  aber  auch  in  §  614  ein^ 
ordnen),  Bo.  264,  16  t>a  eode  t>2St  wif  aefter  him;  356,  12*  p^ah 
ealle  ot)re  steorran  faren  mid  f)am  rodore  aefter  t>^re  sunnan  on 
t>a  eor^an;  17*  f»r{)  he  {>onne  aefter  psere  sunnan  on  {)aere  eor{)an 
sceade,  o[)  he  ofirnf)  t)a  sunnan  hindan,  &  cyrnf)  wi[)foran  t)a  sun- 
nan up. 

Nachgestellt:  Or.  44,  19  f)»r  waeron  fiftene  gear  \isX  lond 
herigende  &  westende,  ob  heora  wif  him  sendon  aerendracan 
aefter,  &  him  saedon  t)8Bt  hie  oder  dyden,  obt)e  him  comen  obI)e 
hie  him  woldon  oI)eiTa  wera  ceosan;  ähnlich  200,  25;  114,  11  & 
him  Philippus  aefter  f6r;  ebenso  148,  20;  180,  9;  240,  27,  31. 
Cp.  90,  24  SW8B  sculon  {)a  sacerdas  nu  faran  hlydende  &  bodi- 
gende  beforan  daem  egeslican  deman  p^  him  swibe  andrysnlic 
aefter  gaeb;  407,  8  ac  deah  donne  giet  him  fylgb  God,  &  him 
aefter  cliopab,  bonne  he  hiene  monab  aefter  baere  gedonan  scylde, 
&  hiene  spaenb  baet  he  to  him  gecierre  (=  sed  ecce,  adhuc  et 
post  tergum  Deus  subsequens  monet,  qui  etiam  post  culpam  ad 
se  redire  persuadet;  vgl,  0,  Cp.  405,  36;  während  dort  nur  die 
Schallbewegung  des  cliopian  vorlag^  kommt  hier  noch  die  Beivegung 
des  fylgan  dazu)\  407,  13  bonne  we  gehirab  under  baec  baes 
maniendes  stemne,  bonne  we  to  him  gecierrab,  bonne  bonne  he 
US  ciegeb  huru  aefter  urum  scyldum,  bonne  he  us  »fter  cliopab, 
beah  we  aer  noiden  aefter  his  lare  (=  vocem  ergo  post  tergum 
monentis  audimus,  si  ad  invitantem  nos  Dominum  saltem  post 
peccata  revertimur).  Bo.  78,  8  ne  purfon  ge  no  hogian  on  bam 
anwealde,  ne  him  aefter  t)ringan.  —  Vgl.  Chronik  (Kluge)  27,  i$$ 
&  t)8er  gefeaht  wi{)  alne  f)one  here  and  hiene  gefliemde  and  him 
aefter  r4d  of)  t)aet  geweorc. 

ß,  aefter  bezeichnet  die  Stellung  hinter  Etwas,  Be.  582,  3  §  610 
ac  he  cyrde  to  Su[)seaxna  maeg{>e,  seo  »fter  Cantwarum  su{)  & 
we.st  beh*mpe{)  to  Westseaxna  gemaere  (=  siquidem  divertens  ad 
provindam  Austrah'um  Saxonum  qu»  post  Cantuarios  ad  austrum 
&  ad  occidentem  usque  ad  Ocddentales  Saxones  pertingit).  Or. 
20,  I*  ponne  aefter  Burgenda  lande  waeron  us  {)as  land,  [)a  synd 
hatene  aerest  Blecingaeg  &  Meore  &  Eowland  &  Gotlanb  on  baec- 
bord.  Cp.  28,  14  forbon  ba  eagan  biob  on  baem  lichoman  fore- 
weardum  &  ufeweardum,  &  se  hrycg  faerb  aefter  aelcere  wuhte 
(=  oculi  quippe  sunt,  qui  in  ipsa  honoris  summi  facie  positi 
providendi  itineris  officium  susceperunt,  quibus  hi  nimirum,  qui 
subsequenter  inhaerent,  dorsa  nominantur;  obgleich  faran  eigentlich 
eine  Bewegung  ausdrückt^  wird  hier  dem  Sinne  nach  dennoch  eine 
Stellung  bezeichnet;  ebenso  im  unmittelbar /olgenden  Satze,  wo 
aefter  adverbial  steht):  swae  %k7^  ba  lareowas  beforan  baem  folce, 
&  J)aBt  folc  aefter;  156,  7  swibe  ryhtlice  hit  waes  awriten  aefter 
baem  nietenum  baet  ba  heargas  waeron  atifrede  (=r  rate  ergo  post 
aniroalia  idola  df\scribuntur). 
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Im  übertragenen  örtlichen  Sinne  findet  sich  aefter:  So.  181, 
3 1  hwset  {)u  swidost  lufaest  aefter  I)inum  geagenum  gewitte  &  aefter 
gode;  ebenso  184,  12. 

§611  y,   aefter  bezeichnet  die  Bewegung  „über  —  hin,  entlang": 

Cp.  58,  25  he  sceal  faran  gind  lond  sw»  swae  laece  aefter  untrumra 
monna  husum  (=  quia  quasi  ad  aegrum  medicus  accedit) ;   60,  3 
se  laece  bib  micles  to  bald  &  to  scomleas  t)e    gael)    aefter    o^erra 
monna  husum   lacniende,  &  haefl)   on   bis    agnum   nebbe     opene 
wunde   unlacnode  (=  qua  praesumptione   percussum  mederi  pro- 
perat,  qui  in  facie  vulnus  portal);  134,  3  [)a  gimmas  bara  halignessa 
Jicgeal)  toworpene  aefter  straeta  endum;  4  bonne  licgeab  l)a  gimmas 
toworpene  aefter  straetum,  ftonne  ....  {^=  sanctuarii  quoque  lapides 
in  plateas  disperguntur,  cum  ....)«  ^3  ^^^^^  (=  dispersi  per  pla- 
teasjacent);  16  2)aet  2)a  gimmas  waeren  forsceadene  aefter  daem  straetum 
(=  dispersos  in  plateis);  272,  13  baet  mod  .  .  .  gewit  swae  oft  from 
US  swae  us  imnytte  gebohtas  to  cumab,  &  aefter  aeicum  bara  toflewb 
(=  quod  a  nobis  toties   recedit,    quoties   per  pravas  cogitationes 
defluit;   nicht  wie  Sweet  übersetzt:  and  is  dissipated  by  each    of 
them);  372,  13  laet  ford  2)ine  wyllas,  &  todael  din  waetru  aefter  here- 
straetum  (=  deriventur  fontes  tui  foras,   et  in  plateis    aquas    di- 
vide;  die  selbe  Stelle  ist  vorher  (2L  $)  übersetzt:  &  laet  Äine  willas 
iman  wide,  &  todael  hie,  laed  hie  giond  bin  land,  &  gegierwe  daet 
hie  irnen  bi  herestraetum  (s,  §  626);    18  baet  is   bonne   baet   mon 
his   waetru  todaele  aefter  kyninga  herestraetum,   bset  mon  •  .  .  (= 
fontes   quippe   foras  derivare  est  .  .  .);    374^  9  ebenso  (=  aquas 
ergo  in  plateis  dividimus);   469,  6  gif  swa   hlutor  waeter  hlud  & 
undiop  tofloweb  efter  feldum.     Bo.  234,  i  I>aet  eall  se  dael,  se  {)e 
t)aes  treowes  on  twelf  monf)um  geweaxet),  [)aet  he  onginp  of  bam 
wyrtrumum,  and  swa  upweardes  grewf)  op  t)one  stemn,  &  si^ban 
andlang    baes  pi]>an,    &  andlang   {)8Bre  rinde  oj)  bone  heim,     and 
sibban  aefter  bam  b6gum,  obbe  ]>aet  hit  ut  aspring])  on  leafum  & 
on  blostmum  &  on  bledum.  —  Vgl.  Chronik  (Kluge)  2^,143  and 
he  lytle  werede  unie[)elice  aefter  wudum  for  and  on  morfaestenum. 
—    Wulfs  tan  4g  ^  21  and  farab  aefter  |)am  wege. 

Au/serdem  kommt  aefter  in  dieser  Bedeutung  ein  Mal  mit  dem 
Instrumental  vor:  Be.  629,  4  ba  aetywde  me  aefter  bon  wege  be 
ic  aer  com  betwyh  ba  bystra  swa  swa  beorhtnes  scinendes  steorran 
(=  apparuit  retro  via  qua  veneram  quasi  fulgor  stellae  meantis 
inter  tenebras). 

Aus  dieser  örtlichen  Bedeutung  kann  sich  die  entwickelt 
haben,  die  die  Gemä/sheit  bezeichnet  (s.  §  613), 

§612  b,  Bezeichnung  der  Zeit, 

Bei  Bezeichnung  der  Zeit  dient  aefter  zur  Angabe  des  Ereig- 
nisses oder  Zeitpunktes^  nach  dem  Etwas  Statt  findet,  Be.  474, 
24  ba  for|)gongenre    tide   aefter  Bryttum  &  Peohtum  bridde  cynn 


§  6x2  PRÄPOSITIONEN    (after),  305 

Scotta  Breotone    onfeng    on  Pehta   daele  (=  procedente    autem 
tempore  Brittania  post  Brittones  &  Pictos,  tertiam  Scottorum  na- 
tionem  in  Pictorum  parte  recepit);   475,  17  se  aefter  Nerone  ric- 
sode;  20  5a  feng  Neron  to  rice  aefter  Claudie  t)am  Casere;  476, 
15  I)a  waes  ymb  tu  hund  wintra  &  syx  &  hundeahtatig  aefter  daere 
drihtenlican  mennyscnysse;  ebenso  und  ähnlich  23;  478,  43;  479, 
32;    481,  34;    482,   13,  20,  34;    483,  3;    484,  27,  30;    486,  37; 
492,  29  o{){)e  aefter  hu  micelre  tide  m6t  heo  in  cyricean  gangan; 
494,  14  eall  .  .  rihte  Codes  dorne  geendebyrded  waes  aefter  synne 
baes  aerestan  mannes;  495,  15  symble  waes  Romana  gewuna  fram 
heora  yldrum  aefter  gemencgnysse  4genes  wifes  ]>aet  hi  claensunge 
dweales  &  bae()es  sohton;  515,  12;  529,  13  &  hine  eft  aefter  faece 
mid    fuUuhtbaepe   al>w6gh;    23;    usw,     Or.   i,  5  &  hu  Sameramis 
his  cwen  feng  to  {)aem  rice  aefter  him;  ähnlich  6,  9;  36,  5;  48,  2 ; 
62,  13;  66,  25;  74,  ig;  3,  22  ond  hu  Alexandres  heretogan  heora 
lif  on  unsibbe   geendedon    aefter  Alexandres  deat)e;    ähnlich  30, 
14;  20,  28  {)onne  todaelad  hi  his  feoh,  [)aet  f)aer  to  lafe  bib  aefter 
[)aem  gedrynce  &  p^em  plegan;  ähnlich   132,  34;   208,  12;  30,  7 
&  hy  him  aefter  {^sem  grimme  (Adverb)  forguldon  {)one  wigcraeft; 
ebenso  36,  29;   46,  i;  52,  13;  66,  22\  70,  3;  66,  13  he  {)a  Ro- 
mulus  aefter   t)iosan  underfeng  Cirinensa  gewinn;   36,  24  Moyses 
laedde  Israhela  folc   of  Egyptum   aefter  {)aem   manegum   wundrum 
t>e  he  I>aer  gedön  haefde;  36,  20  t)eah  hi  hine  eft  aefter  hys  daege 
heom  for  god  haefdon ;  44,  28  &  hie  daer  aefter  hraedlice  tide  from 
]>aem  londleoduiü  t)urh  seara  ofslaegene  wurdon;  72,  i   t>eh  heora 
aefter  fyrste  waere  [)reo  hund;  182,  17  aefter  hu  monegum  wintrum 
sio  sibb  gewurde.     Cp.  38,  5  on  baem  hearme  {)e  his  beame  aefter 
his  dagum   becom;    42,  20  he  hiene  aetiewde  aefter  daere  aeriste; 
120,  II  hwelc  wite   sceolde   browian    se    upahafena    begn    aefter 
baem    anfangenan    rice   (=  quod    servum    ex    suscepto    regimine 
clatum,    quae    post  supplicia  maneant);    132,  25  ac  donne  hwelc 
aefter  halgum  häde  hiene  selfne   faestlice   geimpab    on   eordlicum 
weorcum,    donne  bi2)  hit  swelce  baet  faegre  hiew    baes   goldes   sie 
onhworfen  (=nam  cum  quilibet  post  sanctitatis  habitum  terrenis 
se  actibus  inserit,    quasi    colore    permutato  .  .  .);    180,  10   and 
swibe  hraebe  eac  aefter  baem  he  him  olecte,  [)a  he  cwaeb  .  . ;  ähn- 
lich 250,  8;  465,  19;  224,  19  bonne  he  hit  eft  ofman  aefter  lytlum 
faece;  228,  3  baette  hie  hiera  heortan  getrymmen  aefter  baem  miclan 
sige ;  6  by laes  se  lytega  feond  aefter  fyrste  swibor  faegentge;  ebenso 
278,  6;  362,  11;  427,  2;  338,  3  &  beah  aefter  bisse   worlde   he 
underfeng  helle  wite  (=  eumque  post  hanc  vitam  ultrix  gehenna 
suscepit);  362,  5  ba  Saducie  andsacedon  baere  aeriste  aefter  deabe; 
393  y  13  ^u  hit  awriten  is  be  Salomonne,  hu  he  aefter  swa  miclum 
wisdome  aiioll,  emne  obbaet  he  dioflum  ongan  gieldan  (^=  S.,  qui 
post  tantam  sapientiam  usque  ad  idolatriam  cecidisse  describitur); 
403,  12  bact  hie  huru  aefter  baem  scipgebroce  him  ba  sae  öndraeden 
(=  ut  mare  saltem  post  naufragium  raeluant);  407,  14  aefter  urum 

Wälfing,  SynUx  Alfreds  d.  Or.  II.  20 
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scyldum  (=  post  peccata;  vgL  die  ganze  Stelle  in  §  6ogJ ;  ähnlich 
411,  i;  405,  8;  449,  31  2)onne  ne  laet  he  nanne  oderne  aefter  him 
on  ba  godan  weorc;  342,  17  ac  Diyhten  gecydde  burh  Salomon 
bone  snotran  hu  micel  his  irsung  sefter  ba^re  daede  bi2>  (=  sed 
quanta  eos  animadversione  renuat,  per  quemdam  sapientem  Domi- 
nus demonstrat).  Bo.  2,  9  &  [)a  aefter  pam  foresprecenan  cy- 
ningum  Deodric  feng  to  ^am  ilcan  rice;  38,  13  w^nst  {)u  nu  f)£t 
pe  änum  [)yllic  hwearfung,  f)i]lic  unrotnes  on  becumen,  &  nanum 
o{)rum  mode  swelc  ne  onbecome,  ne  aer  {)e  ne  aefter  p6;  92,  11 
t>aet  ic  wilnode  ....  aefter  minum  life  {)am  monnum  to  laefanne 
.  .  .  min  gemynd  on  g6dum  weorcum;  310,  12  pddt  is  {)aet  sweoto- 
loste  tacn  |)aes  maestan  yfeles  on  pisse  wonilde,  &  pd^s  wyrstan 
edleanes  aefter  I)isse  worulde;  ebenso  312,  8;  20  for^am  he  mot 
cuman  aefler  {)am  earfof)um  to  6cre  äre.  So.  167,  28  naebben 
nan  edlean  aefter  |)is8e  worulde  heora  geamunge;  ebenso  177,  7; 
194,  22;  ^4  h Weber  bu  aefter  f)aes  lichaman  geddle  &  f>aere  sawle 
mare  wisse;  199,  7  to  witanne  {)aette  aefter  urum  dagum  geweorban 
sceal;  201,  12  ac  ic  gelyfe  aefter  domes  daege  t)aet  us  ne  beo  nan 
wiht  dyhle.  Ps.  21,  29  ure  cyn  |)aet  aefter  us  cymb;  23,  «.  1» 
{)a  he  on  heofonas  astdh  aefter  his  aeriste;  28,  ü,  and  he  (Dauid) 
witegode  eac  [)aet  yice  be  Ezechie,  pe  lange  aefter  hixn  waes; 
ebenso  33,  ü.  Le.  60,  25  .  .  nihtes  .  .  .;  gif  he  sidban  aefter 
sunnan  upgonge  {)is  dc5;  64,  i  pa,  aefter  his  t)rowunge  monega 
haebena  t)eoda  hie  to  Gode  gecerdon;  68,  9  hwaet  {)aes  I>am  lician 
wolde,  pe  aefter  us  waeren.  —  Vgl.  ^Ifric  (Kluge)  5^,  80  aefter 
bisum  gelamp  p9X  manncwealm  becora;  5^,  8  and  se  Ceadwalla 
sl6h  and  to  sceame  tucode  ]>a  Norbhymbran  leode  aefter  heora 
hlafordes   fylle. 

Nachgestellt:  Be.  645,  31  baere  tide  sona  aefter  se  hefegosU 
wöl  Sarcina  beode  Gallia  rice  niid  sarlice  waele  &  earmlice  fomä- 
man  &  forhergedon.  Cp.  330,  22  ba  t>e  wilniab  bisses  middan- 
geardes  gestreona,  &  nyllab  witan  bone  demm,  t>e  him  aefter 
cuman  sceal. 

§613       c.   Bezeichnung  der  Übereinstimmung  oder  Gemä/sheit, 

Diese  Bedeutung  scheint  sich  aus  der  örtlichen  „an  £ltwas  ent- 
lang^^  entwickelt  zu  haben;  vgl.  §  611,  Be.  474,  i  bis  eaiond  nn 
on  andweardnysse  aefter  rime  fif  Moyses  boca,  bam  seo  godcunde 
ae  awriten  is,  fif  beoda  gereordum  aenne  wisdom  baere  hean  so{>- 
faestnysse  &  baere  so[)an  heanesse  smea[)  &  andettea{)  (=  haec 
in  praesentiy  juxta  numerum  librorum  quibus  lex  divina  scripta 
est,  quinque  gentium  Unguis,  unam  eamdemque  summae  veritatis 
&  verae  sublimitatis  scientiam  scrutatur  &  confitetur);  485,  18  ba 
waes  aefter  forI)ymendre  tide  ymb  fif  hund  wintra  &  tu  &  hund- 
nigontig  fram  Cristes  hidercyme  Mauricius  casere  feng  to  rice 
(aefter  ist  hier  wohl  n  ich  t  rein  zeitlich  zu  nehmen^  sondern  es  heißt: 
^^emä/s  dem  Laufe  der  Zeit^*);    486,   19   p2eX    is    syx    hund    hida 
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micel  aefter  Angelcynnes  aehte  (=  magnitudinis  jiixta  consuetudinem 
aestimationis  Anglorum,  familiarum  sexcentarum);   ebenso  584,   13; 
488,  28  aefter  haese  &  bebode   ?)aes  eadigan   faeder  See.  Gregorii 
{=  juxta  quod  jussa  sancti  Patris  G.  acceperant);  495,  45  ftis  ic 
cwefie  aefter  forgifenysse  nalaes  sefter  bebode  (=  hoc  autem  dico 
secundum  indulgentiam,  noa  secundum  Imperium);  499,  13  aefter 
geriseare    4re   swa   myclum   were    (=  juxta    honorem  tanto   viro 
congruum);  ebenso  522,6;  535,30;  603,   i;  503,  22  aefter  beawe 
daere    halgan  Romaniscan    cyricean   (=  juxta);    ähnlich  ^22,  2y; 
54^»  3;  555»  4;  506,  27  aefter  Romana  bysena  {Miller:  bysene; 
=  juxta  exempla  Romanorum);  515,  10  aefter  dam  God-gespraece 
be  he  aer  onfeng  (=  juxta  oraculum  quod  acceperat);  519,  9  & 
he  eall  5a  J)eode  aefter  I)am  geryne  his  noman  fram  langre  w6nesse 
&    ungesaelignysse    alysde    (=  juxta    sui   nominis    sacramentum) ; 
ähnlich  und  stets  als  Übersetzung  eines  lateinischen  juxta:  524,  2T\ 
527,  33;  528,  24;  544,  3;  548,  26;  553,  24;  554,  22\  560,  35; 
5<^6,  39;  572,  5,  15;  576,  24;  600,  13;  608,  17;  530,  34  aefter 
calles    sinot)es   dome   (=  ex  Synodica  sanctione).     Or.  i,   13   & 
hu  hie  sit)t)an  eaira   hiora   waestma  {)one    fiftan    dael    aelce    geare 
heora  cyninge  to  gafole  gesellad  aefter  his  gesetnesse;   202,  6  {^a 
wa^s  Hannibale  aefter  hiera  haebeniscum    gewunan  I)aet  andwyrde 
swil)e  1Ä5;  ähnlich  210,  8.     Cp.  44,  11  sceogeab  eowre  f6tt,  {)aBt 
ge  sin  gearwe  to  ginne  on  sibbe  weg  aefter  minra  boca  bebodum 
(=  caiciati  pedes  in  praeparatione  Evangelii  pacis);    80,  4  2)aette 
sio  heord  se  {)e  folgab  I)aem  wordum  &  daem  beawum  daes  liirdes, 
maege  bett  g4n  aefter  his  beawum  bonne  aefter  his  wordum  (=  ut 
grex  qui  pastoris  vocem  moresque  sequitur,    per  exempla  melius 
quam  per  verba  gradiatur);    116,  25  swae   micle   ma   we   hie   ge- 
freogeaj)  aefter  t)aim  godcundan  dome  (=  divino  judicio);  162,  8 
hu  him  eac  hwilum    aefter    baem  maegenum    eakiab    ba    costunga 
(=  et  quia  crescente  virtute  plerumque  bella  tentationis  augentur); 
202,  22  ne  sculon  ge  bion    to    wise    aefter   baes    lichoman   luste 
(=  non  multi  sapientes  secundum  carnem);   248,  17  we  sint  ge- 
scoapene   aefter    baere    bisene    ures   Scippendes  (=  ad  conditoris 
tarnen  nostri   sumus    imaginem  et  similitudinem  creati);    282,  15 
aefter   eallum  his  willum;    21  aelc  idel  mon  lifab  aefter  his  agnum 
dome  (=  in  desideriis  est  omnis  otiosus);   308,  8  ic  bence  aefter 
woruldluste  (=  secundum  carnem  cogito);  364,21  bonne  forhyc- 
geab    hie  baet  hie  folgien  obrum  monnum  aefter  betran    ondgiete 
(=  sequi  alios  ad  melius  intellecta  despiciunt);  429,  21  aefter  his 
hiafordes  willan  (=  secundum  voluntatem  ejus);  435,  12  ic  wrice 
on  eow  aefter  eowrum  gebeahte  (=  visitabo  super  vos  juxta  fruc- 
tum    Studiorum    vestrorum);    465,  29   gecwuca   me    aefter    binum 
wordum  (=  secundum  verbum  tuum).    Bo.  28,  i  nu  bu  hie  I>onne 
aefter  {)inum   willan  {)e  getrewe  habban  ne  miht;    ähnlich  116,  6; 
140,  26;  322,   11;    328,  3;    36,  4  he  ure  {)e  onlfende    aefter    his 

bebodum  to  brucanne;  68,   28  |)xtte  aefter  eowrum  agnum  dome 
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ge  d6t>  eow  seife  wyrsan  {)onne  eowre  agne  aehta  (=  eisdem 
vosmet  ipsos  vestra  existimatione  submittitis) ;  ähnlich  94,  13; 
88,  7  aefter  {)aere  bisene  {>e  gio  Trogia  bürg  barn;  336,  16  se 
wyrcj)  aefter  bis  unasecgendlicum  fore{)once;  21  ähnlich;  370,  27 
&  gylt  aelcum  aefter  bis  gewyrbtum;  usw,  Ps.  7,  9  d6m  me  aefter 
minum  gewyrbtan,  and  dem  me  aefter  minre  UDScaedfulnesse ;  17 
ic  t)onne  andette  Dribtne  aefter  bis  ribtwisnesse  (=  confitebor 
Domino,  secundum  justitiam  ejus);  15,  2  {)aet  ic  moste  ofercuman 
t)a  {)eoda  ....  aefter  minum  agnum  willan;  27,  5  {abwechselnd 
mit  be,  s,  §  628J,  Le.  62,  29  agife  be  pxt  fiob  aefter  I)ain  weo- 
tuman;  96,  6  aefter  {)aere  ilcan  wisan  mon  mot  feobtan  znid  bis 
geborene  maege.  —  Vgl.  Lucas  2,  9  aefter  gewunan  Jaes  sacerd- 
bades  blotes  be  eode  pxi  be  bys  ofirunga  sette;  10,  22  and  aefter 
t)am  pe  hyre  claensunge  dagas  gefyllede  waeron  aefter  Moyses  ae 
(=  Kaid  TÖV  vö^ov  Muia^uiq).  —  /El/ric  (Kluge)  50,  22  he  ge- 
cneordlaehte  aefter  wisra  lareowa  gebisnungum. 

§  614  d.  aefter  bei  Zeitwörtern*)  des  Suchens  u,  ä. 

Bei  den  Zeitwörtern  des  Suchens^  Strebens,  Sehnens  u,  a.,  die 
zum  Teil  auch  mit  dem  Genitiv  vorkommen^  dient  aefter  zur  JSin^ 
führung  des  Gegenstandes  der  körperlichen  oder  geistigen  Thäiigkeit. 
Diese  Verwendung  erklärt  sich  aus  derjenigen  zur  Bezeichnung  des 
Ortes  (s,  §§  60g — 611),  namentlich  aus  der  bei  den  Zeitwörtern  des 
Gehens  u.  ä,,  die  man  daher  auch  hierher  ziehen  könnte, 

a.  delfan,  grabend  suchen.  Bo.  74»  13  I>e  aerest  psi  eor])an 
ongan  delfan  aefter  goide  &  aefter  gimmum. 

ß.  faran,  gehend  suchen.  Or.  260,  9  be  seif  aefter  gewinne 
for,  &  nän  findan  ne  mebte. 

y.  irnan»  laufend  suchen.  Bo.  376,  13  f)a  t)e  on  eallum 
dingum  wada{)  on  biora  agenne  willan,  &  aefter  hiora  lichoman 
luste  imat>. 

i.  secan,  suchen,  Or.  136,  26  pm\.  bie  biene  aefter  frif>e 
sobton  (=  sie  suchten  ihn  wegen  des  Friedens]  also  doppelte  Fügung: 
fjSie  suchten  ihn^\  und:  „Ji>  suchten  nach  dem  Frieden**)  . 

B,  sendan,  nach  Jemand  senden  und  ihn  bitten  zu  kommen^ 
wegen  und  um  lütwas  (z.  B.  Hülfe ^  Frieden)  senden.  Or.  98,  13 
t>a  burgware  sendon  t)a  aefter  Jesulause;  19  bie  sendon  ^a  on 
Perse  aefter  Conone;  116,  22  |)a  sende  be  aefter  maran  fultume 
to  Äaem  I)e  |)a  bürg  ymbseten  basfdon;  ferner  148,  7;  154,  22  \ 
160,  2;  170,  17,  20;  174,  27,  28;  182,  ig;  200,  30;  202,  17; 
270,  26,  —  Vgl.  ^Ifric  (Thorpe)  I,  206^  24  pa  twegen  leorning- 
cnibtas  f)e  Crist  sende  aefter  {)am  assan. 

C   spyT\BXi^  forschen.    Bo.  XIV,  17  bu  we  sceoldan  eallon 


*)   Ober    andere  Verbindungen  der  etnzelen    Zeitwörter  vgl.  die    Ver- 
zeichnisse am  Schlüsse  dieses  und  des  ersten  Bandes, 
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msBgne  spyrian  aefter  Gode;  94,  3  se  [)e  wile  wislice  &  geomlice 
aefter  {)am  hlisan  spyrian;  ferner  178,  13;  194,  8;  196,  3;  230, 
17;  242,  3;  254,  20;  258,  18;  280,  19;  306,  28;  308,4;  388,7; 
usw,;  Sedge/ield  hat  es  „about  2$  iimes**  gefunden.  So.  180,3 
t)aet  is  {)8et.man  spurige  aefter  gode;  184,  33  gyf  hi  nellab  spurian 
efter  I)am  |)e  |)u  spurast ; /^r«^r  185,27;  186,  25;  188,18;  190, 
24;  204,  23.      Vgl.  auch  §  615.  a. 

fj.  earnian,  sireben.  So.  201,  3  ac  aelc  haefd  be  {)am  an- 
defnum  {)e  he  aer  aefter  aearnai).  Vgl,  auch  beim  Genitiv  §  jj,  <z.,  d, 
(L  Ä  n\i2), 

&,  fUetan,  sireilend  slreben,  Cp.  176,  6  ba  pe  aefter  oderra 
monna  ierfe  flietab  &  hie  reafiab  (=  qui  adhuc  et  aliena  rapere 
contendunt);  ebenso  318,  15  (mil  ausgelassenem  ierfe). 

I.  girnan,  slreben.  Or.  278, 10  pa  giemdon  eac  aefter  pBdm 
onwalde.     Vgl,  auch  beim  Genitiv  §  11,  e,^  I,  S,  12, 

X.  higian,  streben,  Cp.  330, 14  se  [)e  aefter  daem  higad  daet 
he  eadig  sie.  Bo.  292,  13  fort)aem  is  sBlcum  pearf  {^aet  he  higie 
eallan  msBgne  aefter  pBdve  mede;  vgl,  132,  27  hu  maeg  t>set  yfel 
beon  t^aette  aelces  monnes  inge{)anc  w6n{)  [)aette  god  sie,  &  aefter 
higa[),  &  wilnaj)  to  begitanne.  So.  189,  19  fagene  2)aes  daeles  pe 
pvL  ongitan  magae  &  higa  geome  aefter  maran.     Vgl,  auch  ^  615,  a. 

X,  longian,  verlangen,  Or.  84,  27  p2di  us  na  aefter  swelcum 
longian  maege. 

fi,  swincan,  arbeiten^  streben,  Bo.  190,  22  ne  swinc{)  he 
nauht  aefter  dam  hu  he  foremaerost  seo,  ne  nan  mon  eac  ne  begit 
t)aet  he  aefter  ne  swincf)  (vgl,  §  61$,  a)^  he  donne  swincf)  ealle 
his  woruld  aefter  phxn  welan;  292,  31  he  simle  aefter  {lam  swinc{>. 

V,  wilnian,  streben,  Bo.  126,  18  &  wilniad  hiora  woruld 
aefter  [)aem  =  sie  streben  ihr  ganzes  Leben  lang  darnach ;  I,  S,  260 
ist  dieser  Beleg  also  bei  wilnian  mit  dem  Akkusativ  zu  streichen. 
Vgl.  auch  beim   Genitiv  §  11.  l.  (I.  S,  13)  und  25.  d,  (I.  S.  33). 

1  winnan,  kämpfend  streben,  Or.  278,  9  &  h^  ofslog  Sa- 
turninus,  pe  aefter  pdsm  onwalde  wonn.  Bo.  190,  25  he  donne 
swincb  (vgl,  II,)  ealle  his  woruld  aefter  {)am  welan  (Sedgefield 
liest  hier  aus  C:  winj));  366,  11  hi  wunnon  aefter  wyr|)scipe  on 
?)isse  worulde.  —  Vgl.  Chronik  j9,  685  h6r  ongan  Ceadwala 
winnan  aefter  rice. 

0.  hwyrfan,  wenden,  Ps.  23,  4  se  pe  ne  hwyrtd  his  mod 
aefter  idlum  ge(>ohtum.  ^ 

n,  gewendan,  wenden.  Cp.  405,  35  da  he  stod  aefter  us 
gewend. 

Q.  acsian  und  a,  frinan,  fragen.  Or.  166,  12  and  aelc 
acsiende  &  frinende  aefter  his  friend.  Bo.  332,  19  swa  is  disse 
spraece  pt  du  me  aefter  ascast;  366,  6  hwy  ge  nellan  acsien  aefter 
dam  wisum  monnum  and  aefter  dam  weor{)geomum.  So.  183, 
22  hwi  acsast  pxi  ma  aefter  dam;  194,  33  nu  pw  w4st  be  dam 
t>reom  t)ingum  pe  du  aefter  acsodest.     Ps.  36,  35  and  ic  acsode 
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sefter  him  and  hine  sohte.  Vgl,  auch  §  615.  a,,  und  beim  Genitiv 
§§  12,  a.,  c,  (I,  S.  14)  und  36.  a„  d,  (L  S.  39J. 

X,  murcnian,  klagend  sich  sehnen.  Bo.  66,  7  hwset  murcnast 
t)U  |)onne  aefter  pam  pe  pu  forlure. 

t;.  seofian,  seufzend  sich  sehnen.  So.  189,  26  t)u  ne  scealt 
to  swibe  1)6  Iddian  ne  to  swiÄe  seofian  afwer  (!!)  riht;  die  Jub- 
Ed,  übersetzt:  after  aught;  auch  Hulme  nimmt  —  und  wohl  mit 
Recht  —  Schreib"  oder  Druckfehler  für  after  awiht  an  (a,  a,  O., 
S.  8I9). 

if,  sican,  seufzend  sich  sehnen.  Or.  92,  35  psdt  waeron  pa. 
tida  t>e  Romane  nu  aefter  sicab. 

/.  blissian  und  \//.  gefeon,  sich  freuen,  Ps.  34,  19  for{)aem 
p2ßi  mine  fynd  ne  blissien  aefter  me;  37,  16  ic  symie  baed,  p2Bt 
naefre  mine  fynd  ne  gefaegen  aefter  me.  Vgl,  beim  Genitiv  ^  75. 
d,  (L  S,  ig), 

cü.  oleccan,  schmeicheln,  Bo.  144,  17  {>onne  be{)urfon  hi 
I)aet  hi  oleccan  t)aem  aefter  frif)e,    t)e  aenigre  wuhte  mare  habbab. 

Man  vgl,  auch  die  mit  aefter  zusammengesetzten  Zeitwörter : 
I,  S,  ^7,  102^  153' 

§614*  e.   aefter  bei  einigen  anderen  Zeitwörtern. 

a,  gesellan,  geben.  Bo.  192,  6  sibban  he  f)aes  welan  füll 
bij),  {)onne  t)incl)  him  pddi  hc  haebbe  aelcne  willan,  gif  he  haebbe 
anweald,  &  geselj)  eallne  bone  welan  aefter  bam  anwealde  (=  er 
giebt  sein  ganzes  Gut  für  die  Gewalt  dran). 

ß.  niedan,  zwingen,  Or.  290,  24  ac  his  gercfan  &  his 
ealdormen  nieddon  hi  aefter  gafole.  Bo.  78,  20  &  sette  him 
domas  &  nidde  hie  aefter  gafole. 

y.  secgan,  sagen,  Le.  62,  40  leases  monnes  word  nc  rece 
pu  no  p2ds  to  gehieranne,  ne  his  domas  ne  gepafa,  t)u,  ne  nane 
gewitnesse  aefter  him  ne  saga  |)u;  Schmid  übersetzt:  und  lege 
kein  Zeugnis  für  ihn  ab. 

§614^  2-    aefter  mit  dem  Instrumentalis, 

a.  Zeitlich:  Bc  475,  10  öa  aefter  bon  Claudius  eft  fyrde 
gelaedde  onBreotone;  ebenso /^^C),  5;  494,  35;  514,  35;  521,  35; 
522,  4;  546,  41;  547,  23;  557,  4;  558,  12;  559,  23;  564,  37; 
567,  39;  584,  2  &aet  t)aet  ealond  Wiht  onfeng  Cristene  bigengan, 
baes  twegen  cynelice  cnihtas  aefter  don  onfangenan  fulluhtes  bae()e 
sona  wurdon  ofslegene  (=  ut  Vecta  insula  Christianos  incolas 
susceperit,  cujus  regii  duo  pueri  statim  post  acceptum  Baptisma 
sint  interempti).  Cp.  136,  19  swi5e  hraebe  aefter  J)on  he  gecybde; 
ebenso  160,  4;  212,  8;  264,  20. 

b.  Bezeichnung  der  Gemäfsheit:  Bc.  487,  36  aefter  5on 
{)e  hi  laerdon  hi  sylfe  burh  eall  lifdon  (=  secundum  ea  quae 
docebant  ipsi  per  omnia  vivendo);  556,  38  ba  dyde  Oswio  se 
cyning    aefter  bon    Öe  he  Drihtne  gehet  (=  juxta    quod  Domino 
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voverat);  562,  11  aefter  5on  be  me  se  Mssssepreost  ssegde  (=  juxta 
quod  mihi  Presbyter  referebat). 

3.  Einzelheiien,  §  615 

a.  In  Relativsätzen  kommt  aefter  zuweilen  mit  dem  Akkusativ 
vor,  doch  beruht  das  sicherlich  nur  darauf^  da/s  die  relative  Ver^ 
bindung  angeknüpft  wird^  ohne  da/s  an  das  Folgende  gedacht  wird: 
Cp.  330,  24  ?)aet  ierfe  bset  ge  aerest  aefter  higiaö  (vgl,  §  614,  x.^. 
Bo.  190,  24  (vgl,  §  614.  fij;  312,  24  ic  ondraede  |)aet  ic  forlete 
{)aßt  wit  aer  aefter  aspyredon  (vgl,  ^  614,  f.).  So.  177,  21  gyf  ic 
ges^o  &  habbe  J)aet  Äaet  ic  aefter  swince  (vgl,  ^  614.  fij;  193,  21 
jjaet  is  swide  good  gytsung,  sege  peah  hwet  [ergänze:  ic]  1)6  aefter 
acsode  ^r^/.  g  614.  q.,  auch  g  310.  ß„  I,  S,  425).  —  Vgl,  aber 
auch  Chronik  2g^  656  I)a  seonde  se  kyning  aefter  t)one  abbode 
ebenso  30,  6$6  0, 

b.  ^weilen  steht  aefter  ganz  allein,  aber  nicht  als  zeitliches 
Adverb  (s.  ^  55^)^  sondern  als  Präposition^  zu  der  das  Beziehungs^ 
wort  fehlt  und  aus  dem  Zusammenhange  zu  ergänzen  ist:  Or.  290, 
30  h6t  peh  sendon  aefter,  |)aer  he  aenigne  libbendne  wiste  (vgl, 
§  614,  s,),  Bo.  132,  27  hu  maeg  t)aet  yfel  beon  paette  aeices 
monnes  inget)anc  w^nj)  [)aette  g6d  sie,  &  aefter  higa^,  &  wilnaf) 
to  begietanne  (vgl,  §  614,  xj;  344,  14  ac  (oipy  ne  magon  ba 
yfelan  cuman  to  t)am  hean  hrofe  eallra  g6da,  foipam  hi  ne 
spyriaj)  on  riht  aefter  (vgl,  ^  614.  f.).  So.  171,  18  spura  {)anne 
aefter  &  saec  |)aet  pu  acsast  (vgl,  ^  614,  ^J, 

c.  Die  Verbindungen  h^rsefter  und  ^aeraefter  kommen  als  zeit' 
liches  Adverb  vor, 

a.  höraefter:  Be.  519,  27  swa  we  eft  heraefter  gemynegiat); 
so  noch  529,  35;  580,  38;  getrennt:  594,  12  be  t)am  twam  h6r 
is  aefter  to  cwe[)anne. 

ß.  }>8&r8efter :  Or.  34,  10  t)ara  oI)era  syfan  geara  waedle  l>e 
tiaeraefter  com.  Cp.  104^  7  hwaet  getacniab  Sonne  pa.  twelf  oxan 
buton  {)a  twelf  apostolas,  &  sibban  ealle  ba  endebyrdnessa  bara 
biscopa  t>^  baeraefter  fylgeab;  ebenso  144,  9;  ähnlich  186,  15; 
188,  7;  242,  15;  314,  3.  Bo.  382,  4  ac  swa  swa  baes  andgites 
mae|)  bi{)  pe  {)aeraefter  spira})  (swiraj)  ist  Druck/ehler),  —  Getrennt : 
Cp.  399,  33  ne  bib  hit  no  ford^med  beforan  Gode,  gif  baer  ge- 
bedo  aefter  fylgeab. 

B.  aet. 

Die  Präposition  aet  kommt  nur  mit  dem  Dativ  vor,  wäh- 
rend sie  in  den  Bli,  Ho,  auch  wenige  Male  mit  einem  Akkusativ 
erscheint  (s.  Flamme  a.  a,  O,  §  118,  11,^  S,  $g).  Auch  im  Altwest- 
nordischen kommt  aet  mit  dem  Akkusativ  nur  vereinzelt  vor  (s,  Geb- 
hardt  a,  a,   O,  S,  6$), 
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/.  Bezeichnung  des   Ortes, 

§616  a.  aet  bezeichnet,   da/s  Etwas  bei  oder  an  oder  in   einem  Orte 

oder  Gegenstande  oder  in  der  Nähe  einer  Person  geschieht  oder  sich 
befindet,  Be.  477,  13  he  se  d^ma  st6d  sei  his  godgyldum  (=  con- 
tigit  judicem  ans  adsistere);  505,  13  {)a  he  aet  Rome  aerest  Cristes 
cyricean  stat)elode  (=  Romse);  510,  2  se  waes  aer  aet  Hrofeceastre 
Biscop  (=  qui  erat  Hrofensis  Ecclesiae  Episcopus);  515»  8  t)a  geföron 
hi  tosomne  &  gefuhtan  on  gemaere  Myrcna  deode  aet  eastdaele 
baere  ea,  2)e  is  Idle  nemned  (=  ad  Orientalem  plagam  amnis  qui 
vocatur  Idlae);  524,  39  nis  for&on  ungerisne  {iaet  we  an  maegen 
&  dn  wundor  of  monegum  asecgan  I)e  aet  I)issum  halgan  Cristes 
maele  geworden  waes  (=  ad  hanc  Crucem);  525,  9  2)a  da  gebrot)ra 
aet  beode  saeton  (=  sedentibus  jam  ad  mensam  fratribus) ;  ebenso 
II;  25  da  ne  wiste  he  hwaet  he  gefölde  cealdes  aet  his  sidan 
licgean  (=  sensit  nescio  quid  frigidi  suo  lateri  adjacere);  535,  7 
&  t^aet  deofolseoce  aet  his  reliquium  waeron  gelicnode  (=  ut  per 
eas  (=  reliquias)  sint  daemoniaci  curati;  Alfred  hat  hier  aet  wohl 
in  dem  Sinne:  durch  das  Berühren  der  Reliquien) \  536,  17  sum 
[)eng  slöh  ticen  aet  bam  gaete  (=  pulsans  ad  ostium);  21  da 
gesawon  hi  daer  monige  men  aet  him  beon;  555,  22  &  wilnedon 
aet  heora  faeder  lice  Gode  h'fian  (=  ad  corpus  sui  Patris  vivere); 
565,  13  Putta  aet  Hrofeceastre  to  bisceop  waes  gehalgod  (=  Putta 
Hrofensis  Ecclesiae  sit  factus  Antistes) ;  578,  2  aet  dam  lictune  daes 
mynstres  in  blind  wif  hire  waes  gebiddende  (=  ut  ad  Cymiterium 
ejusdem  Monasterii  orans  caeca  .  .  .);  616,  24  da  gestod  he  se 
B.*  aet  hire  &  orationem  gecwaep  ofer  hire  (=  &  adstans  dixit 
orationem  super  illam);  627,  14  ealle  da  de  aet  his  Hchoman 
waepende  saeton  (=  omnes  qui  corpori  flentes  assederant);  632, 
35  &  gesaeton  aet  me,  oI>er  aet  minum  heafde,  of)er  aet  minum 
f6tum  (=  &  resederunt  circa  me,  unus  ad  caput,  &  unus  ad 
pedes);  640,  32  de  daer  inne  waeron  aet  him  (=  cum  omnibas 
qui  aderant  fratribus);  642,  35  daes  mynstres,  |)aet  is  aet  Wire 
mu{)an  (=  quod  est  ad  ostium  Viuri  amnis).  Or.  8,  24  se  west- 
su{)ende  Europe  landgemirce  is  in  Ispania  westeweardum  et  daem 
garsecge,  &  maest  aet  {>aem  iglande  t^^ette  Gades  hätte  (=  apud 
Gades  insulas);  31  [)aere  Affrica  nor{)westgem^re  is  sdt  {)aem  ilcan 
Wendelsae;  ähnlich  10,  i,  26;  22,  11,  18;  24,  33;  78,  15,  25; 
102,  22;  HO,  7;  120,  26;  128,2;  136,  29;  144,  6;  154,  3;  156, 
26;  166,  33;  168,  30;  186,  27,  31;  194,  7;  202,  9;  220,  21; 
238,  7;  256,  10;  80,  16  Xersis  {)aet  oper  folc  swa  swide  forseah, 
{)aet  he  ascade»  hwaet  sceolde  aet  swa  lytlum  weorode  mara  fultum 
(Beiden  meint,  aet  sei  hier  =  against;  jedes  Falles  nähert  es  sich 
hier  diesem  Sinne);  158^  8  &  hie  mid  flexe  bewundon  &  onbaemdoa 
hit  &  bet)yddan  hit  ponne  on  f)one  elpend  hindan,  t>ast  hie  f>onne 
f6ran  w^dende  aegt)er  ge  for  {)aes  flexes  bryne  ge  for  f)ara  naegia 
sticunge,  t)aet  aet  aelcon  {)a  foiwurdon  aerest  {)e  him  onufan  waeron. 
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Cp.  8y  4  ic  wolde  daette  hie  ealneg  st  daere  stowe  waeren;  100, 
17  done  stän  t>e  aet  his  heafdum  laeg;  19  t)a  he  aet  daem  stäne 
slaepte;  20  he  geseah  äne  hlaedre  stondan  aet  him  on  eorban; 
21  &  aet  Daem  uferran  ende  Dryhten  hlinode;  132,  12  toworpne 
sint  da  stanas  baes  temples,  &  licgea?)  aet  aelcre  straete  ende;  134, 
1 7  he  ne  cwaet)  na  baet  (!)a  gimmas  waeren  forsceädene  aefler  baem 
straDtum  (vgl.  §  611) ^  ac  aet  daera  straeta  endum;  198,  i  hie  under- 
fod  yfle  gedohtas  aet  hiera  heortan  (=  conceptam  in  corde  mali- 
tiam) ;  307,  i  gif  we  5one  biteran  wille  aet  &aem  aesprynge  forwyr- 
cea5  &  adrygad;  308,  2  gif  aeresb  se  wyrtruma  bid  forcorfen  aet 
baere  heortain  (=  cum  a  corde  prius  radicem  levitatis  abscindunt); 
310,  6  k6ka  aldormon  towearp  da  bürg  aet  Hierusalem;  340,  11 
gif  se  wyrttruma  ne  bid  forcorfen  odde  forbaerned  aet  2)aetn  stemne ; 
425, 4  swa  US  bid  aet  Gode,  donne  we  wi2)  hine  gesyngiad  (=  ita 
et  cum  Deo  delinquimus).  Bo.  XIV,  2  &  hu  mon  hehf)  f)one 
heafodb^ah  aet  t)aes  aemeweges  ende;  ebenso  2^2^  ^^\  218,23  cymf) 
bonne  up  aet  bam  aewelme.  So.  199,  34  t)onne  byd  t>^r  forlytlu 
wynsumnes  aet  {)am  lyfe.  Le.  96,  7  gif  he  gemdted  odeme  aet  his 
aewum  wife.  —  Vgl,  Chronik  (Kluge)  24,  8  his  lic  lil>  aet  Win- 
tanceastre;  25,  63  wintersetl  nimon  aet  ^eodforda;  usw. 

1.  Anmerkung:  Die  Präpositionsverbindung  sieht  wie  ein 
Attribut  bei  einem  Hauptworte:  Be.  472,  29  mid  dam  brodrum 
baere  cyricean  aet  Lindesfarena  (=  a  Fratribus  Ecclesiae  Lindis- 
famensis);  522,  12  on  ba  tid  seo  cyrice  aet  Hrofeceastre  waes 
hyrdeleas  (=  Hrofensis  Ecclesia);  20  he  forldt  eac  on  his  cyri- 
cean aet  Eoforwicceastre  Jacobum  2)one  diacon  (=  reliquerat  autem 
in  Ecclesia  sua  Eburacensi  Jacobum  Diaconum). 

2.  Anmerkung:  Die  Präpositionsverbindung  steht  wie  ein 
Prädikatsnomen:  Be.  551,  18  daes  mynstres  de  is  nemned  aet 
Hregeheafde  (=  Monasterii  quod  vocatur  ad  Caprae  caput) ;  552, 
30  on  dam  cynelican  tune,  J)e  nemned  is  aet  Walle  (=  in  villa 
regia,  quae  cognominatur  Ad  mumm);  572,  13  Putta  Cantwara 
burhge  B.'  seo  is  cweden  aet  Hrofesceastre  (=  quod  dicitur  H.); 
u,  ö,  Or.  19,  23  he  seglode  to  psem  porte  pe  mon  haet  aet 
Haet)um;  Sweet  giebt  zu  dieser  Stelle  im  ,Anglosaxon  Reader*^ 
folgende  Anmerkung  (S,  192,  zu  Z.  99J:  „aet  HaeJ)um,  Hei^bosr, 
now  Slesvig.  This  pleonastic  use  of  €et  with  names  of  places 
occurs  elsewhere  in  the  older  writings,  as  in  the  Chronicle  (552), 
„/»  ^(sre  stowe  f>e  is  genemned  tet  Searobyrg^'^  where  the  (Bt  has 
been  erased  by  some  later  band,  showing  that  the  idiom  had  be- 
come  obsolete.  Cp.  the  German  ^^Gasthaus  zur  Krone*%  Stamboul 
=  „dq  Tdv  TTÖXlv".  Der  Vergleich  mit  dem  Deutschen  hinkt.  Beiden 
vergleicht  noch  mhd,  da  zen  Burgonden,  so  was  ir  lant  genant. 

3.  Anmerkung:  Nachgestelltes  aet:  Bc.  597,  n  da  st6d 
him  sum  mon  aet  durh  swefen  &  hine  hälette  (=  adstitit  ei  qui- 
dam  per  somnium);  618,  6  da  men  de  him  aet  waeron;  633,  12 
monnum,  de  me  aet  saeton  (==  qui  mihi  adsederant). 
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4,  Anmerkung:   öaeraet:    Or.  294,  i  t)a  com  Theodosius 
{)aerto,  &  funde  {)8eraet  feawa  men.    Vgl,  auch  Be,  48^,  7  {§  6ig.  y.). 
§617  b.   aet    bezeichnet  die   örtliche  Nähe  in  übertragener  Be- 

deutung so,  dafs  Etwcu  bei  oder  während  einer  Handlung  oder 
einem  Ereignisse  geschieht^  gleichsam  =  ^jbei  Gelegenheit  von** ;  es 
hat  eine  zeitliche  Färbung^  aber  ursprünglich  wird  der  Gedanke 
an  die  örtliche  Nähe  bei  der  Anwendung  von  aet  mafsgebend  ge- 
wesen sein.  Be.  492,  4  ac  ^€  sceolan  of  Gallia  rice  bisceopas 
cuman,  &a  b£  aet  biscopes  halgunge  on  gewitscype  standan  (=  nam 
quando  de  Gallis  Episcopi  veniunt,  qui  in  ordinatione  Episcopi 
testes  adsistant);  505,  35  he  Mellitus  betwih  hi  aet  dam  sinoSe 
säet;  516,  15  swa  5u  aet  swaesendum  sitte  mid  dinum  ealdorman- 
num  (=  te  residente  ad  coenam  cum  Ducibus);  ähnlich  618,  10 ; 
520,  9  segen  fore  him  baeron  aet  gefeohte  (=  in  pugna);  528»  13 
t)aet  he  mid  &y  foresprecenan  B.  saete  aet  his  undemswaesendum 
(=  cum  ....  consedisset  ad  prandium) ;  569,  7  gif  he  aet  leor- 
nunge  säet;  575,  18  sel)e  mid  o{)re  gingran  brel)er  aet  gebede 
waes;  582,  8  da  he  aet  fulluhte  baet)e  a{)wegen  waes;  598,  29  da 
de  aet  forf>före  waeron  (=3  qui  prope  morituri  esse  videbantur) ; 
549,  12  da  de  aet  dam  dea^e  heora  synna  hreowe  dydon.  Or. 
30,  35  I>aet  nan  forbyrd  naere  aet  geligere  betwuh  nanre  sibbe; 
54,  22  he  him  aet  daere  pinunge  fylstan  wolde;  56,  21  cwaedon 
{)aet  hie  to  rade  wolden  fultumlease  beon  aet  heora  bearnteamum ; 
24  gecwaedon  {)a  t)aet  t)a  {)e  aer  aet  t)aem  at)um  naeren,  t)a3t  I)a  häm 
gelendon;  84,  28  [)a  swa  micel  folc  on  swa  lytlan  firste  aet  t>rim 
folcgefeohtum  forwurdon;  33  mid  t)aem  {)e  he  sprecende  waes  to 
his  gef^rum  aet  his  undemgereorde ;  1 20,  24  ac  Somnite  aet  ot)ran 
gefeohte  mid  maran  fultume  &  mid  maran  waerscipe  to  Romana 
gemetinge  c6man  {)onne  hie  aar  dyde;  ähnlich  82,  14 ;  182,  2; 
184,  15;  190,  8,  32;  208,  11;  242,  12;  280,  9;  130,  25  {)a  hie 
sume  sit)e  druncne  aet  heora  symble  saetan;  194,  4  {)eh  he  hie 
8Bt  f)aem  aerran  faerelte  begietan  ne  mehte;  234,  4  ot)er  (wundor) 
wearj)  on  Tarentan  ^ddxe  byrig  aet  anre  feorme;  224,  25  daer  hie 
8Bt  hiera  gemöte  waeron.  Cp.  26,  8  &  t)8Bt  hi  fyrmest  hlynigen 
aet  aefengiflum  (=  in  coenis);  80,  19  daet  se  sacerd  scyle  onfon 
done  swidran  bogh  set  daere  oflfrunge  (=  in  sacrificio;  Sweet: 
the  right  Shoulder  of  the  offering);  148,  14  oft  mon  bid  swide 
wandigende  aet  aelcum  weorce  &  swide  laetraede;  262»  21  ne 
underfengon  ge  no  done  Gdst  aet  daem  fulluhte  to  deowianne  for 
CRC*  413»  i^  daet  hie  ne  dyrfen  bion  gesewene  aet  daem  nearwan 
dome  (=  ut  a  districto  judice  videri  non  debeant).  Bo.  380,  25 
swit)e  wel  du  min  haefst  geholpen  aet  t)aere  spraece.  So.  196,  10 
ic  wat  t)aet  du  hefst  done  hlaford  nu  to  daeg  de  t)u  tweowast  aet 
aelcum  i)ingum  bet  t>onne  t)e  siluum.  Ps.  5,  3  ic  stände  on  aer 
mergen  beforan  de  aet  gebede,  and  seo  t)^;  9»  10  and  gefultumend 
{)u  eart,  Drihten,  aet  aelcere  dearfe.  Le.  78,  13  gif  mon  oderne 
aet  gemaenan  weorce  ofTelle;    84,  23  gif  hond    mon  toslite    odde 
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abite,  eet  forman  misdaBde  geselle  VI  scill.,  gif  he  him  mete  seile, 
aet  ffifteran  cerre  XII  scill.,  e^t  j^riddan  XXX  scill.  fdeim  zweiien 
und  dritten  Male  wird  hier  der  Übergang  zum  Zeitlichen  sehr  deut- 
lich) ;  I  gif  set  |)issa  misdseda  hwelcere  se  hund  losige ;  86,  29 
be  twyhyndum  men  aet  hlobslyhte;  66,  7  gesetton  for  jjaere  mildheort- 
nesse  pe  Crist  Iserde,  sBt  msBStra  hwelcre  misdaBde,  |)aet  J)a  woruld- 
hlafordas  moston  mid  hiora  leafan  buton  synne  aet  I>am  forman 
gylte  |)3ere  fiohbote  onfoii,  \>e  hie  {)a  gesettan,  buton  aet  hlaford- 
searwe,  pam  hie  nane  mildheortnesse  ne  dorfton  gecwse^an;  100, 
61  gif  mon  bib  on  hrif  wund,  geselle  him  mon  XXX  scill.  to 
böte;  gif  he  |)urhwund  bib,  aet  gehweberum  mube  twentig  scill. 
—  Vgl.  speist  an  (Le)  130^  Cap,  i  {)eof,  pe  aet  hsabbendre 
handa  gefangen  sy;  ebenso  152^  §  2, 

c.  In  wenigen  Fällen  bezeichnet  aet  die  ortliche  Richtung^%  618 
das  Ziel  einer  Bewegung:  Be.  614,  10  J}aet  .  .  gesundige  windas 
burh  bone  smyltestan  sae  usic  aet  lande  gebrohte  (=  secundi  nos 
venti  ad  terram  usque  per  plana  maris  terga  comitarentur).  Or. 
122,  6  se  ae[)eling  bebead  sumum  his  folce  t)aet  hie  gebrohten 
Romana  consulas  &  heora  witan  aet  heora  agnum  londe  &  him 
beforan  drifen  swa  swa  niedlingas;  264,  21  &  heton  eft  Johannes 
aet  his  mynstre  gebrengan  on  Effesum  from  [)aem  woruldier[)um 
(=  w  .  .  .  ierm|)um?)  pe  he  hwile  on  waes  (=  Joannes  Ephesum 
rediit).  Cp.  132,  2  gif  |)a  f6t  weorbab  ascrencte,  eal  se  lichoraa 
wierb  gebigged,  &  baet  heafod  gecymb  aet  (Ä:  on)  baere  eorban 
(=  ne  a  profectus  sui  itinere  pedes  torpeant,  cum  curvata 
rectitudine  corporis  caput  sese  ad  terram  declinat).  Bo.  VI,  21 
heo  wende  pd^i  heo  hiue  hwaethwegnunges  ups^afen  haefde  & 
fulneah  gebroht  aßt  [)am  ilcan  weort)scipe  be  he  aer  haefde ;  ebenso 
46,  II;  32,  8  mid  {>am  [)eowum  ic  eom  ealne  [)one  heofon  ymb- 
hweorfende,  &  [)a  nifjemestan  ic  gebrenge  aet  jjam  hehstan,  & 
ba  hehstan  aet  t)am  nit)emestan,  t)aet  is  t)aet  ic  gebrenge  ea()mod- 
nesse  on  heofonum,  &  t)ä  heofonlican  god  aet  |)am  eat>m6dum; 
76,  7  nis  nan  tweo,  {>aet  {)aes  andwearda  wela  amerf)  &  laet  ba 
men  be  beo})  atihte  to  t>äm  sot)um  gesaelt)um,  &  he  naenne  ne 
maeg  gebringan  [)aer  he  him  gehet,  [)aet  is  aet  bam  hehstan  gode. 
Ps.  12,  2  hu  lange  sceal  ic  settan  on  mine  sawle  bis  sorhfulle 
get)eaht,  and  {)is  sar  aet  minre  heortan.  —  Vgl.  ^l/ric  (Thorpe) 

IL  166, 16  he  wolde  aet  bam  weorce  gccuman. Nachgestellt: 

Cp.  246,  21  ac  ge  me  noldoii  aet  cuman. 

dserset  getrennt:    Cp.  58,  11    baet  se  se  pe  swelc  ne   sie,   ' 
baer  no  aet  ne  cnme,  beah  hiene  mon  niede. 

d.  Einzelheiten,  §  619 

u,    aet  him   =   zu  Hause    ("endungsloser  Dativ,    s,  Gramm, 
V.  Sievers  §  jjy,  Anm,  2), 

aa,  Ruhe:  Or.  46,  16  aet  ham  beon;  90,  25  mon  oft  her- 
geade  aegber  ge  on  hie  seife  ge  on  heora  land  aet  h^m;  98,  3; 
110,  31;  136,  29,  30;  170,  1;   192,  30.     So.   163,  7    |)aes  |)e    ic 
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aet  häm  be{>orfte.  —  Vgl.  Chronik  (Kluge)  31,  339  pe  J>a  aet 
häm  aet  {)am  geweorcum  waeron.  —  yEl/rtc  (Thorpe)  7.  /^6,  6 
min  cniht  lib  aet  häm  bedreda. 

/9/J.  Richtung  (=^  nach  Hause):  Or.  56,  19  aet  häm  cuman; 
72,  19  buton  anum,  se  pddi  labspel  aet  ham  gebodade. 

ß,  set  handa,  dcu  genau  dem  ne,  at  band  entspricht^  = 
„zur  Band."  Bc  511,  23  naefde  he  scyld  aet  handa,  pddt  he 
hone  cyning  mid  gescyldan  mihte  (=  non  habens  scutum  ad  ma- 
num  quo  Regem  a  nece  defenderet);  525,  11  2>a  säet  he  aet  beode, 
&  naefde  da  aet  handa  hwaer  he  p2ßi  gebrohte  läc  healdan  sceolde, 
sende  t)a  on  bis  bosm  (=  qui  cum  sedens  ad  mensam  non 
haberet  ad  manum  ubi  oblatum  sibi  munus  reponeret,  misit  hoc 
in  sinum  sibi). 

y.  IVädikativ  erscheint  aet  allein  =  „dadei  anwesend^^  im  ört- 
lichen Sinne  selten:  Be.  572,  12  &  swyice  cac  ure  bro{)ur  &  sa- 
cerd  Wilfer{>  Nor{>anhymbra  B.'  burh  his  agene  aerenddracan  aet 
waes,  eac  swyice  aet  waeron  ure  bro{>ru  &  sacerdas  .  . .  (=  quibus 
etiam  frater  &  Consacerdos  noster  Uilfrid  Nordanhymbrorum  gentis 
Episcopus  per  proprios  Legatarios  adfuit;  adfuerunt  &  fratres  ac 
Consacerdotes  nostri  ....);  487,  7  mid  eallum  his  geföran  he 
baer  aet  waeron  (^  una  cum  omnibus  qui  aderant  ejus  comitibus; 
nicht  =  „daöet^*,  sondern  =  j^dort  dadei*\  baer  ist  also  von  aet  zu 
trennen),  —   Vgl.  auch  aetstandan  ^  7/.  </.,  /.  S.  9/., 

2.   Bezeichnung  der  Zeit, 

§  620  a.  Be.  511,  40  seo  waes  gefullad  hy  halgan  daege  aet  Pente- 

costen  aerest  manna  of  Nor{>anhymbra  beode  (=  quae  baptizata 
est  die  sancto  Pentecostes,  prima  de  gente  Nordanhymbrorum); 
519»  30  I>aet  he  waere  gefullod  aet  middum  daege  fram  Paulino 
(==  baptizatum  se  fuisse  die  media  a  Paulino);  ebenso  575,  9; 
525,  14  ba  waes  aet  midre  nihte  ba  he  waeccende  waes,  {=  at 
medio  noctis  tempore,  cum  evigilaret) ;  588,  7  &  seldon  on  hitum 
bat)um  heo  bat)ian  wolde,  butan  f^^m  hyhstum  symbelnessum  & 
tidum  aet  Eastrum  &  aet  Pentecosten  &  hy  twelftan  deege  ofer 
geohol  (sss  raroque  in  calidis  balneis,  praeter  imminentibus  sollem- 
niis  majoribus,  verbi  gratia  Paschae,  Pentecostes,  Epiphanias,  lavari 
voluerit);  627,  35  swa  sunnon  upgong  bi{>  aet  middan  sumere. 
Or.  17,  7  he  saede  t)aet  he  aet  sumum  cirre  wolde  fandian  hu 
.  .  . .;  ebenso  260,  30;  60,  25  ealle  staerwriteras  seegab  t>2£t  Asiria 
rice  aet  Ninuse  begunne,  &  Romana  rice  aet  Procose  begunne 
(da  rice  y^Zeit  der  Oberherrschaff'*'  bedeutet^  ist  aet  hier  wohl  eher 
zeitlich  als  örtlich  aufzu/assen\  örtlich  will  es  Beiden  auffassen, 
der  es  (a.  a.  O.  S.  y6)  mit  anderen  Stellen  fälschlich  zusammenbringt); 
82,  2  hu  we  maegen  us  selfiim  betst  word  &  longsumast  aet  urum 
ende  gewyrcan;  6  Xersis  waes  {)a  aet  twam  cirrum  on  baem  londe 
swa  gescend;  92,  19  pone  demm  t>e  Romanum  aet  t>aem  drre 
gedon  wearb;  94»   15  ac  hi  hefenisc  fyr  eet  beem  ilcan  cyrre  for- 
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bsemde;  ebenso  114,  26;  116,  4  &  sona  aet  4num  cirre  an  C  & 
eahtatig  ceapscipa  gefengon;  118,  21  aet  {)8Bm  cirre  wurdon 
Ahteniense  forslagen;  ebenso  208,  18;  210,  32;  140,  17  aet  obrum 
cirre;  ebenso  216,  13;  182,  10  aet  |)aem  j)riddan  cirre;  ebenso  216, 
14;  228,28;  12  aet  j)aem  feorban  cirre.  Cp.  196,  11  hit  gelomp  aet 
sumum  cirre  baet . . .;  ebemo  234,  24 ;  427,  24 ;  224,  17  Äaet  he  ftonne 
nanwuht  aet  baem  cirre  ne  bib  astired ;  305,  1 7  Ixie  mon  aet  aelcum 
cierre  maeg  for  hira  leohtmodnesse  of  hiera  dgnum  gebeahte  awen- 
dan;  455,  33  bonne  he  afliemb  aet  anum  cierre  ba  mettrymnesse ; 
457i  5  ^ses  lichoman  laecas  oft  aet  anum  cierre  aegber  d6b;  303, 
14  by laes  he  ba  bieternesse  baere  wyrte  be  hine  gehaelan  sceal 
aet  fruman  gefr^de;  443,  9  swa  swa  hit  God  aet  fruman  wisse. 
Bo.  88,  6  se  het  aet  sumum  cyrre  forbaeman  ealle  Rome  burh; 
244,  18  aet  obrum  cerre  t)u  me  saedest  ^2sX  bu  .  .  .;  382,  26  ac 
sio  gesihb  aet  fruman  cerre,  swa  ba  eagan  on  besiot),  hio  ongitat) 
ealle  bone  andwlitan  I>aes  lichoman;  338,  17  he  weit  eallra  ge- 
sceaf ta  swa  swa  he  (et  fruman  getihhod  haefde  &  get  haef I> ;  ebenso 
376,  4.  Le.  96,  43  eallum  frioum  mannum  t)as  dagas  sien  for- 
gifene  ....  and  4n  daeg  aet  S*^®  Petres  tide  and  See.  Paules,  .  .  . 
and  aet  Eallra  haligra  weorbunge  dnne  daeg.  —  YgL  BlickL  Hont. 
2g,  24  God  faeder  stemn  waes  gehyred  eet  his  fulwihte;  5/,  8  set 
t)8em  ytmestan  daege  hit  him  wyr{>  to  teonan;  ebenso  24, 

b.  Besonders  häufig  kommt  aet  zur  Bezeichnung  der  Zeil  mii%  621 
einigen  Superlativen  vor;  Fügungen  die  gradezu  als  Adverbien  be~ 
trachtet  werden  können. 

a.  aet  nihstan  =  zuletzt^  schlief  stich;  dann,  Be.  507,  24 
ba  8Bt  neahstan  waeron  heo  mid  h&theortnesse  onstyrede  (=  ad 
ultimum  furore  commoti);  508,  19  waere  bu  ofergeotende  minre 
bysne  hwset  ic  fore  Cristes  cneohtum  ba  he  me  in  tacnunge  his 
lufan  bebead,  bende  &  swingan  &  carcern  &  monige  geswenced- 
nesse  &  set  neahstan  bone  sylfan  deaf)  &  r6de  deaf)  from  unge- 
leafsumum  &  Cristes  feondum  ic  browade  &  araefnde,  I)8Bt  ic  mid 
Criste  gesigefsested  waere  (s=  vincula,  verbera,  carceres,  adfllctiones, 
ipsam  postremo  mortem,  mortem  autem  crucis);  512,  32  ba  aet 
nyhstan  geleomade  he  (=  tandem);  ebenso  ^}p^y^  542,1;  513,3 
ba  gesohte  he  aet  nyhstan  &  com  to  Raedwolde  (=:  tandem). 
Or.  30,  12  &  [)a  aet  nyhstan  he  waes  feohtende  wib  Scibbie  (= 
post);  32  &  t)a  aet  nehstan  hyre  agene  sunu  hio  genam  hyre  to  ge- 
ligere (=  tandem  filio  inceste  cognito);  ebenso  56,  17;  86,  27; 
HO,  30;  114,  37;  140,  7;  usw,  usw.  Cp.  194,  14  baet  bonne 
set  nihstan  hit  wierb  to  gewunan  bset  he  hit  ne  maeg  gebitan; 
250,  8  bonne  is  aefter  baem  gecweden  baet  he  s4rgige  aet  nihstan 
(=  et  gemas  in  novissimis).  Bo.  24,  11  &  t)onne  aet  nihstan, 
|>onne  hy  laest  waenaf),  hi  on  ofermodnesse  forlsetat).  —  Vgl,  Wulf- 
stan  IS2,  14  ba  gelamp  hit  aet  nixtan,  {>aet  ....  —  Bli,  Ho. 
8s,  7  &  t)a  aet  nehstan  he  l^t  .  .  . 

ß,  aet  aerestum  =  zuerst.    Cp.  278,  3  set  serestum  lyst  bone 


3iB  PRÄPOSITIONEN  (at),  §  621.  622 

mon  unnyt  sprecan  be  oI>rum  monnum  (=  prius).  Le.  68,  Cap.  i 
8Bt  aerestan  we  Iserab,  t^sBt  msBSt  pearf  is,  {)a^t  aeghwelc  mon  bis 
kb  and  bis  wed  waerlice  bealde.     Di.  69  nu  aet  aerestan. 

y,  aet  si)>estan  =  zuletzt,  Cp.  330,  24  Öaet  ierfe  ba^t  ge 
aerest  aefter  bigiab,  ast  si^estan  bit  bid  bedaeled  aelcre  bledsunge 
( =  baereditas,  ad  quam  festinatur  in  principio,  in  novissimo  bene- 
dictione  carebit). 

d.  aet  ytmestan  =  zuletzt.  Cp.  332,  i  on  dys  andweardan 
life  we  onginnab  sßrest  libban  to  daem  5aet  we  set  ytmestan  onfon 
sumne  dael  bledsunga  (=?  ex  bac  quippe  vita  initium  ducimus,  ut 
ad  benedictionis  sortem  in  novissimo  veniamus). 

3.  aet  bei  Zeitwörtern*), 

Auch  bei  Zeitwörtern  ist  die  ursprüngliche  örtliche  Bedeutung 
von  (Bt  stets  zu  erkennen, 
§622  a.  aet  bezeichnet  bei  den  Zeitwörtern  des  Empfangens^  Bittens^ 

Erreichens^  Findens  u,  ä,  die  Quelle,  woher  man  empfängt  oder 
erbittet  usw, 

a,  abiddan,  erbitten,  Bc.  577,  9  baed  p2Ci  beo  funde  & 
abaede  aet  baer  [lies :  baes]  Ärfaestan  scyppendes  mildbeortnysse,  paet 
beo  fram  swa  myclum  cwylmnessum  onlysed  beon  moste  (=  apud 
misericordiam  pii  conditoris  impetraret).  Or.  194,  26  gesecgad 
me  nu,  Romane,  bwonne  |)aet  gewurde  aer  baem  cristendome,  pxt 
o\ipe  ge  öppe  obere  aet  aenegum  godum  mehten  r^n  abiddan,  swa 
mon  sit)I)an  mebte,  sit)t)an  se  cristendom  waes,  &  nugiet  magon 
monege  gode  aet  urum  Haelendum  Criste,  [^onne  bim  {>earf  bib; 
268,  15  t)a  abaedon  bie  aet  I)aem  aelmibtegum  Gode  pddi  bit  swa 
swibe  rinde  pxi  bie  baefdon  waeter  genog  onufan  I>aere  düne.  Cp. 
60,  23  ob  be  ongiete  baet  be  maege  abiddan  aet  Gode  pset  he 
onginne  (=  quod  obtinere  a  Domino  quae  poposcerit  possit.  — 
Vgl,  Bli,  Ho,  65,  7  bim  forgifenesse  aet  urum  Dribtne  abidda}); 
u,  ö,  (s.  Flamme,  —  Wulfstan  152,  25  abaed  se  abbod  aet  J)am 
aelmihtigan  gode,  I>aet  hyre  sunu  sang  swybe  hlude  of  beofonum. 
—  Chronik  25,  626  wolde  abiddan  aet  Gode,  {)aet  be  m6ste  bis 
feonde  afyllan, 

ß,  anbidian,  erwarten.  Ps.  24,  19  fort)am  ic  symle  {)a3s 
anbidode  and  wilnode  and  w6nde  aet  {>6  Drihten.  —  Vgl,  /.  S.  28. 

y,  begitan,  erlangen,  Bc.  482,  3  ne  mihton  bi  naenigne 
fultum  aet  bim  begitan  (=  neque  quicquam  ab  ilio  auxilii  im- 
petrare  quiverunt).  Or.  48,  30  hwaer  aenegu  peod  aet  o{)erre 
mebte  frib  begietan.  —  Vgl,  Altkent,  Urkk,  (Kluge)  10,  2  hu 
min  willa  is  bet  min  aerfelond  fere,  be  ic  et  i^beluulfe  cyninge 
begaet  &  gehöhte  mid  fullum  friodome  on  aece  aerfe.  —  Bli,  Ho, 
^5»  Jö  1^21  yva^  welan  I>e  {)u  on  fruman  begeate    aet    {)aDS    aerestan 

*)  Über  andere  Verhitidungen  der  einzclcn  Zeitwörter  vgl,  die  Ver- 
zeichnisse am  Schlüsse  dieses  und  des  ersten  Bandes, 
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mannet  egeleasncsse  &  unhyrsumnesse,  &  TeX  neorxnawanges  an- 
forlaetnesse.  —  Wulfs  tan  151,  4  gyf  we  senige  miltse  begytan 
sceoion  aet  gode.    —    Vgl,  auch  I.  S.  21, 

d,  biddan,  erbiiten,  Or.  48,  23  {>e  nu  lustlice  sibbsumes 
frides  &  sumne  dael  landes  set  eow  biddende  sindon;  84,  15  [>aet 
he  eft  wses  biddende  ines  lytles  troges  aet  änum  earman  men ; 
248,  16  &  him  fultumes  bsed  aet  Pholomeuse  [>aem  cyninge.  — 
Vgl,  Bit.  Ho.  6$,  12  forf}on  |)e  hie  naefre  forgifenesse  aet  Gode 
ne  bidda[>.  —  jElfric  (Thorpe)  L  256^  6  hu  mihtu  for  sceame 
aaniges  Ringes  aet  Gode  biddan. 

s.  findan,  finden.  Be.  574, 40  mid  2>y  heo  ba  naenige  cu{3e 
andsware  findan  mihte,  I>eah  I>e  heo  geome  sohle  aet  dam  swu- 
strum,  ba  gelamp  ^mi  ....(«=  camque  nihil  certi  responsi,  ta- 
metsi  saepius  inquirens,  a  Sororibus  accepisset);  577,  9  (s,  a). 
Or.  56,  2  I>aet  hie  swat)eah  aet  him  ne  mehton  mid  ^y  nane  are 
ündan;  244,  i  &  for  t>on  eac  ic  ne  maeg  findan  aet  me  seolfum 
t)aet  ic  hine  aefre  geseo. 

C  gebycgan,  kaufen.  Be.  530,  14  &  mid  feo  gehöhte  aet 
him  I)aet  biscopsetl  on  Lundenceastre  (=  emit  pretio  ab  eodem 
sedem  Lundoniae  civitatis);  571^  10  he  gehöhte  noht  mycelne  dael 
baes  landes  mynster  bser  to  getimbrianne  aet  sumum  gesi[)e  be  peet 
land  ahte  (=  emit  partem  a  Comite).  Or.  152,  34  nan  mon  ne 
mehte  est  oprum  his  feorh  gebycggan. 

17.  geceapian,  kaufen.  Or.  228,  15  Geoweorba  geceapade 
mid  his  feo  aet  [)aem  consule;  [>aet  he  t)aes  gewinnes  lytel  f)urhteah. 

^.  gefaran,  erreichen.  (Vgl.  §  103,  I,  S,  tgg).  Or.  122,  23 
8eg{)er  I)ara  folca  wsbs  ])aes  gefeohtes  geom,  Somnite  for  [>aem 
anwalde  t>e  hie  on  aeg{)ere  healfe  haefdon,  &  Romane  for  t>aem 
bismere  ^  hie  aer  aet  him  geforan;  156,  31  gif  ic  eft  gefare 
swelcne  sige  aet  Romanum. 

*.  gegitsian,  erstreben,  erreichen,  Cp.  364,  22  wilniab  baet 
hie  gegitsien  &  gelicetten  aet  baem  ungetydum  folce  wisdomes 
naman  (=  ut  apud  imperitum  vulgus  scientiae  sibi  nomen  ex- 
torqueant). 

X.  gehyran,  hören.  Be.  549,  25  ba  his  gesihl>e  aet  his 
syifes  mut)e  gehyrde  (=  illasque  visiones  ex  ipsius  ore  audierit); 
ebenso  558,  40  (=  ab  ipso  audisse).  Cp.  303,  5  baet  we  aeresb 
ged6n  baet  hie  gehieren  aet  us  hwaethwugu  baes  be  him  h'cige 
(==  cum  prius  ad  audiendum  eorum  placabilem  mentem  fecerint 
praemissa  bona  quae  piacent).  Bo.  246,  7  ic  wolde  get  his  mare 
aet  b^  geheoran  (=  planius  tamen  ex  te  audire  desidero).  —  Vgl. 
Bli,  Ho.  Jig,  32  I)a  his  lare  &  his  word  pe  hie  aet  his  syifes 
mut>e  gehyrdon. 

X.  geleornian,  lernen.  Be.  528,  4  t>aet  he  aet  him  geleor- 
node  |)aet  he  .  .  .;  593,28  swa  swa  heo  aet  gelaeredum  waepned- 
monnum  geleornian  mihte  (=  a  doctis  viris  discere).  Or.  30,  8 
I)one  wigcraeft  {)e  hy  aet  him  gelcomodon;    152,  22  ba  waes   seo 
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sibb  &  seo  mildheortnes  geendad  {}e  hie  set  Alexandre  geleome- 
don.      Vgl.  n. 

(j..  gelaered  beon,  lernen,    Or.  132,  1  Chalisten  {)one  Philo- 
sofum  he  ofslog,  his  emnscolere,  t)e  hi  setgaedere  gelseredc  waeron  / 
set  Aristotelese  heora  magistre  (=  C.  philosophum ,   sibique  apud 
A.  condisdpulum  occidit;  vgl,  zu  Öe  hi  §  2g6,  a.,  7.  S,  411), 

V.  gelicettan,  erheucheln,  Cp.  364,  22  (s,  bei  *.^,  wo  es  mil 
gegitsian  zusammen  ,,durch  Heuchelei  erstreben j  erreichen'*  bedeutet. 
S.  geniman,  nehmen.  Cp.  186,  22  eft  ic  eow  gesio,  &  2)onne 
blissiad  eowre  heortan,  &  eowerne  geföan  eow  nän  mon  aet  ne 
geniml>  (=  iterum  videbo  vos,  et  gaudebit  cor  vestrum,  et  gau- 
dium  vestrum  nemo  tollet  a  vobis). 

0.  habban,  haben,  Cp.  142,  i  se  bid  eallinga  Codes  ge- 
winna  se  se  I>e  wilnad  I)8et  he  haebbe  [la  weordunga  for  his  godan 
weorcum  {)e  God  habban  sceolde  aet  baem  folce  (=  qui  per  recta 
Opera,  quae  facit,  ejus  vice  ab  Elcclesia  amari  concupiscit) ;  1 90,  3 
baet  hie  ...  set  Gode  2>a  lean  habban  willen;  425,  11  hwelce 
ibnesse  haefl!)  God  aet  urum  witum,  obbe  hwelcne  weorbscipe  haef  5 
he  aet  urre  browunga  (==  neque  enim  Deus  nostris  cruciatibus 
pascitur).  Bo.  52,  22  hwelce  gesaelt)a  haef{>  he  set  t^^m  welan; 
58,  I  hwaet  hsefst  bu  aet  |)am  gifum  {)e  bu  cwist  |)aet  seo  wyrd 
eow  gife,  and  set  [)am  welum,  beah  hi  nu  ece  waeron;  66,  20 
hwaet  wilnast  t)u  t)onne  [)aet  ^u  haebbe  aet  swelcere  gesaelignesse ; 
vgl,  21  naefst  bu  ^ddx  nauht  aet  buton  t)aet  I>u  tilast  waedle  to 
flionne;  102,  13  woldon  habban  eowerra  godena  weorca  m6dc 
aet  fraemdra  monna  cwiddunge  (=  de  alienis  sermunculis) ;  104,  11 
hwaet  haefb  he  aet  {^äm  hlisan,  aefter  I)aes  lichoman  ged&le  &  [laere 
sawle.  Ps.  3,  I  monige  cwebab  to  minum  mode  |)aet  hit  naebbe 
nane  haele  aet  his  Gode.  —  Nachgestellt  mit  |)aer:  Bo.  66,  21  fs.  oj 

TT.  leornian,  lernen.  Be.  503,  4  nimaj)  ge  min  geoc  ofer 
eow  &  leornia[)  set  me,  [)8et  ic  eom  milde  &  ea[)modre  heortan 
(=  discite  a  me) ;  598,  9  his  song  &  his  leoj)  waeron  swa  wynsume 
to  gehyranne,  I)aet  ba  sylfan  his  lareowas  aet  his  mut>e  writon  & 
leornodan  (==  suaviusque  resonando,  doctores  suos  vicissim  audi- 
tores  sui  faciebat).  Cp.  6,  20  swae  swae  ic  hie  geleomode  a^t 
Plegmunde  minum  aercebiscepe  &  aet  Asserie  minum  biscepe  & 
aet  Grimbolde  minum  maessepreoste  &  aet  Johanne  minum  msesse- 
preoste;  32,22  leornodon  aet  him,  {)aet  we  flugen. —  Vgl.  Blick- 
ling  Hom.  /j,  18  leomiab  aet  me,  forbon  {)e  ic  eom  mildheort  & 
eat)mod.      Vgl.  auch  das  deutsche:  an  Einem  lernen. 

Q.  niman,  nehmen.  Be.  529,  18  ba  onfeng  he  him  &  aet 
fulluhtbae[)e  nam  aet  baes  B.'  handa  baere  godcundan  begnunge 
him  to  godsuna  (=  ipsum  prius  secunda  generatione  Deo  dica- 
tum  sibi  accepit  in  iilium);  632,  39  ba  namon  hi  eft  ba  boc  aet 
me  (=  receperunt  codicem). 

a.  onfon,  empfangen.  Be.  511,  32  j)aet  he  f)8et  mid  his 
binum    aet   him   onfenge   |)aet  .  .  .  (=  precibus    suis    apud    illum 
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obtinuerit);  516,7  Öa  be  maran  gefe  &  fremsumnysse  aet  be  on- 
fengon  bonne  ic  (=  ampliora  a  te  beneficia  accipiunt);  554,  10  ba 
baed  he  hine  pddt  he  sumne  dx\  landes  aet  him  onfenge  p2ei  he  mihte 
mynster  on  getimbrian  (=  eum  possessionem  aliquam  a  se  acci- 
pere);  vgl.  auch  574,  7  &  monige  untrume  .  .  .  .  bserset  ha^lo 
onfengon.  Or.  96,  23  aefter  psem  Persa  cyning  ben6m  pone  eal- 
dormon  his  scire,  pe  2er  psem  fri()e  an  fang  aet  Laecedemonium,  & 
hie  gesealde  anum  wreeccean  of  Ahtena,  Creca  byrg,  se  waes  baten 
Conon.  Bo.  334,  16  ealle  gesceafta,  gesewenlice  and  ungese- 
wenlice,  stille  &  unstille,  onf6[)  aet  p2em  stillan,  &  aet  peLxn  ge- 
sta3()|3igan,  &  aet  pam  anfealdan  Gode,  endebyrdnesse  &  andwlitan 
&  gemetgunge  (=  caussas,  ordinem,  formas  ex  divinae  mentis 
stabil  itate  sortitur).  Ps.  14,6  se  pe  his  feoh  to  unrihtum  waesttn- 
sceatte  ne  syle2),  ne  nanes  feos  ne  wilnab  aet  paxa  unscyldigan 
onfon;  23,  5  se  pe  swylc  byj),  he  onfeht)  bletsunge  fram  Gode 
and  miltse  aet  Drihtne  Hselende  fa/so  fram  und  aet  unier  schied  los 
neben  einander;  vgl,  §  öyj,  6,).  —  Vgl,  Bückling  Hom,  41,  14 
hwylcum  edleane  he  onfö  aet  Drihtne ;  105, 18  menniscne  lichoman 
onfeng  aet  Sancta  Marian  t)aere  unwemman  faemnan;  u,  ö,  (vgl. 
Flamme).  —  Chronik  41,  688  onfeng  fulluht  aet  Sergium  |)am  papan 
(il  liest:  from). 

T.  underfön,  empfangen,  Cp.  260,  6  &  hu  manige  hleorsle- 
geas  he  underfeng  aet  baem  pe  hiene  bismredon  (=  tot  objecta 
convicioram  probra  sustinuit);  368,  7  ac  bonne  we  underfoö  bone 
hwaete  aet  Gode,  bonne  we  ongietab  inweardlice  ba  ae  (=  frumen- 
tum  quippe  a  Domino  accipimus). 

V,  wönan,  erhoffen.     Ps.  24,   19  (s,  anbidian). 

<jp.  wilnian,  erstreben,  Cp.  443,  31  ba  ba  he  wilnode  lare 
aet  Gode,  ba  gefeoll  se  egeslica  ehtere  to  bon  baet  he  ...  .  Ps. 
24,   19  {s,  anbidian). 

/.  witan,  wissen,  erfahren,  Bo.  326,  24  ic  wolde  witan  nu 
ait  J>e  hu  .  .;  366,  21  ebenso.  So.  193,  12  ac  ic  wolde  witan 
aerest  aet  pQ  hweber  ....  —  Vgl,  Wulfs  tan  151^  2g  he  wyle  aet 
US  witan,  hu  we  .  .  .  . 

yj,  ^vritan,  schreiben,     Be.  598,  9  (f.  leornian). 

Im  folgenden  Beispiele  drückt  aet  die  Quelle  bei  einem  ver- 
neinten En^fangen  aus:  Or.  56,  21  &  cwaedon  |>flet  hie  to  rabe 
wolden  fulturolease  beon  aet  heora  bearnteamum. 

Vgl,  auch  noch:  gelaeccan,  ergreifen:  Chronik  (Kluge)  $1^ 
gi  ac  baes  caseres  heahgerefa  Germanus  gelaehte  bone  pistol  aet 
Gregories  aerendracan  &  hine  totaer.  —  geearnian,  verdienen: 
Wulfs  tan  757,  6  {)onne  moton  we  be  gewyrhtum  fela  for  urum 
synnum  {>rowjan  and  boljan  and  set  gode  geeamjan.  —  (ge)- 
axisLU,  fragen:    Wulfs  tan  152,  ly  and  heo  sorhfull  pa  axode  aet 

{)aes  mynstres   abbode,  hwser Bli.   Ho,  43,  18   buton    se 

msBSsepreost  hie    aet   him  geacsige.     ^Ifric  (Thorpe)    I,  80,  77 
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be  baere  tide  {)e  he  geaxode  aet  Äam  tungelwitegum.  —  adreo- 
gan,  erleiden:  Bit,  Ho,  8j,  31  &  her  manige  setunga  &  searwa 
adr6ag  aet  Judeum,  »t  p2dm  unlsBdum  bocerum;  edenso  gy,  75.  — 
prowian,  erdulden:  Bit,  Ho,  93,34  f)8Bt  we  ne  |)urfon  |)ysne  ege 
leng  I>rowian  »et  pyssura  englum  (vgl.  bei  from  §  673,  €,). 

§623  b.   Bei  einigen  Zeilwörlern,  die  Befreien  bezeichnen^  führt 

aet  dasjenige  ein,  wovon  befreit  wird, 

a,  ahreddan,  befreien,  Or.  i,  10  Joseph  ahredde  Egypta 
folc  aet  pBdm  miclan  hungre;  34,  33  he  hi  sei  hungre  ahredde. 
Ps.  4,  ü,  swa  dyde  Ezechias,  pa,  he  wses  ahred  aet  his  feondum, 
and  swa  dyde  Crist,  da  he  wsbs  ahred  aet  Judeum;  16,  iz  and 
ahrede  mine  sawle  aet  {)am  unrihtan  wisan;  17»  17  Drihten  ahredde 
me  8Bt  t)am  ofermaetum  wteterum;  21,  18  ahrede  mine  sawle  set 
heora  sweordura,  and  of  psBS  hundes  handa,  min  lif  (also  of  und 
aet  unterschiedlos  neben  einander) ;  3 1 ,  8  ahrede  me  aßt  pam  pe  me 
habbal>  utan  bestanden;  auch  34,  11.  —  Vgl.  Bli.  Ho,  43,  23 
I)aBt  he  ....  pa  sauwie  rat)OSt  mid  ele  &  raid  waetere  set  pon 
wit)erweardan  ahredde. 

ß,  alysan,  erlösen,  befreien,  Or.  44,  9  |)8Bt  hie  sceolden 
daet  lond  aet  him  al^san.  Ps.  17,  ü,  hine  God  alysed  hsefde, 
aegber  ge  aet  Sawle  ge  aet  eallum  his  feondum;  (gleich  darauf: 
t)onne  he  alysed  waes  fr  am  Judea  ehtnesse;  vgl,  auch  16,  12 
and  of  t)aBre  wraßce  minra  feonda  alys  me;)  17,  28  (oxpam.  ic 
weorbe  fram  I>e  alysed  aet  costingum;  27,  ü,  hine  God  alysde, 
aBgder  ge  aet  his  mettrumnesse  ge  aßt  his  feondum;  28,  ü,  {)onne 
he  alysed  waere  aet  Asirium,  and  eac  aet  his  mettrumnesse;  {)£et 
he  sceolde  beon  alysed  aet  Judeum ;  ebenso  29,  ü, ;  dort  aber  weiter  : 
hu  he  sceolde  alysed  beon,  aegber  ge  fram  Judeum  ge  of  by  dea- 
de.     Vgl,  auch  31,  ü,  on  his  alysnesse  aet  his  feondum. 

y.  gefridian,  beschützen  vor,  Ps.  24,  15  gedo  for|)i,  Drihten, 
[)set  p\x  me  gefribie  aet  minre  nydt)earfe. 

d.  häle  gedön,  erlösen,  Ps.  30,  8  p\i  gesawe  mine  ead- 
modnesse,  and  p\x  gedydest  häle  aet  nydt)earfe  mine  sawle.  — 
Vgl,  Chronik  135^  1002  hi  woldon  hine  besyrewian  (!)  aet  his  life 
&  sybban  ealle  his  witan,  &  habban  sy[)ban  his  rice. 

§  624  c.  aet  findet   sich  endlich    bei  folgenden  einzelen  Zeitwörtern: 

a.  a}>reatian,  ekel  machen.  Cp.  292;  10  ober  bib  swelce 
hit  sie  irres  anlicnes,  baet  is  baet  mon  wille  aet  obrum  his  yfel 
abreatian  &  hine  on  ryhtum  gebringan. 

ß,  befangen  beon,  behaftet  sein,  Cp.  376,  23  nu  is  to  on- 
gietonne  aet  hu  micelre  scylde  ba  biob  befangne  ba  [>e  .  .  .  . 

y.  beon,  beteiligt  sein(?),  Or.  242,  23  &  ealle  pa  men  Julius 
het  ofslean  pe  aet  pmxQ  lare  waeron  p2d\.  mon  Pompeius  ofslög. 
Oder  rein  örtlich? 

d,  derian,  schaden.  Cp.  142,  23  baem  hie  gebafiab  byllic 
be  hie  ondraedab  baet  him  derian  maege  aet  baem  gilpe« 
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€,  hine  fortru^an,  zu  sehr  brauen.  Cp.  326,  15  ne  for- 
truwige  he  hiene  aet  baere  ciepinge  (im  Latein  nichts  Entsprechendes) , 

C  nyt  beon,  nützen,  Cp.  210,  21  oft  we  magon  bion  swae 
nyttran  aet  him  {=  utilius  apud  illos  proficimus). 

jy.  tweogan,  zweifeln.  So.  196,  17  binc  f)^  hweber  I>e  awuht 
aet  his  segene  tweoge. 

^.  t^veonian,  zivei/eln.  So.  192,  12  gyf  me  aet  ^nugum 
pingum  tweonaÖ. 

Vgl,  auch  JElfric  (Thorpe)  7.  so »2  Stephanus  waes  to  dia- 
cone  gehadod  aet  baera  apostola  handum. 

4.  aet  feawum  wordum.  §624» 

Be.  545,  14  swa  swa  ic  nu  aet  feawum  wordum  secge  (= 
ut  breviter  multa  comprehendam) ;  Beiden  (a,  a.  0„  S,y8J  führt 
die  in  §  624,  ß,  y.  gegebenen  Stellen  sowie  diese  als  „a  few  excep- 
tional  uses  of  «/**  an^  mit  der  Bezeichnung  ,,means"/Kr  diese.  Die 
Stelle  bietet  den  wohl  einzigen  altenglischen  Beleg  für  diese  bisher 
nur  fürs  Me.  belegte  Anwendung  von  set  (s,  bei  Murray ^  Stratmann- 
mann'Bradley y  Mätzner). 

C.  bc. 

Die  Präposition  be  kommt  nur  mit  dem  Dativ  und  zuweilen 
mit  dem  Instrumentalis  vor, 

I.  Bezeichnung  des  Ortes. 

a.  be  bezeichnet^  dafs  Etwas  in  der  Nähe  eines  Ortes  oder  einer ^  625 
Person  Statt  findet :  Be.  509,  6  Lauren tius  forjjf^rde  &  in  mynstre 
daes  eadigan  Apostoles  See,  Petres  bii  his  foregengan  See.  Agustine 
bebyrged  waes  (=  juxta  praedeeessorem  suum  A.  sepultus  est); 
511,  18  com  he  to  ?>ara  cyninge  hy  aerestan  Easterdaege  beDeor- 
wentan  öaere  ea  (=  juxta  amnem  Deroventionem) ;  ebenso  574,  14; 
611,  14;  641,  11;  642,  36;  518,  15  on  Swalewan  streame,  se 
ligf)  be  Cetereht  tune  (=  in  fluvio  Sualua,  qui  vicum  Cataractam 
praeterfluit;  vielleicht  kann  man  hier  auch  im  Englischen  an  die  Bc' 
aeutung  ,,entlang"  denken^  'vgl'§^26)\  519,31  on  Trenton  streame 
be  Teolfinga  eeastre  (=  in  fluvio  Treenta  juxta  civitatem  quae 
Tiovulfingacaestir  vocatur);  520,  4  baer  Öe  hluttre  wyllan  urnon 
be  folccu[)um  straetum  (=  juxta  publicos  viarum  transitus);  552, 
30  is  se  be  dam  wealle  be  gearo  Romane  Breotone  ealond  be- 
gyrdon  XII  milum  fram  east  sae  (=  est  enim  juxta  murum); 
570,  6  &  waes  aerest  bebyriged  bi  Sca.  Marian  cyricean  (=  juxta 
ecclesiam);  588,  30  &  hi  sona  gemetton  be  baere  eeastre  weallum 
brüh  (=  juxta  muros);  618,  6  &  hine  neah  for[)fore  geseah  &  ba 
men  ealle  unrote  be  him  set  waeron  &  da  burh  be  him  gesett, 
on  baere  he  to  byrigenne  geseted  beon  sceolde  {=  juxta);  — 
nachgestellt:  582,  22  ba  se  B.  j)aet  geseah  be  him  big  säet  (= 
quo  viso  Pontifex  qui  adsidebat).  Or.  10,  15  t)aet  sint  India 
gemaero  J)8er  {)aer    Caucasus    se    beorg   is    be   nor[>an,    &   Indus 

21* 
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seo  ea  be  westan,  &  seo  Reade  Sbr  be  supSLU  &  garsecg  be 
eastan;  diese  Verbindungen  werden  auch  selbst  wieder  ais  /Va- 
posiiionen  gebraucht,  s.  §§  logj  ff,\  —  17,  4  ({)aet  land  .  .  .)  is  eal 
w6ste,  buton  on  feawum  stowum  styccemfielum  wiciad  Finnas,  on 
huntobe  on  wintra,  &  on  sumera  on  iiscat)e  be  f)aeres8B;  128,  14 
&  funde  hiene  aenne  be  wege  licgan;  276,  2  Germanie  {)e  be 
Donua  waeron,  forhergedon  Jtaliam.  Cp.  168,  24  &  sting  ut  5urh 
Öa  hringas  bi  baere  earce  sidan  (=  inducesque  per  circulos,  qui 
sunt  in  arcse  lateribus);  409,  33  to  beere  byrig  .  .  .,  sio  stod  bi 
baere  sae;  433,  10  haebbe  eower  aelc  bis  sweord  be  bis  J)6o  for 
nihtlecum  ege  (=  uniuscujusque  ensis  super  femur  suum  propter 
timores  noctumos);  15  he  haebbe  bis  sweord  be  bis  hype  (= 
ebenso).  Bo.  34,  9  Öeah  Öaem  feohgitsere  cume  swa  fela  welena, 
swa  {>ara  sondcorna  beo|)  be  [)isum  saeclifum;  182,  22  hi  sculon 
secan  be  sae  waro[)e  &  be  aea  6frum  xgper  ge  hwite  gimmas  ge 
reade.  So.  163,  16  se  maeg  gedon  psdt  ic  softor  eardian  aegöer 
ge  on  t)isum  laenan  stoclife  be  {)is  waege  ba  while  pe  ic  on  {>isse 
weorulde  beo,  ge  eac  on  [)am  h6can  häme  be  he  us  gehaten 
hefb  (Insirumenialis),  Ps.  22 y  ü.  hu  hi  sceoldon  Gode  {)ancian 
{)aera  ara  \ie  hi  be  wege  haefdon  hamweardes;  2  and  födde  me  be 
waetera  Stab  um;  41,  7  forI>8em  ic  eom  gemynding  {)in,  Drihten, 
be  Jordane  Stabe  and  on  j)am  lytlan  cnolle,  j>e  Ermon  hatte.  — 
Vgl,  yEf>eIbirhl  (Le,)  6,  5/  se  |)e  {)onne  bi  ^am  standeb.  —  Chro- 
nik (Kluge)  26^  116  and  nam  wintersetl  be  Tinan  jjaere  ei;  2"/^ 
166.  —  Bli,  Ho,  7j,  30  Maria  seo  [)e  säet  be  Haelendes  fotum. 
§  626  b.  be  bedeutet:  an  —  vor  bei  ^  entlang:  Be.  518,  15  (s.§  625J; 

533>  30  t^it  gelamp  [)aet  sum  mon  rad  be  baere  stowe  (=  juxta) ; 
534,  18  f6rde  he  be  baere  ylcan  stowe  (=  juxta).  Or.  17,  9  ^a 
for  he  norI)ryhte  be  [)aem  lande;  16  &  sigide  ba  east  be  lande; 
ebenso  19;  19,  14;  17,  22  hie  ne  dorston  for|)  bi  [)aere  ea  siglan; 
21,  9  &  swibost  ealle  hys  speda  hy  forspendab  mid  {)an  langan 
legere  paes  deadan  mannes  inne,  &  t)aes  {)e  hy  be  I)aem  wegum 
alecgab,  I>e  ba  fremdan  to  aernab,  &  nimab.  Cp.  196,  13  [)a 
Saul  hiene  wolde  secean  uppe  on  baem  munte,  ba  for  he  forb  bie 
baem  scraefe  be  he  oninnan  waes,  &  he  bis  baer  no  ne  wende; 
372,  6  &  gegierwe  baet  hie  irnen  bi  herestraetum  (=  in  plateis; 
vgl,  bei  aefter  §  611),  Bo.  368,  6  nis  hit  nan  wundor  beah  {)u 
gestyrige  (Sedgefield  liest:  getiorie  und  übersetzt:  grow  tired), 
gif  ic  {)e  laede  be  jjam  wege.  —  Vgl,  ^Ifric  (Thorpe)  I,  60^  21 
eode  se  apostol  be  baere  straet. 

§  627  2.    Bezeichnung  der  Zeit. 

In  zeitlicher  Bedeutung  kommt  be  nur  ein  paar  Mal  im  Be, 
vory  und  zwar  nur  in  der  bekannten  Verbindung^  die  einem  e  in  - 
fachen  absoluten  Dativ  (vgl,  /.  Ä  145  ff 0  gleichwertig  ist:  Be. 
479,  28  se  be  Diocletiane  iyfgendun  Gallia  rice  &  Ispania  heold 
&  rehte  (=  vivente  Diodetiano);  505,   10  aefter  Agustine  fyligde 
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on  Bisceophade  Laurentius  bone  he  fort)an  be  him  lifigendum 
gehalgode  (=  quem  ipse  idcirco  adhuc  vivens  ordinaverat) ;  507, 
10  da  ongunnon  heo  sona  openlice  deofolgildum  I)eowian  pe  mon- 
num  t)uhte  f)aet  heo  hwaethwugu  forlseten  haefde  bi  basm  faeder 
lifiendum  (=  quam  vivente  eo  aliquantulum  intermisisse  videban- 
tur);  519»  I  waes  he  be  bam  bret)er  lifigendum  wraecca  on  Gaüia 
lande  (=  qui  vivente  adhuc  fratre  cum  exularet  in  Gallia);  573, 
30  ond  da  gena  be  him  lifigendum  {)8et  he  waes  bewered  fram 
beere  bisceopb6nunge  mid  hefigre  untnimnesse  (=  quo  adhuc 
superstite,  sed  gravissima  infirmitate  ab  administrando  Episcopatu 
prohibito).  Vgl.  dazu  Callaway  a,  a,  O,  8,42 — 44,  der  da  auch 
Beispiele  der  selben  Redewendung  aus  Werken  vorbringt,  die  keine 
Übersetzungen  aus  dem  Lateinischen  sind^  und  mit  Recht  gegenüber 
der  Ansicht  von  Grimm,  Afätzner,  March^  K,  Köhler  feststellt^  da/s 
das  Partizip  in  diesen  Fällen  nicht  als  absolut,  sondern  als  attri^ 
butiv  zu  betrachten  ist,  —  Vgl,  auch  Hlo^ar  (Le,)  12,  6  gif  ceorl 
acwyle  be  libbendum  wife  and  bearne. 

Hierher  gehört  auch  eine  Stelle  aus  den  So,^  an  der  stall  des 
Partizips  libbendum  das  Eigenschaftswort  cwucum  eingetreten  ist: 
So.  181,  22  \>ddt  byb  hwaethwugu  swa  fseste  on  mode  {)aet  ic  I>ence 
paet  ic  naefre  be  me  cwucum  aletan  he  seile. 

In  anderen  zeitlichen  Verbindunge?i  fand  ich  be  bei  Wulf- 
st  an:  208,  3  and  sy  aelc  heorbpening  agifen  be  Petrus  maessedaeg, 
and  cornteobung  be  emnihte  obbe  latest  be  ealre  halgena  maessan. 
—    Vgl,  auch   Grimms    Wörterbuch  /.  .5^.  135^»  '^' 

3.  Bezeichnung  der  Gemäfsheit.  §  628 

Die  Bedeutung  ^^gemäfs,  nach**  entwickelt  sich  aus  der  örtlichen 
Bedeutung  „entlang".     Vgl,  auch  ß  640, 

Be.  494,  29  forJDon  swa  swa  bi  ban  ealdan  beodscipe  ba 
uttran  weorc  waeron  behealden,  swa  on  bam  niwan  beodscype 
naises  swa  swy{)e  pedi  utan  don  bij),  swa  I>aet  innan  boht  bij),  be- 
hygdiglice  is  behealden  (=  sicut  enim  in  Testamento  veteri  ex- 
teriora  opera  observantur,  ita  in  Testamento  novo,  non  tarn  quod 
exterius  agitur,  quam  id  quod  interius  cogitatur,  sollicita  intentione 
adtenditur,  ut  subtili  sententia  puniatur);  496,  12  swylce  eac  bi 
bisse  wisan  to  Dauide  burh  bone  sacerd  waes  cweden  (=  hinc 
etiam  ad  David  per  Sacerdotem  dicitur,  ut  .  .  .);  541,  i  mid  by 
he  ba  se  cyning  be  baes  B.*  haese  ^  bene  blisse  onfeng  (=  dum- 
que  Rex  jubente  ac  postulante  Episcopo,  leetitiam  reciperet);  589, 
25  ic  wät  cuj^lice  |)aet  ic  be  gewyrhtum  on  minum  sweoran  bere 
ba  byr|>enne  bysse  adle  (=  scio  certissime,  quia  merito  in  collo 
pondus  languoris  porto);  ebenso  600,  37;  601,  19;  602,  12;  637,5. 
Or.  18,  19  »ghwilc  gylt  be  hys  gebyrdum;  56,  4  hie  beah  for 
Codes  lufan,  be  baes  gyltes  mae(>e,  forgifnesse  dob;  88,  31  hwelc 
gewinn  pa.  waeron  be  baßm  pe  nu  sindon  ^=  im  Verhältnis  zu); 
12b,  22  &  psBT  het  psi  bürg  atimbran  t>e  mon  si[)()an  be  him  het 
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Alexandria;  ebenso  132,  26;  168,  24  ac  leton  heora  fultum  {)sr- 
binnan  beon,  be  {wem  daele  |)3et  hie  edgber  mehton  .  .;  184,  7  &  hie 
pdL  Romane  be  {jara  biscepa  läre  hie  swa  cuce  bebyrgdan;  298,  3 
sit^t^an  saeton  I>a  Gotan  [)2er  on  lande,  sume  be  pxs  caseres  wiilan, 
sume  his  unwillan.  Cp.  8,  14  hebt  him  swelcra  ma  brengan  be 
bsere  bysene  ^=  Urschrift,  Vorlage  für  Abschriften ;  vgl,  auch 
Pogaischer  im  A/dA,  XXV,  (i8gg)  S,  30);  128,  5  forbon  a^reat 
ba  hieremen  ryhtes  llfes,  Öonne  hie  wilniab  gastlice  libban,  be 
bsem  yfelan  bisnum  ^e  se  de2)  ^e  him  fore  beon  sceolde  (=  unde 
subjectorum  quoque  procul  dubio  vita  torpescit,  quia  cum  pro- 
ficere  spiritaliter  appetit,  in  exemplö  ejus  qui  sibi  praelatus  est, 
quasi  in  obstaculo  itineris  ofifendit) ;  1 74,  4  to  aeghwelcum  be  his 
andefene;  ähnlich  194,  10;  202,  i;  372,  19;  184,  20  fordssm  com 
Naban  to  cidanne  bsem  kyninge  Dauide,  &  licette,  swelce  he  ymb 
sumes  bearfan  &  sumes  earmes  monnes  ryht  spraece,  &  sohte  baes 
kyninges  dom,  &  wolde  baet  he  aerest  hiene  be  o^rum  men  ge- 
demde,  &  si^^an  gehierde  his  agne  scylde,  for^sem  ^aet  he  eft 
ne  meahte  baem  ilcan  dome  wibcweban  (=  ut  prius  rex  senten- 
tiam  diceret,  et  reatum  suum  postmodum  audiret);  232,  14  ge- 
bencen  be  bysum  ?)a  aefstegan,  hu  .  .  .;  240,  5  be  baem  rjhtlice 
be  Judeum  waes  gecweden  burh  bone  witgan  (=  unde  .  .  .) ;  318, 
21  &  2>aet  folc  is  to  baem  gesett  baet  hie  scylen  be  hiora  rsedum 
libban;  417,  33  baet  hi  maegen  ongean  baet  be  baem  ilcan  gemete 
hreowsian  (=  juxta  ruinae  modum);  423,  5  swa  wunderlice  hit  to- 
daelb  &  gemetgab  se  godcunda  wisdom  be  hira  aegberes  geear- 
nungum  (=  exigentibus  meritis);  451,  28  baet  he  beah  gesyngab 
burh  ba  be  be  him  bisniab  (=  sed  tamen  per  eos,  qui  se  imitati 
fuerint,  multiplicius  delinquant) ;  30  bylaes  ba  untruman  bc  him 
bisneden.  Bo.  II,  17  forj^aembe  eelc  mon  sceal  be  his  andgites 
maebe  and  be  his  aemettan  sprecan  baet  he  sprecf);  ebenso  XIV, 
18;  382,  7;  388,  IG,  12;  82,  2  j)a  wear{)  he  strengra  &  adrencte 
hine,  swibe  ryhte  be  Godes  dome,  swa  swa  he  manigne  oberne 
aer  dyde;  168,  10  for|)aem  hit  to  aelcum  men  ne  cymf)  be  his  ge- 
wyrhtum,  ne  huru  nanum  ealne  weg  ne  wunia^  (=  quae  nee 
iudicio  provenit,  nee  umquam  iirma  perdurat);  ebenso  262^  21; 
310,  16;  322,  17;  374,  19;  180,  6  aelc  gesceaft  is  to  Ärianne  be 
hire  andefne;  ähnlich  ^22^  3;  206,  2  hwaet,  f)U  Drihten  forgeafe 
{)am  sawlum  eard  on  hiofonum,  &  him  [)aer  gifst  weor{)Hce  gifa, 
aelcere  be  hire  geearnunge;  ähnlich  5;  358,  3  &  sio  hefige  eor|>e 
sit  {)aer  nij)ere  be  t)aes  cyninges  gebode.  So.  168,  6  be  |nnre  hese 
seo  sunne  bringb  leohtne  daeg  &  se  mona  leoht  on  nyht;  be  t)ara 
anlicnesse  f^u  astyrst  &  wildest  aeallum  t)is  middangearde  swa  [)aet 
ealle  gesceafta  wrixliab  swa  daeg  &  nyht;  176,  6  hu  maeg  ic  for- 
laeten  J)8et  baet  ic  wot  &  can  &  of  cyldehade  togewonod  eom,  & 
lufian  t?8Bt  bet  me  uncub  is  buton  ge  be  gesegenum  (ge  ist  wohl 
zu  s ir eichen) ;  ebenso  (aber  ohne  gej  204,  19;  179,  32  &  pesh  ne 
scal  näm  man  beo  ydel,  j)aet  he  hwaethwugu  ne  onginne  be  bam 
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mythtum  pe  hym  god  gife;  180,  14  ealle  pa.  bing  pc  beorhte  beob, 
[)onne  seo  sunne  hym  on  scynb  hi  lyhtab  ongean,  elc  be  his 
maebe;  28  ac  aelc  fognab  pses  pe  laeste  he  ongytan  maeg  be  hys 
andgytes  maebe;  edenso  181,  11;  186,  16  aealle  |)as  weorlde  ic 
lufige,  aelc  Äinc  be  bam  daele  pe  ic  hyt  nytwyrbe  ongyte;  iq2,  2 
engelum  he  gef  be  heora  andefne  &  manna  saulum  he  gyfb  aelcre 
be  hyre  andefne  swilca  gyfa ;  200,  24  for  dam  hi  nolde  be  heora 
faedra  larum  [)a  ylcan  äre  geearnian;  34  ac  aelc  hefb  be  hys 
gearnunga  swa  wite  swa  wuldor;  201,  2  ac  aelc  haefb  be  psun 
andefnum  j)e  he  aer  aefter  aearnab.  Ps.  27,  5  ic  w4t  J)aet  pu  sylst 
him  edlean  be  heora  gewyrhtum,  and  aefter  psun  unrihte,  pe  hi 
answincab  pu  heom  gyldest  fvgL  ß  613J;  ebenso  10,  6;  5,  11  ac 
be  [)aere  andefne  heora  unrihtwisnesse  fordrif  hi;  36,  8  ne  bysna 
|>e  be  nanum  [)aera  pe  yfel  d6n.  Le.  72,4,  §1  gif  he  hine  selfne 
triowan  wille,  do  j)aet  be  cyninges  wergelde  (über setzt  durch: 
secundum  regis  werigildum  hoc  faciat);  §  2  odfte  be  his  hla- 
fordes  were  hine  getriowe  (ebenso);  76,  9  forgielde  |)one  wifman 
fullan  gielde,  and  {)aet  beam  be  [)aes  faedrencn6sles  were  healfan 
gelde  (ebenso);  78,5  weaxe  sio  b6t  be  I>am  were  (übersetzt  durch: 
crescat  emendatio,  sicut  ejus  natah's  ingenuitas  erit);  80,  16  gif 
mon  cu  obbe  stod-myran  forstete  and  folan  obbe  cealf  ofadrife, 
forgelde  mid  scill.  and  t)a  moder  be  hiora  weorde  (=  secun- 
dum); ähnlich  noch  84,  2;  88,  32;  90,  36,  §  i;  94,42,  §  2;  92, 
39»  §  2  gif  syxhyndum  [)issa  hwaeber  gelimpe,  |)riefealdlice  arlse 
be  J3aere  cierliscan  böte,  Xll-hyndum  men  twyfealdlice  be  {mbs 
syx-hyndan  böte  (=^  im  Verhältnis  zu),  —  Vgl,  Chronik  (Kluge) 
28,  208  se  gefreode  Ongelcynnnes  sc61e  be  iElfredes  b6ne  West- 
seaxna  cyninges.  —  Wu  Ifs  ta  n  2, 12  j)eh  hy  gely fdan  be  his  se- 
gene,  pe.  hit  aer  geseah,  untweogendlicor  {>onne  ....  —  ^Ifric 
(Kluge)  s6,  8g  Birinus  witodlice  gewende  fram  Rome  be  baes 
papan  raede  pe  ba  on  Rome  waes.  —  Edward  Le^  120,  2  gylde 
swa  wer  swa  wite  swa  lahslitte,  be  {>am  t)e  syo  dasd  sy;  ebenso 
3  u,  ö,  —  Edmund  Le,  iy4^  i  |)aet  hi  heora  claennesse  healdan 
be  heora  häde. 

Vgl,  auch  Bo.  88,  9  se  het  aet  sumum  cyrre  forbaernan  ealle 
Romeburh  on  änne  sib  aefter  {)aere  bisene  t>e  gio  Trogiaburg  bam, 
hine  lyste  eac  geseon  hu  seo  burne,  &  hu  lange,  &  hu  leohte 
be  jiaere  ojjerre  (^=  im  Vergleich  mit!);  ebenso  (Sedge/ield  reiht 
diese  Stelle  allerdings  anders  ein,  bei  ^in  connexion  with,  in  the 
case  (t/V  342,  10  swylc  is  l>aet  [)aet  we  wyrd  hata{)  be  J)am  godcun- 
dan  fore{>once.    Vgl,  Engl,  Stud.  28.  meine  Bespr,  von  Sedgef^s  Ausg, 

4.   Bezeichnung  des  Grundes,  der  Ursache.  §  629 

Be.  478,  41  be  bam  bonne  cuj)  is,  {)aet  he  .  ,  .  (=  de  quo 
nimirum  constat  ....);  490,  25  t)8et  .  .  .  hi  be  idlum  bingum 
weoruldgestreon  sece  (=  lucra  de  vanis  quaerere).  B0.310,  24 
be  hwam  cwest  pu  t)aet  f^=  auf  Grund  wovon  behauptest  du  das? 
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Cardale:  wherefore  sayest  thou  that?  Möglich  isi  es  aber  auch, 
be  durch  ,belreffs'  zu  übersetzen) ;  130,  5  be  I>isan  &  be  manegnm 
{)yllecum  maeg  beon  ealliim  monnum  cuj),  |)aette  .  .  .;  152,  5  bc 
{)am  is  swi{)e  sweotol  pxt  .  .  .;  ebenso  12;  250,   16. 

5.  Bezeichnung  des  Mittels. 

§  630  a.  Bei  Zeitwörtern*)  wie  halten^  fassen,  ergreifen  u.  ä\  zur 

Bezeichnung  dessen^  woran  man  hält  usw, 

a,  (ge)niman,  nehmen,  fassen,  greifen,  Be.  528,  23  genam 
hine  ba  be  baere  swil>ran  handa  (=  adprehendit  dextram  ejus); 
582,  31  pddi  hi  hi  earmlice  be  handum  noman  (=  junctis  misere 
manibus);  615,  6  genam  hine  ba  be  his  cinne  (=  adprcheudens 
eum  de  mento).  —  Übertragen:  Cp.  168,  15  him  biö  bearf  baet 
he  hiene  genime  simle  be  bare  leornunge  haligra  gewrita,  &  be 
baem  arise  (=  studere  incessabiliter  debet,  ut  per  eruditlonis 
Studium  resurgat).  —    Vgl.  auch  ^  632.  d. 

ß.  arfsan,  sich  erheben.     Cp.  168,   15  fs.  bei  a.J, 

y,  up  ahön,  aufhängen.  Or.  294,  10  &  hiene  sit)|)an  mid 
rapum  be  {)aem  sweoran  up  aheng  (das  Mittel  ist  hier  also  doppelt 
ausgedrückt,  be  hat  hier  aber  noch  die  örtliche  Färbung,  die  ja 
auch  bei  den  vorher  genannten  Fällen  vorliegt,  deutlicher  zur  Schau 
als  sonst;  vgl.    Winkler,  German.   Casussyntax  L  S.  410I11). 

d.  hangan,  hangen.  Be.  160,  12  eala  hwaet  {)aet  bib  ge- 
saelig  mon  be  him  ealneweg  ne  hangab  nacod  sweord  ofer  |>am 
heafde  be  smalan  t)raede. 

s,  utgangan,  ausgehen.  Le.  60,  16  gif  hwa  siea  his  |>one 
nchstan  mid  stäne  obbe  mid  fyste,  and  he  {icah  utgangan  maege 
bi  stafe  (=  indem  er  sich  an  einem  Stabe  aufrecht  hält). 

f.  beran,  tragen.  Cp.  170,  6  ba  sahlas  bonne,  I)e  mon  ba 
earce  bi  heran  sceal,  sticiab  ealne  weg  in  on  baem  hringum. 

§631  b.    Bei  Zeitwörtern    des  Nenne ns    und  Bezeichnens    zur  Be- 

zeichnung dessen,  womit  oder  wonach  man  nennt. 

u.  (ge)nemnan,  nennen.  Be.  575,  23  baet  on  bam  ylcan 
mynstre  sum  lytel  sweltende  cniht  be  naman  genemde  ba  Mynster 
faemnan  be  him  aefter  fyligende  waes  (=  ut  in  eodem  Monasterio 
puerulus  moriens,  virginem  quae  se  erat  secutura,  clamaveril);  597, 
12  &  hine  hälette  &  grette  &  hine  be  his  naman  nemde  (=  eum- 
que  salutans,  ac  suo  appellans'  nomine).  Or.  72,  12  eac  (>aem 
monega  ea  sindon  be  noman  nemnede  for  J)aem  gefeohte.  Ps. 
48,  10  and  hi  nemnab  hiora  land,  and  hiora  tunas,  be  heora 
naman.  —  VgL  dazu  auch  Or.  40,  33  Perseus  .  .  .  {)aere  |)eode 
o|)erne  naman  ascop  be  him  syluum,  swa  hi  mon  sybban  het 
Persi;  sonst  wird  dies  durch  from  ausgedrückt,  vgl.  §  684. 

*)  Ober  andere  Verbindungen  der  einzeln  Zeitwörter  vgl.  die  Verzeich-- 
nisse  am  Schlüsse  dieses  und  des  ersten  Bandes. 
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(i.  (gc)h4tan,  het/sen,  Or.  116,  12  be  bis  noman  heo  waes 
gehatenu  Constantinopolim ;  266,  18  {)aet  hie  mon  si|)^an  belebe 
noman  Helium;  284,  7  het  bie  be  bim  batan  C.  ^=  nach  ihm), 
Bo.  XIV,  4  bu  mon  sceolde  a^Icne  mon  bätan  be  |)am  deore  [)e 
be  gelicost  waere. 

y,  getacnian,  bezeichnen,  Cp.  70,  5  bonne  bi  daem  sceabbe 
swibe  rybte  sio  breofl  getacnab  2>cet  wobbaemed  {•=  in  scabie 
etenim  fervor  viscenim  ad  cutem  trabitur,  per  quam  recte  luxuria 
designatur). 

c.  Bei  Zeilwörtern  des  Rennens^  Erkennens  u,  ä\  zur  Bezeich' %  632 
nung  dessen^  woran  man  erkennt  usw, 

a,  witan,  wissen,  Be.  503,  2  be  bwon  magon  we  {)aet  witan 
bwaB{)er  be  si  (=  et  unde  boc  possumus  probare);  8  be  bwon  magon 
we  bis  gescead  witan  (=  et  unde  vel  boc  dinoscere  valemus).  Or. 
T06,  15  {)aet  hie  be  {)aem  wiston  bwider  bie  sceoldon;  ebenso  17  ;  140, 
29  t)aes  on  o})rum  geare  Curius  se  consul  mid  Romanum  gefeabt 
wib  Sabinan,  &  beora  ungemet  ofslog,  &  sige  baefde;  be  ()a8m 
mon  mehte  witan,  f^a  be  &  |)a  consulas  bie  atellan  ne  mebton; 
190,  13  ajfter  j^aem  Hannibal  sende  ham  to  Cartaina  I)rio  mydd 
gyldenra  hringa  bis  sige  to  tacne ;  be  [)aem  bringum  mon  mehte 
witan  bwaet  Romana  dugude  gefeallen  waes.  Cp.  62,  13  ealle 
we  wioton  be  monnum,  se  se  [)e  .  .  .  .  (=  cuncti  enim  liquido 
novimus,  quia  .  .  .  . ;  man  kann  hier  be  allerdings  auch  durch  »be- 
treff s*^  übersetzen^  vgL  §  636,  xi/.J;  419,  3  be  baem  be  maeg  witan 
baet  bi  .  .  .  Bo.  236,  16  p\x  miht  witan  be  manegum  t)ingum 
|>aet  |)aet  gecynd  is  swij^e  micel;  238,  8  be  pam  pu  miht  openlice 
witan  {)aet  .  .  .;  390,  13  we  witon  swi{>e  lytel  |)aes  pe  aer  us  waes, 
buton  be  gemynde  &  be  geascunge. 

Selten  Instrumentalis:  Cp.  56,  15  bonne  maeg  he  wietan 
be  by,  hwaeder  .  .  .  Bo.  222,  25  be  py  bu  miht  witan  {)aet  ,  .  .; 
336,  2  be  py  maeg  aelc  mon   witan  {>aet ...  —  Vgl.  auch  ^  636,  xp, 

ß.  ongietan,  erfahren^  erkennen.  Or.  104,  10  be  t)aem  mon 
mehte  ongietan  hwaet  ....  (=  ubi  conjici  datur,  quantum  ....). 
Cp.  152,  14  baet  se  reccere  maege  ongietan  be  sumum  tacnum 
on  bis  hieremonna  mode  eall  baet  baer  gehyddes  lutige  (=  ut 
quibusdam  signis  erumpentibus  rector  in  subditorum  mente  omne, 
quod  clausum  latet,  inveniat);  ganz  ähnlich  154,  10;  156,  20; 
188,  21;  342,  12;  374,  23  (=  ex);  376,  10;  411,  15  (=  ex). 
Bo.  24,  17  be  |)aem  jju  miht  ongitan  {)aet  {)u  .  .  .;  ebenso  84,30; 
224,  9;  80,  IG  baet  is  swiJDe  sweotol  to  ongitanne  be  sumum  Ro- 
maniscum  aebelinge,  se  waes  baten  Liberius  {ßedgefield  übersetzt 
dies,  wohl  nicht  ganz  richtig:  in  connexion  with,  in  the  case  of ); 
ferner  120,  20;  134,  23;  244,  5;  246,  11;  280,  11 ;  302,  26; 
usw.  So.  174,  18  |)ab  {)u  meahtest  beo  j)aere  tefrunge  ongytan 
|)ises  robores  ymbehwirft;  176,  11  hwaeber  {)u  maege  cweban  {)8Bt 
bu  hine  be  bam  ongytan   ne  maegae.  —  Mit  Instrumentalis :   Bo. 
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208,  19  be  py  pu  miht  ongitan  p2ßt  of  pam  meßstan  gode  cumaf) 
ba  iaessan  g6d;  ebenso  342,  2.  —  Vgl,  auch  ^  636.  /. 

y,  oncnawan,  erkennen.  Cp.  264,  23  ^set  hie  be  daem  on- 
cnawen,  to  hwaem  hiera  dgen  wfse  wierb;  180,  16  be  2)aem  we 
magon  swibe  sweotule  oncnawan,  bset  ...(<=  ubi  notandum  valde 
est,  quod  ....)•  —  ^g^'  Lucas  zy,  44  selc  treow  is  be  his 
wsestme  oncnawen. 

S.  niman,  annehmen,  lernen,  Cp.  391,  30  ac  nimen  him  nu 
be  bisse  bisene  gefean  &  tohopan  baere  ecan  lerfeweardnesse 
(=  hinc  ergo  de  spe  aetemae  hsBreditatis  gaudium  sumant).  —  Vgl. 
:§  630.  a. 

B.  leornian,  lernen,     Bo.  80,  24  we  leornodon  eac  be  pSLm 

waelhreowan  Bisiridem  (kann  auch  ^betreffs*' heifsen,,  wie  es  Sedge- 

field  auffa/st;  vgl,  dazu  auch  Bo,  80,10  oben  bei  ß.J.    So.  174,20 

w6st  bu  nu  f)aet  nu  leornodest  on  f)am  ylcara  crefte  be  4nre  b'nan 

|)ses  awritan  anlang  middes  pses  fxS[)eres. 

^.  geseon,  sehen.  So.  187,  25  swa  swa  aealle  men  lybbab 
under  änre  sunnan  &  beo  hyre  leothte  geseob  t>aet  [)set  hy  geseob. 

§  633  d.  Bei  libban  dienl  be  zur  Bezeichnung  dessen,  wovon  man  lebt. 

Bc.  571,  22  on  mycelre  forhaefednysse  &  claennysse  lifes  be 
heora  agenum  handgewinne  lifigea])  (=  in  magna  continentia  & 
sinceritate  proprio  labore  manuum  vivant);  605,  16  {)aet  ic  lifigean 
maege  be  minum  handgewinne  (=  ut  de  opere  manuum  meanim 
vivere  queam).  Or.  30,  10  {>ara  nytena  meolc,  pe  hy  maest  bi 
Ubbab ;  58,  20  ge  eac  {)as  eor{>an,  pQ  ealle  cwice  wyhta  bi  libbab, 
ealle  hiere  waestmbsero  he  gelytlade.  Cp.  154,  17  ba  nietenu  .  .  . 
onlutab  to  beere  eorban,  forbon  hie  sculon  be  baere  libban;  318, 
IQ  beah  p?L  obre  be  him  libben  (=  quia  contineri  per  se  ca&teros 
vident);  320,  4  &  ba  biob  butan  ierre  pe  be  hiora  gifum  libban 
sculon  (=  qui  ex  aliena  dispensatione  subsistunt).  So.  187,  4 
naefb  {>eah  nan  man  to  pdds  unhäle  aeagan  t)aet  he  ne  mage  lyb- 
ban  be  j^are  sunnan;  187,  24  &  lybbab  {>eah  aealle  be  anes  hla- 
fordes  dre;  mit  ausgelassenem  Kasus:  187,  21  he  hym  (wysdome) 
maeg  cuman  to  &  on  hys  hyrede  wunian  &  be  lybban.  —  Vgl, 
j^l/ric  (Thorpe)  1,166,14  ne  leofab  se  mann  na  be  hiafe  änum, 
ac  lyfab  be  eallum  bam  wordum  pe  gab  of  Godes  mube.  —  Lucas 
1$,  4  se  man  ne  leofaf)  be  hlafe  anum,  ac  of  aelcum  Godes  worde 
(hier  stehen  also  be  und  of  ganz  gleich;  =  6x1  OUK  ^tt'  äpTUJ 
MÖvqj  ZrjCTeTai  ö  fivöpwTio^,  dXX'  im  iravTi  ßrJMCiTi  0eoö).  — 
Wul/stan  120,  3  godes  f^eowas,  {)e  .  .  .  be  godra  manna  ael- 
messan  libbab.  —  Bli.  Ho,  57,  18  Godes  is  {>aet  yrfe  J)e  we  big 
Ieofia[);  ebenso  57,  g. 

Ahnlich  wie  libban  scheint  mir  einmal  beon  verwendet  zu 
sein:  So.  183,  3  ne  aeac  maran  (welan)  getilige  to  haldaenne  ))onne 
ic  genetliqe  bi  beon  mage. 


§  634-636  PRÄPOSITIONEN  (be),  331 

e.  Bn  Zeiiwöriern  des  I^zeugens,  §  634 

strienan,  erzeugen,  Or.  56,  25  gecwaedon  I>a  |)aet  I>a  {)e 
aer  set  f)aem  äf)um  naeren,  [)aet  [)a  häm  gelendon  &  bi  eallura  heora 
wifum  beama  striendon  (=  quibus  promiscuos  omnium  feminarum 
concubitus  permisere);  154,  16  {)aet  waeron  t)a  {>e  hie  gesett 
haefdon  t)aet  sceoldon  be  heora  wifum  beama  strienan,  |)onne  hie 
on  gewin  f6ron.  —    Vgl,  auch  §  643,  f. 

Hierhin  gehört  auch:  Or.  282,  2  &  gesealde  his  suna  {)aet 
rice  Constantinuse,  {)one  he  haefde  be  Elcnan  his  ciefese  (= 
Const.  filium  ex  concubina  H.).  —  Vgl,  /El fr  ic  (Thorpe)  I,  202,  4 
he  sceolde  be  his  ealdan  wife  sunu  habban.  —  Vgl.  auch  §§  622.  0., 
67J.  y.  und  das   Verzeichnis  am  Schlüsse;  auch  Grimms  Wörterbuch 

/.  135''  S- 
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Bo.  120,  16  ac  ic  sceal  be  sumere  bisene  sume  anlicnesse 
I)aere  wisan  ^  getaecan;  52,  32  ic  wene  nu  {)aet  ic  J)e  haefde 
aer  genog  sweotole  gereht  be  maneguin  tacnum  t)aette  monna 
sawla  sint  undea|)Hce  &  ece;  152,  19  ac  ic  1)6  xnaeg  ea{>e  gerec- 
can  be  sumere  bisne,  t^aet  {3U  miht  genog  sweotole  ongiton, 
jjaet  .  .  .;  368,  9  ic  {)6  wille  I  aer  an  bi  spellum,  swa  ic  be  eallne 
weg  dyde  (vgl,  bei  on  §  y8g,  aa,).  So.  171,  28  ic  j)6  sceolde 
tffican  be  sumere  bisene;  198,  23  me  bincd  nu  ^ab  |)u  hyt  me 
hefdest  genoh  swaetele  gereaht  be  [)isse  anre  bysena.  Le.  74,  i 
gif  he  losige,  and  hine  mon  eft  gefo,  forgielde  he  hine  selfa 
bc  his  vrergilde  (übersetzt  durch:  redimat  se  pretio  nativitatis  suae); 
78,4  gif  hie  mon  teo,  geladie  hie  be  sixtegum  hida  (=  adlegiet 
se  per  LX  hidas);  62,  25  gif  mid  him  cwicum  sie  funden,  [)aet  he 
aer  stael,  be  twyfealdum  forgielde  he  hit;  ebenso  28. 

6.    be  =  betreffs,  über. 

Eine  ganz  genaue  Scheidung  bei  den  verschiedenen  Bedeu- 
tungen  von  be  ist  kaum  durchführbar,  manche  der  hier  zu  bringen- 
den Belege  könnten  z,  B,  auch  in  §  62g  untergebracht  werden,  wie 
anderseits  manche  der  vorher  gebrachten  hier  eingereiht  werden  könnten. 

a.  Bei  Zeitwörtern,  §  636 

«.  (a)writan,  schreiben,  Bc.  471,9  [)0et  spell  {)aet  ic  niwan 
awrät  be  Angelbeode  &  Seaxum  (=  historiam  gentis  Anglorum 
ecciesiasticam) ;  472,  26  J>aet  ic  be  bam  halgan  faeder  Cuj)byrhte 
wrat  (=  de);  ähnlich  37;  ferner  489,  19.  Cp.  232,  18  {)e  be 
him  awriten  is  baette  for  his  aefste  deab  become  ofer  ealle  eorban ; 
ähnlich  300,  6. 

ß,  secgan,  sagen,  sprechen,  Be.  471,  14  for{)on  bis  gewrit 
obbe  hit  g6d  sagab  be  g6dum  mannum  . . . . ,  obbe  hit  yfel  saga{) 
be  yfelum  mannum  (=  sive  enim  Historia  de  bonis  bona  referat 
.  .  .  seu    mala   commemoret  de  pravis);    514,  35  {)aet  se  cyning 
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his  ge{)ohte,  big  bam  be  ic  be  aer  saegde,  baere  cwene  on  digol- 
nysse  onwreah;  auch  561,  34.  Or.  28,  23  scortlice  haebbe  we 
nu  gesaed  be  j^aem  gesetenum  iglandum  pe  on  baem  Wendelsae 
sindon.  Bo.  18,24  wdst  pu  aht  ot)res  bi  p6  selfum  to  secganne 
buton  {)aet  pu  nu  saedest;  86,  25.  ~  J^/.  jElfric  (Kluge)  60,  sg 
sume  men  eac  saedon  be  psan  scinendum  steorran,  pddt  hi  godas 
waeron. 

7'  (gc)cwcl>an,  sprechen.  Bc.  476,  32  Scs.  Albanus,  be 
bam  Fortunatus  Presbyter  on  faemnena  lofe,  ba  he  gemynegode 
bara  eadigra  Martyra  ba  pe  of  eallum  middangearde  to  Drihtne 
coman,  cwae{)  he  .  .  .  (=  de  quo  .  .  .  ait  .  .  .).  Or.  36,  12  be 
paem  Theuhaleon  waes  gecweden,  swilce  mon  bispel  saede,  pset  he 
waere  moncynnes  tydriend,  swa  swa  Noe  waes;  156,  29  J)a  ascedan 
hiene  his  ^egnas  hwy  he  swa  heanlice  word  be  him  selfum  ge- 
cwaede,  psdi  he  oferwunnen  waere.  Cp.  132,  19  be  baem  ruman 
wege  sio  Sobfaestnes,  baet  is  Crist,  burh  hiene  selfne  he  cwaeb; 
28,  9;  30,  i;  2CX),  3;  220,  9;  314,  12;  451,  28.  Bo.  174,  12 
be  [)aere  haefegan  gemenne  beama  cwae{>  min  maegister  E.,  paet . . . 
So.  184,  4  ba  cwseb  ic:  be  hwi  cwist  bu  p2et7  Da  cwaeb  heo: 
Hie  cwaebe  be  bam  [)ingum  pe  p\i  rae  aer  s^dest  f)a  {)u  getyohhod 
haeafde  to  forletanne.  Ps.  18,  ü.  be  j^aem  he  cwaeb.  —  Vg/, 
Wulfs ian  6,  5  se  cwyde  is  swybe  egeslic,  pe  god  {)urh  t>one 
witegan  be  {)am  cwaeb,  {>e  godes  folce  bodjan  sculon,  ^aet  syndon 
biscopas  and  maessepreostas ;  he  cwaeb  be  pam:  .  .  .  Falsch  ist 
natürlich^  was  Mohrhuiier  zu  diesen  Stellen  sagt  (a,  a,  ö.,  S.jSuJ: 
„be  mit  dem  Dativ  vertritt  das  deutsche  ,zu'  in  dem  Ausdruck  ,zu 
Jemand  reden'^  —  —  Mit  Instrumentalis:  Bc.  493,  21  be 
bon  t)aere  aerestan  meder  ealles  mancynnys  waes  cweden;  ähnlich 
497»  33;  537,  30;  648,  17.  Cp.  62,  24  be  bon  cweb  sio  uplice 
stefn  to  Moyse  (=  hinc;  vgL  §  62g)\  ferner  252,  11  ;  354,  18; 
358,  9;  391,  13-     So.   184,  4  fs,  oj, 

S.  reccan,  erzählen,  Cp.  407,  2  ac  swa  swa  we  nu  bis 
reahton  be  eallum  monnum,  swa  hit  maeg  aeghwelc  mon  be  him 
änum  gebencean  (=  quod  igitur  generaliter  simul  potuit  dici  de 
cunctis,  hoc  necesse  est  specialiter  sentiri  de  singulis). 

f.  sprecan,  sprechen,  Be.  489,  18  be  bam  yicum  faederüm, 
bi  bam  we  fore  sprecende  waeron  (=  de  quibus  praefati  sumus); 
494,  II  bas  wif  be  bam  we  spreca[)  (=  has  vero  de  quibus  lo- 
quimur);  503,  35.  Cp.  184,  9  swelce  he  be  obrum  men  sprece 
&  ascige;  246,  17.  Di.  69  Gregorius  spr«c  to  his  diacone  be 
haligra  monna  larum  and  |>eawum  &  life ;  G.  aerest  waes  sprecende 
be  him  selfum.  —  Vgl,  yElfric  (Kluge)  50,  8  seo  boc  sprecb 
genoh  swutelice  be  bisum  halgan  were. 

C  clipian,  rufen,  Cp.  26,  6  be  baem  Crist  selfa  clipode,  & 
[)us  cwaeb. 

f],  leogan,  lügen,  Cp.  54,  24  ac  on  uteweardum  his  mode 
he  lihb  him  selfum  ymbe  hine  selfne  bi   baem    godum    weorcum. 
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&.  witg^an,  weissagen,     Cp.  64,  1 1  be  dsem  witgode  Anna. 

I.  ongitan,  wissen^  denken,  Be.  495,  13  deah  be  be  dyssum 
willan  niisenlice  cynn  monna  missenlice  ongite  &  healde  (=  quam- 
vis  de  hac  re  divers»  hominum  nationes  diversa  sentiant).  Cp. 
64,  7  se  bib  eallinga  blind  se  ])e  naht  ne  ongit  bi  baem  leohte 
baere  uplican  sceawunge  (=r  caecus  quippe  est,  qui  supemae  con- 
templationis  lumen  ignorat).  —    Vgl.  §  632.  ß, 

X.  gehieran,  hören,  Cp.  66,  16  bonne  hie  gehierab  auht 
be  bsem  gode  baes  hefonlican  rices  (=  qui  etsi  quando  aliquid  ex 
bono  patriae  coelestis  audierit);  354,  6  be  baem  we  magon  ge- 
hieran baette  .... 

X,  gemynegian,  erinnern,  Be.  561,  24  &  he  eac  swylce 
bspr  on  bam  gewrite  gemynegode  be  baes  Wigheardes  deaj)e. 

l^,  geortruwian,  zweifeln,  Bo.  44,  28  t)a  {>e  ne  laeta{)  ge- 
ortruwian  be  {)is  andwearden  life  (Instrumental)^  30  {)a  {)reo 
|ie  ne  laeta[)  geortrewan  be  {)am  ecan  life. 

^.  frinan,  fragen,  Be.  579,  39  ba  frunon  hi  bone  sitten- 
dan  bi  his  stealle  hu  be  him  geweor{)an  sceolde  f)one  be  hi  un- 
trumne  neosian  comon  (=  interrogantibus  de  statu  ejus  .  .  .). 
Vgl,  Wulfs  tan  2,  i  and  we  ba  geacsodon  be  t)am  heofonli- 
can  eble. 

V,  wesan,  sein  und  %,  geweor}>an,  werden,  Be.  579,  39 
{s,  ^,),  Cp.  182,  23  ne  sculon  we  eac  forgitan  hu  hit  waes  be 
Säule  baem  kyninge;  352,  24  (Instrum.)  be  bis  ilcan  waes  baette 
Gesaphat  ....  fulneah  mid  ealle  forwearb  (=  unde!  vgl,  §  62g), 
Bo.  156,  8  swa  hit  bif)  be  aelcum  psusL  pinga,  \>e  ,  ,  ,  ,  So.  187, 
19  swa  hit  bib  teac  be  [)am  wisdome. 

o.  gedrefed  weor&an,  gestört  werden.  Bc.  600,  37  |)a 
W8BS  heo  be  gewyrhtum  swyjje  gedrefed  be  swylcum  witedome 
(==  at  illa  merito  turbata  de  tali  praesagio). 

n,  döman,  urteilen,  Cp.  184,  10  &  gehiere  hu  he  be  baem 
dem  an  wille.     S.  bei  ymbe  §  1016, 

Q,  wundrian,  sich  wundern.  Vgl,  Lucas  77,  22  and  hig 
ealle  waeron  {)8es  gecnaewe,  and  wundredon  be  {)am  wordum  {)e 
of  his  mut)e  eodon. 

o,  (ge)&encan,  denken,  Cp.  158,6  be  him  selfum  sceal  aelc 
mon  gebencean  hu  he  obrum  d6man  wille  (=  ex  se  ergo  debet 
unusquisque  colligere,  qualiter  .  .  .  .);  314,  15  be  beem  we  ma- 
gon gebencean,  hu  lytelu  sio  forhaefdnes  bib  gesewen  (=  qua  in 
re  pensandum  est);  ähnlich  328,  10  (==  hinc  ergo  colligendum 
^')j  35^1  12;  407,  2  (s,  d.);  463,  31  be  baem  worde  is  to  ben- 
ceanne  be  he  cwaeb  to  baem  burgwarum  (=  notandum  vero,  quod 
dicitur).  Bo.  296,  5  [)aet  ilce  f)U  miht  get)encan  be  bam  lichoman 
&  be  his  limum.  —  Vgl,  In  e  Le,  20,  Einleitung  ic  Ine  .  ,  .  waes 
smeagende  be  [>aere  haelo  urra  sawla,  and  be  {)am  stabole  ures 
rices. 

T.  wönan,  denken.    Bo.  212,  28   ac  ^aet  is  smpe  dyslic  & 
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swit)e  micel  synn  j)set  mon  pass  w6nan   sceole  be  Gode;  362,  8 
hwaet  w^nst  pu  be  baere  godan  wyrde;  14  ähnlich, 

V,  settan,  festsetzen,  Le.  T2^  2  swa  we  eac  seitab  be  eallum 
hidum,  ge  ceorle  ge  eorle. 

q>,  bebeodan,  gebieten.  Mit  Instrumentalis:  Cp.  168,  19 
eft  be  bys  ilcan  bebead  Dryhten  Moyse  hu  he  sceolde  heran  da 
earce,  {)a  he  cwaeb  (=  hinc  Moysi  Dominus  de  portanda  arca  prse- 
cipit  dicens). 

X«  afandian,  erfahren,  Bo.  174,  12  for[)am  bu  hit  haefst 
afandad  be  1)6  selfum  (Sedgefield  liest:  afunden^. 

\fj.  witan,  wissen.  So.  172,  32  ac  ic  secge  [>ab  man  wot 
oft  mare  be  f)am  healicran  bonne  be  |)am  heanlicran;  ic  wot  nu 
be  bam  monan  hu  he  tomorgen  f6rb.  —  Vgl,  auch  Q>,  62^  13  in 
§  632.  a. 

(ü,  maenan,  klagen.  Ps.  2,  ü,  for{>i  he  seofode  on  {)xm 
sealme,  and  msende  to  Drihtne  be  his  feondum,  aegber  ge  inlen- 
dum  ge  utlendum,  and  be  eallum  his  earfobum;  and  swa  ded 
aelc  [>8Bra,  pe  pysne  sealm  sincgb,  be  his  syifes  feondum,  and  swa 
dyde  Crist  be  Judfeum. 

aa.  singan,  singen,  Ps.  3,  ü,  be  Judeum  he  hine  sang; 
5,  ü,  bone  he  sang  be  his  syifes  frofre,  and  be  herenesse  ealra 
baera  rihtwisena  be  secab  yrfeweardnesse  on  heofonrice  ....  he 
hine  singb  be  his  syifes  ürofre;  ähnlich  ö,  ü. 

ßß,  don,  thun,  Be.  512,  12  &  sohte  hwset  be  by ssum 
bingum  to  donne  waere  (=  quid  de  his  agendum  arbitrarentur). 
Ps.  47,  7  swa  swa  we  geog^are  hyrdon,  p2ßt  God  dyde  be  urum 
faederum,  swa  we  geseob  nu  pedt  he  deb  be  us. 

yy,  arsefnian,  ertragen,  Be.  491,  35  for{)on  swa  swa  be 
t^am  mannum  is  hweethugu  to  araefnianne  ba  burh  ungewisnysse 
synne  fremmaf),  swa  bonne  on  bam  is  stronglice  to  ehtanne  ba  be 
him  ne  ondraeda])  witende  syngian  (=  quia  sicut  in  his  qui  per 
ignorantiam  fecerunt,  culpa  aliquatenus  toleranda  est,  ita  in  his 
fortiter  insequenda,  qui  non  metuunt  sciendo  peccare),  da  be  hier 
mit  on  gleich  steht^  kann  man  auch  übertragen  örtliche  Bedeutung 
annehmen,  —    Vgl.  auch  §  673,  a. 

Ein  Zeitwort  des  Sprechens  ist  an  folgenden  Stellen  zu  er- 
gänzen: Cp.  100,  16  be  baem  eac  Jacobus  se  heahfaeder,  pa.  he 
smirede  bone  stan  pe  set  his  heafdum  laeg  to  tacne  baet  he  ef^ 
wolde  his  ierfe  baer  geteobian,  for  baere  gesihbe  pe  he  on  baem 
swefne  geseah,  pa,  he  aet  baem  stdne  slaepte.  He  geseah  äne  hlaedre 
stondan  aet  him  on  eorban  usw,  {=  hinc  Jacob  Domino  desuper 
innitente  et  uncto  deorsum  lapide,  ascendentes  Angelos  ac  descen- 
dentes  vidit);  304,  6  be  baem  se  ilca  Moyses  be  God  seif  laerde, 
&  hine  Isedde  burh  baet  westen  mid  hy  fyrenan  sweore  on  nieht^ 
&  on  daeg  mid  7>y  sweore  baes  wolcnes,  he  wolde  Obab  his  sweor 
ob  baes  haebendomes  sibum  alaedan,  &  hie  wolde  underbiodan  ael- 
mlhtigum  Gode,     He  cuaeb  (==  unde  Moyses,  qui  regen te  se  Deo 
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deserti  iter  aerea  columna  duce  pergebat,  cum  Hobab  cognatum 
suum  a  gentilitatis  conversatione  vellet  educere,  et  omnipotentis 
Dei  domiaio  subjugare,  ait:);  130,  11  be  daem  eac  Moyses,  se  t>e 
waes  Gode  swse  weorb  pddt  he  oft  wib  hiene  selfne  sprsec,  set  sume 
cirre  Giethro  bis  swaor,  ^eah  he  haeden  &  el^eodig  waere,  hiene 
taelde  &  ssede  baet  he  .  .  .  (=  hinc  Moyses,  qui  cum  Deo  loqui- 
tur,  Jethro  allenigenae  reprehensione  judicatur,  quod  .  .  .).  Hierzu 
bemerkt  Sweet  im  Angtosaxon  Reader^  auf  S,  191  zu  32:  ,fbe  ^tem 
in  this  frequent  collocation  with  cw(Bpy  gecweden^  generally  trans- 
lates  some  causative  particle,  such  as  unde^  inde^  hinc.  In  one 
passage  (p.  131,  1.  11  of  my  edition),  where  there  is  no  cwepan 
following,  there  can  be  no  doubt  as  to  its  causative  meaning: 
„be  fxem  eac  Moyses  ,  .  ,  .  CBt  sume  cierre  Githro  his  sweor  .  .  . 
hine  talde,^  The  Latin  has  yjtinc  Moyses  .  .  ,  Jethro  alienigena 
reprehensione  judicatur.^  But  in  another  passage  (p.  433,  1.  8) 
hinc  dicitur  is  translated  ymbe  ^cet  is  gecweden.  These  examples 
would  justify  us  in  transiating  either  ,,thererore'',  according  to  the 
Latin,  or  „about  which",  according  to  the  Old  English."  Mir 
scheint^  gerade  auch  wegen  der  Sielte  433^  Ä,  da/s  an  allen  diesen 
Stellen  be  durch  „«^^**  zu  übersetzen  ist^  wenn  auch  einige  Male 
eine  Übersetzung  durch  ^^egen^^  am  Platze  wäre, 

b.  Bei  Hauptwörtern^  §  637 

a.  andsware,  Antwort.  Be.  488,  24  &  samod  be  5am  nyd- 
t)earflican  bingum  his  andsware  biddende  onfeng  (=  &  simul  ne- 
cessariis  ejus  responsa  petens  acceperit). 

/?.  bispell,  Beispiel^  Gleichnis,  Bo.  IV,  19  hu  he  him  rehte 
bispell  bi  [>2ere  sunnan  &  bi  o[)rum  tunglum  &  bi  wolcnum;  26 
&  saede  him  bispell  hu  he  hit  macian  sceolde  gif  he  heora  t)egen 
beon  sceolde,  &  be  {)8bs  scipes  segele;  VI,  8  öa  ongan  se  Wis- 
dom  eft  secgan  bispell  be  {)asre  sunnan,  hu  heo  oferliht  ealle  opre 
steoran. 

y.  böc,  Buch.  So.  164,  16  Agustinus  Cartaina  bisceop 
worhte  twa  b^c  be  his  eagnum  iDget)ance,  [>a  bec  sint  gehatene 
Soliloquiorum.  —    Vgl,  bei  wi5  §  993, 

6.  dorn,  Urteil.  Cp.  405,  15  he  gereahte  bone  ryhtestan 
dorn   be    baem    forlegenan    &    baem  aworpnan   wife.  —   Vgl.  bei 

wib  §  993' 

s,  gej>eaht,  Gedanke^  Rat.  Be.  488,  33  swylce  eac  be 
monigimi  socnum  &  frignyssum  ba  5e  him  nydbearflice  gesewen 
waeron,  his  get)eahte  waes  biddende  (=  simul  &  de  eis  quae  ne- 
cessariae  videbantur  quaestionibus,  ejus  consulta  flagitans) ;  515»  33 
hwylc  get>eaht  se  ylca  Cyning  mid  his  Ealdormonnum  haebbende 
waes  be  baere  onfengnysse  Cristes  geleafan  (=  quäle  consilium 
idem  cum  Primatibus  suis  de  perdpienda  fide  Christi  habuerit). 

C.  getyma,  Bürge^  Gewährsmann,  Le.  108,  4  and  f)aet  aelc 
man  wite  his  getyman  be  mannum  and  be  horsum  and  be  oxum, 
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Tj,  hlisa,  Gerücht,  Ruhm,  Be.  501,  i  nis  us  bonne  se  hlisa 
to  forswigienne  de  be  dam  eadigan  Gregorie  durh  yldra  manna 
segene  to  us  becom  (=  nee  silentio  praetereunda  opinio  quae  de 
beato  Gregorio,  traditione  majorum  ad  nos  usque  perlata  est). 

&,  laeasspell,  Lüge,  Erfindung,  Märchen,  Be.  591,  26  & 
hine  ascade  hwsBf)er  he  da  alysendlican  rune  cut)e  &  da  stafas 
mid  hine  awritene  haefde,  be  swylcum  mann  Iteasspell  secga{)  & 
sprecaf)  (=  an  forte  literas  solutorias  de  qualibus  fabulae  fenint^ 
apud  se  haberet). 

i,  lar,  Lehre,  Di.  68  wilnade  to  minum  freondum,  [)a&t  hi 
me  of  Godes  bocum  be  haligra  manna  t)eawum  and  wundrum 
awriten  I)as  aefterfylgendan  lare.  —    Vgl,  hei  wid  §  993, 

X.  scopleod,  Bardenlied,  Or.  262,  i  &  ongon  wyrcan 
scopleod  be  {)aBm  bryne. 

X.  spell,  Erzählung,  Bo.  288,  i  geher  nu  an  spell  be  J>am 
ofermodum  cyningum. 

//.  w6na,  Meinung.  Cp.  451,23  daette  selc  mon  adryge  of 
oderra  monna  mode  done  wenan  be  him  selces  yfeles. 

§5^8  c.  Bei  einem  Eigenschaf Isworle, 

So,  173,  10  gelyfst  I)u  I)3es  I)3et  ic  {)e  maegc  d6n  ge^visram 
be  gode  [)onne  {)u  nu  eart  be  dam  monan. 

g  57Q  d.   Unabhängig^  in   Überschriften. 

Be.  473,  6  be  gesetnysse  Breotene  o\i^  Hibernia  Scotta 
ealandes,  ond  heora  dam  aerran  bigengum  (=  de  situ  Brittaniae 
vel  Hiberniae,  &  priscis  earum  incolis);  476,  14;  498,  27;  500,  6; 
u,  ö.  Cp.  32,  4  be  daere  byrdenne  daes  reccendomes  (=  de  pon- 
dere  regiminis) ;  40,  9;  46,  5;  52,  4;  461,  9;  u.  ö,  Bo.  VIII,  7 
and  be  Deodrices  anweald  &Nerones;  12;  13;  15;  X,  17;  XIV, 
I,  5,  8,  So.  164,  17  {)a  b6c  sint  gehatene  Soliloquiorum,  fiat  is: 
be  hys  modis  smeaunge  &  tweounga.  Lc.  68,  Cap.  i  be  ad  um 
and  be  weddum;  70,  2  be  circena  socnum;  72,  3,  4,  5;  74,  6, 
7,  8;  usw,  usw. 

Mit  Instrumentalis:  Lc.  74,  7  be  {>on  t)e  mon  on  cynges 
healle  feohte;  92,  38  be  t)on  ()e  mon  beforan  ealdormen  on  ge- 
mote  gefeohte ;  andere  Hss.  lesen  an  beiden  Stellen  [)am ;  —  80,  1 7 
be  {)on  t)e  odrum  his  unmagan  odfaested. 

Nicht  eigentlich  als  Überschrift,  aber  doch  ein  Wort  des 
Satzes  vorausnehmend,  steht  be  mit  dem  Dativ  an  zwei  Steilen: 
Be.  488,  37  aerest  bi  bisceopum,  hu  hi  mid  heora  gef6rum  drohtian 
&  iifigean  scylon  (=  de  flpiscopis,  qualiter  cum  suis  Clericis  con- 
versentur).  So.  183,  26  da  cwaed  heo:  hu  be  meto  hu  swide  lyst 
d6  {)aBS?  (ich  übersetze:  was  nun  Nahrung  angeht,  wie  sehr  gelüstet 
dich  darnach?) 
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7,  be  summum  dsßle,  be  sönigum  dsele  usw,  §  640 

Düse  adverbialen  Redewendungen,  die  zur  Angabe  eines  Mafses 
dienen,  kommen  sehr  oft  vor;  die  Bedeutung  von  be  ist  ähnlich  der, 
durch  die  es  die  Gemäfsheit  angiebt  (s»  §  628), 

Or.  120,  15  Philippuses  yfel  mehte  t)eh  [)agiet  be  sumum 
daele  gemetlic  t)yncan;  142,  10  ic  sceal  eac  gemyndgian  be  su- 
mum daele  [)8es  f)e  Alexandres  sBfterfylgendas  dydon.  Cp.  108, 
23  forbaemf)e  hie  be  sumum  daele  wildiorlice  biod;  210,  16  gif  we 
healfunga  &  beah  be  sumum  daele  hiera  godan  weorc  saecgea^ 
(=  si  quaedam  bona  illorum  ex  latere  requiramus);  230,  2  ac  we 
nabbad  beah  nane  mede  ^sere  beringe,  gif  we  be  sumum  daele 
nyllab  onginnan  baet  we  onhyrigen  baem  beawum  t>e  us  on  odrum 
monnum  liciab  be  %aem  daele  de  we  maegen  (=  sed  nihil  mercedis 
agimus,  si  ea  quae  diligimus,  in  quantum  possumus  non  imitamur) ; 
15  daes  l)y  wierse  wite  hie  sculon  habban  on  ende  {>e  him  licaft 
daet  mon  wel  d6,  &  nyllab  baem  onhyrigean  be  sumum  daele  (= 
gravius  quippe  extrema  ultione  feriendi  sunt,  quibus  placuit  quod 
imitari  noluerunt) ;  294,  1 1  ne  sceal  mon  no  mid  openlice  edwfte 
him  wi5slean,  ac  be  sumum  daele  arwyrblice  wandiende  swibe 
waerlice  stieran  (=  non  aperta  exprobratione,  sed  sub  quadam 
sunt  cautela  reverentiae  parcendo  feriendi);  306,  3  ac  baem  un- 
bealdum  is  to  kybanne,  gif  hie  be  aenegum  daele  wolden  geben- 
cean  hwaet  hie  seife  waeren,  bonne  ....  (=  istis  dicendum  est, 
quia  si  hoc  quod  sunt,  utcumque  attenderent,  .  .  .).  Bo.  24,  25 
f)aet  t)aet  Mod  ne  sie  be  sumum  daele  onstyred;  200,  25  ac  seo 
eort)e  hit  helt  &  be  sumum  daele  swilgj);  246,  6  {)eah  ic  hit  [)a 
be  sumum  daele  ongeate,  ic  wolde  get  his  mare  aet  be  geheoran; 
266,  10  ic  hit  wiste  eac  aer  be  sumum  daele;  ^22^  5  ac  ic  wät 
gif  [)a  scyldigan  aenigne  spearcan  Wisdomes  haefdon  &  be  aengum 
daele  ongitan,  t)aet  hi  .  .  .  .  (=s=  ipsi  quoque  inprobi,  si  eis  aliqua 
rimula  virtutem  relictam  fas  esset  adspicere);  340,  19  ne  to  nauhte 
ne  weor{)af),  gif  hi  be  nanum  daele  ne  bio[)  gefaestnode  to  Gode; 
—  238,  12  aelcere  wuhte  is  gecynde  {)aet  hit  willnige  |)aet  hit  k 
sie  be  f)am  daele  be  hit  his  gecynde  healdan  mot  &  maeg  (=  ut 
quoad  possunt  naturaliter  manere  desiderent);  282,  14  &  se  [)e 
eadig  bi[),  se  bi{>  God,  be  f)am  daele  be  we  aer  rehton  on  f)isse 
ilcan  b6c;  348,  2  and  get  ic  |)e  maeg  sume  bisne  feawum  wor- 
dum  secgan  be  t)am  daele  |)e  sio  mennisce  gesceadwisnes  maeg 
ongitan  ba  godcundnesse  (=  so  weit  als,  in  so  fern  als^  in  dem 
Mafse  als).  So.  163,  4  gaderode  .  .  .  .  to  aelcum  {)ara  weorca 
t>e  ic  wircan  cube  [>a  wlitegostan  treowo  be  t)am  dele  be  ic  aberan 
meihte;  191,  23  ba  cwaeb  heo:  hweber  |)u  maege  tocnawan  [)one 
rihtwisan  &  f)one  unrihtwisan;  ba  cwaeb  ic:  g^a,  be  sumum  daele, 
naes  f)aeah  swa  swa  ic  wolde;  194,  14  sam  he  hine  miclum  lufige, 
sam  he  hine  lytlum  lufige,  sam  he  hine  mydlinga  lufige,  be  t)am 
daele    he    lufab  god   {)e   he  wisdom    lufab;    203,  13    &  {)a  gooda 
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helpad    dam    goodum,    &    heora   aelc   obnim  be  'dam  daele  f>e  hy 
magon. 

Ähnlich  ist  be  an  folgenden  Stellen  verwendet:  Or.  248,  2 
he  gewelgade  Romeburg  swa  swi{)e  {)aet  mon  aelcne  ceap  mehte 
be  twiefealdan  bet  geceapian  j^onne  mon  aer  mehte.  Ps.  30,  27 
for|)an  rihtwisnesse  God  lufab  and  secd,  and  forgylt  be  fuUan 
aelcum  {)e  ofermetto  d6ö.  Lc.  78,  3  gif  ober  mon  mid  hire  laege 
aer,  sie  be  healfum  J)aem  t)onne  sio  b6t;  ebenso  92,  39,  §1.  — 
F^/.  j^l/r  ic  (Kluge)  $g^  40  be  seofanfealdum  waes  seo  sunne  |)a 
beorhtre  aert)an  se  mann  agylte. 

§  641  8.  be  in  der  Anreihung, 

Zur  räumlichen  oder  zeitlichen  Nebeneinanderstellung  ^  Art' 
reihung,  dient  be  an  folgenden  beiden  Stellen:  Cp.  6,  19  t)a  ongan 
ic  {>a  b6c  wendan  on  Englisc  jje  is  genemned  on  Laeden  Pasto- 
ralis, &  on  Englisc  Hirdeböc,  hwilum  word  be  worde,  hwilum 
ondgit  of  andgite.  Bo.  II,  4  iElfred  Kuning  waes  wealhstod  bisse 
b6c  &  hie  of  becLedene  on  Englisc  wende,  swa  hio  na  is  ge- 
d6n,  hwilum  he  sette  word  be  worde,  hwilum  andgit  of  andgite. 
Vgl,  hierzu  Erdmanns  ^Syntax  Otfrids^  II,  §  24  (S,  i*j), 

g  642  9.  be  him  selfum. 

Bo.  258,  33  hit  is  gecynd  daere  godcundnesse  {)aet  hio  maeg 
beon  ungemenged  wiö  opre  gesceafta  buton  ot)erra  gesceafta 
fultume,  swa  swa  ndn  o{)er  gesceaft  ne  maeg;  ne  maeg  nAn  o|)er 
gesceaft  be  him  selfum  bion.  Über  diese  Anwendung  von  be  zur 
Vereinzelung^  die  im  Angelsächsischen  bisher  nicht  belegt  gewesen 
zu  sein  scheint^  vgl.  Mätzner ^  Gramm,  IIa,  S,  396.  b,,  Murray 
NED.  I  J228,  4, 

So  ist  be  vielleicht  auch  schon  an  der  Stelle  Q>,  is8^  6  auf-- 
zufassen  (s,  §  636,  a.). 

§  643  IG.  Einzelheiten. 

a.  Wie  be  jetzt  im  Neuenglischen  zur  Bezeichnung  des  Lr^ 
hebers  beim  Passiv  verwendet  wird^  so  scheint  es  auch  schon  einmal 
im  Be,  gebraucht  zu  sein  :  Bc.  637,  3  be  Risses  B.'  lifes  stealle 
foreweardum  we  sculan  feawum  wordum  gemynegian,  da  Öe  be 
him  gedone  waeron  (=  de  cujus  statu  vitae,  ut  ad  priora  repe- 
dantes,  paucis  quae  sunt  gesta,  memoremus;  Miller  übersetzt 
etwas  frei:  with  regard  to  the  early  circumstances  of  this  bishop*s 
life,  we  shall  mention  in  a  few  words  what  befell  him). 

b.  yyZur  Harfe  singen*'^  ist  im  Be,  einmal  durch  be  ausge^ 
drückt:  Be.  597,  6  donne  daer  waes  blisse  intinga  gedömed,  {)aet 
hi  ealle  sceoldan  durh  endebyrdnesse  be  hearpan  singan  (=  cum 
esset  laetitiae  causa  ut  omnes  per  ordinem  cantare  deberent).  —  Vgl, 
Lucas  31  j  32  we  sungon  eow  be  hearpan,  and  ge  ne  sealtedon. 

c.  Unklar  ist  die  Bedeutung  von  be  an  folgender  Stelle:  Be. 
474»  43  dis  is  agendlice  Scotta   6{)el,   heonon  c6man  seo  dridde 
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fteod  Scotta,  swa  we  aer  cwaedon,  eac  be  Bryttum  &  Peohtum  on 
Breotone  (==  haec  autem  proprie  patria  Scottorum  est:  ab  hac 
egressi,  ut  diximus,  tertiam  in  Brittania  Brittonibus  &  Pictis  gen- 
tem  addiderunt;  Miller  übersetzt:  this  is  the  proper  home  of 
the  Scots ;  hence  came  that  third  race  of  Scots  mentioned  above, 
as  dwelling  in  Britain  along  with  Britons  and  Picts;  am  wahr- 
scheinlichsten scheint  auch  mir  örtliche  Bedeutung  zu  sein, 

d.  Bc.  531,  IG  &  swylce  eac  mid  his  ealdorlicnysse  bebead 
{)aet  feowertiglice  faesten  healden  beon  aer  Eastrum  be  wite  raedenne 
(=  simul  &  jejunium  Quadraginta  dierum  observari  principali 
auctoritate  praecepit);  das  ist  unser  deutsches  yfi  ei  Straf e*\  Miller 
übersetzt  denn  auch:  under  fear  of  penalty. 

e.  Or.  ^2^  33  da  gebeotode  Cirus  Säet  he  his  ^egn  on  hire 
(=  bacre  ea)  swa  gewrecan  wolde,  ))a  he  swa  grom  weard  on  his 
mode  &  wij)  ])a  ea  gebolgen,  {>aet  hie  mehte  wifmon  be  hiere 
cneowe  oferwadan,  [)aer  heo  aer  waes  nigon  mila  bräd  f)onne 
heo  fl6du  waes  (rex  iratus  ulcisci  in  amnem  statuit,  contestans 
cum,  qui  nunc  tarn  praeclanim  equum  voravisset,  feminis  vix  genua 
tingentibus  permeabilem  reh'nquendum) ;  Thorpe  übersetzt^  wies 
scheint  wie  so  oft  mit  Anlehnung  ans  Lateinische:  .  . .  that  women 
might  wade  over  it,  [the  water  only  reaching]  to  their  knees, 
where  it  before  was  nine  miles  broad,  when  it  was  flood.  Diese 
eigentümliche    Verwendung  von  be  scheint  sonst  nicht  vorzukommen. 

f.  Cp.  42,  14  gif  he  donne  bearn  baerbie  gestriene,  bonne 
cenne  he  {)aet  baem  gefarenan  breber  {)e  hie  aer  dhte.     Vgl.  §  634, 

II.  be  mit  dem  Instrumentalis.  §  644 

Die    wenigen  Stellen^    an  denen  be   mit  einem  Instrumentalis 
verbunden  ist,  sind  schon  gelegentlich  erwähnt  worden,  nämlich: 
i.  Ortsangabe  (§  625):  So.   163,   16. 

2.  Bei  witan  (§  632.  «.)/  Cp.  56,   15.     Bo.  222,  25;  336,2. 

3.  Bei  ongietan  ("^  632.  ß.J :  Bo,  208,  19;  342,  2. 

4.  Bei  (ge)cweban  (g  636.  yj:  Be.  493,  21 ;  497,  33 ;  537,  30; 
648,17.    Cp.  62,24;  252,  11;  354,  18;  385,  9;  391,  13.   So.  184,  4. 

5    Bei  bebeodan  (§.  Ö36.  (p.J:  Cp.   168,  19. 

6.   In   Überschriften  (§  63g):  Le.  74,  7;  80,   17;  92,  38. 

D.  for. 
Litteratur: 
H.  Hupe,  Die  Präposition /br.     In  der  ,Anglia*  12.  Band 

s  388-395. 

for  und  fore  werden  ganz  unterschiedlos  gebraucht,  so  dafs 
von  einer  etwa  früher  vorhandenen  Verschiedenheit  der  Anwendung 
bei  Alfred  keine  Rede  mehr  sein  kann, 

for  kommt  mit  dem  Dativ,  dem  Instrumentalis  und  dem  Ak' 
kusativ  vor, 

22* 
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I.  for  mit  dem  Dativ, 

^  645  ^*  ^^^  zur  Bezeichnung  des  Ortes,   (Vgl,  beim  Akkusativ  §  653, 

bei  fore  gg  658,  662.) 

a,  for  bezeichnet  mit  dem  Dative  nur  die  Ruhe  vor  einem 
Orte,  dann  übertragen  auch  den  Rang,  Bc.  478,  13  &a  sona 
adrugode  se  stream  &  beah  for  bis  f6tum,  swa  t>^t  he  mihte 
dryge  ofergangan  (=  vidit  undam  suis  cessisse  ac  viam  dedisse 
vestigiis);  503,  15  Öa  hi  ba  gesawon  {)aet  he  ne  ards  for  him,  da 
waeron  hi  sona  yrre  gewordene  (das  Lateinische  hat  nichts  Ent- 
sprechendes;  man  könnte  for  hier  auch  durch  yj^ür'^  übersetzen) ;  27 
gif  he  nu  for  us  arisan  ne  wolde  (=  si  modo  nobis  adsurgere 
noluit;  hier  scheint  der  lateinische  Dativ  für  „für"  zu  sprechen): 
641,  37  waes  he  se  wer  se  formesta  &  for  Gode  &  for  mannum 
micellic.  Cp.  106,  24  ealle  ba  [)e  for  odnim  beon  sculon  (= 
cuncti  qui  praesunt;  vgl,  §  658)  \  116,22  we  bio?)  mid  Gode  swae 
mide  swibur  gebundne  swse  we  for  mannum  orsorglicor  ungewil- 
node  syngiat)  buton  aelcre  wrace  (=  tanto  ergo  apud  DominiiiD 
obligatiores  sumus,  quanto  apud  homines  inulte  peccamus;  Sweei 
führt  diese  Stelle  in  der  Einleitung  (S,  XXXV III)  unier  denjenigen 
auf  an  denen  fore  sein  End-e  verloren  habe);  134,  2  &  hit  sie 
abläcod  &  forsewen  for  monna  eagum  (=  ante  humanos  oculos); 
ebenso  449,  10;  216,  7  he  ne  maeg  gebyldgian  baet  he  for  bisse 
worlde  sie  forsewen  (=  dum  dcspici  in  mundo  hoc  quisque  non 
patitur);  352,  5  hu  ne  hatige  ic  ba  ealle,  Dryhten,  ba  f)e  be  ha- 
tigab?  &  for  binum  feondum  ic  aswand  on  minum  mode  (=  super 
inimicos  tuos  tabescebam).  Bo.  40,  5  bonne  seo  sunne  on  hä- 
drum  heofone  beorhtost  scinel),  {)onne  abeostria])  ealle  steorran, 
for[)am  be  heora  beorhtnes  ne  beob  nan  beorhtnes  for  hire  (ich 
glaube  for  hier  noch  örtlich  auffassen  zu  sollen,  doch  ist  hier  die 
Verwandtscheft  mit  der  begründenden  Bedeutung  sehr  deutlich  zu 
erkennen]  Cardale  übersetzt  denn  auch:  by  reason  of  her;  wie 
Sedgefield  darüber  denkt,  ist  nicht  erkennbar) ;  46,  i  eala  waeran 
I)a  ancras  swa  trume  &  swa  |)urhwuniende  ge  for  Gode  ge  for 
worulde  swa  swa  {)u  segst  Ps.  49,  4  fyr  byrnb  for  his  ansyne 
(Luther:  fressendes  Feuer  geht  vor  ihm  her).  So.  166,  12  & 
for  {)6  hys  [hys  ist  überflüssig]  is  sob  aeall  [laette  sob  is. 

ß.  Eine  schon  wesentlich  abgeschwächte  örtliche  Bedeutung  hat 
for  in  der  Redensart  for  worulde:  Be.  479,  29  waes  se  mon 
mon{)waBre  &  for  weorulde  god  (=  vir  summae  mansuetudinis  & 
civilitatis);  549,  33  ba  forl^t  he  eal  ba  bing  be  he  for  worulde 
haefde  for  Godes  naman  (=  relictis  omnibus  quae  habere  vide- 
batur);  625,  13  waes  j)aet  maere  wer  &  for  worulde  eac  swylce 
ae{)elre  gebyrde  (=  viro  illustri,  &  ad  saeculum  quoque  nobili). 
Cp*  4>  5  gebenc  hwelc  witu  us  I)a  becomon  for  bisse  worulde, 
t)a  t)a  we  hit  (=  wisdom)  nohwaeber  ne  seife  ne  lufedon  ne  eac 
obrum    monnum  ne  lifdon    {vgl,   aber  bei  n.  216,  y);   86,  2    bonne 
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obrum  monnam  dyncb  baet  hie  maestne  dem  &  maeste  scande 
Örowigen  &  hie  forsewenuste  biob  for  worlde  (=  cum  exterius 
perpeti  abjecta  cernuntur).  Bo.  14,  11  t)aer  J)u  gemunan  woldest 
hwylcra  gebyrda  j)u  waere  &  hwylcra  burgwara  for  worulde  (=  si 
enim  cuius  oriundus  sis  patriae  reminiscaris) ;  36,  19  gif  t)U  nuge- 
munan  wilt  eallra  t>ara  arwyr{)nessa  [)e  t>u  for  {)isse  worulde  haefdest 
sibban  {>u  aerest  geboren  waere  6h  I)isne  daeg  {Carda/e:  in 
respect  of  this  world);  46,  6  pu  miht  peah  ongiton  hu  [>a  mine 
sael[)a  and  se  min  weorbscipe  h6r  for  worulde  is  oncerred  (=  sed 
quantum  omamentis  nostris  decesserit,  vides);  46,  i  fs,  bei  a.)\ 
50,  I  wundrum  lytel  maeg  gedon  t)one  eallra  gesaeligestan  mon 
her  for  [C  liest  hier:  on]  worulde,  ^aet  he  w6n{)  paet  .  •  .  ;  294,  13 
deah  du  nu  w^ne  f)aet  hiora  hwylc  ges^lig  sie  her  for  worulde; 
3 64,  II  dy  ne  sceolde  nän  wis  man  willian  seftes  lifes,  gif  he 
aenigra  craefta  rec{),  obÖe  aeniges  weor{)scipes  h^r  for  worulde 
(Sedge/ie  Id  übersetzt:  in  the  sight  of  the  world,  as  regards  the 
world).  Man  vgl,  Einenkel  in  den  yfStrei/zügen*'  (S,  136/,);  in 
der  Thal  scheint  diese  Redewendung  auch  schon  bei  Alfred  nur  eine 
Formel  zur  Hervorhebung  und  Beteuerung  der  Aussage  zu  sein,  — 
Vgl.  auch  jEl/r  ic  (Kluge)  56, 10  hwaet  jja  Oswold  cyning  his 
cynedom  geheold  hlisfullice  for  worulde. 

b.     Die  der  örtlichen   am  nächsten  verwandte  und  sich   auch%  646 
aus  ihr  zunächst  entwickelnde  Bedeutung  von  for  ist  die  der   Ver^ 
tretung  und  des  Ersatzes;    in  dieser  hat  ioi  aber  auch  oft  den 
Akkusativ  bei  sich  (vgl.  §  654),  —  Vgl,  auch  bei  fore  §§  639,  663. 

u,  foT  =  an  Stelle,  an  Statt  von,  als  Entgelt  für, 
Be.  477,  40  swa  hwylc  man  swa  bissum  onlicnyssum  &  deofolgyldum 
ansaegdnysse  bere]),  se  for  {)am  m^de  onfehp  ecum  tintregum  helle 
wites  (=  quicumque  his  sacrificia  simulacris  obtulerit  aetemas  inferni 
pcenas  pro  mercede  recipiet);  483,  19  t)aet  .  .  .  hi  him  andlyfne 
&  Are  forgeafen  for  heora  gewinne  (=  ut  .  .  .  illi  militantibus 
debita  stipendia  conferrent);  514,  5  cw8b{)  {)aet  he  eall  ba  god  be 
he  mihte  for  m^de  byslicre  fremsumnesse  syllan  wolde  (=  qui 
cum  se  omnia  quae  posset,  huic  tali  pro  mercede  beneficii  da- 
turum  esse  responderet) ;  520,  23  {)aet  Honorius  for  him  gecoren 
waes;  539,  12  baette  for{)ferdum  Paulino  bam  biscope  Ithamar  for 
him  aet  Hrofesceastre  biscopsetle  onfeng  (=  pro  eo);  ähnlich 
561,  28;  573,  32;  580,  22,  23;  639,  17;  646,  10;  577,  12  &  for 
^am  hwilwendlicum  geswenctnesse  6ce  m^de  &  edlean  onfeng 
(=  temporales  adflictiones  aeterna  mercede  mutavit);  589,  30  mid 
hy  me  nu  for  golde  &  for  gimmum  of  sweoran  for[)lifat>  seo 
readnes  &  bryne  baes  swyles  &  waerces  (=  dum  mihi  nunc  pro 
auro  &  margaritis,  de  collo  rubor  tumoris,  ardorque  promineat); 
^^»  13  gegea[r]wigea{)  bone  lichoman  mid  niwum  hraegelum  &  ge- 
gyrlan  for  byssum  be  ge  baer  on  namon  (=  pro  his  quae  tulistis). 
Or.  234^  22   t)a  sende  him  mon   äne  blace  hacelan  angean,  him 
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on  bismer,  for  triumphan.     Ps.  9,  4  and  eall  for  me  dydest  ]»et 
ic  den  sceolde. 

/J.  Diese  Terbtndung  mit  for  kann  auch  als  Prädikat  ver- 
wendet werden^  kommt  so  zwar  mit  dem  Dativ  bei  Alfred  nicht  vor, 
wohl  aber  mit  dem  Akkusativ  (vgl,  §  655), 

c.  for  bezeichnet  das  Ziel  oder  den  Zweck, 

§647  a.  for  bezeichnet,  da/s  Etwas  den  Zweck  hat  einer  Person  oder 

einer  Sache  zu  dienen.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  6$6^  bei  fore  §§660, 
664.  Be.  471,  18  (s.  g  648);  476,  29  be  on  ?)a  ilcan  tid  for 
drihtne  heora  blöd  aguton  (=  pro  Domino);  477,  9  ba  Scs.  Albanus 
for  f)am  cuman  be  he  gefeormade  &  bis  Magistre  gegyrede  hine 
da  mid  bis  munucgegyrelan  (=  pro  hospite  ac  magistre  sao; 
for  kann  hier  eben  so  gut  durch  „an  Stelle  von*\  „als  Vertreter 
für*^  übersetzt  werden;  ebenso  auch  an  der  nächsten  Stelle  sowie 
an  mancher  anderen)  \  16  {)aet  he  hine  sylfne  on  geweald  seaide 
swylcere  fr^cednysse  for  f)am  cuman  be  he  on  gestlif>nysse  ge- 
feormode;  46  &  he  ealle  ba  wftu  be  bim  man  dyde,  get)yl- 
delice  &  gefeonde  for  drihtne  abser  &  araefnde  (=  pro  Do- 
mino); 483,  12  f)2et  hi  sceoldan  for  heora  6{)Ie  compian  & 
feohtan  (=  pro  patria);  ebenso  546,  10,  ii;  487,  5  waeron  gebedo 
singende  somod  for  heora  sylfra  ecre  haelo  &  bara  be  .  .  .  (=  pro); 
ähnlich  38 ;  503,  15,  27  (?,  vgl,  §  645.  a.) ;  508,  10;  537,  29  ba  gebaed 
he  for  t)am  saulum  bis  weorudes  (=  oravit  pro  animabus  exercitns 
sui);  549,33  {s,§64S.ß.f  das  zweite  for);  ebenso  569,  39;  ferner 
584,  IG,  11;  635,  28  &  baere  m2eg{)e  men  gewunalice  ba  moldan 
namon  for  ddlum  &  untrumnessum  (=  propter  languentes).  Or. 
80,  33  he  ne  uf)e  f)aet  aenig  m4  folca  for  bis  t)ingum  forwurde; 
292,  17  he  wi{)  bis  hlaford  won  for  obra  monna  lare.  Cp.  32,  19 
&  eac  wolde  for  us  browian ;  34,  i  {)aet  we  bis  ege  &  bis  brögan 
US  ne  ondreden  &  for  sobfaestnesse  ^aet  we  lufien  geswlnc  (=  ter- 
rores  minlme  timere,  pro  veritate  adversa  diligere);  40,  19  hie 
biob  r6be  &  strece  for  ryhtwisnesse  (==:  justitiae  severitate  districti 
sunt);  22  bara  gifa  t>e  himGod  for  monegra  monna  bingum  geaf, 
naes  for  hiera  &nra  (=  dona,  quae  non  pro  se  tantummodo,  sed 
etiam  pro  aliis  acceperunt);  ähnlich  304,  4;  42,  9  Crist  for  us 
eallum  dead  waes  (=  Christus  pro  omnibus  mortuus  est);  62,  22 
ne  wilnige  se  na  bion  bingere  for  oberra  monna  scylde  se  t)e  bib 
mid  bis  agenum  geswenced  (=  intercessor  pro  culpis  aliorum); 
88,  18  ne  come  ge  no  togeanes  minum  folce  baet  ge  meahton 
standan  on  minum  gefeohte  for  Israhela  folce  (=  nee  opposuistis 
murum  pro  Domo  Israel);  136,  21  ungenidde,  mid  eorum  agnum 
willum  ge  sculon  bencean  for  eowre  beorde  Codes  bonces,  nalles 
no  for  ^=  wegen^  um  —  Willen)  fracoblicum  gestreonum  (=  (pas- 
cite  gregem  Dei)  providentes  non  coacte,  sed  spontanee  secun- 
dum  Deum,  neque  turpis  lucri  gratia,  sed  voluntarie);  146,  16 
&  beab  [>a  bis  lufe  ne  sece  he  no  t)a  for  bim  selfum  (=  et  tarnen 
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amorem  suum  pro  seipso  non  quaerere);  260,  16  se  pe  for  us 
gebaed  to  his  faeder  (=  pro  nobis).  Bo.  336,  25  he  hit  call  to 
godum  ende  bring[),  &  for  gode  d6p  eall  t>aet  p2ei  he  dep.  So. 
170,  31  t^aet  ic  simle  [)one  raed  araedige  de  pe  licworde  si  &  me 
for  bäm  lyfum  best  &  rihtwyrbost  si;  176,  i  ac  ic  p6  scolde  erest 
acsian  hu  manige  pu.  forleten  haebbe  t>isse  worlde  lustas  for  gode. 
Le.  66,  3  men  pa  wilniad  heora  sawla  sellan  for  Dryhtenes  naman.  . 
—  Vgl.  yEI/rtc  (Kluge)  56,  106  ob  he  ofslagen  wear5  for  his 
folces  wäre.  —  Lucas  44,  $0  se{)e  nis  ong^n  eow,  se  is    for  eow. 

/9.  {qx  fuhrt  das  Ziel  oder  den  Zweck  etn^  worauf  eine  Thä'%  648 
tigkeit  sich  richtet,    Be.  471,  18  for  J)inre  bearfe  &  for  dinre  beode 

ic  bis  awrdt  (=  in  notitiam  tibi   simulque   eis,   quibus ) ; 

481,  4  da  gesaegdon  Romane  onan  Bryttum  ^aet  hi  no  ma  ne 
mihton  for  heora  gescyldnysse  swa  gewinnfullicum  fyrdu  swencte 
beon  (wegen  des  Lateinischen :  non  se  ultra  o  b  eorum  defensionem 
tarn  laboriosis  expeditionibus  posse  fatigari  kann  man  for  hier  auch 
durch  ,wegen^  übersetzen) ;  483,  18  I>aet  hi  for  sibbe  &  for  haelo 
heora  e{)les  campodon  &  wunnon  wij)  heora  feondum  (=  pro); 
ähnlich  524,  24;  586,  19  be  Johanne  .  .  .  .,  se  for  lare  com  to 
Breotone  (=  propter  docendum;  es  liegt  nahe,  for  hier  durch 
jWegen^  oder  ^um  —  Willen*  zu  übersetzen,  wie  sich  die  Bedeutung 
des  Zweckes  denn  sehr  häufig  mit  der  des  Grundes  (s.  §§  64g,  6$o) 
nahe  berührt),  Or.  30,  31  aelcne  hio  to  hyre  gespon  for  hyre 
geHgemesse;  164,  32  (s,  §  650).  Cp.  40, 12  &  for  oderramonna 
öearfe  onf6b  byllica  gifa  (=  pro  exercitatione  caeterorum);  88,  23 
daet  he  wibstande  mid  his  spraece  daem  unryhtwillendum  mid  freore 
&  unforwandodlicre  stefne,  for  gescieldnesse  his  heorde  (=  pro 
defensione  gregis  .  .  .  potestatibus  contraire);  305,  3  baed  beah 
for  öaes  öftres  dearfe;  318,  5  he  cwaeb  ftaet  hit  waere  god  baet 
mon  foreode  flaesc  &  win  for  bisene  his  brodrum  (==  non  man- 
ducare  carnem,  neque  bibere  vinum,  neque  facere,  in  quo  frater 
tuus  scandalizatur) ;  401,  15  bis  ic  cwebe  for  eowerre  bearfe  (= 
hoc  ad  utilitatem  vestram  dico).  So.  183,  15  {)aet  hyt  si  betere 
[wif]  to  haebbenne  for  beama  gestreone;  192,  18  gyf  he  f)eah  ge- 
t)afab  f)aet  f)e  awiht  wiberweardes  becymb  t>onne  byb  I)aet  for 
j)£nre  {)earfe  {)eah  j)u  hyt  ongytan  ne  amne.  Ps.  34,21  hy  geo- 
penodon  ealle  heora  mub  for  leahtre.  —  Über  for  {)aem  zur  Ein- 
leitung von  Absichtsätzen  vgl,  §§  463/4  (S.  iss  ff.)' 

d.    for  bezeichnet  den    Grund,      Vgl.  beim  Akkusativ  §  657, 
beim  Instrumentalis  §  6$2^  bei  fore  §  661, 

a.  for  giebt  den  persönlichen  (subjektiven)  Grund  a»,§  649 
der  durch  einen  abgezogenen  Begriff  ausgedrückt  wird;  im  Deutschen 
durch  j,aus^^  oder  j^vor^*  übersetzt:  Bc.  482,  32  ba  cwican  no  geniht- 
sumedon  {)aet  hi  ba  deadan  bebyrigdan,  ac  hwaef)ere  ba  be  lifi- 
gende  waeron  for  [)am  ege  baes  deal)es  noht  bon  sei  woldan,  ne 
fram  heora  sawle  dea[)e  adgde  beon  ne  mihton  (=  sed  ne  morte 
quidem  suorum  nee  timore  mortis,  hi  qui  supererant  a  morte  animae 
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revocari  poterant);  522,  4  ba  eft  seo  moder  onsende  for  Eadbal- 
des  ege  &  Oswaldes  dara  cyniDga  on  Gallia  rice  to  f(6danDe  Daeg- 
berhte  dam  cyninge  (=s  quos  mater  metu  Eadbaldi  &  Osualdi 
Regum,  misit  in  Galliam  nutriendos  Regi  Daegberecto) ;  484,  5  sume 
for  hungre  heora  feondum  on  band  eodan  (=  alii  ifame  confecti 
procedentes  manus  bostibus  dabant);  547,6  |)aet  he  wold[e]  for 
Codes  lufon  on  el{)eQdignesse  lifian  (=  pro  Domino).  Or.  56,  4 
&  nu  cyningas  &  caseras,  |)eah  {>e  hwa  wib  hiora  willan  gegylte, 
hie  deah  for  Codes  lufan,  be  daes  gyltes  mae{)e,  forgifnesse  d6{>; 
66,  2  waeron  biddende  ^mX.  hie  for  {>ara  cilda  lufan  t>aes  gewinnes 
sumne  ende  gedyden;  ähnlich  288,  9;  130,  28  t)a  ssBgde  se 
Clitus  for  ealdre  hyldo  {)aet  Philippus  mare  haefde  gedon;  232,  27 
{)eh  |)e  hie  hit  openlice  cy{)an  ne  dorsten  for  t)ara  senatum  ege; 
286,  21  ot)  {>aes  folces  waes  fela  forworden,  8Bg|)er  ge  for  purste 
ge  for  haete  (=  vi  sitis  et  ardore  solis  confectus).  Cp.  34,  3  for 
baere  orsorgnesse  monn  oft  aftint  on  ofermettum  (=  ista  (pro- 
spera)  saepe  per  timorem  cor  inquinant);  46,  12  bonne  he  for 
nanre  änwilnesse  ne  wibcwib  (=  cum  ad  respuendum  hoc  pertlnax 
non  est);  19  mid  bis  mode  he  hit  sceal  fleon  &  beah  for  hier- 
sumnesse  he  hit  sceal  underfon  (=:  et  ex  corde  debet  fugere  et 
invitus  obedire);  48,  4  ober  for  daem  ege,  {)e  he  ondred  f>aet  he 
hit  swae  medomlice  don  ne  meahte,  him  wiSsoc  (=  alter  pergere 
cum  pavore  recusavit);  ebenso  88,  10  (for  ege);  78,7  baet  he  Jara 
bing  for  daem  ege  änum  daes  godcundan  deman  innweardlice  un- 
dersece  (=  pro  sola  interni  judicis  intentione  discutere);  ferner 
50  174,  22\  262,  22\  284,  10  (vgl.  Z.  5  u.  7);  374,  13;  48,  13 
for  basre  lufan  Isaias  wilnode  hu  he  nyttost  meahte  bion  bis 
nihstum  on  dys  earfedlican  life  (=  per  activam  vitam  prodesse 
proximis  cupiens);  ähnlich  140,  12;  168,  3;  50,  4  dyla&s  .  .  .  . 
aenig  dürre  on  eadmodnesse  hiewe  hit  ofermodlice  forcwedan, 
sweice  he  licette  eadmetta,  &  do  beah  for  gilpe,  gif  hiene  geeiste 
sio  uplice  gifu  (=  ne  .  .  .  quem  supema  gratia  eligit,  sub  hu- 
militatis  specie  süperbe  contradicat) ;  58,  17  dsßt  he  for  bis 
swongomesse  hie  ne  gehyde  (=  sub  otio  lenti  torporis  abscon- 
dere);  102,  21  daette  da  .  .  .  him  dürren  hiera  diglan  ding  for 
scome  geondettan;  106,  7  (s,  bei  fore  §  661,  aa,J;  10  he  sceal 
bion  wid  dara  agyltendra  undeawas  upahaefen  for  daem  andaii 
bis  ryhtwysnesse  (=  sit  per  zelum  justitisB  erectus);  134,  21  and 
swadeah  hwilum  sint  to  gedaüenne  for  nieddearfe  d4s  eord- 
lican  tiolunga  (=  ex  compassione  toleranda  sunt).  So.  184,  28 
ic  hi  lufige  for  freondscype  &  for  gefdraedenne.  Ps.  6,  6  mine 
eagan  synt  gedrefede  for  yrre;  13,6  heora  fet  beod  swide  brade 
blöd  to  ageotanne,  un[>earfes,  for  yflum  willan.  Le.  72,  5  gif  hie 
fdhmon  geierne  odde  geaerne,  {)aet  hine  seofan  nihtum  nan  mon 
ut  ne  teo;  gif  hit  f)onne  hwa  do,  t)onne  sie  he  scyldig  cyninges 
mundbyrde  and  psdtt  cirican  frides,  mare  gif  he  p2er  mare  ofgefo, 
gif  he  for  hungre  libban  maege,  buton  he  seif  utfeobte;    108,5 
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gif  {)onne  gebyrige,  j)aet  for  neode  heora  hwilc  wij)  ure  bige  hab- 
ban  wille. 

ß,  for  giebt  den  sachlichen  (objektiven)  Grund  an,  der  eine  §  650 
Thäiigkeii  oder  einen  Zustand  veranla/st;  im  Deutschen  durch  ;wegen\ 
yum  —    Willen*  übersetzt.     Die  Scheidung  von  dem  for  des  Zweckes 
(s.  §  648)  ist  schwierig  (vgL  Einenkel  a,  a.  O,  S,  13g  Abs.  5^,  ebenso 
die  vom  for  des  Vorteils  (s,  §  64^)  und  vom  for  der  Vertretung  (s,  §  646), 

Be.  472,  34  {)aet  hi  for  minum  untrumnessum  ge  modes  ge 
lichoman  gel6mlice  &  geornlice  bingian  roid  ^a  upplican  arfaest- 
nesse  Codes  aelmihtiges  (=  pro  meis  Infirmitatibus  &  mentis  & 
corporis);  474,  31  &  Daer  naenig  mann  for  wintres  cyle  on  sumera 
heg  ne  mawe^)  (=  nemo  propter  hiemem  fcena  secet  sestate); 
483,  42  &  ba  cynelican  getimbro  mid  fyre  fornaman  for  bses  Godes 
folces  synnum  (=  justas  de  sceleribus  populi  Dei  ultiones  ex- 
petiit);  490,  16  ba  godan  faederas  heora  flaesdice  beam  for  heora 
synnum  breageaj)  &  swinga])  (=  pro  culpis  verberibus  feriunt); 
ähnlich  493,  6;  489,  41  for{)on  ne  syndon  to  lufianne  ba  wfsan 
fore  (s.  §  661.  ß.J  stowum,  ac  for  godum  wisum  stowe  syndon 
to  lufianne  (=  non  enim  pro  locis  res,  sed  pro  bonis  rebus  loca 
amanda  sunt);  491,  18  for  bsere  wisan  eac  swylce  Johannes  waes 
heafde  becorfen  (=  pro  qua  re  .  .  .  );  25  by  laes  hi  for  fiaesdicre 
lufan  tintrego  ecre  cwylmnysse  onfon;  ne  syndon  hi  hwaB{)ere  for 
dysse  wisan  to  bescyrianne  gemaensumnysse  Cristes  lichoman  & 
blödes  (=  ne  pro  carnali  dilectione  tormenta  aeterni  cruciatus  in- 
currant;  non  tarnen  pro  hac  re  .  .  .  );  492,  7  J)aet  hi  for  his  ge- 
hylde  bam  aelmihtigan  Gode  setgaedere  heora  bena  &  gebodu 
sendan  &  geotan  (==  pro  ejus  custodia) ;  496, 42  mid  by  heo 
bonne  gelimpef)  seo  bysmrung  for  oferfyllo;  499,  28  ba  w»s  for 
his  fromscype  onstyred  Aedon  (=  motus  ejus  profectibus) ;  502,2 
baet  Agustinus  Brytta  biscopas  for  rihtgeleaffuira  sibbe  laerde  & 
monade  (==  pro  pace  Catholica);  575,  28  se  for  baere  cildlican 
yldo  ba  gyt  waes  on  baere  faemnena  mynstre  feded  (=  propter  in- 
fantilem adhuc  aetatem);  620,  21  ba  he  for  maran  yldo  bone  Bis- 
cophad  b^nian  ne  mihte  (=  prse  majore  senectute);  501,  2  for 
hwylcum  intingan  he  monad  waere  j)aet  he  (=  qua  videlicet  ex 
causa  admonitus) ;  605,  2 1  &  sona  for  his  cyme  ba  werigan  gastas 
banon  on  weg  gewitan  (=  siquidem  ad  adventum  ejus  Spiritus 
recessere  maligni);  u,  ö.  Or.  2,  10  hu  Laecedemonie  &  Mesiane 
him  betweonum  wunnon  for  hiora  maegdena  offrunga ;  3,11  hu 
Caudenes  Furculus  sio  stow  wear{)  swi{)e  widmaere  for  Romana  bis- 
mere;  14,  18  {)aes  landes  is  XLIII  {)eoda,  wide  tosetene  for  un- 
waestmbsBrnesse  p2es  londes ;  17,  22  hie  ne  dorston  forj)  bi  {)eere 
ea  siglan  for  unfri{)e;  35  swi{)ost  he  for  bider,  toeacan  {)aes  landes 
sceawunge,  for  Jiaem  horschwaelum ;  24,21  {)aet  ytemeste  land,  pxi 
man  haet  Thila,  is  feawum  mannum  cub  for  baere  oferfyrre  (= 
per  infinitum  a  ceteris  separata,    vix    paucis    nota);    30  for    bam 
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{)ingon  is  Affrica  aegt)er  ge  on  landum  ge  on  mannum  laesse  donne 
Europe  ( =  ea  scilicet  causa  est,  Africam  ....  minorem  videri) ; 
34,  15  &  for  J)aem  w6le  |)e  on  |)aet  land  becom,  Egypti  adrifen 
Moyses  ut  .  .  (=  ne  pestis  ad  plures  serperet);  40,  6  da  sud- 
mestan  i^thiopian  haefdon  bryne  for  beere  haete ;  8  .  .  .  .  t)8Bt  sio 
hsBte  naere  for  hiora  synnum,  ac  saedon  ^2ßi  hio  waere  for  Fetontis 
forscapunge ;  48,  21  &  for  hiora  craeftum  &  for  hiora  hwaptscipe  iowra 
selfra  anwaldes  eoweres  unt)onces  habban  mehton;  60,  23  t)aet 
t)a  ricu  of  n4nes  monnes  mihtum  swa  gecradftgade  ne  wurdon,  ne 
for  ninre  wyrde  buton  from  Godes  gestihtunge;  64,  12  ac  Ro- 
mane mid  hiora  cristnan  cyninge  Gode  [)owiende  waeron,  {)aette 
he  him  for  [)aem  aeg{)res  geu{)e,  ge  hiora  cyninges  ge  heora  an- 
waldes; ebenso  13;  66,33;  62,29  hit  God  for  heora  cristendome 
ne  ge|)afode,  na|)er  ne  for  heora  caseras  (lies:  caseres),  ne  for 
heora  selfra;  ^2^  12  eac  ßaem  monega  63,  sindon  be  noman  nem- 
nede  for  \)2em  gefeohte ;  78,  8  aefter  p2dm  he  wonn  on  Sci[)t)ie, 
aegt)er  ge  for  Ciruses  siege  p2es  cyninges,  his  maeges,  ge  eac  for 
psem  t>e  him  mon  daer  wifes  forwiernde  (=  hac  causa,  quod  filiae 
ejus  petitas  sibi  nuptias  non  obtinuisset) ;  112,  2  he  psßt  gewinn 
swi|)ost  dyde  for  pddie  gewiinunge  pe  he  wolde  hi  him  on  fultum 
geteon;  118,  33  ^a  Phiiippuse  gebyrede  pddt  he  for  daem  plegan 
ut  of  baem  monweorode  aräd,  pa,  mette  hiene  his  ealdgefäna  sum, 
&  hiene  ofstang  (=  cum  ...  ad  ludos  contenderet;  nähert  sich 
also  der  Bezeichnung  des  Zweckes  fs,  §  648))*  124,  19  he  wearf) 
t)eh  swi[)or  beswicen  for  Alexandres  searewe  t)onne  for  his  ge- 
feohte (=  non  minus  arte  Alexandri  superata,  quam  virtute  Ma- 
cedonum);  130,  29  he  {)a  Alexander  ahl^op,  &  hiene  for  pxTG 
saegene  ofsl6g;  164,  32  he  hiene  p2L  for  [)aem  girelan  gebealg,  & 
hiene  oferfon  het,  &  ahon ;  &  w^nde  psei  he  for  his  forsewennesse 
swelc  sceorp  werede  (=  quod  sibi  velut  insultans  purpuratus  oc- 
curreret;  =  um  ihn  zu  verhöhnen;  also  Zweck  (§  648)) \  204,  11 
t)a  folc  hie  togaedere  gesomnedon  for  Amilcores  lare  (=  Amilcare 
Poeno  duce);  240,  5  ^aet  hie  for  his  t)ingum  adraefde  waeron  (= 
pro  Caesare  intercedentes,  curia  foroque  prohibiti);  258,  24  p^. 
woldon  Romane  ofsl(^an  Claudius  for  Gaiuses  {^ingum  his  maeges, 
[)aes  aerran  cesares;  260,  5  obsace  nu  se  se  pe  wille  o{)t)e  se  {)e 
dyrre,  {)aet  {^^t  angin  naere  gestilled  for  {)aes  cristendomes  Gode 
(=  .  .  .  neget  quisquam  divinitus  esse  compressum?);  266,  22 
him  seaide  Justinus  se  philosophus  ane  cristene  böc  for  hiora 
freondscipe  (=  librum,  pro  Christiana  religione  compositum,  tra- 
didit);  286,  21  op  {)aes  folces  waes  fela  for  worden,  aeg{)er  ge  for 
t)urste  ge  for  haete  (vgl.  §  64g).  Cp.  4,  23  hie  ne  w^ndon  {)aette 
aefre  men  sceoldon  swa  reccelease  weorban  &  sio  Idr  swa  ob- 
feallan;  for  baere  wilnunga  hi  hit  forl^ton,  &  woldon  baet  h6r  py 
mara  wisdom  on  londe  waere  ^y  we  ma  gebioda  cubon  (Sweet 
übersetzt:  ,through  that  desire';  Kern  („Zur  Cura  Pastoralis'*  in 
PBB,  XV L  554  ff J  bemerkt  zu  dieser  Übersetzung  mit  Recht :  „Es 
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isl  aber  gar  nicht  die  Rede  von  einem  Wunsche,  sondern  von  einer 
Meinung,  Ich  übersetze  „deshaib'*  und  ziehe  zur  Vergleichung  mhd, 
ydurch  —  Witten*'^  =  yUm  —  Witten^  wegen*"  heran"  Vgl.  auch 
o,  Or.  ii2y  2,*JJ;  24,  4  {)aette  sio  unr6tnes,  {)e  he  for  baem  yflan 
weorcum  haebbe,  gemetgige  5one  gefean  pe  he  for  baem  g6dan 
weorcum  haefde  (=  ut  perfecta  quaeque  opera  consideratio  pro- 
priae  infirmitatis  deprimat);  26,  18  hi  ne  biob  mid  nänre  syllc 
underscotene  pdss  godcuiidlican  maegenes,  ne  for  ninum  crasfte 
gecörene  (=  nullis  fulti  virtutibus,  nequaquam  divinitus  vocati); 
25  eft  he  hi  ^reade  burh  bone  witgan  for  hira  ungelaerediiesse 
(=  pastorum  imperitia  voce  Veritatis  increpatur);  28,  4  unwise 
lareowas  cuma^  for  baes  folces  synnum;  forÖon  oft  for  baes  la- 
reowes  unwisdome  misfarab  pa  hiremen,  &  oft  for  baes  lareowes 
wisdome  unwisum  hiremonnum  bid  geborgen  (=  quse  nimirum 
pastorum  imperitia  meritis  congruit  saepe  subjectorum,  qui  quamvis 
lumen  scientiae  sua  culpa  exigente  non  habeant,  districto  tarnen 
Dei  judicio  agitur,  ut  per  eorum  ignorantiam  hi  etiam  qui  se- 
quuntur  offendant;  das  „cumab  for  baes  folces  synnum^'  ist  mir 
nicht  verständlich ;  man  könnte  fast  an  deutsches  ^aufkommen  für'' 
denken);  32,5  hu  forht  he  sceal  bion  for  aelcre  orsorgnesse  (= 
quod  ....  sunt  ....  prospera  formidanda);  34,  13  sona,  gif 
he  on  rice  becymbi  for  ?)aere  weoröunge  baes  folces  he  bij)  on 
ofermetto  awended  &  gewunab  to  baem  gilpe  (=  quod  si  ad  re- 
giminis  culmen  eruperit,  in  elatione  protinus  usu  gloriae  permu- 
taturj;  24  he  waes  mid  ofermettum  gewundod,  &  {)aet  swiSe  wael- 
hreowlice  gecybde  on  Urias  siege  his  agnes  holdes  degnes,  for  öacre 
scamleaslican  wilnunge  his  wifes  (=  factusque  est  in  morte  üriae 
crudeliter  rigidus,  qui  in  appetitu  foeminae  fuit  enerviter  Huxus); 
36,  7  &  hine  Deah  for  Daem  ealdan  treowum  forl^t,  38,  14  waes 
swi5e  upahaefen  on  his  mode  for  his  onwalde  &  for  his  gelimpe; 
40,  IG  &  bonne  for  hiera  ägenra  iebnesse  daet  fleo5  (=:  sed  quie- 
tem  propriam  sectando  refugiunt);  44,  21  gif  him  donne  God 
ryhtlice  &  streclice  deman  wile,  &  he  him  for  his  mildheortnesse 
ne  ärab  (=  de  quo  si  districte  judiccntur);  46,  5  be  baem  t)e 
for  ea^modnesse  ildod  ba  byr|)ennc  t)8BS  lareowdomes  (=  per  humi- 
litatem  refugiunt);  54,  8  &  for  ^sere  genyhtc  ^aes  flowendan  welan 
he  blissad  (=  rerum  affluentium  abundantia  exultat);  60,  11  swel- 
cum  ingebonce  gerist  baet  he  for  lichoman  tldernesse  ne  for 
woride  bismere  anum  wid  t)a  scire  ne  winne  (=  per  imbecillitatem 
corpus,  per  contumaciam  repugnat  Spiritus);  62,  12  he  maeg  on- 
draedan  t)aet  he  for  his  agnum  scyldum  mare  ierre  gewyrce;  ähnlich 
90,  8 ;  64,  13  sc  bib  eallinga  healt  sc  t>e  wit  hwider  he  g4n  sceal, 
&  ne  maßg  for  his  modes  untrymnesse,  deah  he  gesio  lifes  weg, 
he  ne    maeg  mcdomlice   ongAn    (=    per  infirmitatem  raentis   vitae 


^)   ^S^'  (^<^h  B,'T.)  Gudl,  4  sum  hliw,  Öone  men  for  ftos  wilnunga 
gedulfon. 
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viam  perfecte  non  valet  tenere) ;  68,  3  da  braewas  gr^atiab,  forbaem 
hie  biob    oft   drygge    for   baem  tearum   {)e    baer  gelome    offl6wab 
(=  sed  humore  defluente  infirmitate  palpebrae  grossescunt) ;  74,  7 
baet  he  ongiete  for  hwaes  gebyncbum  baet  folc  sie  genemned  heord 
(=  sub  cujus  aestimatione  popuius  grex  vocatur);  78,  8  baette  sie 
mennisce  oHcung  for  nanum  freondscipe  baerto  ne  gemenge;  82,  6 
&  forsio  aelce  oiiccunge  bisses  middangeardes,  &  eac  his  ege  for 
baere  wynsuman  swetnesse  Godes  (=  terrores  autem  considerato 
internae  dulcedinis  blandimento  contemnat);  90, 26  ac  for  bissum  wses 
geworden  baet  se  halga  gast ....  (=  hinc  est  enim  quod  ....); 
ferner  100,  18;   112,  7;  120,  9,  17;   124,  4,  5;  136,  22  (s.  §  64^); 
140,  II,    12,  22]   142,   12;    144,  17;   146,  9;    154,  20   for    baere 
gewÜDunge    hiera  gifemesse  hie  simle    locigeab    to  baere  eorban 
{vg/,  0.  4,  23J;  168,  16;   188,  8;   196,  4;  210,  12  hwaet    wille   ge 
for    eowerre    fortruwodnesse   &  for    eowerre    dnwilnesse    cweban, 
hwaes  obbe    hwaes    ge   sien,    forbaem{)e    on  eowre  towesnesse  ge 
habbab  g^cy^ied   baet  ge  ures  nänes  ne  sindon  (=  quid  vos    per 
proterviam  hujus  vel  illius  dicitis,  qui  per  dissolutionem  negligentiae 
nullius  vos  esse  monstratis ?) ;  212,  14;  224,  12;  230,  9;  234,  14; 
256,  2  bonne  baet  flaesc  bib  gelet  mid  sumum  broce,  hit  getacnab 
baem  mode  for  baere   swingan   hwaet  Godes  willa  bib  (=  plerum- 
que    caro    per  molestias  tarda,  flagello   suo  menti  Deum  indicat; 
also  gradezu  =  mittels  !)\  284,  5,  7;  395,  16  se  bonne  haefb  wif 
swelce  he  n4n  naebbe,  se  be  hit  haefb  for  licumlicre  frofre,  &  beah 
for  baem   bryce   &  for    beere    lufe    hine    ne    awent    from    bettrum 
weorcum  (=  qui  sie  per  illam  carnali  consolatione  utitur,  ut  tarnen 
nunquam    ad    prava  opera  a  meh'oris  intentionis  rectitudine  ejus 
amore  flectatur);  411,12  mara  gef6a  wyrb  on  hefonam  for  4num 
hreowsiendum  bonne  ofer   nigon   &  hundnigontig  ryhtwisra   baera 
be  him  nän  bearf   ne    bib    hreowsunga  (=  gaudium  erit  in  caelo 
super  uno   peccatore  poenitente,  magis  quam  super  nonaginta  no- 
vem  justis,   quibus  non  opus  est  poenitentia) ;    413,  24  bonne  hie 
for  iiire  hwelcre  [synne]  hreowsiab,  bonne  hreowsiab  hie  for  ealle 
(=  dum  per  unumquodque   erroris   sui  inquinationem  deflent,    si- 
mul  se  ac  totos  lacrymis  mundent;    sehr  auffällig  ist  der  Wechsel 
von  Dativ  und  Akkusativ  hei  ganz  gleicher  Bedeutung^  vgl.  §  6$*j), 
Bo.  II,  6  swa  swa  he  hit  t)a  sweotolost  &  andgitfullicost  gereccan 
mihte  for  {)aem  mistlicum  &  manigfealdum  weoruldbisgum  [)e  hine 
oft  bisgodan;  VIII,  7  |)aet  hi  hi  woldon  ahebban  for.{)am  anwealde 
o{)  t)one  heofen;    8,  9   ba   ongan  se  Wisdom   hreowsian  for  f)aes 
Modes  tydernysse;  28,  13  gif  jju  {)onne  wilnast  j)aet  heo  for  binum 
pingum  o[)re  {)eawas  nimen;  48,  27  he  bi[)  for  swi{)e  lytlum  [)ingum 
oft  swij)e  ungemetlice  gedr^fed;  96,  26  ic  ndt  for  hwilcon  dysige 
ge  geornab  {)aet  ge  .  .  .;    330,  15  hwi   |)aet  ;is  weorjje   &  eft  for 
t)aere  sunna  sciman  to  his  agnumgecynde  weort)e ;  366,  15  forf>aem 
hi  wuniaf)  nu  ofer  {)aem  tunglum,    on    ecre   eadignesse,    for  heora 
güdum  weorcum.     So.  163,  8  for  {)am  ic  laere  aelcne  bara  |)e  .  . .; 
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21  swa  ic  gelyfe  eac  p2et  he  ged6  for  heora  ealra  eamunge; 
165,  22  paet  bu  me  for  ftinre  mildheortnesse  alyse;  166,  15  I)u 
eart  seo  hehste  gessßld  &  for  p6  sint  ges^lige  aealle  J)a  pe  ge- 
selige synt  {also  gradezu:  durch  dich;  vgl.  0,  Cp.  256^  2);  167, 
2^  bu  ^e  ()reatast  men  for  heora  sinnum;  175,  17  for  bam  t)in- 
gum  is  bearf  [)8ßt  |)u  .  .  .;  179,  11  heo  ne  maeg  god  geseon  swa 
swa  heo  wilnab,  for  t)aes  licuman  hefenesse  &  gedrefednesse ;  186, 
12  [)u  cwaede  {)a  peah  hwa  hwaet  lufode  baet  for  hwilces  obres 
{)inges  bingum  t)aet  he  nd  {)8et  t)ing  ne  lufede;  191,  7  aelc  {^ara 
{)e  clenne  byd,  byd  for  clennesse  cl6ne,  &  se  J)e  wis  byd,  he  byd 
for  wysdome  wis;  vorher  hei/st  es:  seall  |)aette  sob  byd,  byd  of 
sobfestnesse  sob.  Ps.  6,  3  gedo  me  hälne  for  binre  mildheort- 
nesse; 9,22  hine  bletsiab  pa  yfelan  for  his  yfelan  daedum;  23  se 
synfulla  bysmrab  Drihten,  and  for  {)a&re  menigu  his  unrihtes  he 
ne  gebencb  |)aet  God  hit  maeg  gewrecan;  11,  5  for  yrmbum  paera 
wsBdlena,  and  for  grdnunge  paera  {>earfena,  ic  arise;  13,  i  t)onne 
byb  I)8Bt  folc  for  |)am  cwyde  gewemmed.  Le.  66,  7  hie  ^a  ge- 
setton  for  jjaere  mildheortnesse,  {)e  Crist  laerde,  aet  maestra  hwelcre 
misdaede,  paet  .  .  .;  70,  2  gif  hwa  {)ara  mynsterh4ma  hwelcne  for 
hwelcre  scylde  ges6ce;  96,  43  aeghwaet  {)aes  {)e  him  aenig  mon  for 
Godes  noman  geselle;  104,  75  gif  se  mon  healt  sie  for  t)acre 
sinwe  wunde.  —  Vgl,  ^Ifric  (Kluge)  S5j  '^  and  gewunnon  |)aer 
sige,  swaswa  se  eallwealdend  heom  übe  for  Oswoldes  geleafan; 
5^,  777  nu  ic  sceall  geendiän  earmlicum  dea{)e  and  to  helle  faran 
for  fracodum  daedum ;  60,  s^  hi  wur|)odon  him  for  godas  pa  sun- 
nan  and  t)one  monan  for  heora  sdnendan  beorhtnesse ;  60  sume 
hi  gelyfdon  on  fyr  for  his  faerlicum  bryne.  —  Lucas  38,  4^  and 
geswutulude  beforan  eallum  folce  for  hwylcum  pinge  heo  hine 
aethrän^ 

Üder  forbaem  und  forbaembe  vgl,  bei  den  Konjunktionen^  auch 

§§  44^l7y  Ä  122  ff. 

Die  Verbindung  for  —  intingan/y?^/^/  sich  mehrmals  mBe: 
484,  35  baette  se  ylca  biscop  for  |)am  intingan  untrumnysse  feria 
gehaefd  (=  causa  infirmitatis;  vgl,  I,  S,  203)  \  493,  35  |)aet  is 
bonne  gesewen  gemeted  for  intingan  unforhaefdnysse  änre  (=  quod 
videlicet  ex  sola  causa  incontinentisB  videtur  inventum) ;  495,  30 
gedafena()  [)aet  seo  aelice  gegaderung  lichoman  seo  for  intingan 
tuddres  nalaes  baeswillan,  &  seo  gemengdnys  baes  flaesces  seo  for 
intingan  beame  to  cennanne,  nalaes  cwemnysse  uncy sta  ( =  oportet 
legitimam  carnis  copulam,  ut  causa  prolis  sit,  non  voluptatis,  & 
camis  commixtio,  creandorum  liberorum  sit  gratia,  non  satisfactio 
vitiorum);  531,  16  monige  of  Breotone  for  intingan  munuclifes 
gewunedon  s6can  Francna  mynstro  (=  Monachicae  conversationis 
gratia);  554,  30  {)aet  he  him  sp6de  &  lyfnysse  sealde,  t)aet  he 
baer  wunian  m6ste  for  intingan  his  gebeda  ealle  tid  baes  feowertig- 
lican  faestenes  (=  licentiam  ibidem  orationis  causa  demorandi); 
569,  41  com  to  him    of  Breotone    for  neosunge  intingan  se  hal- 
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gesta  wer  &  se  forhaefedesta  Hygebald  hätte  (=  cum  ergo  veniret 
ad  eum,  gratia  visitationis,  de  Brittania  vir  sanctissimus  &  con- 
tinentissimus,  vocabulo  Hygbald). 

§  651  e.  for  bei  der  Bitte, 

Bo.  II,  14  &  nu  bit  &  for  Godes  naman  healsaj)  aelcne 
{)ara  Öe  jjds  boc  raedan  lyste;  394,  2  ic  bidde  ?)6  for  {)inre  micelan 
tnildheortnessan. 

§651*  f.  for  zur  Zeitangabe, 

Kommt  bei  Alfred  noch  nicht  vor  \  vgl.  aber  Wulfs  tan  96^  y 
Öa  be  waeron  forbf^rede  for  hund  gearum  o^bon  gyt  firnor. 

§  652  2.  for  mit  dem  Instrumentalis. 

Mit  dem  Instrumentalis  kommt  for  fast  nur  zur  Angabe  des 
Grundes  vor.  Vgl,  beim  Dativ  §§  64g  ^650^  beim  Akkusativ  §  6sy, 
Be.  493,  2  for  hwon  ne  sceal  {)aet  geeacnode  wif  gefullad  beon 
(=  cur);  ebenso  494,8,  20;  507,  14;  513,37;  54i,  5;  569,  16; 
525,  4  &  he  mid  öa  hefignesse  ?)aes  gebrocenan  earmes  swi|)e  ge- 
swenced  waes,  swa  |)aet  he  for  by  sdre  ne  mihte  forJ)on  his  hand 
to  mu[>e  gedon  (=  ut  ne  ad  os  quidem  adducere  ipsum  bra- 
chium  ullatenus  dolore  arcente  valeret);  612,  2  gelyfde  {)aBt  his 
eage  for  by  feaxe  baes  Godes  weres  bam  he  gehrinen  waes  bra{)e 
gchaeled  waere  (=  credens  suum  oculum  capillis  viri  Dei  quibus 
adtactus  erat,  peius  esse  sanandum).  Or.  54,  33  for  hwi  bespre- 
caÄ  nu  men  [>ds  cristnan  tida;  120,  i  ic  ndt,  for  hwi  eow  Ro- 
manum  sindon  |)a  eerran  gewin  swa  wel  gelicad  ....  &  for  hwy 
ge  [)a  tida  swelcra  broca  swa  wel  hergeab;  224,  27  acsade  hie, 
for  hwy  hie  nolden  gepencan  ealle  [>a  brocu;  100,  10  for  {)on  ic 
wolde  gesecgan,  hu  Creca  gewinn  ongonn;  280,  19  &  for  J)on 
gebode  gewurdon  fela  martyra.  Cp.  22^  22  {)ylaBS  he  for  by  under- 
fenge  his  eabmodnesse  forlaete;  ebenso  24;  176,  17  baet  hie  hit 
for  }iy  forlaetab;  338,  i  nis  hit  no  gesaed  baet  he  for  ^y  getaeied 
waere  "^y  he  obre  men  reafode,  ac  forbyby  he  his  &gnes  unge- 
metlice  br^ac.  Bo.  XII,  24  &  forhwy  se  goda  God  laete  aenig 
yfel  beon;  326,  19  ic  wundrige,  for  hwi  hit  swa  went  swa  hit  nu 
oft  d6{);  46,  13  büton  {)u  git  to  füll  sy  paes  {)e  {)e  laefed  is,  {)fet 
|)e  for  ^y  wldtige;  52,  14  for  {)y  is  betere  {)aet  feoh;  98,  28  for 
bi  sceolde  aelc  mon  beon  on  bam  wel  gehealden;  260,  14  &  ba 
stdnas  hi  styredon  for  py  swege;  u,  d\  So.  165,  12  for  bi  ic 
nat  hwaed  ic  don  sceal ;  yifr»^r  170,  27;  172,  5;  10  ne  lufige  ic 
hi  nd  for  bi  ac  for  bam  pe  hi  men  sint;  26  for  hwi?  Ps.  3,  i 
for  hwi  arisab  swa  maenige  wib  me?  Le.  60,  20  gif  hwa  asiea 
his  {>eowe  obbe  his  |)eowenne  p2et  eage  ut,  and  he  {)onne  hi 
ged6  4nigge,  geofreoge  hie  for  {)on  (etwa  =  zum  Ersätze?  vgl. 
^  646.  a.). 

Für  die  Verwendung  von  for  "by^  for  hwi  und  ähnlichen  Kon* 
junktionsverbindungen  vgl.  bei  den  Konjunktionen. 
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3.  for  mit  dem  Akkusativ. 

a.  for  zur  Bezeichnung    des  Ortes.     Vgl,  beim  Dativ  §  6^/5, §  653 
bei  fore  §§  658,  662. 

Zur  eigentlichen  Bezeichnung  des  Ortes  kommt  for  mit  dem 
Akkusativ  nicht  vor^  nur  zweimal  zur  Angabe  der  Reihenfolge^ 
des  Ranges,  Cp.  96,  23  &  sie  he  for  ealle  upadened  mid  beere  god- 
cundan  foresceawunge  his  ingedonces  (=  prsB  cunctis  contempla- 
tione  suspensus);  194,  16  ac  ba  sint  to  manianne  t)e  for  obre 
bion  sculon,  baet  hie  .  .  .  (Sweet  meint  (S,  XXXVIII  u.)  fore 
habe  hier  sein  e  verloren;  vgl.  kurz  vorher:  194,  12  gebyreb  ftaem 
{)e  fore  obre  men  bion  sceal ;  da  auch  sonst  ein  paar  Mal  in  dieser 
Redensart  nur  fore  vorkommt,  kann  Sweet  Recht  haben;  vgl,  §§ 
6^8^  662. 

b.  for  zur  Bezeichnung  der   Vertretung.  §  654 

a.  Wie  mit  dem  Dativ  (vgl.  §  646)  kommt  for  auch  mit  dem 
Akkusativ  in  der  Bedeutung  von  „an  Stelle j  an  Statt  von^  als 
Entgelt  für*'  vor  (vgl.  auch  bei  fore  §§  659,  663).  Be.  478,  18 
(^1  s.  §  656) ;  497,  2  gif  Oper  sacerd  on  baere  stowe  ne  bi|),  se{)e  for 
hine  t>det  geryne  maessesanges  gegearwie  (=  cum  exhiberi  myste- 
rium,  pro  eo  quod  Sacerdos  alius  in  loco  deest,  ipsa  necessitas 
compellit);  510,  3  &  he  baere  cyricean  for  hine  obeme  B.'  ge- 
halgode  (=  pro  se  consecravit  episcopum);  ebenso  519,  26;  520, 
28;  560,  23;  565,  13;  580,  33;  594,  28;  636,  10.  Or.  164,  18 
hie  gesetton,  {)onne  him  micel  moncwealm  on  becom,  {)flBt  hie 
sceolden  men  hiera  godum  blotan,  swa  eac  ba  diofla  t)e  hie  on 
geliefdon  gelserdon  hie  {)aet  t)a  be  paer  on  unhaele  waeran,  t)8Bt  hie 
hale  for  hie  cwealdon.  Cp.  130,  15  ac  laerde  hiene  baet  he  ge- 
sette  obre  for  hiene  to  demenne  betweox  baem  folce  ymb  hiera 
geflito  (=  pro  se  alios  ad  jurgia  dirimenda  constituat);  232,  5 
bonon  hit  gewierb  baet  se  f6t  gesihb  burh  baet  eage,  &  paet  eage 
staepb  on  baem  fotum,  ba  earan  gehierab  for  bone  mub,  &  baes 
mubes  tunge  sceal  faran  on  bara  earana  bearfe,  &  sio  womb 
sceal  fulteman  baem  hondum,  &  sio  hond  sceal  wyrcean  for  ba 
wombe  (=  unde  fit,  ut  pes  per  oculum  videat,  et  per  pedes  oculi 
gradiantur,  ori  auditus  aurium  serviat,  et  ad  usum  suum  auribus 
oris  lingua  concurrat,  suffragetur  venter  manibus,  ventri  operentur 
manus);  346,  15  baet  sealt  he  nemde  for  wisdom,  forbaem  he 
wolde  baet  we  haefden  aegber  ge  sibbe  ge  wisdom.  Bo.  209,  11 
^y  ic  t)e  acsige  ])y  ic  nolde  t)aet  unc  beswice  aenegu  16as  anlicnes 
for  so()a  gesaelpa  (=  ne  nos  praeter  rei  subiectae  veritatem  cassa 
cogitationis  imago  decipiat).  So.  168,  19  ac  cumab  obre  for  hy 
swa  swa  leaf  on  treowum  (=  es  treten  Andere  für  sie  ein).  Ps. 
39,  6  noldest  t)u  nd  ofrunga,  and  oflata  näne,  ac  hyrsumnesse  |)a 
me  bebude  for  ofrunga.  Le.  86,  27  gielden  t)a  t)8BS  weres  t)rid- 
dan  dael,  t>riddan  dael  {)a  gegyldan,  for  [)riddan  dael  he  fleo;  §  i 
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gif  he  medrenmsegas  r4ge,  gieldan  pa  gegildan  heal fne,  for  healfne 
he  fleo. 

§  ^55  ß.  Diese  Verbindung  mit  for  wird  auch   als  Prädikat  ver- 

wendet,    (Vgl,  Einenkel  a.  a.   O,  S,  /J7  f,) 

aa.  Als  J^ädikat  hei  transitiven   Zeitwörtern: 

aaa.  habban  =  halten  für^  ansehen  als:  Be.  503,  26  ne 
hiiie  for  iErceB.  habb?n  woldon  (=  neque  illum  pro  Archie- 
piscopo  habituros  esse);  521,  31  swa  gyt  todseg  Brytta  5eaw  is 
()set  hi  Angelcynnes  geleafan  &  aefestnysse  for  nowiht  habba|) 
(=  pro  nihilo  habere).  Or.  36,  20  [)eah  hi  hine  eft  sefter  bys 
f\2bm&  heom  for  god  haefdon;  ebenso  254,  25,  29;  184,  15  |)aBt 
him  {)a  ge{)uhte  swelc  {)aet  maeste  wael  swelc  hie  oft  aer  for  noht 
hsefdon.  Cp.  120,  16  haefb  hine  ^onne  sib^an  for  aenne  Hcettere 
(=  et  dividet  eum,  partemque  ejus  ponet  cum  hypocritis);  134, 
20  he  wilniab  baet  hie  mon  haebbe  for  da  betstan  &  J)a  hälgestan. 
Bo.  168,  9  forf)aem  is  J)8bs  folces  hlisa  aelcum  men  for  nauht  to 
habbene;  300,  18  ba  sceolde  paes  Jobes  faeder  beon  eac  God, 
paes  nama  waes  Saturnus,  &  his  swa  ilce  eal  cyn  hi  haefdon  for 
God;  282,  21  ne  magon  we  naefre  gereccan  I>one  yfelan  mon 
claenne  &  untwifealdne,  ])e  ma  {)e  we  magon  hätan  obbe  habban 
deadne  mon  for  cwucene.  Ps.  14,  5  se  {>e  {)one  awyrgdan  for 
nawuht  haefb.  —  Vgl,  Wulfs  tan  106,  21  he  is  geteald  eac  ar- 
wurbost  ealra  peera  goda,  pe  ps.  haebenan  on  bam  dagum  for 
godas  haefdon ;  auch  222^  28.  —  Über  andere  Verbindungen  von 
habban  vgl,  das  Verzeichnis  am  Schlüsse,  —  Vgl,  auch  Grimms 
Wörterbuch  IV.  i,  I,  Sp,  628,  d,  und  Vernalekens  Deutsche  Syntax 
2,  S,  216, 

ßßß,  weor)>ian,  schätzen,  verehren  als,  Bo.  300,  16  hi  nyston 
naenne  o[)eine  God  on  baene  timan,  buton  hiora  cyningas  hi  weor- 
jjodon  for  Godas.  —  Vgl.  yEl/ric  (Kluge)  60,  57  hi  wur{)odon 
him  for  godas  {)a  sunnan  ?nd  {)one  monan  for  heora  scinendan 
beohrtnesse;  ebenso  61;  88.  —  Wulfs  tan  98^24  and  {)aBt  haet)ene 
folc  [)urh  deoiles  I4re  weorbedon  pa,  heom  for  godas;  los,  /j  {)aBt 
hy  wurbedon  him  for  godas  {>a  sunnan  and  bone  m(Snan ;  ähnlich 
J06,  27;  107,  77. 

yyy,  forhycgan,  verachten  als,  Be,  503,  28  he  us  for  no- 
wiht torhygep, 

idd,  laetan,  halten  für,  Or.  98,  22  &  hi  Laecedemonie  maest 
ealle  aw^stan,  &  hi  to  {)on  gedydon  pmX  hi  hi  seife  leton  aigjjer 
ge  for  heane,  ge  for  unwraeste.  So.  186,  9  walawa  hwaet  pn 
mc  for  haeardne  laetst. 

668,  dön,  halten  für,  Be.  548,  19  feor|)e  is  ärl6asnesse  fyr 
Jjaet  is  {)onne  we  us  for  nowiht  d6[>,  j)aet  we  earme  menn  reafia[) 
&  struda[)  in  heora  aehtum  &  heora  godum  (=  cum  infirmiores 
spoliare  pro  nihilo  ducimus).  Cp.  270,  22  hio  biob  innane  oft 
ahafene  on  ofermettum,    swae   baet    hie  ba  fclasprecan    forsiob,   & 
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hie  for  nauht  dob  (=  mens,  quos  loquentes  audit,  quasi  infirmos 
despicit). 

^.  tellan,  schätzen,  halten  für.  Bo.  134,  5  hwae])er  nu  g6d 
hlisa  &  foremaeraes  sie  for  nauht  to  tellenne,  .  .  .  .  nis  hit  nan 
cyn,  {)8et  mon  {)8et  for  nauht  teile  (=  an  claritudo  nihili  pendenda 
est?);  286,  12  se  untweofealda  willa  bio{)  to  tellenne  for  fulifremod 
weorc.  —  Vgl,  Wulf  st  an  102,  21  J)onne  S3aidan  pks  dagas  ge- 
tealde  for  teodingdagas ;  ähnlich  106^  16, 

fp]i],  settan,  setzen.  Cp.  160,  8  daet  he  him  gendme  äne 
irene  hierstepannan,  &  sette  betweoh  hiene  &  ba  bürg  for  iserne 
weall  (=  pones  eam  murum  ferreum  inter  te  &  civitatem);  edenso 
164,  10. 

^1^^.  hätan,   heifsen,  nennen.     Bo.  282,  21   (x.  uaa.). 

Bei  der  Verbindung  for  SO)>,  die  dreimal  hei  witan  und  zwei- 
mal hei  secgan  vorkommt^  gilt  schon^  was  Einenkel  darüher  fürs 
Mittelenglische  sagt  (a,  a,  O.,  S.  138J,  nämlich  dafs  sie  gradezu 
wie  ein  Adverh  gehraucht  wird:  Be.  538,  33  ic  for  so{)  w«it  {)aet 
t)set  nis  minre  geearnunge  {laet  ic  yldinge  onfo  to  lifianne  (==  verum 
novi  non  hoc  esse  meriti  mei  .  .  .  );  622,  37  saga  him  forso|)  t)8et 
he  ...  .  Bo.  30,  1 7  wite  t)u  for  sod  (=  audacter  aflfirmarem) ; 
70,  18  ehenso  (=  nego).  So.  188,  33  |)onne  maeg  ic  |)d  for  s[e]ob 
secgan:  gelyf  me  gyf  ^u  wille. 

ßß.  Als  F^ädikat  hei  beon:  Bo.  154,  16  t)onne  bi{)  seg{)er 
ge  t)am  wisan  ge  {)am  8el{)eodegan  his  wela  for  nauht.  Ps.  41,  3 
me  wseran  mine  tearas  for  hiafas,  aeg{)er  ge  on  daeg  ge  on  niht*^). 

c.  for  zur  Bezeichnung  des  Zweckes.  o  ^-^ 

for  hezeichnet,  dafs BHwas  den  Zweck  hat,  zum  Vorteile  einer 
Person  oder  einer  Sache  zu  dienen  (vgl.  beim  Dativ  §  64^^  bei  fore 
§§  660^  664),  Be.  485,  36  t)aet  he  sceolde  eadmodlice  for  hi  bin- 
gian,  {)aet  .  .  ,;  ehenso  512,  32;  556,43;  571,  11  Daere  araednisse 
toaetyceddre,  t)aet  hi  eac  swylce  for  hine  se()e  him  ba  stowe  ge- 
sealde,  k  ba  standendan  munecas  baer  to  Drihtne  cleopedan  &  for 
hine  bingedon  (=  pro  ipso  Domino  preces  offerrentj;  478,  18 
baed  &  wilnade  t)aet  he  mid  bone  martyr  ot)[)e  for  hine  browian 
moste,  be  he  aer  slean  sceolde  (=  ut  cum  Martyre  vel  pro  Mar- 
tyre  .  .  .  mereretur  percuti;  diese  Stelle  kann  auch  in  §  654  ein- 
gereiht werden);  503,  39  |)aet  hi  sceoldau  for  heora  campwered 
gebiddan  &  to  Gode  bingian  (=  ad  exorandum  Deum  pro  milite 
bellum  agente);  536,  39  &  hi  for  hine  gebaedon;  ehenso  541,  28; 
^34)  35  naenig  mon  ne  dorste  for  hine  saealmas  ne  maessan  singan 
ne  furJ)on  for  hine  gebiddan  (=  pro  eo).  Or.  184,  5  J)aet  hie 
sceolden  mid  monnum  for  hie  heora  godum  blotan.     Cp.  192,  3 

*)  Ober  andere  Verbindungen  der  einzeln  Zeitwörter  vgl.  die  Verzeich' 
nisse  am  Schlüsse  dieses  und  des  ersten  Bandes, 

Wairing,  Syntax  Alfreds  d.  Or.  U.  23 
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gif  du  hwset  gehsetest,  for  Mnne  freond,  bonne  hafast  du  odnim 
men  din  wed  geseald  (=  si  spoponderis  pro  amico  tuo);  222^  17 
gebiddad  for  |)a  I)e  eower  ehtad  &  eow  Idb  dob  (=  orate  pro); 
ebenso  256,  17;  395,33;  451,  34  bonne  forwyrb  bin  brobur  for 
binum  bingum,  for  bone  ser  Crist  gebrowade  (=  propter  quem!); 
Bo.  U,  15  baet  he  for  hine  gebidde;  42,  22  ne  forslawodest  {)aet 
t)u  pin  agen  feorh  for  hine  ne  sealdest;  60,  24  hit  nän  g6d  nis 
for  eow  seife  (s.  m.  Bespr,  v,  Sedge/J's  Ausg.  in  E,  St,  28).  Ps. 
19,  ü,  Ezechias  folc  gebsed  for  hine;  hy  hine  singab  for  heora 
kyningas;  ebenso  20,  ü,\  27,  ».;  29,  ü,  Le.  106,  Einleitung  |>aet 
frib  |)aet  iSifred  cynincg  and  Gybrum  cyning  gecweden  habbab, 
and  mid  äbum  gefeostnod,  for  hy  sylfe  and  for  heora  gingran, 
ge  for  geborene  ge  for  ungeborene.  —  Vgl,  Bli,  Ho,  795,  5  gif 
he  aer  nele  |)one  selestan  dael  for  hine  sylfne  Gode  gedaelan.  — 
^Ifric  (Thorpe)  /.  $0,  22  he  baed  mid  sobre  lufe  for  bis  cwel- 
leras;  ähnlich  56,  2;  (Kluge)  S7t  ''4»  —  ^pelstan  (Le,)  134^  3 
man  singe  .  .  .  4n  flftig  sealmas  for  ()one  cyng  and  for  ealle  |)e 
.  .  .  .  —  Lucas  26,  28  gebidda{)  for  {)a  {>e  eow  onhfsceab.  — 
Wulfstan  120,  2  godes  J)eowas,  {)e  for  urne  cynehlaford  and  for 
eal  cristenfolc  t)ingjan  scylan;  727,9  and  he  for  eall  mancyn  deab 
|)rowade.  —  Bli,  Ho,  45,  36  hi  |)ingiaj)  for  {)a  {)e  .  .  . 

§  657  d.  for  zur  Bezeichnung  des  Grundes,     Vgl,  beim  Dativ 

§§  ^49»  ^50,  bei  fore  §  661. 

Cp.  312,  14  swae  oft  swae  we  ure  band  d6b  to  urum  mübe 
for  gifemesse  ofergemet;  413,  24  {vgl,  ^  6^0),  Bo.  286,  4  for  {)is 
is  se  Piatones  cwide  genog  so{).  —  Vgl,  jEj)elstan  Le.  126,  I.Ö 
ic  .  .  .  bebeode  eallum  ....  on  p2ßs  Drihtsenes  nama  and  ealra 
halgena,  and  for  mine  lufu  (vgl,  ^  Ö57);  7jo,  ^  i  and  |>aes  ealle 
sie  gedon  for  Drihtenes  mildheortnesse  and  mine  lufu. 

Anmerkung  l:  Unklar  ist  mir  die  Stelle:  Bo.  96,  i  ge 
wilnia{)  eoweme  hlisan  ungemetlice  to  gebrsedanne  ofer  swelcne 
cafertun  swelce  {)aet  is  J)aette  men  bugia{)  pisse  worulde  fulneah 
swilce  dn  prica  for  p2et  ober;  das  Lateinische  giebt  auch  keinen 
Anhaltpunkt;  Beiden  (a,  a,  O,,  S,  63)  fafst  diese  Stelle  so  auf 
wie  die  folgende  fs,  Anm,  2,),  was  nicht  unwahrscheinlich  ist;  ob 
Sedgefield  durch  ihn  oder  selbständig  zu  der  selben  Auffassung 
gekommen  ist,  ist  aus  seinem  ,Glossary^  nicht  erkennbar, 

Anmerkung  2:  for  bedeutet  ,im  Vergleich  zu*  an  folgen- 
der Stelle:  Bo.  302,  25  eala  jjaet  hit  is  micel  craeft  baes  Modes 
for  bone  lichoman. 

E,  fore. 

Im  Verhältnis  zu  for  erscheint  fore  nur  sehr  selten  bei  Alfred, 
aber  ohne  jeden  Unterschied  von  jenem  in  der  Bedeutung  oder  der 
Anwendung,  ' 
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I.  fore  mit  dem  Dativ. 

a.  fore  zur  Bezeichnung  des  Ortes  (vgl,  beim  Akkusativ  §  662,^  658 
bei  for  §§  64$^  6s3. 

a.  Auch  fore  bezeichnet  wie  for  mit  einem  Dativ  in  der  Regel 
die  Ruhe  vor  einem  Orte^  dann  auch  den  Rang:  Be.  520,9  he 
hsefde  swa  mycele  h^annesse,  t>^t  hi  segen  fore  him  b»ron  aet 
gefeohte  (=  ut  in  pugna  ante  ilium  vexilla  gestarentur);  632,  33 
5a  wyrstan  ingewitnesse  me  ic  geseo,  &  fore  minum  eagum  hsebbe 
(z=:  pessimam  mihi  seien tiam  certus  prae  oculis  habeo).  Cp.  107, 
24  ealle  ba  de  fore  odrum  bieon  sculon  (=  cuncti  qui  prsesunt; 
die  Hs,  C.  liest:  for  (s.  §  645))',  ebenso  138,  23. 

ß.  Sehr  häufig  wird  fore  in  dieser  Verwendung  nachg  estellt, 
was  bei  for  nie  der  Fall  ist,  Be.  512,  30  fore  his  haeio  baes  cy- 
ninges  &  ftaere  beode  be  he  fore  waes  (=  cui  praeerat) ;  628,  6 
se  latteow,  sepe  me  fore  eode  (=  qui  me  praöcedebat ;  vgL  fore- 
gdn  ^  102,  I,  S,  184J,  Cp.  102,  20  ba  l>e  obrum  fore  biob  (= 
qui  praesunt);  126,  17  baet  hie  beob  obrum  brobrum  ofergesett, 
&  him  fore  beon  sculon  on  godcundum  bingum  (=  quod  fratribus 
animarum  causa  prselati  sunt);   ebenso  128,  6;  138,  17;   192,  22, 

y.  Einmal  kommt  in  diesem  Sinne  [>aerfore  vor:  Cp.  116,  10 
bonne  bib  baet  rice  wel  gereaht,  bonne  se  |)e  baerfore  bib  swibur 
wilnab  baet  be  riesige  ofer  monna  unbeawas  bonne  ofer  obre  gode 
menn  (=  is  qui  praeest); 

A  fore  verschmilzt  auch  oft  mit  beon  (vgl.  §§  75.  //.  b,  und 

io2y  /.  S.  102  f,  und  184J,    ist  vielleicht  auch  an  den  unter  ß.  ange^ 

führten  Stellen  mit  den  Formen  von   beon  enge  zusammen  zu  lesen, 

VgL  überhat^t  noch  foreberan  L  S.  116,  forecuman  I.  S,  93^  fore- 

settan  Z  5.  7/7,  foresittan  /.  5.  /oj. 

s.  Nur  einmal  bezeichnet  fore  »11/  einem  Dativ  die  Rieh' 
tung:  Be.  614,  42  fort>on  he  oft  aer  fore  him  com  &  his  sslmaessan 
onfeng  (=  nam  saepius  ante  illum  perdpiendae  eieemosynae  gratia 
venire  consueverat). 

b.  fore  zur  Bezeichnung  der  Vertretung  (vgl.  beim  Akkusativ  %  659 
g  663,  bei  for  §g  646,  6s4),  Le.  60,  19  gif  hwa  obrum  his  eage 
obd6,  seile  his  agen  fore,  tob  fore  t6b  {G,:  tob),  honda  wib 
honda,  fet  fore  ffet,  baerning  fore  baerm'ng,  wund  wib  wunde  ((r.: 
¥aind),  lael  {G. :  laele)  wib  laele.  Hier  zeigt  sich  ein  heilloses  Durch' 
einander  in  der  Anwendung  der  Kasus,  selbst  bei  den  ersten^  d.  h, 

den  von  seile  abhängigen,  die  eigentlich  alle  Akkusativ e  der  Einzahl 
sein  sollten^  wie  denn  die  Le,  überhaupt  sehr  reich  an  falschen 
Kasusformen  sind,  —  Vgl,  /E^  eis  tan  (Le.)  160,  $  and  se  |)e  hors 
naebbe,  wyrce  I)am  hiaforde,  fe  him  fore  ride  obbe  gange. 

c    fore  zur  Bezeichnung  des  Vorteiles.     Vgl,  beim  Akkusativ^  660 
g  664,   bei  for  §^  64^,  656,     Be.  502,  9  {)aet   hi  .  .  gemaene   win 

23* 
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fore    drihtne  onfenge  godcunde  lare  to   laeranne    on  Angeldeode 
(=  ut . . .  communem  evangelizandl  gentibus  pro  Domino  laborem 
susciperent) ;    508,  17   waere   ftu  ofergeotende   minre  bysne  hwaet 
ic  fore  Cristes  cneohtum  ba  he  me  in  tacnunge  bis  lufan  bebead, 
bende  &  swingan   &  carcem    &   monige   geswencednesse    &    set 
neahstan   done  sylfan  dea|)  &  r6de  deaf)  from  ungeleafsumum  & 
Cristes  feondum  ic  drowade  &  araefhde  (=  pro  parvalis  Christi). 
Nachgesielli :  Ps.  17,  ü.  o^fte  t>8ene  I)e  he  hine  fore  singb;   19,  ü, 
ssede  on  ^aem  sealme  hu  bis  folc  him  fore  gebaede  on  bis  earfo- 
bum  (Wichmann  meint  (in   der  Anglia  11,  S,  60) ^  hier  sei  —   wie 
auch  an   der  ersten  Stelle  —  fore  für  for  eingetreten;    dieses  steht 
allerdings  gleich  darauf  in  der  selben  Wendung^  aber  mit  dem  Akku-- 
sativ  (s.  §  6$6) ;    Verwechselung  und  Vermischung  von  for  und  fore 
ist  bei  Alfred  gang   und  gäbe);    23,  10  hwaet  is    se    gewuldroda 
kyning  ?  Hit  is  se  wuldorfaesta,  se  {)e  God  fore  wyrcö  swylc  wun- 
dru  (diese  Stelle  scheint  aber  verderbt  zu  sein).  —  Vgl.  Bli,  Ho,  41, 
30  seo  sawl  pd^s  znannes,  t>onne  hire  man  pSL  aelmessan  fore  dse- 
\ep.  —    Vgl.  auch  fore{)ingian  g  6^,  n,  (L  S.  ^9). 

§661  d.  fore  zur  Angabe  des  Grundes,    Vgl,  bei  for  ^^  64g,  650^  637, 

u.  fore  =  aus,  von  Cp.  106,5  hu  se  reccere  sceal  bion 
daem  weidondum  monnum  fore  eabmodnesse  gef^ra  &  wi5  dara 
yflena  unDeawas  straec  for  ryhtwislecum  andan  (=  sit  bene  agen- 
tibus  per  humilitatem  socius,  contra  delinquentium  vitia  per  zelum 
justitiae  erectus;  vgl,  §  64g;  die  Hs.  H,  liest  auch  an  der  ersten 
Stelle  for;  vgl,  auch  Sweet  in  der  Einleitung  S,  XXXVIII  („fore 
is  substituted  for  for")).  —  Vgl,  auch  Cp,  172,20  swae  swae  mo- 
negra  cynna  wyrta  &  grasu  biod  geräd,  sumu  ndat  batiad  fore 
(=1  in  Folge  ihres  Genusses) ,  sumu  cwela?)  (=  herbae,  quae  haec 
animalia  enuthunt,  alia  occidunt). 

ß,  fore  =  wegen ^  um  —  Willen:  Be.  489,  41  (s,§6so), 
Cp.  144,  17  se  donne  wiina^  swiDur  Daet  mon  lufige  sobfaestnesse 
bonne  hiene  selfne,  se  |)e  vilnab  baet  mon  nänre  ryhtwisnesse  fore 
him  ne  wandige  (=  ille  ergo  seipso  amplius  veritatem  desiderat 
amari,  qui  sibi  a  nullo  vult  contra  veritatem  parci).  Ps.  26,  13 
gesete  me  ae,  Drihten,  on  ])inum  wege,  and  gerece  me  on  rihtne 
paeb,  fore  minum  feondum.  —  Nachgestellt :  Be.  553,  21  [)yslic 
waes  seo  syn  be  se  cyning  fore  ofslegen  waes  (=  pro  qua).  Or. 
I,  27  ymbe  [)a  Gotan,  pQ  him  fore  andredan  ge  Pirrus  se  r6{>a 
Creca  cyning,  ge  se  maera  Alexander,  ge  Julius  se  casere;  4,  18 
hu  Orosius  saede  |)aet  he  waere  cumen  to  baem  godan  tidan  {)e 
Romane  eft  fore  gulpon;  ebenso  182,  14  (?,  vgl,  foregieipan 
§  7Ä,  /.  S,  iiy)]  214,  4  (s,  /,  S,  184*)),  Bo.  224,  7  fort)am  we 
cwe{)a{)  t)aet  p2et  hehste  god  sie  be  hehsta  hrof  eallra  goda,  &  seo 


*)  Meine    dort  durch   die  Einreihung  und  Übersetzung  (mit  „.^*^  an- 
gedeutete    Vermutung  zu  dieser  Stelle^    da/s  fore   vielleicht  als  verstdriendes 


f 
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hior  be   call  god  on  hwearfaf),  &  eac  j)aet  j)ing  fte  mon  call  god 
fore  de|). 

2.  fore  mii  dem  Akkusativ. 

a.  fore  zur  Ortsbezeichnung,     Vgl.  beim  Dativ  §  658,  bei  for§  662 
§§  ^45,  ^53- 

a.  Nur  einmal  bezeichnet  fore  mit  dem  Akkusativ  den  Ort 
oder  die  Richtung  auf  einen  Ort  hin:  Be.  568,  25  &  hine  ead- 
modlice  on  eort)an  astrehte  fore  ftone  B.'  (=  prostemens  sc  in 
terram). 

ß.  An  allen  übrigen  Stellen  bezeichnet  fore  mit  dem  Akkusativ 
den  Rang:  Cp.  54,  15  ftset  mod  baette  wilnaD  fore  (Ä:  for)  öftre 
bion  (=  mens  prseesse  volentlum);  ebenso  146,  14;  194,  12  (vgl. 
§  653);  20. 

b.  fore  zur  Bezeichnung  der   Vertretung.     Vgl.  beim  Dativ ^  663 
g  65g,  bei  for  §§  646,  654.     Be.  550,  33  gehalgode  fore  hine  Do- 
mianum  (=  consecravit    pro    eo  D.).      Vgl.  auch    das  Beispiel  in 

§  659. 

c.  fore  zur  Bezeichnung  des  Vorteils,    Vgl.  beim  Dativ  §  Ö60,  §  664 
bei  for  §§  64^^  656.    —   Nur  nachgestellt :  Be.  541,  30  gebaed  hi 

fore  (kurz  vorher:  paet  he  for  hine  gebaede,  vgl.  §  656);  618,  2 
t)aet  he  to  Dam  untruman  men  ineode  &  hine  fore  gebsede  {=  ut 
intraret  oraturus  pro  illo). 

F.  from. 

Die  Präposition  from  bezeichnet  den  Anfangspunkt  zunächst  %  665 
im  räumlichen,  dann  auch  im  zeitlichen  Sinne,  und  wird  nur  mit 
dem  Dativ  verbunden.  Sie  bezeichnet  die  Trennung  deutlicher  und 
bestimmter  als  die  Präposition  of  (vgl.  §§  732  ff.),  wird  aber  häufig 
abwechselnd  mit  dieser  verwendet.  Da  alle  anderen  Bedeutungen 
mit  der  örtlichen  zusammenhängen,  nehme  ich  hier  die  zeitliche  zuerst 
vor,  schlief se  mich  aber  sonst  an  Mätzners  vortreffliche  Einteilung  an, 

I.    from  in  zeitlicher  Bedeutung. 

Im  zeitlichen  Sinne  bezeichnet  from  den  Ausgangs-  oder  An-^  666 
fangspunkt,  bedeutet  „seif*,  „von  —  an'*:  Be.  475,  10  se  waes  feor{)a 
fram  Agusto  (=  ab  Augusto  quartus);  ebenso  27;  476,  16;  480, 
10;  481,  35;  483,  8;  485,  20;  475,  15  I)aet  ger  waes  fram  Cristes 
hidercyme  [)aet  sixte  eac  feowertigum  ( =  qui  est  annus  ab  Incar- 
natione  Domini  quadragesimus  sextus);  ebenso  26;  476,  5;  483,  6; 

Adverb,  Tr/ir|for  (s.  §  $70,  S.  277)  aufzufassen  ist,  wird  mir  immer  wahr- 
scheinlicher, je  länger  ich  darüber  nachdenke.  Sie  gälte  dann  vielleicht  auch 
für  die  anderen  3  Stellen  aus  Or.  Für  die  letzten  3  wäre  dann  allerdings 
gielpan  transitiv,  wie  es  sonst   nicht  vorzukommen  scheint. 
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485,  19;  492,  13  forfton  fram  dam  aerran  tidum  minra  foregen- 
gena  pallium  onfeng  se  Biscop  on  Arela  bsere  byrig  (==  ab  anti- 
quis  prsedecessorum  meorum  temporibus  pallium  Arelatensis  £pis- 
copus  accepit);  495,  15  hwae{)ere  symble  waes  Romana  gewuna 
fram  heora  yldrum  .  .  .  t)aet  hi  .  .  (=  Romanorum  ab  antiqui- 
oribus  usus  fuit);  518,  8  fram  sememergen  6h  aefen  (=  a  mane 
usque  ad  vesperam) ;  537,  22  paet  he  oftust  fram  2>8ere  tide  baes 
uhtlican  lofsanges  o{)  lutteme  daeg  on  gebedum  astode  (=  a  tem- 
pore matutina  laudis  ad  diem  usque);  547,  26  &  fram  ftsere  syl- 
fan  tide  bis  cnihth4des  t)£Bt  he  mide  gyminge  hsefde  halig^a  leer- 
ninga  (=  ab  ipso  tempore  pueritiae  susb);  33  from  aefenne  of)  hon- 
cred  (=  a  vespera  usque  ad  galli  cantum).  Or.  58,  8  ymbe  J)aBt 
....  t)aette  aer  gewearft  aer  Romeburg  getimbred  w»re»  Jiaet  waes 
from  frym2>e  middangeardes  feower  {)usend  wintra;  ebenso  250,  26; 
60,  26  from  baem  aerestan  geare  Ninuses  rices  o|)t)8Bt  Babylonia 
bürg  getimbred  waes,  waeron  LXIIII  wintra  (=  a  primo  anno  im- 
perii  Nini  usque  quo  .  .  .  ,  interveniunt  anni  sexaginta  et  qua- 
tuor;  gleich  darauf  geht  es  weiter:  et  a  primo  anno  Procae,  dies 
übersetzt  Alfred  aber  durch:  eac  of  ftaem  ilcan  g^are  |)e  Procos 
ricsade);  62,  15  from  {)aem  g^are  [)e  heo  getimbred  wearb,  waes 
hire  anwald  M  wintra;  ähnlich  170,  11 ;  252,  7.  Bo.  100,  31  deah 
du  nu  teile  from  t)isses  middaneardes  fruman  od  {)one  ende ;  ebenso 
198,  4.  Ps.  24,  5  gemun,  Drihten,  [)inra  miltsunga,  and  |)inre 
mildheortnesse,  |)e  fram  fruman  worlde  waes.  —  Vgl,  Wulfs  tan 
75/,  15  ne  yldon  we  na  fram  daege  to  daege,  {)aet  we  to  gode  ne 
gecyrron,  wo  fram  aber  nicht  ,ySeiV^  heifst^  sondern  übertragen  ort- 
liehe  Bedeutung  hat,  —  Bli,  110,45^32  {)e  aefre  from  frymj)e  mid- 
dangeardes acenned  waes;  ähnlich  81,  23, 

2,  from  in  rein  örtlicher  Bedeutung. 

a.  from  in  rein  ortlicher  Bedeutung  erscheint  hauptsächlich 
bei  Zeitwörtern^)  der  Bewegung  und  führt  dann  Das  ein,  wovon 
die  Bewegung  ausgeht ,  oder  wovon  sich  Etwas  entfernt;  es  heifst 
also:  y^von  —  her\  von  —  aus;  von  —  hinweg^^.  Bei  den  selben 
Zeitwörtern  kommt  auch  oft  übertragen  Örtliche  Bedeutung  vor, 
Stellen  die  ich  der  Einfachheit  halber  hier  mit  aufnehme;  vgl,  dazu 
im  Übrigen  die  §§  6p — 681, 

§  667  a.  Bei  intransitiven   Zeitwörtern  der  Bewegung. 

aa,  afaran,  weggehen,  Or.  206,  17  t)a  bebead  he  sumum 
[)aem  folce  pddt  hie  from  paem  faestenne  af6ren;  292,  30  mid  l>aem 
pe  he  from  psere  clusan  afaren  waes  wi{>  |)ara  scipa;  —  nachge- 
stellt: 80,  30  &  him  from  afaran  het  ealla  pa,  burgwara.      Vgl,  Xk. 

ßß.  arfsan,  sich  erheben,     Be.  578,  30  ond   sona    baes  de 


*)  Über   andere   Verbindungen    der    einzelen    Zeitwörter  vgl,  die   Ver- 
zeichnisse am  Schlüsse  dieses  und  des  ersten  Bandes, 
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heo  fram  J)am  gebede  aräs  {=  exsorgens  ab  oratione);  597,  25 
2>a  aräs  he  from  dam  slaepe  (==  exsurgens  a  somno). 

//.  awendan,  ^süh  abwenden,  Or.  82,  22  hie  biddende 
wsBS  {)aet  hie  mid  sume  searawrence  from  Xerse  [)8em  C3minge  sume 
hwile  awende.  Cp.  395,  17  &  fteah  for  baem  biyce  &  for  Öaere 
lufe  hine  ne  awent  from  bettrum  weorcum  (=  ad  prava  opera  a 
melioris  inten tionis  rectitudine  ejus  amore  flectator).  YgL  V^y 
(fcW,  §  668.  (fxp, 

a,  befleon,  entfliehen,  Be.  599,  39  hu  he  mihte  befleon 
fram  dam  toweardan  yrre  (=fugere  a  Ventura  ira).     Vgl.  55- 

Bs.  beon,  auf  dem  Wege  sein  *).  Or.  144,  27  {)a  hie  from 
bffire  byrg  hamweard  waeron,  {)a  metton  hie  Leonantius.  —  Vgl. 
auch  §  6*ju  ß. 

^.  bridian,  süh  ausbreiten.  Or.  234,  10  &  mon  geseah 
swelce  hit  waere  dn  gylden  bring  on  heofonum  brädre  t)onne  sunne, 
&  WSBS  from  t)aem  heofone  brädiende  ni{)er  oj)  t>a>  eort)an,  &  waes 
eft  farende  wid  {)aes  heofones. 

rp^.  bugan,  abbiegen.  —  Nachgestellt :  Or.  82,  25  |)a  |>a 
Perse  t)aet  gesäwon  paet  him  t)a  from  bugan  {)e  hie  betst  getriew- 
don  paet  him  sceolde  sige  gefeohtan,  hi  seife  eac  fleonde  waeron. 
—  Vgl,  Wulf s tan  33,  g  |>aet  he  deofol  and  his  gemänan  ealne 
forsaecd  and  him  mid  ealle  fram  byhb.  Vgl.  nn.  —  Vgl.  auch 
transitives  b^gan:  Bli.  Ho.  s7,  22  began  we  ure  mod  from  t)aere 
lufan  [)isse  worlde  synlustum  &  gitsungmn. 

d-&.  cuman,  kommen.  Be.  474,  6  is  p2et  saed  daet  hi  c6- 
mon  fram  Armoricano  daere  maeget>e  on  Breotone  (=  de  tractu 
Armoricano  Brittaniam  advecti).  Bo.  30,  2  aegt>er  {)ara  t>^  c6m 
aer  firom  me;  ebenso  14;  198,  18  eall  t>aet  we  godes  habba{)  on 
{)isse  worulde,  t)aet  us  is  uton  cumen,  ])aet  is  from  p6]  —  nachge- 
stellt:  212,  26  fort)am  gif  t)u  w6nst  {)aet  him  ahwonan  ütan  cömon 
da  god  de  he  haßf|),  donne  waere  t)aet  {)ing  betere  de  hit  him  fram 
c6me,  donne  he,  gif  hit  swa  waere.  Ps.  24,  19  {)aet  me  sceolde 
cuman  sum  fultmn,  and  sum  firofor  fram  {)6;  36,  38  ac  seo  hael 
|>aera  rihtwisena  cymed  symle  fram  Code.  —   Vgl.  auch  §  6p.  y. 

u.  cyrran,  sich  abwenden^  zurückkehren.  Or.  152,  13  {)a 
anscunedon  hiene  his  ägene  leode,  &  monige  from  him  drdon. 
Bo.  300,  6  da  se  cyning  eft  häm  cerde  from  (mm  Kasere;  — 
nachgestellt:  80,  28  ac  eft  aer  he  him  from  cerde,  he  sceolde  beon 
ofslegen.  —  Vgl.  Wulfstan  77,  16  cyrrad  fram  yfele  and  fram  un- 
rihte.  —  Vgl.  QQ.y  XX'  ^S^'  ^^^^  ^^^  Verwendung  bei  dem  hierher 
gehörigen  Verbalsubstantiv:  Be.  533,  8  dy  geare  de  seo  wildeor- 
lice  arldasnes  Bretta  cyninges  &  seo  onwegacerrednes  fram 
Cristes  geleafan  Angel  cyninga  onscunigendlic  waes  (=  feralis  im- 
pietas  Regis  Brittonum,  &  apostasia  demens  Regum  Anglorum; 
vgl,  hierzu  bei  of  §  735). 

*)    ^^'  ^'  ^o  §  381,  /,,  wo  vier  Stellen  nachzutraben  sind:   Or,  70, 
ig;  J44,  27;  284^  32.    So.  203,  J5. 
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XX.  delfan,  graben,  Or.  90,  29  hie  p^  hraedlice  beforan 
heora  feondum  forweorpan  sceoldon,  {)aer  hie  ba  bürg  ne  abraecen 
mid  paem  craefte  {)e  pa  scondlicost  waes,  [)eh  he  him  eft  se  weor- 
besta  wurde,  paet  waes  paet  hie  from  hiora  wicstowum  under  paere 
eor{)an  dulfon,  op  hie  binnan  {)aere  byrig  up  eodon. 

Vk,  faran,  gehen,  Or.  17,  24  ne  mdtte  he  aer  nÄn  gebun 
land,  si{){)an  he  from  bis  &gnum  him  f6r;  286,  15  t)a  he  for  from 
Actesifonte  {)aere  byrig.  Cp.  415,  21  (^j.  yyy.),  —  Vgl,  Lucas 
46,  7  ne  fare  ge  fram  huse  to  huse.  —    Vgl.  aa.,  auch  yyy. 

fjLiÄ,  föolan,  gelangen^  gehen.  Nachgestellt:  Or.  38,  20  swa 
swybe  swa  hi  aer  Moyse  &  hys  folce  {)aes  utfaereldes  wyrndon,  swa 
micie  hy  waeron  geomran  {)aet  hi  him  fram  fulgen;  ich  war  zu- 
nächst versucht^  flugen  statt  fulgen  zu  lesen;  nachdem  mich  aber 
Cosijn  mit  Recht  darauf  aufmerksam  gemilcht  haty  dafs  von  einer 
eigentlichen  Flucht  erst  später  die  Rede  sein  kann,  als  ihnen  die 
£^ipter  mit  einem  Heere  nachsetzen,  glaube  ich  auch^  dafs  man  bei 
fulgen  als  Form  von  feolan  zu  bleiben  hat^  obgleich  fleon  fram 
auf  den  ersten  Blick  klarer  und  besser  zu  sein  scheint^  und  obgleich 
feolan  sonst  mit  fram  oder  einer  ähnlichen  Präposition  nicht  vorzu- 
kommen scheint j  sondern  nur  mit  der  Bezeichnung  des  Zieles;  wes- 
halb sollte  aber  nicht  auch  einmal  der  Ausgangspunkt  bei  f6olan 
genannt  sein,  nachdem  es  einmal  aus  einem  Zeitwort  der  Ruhe  zu 
einem  der  Bewegung  geworden  war? 

vv,  föran,  gehen,  ziehen,  Ae.  539,  40  bebead  paet  manna 
gehwa  him  him  fdrde  fram  baere  stowe  be  is  nemned  Willfaeres 
dun  (=  redire  a  loco  qui  vocatur  V.);  600,  11  Äa  f6rde  se 
Maessepreost  fram  him  (=  abiit  Sacerdos).  —  Vgl,  ^Ifric  (Kluge) 
54,  3  se  fi6rde  on  bis  iugode  fram  bis  freondum  and  magum  to 
Scotlande  on  sae.  —  Lucas  48,  30  sum  man  ferde  fram  Hieru- 
salem  to  Hiericho. 

^.  fleon,  fliehen.  So.  169,  21  ic  wes  geo  t)in  &  pa  fleah 
ic  fram  {)6  to  deofle;  27  ic  eom  fleonde  fram  hym.  —  Vgl.  Bli, 
Ho,  4^j  12  {)onne  üyhp  J)aet  deofol  fram  us.  —  Vgl,  ii,  —  Vgl. 
auch  Be.  524,  I  bis  ungesaehge  g6ar  &  p2et  godlöase  gyt  todaeg 
\ipe  wunaf),  ge  for  il^ame  bara  cyninga  fram  Cristes  geleafan  & 
eft  to  deofulgyldum  cyrdon,  ge  for  w^denheortnesse  daes  leodhatan 
Brytta  q^ninges  (=  tam  propter  apostasiam  Regum  Anglorum 
qua  se  fidei  sacramentis  exuerant,  quam  propter  vesanam  Britto- 
nici  Regis  tyrannidem;  Miller  setzt  mit  Recht  Gedankenstriche 
vor  &  eft  und  hinter  cyrdon;  statt  &  möchte  ich  J)a  zu  lesen  vor- 
schlagen). 

00.  gangan,  gehen.  Be.  600,  25  ba  gelamp  sume  daege  t)aet 
he  waes  fram  ba  mynstre  for  sumum  bingum  feor  gangende  (= 
de  Monasterio  illo  longius  egressum;  Miller  liest:  baem;  ba 
scheint  Druckfehler  zu  sein),  Cp.  383,  2  &  g&b  from  geate  to 
geate  burh  midde  ba  ceastre  (=  de  porta  usque  ad  portam).  Ps. 
43,  19  ne  ure  mod  ne  eode  on  baecling  fram{)6.  —  Vgl.  ^f^elstan 
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Le,  146^  2  butan    hy   him  fram  gan  willan.   —  Lucas  42^  33  and 
hi  him  fram  eodun. 

7171.  gebügan,  sich  abwenden,  Or.  78,  7  Darius  awende 
ealle  Asirise  &  Caldei  eft  to  Perseum,  J)e  aer  from  him  gebogene 
wseron  (=  Babyloniam  a  Persarum  regno  deficientem  hello  recu- 
peravit).  —  Vgl,  Wulfs  tan  150, 16  gebuge  aelc  cristen  man  georne 
fram  unrihte  to  rihte.  —   Vgl,  fp], 

QQ,  gecyrran,  steh  abwenden.  Ps.  36,  26  gecyr  forpaem 
fram  yfele.  —  Vgl,  Wulf sl an  115,  6  utan  gecyrran  georne  fram 
synnum.  —  Bit,  Ho,  8g,  12  ne  p\i  ne  gecyr  on  erre  from  pinre 
|]KBOwene.   —    Vgl,  u.,  x/.,  ^  668,  yyy, 

aa,  gewftan,  gehen,  steh  abwenden,  Bc.  477,  21  gif  Äu 
gewitan  bencest  fram  pam  bigange  ure  aefestnysse  (=  a  cultu 
religionis  discedere);  501,  34  t)a  ne  wolde  se  Papa  paet  ge{)afigean 
ne  da  burhware  bon  ma,  pset  swa  sepele  wer  &  swa  ge{)ungen  &  swa 
gelaered  swa  feor  fram  him  gewite  (=  tam  longe  ab  urbe  recederet); 
537,  10  geseoh  pxi  bu  ut  7)anon  ne  gonge,  aer  seo  4dl  from  Äe  ge- 
witen  sy  {=  donec  hora  recessionis  febrium  transierit) ;  1 3  ac  heo 
swa  ondraedende  fram  him  gewdt  (=  timens  aufugit);  566,6  gif 
bu  {)aet  wist  pxi  ic  unrihtlice  bisceophade  onfenge,  ic  lustlice  fram 
Öaere  b^ninge  gewite  (=  libenter  ab  officio  discedo);  581,  10  ac  he 
aefter  medmyclere  tide  for  w^|)elnysse  woruldgoda  fram  Äam  bis- 
ceopsetle  gew4t  (=  illo  ab  Episcopatu  decedente).  Cp.  26,  23 
gewitad  from  me  ge  unryhtwyrhtan,  n4t  ic  hwaet  ge  sint  (=  re- 
cedite  a  me);  ebenso  328,  6;  170,  21  J)8Bt  hie  naefre  ne  gewieten 
from  daere  geomfulnesse  dsere  raedinge  &  leomunge  haligra  ge- 
writa  (=  a  sacrae  lectionis  studio  non  recedant);  272,  12  (baet 
mod  .  .  .)  hit  gewit  swae  oft  from  us  swae  us  unnytte  gebohtas 
to  cumad,  &  aefter  aelcum  bara  toflewb  (=  (cor  .  .  .)  quod  a 
nobis  toties  recedit,  quoties  per  pravas  cogitationes  defluit);  276,4 
(Äa  oferspraecan  .  .  .)  baet  hie  . . .  ongieten  from  hu  micelre  ryht- 
wisnesse  hie  biob  gewietene,  donne  hie  on  monigfaldum  wordum 
slidriab  (=  a  quanto  rectitudinis  statu  depereunt);  312,  16  we 
biob  swae  micle  fierr  gewitene  from  urum  aefterran  Maege  pe  us 
eft  gedingode,  swae  we  ofdor  aslidab  on  Aaem  unbeawe  (=  tanto 
longius  a  secundo  parente  receditur);  441,  20  ac  gehiren  hi  baet 
bas  andweardan  god  biob  from  selcre  lustfulnesse  swide  hraßdlice 
gewitende  (=  quod  bona  praesentia  et  a  delectatione  citius  tran- 
situra  sunt).  Bo.  296,  8  gif  eac  hwylc  g6d  man  from  gode  ge- 
wite, bonne  ne  bij)  he  pe  ma  fullice  g6d  {^=  quidquid  a  bono 
deficit,  esse  desistit);  —  nachgestellt:  6,  4  ba  wendon  hi  me  heora 
baec  to  and  me  mid  ealle  from  gewitan;  ähnlich  38,  23;  72,  5; 
HO,  28.  So.  176,  35  hwat  bu  wast  {)aet  se  aeca  f)6  n4ht  fram 
ne  ge^7t  buton  pxx  fram  hym  gewite.  Ps.  6,  7  gewitab  fram  me 
ealle  {)a  |)e  unriht  wyrcab;  9,  20  Drihten,  hwi  gewitst  {)u  swa 
feor  fram  us;  21,  9  ne  gewit  J)U  fram  me;  34,  21  ebenso.  —  Vgl. 
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B  li.  Ho,  77,  3  ne  gewdt  from  us;   99,  /p  call  J)aBt  is  from  heora 
eagum  gewiten;  36;  101^  4;  103^  5. 

T7.  healtian,  hinken,  Be.  644,  19  hi  nugyt  heora  ealdan 
gewunon  healda{)  &  fram  rihtum  stigum  healtiaj)  (=  ipsi  adhuc 
inveterati  &  claudicantes  a  semitis  suis). 

w.  hweorfan,  weggehen.  —  Nachgestellt :  Bo.  26,  29  ac 
t)onne  heo  hwam  from  hweorfende  beob,  he  hi  sceal  mid  [>ain 
msestan  s4re  his  modes  forlaetan;  nu  du  hie  {)onne  aefter  f^ii^um 
v^illan  {)6  getrewe  habban  ne  miht,  &  hy  {)6  willa{)  on  mumunga 
gebringan,  {lonne  hie  {)6  fram  hweorfa{),  to  hwaem  cuma{>  hi  f)onne 
elles,  butan  to  tacnunge  sorges  &  infealdes  säres.  —  Vgl,  Wu  If- 
stan  68 j  10  hu  mseg  man  eadost  gehwyrfan  fram  yfele  and  fram 
unrihte. 

(fxp,  irnan,  laufen.  Or.  12,  26  ond  {)onne  of  {laem  sae  \fsx 
he  up  of  |)8Bm  sonde  scyt  he  is  east  imende  fram  eastdaele  f)aifa 
i^thiopica  westenne  (=  atque  hinc  oceano  tenus,  orientem  ver- 
sus per  i^thiopica  deserta  prolabi;  da  fram  eastdaele  das  gerade 
Gegenteil  von  east  bezeichnet^  so  ist  wahrscheinlich  {>aes  saes  dahinter 
zu  ergänzen),  Cp.  383,  8  bst  is  donne  baet  mon  ieme  from  geate 
to  odrum  (=  de  porta  usque  ad  portam  ire). 

XX,  oncerran,  sich  abwenden,  Be.  543,  7  ond  da  sona 
instaepe  oncerde  se  wind  from  daere  byrig  (:=  statim  mutati  ab 
urbe  venti;  vgl.  üho).  —  Vgl,  Bli.  Ho,  log,  20  fram  heora  unrihtum 
oncyrron.  —    Vgl,  u.,  gg, 

yjxjj,  hine  onwendan,  sich  abwenden.  Cp.  266,  5  &  hie 
hie  deah  noidon  onwendan  from  hiera  won  wegum,  daet  is,  from 
hiera  yflum  weorcum  (=  a  viis  suis  non  sunt  reversi).  Ps.  33,  14 
onwende  hine  fram  yfele.      Vgl,  yy.^  diW.,  §  668.  d^d^S-, 

(oo),  hine  onweorpan,  sich  wegwenden.  Be.  543,  8  hine 
sona  se  wind  onwearp  fram  daere  byrig  (vgl.  XX')* 

aaa,  sceacan,  losbrechen.  Cp.  138,  21  swae  giemeleaslice 
oft  sceacad  ure  gedohtas  from  us  (=  quia  importune  aliquando 
prodeunt). 

ßßß.  seglian,  segeln.  Or.  19,  25  da  he  |)iderweard  seglode 
fram  Sciringes  heale. 

yyy.  wandrian,  wandern.  Cp.  415,  21  donne  hwelces 
monnes  mod  forlaet  his  aegne  tilunga,  &  sorgad  ymb  oderra  monna 
wisan,  de  him  nauht  to  ne  limpd,  &  faerd  (vgl.  U.,  S.  360)  swa 
wandriende  from  his  hdde  &  of  his  endebyrdnesse  (=  mens  extra 
habitum  atque  extra  ordinem  proprium  vagatur;  fram  und  of  sind 
hier  also  ganz  gleich  gebraucht). 

6ii,  wendan,  sich  abwenden,  Or.  158,  21  f)a  wende  Pirrus 
from  Sicilium  eft  to  Romanum  (=  reversum  ex  Sicilia  Pyrrhum). 
Cp.  403,  4  ne  don  ma  se  de  geh4t  gehabt,  ne  wene  he  daet  he 
sie  d  dy  near  hefonrice,  gif  he  hine  from  went  daem  geh4tum  (das 
Lateinische  entspricht  nicht).      Vgl.  yy.f  rpxfJ.,  auch  §  668.  fifjifi. 
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€BB.  }>encan,  sculan  und  willan  erscheinen  mit  fram  ein 
paar  Mal  als  selbständige  Zeitwörter  der  Bewegung,  d,  h.  ein  Zeit' 
wort  der  Bewegung  ist  bei  ihnen  im  Sinne  zu  ergänzen ;  vgl,  hierzu 
§§  390  c,  (S.  2y),  393  c,  (S.  30  /,J,  auch  381.  /.  g.,  395  c,  396. 
Anm,  2.J  —  Or.  190,  25  j)aet  he  {)ara  aelces  ehtend  wolde  beon, 
swa  swa  his  feondes,  pe  pass  wordes  waere  pdet  (vgl,  ^  302,  c,  1, 
S,  415)  from  Romebyrg  {)ohte;  Thorpe  übersetzt \  who  should 
give  his  vote  for  leaving  Rome;  Bosworth:  who  would  speak  a 
Word  that  he  thought  of  leaving  Rome;  Barrington:  who  were 
for  leaving  Rome.  —  So.  177,  i  Äu  wdst  paet  se  aeca  {)e  naht 
fram  ne  gewyt  buton  {)u  fram  hym  gewite,  &  pu  scealt  nide 
fram  bam  oörum  sam  t)u  wille  sam  J)U  nelle.  —  Cp.  34,  19  &  {)a 
he  him  fram  wolde,  |)a  feng  he  hine.  Le.  58,  11  nelle  ic  from 
minmn  hlaforde  ne  from  minum  wife  ne  from  minum  bearne  ne 
from  minum  ierfe. 

ß.  Bei  transitiven  2^itwörtern  der  Bewegung,  §  668 

aa.  abregdan,  entfernen,  Bo.  104,  18  heo  fors^oj)  {)onne 
ealle  {)as  eordlican  {)ing  &  fagena{)  {)aes  pddi  heo  m6t  brucan  paes 
heofenlican,  si|)|)an  heo  bif)  abrogden  from  {)3em  eor{)lican  (=  quae 
se  caelo  fruens  terrenis  gaudet  exemptam).  Vgl,  auch  §  7Ä,  /. 
S,  110, 

ßß,  acyrran,  abwenden,  Be.  478,  2  ongaet  {)aet  he  hine 
mid  tintregum  &  mid  swinglan  oferswi^ian  ne  mihte,  ne  from  bam 

bigonge   baere  Cristenan  sefestnysse  acyrran  (=  a  cultu re- 

vocarij ;  ebenso  479,  2 ;  599,  25  {)aet  hie  .  .  .  yrre  fram  him  acyrde 
baes  so{)f8BStan  d^man  (=  iram  a  se  justi  Judicis  averterent).  —  JRe- 
fiexiv:  Ps.  26,  10  ne  awend  pu  f)ine  ansyne  fram  me,  ne  p6  naefre 
yrringa  acyr  fram  |)inum  j)eowe.  —    Vgl.  yyy, 

yy,  adön,  wegthun,  Cp.  210,  10  noldon  from  eow  ad6n 
da  t)e  baet  dydon  (=  ut  tolleretur  de  medio  vestrum,  qui  hoc 
opus  fecit);  224,  11  ado  aerest  from  d^  da  byrdenne  daes  yflan 
willan  (=  prius  a  te  molem  malitiae  excute);  ähnlich  268,  15.  — 
Nachgestellt:  Or.  118,  15  mehten  hi  heora  gemaenan  fiend  him 
from  ad6n.  Bo.  146,  8  nu  hi  ne  magon  eowre  waedle  eow  fram 
ad6n  (=  si  opes  nee  submovere  indigentiam  possunt).  —  Vgl,  Bli, 
Ho,  y9,  I  h6r  ne  bid  forlaeten  stÄn  ofor  stän,  pset  aelc  ne  sy  fram 
o{>rum  adon ;  93,  27  facen  &  leasunga  &  aefeste  from  urum  heor- 
tum  adoon  &  afyrran. 

ii,  adrifan,  wegtreiben,  Be.  507,  38  heo  bone  sopfaest- 
nisse  bodan  from  him  adrifon  (=  praeconem  a  se  veritatis  expu- 
lerant).  Cp.  24,  12  from  daere  dura  selfre  bisse  b^c,  padt  is  from 
onginne  bisse  spraece,  sint  adrifene  &  getaelde  ba  unwaran  (=  ab 
ipso  libri  hujus  reprehenduntur  exordio;  doppelsinnig:  örtlich  und 
zeitlich);  248,  15  ba  awiergedan  gästas,  ba  pe  from  baes  heofon- 
cimdan  Faeder  eble  adrifene  sindon  (==  a  coelestis  sunt  patriae 
Sorte    separati);  —  nachgestellt:  266,  2   ne    meahbbu    his   dysig 
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him  from  adrifan  (=  non  auferetur  ab  eo  stultitia  ejus).  Bo.  26, 
20  oferhoga  hi  t)onne  &  adrif  hi  fram  t)e;  144,21  {)8et  heo  msge 
adrifan  [>a  eorm{)0  fram  psem  welegum.  So.  169,  16  adrif  fram 
me  dysig  &  ofermaeto ;  —  nachgestellt:  204,  6  swa  swa  sum  rice 
man  on  {)isse  weorulde  hym  habbe  hys  deorlinga  sumne  fram 
adrifen  oÄt)e  heora  begra  un^7llum  hym  si  fram  anyd.  Ps.  43, 
II  {)eah  J)u,  Drihten,  us  nu  adrifen  haebbe  fram  {>e.  —  Vgl,  Wulf- 
stan  ly  g  ps,  he  hider  adraefed  wses  fram  t)aem  modes  leohte. 

€B,  afeorrian,  entfernen,  Cp.  301,  20  bonne  bib  heo 
afeorrod  suibe  feor  from  baere  soban  heanesse  (=  ab  altitudine 
versB  celsitudinis  elongatur).      Vgl,  fpj.^  &d^, 

4$*.  afligan,  vertreiben,  —  Nicht  bei  Alfred \  vgl,  aherjElfric 
(Kluge)  57,  142  mid  t>am  duste  wurdon  afligde  deoila  fram  man- 
num,  |)a{)e  on  wodnysse  ser  waeron  gedrehte. 

ffiri,  afyrran,  entfernen,  Bo.  22, 16  afyr  fram  {)6  pa  yfelan 
saelt)a  &  ba  unnettan.  Ps.  21,  17  ac  la  Drihten,  ne  afyr  {>]nne 
fultum  fram  me,  ac  loca  to  minre  generenesse.  —  Vgl,  Bit,  Ho, 
6y^36  Maria  hire  geceas  pone  betstan  d»l,  se  ne  bij)  naefre  fram 
hire  afyrred;  95^  27  (s,  bei  adon).  —   Vgl,  €€.,  &d; 

d^d.  afyrrian,  entfernen,  Bo.  394,  11  afyrra  fram  me  ba 
fulan  gdlnysse  &  aelc  unrihtwisnysse.  —    Vgl,  €c.,  j/jy. 

u,  ahebban,  erheben,  Cp.  154,  16  ba  nietenu  bonne  beob 
hwsethwugununges  from  eorban  ahafen  (=  jam  quidem  aliquan- 
tulum  a  terra  suspensce).  —    Vgl,  XXk. 

XX.  ahwyrfan,  abwenden,  Be.  633,  36  baer  he  ba  wip 
bon  ba  gedweolan  bis  cnihthada  gereccan  gymde  on  geoguf)hade, 
&  ba  burh  g6de  daede  fram  Codes  eagum  ahwyrfan  (==:  errores 
pueritisB  bene  faciendo  a  Dei  oculis  abscondere).  Cp.  413,  17 
ahwyrf,  Dryhten,  bin  eagan  from  minum  synnum  (=  averte  oculos 
tuos  a  peccatis  meis);  ähnlich  465,  20.  Bo.  296,  26  gif  bu  swa 
gewlaBtne  mon  m^tst  {)8Bt  he  bip  ahwerfed  from  g6de  to  yfele,  ne 
miht  bu  hine  na  mid  rihte  nemnan  man,  ac  n^at  (^  quem  trans- 
formatum  vitiis  videas).  Ps.  12,  i  obbe  hu  lange  will  {)u 
ahwyrfan  pinne  andwh'tan  fram  me.  —  Vgl,  BU,  Ho,  45,  26  {)»l 

se  cyning  &   se   biscop   sceoldan hi  from  eallum  unriht- 

wisum  ahweorfan;  Ä9, //ne  ahwyrf  {)u  J)ine  onsyne,  ne  |>ine  mild- 
heortnesse  from  me.  —   Vgl,  SM, 

Xk,  alsedan,  wegführen,  Ps.  39,  i  he  .  .  .  alsedde  me 
fram  psun  pytte  aelcra  yrmba,  and  of  {)am  duste,  and  of  {>am 
drosnum  aelces  beowdomes,  and  aelcere  hseftnyde.  —  from  und  oi 
wieder  gleichmäfsig  angewandt,  —    Vgl,  ese,,  tppj, 

(Äfx,  alsetan,  weglassen^  entfernen,  Cp.  268,  16  ac  we 
beah  for  baem  broce  baes  fyres  nyllab  alaetan  from  us  baet  rust 
bara  unnyttra  weorca  (=  nee  per  ignem  rubiginem  amittimus). 

vv,  äniman,  wegnehmen,  Cp.  222,  9  aelc  bweora  &  aelc 
ierre  &  unweorbscipe  &  geclibs  &  tael  sie  anumen  fram  eow  (= 
auferatur  a  vobis). 
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K.   anydan,  wegzwingen.     So.  204,  6  (s.  bei  ii,  adrifan). 

00,  arseran,  erheben,  Cp.  106,  23  se  godcunda  dorn  ge- 
hencb  bsette  ealle  menn  gelice  bion  ne  magon,  ac  wile  hsdi  sirole 
se  ober  beo  areered  from  bsBin  obrum  (=  alter  regatur  ab  altero ; 
es  kann  from  auch  den   Urheber  einführen  an  dieser  Stelle), 

nn,  asceotan,  abschiefsen,  Or.  294,  24  him  onsende  God 
swelcne  wind  ongean  paet  hie  ne  mehton  from  him  nsenne  flän 
asceotan,  ac  sbIc  c6m  oper  {lara,  ot)t>e  on  hie  seife,  o[)t)e  on  pa 
eor{)an. 

q^,  ascüfan,  zurücksio/sen,  Bo.  84,  27  sbIc  gesceaft  on- 
scunad  ^8Bt  t)8Bt  hire  wi{)erweard  bid,  and  swib  georne  tiolaj)  t>8Bt 
hit  him  {)8Bt  from  ascufe. 

aa.  asendan,  entsenden,  Cp.  212,  18  deah  eow  hwelc 
aerendgewrit  cume,  swelce  hit  from  us  äsend  sie  {=-  epistolam 
per  nos  missam;  from  kann  hier  auch  den  Urheber  einführen), 
-    Vgl,  tu, 

rr.  astyrian,  bewegen,  Cp.  212,  16  Aaet  ge  no  to  hrsed- 
h'ce  ne  sien  astyrede  from  eowrum  gewitte  (=  moveamini  a  vestro 
sensu). 

w,  ateon,  abziehen,  Be.  598,  19  he  geornlice  gymde 
p2et  he  men  atuge  from  synna  lufan  &  mindaedum  (=  ab  amore 
scelerum  abstrahere).  Cp.  128,  26  he  wolde  arweordra  monna 
mod  from  dises  middangeardes  geferraeddenne  ateon  (=  a  mundi 
consortio  contestando) ;  192,  23  butan  eac  ba  pe  he  fore  beon 
sceal  from  ftaere  slaewbe  his  synna  atio  (=  a  peccati  torpore  dis- 
jungit).  —    Vgl.  XXX. 

qxp,  awendan,  abwenden.  Cp.  389,  4  daette  we  forbaem 
from  daere  wilnunga  &  from  bnre  geornfulnesse  baere  godcundan 
lufan  ure  mod  ne  awenden  (=  a  supern»  dilectionis  studio  ani- 
mum  non  infiectant).  Bo.  370,  23  sona  swa  hi  heora  Mod  awen- 
daj)  from  gode,  swa  weor{)a{>  he  abiende  mid  unwisdome  (=  oculos 
a  summsB  luce  veritatis  ad  inferiora  et  tenebrosa  deiecerint).  Ps. 
21,  22  ne  he  his  andwlitan  ne  awende  fram  me;  ebenso  26,  10 
(s.  beißß.J;  29,  7,  —  Vgl,  ^Ifric  (Kluge)  ss,  4^  {)aet  heora  ge- 
ieafa  wurde  awend  eft  to  gode  fram  t>^m  wit)ers8Bce  pe  hi  to 
gewende  waeron.  —   Vgl,  fff.,  t^^^.,  jU/i/u.,  ^  66y,  yy, 

yX'  aweorpan,  wegwerfen,  Be.  517,  4  he  J)a  sona  fram 
him  awearp  ba  idlan  dysignysse  be  he  aar  beeode  (=  abjecta  super- 
stitione  vanitatis).  Ps.  17,  22  his  rihtwisnesse  ic  ne  awearp 
fram  me. 

x^H),  awyrtwalian,  entwurzeln,  Cp.  282,  4  donne  bestilö 
sio  sIsBwb  on  US,  &  ricsab  bonne  ofer  us,  obbaet  hio  us  awyrt- 
walab  from  aelcre  lustbaemesse  g6dra  weorca  (=  a  bonorum  de- 
siderio  funditus  convalescente  furtim  torpore  mactatur). 

ww.  bringan,  bringen,  Be.  641,  3  ba  aerendgewrito  be 
he  brohte    fram    bam  Apostolican  Papan    »rest  Brihtwalde   bam 
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Arceb.  to  raedanne  (=quas  ab  Apostolico  Papa  advexerat).  Cp. 
397,  I  sio  lufu  donne  is  Godes  sb;  sio  ae  &  sio  lufu  us  brienga5 
monig  god  from  Criste  (=  ille  nobis  et  largiter  sua  bona  contuilt). 

aaa,  dön,  entfernen.  Cp.  8,  2  ond  ic  bibiode  on  Godes 
noman  pset  nän  mon  bone  aestel  from  {)aere  bec  ne  doe,  ne  f» 
boc  from  paem  mynstre.  —  Vgl,  ^^elstan  Le,  152^  Cap.  i  and 
se  pe  obres  mannes  man  underf6,  ^e  he  for  bis  yfele  him  fram 
do, 

ßßß.  gebrengan,  dringen.  Or.  264, 22  &  h6ton  eft  Johannes 
aet  bis  mynstre  gebrengan  on  Effesum  from  psem  woruldier[m]t)um 
{)e  he  hwile  on  waes. 

yyy.  gecyrran,  abwenden,  Be.  561,  33  &  eft  Öurh  [)a 
geomfulnesse  Germanus  t)aes  bisceopes  hi  sona  fram  heora  ge- 
dwolan  waeron  eft  gecyrde  (=  sint  ab  errore  correcti).  —  Vgi. 
ßß^,  S  667.  gg. 

ddS,  gehwyrfan,  abwenden.  Ps.  16,  12  ans,  Drihten,  and 
cum  to  me  aer  hie  cumen,  and  gehwyrfe  hi  fram  me.  —  Vgl.  xx. 

B66.  gelsedan,  wegführen.  Be.  505,  2  iEpelbyrht  cyning  & 
his  deode  fram  deofulgylda  bigonge  he  to  Cristes  geleafan  gelaedde 
(=  ab  idolorum  cultu  ad  Christi  fidem  perduxit).  Ps.  21,  8 
Drihten,  pu  eart  se  {je  me  gelaeddest  of  minre  modor  innobe;  {)n 
waere  min  tohopa,  sy{){)an  ic  fram  minre  modor  breoston  gelsed 
waes ;  also  from  und  of  gleich  verwendet.    —   Vgl.  "Kk.,  fppj. 

ßf.  gewendan,  abwenden.  Cp.  405,  36  &  cliopode  aefter 
US,  beah  we  from  him  gewende  waeren.  —   Vgl,  qxp.<i  O-d-d-.^  fififi. 

fppj.  IsßdsLti^  führen.  Or.'i,  16  hu  Moyses  laedde  Israhela 
folc  from  Egyptum  ofer  pone  Readan  Sae.  Ps.  5,8  Drihten,  laed 
me  on  {)ine  rihlwisnesse  fram  minra  feonda  willan.  —  Vgl.  Xk,,  ssb. 

&d&.  onwendan,  abwenden.  Be.  514,  36ba  onwende  heo 
hine  fram  bsere  yfelan  ingehygde  his  modes  (=  revocavit  eum 
illa  ab  intentione).  —  Vgl.  B  l  i.  Ho.  10g,  ig  syn  hie  {)onne  sona 
from  heora  wonessum  onwende;  113,  30.  —  Vgl.  (p<p.f  it?".,  /nfifi., 
auch  ^  66y.  xpip. 

lu.  sendan,  senden.  Be.  526, 18  and  fram  bissum  ealonde 
&  fram  byssa  muneca  freondscipe  to  laerenne  Cristes  geleafan 
Angolbeode  waes  sended  Aidan  se  B.'  (=  ab  hac  ergo  insula,  ab 
horum  collegio  Monachorum  .  .)•    —    ^^-  ^^• 

XXX.  teon,  ziehen.  Bo.  iio,  18  ac  sio  lease  gesself)  hio 
tih{)  on  last  neadinga  t)a  {)e  hiere  toget)eoda{)  from  pSBm  sofium 
gesael[)um  mid  hiere  olecunge  (=  postremo  felix  a  vero  bono 
devios  blanditiis  trahit).  —    Vgl.  vv. 

IXk.  upahebban,  aufheben.  Ps.  9,  13  |)u  eart  se  ylca  God 
{)e  me  uppahofe  fram  deabes  gatum.   —    Vgl.  u. 

ft/i/i.  wendan,  wenden.  Bo.  194,  13  ac  ic  wolde  nu  {wet 
bu  wendest  {)in  inge^anc  fram  psm  leasan  gesaeljium.  —  Vgl.  yy., 
0^&.,  ^  66y.  did. 
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b.  In  rein  örtlicher  Bedeutung  führt  ixoxn.  ferner  das  ein,%  669 
wovon  Etwas  entfernt  ist;    es  steht  so  bei  feor  &  unfeor,  (nicht) 

fern^  weit  weg  (vgl.  §  56,  </.,  /.  S,  60).  Be.  490,  29  (s.  g  686)  \  517, 
15  is  seo  stow  gyt  aeteowed  giu  t)ara  deofolgylda  naht  feor  east 
fram  Eoferwicceastre  (=  non  longe  ab  Eburaco  ad  Orientem); 
536,  I  fram  t)am  mynstre  unfeor  wses  baere  Abbudissan  mynster 
(=  a  quo  non  longe  &  illa  Monas terium  habebat);  543,  21  he 
wses  on  anum  daes  cyninges  tune  noht  feor  fram  daere  forespre- 
cenan  byrig  (=  erat  in  villa  regia,  non  longe  ab  urbe  de  qua 
praefati  sumus).  —  Vgl,  Bli,  Ho,  43,  26  {)aet  he  gesawe  naht  feor 
from  pBds  meessepreostes  sidan . . . ;  6g,  23  &  is  [>eah  heora  heorte 
feor  fram  me. 

An  den  übrigen  Stellen  ist  nicht  genau  festzustellen^  ob  fram 
zu  feor  oder  zum  Zeitworte  der  Bewegung  oder  Trennung  zu  ziehen 
ist;  es  sind:  Be.  501,  34  (s,  gewitan,  §  66y.  00.).  Cp.  301,  20 
(s.  afeorrian,  ^  668,  es.) ;  399,  26  (s.  ascadan,  ^  680.  ^,).  Ps.  9, 
20  (s.  gewitan,  ^  667.  aa.). 

c.  In  rein  Örtlicher  Bedeutung  kommt  from  ferner  in  ziemlich^  670 
unabhängiger  Stellung  vor,  namentlich  bei  Angabe  der  Himmels- 
richtung  oder  des  Mafses  der  Entfernung^  oft  mit  gleichzeitiger 
Angabe  des  Ziels  durch  ob:  Be.  472,  4   fram  fruman  byssa  b6ca 

o{)  da  tid  2)e  Angelcyn  Cristes  geleafan  onfeng,  of  ealldra  manna 
ssgenmn  ....  swyjjost  we  geleomodon  \/xX  we  h^r  writaf)  (=  a 

principio  itaque   voluminis   hujus   usque   ad  tempus ex 

priorum  scriptis  ea  quse  promeremus  didicimus;  doppelsinnig:  ort- 
lieh  &  zeitlich)]  473,  ii  hit  hafaj)  fram  Supdaele  ba  msegpe  on- 
gean  J)e  mon  hatef)  Gallia  Belgica  (=  habet  a  Meridie  G.  B.); 
478,  31  waes  seo  stow  hwsethwugu  on  healfre  mile  fram  beere 
ceastre  wealle,  &  fram  beere  buman,  be  he  aer  dngmn  fotum  ofer 
eode  (Latein  fehlt);  481,  8  J)aet  .  .  .  hi  geworhten  .  .  .  staenene 
weal  rihtre  stige  from  east  ssb  o{)  waest  sae  (=  mumm  a  mari  ad 
mare  recto  tramite) ;  483^  40  baemdon  &  hergedon  &  sl6gan  fram 
east  sae  ob  west  sae  (=  ab  Orientali  mari  usque  ad  Ocddentale) ; 
535«  25  ^orpon  be  ealle  ba  niht  st6d  swylce  beorht  sunnbeam  fram 
bam  wsene  upp  op  heofon  heah,  bone  mon  mihte  lytesne  of  ealre 
Lindesse  stowum  sweotole  geseon  (=  columna  lucis  a  carro  illo 
ad  caelum  usque  porrecta  stabat);  539,  41  häm  f&rde  fram  baere 
stowe  be  is  nemned  Willfaeres  dun  seo  is  tyn  milum  westnhte  fram 
Cetrihtwor{)ige  (=  est  a  vico  Cataractone  decem  ferme  millibus 
passuum  contra  solstitialem  occasum  secretus);  —  übertragen:  556, 
13  he  wolde  ealle  his  beode  fram  bam  gingrum  oj)  ba  yldran  for- 
d6n  &  fordilgian  (=  ejus  gentem  a  parvo  usque  ad  magnum  de- 
lere). Or.  8,  8  ealne  |)ysne  middangeard  from  paem  eastdaele 
healfne  behsefb  (==  per  totam  transversi  plagam  orientis  extendi- 
tur);  10,  30  t)onne  west  from  Tigres  {)aere  ie  o[)  Eufrates  I)a  ea 
t)onne  betux  |)8Bm  ean  sindon  pas  land;  14,  28  from  t>aere  ie  Da- 
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nais  west  d^  Rin  {la  ea  .  .  .  &  eft  su{>  od  Donua  ...  &  nor|) 
of)  t)one  garsecg  .  .  .  binnan  |)sem  sindon  monega  t)eoda ;  20,  3 1 
alecgad  hit  donne  forhwsBga  on  anre  mile  t)one  maestan  dael  fram 
t)sem 'tune;  35  donne  sceolon  beon  gesamnode  ealle  J)a  menn  de 
swyftoste  hors  habbad  on  {)aem  lande,  for  hwaega  on  fif  milum  od  de 
on  syx  milum  fram  paem  feo;  28,  29  he  haefde  ealle  Asiam  on 
his  geweald  genyd  sud  fram  ^?ßTii  Readan  Ss  &  swa  iiord  o{) 
{)one  sae  {le  man  haet  Euxinus  (=  a  meridie  atque  a  Rubro  mari 
surgens);  70,  25  sceoldon  ealle  hiera  senatus  cuman  ongean  heora 
consulas  aefter  {)8em  gefeohte,  siex  mila  from  daere  byrig,  roid 
creetwaene;  254,  23  oj)  him  Pilatus  onbead  from  Hierusalem  ymbe 
Cristes  tacnunga;  264,  11  he  bebead  t)aet  mon  Johannes  {K>ne 
apostol  gebrohte  on  Bothmose  ^mm.  iglande,  on  wraBCsi^ie  from 
o{)rum  cristenum  monnum;  270,  14  het  aenne  weall  pwyres  ofer 
eall  {)8Bt  lond  asettan  from  sae  oj)  sae;  136,  4  {)8sr  waeron  aerend- 
lacan  on  anbide  of  eallre  worolde :  t)aet  wa&s  from  Spaneum,  & 
of  Affrica,  &  of  Galliam,  &  of  ealre  Italia;  144,  22  for  [)on  {)e  he 
daes  aerendes  »rendraca  wsbs  from  Alexandre;  diese  beiden  letzten 
Beispiele  schliefsen  sieh  enge  an  die  intransitiven  TUitwörter  der 
Bewegung  an,  da  ein  solches  aus  serendraca  zu  ergänzen  ist,  Bo. 
88,  16  nsBS  him  no  py  laes  underdeod  eall  pes  middangeard  from 
easteweardum  od  nor|)eweardne ;  ebenso  94,  7.  So.  175,  19  swa 
scipes  ancerstreng  byd  a{)enaed  on  gerihte  fram  f)am  scype  to 
t)am  ancre. 

3.   from  in  übertragen  örtlicher  Bedeutung  zur  Bezeichnung 

des  Ausgangspunktes. 

In  übertragener  örtlicher  Bedeutung  bezeichnet  fram  bei 
einigen  Ze itw Örtern  den  Ausgangspunkt;  es  lä/st  sich  nicht 
immer  eine  sichere  Trennung  von  der  rein  örtlichen  Bedeutung 
(§§  ÖÖ7,  668)  durchführen.      Vgl,  auch  2,  a,  iwr  §  66^, 

§671  a.   Zeitwörter  des  AusgehenSyEntspringens^  Herrührens, 

a,  aw8ecn(i)an,  entspringen^  herrühren,  Or.  144,  13  eall 
heora  gewinn  awaecnedon  aerest  from  Alexandres  epistole,    for[>on 

{»e  he  t)aeron  bebead  J)aet  mon (=  igitur  causa  et    origo 

bellorum  epistola  Alexandri  regis  fuit,  qua  jussit  .  .  .). 

ß,  beon,  kommen^  herstammen,  (VgL  auch  §  66y,  ee.J  Be. 
544,  6  aefter  him  fylgde  in  done  biscophad  Fiinan,  se  waes  eac 
from  Hü  Scotta  mynstre,  &  of  heora  ealonde  sended  waes,  & 
longe  tiid  Biscop  waes  (=  &  ipse  illo  ab  Hü  Scottorum  insula  ac 
Monasterio  destinatus;  in  der  anderen  Hs.  lautet  die  Stelle:  ond 
hine  (efterfylide  Finan  on  Bisceophade,  se  c6m  of  Hü  Scotta 
ealonde,  &  monegu  gear  on  Biscophade  wunode).  Or.  58,  23  nu 
we  witon  paet  ealle  onwealdas  from  him  sindon  (=  omnem  po- 
testatem  a  Deo  esse) ;  we  witon  eac  psBt  ealle  neu  sint  from  him, 
for  t>on  ealle  onwealdas  of  rice  sindon  (=  quod  si  potestates  a 
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Deo  sunt,  quanto  magis  regna,    a  qulbus  reliquae  potestates  pro- 
grediuntur  ?). 

y.  cuman,  herstammen,  Or.  40,  14  &  ealle  ^a  men  c6- 
mon  fram  twam  gebroÖran.  Bo.  18,  15  ic  wat  {)aet  aelc  wuht 
fram  Gode  com.  —   YgL  auch  §  66y,  ^^, 

i.  for}>becuman,  herrühren.  Be.  497,  7  he  gesyhj)  fram 
hwylcum  wyrttruman  seo  besmitenes  for{)bec6m  (==  a  qua  radice 
inquinatio  illa  processerit). 

6.  weorJ>an,  entstehen,  Or.  122,  34  (ealle  f)a  {)e  wiö  hiene 
gewin  upahofon.)  j^aet  (ergänze:  gewinn)  wearÖ  aerest  from  Persum, 
f)a  hie  sealdon  Demostanase  paem  philosophe  liegende  feoh  wi^ 
paem  pe  he  gelaerde  ealle  Crecas  {)aet  hie  Alexandre  wibs6cen  (  = 
Graecorum  motibus  . . .,  quibus  auctor,  ut  ab  imperio  Macedonum 
deficerent,  Demosthenes  orator,  auro  Persarum  corruptus,  exsti- 
terat).  —  Vgl.  Lucas  8,1  so{>lice  on  [)am  dagum  waes  geworden 
gebod  fram  {)am  casere  Augusto,  {)aet  call  ymbehwyrft  waere 
tomearcod. 

Anmerkung:  Den  Ausgangspunkt  bezeichnet  fram  in  über- 
tragen  örtlicher  Bedeutung  auch  noch  an  folgenden  Stellen  in 
freierer  Stellung :  Or.  34,  14  ptet  him  waeran  fram  hym  dry- 
craeftas  gecynde,  for  J)on  {)e  he  monige  wundor  worhte  in  Egyp- 
tum;  146,  20  ac  he  Umenis  him  w6nde  from  Antigones  ham- 
faerelte  micelra  untreowöa;  164,  14  for  {)on  {)e  heora  wise  on 
naenne  sael  wel  ne  gefor,  nat>er  ne  innan  from  him  seif  um,  ne 
utane  from  o{)rum  folcum.  Cp.  417,  19  we  habbab  geäscod  from 
urum  aerestan  maege  Adame  öaet  us  is  from  him  gecynde  {)aet 
we  aelc  yfel  on  brio  wisan  burhtion  (=  in  primo  parente  didici- 
mus;  vgl,  0,  Or,  34,  14), 

b.  Beginnen,  §  672 

onginnan,  beginnen,  Or.  22^  20  aet  {)aem  ende  hit  belic- 
gäb  ba  beorgas  pe  man  haet  Alpis:  pa,  onginnab  westane  fram 
pzem  Wendelsae  in  Narbonense  ^aere  beode  (==  quae  a  Gallico 
mari  exsurgentes  .  .  .  );  24,  32  Affrica  ongint)  eastan  westwerd 
fram  Egyptum  aet  f)aere  ee  pe  man  Nilus  haet.  Man  kann  diese 
beiden  Stellen  aber  auch  in  §  6yo  unterbringen^  wenn  man  fram  enger 
zu  der  Bezeichnung  der  Himmelsrichtung  zieht  als  zu  onginnan. 

c.  Zeitwörter  des  Habens,  Empfangens  u,  ö,  §  673 

a,  aracfnan,  ertragen,     Be.  508,  20  (s,  b,). 

ß.  findan,  finden,  Be.  556,  14  ba  beseah  he  to  fultume 
daere  godcundan  arfaestnysse,  da  he  fram  dam  arleasan  cyninge 
naenige  sibbe  findan  mihte  (=  respexit  ille  ad  divinae  auxilium 
pietatis,  quo  ab  impietate  barbarica  posset  eripi). 

y.  habban,  haben.  Be.  610,  5  haefde  he  gewitnesse  &  cy{)- 
nesse  fram  eallum  dam  bro{)rum  &  fram  eallum  dam  cumum  de 
f)aet  mynster  sohton,  ()aet  he (=  testimonium  habens  ab 

W  AI  fing,  Sjmtax  Alfreds  d.  Or.  IL  24 
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universis  Fratribus).     Ps.  40,  «.    Dauid  sang  {)ysne  sealm  be  J)am 
fultume  I)e  he  haefde  frara  Gode. 

6.  onfön,  empfangen,  Be.  472,  9  swy{)e  fela  hi  me  saedon 
fram  gehwylcum  biscopum  &  hwylcum  cyninga  tidutn  Eastseaxe 
baere  gife  onfengon  Cristes  geleafan  (=  a  quibus  Praesulibus  gra- 
tiam  perceperint) ;  474,  6  on  fruman  aerest  waeron  bysses  Ealondes 
bigengan  Bryttas  äne,  fram  bam  hit  naman  onfeng  (=  a  quibas 
nomen  accepit);  ähnlich  590,  6;  486,  33  {)aet  wif  he  onfeng  fram 
hire  yldrum  (=^  a  parentibus  acceperat) ;  503,  30  hi  waeron  un- 
sibbe  &  gefeoht  fram  heora  feondum  onf6nde  (=  bellum  ab 
hostibus  forent  accepturi);  510,  4  for{)on  he  ealdorlicnysse  onfeng 
from  Bonifatio  bam  papan  (=  data  sibi  .  .  auctoritate  a  Pontifice 
Bonifacio); /?r«^r  517,  3;  520,  25;  521,  38;  541,  13;  547,  20; 
552,  23;  554,  2;  559,  32;  611,  14;  625,  30.  Or.  62,5  on{)aere 
ilcan  tide  f)e  Babylonia  biowdome  onfeng  from  Ciruse  baem  c^- 
ninge  (=  Babylon  a  Cyro  subversa).  Cp.  370,  21  ba  word  baere 
lare  from  Gode  onfeng  (=  praedicationis  verbmn  a  Deo  accepit). 
Ps.  23,  5  onfehb  bletsunge  fram  Gode  and  miltse  set  Drihtne 
Haelende;  hier  stehen  also  aet  und  from  ganz  gleichbedeutend',  vgl 
auch  bei  aet  §  622.  0.,  bei  to  §  936,  —  Vgl,  Bli,  Ho.  45^34  I>onne 
onfo{)  hi  from  Gode  maran  mede  f)onne  hi  from  aenigum  ot^rum 
Idcum  don. 

€.  t>rowian,  erdulden,  Be.  508,  20  &  aet  neahstan  bone 
sylfan  dea{>  &  rode  deaj)  from  ungeleafsumum  &  Cristes  feondam 
ic  browade  &  araefnde  (=  mortem  ab  infidelibus  pertuli);  ähnlich 
27.  —  In  den  Bli.  Ho,  mit  aet,   ^.  Schlu/s  von  §  622,,  S.  322,  0, 

§  674  d.   Zeitworter  des  Bittens^  Begehrens^  ErfahrenSy  Ho' 

rens  u,  ä, 

«.  acsian,  erfragen,  Be.  516,  38  mid  J)y  he  Öa  se  cyning 
fram  bam  foresprecenan  biscope  s6hte  &  4csode  heora  halignesse 
be  hi  aer  beeodan,  hwa  ba  wigbed  ....  toweorpan  scolde  (=  a 
Pontifice  quaereret). 

ß,  biddan,  erbitten.  Be.  474,  20  mid  by  Peohtas  wif  naef- 
don,  baedon  him  fram  Scottum  (=  cumque  uxores  Picti  non  ha- 
bentes  p'eterent  a  Scottis);  481,  32  Bryttas  to  Rome  fram  Eltio 
bam  Cyninge  waeron  him  fultumes  biddende  &  baes  naenigne  naef- 
don  (=  ab  Aetio  auxilium  flagitantes) ;  564,  41  paet  se  B.  waere 
on  Francena  rice  ?)one  Öe  hi  Oswio  baedon  fram  bam  Romaniscan 
biscope  (=  quem  petierant  a  Romano  Antistite;  vgl.  hierzu  §  235,  0. 
Anm.^  L  S.  343). 

y.  Irxfs^zxiy  fragen,  Be.  515,  41  haefde  gespraece  mid  bis 
witum  &  syndriglice  waes  fram  him  eallum  frignende,  hwylc  him 
buhte  beos  niwe  lar  (=  sciscitabatur  ab  omnibus). 

i,  geacsian,  erfragen.  Be.  472,  16  &  eac  ymb  bara  bis- 
copa  lif  &  forj}f6re  we  geacsodan  fram  bam  brot)rum    baes  Myn- 
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stres  5e  hi  sylf  astemnedon  (=  diligenter  a  Fratribus  agnovimus). 
Cp.  417,  19  (s,  §  6yi.  Anm), 

s,  gehyran,  hören^  erfahren.  Be.  542,  9  saede  he  {)aet  he 
hit  gehyrde  fram  Sam  sylfan  Uttan  Maessepreoste  on  dam  &  J^urh 
bone  bis  wunder  gefylled  waes  (=  se  hoc  ab  ipso  Utta  Presby- 
ter© audisse); /<rr«<rr  548,  39;  592,  30;  607,  12;  631,  4.  —  Vgl, 
Bli,  Ho,  63,  25  on  domes  daeg  hi  beo{)  from  Gode  pysnt  cwide 
geherende. 

f.  geleornian,  Urneriy  erfahren,  Be.  488,  17  he  geleornade 
fram  his  lareowum  &  fram  dam  ordfruman  his  hselo,  t)aet  .... 
(=  didicerat  enim  a  doctoribus; ;  y<rr«^r  566,  20;  568,  13;  634,  i. 

71,  leornian,  lernen,  Be.  512,  9  fram  dam  arwur{)an  were 
See.  Pauline  t)aet  riht  leornade  dses  halgan  geleafan  (=  ab  ipso 
venerabili  viro  P.  rationem  fidei  ediscere) ;  yjrrw^r  554,  35. 

d^,  ongietan,  erfahren.  Be.  472,  i  eali  daet  he  ...  .  on- 
geat  fram  leomingcnihtum  daes  eadigan  Papan. 

t.  secan,  suchen,  Be.  516,  38  (s,  bei  a.J;  594,  2  cyningas 
&  ealdormen  oft  from  hire  get)eaht  &  wisdom  sohton  ( =  ab  ea 
quaererent  consilium.) 

X.  witan,  zvissen,  Bo.  16,  26  pu  cwaede,  paet  aelc  wuht 
from  Gode  wiste  his  rihttiman. 

4.   from  in   übertragen  örtlicher  Bedeutung  zur    Bezeichnung  der 

Entfernung, 

a.  Bei  intransitiven   TUitwortern, 

n,   Zeitwörter  des  Sichabwendens,    Sichenthaltens  «.  fl. §  675 

aa,  acölian,  kühl  werden,  Be.  495,  1 1  nym{)e  aer  t)act  fyr 
t)aerc  unrihtan  willnunge  fram  dam  mode  ac6lie  (=  nisi  prius  ig- 
nis  concupiscentiae  a  mente  deferveat;  d,  h,  sich  abkühlt  und  da- 
durch entfernt), 

ßß,  hine  ahabban,  sich  enthalten,  Be.  489,  17  preostas, 
da  de  hi  fram  wifum  ahabban  ne  maege,  niman  him  wif  (=  qui  se 
continere  non  possunt,  sortiri  uxores  debent);  491,  24  paet  hi 
ahabban  hi  fram  swylcum  unrihtum;  493,  15  pset  for  waepned- 
bearne  heo  sceolde  hi  ahabban  fram  Godes  huses  ingange  drec  & 
drittig  daga,  &  for  wifcilde  syx  &  syxtig  daga;  ebenso  495,  17, 
20  9  493>  3^  (»onne  hi  ne  wylla{)  hi  ahabban  from  heora  werum; 
496,  5  p2et  hi  .  .  .  hi  from  wifum  ahaefden  (=  abstinere  a  mu- 
lieribus);  497,  4  donne  sceal  he  hine  ea()modlice  ahabban  fram 
onsaegdnysse  daes  halgan  gerynes  ( =  ab  immolatione  sacri  mysterii 
abstinere);  553,  36  du  ne  woldest  de  ahabban  fram  dam  huse 
daes  forlorenan  mannes  (=  te  continere  a  domo  perditi  iilius); 
619,  4  pdet  Herebald  eallinga  hine  fram  dam  geflite  ahaebbe  (= 
ab  illo  se  certamine  abstineat). 

yy.  hine  sethebban,  sich  erheben.  Vgl,  g  577,  S,  11,  Cp. 
112,  13  fordaem  he  hiene  aethof  from  oderra  monna  geferraedenne, 

24* 
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&  hiene  dyde  obrum  monnum  swae  ungelicne  (=  cseterorum  com- 
parationi   se  praeferens). 

W.  aspringan,  ab/allen,  Be.  511,  6  paet  he  .  .  .  his  ge- 
fi^ran  . .  .  geheolde,  {)aet  hi  ne  asprungan  fram  heora  geleafan  (^ 
ut  eos  contineret,  ne  a  fide  deficerentj.  —  Vgl,  beim  Dativ  §  7/./!, 
/.  5".  g2, 

66,  forberan^  sich  enfhalien,  Le.  66,  5  t)aet  is  t)onne  t)aet 
ge  forberen,  {)aet  ge  deofolgyld  ne  weorbien,  ne  blod  ne  |>icgen, 
ne  asmored,  and  from  dernum  geligerum. 

ff.  tosceadan,  sich  unier  scheiden.  Be.  526,  35  and  swa 
swi[)e  his  lif  toscaegde  [13.:  toscedj  fram  ussa  tide  aswundennysse 
(=  vita  illius  a  nostri  temporis  segnitia  distabat).  —  Vgl-  §  680.^, 

§  676  ß,  Zeitwörter  des  Auf  hören  s^  Freiseins  u.  ä, 

au,  ablinnan,  aufhören,  Be.  549,  8  ond  t)a  ablann  ()aet 
fyr  fram  hym  (=  cessavitque  ignis). 

ßß,  aidlian,  frei  sein,     Be.  611,  6  ba   hraegel  .  .  .  .  ba 

eac  swylce   from    haelo    gife    ne    aidledon  (=  indumenta 

etiam  ipsa  a  gratia   curandi    non  vacarunt).  —   Vgl,  beim    Genitiv 
§  40,  a„  I,  S.  41. 

yy,  blinnan,  aufhören^  ablassen,  Be.  478,  45  het  ba  sona 
blinnan  fram  ehtnysse  Cristenra  manna  (=  cessari  mox  a  perse- 
cutione  prsecepit);  485,  16  {>aet  hi  ne  ablunnen  fram  dam  gewinne 
(=  ne  a  laborando  cessarent);  ebenso  601,  6;  533,  38  paette  |)aBt 
s4r  gestilied  waes  &  hit  blon  fram  dam  unh4lum  styrenessum  [)ara 
hieoma  (=  quiescente  dolore  cessabat  ab  insanis  membronim  mo- 
tibus);  623,  5  ne  he  ohte  Öy  ma  blan  fram  gearwunge  Öaes  si|)- 
faetes  (=  nee  tarnen  a  praeparando  itinere  cessare  volebat).  — 
Vgl,  beim  Genitiv  §  18,  f.,  /.  5".  24,  beim  Dativ  §  yi.  y.,  /.  S,  92, 

66.  gestillan,  ablassen,  Be.  485,  11  daette  Bryttas  sume 
tid  gesdldon  fram  ulgefeohte  &  hie  sylfe  draeston  on  ingefeohtum 
(=  ut  Brittones  quiescentibus  ad  tempus  exteris,  civilibus  sese 
bellis  contriverint) ;  542,  3  gestilde  seo  sae  fram  2)am  wylme  (= 
suo  quievit  a  fervore). 

§677  y,    Zeitwörter  des  Genesens, 

getrumian  &  gewyrpan,  genesen.  Be.  539,  7  sona  baet 
him  bet  waes  &  hine  getrumede  &  gewyrpte  from  daere  untrum- 
nysse  (=  convalescens  ab  infirmitate). —  Vgl,  beim  Genitiv  §  40.  u.^ 
L  S.  43, 

b.  Bei  transitiven  Zeitwörtern^  die  teilweise  mit  denen  der 
Bewegung  zusammenfallen  fs.  ^  668, J. 

§678  «.   Zeitwörter  des  Befreiens  in  jedem  Sinne, 

aa,  ahreddan,  erretten,  Ps.  17,3  and  fram  minum  feon- 
dum  ic  weorbe  ahredd. 

ßß.  alysan,  erlösen,  Be.  514,  3  gif  hwylc  sy  |>aBt  t)6  fram 
dyssum    nearonessum    alyse  (=  si  qui    sit,   qui   his  te  maeroribus 
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absolvat);  519,  10  he  eall  ba  beode  aefter  t)am  geryne  his  noman 
fram  langre  wonesse  &  ungesaelignysse  alysde  (=  a  longa  iniqui- 
tate  atque  infelicitate  liberatam);  ferner  557,  14;  577,  35;  589, 
29;  640,  40.  Ps.  5,  ü,  {)a  he  alysed  wses  fram  Judeum  (unmiitel" 
bar  vorher  ofj;  7,  i  alys  me  fram  eallum  {)am  pe  min  ehiah;  ferner 
17,  ü,  (aet,  of  und  from  in  ganz  gleichmäfsiger  Anwendung)  \  29,  ü, 
(ebenso);  —  vgl,  auch  17,  46  J)u  eart  min  alysend  fram  {)am  {>eo- 
dum  pe  wib  me  yrsiad.  —  Vgl,  Wulf s tan  12$^  13  ac  alys  us  fram 
yfele;  144^  34  hu  he  us  alysde  fram  deoflum  and  fram  hellewite 
(gleich  darauf:  of),  —  Bit,  Ho.  31,  23  wolde  mid  his  Suna  licho- 
man  {)ysne  middangeard  alysan  fram  deofles  anwalde ;  8g,  31  pu 
US  alesdest  from  deapes  fruman;  97,  9;  loi,  14,  —  /Elfrtc  (Thorpe) 
L  34,  20  purh  bone  we  beob  alysede  fram  Öam  ecan  deabe;  33 
to  hi  paet  he  us  fram  hellicum  nyrwette  alysde.  —  Vgl.  xx.,  auch 
§  118,  I.  S,  264. 

yy,  at>wean,  rein  waschen.  Be.  551,  22  monige  mid  ful- 
luhte  baepe  from  synnum  a{)wegene  waeron  (=  multi  fidei  sunt 
fönte  abluti);  ebenso  555,  31;  584,  35;  639,  23  &  hi  fram  unsy- 
fernessum  heora  synna  at)w6h  mid  fuliuhte  bae{)e  (=  a  pecca- 
torum  suorum  sordibus  fönte  Salvatoris  abluit).  —  Vgl,  ALlfric 
(Thorpe)  IL  242,  29  se  Haelend  hi  abwoh  mid  t)weale  wibutan  fram 
fenlicere  fülnysse  mfd  his  faegerum  handum,  and  wij)innan  eac 
heora  andgit  abwoh  fram  eallum  horwum  healicra  leahtra;  and  het 
gehwilcne  obeme  abwean  fram  fulum  synnum  mid  forebingunge. 
Vgl,  beim   Genitiv  §  40  c,  I,  S,  41, 

ii,  geclaensian,  reinigen,  Be.  554,  27  tilode  he  mid  ge- 
bedum  fram  unsyfemyssum  hi  geclaensian  t)ara  aerrena  mäna  (=  a 
pristina  flagitiorum  sorde  purgare).  Cp.  427,  7  se  fuUwuht  bone 
mon  geclaensab  from  his  synnum.  Ps.  18,  11  from  {)8Dm  be  me 
beholen  synt,  geclaensa  me,  Drihten.  —  Vgl,  Bli,  Ho,  3y,  11  we 
sceolan  .  .  .  ure  heortan  claensian  from  yflum  ge[)ohtum ;  J9,  J  — 
Vgl,  beim   Genitiv  §  40,  w.,  /  Ä  42. 

se,  gefreon,  befreien,  Cp.  260,  10  se  ilca  se  us  gefriob 
mid  his  forespraece  from  ecium  witum,  se  ilca  swigende  gebafode 
swingellan  (=  quod  advocatione  sua  nos  ab  aeternis  suppliciis 
überaus  tacitus  flagella  toleravit).  —  Vgl.  beim  Genitiv  §  40,  0,^ 
L  S,  42,  —  Vgl,  Bli,  Ho,  65,  31  he  wolde  .  .  .  us  gefreolsian 
from  deofles  {)eowdomej  7J,  32,  (Vgl.  hierzu  bei  of  §  'j3'j  am 
Schlüsse). 

?C.  gehaclan,  heilen.  Be.  484,  37  &  he  sylf  burh  gesihl)e 
fram  his  idle  waes  gehaeled  (=  &  ipse  per  visionem  a  suo  sit  lan- 
guore  curatus);  ähnlich  ^12,  i;  534,  12;  537,  8;  571,  32;  583,  21; 
589,  4;  610,  2;  611,  9;  beachtenswert  ist  die  doppelte  Verwendung 
von  fram,  einmal  in  der  Bedeutung  y,von  —  aus^\  dann  in  der 
jyVon  —  weg^'j  an  folgender  Stelle:  538,3  baette  on  Hibernia  sum 
man  fram  his  riliquium  fram  deabes  li{)e  waes  gehaeled  (=  ut  in 
Hibernia  sit  quidam  per  reliquias   ejus    a  mortis  articulo  revoca- 
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tus).  Cp.  260,  13  se  f)e  us  gehaeleb  from  baem  stice  urra  synna 
(=  a  peccatonim  nos  punctionibus  salvans).  Ps.  29,  2  and  me 
gehaeldest  fram  {)aera  gef6rscipe,  t)e  feollon  on  pytt.  —  ^/.  jEI- 
fric  (Kluge)  57,  1^9  and  paer  wurden  gehaelede  f)urh  his  halgan 
geearnunge  fela  mettrume  men  fram  mislicum  cotium;  Thorpe  IL 
238,  21  hi  wurdon  gehselede  fram  dam  deadbaerum  attre  dara  fyrenra 
naeddryna. 

rp].  gelacnian,  heilen,  Be.  537,  3  baet  aet  his  byrigenne 
dn  lytel  cniht  fram  lengtenädle  wsbs  gelacnod  (=  e  febre  cura- 
tus).      Vgl,  u, 

d^&,  generian,  erlösen.  Be.  514,  19  sepe  hine  fram  swa 
monegum  yrmbum  &  teonum  generede  (=  se  tot  ac  tantis  cala- 
mitatibus  exeptum)  ] /erner  515,  26,  29;  557,  14;  570,  21;  582, 
27;  610,  24;  616,  40;  640,  40.  Vgl,  Bit,  Ho.  g^,  JÖ  wolde  os 
from  ecum  witum  generian. 

u.  lacnian,  hei'len,  Be.  584, 30  se  ba  on  bam  ylcan  dse- 
lum  digolice  lacnod  waes  fram  his  wundum  ba  be  him  gedone 
waeron  (=  curabatur  a  vulneribus).      Vgl.  fp], 

XX.  onlysan,  erlösen,  Be.  532,  9  {)aet  leoht  ba  halgan 
saule  fram  bam  bendum  baes  lichoman  onlysde  (s=  camis  vincolis 
absolutam);  ähnlich  568,  40;  577,  10  J)aet  heo  fram  swa  mydum 
cwylmnessum  &  swa  singalum  onlysed  beon  moste  (=  a  crucia- 
tibus  absolvi).      Vgl.  ßß,\  auch  §  118,  I.  S,  265. 

Xk.  sparian,  verschonen,  bewahren  vor.  Ps.  iS«  11  and 
from  aelbeodegum  feondum  spara  me  t)inne  beow,  Drihten. 

§679  ß,   Zeitwörter  des  Schulzens,  Behütens,  Verbergens  u,  ä. 

au,  begyrdan  &  ßß,  gefacstnian,  befestigen,  Be.  476,  11 
&  hit  begyrde  &  gefaestnade  mid  dice  &  mid  eorjjwealle  fram  sae 
to  S8B  fram  oJ)rum  elreordum  beodum  (vgl.  §  yos.  ßß.J. 

yy,  gefriftian,  beschützen,  Cp.  106,  3  baet  he  swae  micle 
iebelicor  bib  gefribod  from  his  agnum  costungum  swae  he  mild- 
heortlecor  bib  geswenced  mid  oberra  monna  costungum  (=  quia 
tanto  facilius  a  sua  eripitur,  quanto  misericordius  ex  aliena  tenta- 
tione  fatigalur).  Ps.  11,  8  J)u  Drihten,  gehaeist  us,  and  gefreo- 
bast  fram  heora  yfle  on  ecnesse;  32,  16  forf)am  J)aBt  he  gefribie 
heora  sawla  fram  deabe; /Irrw^r  42,   i;  45,  ü. 

id,  gescyldan,  beschützen.  Be.  500,  25  he  mid  hälgum 
monungum  saule  fram  feondum  gescylde  (=  animas  monitis  texit 
ab  hoste  sacris);  524,  24  f)3et  he  us  from  bam  oferhydigan  feonde 
&  bam  r^pan  mid  his  miltsunge  gescylde  (=  ut  nos  ab  hoste 
superbo  ac  feroce  sua  miseratione  defendat);yirrw^r  555,  27;  562,  i. 
-    Vgl,  ff. 

IB.  helan,  verheimlichen.  Cp.  449,  5  ac  hi  habbab  ece 
gewitnesse  bara  yfela  be  hi  diegellice  d6b,  bonne  hi  he(o)lab  from 
monnum  baet  hi  secggan  scoldon,  &  seegab  baet  hi  he(o)lan  scol- 
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don  (=  culpas  suas  occultando  homiiiibus).  —  Vgl.  auch  §  68i,  y., 
ferner  §§  75.  I.  s.,  7^  ff,  SS,  loi,  126), 

^.  scyldan,  &  rpi,  wi}>scufan,  abwehren.  Be.  509,  33 
he  oft  stormas  &  hreonisse  bara  werigra  gdsta  fram  his  sylfes 
sce{)enisse  &  his  gefdrena  mid  his  gelomelicum  bedum  &  trym- 
nyssum  scylde  &  wi{)sceaf  (=  a  sua  Isesione  crebris  orationibus 
repellere;  man  beachte  den  Unterschied  der  Bedeutung  gegenüber 
gescyldan  (dd.J). 

y,  Zeitwörter  des  Scheidens,   Trennens,  Hin  der  ns  u.  ä.%  680 

aa.  aceorfan,  abschneiden.  Cp.  252,  21  bsette  swse  hwaet 
SWS  nu  on  us  unn3^tes  sie  baette  dset  aceorfe  sio  swingelle  from 
US  (=  quicquid  in  nobis  est  superüuum,  modo  percussio  resecet). 

ß^.  acigan,  abrufen.  Be.  482,  33  fram  heora  sawle  deaf>e 
acigde  beon  ne  mihton  (=  a  morte  anim»  revocari). 

//.  adaelan,  abtrennen.  Bo.  214,  17  paet  is  beah  micel 
syn  to  ge{)encenne  be  Gode,  {>aet  aenig  god  sie  buton  on  him, 
odde  aenig  from  him  adaeied  (==  quare  quod  a  summo  bono  di- 
versum  est  sui  natura,  id  summum  bonum  non  est,  quod  nefas 
est  de  eo  cogitare). 

ii,  alücan,  trennen^  wegziehen.  Le.  60,  13  gif  hwa  t)onne 
of  giernesse  and  gewealdes  ofslea  his  {)one  nehstan  t)urh  searwa, 
aluc  f)u  hine  fram  minum  weofode,  to  {)am  {)e  he  dea^e  swelte. 

€6.  amierran,  hindern.  Cp.  415,  36  &  bonne  baet  be- 
swicene  mod  ymb  byllic  bencb,  bonne  wyrb  hit  amierred  from 
bsBrc  incundan  hreowe  (=  ab  intentione  poenitentiad  suspendatur). 
—  Vgl.  heim  Genitiv  §  40.  b.,  I.  S.  41. 

^.  ascädan,  scheiden.  Cp.  346,  2  ac  se  pe  wille  ascd- 
dan  ba  forhaefdnesse  from  baere  änmodnesse,  gebence  se  bone 
cwide  pe  se  psalmscop  cwaeb  (=  qui  abstinentiam  a  concordia 
separat);  10  wile  he  hiene  ascädan  from  oberra  monna  geferraedenne 
(=  a  caeterorum  societate  disjungit);  358,  14  aelc  bara  pe  hiene 
mid  unryhte  ascädan  wile  from  baere  gebwaernesse,  he  wile  forlaetan 
b»re  lufan  grennesse  (=  per  discordiam  separantur  a  viriditate 
dilectionis);  399,  26  nis  hit  naht  feor  ascdden  from  bisse  worulde 
(vgl.  g  669). 

fpj.  aslitan,  abreif sen.  Cp.  350,  23  bylaes,  bonne  he  him 
ondraet  ba  towesnesse  utane,  he  sie  innan  asliten  from  baem  ge- 
boftsdpe  baes  incundan  Deman  (=  ne  dum  humana  foras  jurgia 
metuunt,  interni  foederis  discissione  feriantur). 

S^d^.  aspanan,  weglocken.  Nachgestellt:  Or.  52,  5  aspon 
him  from  ealle  pa,   pe.  .  .  . 

u.    asyndrian,  trennen.    Cp.  80,  19  se  sceolde  beon  asyn- 

dred  from  baem  obrum  flaesce;  baet  bonne  tacnab  baet  baes  sacer- 

des    weorc  sculon    bion  asyndred   from   oberra   monna  weorcum; 

ferner    268,    19.      Bo.    342,   7    swa    hi    swi{)or    bioj)    asyndrode 

fram  Gode. 
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XX.  abiedan,  trennen,  Cp.  348,  6  swae  lange  swae  hie 
biob  from  beere  lufe  albied  hiora  nihstena  (=  a  proximo  per 
charitatem  discordant);  350,  21  hiene  selfne  swae  a^iede  from  b«re 
sibbe  bis  Sceppendes  mid  Äaere  ge?)afunga  baes  unryhtes  (=  ab 
auctoris  sui  se  pace  disjungant).  Vgl,  00,^  auch  §  7Ä,  /.,  *S.  112. 
—  Vgl,  Bit,  Ho,  S7y  ^3  I>c  laes  us  pisse  worlde  lufu  a{)eode  from 
{)aere  lufe  {)aes  ecan  lifes. 

U.  awenian,  entwöhnen,  Bc.  493,  33  aer  t>onne  fwet 
acennede  bearn  fram  meoicum  awened  si  (=  quoadusque  qui  gig- 
nitur,  ablactatur).  —  Vgl.  Bit,  Ho,  61^  24  &  hi  awenia^  from 
Godes  gemynde, 

/n^i.  bescyrian,  trennen^  abhalten,  Be.  494,  3  t>aet  heo  si 
bescyred  fram  Godes  cyricean  ingange  (=  ut  ingressu  Ecclesiae 
privetur).  —   Vgl,  beim  Genitiv  §  40.  /.,  /.  Ä  42. 

vv,  bewerian,  zurückhalten^  hindern,  Be.  492,  21  paet 
he  ba  be  wiberwearde  syndon  baere  haese  &  bebodum  ures  scyp- 
pendes  fram  bisceopa  beawum  bewerige  (=  ab  Episcoporum  mo- 
ribus  compescat);  493,  10  hwylce  rihte  maeg  bonne  bewered  beon 
fram  gyfe  baes  halgan  fulluhtes  (=  a  sacri  baptismatis  gratia  pro- 
hibere';  573,  30  he  waes  bewered  fram  baere  bisceopbenunge  mid 
hefigre  untrumnesse  (=  gravissima  infirmitate  ab  administrando 
Episcopatu  prohibito) ;  ähnlich  582,  2. 

55.  geniedan,  wegzwingen,  Or.  276,  5  &  Sermende  ge- 
nieddon  ealle  Dati  from  Roraana  onwalde. 

00.  ]>iedan,  trennen  (?),  Cp.  348,  5  baet  is  bonne  baet 
he  gesibsum  sie,  baet  he  hiene  nanwuht  ne  abebbe  ofer  bis  ge- 
lican,  ne  from  hiora  geferraedenne  ne  biede  (=  paciüca  autem, 
quia  per  elationem  se  minime  a  proximorum  societate  disjungit); 
da  t)iedan  y^ver einig en*\  nicht  „trennen*'  hei/st,  wird  wohl  abiede 
zu  lesen  sein  (vgl,  xx.). 

7771.  todaelan,  trennen.  Bo.  222^  11  paet  god  ne  sint  nan 
wuht  todseied  from  baere  so{)an  ges86lt)e;  342,  i  bi|>  sie  nafu 
hwaethwugu  todaeied  from  {)aere  eaxe;  ebenso  3. 

QQ,  tosceadan,  scheiden^  trennen,  Be.  476,  2  &  bone 
(dael)  mid  dice  tosceadde  fram  o{)rum  unatemedum  beodum  (  = 
partem  vallo  a  caetera  distinxerit) ;  y<fr«^r  486,  19;  504,  17.  Bo. 
214,  II  aelc  {)ing  be  tosceaden  bi{)  from  o{)rum,  bij)  o|)er,  ojjer 
Jjaet  t)ing,  beah  hi  aetgaedere  sien,  gif  ponne  hwelc  {)ing  tosceaden 

bi[)  from  bam  hehstan  gode,  bonne (=  quod  a  qualibet 

re  diversum  est;   ....  quod  a  summo    bono   diversum    est    sui 
natura,  id  .  .  .).  —    Vgl,  §  675.  ^. 

§  681  c.  Bei  Eigenschaftswörtern, 

Die  Eigenschaftswörter,  die  mit  from  verbunden  werden^ 
entsprechen  begrifflich  den  behandelten  Zeitwörtern  und  bedeuten: 
frei,  rein,  verschieden  u,  ä.  Ihrer  manche  kommen  auch  mit 
dem   Genitive  vor. 
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a.  semtigy  ^^<^'Jf ,  /'*«  (vgl.  beim  Genitiv  §  3.  3.,  /.  S.  3). 
Bc.  567,  5  his  büc  raedde,  swa  oft  swa  he  fram  bam  gewinne 
baere  b6ninge  godcundre  lare  eemtig  waes  (=  a  labore  &  minis- 
terio  verbi  vacabat). 

ß,  claene,  rein^  frei  (vgL  heim  Genitiv  §  3.  c„  I,  S,  3),  Bc. 
489,  24  J)aet  hi  .  .  .  fram  eallum  unalyfednyssum  heora  heortan 
&  tungan  &  lichoman  Gode  selmihtigum  claene  healdan  (=  ab 
Omnibus  inlicitis  &  cor  &  linguam  &  corpus  Deo  auctore  con- 
servent);  496,  13  gif  hi  from  wifum  claene  waeron  (=  a  mulieribus 
mundi  essent);  ähnlich  16;  532,  36  swa  swa  heo  waes  fram  ge- 
brosnunge  licumlicre  willnunge  claene  &  unwemme  (==  a  corrup- 
tione  concupiscentiae  carnalis  erat  inmune);  ähnlich  585,  11.  Ps. 
50,  3  abweah  me  claenran  from  minum  unrihtwisnessum,  [)onne 
ic  aer  bysse  scylde  waes. 

y.  digol  (&  geholen),  verborgen,  Bc.  584,  25  w6ndon 
{)aet  hi  baer  mihton  digle  &  gehole ne  beon  from  andsyne  baes  un- 
holdan  cyninges  (=  occulendos  se  a  facie  Regis  victoris).  —  Vgl. 

§  ^79'  es, 

A  ell>{dig,  fremde  entfremdet,  Cp.  140,  21  baet  he  bonne 
for  baere  wilnunge  his  agnes  gilpes  &  heringe  ne  weorbe  elbidig 
from  Gode  (=  hunc  auctori  reddat  extraneum  amor  suus). 

5.  fremde^  fremd  (vgl.  beim  Genitiv  §  6,  3.,  /.  S,  7),  Be. 
549)  3Ö  ba  willnode  he  hine  sylfne  fram  eallum  begangura  bysse 
worulde  fremde  gedon  (=  se  ab  omnibus  saeculi  hujus  negotiis 
alienare).  Cp.  248,  14  hwa  is  bonne  from  us  fremde  buton  ba 
awiergedan  gastas  (==  alieni  a  nobis  sunt).  —  Ygl,  Bückling 
Hom,  233,  32  gif  we  gewita{)  fram  pe,  {>onne  beo  we  fremde 
from  eallum  J)aem  godum  {)e  {>u  us  gegearwodest. 

f.  fveo,  frei  (vgl.  beim  Genitive  §  3.  e.j  I.  8,3),  Bc.  549, 
40  he  fram  eallum  middaneardes  bingum  freoh  on  ancerlifes 
drohtnunge  gestihtode  his  lif  geendian  (=  ab  omnibus  mundi 
rebus  über). 

71,  sunder,  getrennt.  (Adverb.)  Be.  489,  1 1  ne  scealt  bu 
hwaejiere  sunder  beon  fram  binum  gefirum  in  Ongel  cyricean  (= 
seorsum  fieri  non  debet  a  Clericis  suis). 

^.  ungehrinen,  unberührt,  Be.  534,  36  seo  gesund  & 
ungehrinen  fram  bam  fyre  astod  &  awunede  (=  tuta  ab  ignibus 
&  inlacta  remansit);   ebenso  544,  21. 

i.  ungewemmed,  unbefleckt.  Bc.  587,37  heo  fram  were- 
licre  hrinenesse  ungewemmed  awunode  (=  a  viri  contactu  in- 
corrupta). 

X.   unwemme,  unbefleckt,     Bc.  532,  36  (s,  ß.J. 

5.  from  zur  Angabe  des  Grundes  und  der  Ursache. 

a.  Beim    Passiv  fuhrt    from  die   Person  ein,    von    der   die^  682 
Thätigkeit  ausgeht^  also  den  Urheber  der  Handlung,    Bei  manchen 
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Zeitwörtern  lä/st  sich  from  aber  auch  oft  rein  örtlich  auffassen^  z,  B. 
bei  sendan  ».  ä, 

Be.  474,  37  ba  be  w»ron  fram  naedran  geslegene  (=  qui- 
busdam  a  serpente  percussis);  ebenso  518,  19,  41;  521,  2,  16; 
539i  14  J  54^»  36,  41;  475,  ^  ff®  ®^c  Vespassianus  fram  him 
sended  waes  (=  V.  ab  eo  missus);  ebenso  16;  481,  37;  504,  44; 
5*1»  13;  522,  13;  477,  31  Albanus  ic  eom  geciged  fram  minum 
yldrum  (=  A.  a  parentibus  vocor);  37  ba  onsaegdnysse  ba  be  fram 
eow  deoflum  wseron  agoldene  (=  quse  a  vobis  redduntur) ;  478, 
25  on  bysse  dune  ufanweardre  baed  Scs.  Albanus  fram  Gode  him 
waeter  seald  beon  to  sumre  his  benunge  (=  dari  sibi  a  Deo  aquam 
rogavit);  479,  5  Verolamium,  seo  nu  fram  Angelbeode  Werlame- 
ceaster  o{)]^e  Waeclingaceaster  is  nemned  (=  a  gente  Anglorum); 
480,  12  waes  Romaburh  abrocen  fram  Gotum  (=  fracta  est  autem 
Roma  a  Gotbis) ;  2 1  baet  Bryttas  fram  Scottum  &  Peohtum  waeron 
forh ergode ;  y<fr»^r  483,  43;  480,  39  fram  fremdra  beode  unge- 
{)waernesse  fomumen  &  fordilgad  beon  sceolde;  ähnlich  481,  25; 
483,  2  baette  Angelbeod  waes  gela[x)d  fram  Bryttum  on  Breotone; 
ebenso  9;  488,  27  fram  iEthereo  waes  gehalgod  aerceb.' ;  ähnlich 
5*o,  39;  520,  24;  4Q4,  37  I)aet  paet  ftam  bam  aelmihtigum  Gode 
uncleene  &  besmiten  aetywed  bi{)  on  weorce  beon,  J)aet . , .  (=  illud 
ab  omnipotente  Deo  pollutum  esse  ostenditur);  495,  25  he  ba 
geomrade  hine  fram  scylde  acennedne  (=  a  delicto  se  natum  ge- 
mebat) ;  499,  7  fram  baere  stowe  bigengum  on  uncymre  byrigenne 
geseted  waes;  503,  13  si  bonne  he  fram  eow  forhogod;  504,  40 
from  baere  stowe  Maessepreoste  heora  gemynde  &  for{)fore  mid 
Maessesange  maersade  syndon;  507,  23  from  him  monode  waeron; 
ferner  508,  2;  517,  24;  518,  29;  519,  30;  521,  42;  526,  25; 
530,  31;  534,  27;  547,  7;  551,  9;  530,  13  Wine  waes  adrifen 
fram  bam  ylcan  cyninge  of  his  B/  setle;  18  mid  bam  hefigestum 
wonungum  fram  his  feondum  geswenced  waes;  ähnlich  536,  11; 
ferner  531,  14,  28;  533,  ii;  536,  13;  540,  lO;  548,  6;  551,  5; 
552,  22\  576,37;  usw,  Or.  I,  19  hu  onEgyptum  wurdon  on  änre 
niht  L  monna  ofslagen  from  hiora  ägnum  sunum;  ähnlich  40,  14; 
44,  28;  HO,  24;  178,  4;  218,  14;  270,  19;  276,  9;  4,  34  hu 
Cartainum  wear])  frib  aliefed  from  Scipian  [)aem  consule ;  ebenso 
202,  20;  12,  34  ()onne  on  t)aem  wintregum  tidum  wyr()  se  mu[)a 
fordrifen  foran  from  [)»m  nor{)ernum  windum;  32,  3  hit  wearb 
fram  heofonlicum  fyre  forbaemed;  ähnlich  94,  14;  270,  i;  62,  17 
aer  hio  hiere  anwaldes  benumen  wurde  &  beswicen  from  Arbate 
hiere  agnum  ealdormenn  &  Me{)a  cyninge;  ähnlich  196,  2  ;  282,  6; 
64,  21  wearb  Romeburg  getimbred  from  twam  gebrobrum,  Re- 
muse  &  Romuluse;  ferner  so  164,  10;  HO,  22  Philippus  waes 
Thebanum  to  gisle  geseald  from  his  agnum  br(S{>er  Alexandre; 
116,  10  seo  ilce  Bizantium  wses  aerest  getimbred  from  Pausania, 
Laecedemonia  ladteowe,  &  sefter  t)aem  from  Constantino  {)aem 
cristenan  casere  geieced;/<r/-w^r  128,  27;  134,  13;  156,28;  182, 
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30;  288,  13.  Cp.  28,  2  se  J)e  Codes  bebodu  ne  gecnaew^,  ne 
biÄ  he  oncnawen  from  Gode  (=  hi,  qui  ea  quae  sunt  domini 
nesciunt,  a  domino  nesciuntur);  140,  18  bonne  he  mid  g6dum 
weorcum  hih  underwre?)ed,  &  from  worldmonnum  ongieten  swelce 
he  sie  elbi^dig  on  bissum  middangearde  {=  cum  bonis  actibus 
fultus  a  mundo  videtur  alienus);  224,  23  bsem  maeg  bion  swibe 
hraede  geholpen  from  his  lareowe  (=  quibus  a  praedicatione  suc- 
curritur);  ferner  226,  20;    284,    20;    336,  2;    354,    i;    376,  16; 

413»  13;  439*  14;  465,  13-  Bo-  15O1  13  ne  wurde  pu  I)eah  na 
adrifen  from  Deodrice;  162,  7  hi  weor[)a{)  bereafode  aelcre  dre, 
ge  fur{)um  paes  feores,  fram  heora  leasan  cyninge.  Ps.  2, 6  and 
ic  eam  {>eah  cincg  geset  fram  Gode  ofer  his  bona  halgan  munt 
Syon;  10,  ü.  pa,  he  waes  adrifen  on  ptet  westen  fram  Sawle  [)am 
cynge;  17,  9  gl6da  waeron  onaelde  fram  him;  ferner  28;  21,  5; 
32,  7;  35»  *?.;  36,  22\  43,  10;  45,  «.  —  Nachgestellt:  Be.  511, 
37  wij)  bam  cyninge,  be  se  myr{)ra  aer  fram  sended  waes.  —  Vgl, 
Bltckl.  Hom,  27,  2  {)8Bt  he  waere  costod  from  deofle;  ebenso  28 \ 
29,  14;  31,  24  se  ilca  Sunu  waes  acenned  fram  God  Paeder,  se 
i^lmihtiga  from  pon  i^lmihtigan,  &  se  £ca  from  [}an  £can ;  u,  0, 
—  Lucas  31,30  so{>lice  {)a  sundorhalgan  and  {)a  aegleawan  for- 
hogodon  t)aes  Haelendes  gef)eaht  on  him  sylfum,  na  fram  t)am 
Haelende  gefullode;  jö,  29;  41^  22;  4^,  22,  —  Chronik  4,  3  h6r 
swealt  Herodus  from  him  selfum  ofsticod.  —  ^Ifric  (Kluge) 
S4,  5  betwux  [)am  wearb  ofslagen  Eadwine  fram  Brytta  cyninge; 
(Thorpe)  IL  238,  18  swa  hwa  swa  fram  bam  naeddrum  abiten 
waere.  —  Wulfs  tan  146,  75  paer  beob  {)a  sawla  forgytene  fram 
eallum  psuDy  be  hi  aer  cubon  on  eorban. 

b.  Auch  beim  Aktiv  führt  from  einige  Male  den  Grund  ein:%  683 
Or.  46,  27  on  p2em  dagum  waes  swa  micel  ege  from  baem   wif- 
monnum,  I)aette  .  . .  (=  hac  fama  excitas  gentes  tanta  admiratio 

et  formido  invaserat);  124,  4  [}aet  hie  si{)[}an  ungemetlicne  ege 
from  him  haefdon;  198,  32  pa,  wearb  him  aerest  ege  from  Roma- 
num;  ebenso  5,  4;  208,  24;  216,  11,  25;  48,  16  hie  ealle  from  him 
ondredon  paet  hi  hie  mid  gefeohten;  136,  7  swa  egefull  waes 
Alexander  pa  pSL  he  waes  on  Indeum,  on  easteweardum  {)issum 
middangearde,  t)8Btte  ps.  from  him  ondredan  pe  waeron  on  weste- 
weardum;  206,7  on  {)aere  firran  Ispanie  forwearb  Emilius  se  con- 
sul  mid  eallum  his  folce  from  Lusitaniam  t)aere  {)eode;  on  p2em 
dagum  forwearb  Lucius  Beuius  se  consul  mid  eallum  his  folce 
from  Etusci  t)aem  leodum  (=  a  Lusitanis  caesus  interiit;  a  Ligu- 
ribus  circumventus  occisus  est);  270,  27  Mammea  his  sio  g6de 
modor  sende  aefter  Origenise  {)aem  gelaeredestan  maessepreoste,  & 
hio  wearb  si{)I)an  cristen  from  him  &  welgelaered. 

c.  from  steht  so  auch  zuweilen  bei  Zeitwörtern  des  Nennens%  684 
(vgL  Mätzners  Gr,  2*.  »S".  274),      Be.  506,  33   waes    his    freonama 
Oesc,   fram    bam    sy{>{)an    Cantwara    cyningas    waeron    Oescyngas 


38o  PRÄPOSITIONEN  (/rom).  §  684-686 

nemde  (=  a  quo  Reges  Cantuariorum  solent  Oiscingas  cognomi- 
nare);  518,  38  Wuffa,  fram  {)am  EastEngla  cyningas  Wuffingas 
waeron  nemde  (=  a  quo  Reges  .  .  .  Vuffingas  appellant);  591, 
15  seo  nu  oj)  Äis  fram  his  noman  is  nemned  Tunnan  ceastre 
(=  ab  ejus  nomine  Tunnancaestir  cognominatur) ;  vgi.  auch:  611, 
14  on  bam  mynster  be  bi  Docore  ?)aBre  ea  getimbred  is,  &  fram 
baere  ea  noman  onfeng  (=  ab  eo  cognomen  accepit).  —  Vg/,  auch 
bei  be  §  6$i,  a.,  S,  328, 

§  685  6.  from  =  betreffs^  über. 

In  dieser  Bedeutung  erscheint  from  bei  einigen  Zeitwörtern 
der  mündlichen  Äu/serung  (vgl.  Flamme  a,  a.  O.  §  126, 
/.  ö.,  S.  62,  auch   Conradi  a,  a,  0,  §  40,  f.,  S,  35J, 

a.  gilpan,  sich  rühmen,  Or.  220,  10  {>onne  hie  from  ge- 
saelgum  tidum  gilpab,  {)onne  waeron  |)a  bim  selfum  pa  ungescel- 
gestan.  —  Vgl,  beim  Genitiv  ^  13.  e„  I.  S.  15, 

b.  secgan,  sprechen.  Be.  618,  26  nis  {)aet  wundor  to  for- 
swygienne  {)aet  Herebald  se  Cristes  beow  saede  from  him  &  {>aet 
eac  swylce  beon  geworden  on  him  sylfum  (=  quod  famulus  Christi 
H.  in  seipso  ab  eo  factum  solet  narrare  miraculum).  Or.  88,  12 
selce  daeg  mon  com  to  {)8em  senatum,  &  him  saedon  from  burgum 
&  from  tunum  on  eor{>an  besuncen  (=  de  innumeris  quassatio- 
nibus  ac  ruinis  villarum  oppidorumque  assiduis  Roma  nuntiis  fati- 
garetur);  138,34  {)eh  [)e  heora  biscopas  from  hiora  godum  saeden 
{)aet  hie  baet  gefeoht  forbuden.  —  Die  Stelle  Be,  4^2,  9,  die  Har^ 
strick  (a.  a,  O.,  S,  12,  5)  hierher  zieht,  gehört  nicht  hierhin,  vgl. 
§  673.  d. 

c.  singan,  singen,  Or.  32,  28  from  baem  Josepe  Sompeius 
se  hae{)ena  scop  &  his  cniht  Justinus   waeran  bus  singende. 

§  686  7.  Einzelheiten. 

Be.  490,  29  hwae{)er  m6tan  twegen  aewe  gebro{)ro  twa  ge- 
sweostro  on  gesinscipe  onfön,  ba  be  beo{>  feor  heora  cneorisse 
fram  him  acende  (=  quee  sunt  ab  illis  longa  progenie  generatae; 
Miller  übersetzt:  may  two  füll  brothers  take  in  marriage  two 
sisters,  who  are  far  removed  in  descent  from  them;  es  ist  am 
wahrscheinlichsten^  da/s  fram  zu  feor  (s,  §  66g)  zu  ziehen  ist^  aber 
ganz  klar  ist  die  Stelle  nicht);  608,  2  [}aette  swa  hwaet  swa  he 
laes  &  hwon  haefde  geearnunge  from  bam  eadigan  Cu{)berhte  {)aet 
{)aet  gefylde  &  geclaensade  f)aet  sdr  baere  langan  untrumnesse  (  = 
ut  si  quid  minus  haberet  meriti  a  beato  Cudbercto,  suppleret 
hoc  .  ,  ,  ,\  es  hei/st  also  from  hier:  „im  Gegensatze  2«").  Or. 
60,  23  baet  wille  ic  gecy{)an,  {)aet  f)a  ricu  of  nanes  monnes  mihtura 
swa  gecraeftgade  ne  wurdon,  ne  for  nanre  wyrde  buton  from 
Godes  gcstihtunge;  256,  6  hu  God  [)a  {)a  maestan  ofermetto  ge- 
wraec  on  {)aem  folce,  &  hu  swibe  hi  his  anguldon  from  heora 
agnum  casere  (=  von  ,  .  .  aus).     S.  auch  §  S40^  •S'-  ^55» 
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G.  geond.  §  687 

Die  Präposition  geond  kommt  nur  mit  dem  Akkusativ 
und  nur  in  der  örtlichen  Bedeutung  ^fiher  —  hin^  durch 
—  Äi*«"  vor, 

I.  Be.  502,  16  hi  heora  seolfra  beawas  &  gesetnysse  betran 
dydon,  bonne  hi  get)wseredon  ealluni  Cristes  cyricean  geond  mid- 
dangeard  (=  per  orbem);  505,  26  mid  ba  Cristes  cyricean  seo 
geond  ealne  middangeard  togoten  is  (=  quae  toto  orbe  diffusa 
est);  526,  27  he  fdrde  geond  ealle  ge  Durh  mynsterstowe  ge  burii 
folcstowe  (=  discurrere  per  cuncta  &  urbana  &  rustica  loca); 
558,  24  sume  geond  mynster  eodon  &  him  godcunde  lareowas 
sohtan  (=  circumeundo  per  cellas  Magistrorum) ;  566,  i  ba  ferde 
Theoder  biscop  geond  ealle  Angelcynnes  maeg{>e  &  bisceopas 
halgode  (=  perlustrans  universa);  572,  26  {)a  ywde  ic  him  sona 
ba  ylcan  boc  bara  reogola;  &  of  bam  ylcan  bocum  tynn  capitolas 
ba  ic  geond  stowe  awr&t,  &  ic  wiste  J)aet  swy{)ost  nydbearflico 
waeron,  sealde  him  &  bsed  t)set  hi  ealle  ba  geomlice  heoldan  (= 
Decem  capitula  quae  per  loca  notaveram;  Miller  übersetzt: 
which  I  had  transcribed  passage  by  passage) ;  42  {)aette  naenig 
Godes  beowa  bisceopes  gefera  forlaete  his  agene  biscop  &  geond 
missenlice  stowe  f(6re  &  yme  (=  passim  quolibet  discurrat);  581, 
40  ba  Willferjj  B.*  adrifen  waes  of  his  bisceopscire  &  he  longe 
geond  monige  stowa  ferende  waes  (=  multa  diu  loca  pervaga- 
tus  .  .  .);  643,  25  &  sona  sende  geond  eall  his  rice  &  h^t  wri- 
tan  ....  Or.  19,  5  [}8Br  sint  swibe  micle  meras  fersce  geond 
[)a  moras;  36,7  wurdon  swa  mycele  waeterflod  geond  ealle  world; 
26  froxas  comon  geond  eall  Egypta  land;  38,  2  hundes  fleogan 
comon  geond  eall  I)aet  mancyn,  &  hy  crupon  t)aem  mannum  betuh 
{)a  {>eoh  ge  geond  eall  {)a  limu  {j=  muscas  caninas,  etiam  per 
interiora  membrorum  cursitantes) ;  58,  18  hit  God  si{)f)an  long- 
sumlice  wrecende  waes,  aerest  on  him  selfum,  &  sil)[)an  on  his 
bearnum  gind  ealne  jjisne  middangeard;  ebenso  ^2^  20;  78,  12 
{>onne  hie  gind  {)aet  lond  tofarene  waeron;  ähnlich  188,  10,  12; 
88,  15  aefter  baem  com  swa  micel  haete  giend  Romane;  114,  29 
&  his  here  geond  pa  byrig  todaelde;  286,  19  föran  hwaerfigiende 
geond  t)aet  westen.  Cp.  2,  3  hwelce  wutan  gio  waeron  geond 
Angelkynn ;  58,  24  he  sceal  faran  gind  lond  swae  swae  laece  aefter 
untrumra  monna  husum  (=  quasi  ad  »grum  medicus  accedit); 
180,  14  saecgeab  baem  welegum  gind  bisne  middangeard,  baet 
hie  ....  (==  divitibus  hujus  saeculi  praecipe);  372,  5  laed  hie 
giond  bin  land;  469,  2  sibban  hine  gierdon  ba  be  Gode  h6rdon 
burh  hälgan  b^c  hider  on  eorban  geond  manna  mod  missenlice. 
Bo.  96,  27  t)aet  ge  woldon  eowerne  naman  tobraedan  geond  eallne 
eor{)an;  126,  6  &  swa  he  bif)  smugende  geond  f)a  eorban;  ähnlich 
168,  4;  386,23;  156,  I  hit  waes  geo  geond  ealle  Romana  mearce 
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{)8Bt  heretogan  &  domeras  .  .  .  hsefdon  maestne  weor|>scipe.  Ps. 
8,  I  hu  wundorlic  pin  nama  ys  geond  ealle  eorban ;  ebenso  9 ;  8 
fleogende  fuglas,  and  sse-fiscas,  pa  farab  geond  t)a  sae-wegas;  10,  i 
t)8et  ic  fleo  geond  muntas  and  geond  w^stenu,  swa  spearwa;  16, 
13  tostencte  hi  geond  eor{)an;  ähnlich  21,  2'j\  44,  ü.  Le.  64,  i 
aer  {)am  {)e  his  Apostolas  tofarene  wseron  geond  ealle  eordan  to 
laeranne;  66,  7  ()a  wurdon  monega  seono^as  geond  eaine  mid- 
dangeard  gegaderode,  and  eac  swa  geond  Angelcyn.  —  Vgl.  In  e 
Le,  28,  20  gif  feorcund  mon  obbe  fremde  butan  wege  geond  wudu 
gonge.  —  Lucas  65,  23  gk  geond  {)as  wegas  and  hegas,  and  nyd 
hig  {)aet  hig  gdn  in  (=  lEeXOe  elq  xdq  öbou^  Kai  qppaTMOU^.)  — 
^Ifric  (Kluge)  5/,  83  {)aet  gehwaer  stodon  aweste  hus  geond  f)a 
burh  buton  bugigendum ;  $6,  68  saede  pBdt  fela  I)earfan  saetan  geond 
{)a  straet  gehwanon  cumene  to  p2es  cyninges  aelmyssan;  57,  147  pB. 
wearÄ  bis  hors  gesieclod,  and  sona  ^aer  feol  wealwigende  geond 
da  eorban  w6dum  gelicost;  mid  {)am  pe  hit  swa  weaiwode  geond 
pOTiG  widgillan  feld,  [}a  .  .  .  . 

2.  Nachgestell t  wird  geond  nur  selten:  Be.  521,  26  he 
langte  tide  ealle  heora  maeg[}e  mid  gew6de  waes  geond  farende 
(vgl,  geondferan  §  103,  I,  S.  211J;  538,  4  Jjaet  se  hlisa  |[)ysses 
ae{)elan  weres  eall  Breotena  gemaero  geond  seine  (vgl,  §  103,  L 
S,  211J ;  629,  22  swa  mycel  leoht  &  beorhtnes  ealle  fte  stowe 
geond  sceän;  610,  36  swa  swa  mycel  band  his  heafud  gehrine 
&  mid  da  ylcan  hrinenesse  ealne  Sone  dael  his  lichoman  ^e  mid 
ba  4dle  gehefigad  waes,  &  on  styccemaelum  fleondum  dam  sare  & 
aefterfyligendre  haelo,  geond  goten  waes  (=  sensit  magnam  ma- 
num  Caput  sibi  tetigisse,  eodemque  tactu  totam  illam  quae  lan- 
guore  pressa  fuerat  corporis  sui  partem,  paulatim  fugiente  dolore, 
ac  sanitate  subsequente,  ad  pedes  usque  pertransisse;  Miller 
übersetzt^  obgleich  er  geondgoten  als  ein  Wort  druckt:  as  though 
a  great  band  had  touched  his  head,  and  with  the  same  touch 
passed  over  all  that  part  of  his  body,  where  he  was  af- 
fected  with  the  attack,  while  the  pain  gradually  disappeared  and 
healing  followed;  mir  scheint  doch  geond  zu  weit  vom  Akkusative 
weg  zu  stehen,  als  da/s  man  es  als  dazu  gehörige^  nachgestellte 
Präposition  auffassen  könnte;  ich  meine,  man  müsse  hier  ealne  bone 
dael  als  adverbialen  Akkusativ  der  Ortsbestimmung  auffassen  (vgl. 
auch  §  120,  1,  S,  267),  und  geondgoten  zusammenziehen,  vgl»  dazu 
die  Beispiele  bei  geondgeotan  in  §  103^  L  S.  21  ij.  Vielleicht  ist 
auch  an  den  ersten  drei  Stellen  geond  zum   Zeitworte  zu  ziehen. 

Zu  den  in  §  103  (L  S.  211)  gegebenen  Zeitwörtern  mit  geond- 
trage  man  jedes  Falles  noch  folgende  Stellen  nach:  Cp.  8,  9  ryht- 
spell  monig  Gregorius  gleawmod  gindwod  durh  sefan  snyttro ;  258, 
10  baet  Codes  leohtfaet  geondsecd  &  geondliht  ealle  da  diegel- 
nesse  daere  wambe;  336,  17  ne  done  lolaetan,  pe  hiene  durh  da 
sunnan  godes  weorces  geondscinan  wilie. 

3.  Mätzner  (Gr,  2^.  S,  476,  0.)  behauptet^  die  Übertragung 
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dieser  Präposition  auf  andere  Gebiete  sei  erst  der  jüngeren  Zeit 
eigen^  die  älteste  Sprachperiode  verwende  sie  nur  auf  räumliche  Ver^ 
hältnisse.  Im  Be,  habe  ich  nun  eine  Stelle  gefunden^  wo  scheinbar 
geond  zur  Zeitbestimmung  dient:  Be.  474,  28  J)aet  cynan  nu 
geond  todaeg  Dalreadingas  waeron  hdtene  (=  a  quo  videlicet  duce 
usque  hodie  Dalreadini  vocantur)  ;  die  Hs,  B,  liest  aber  gyt,  und 
Miller  meint  mit  Recht:  ^^perhaps  we  should  read  geona  and  earon^ 

H.  in.  §  688 

in  dient  zur  Ortsbestimmung  und  kommt  sowohl  mit  dem 
Dativ  wie  mit  dem  Akkusativ  vor.  Vgl.  auch  das  Adverb  in 
§  543,  S,  257. 

J^i Her  behauptet  in  seiner  langen  Erörterung  über  das  Schwin* 
den  von  in  und  das  Vordringen  von  on  im  Westsächsischen  (a,  a,  O., 
S,  XXXVIIL  uj:  „The  Cura  Pastoralis  contains  a  solitary  in- 
stance  of  in.  (Sweet,  Preface,  XXXJX.  Napier,  Anglia,  10,  p.  139, 
who  adds  that  he  only  found  one  exarople  in  all  i^lfric.).''  in 
kommt  aber  nicht  einmal^  sondern  siebenmal  in  der  Cp.  vor,  was 
übrigens  auch  aus  Sweets  Wortlaut  zu  ersehen  ist,  der  da  sagt: 
qthe  preposition  in  is  still  preserved  in  a  few  cases,  although 
even  in  Alfred's  time  it  is  almost  completely  absorbed  by  on.  An 
exemple  is  in  t^as  monnes  mode  ^755,22^."  Auch  Napier  berichtet 
falsch^  indem  er  sagt:  ^^im  Hatton  Ms.  der  Cura  Pastor alis  habe 
ich  au/ser  dem  einen  von  Sweet  beigebrachten  Beleg  kein  Beispiel 
gefunden.^*'  Bei  330,  14  hat  Hatton  allerdings  on,  aber  bei  342,  ig 
wie  Cotton  in,  ebenso  bei  328,  22  und  bei  284^  15 !  Dazu  kommen  die 
Stellen  38s,  22  und  44s,  21  in  Hatton,  für  die  Cotton  überhaupt  fehlt. 
Die  rechnerischen  Aufstellungen  Millers  über  in  und  on  scheinen 
mir  nicht  so  belangreich  zu  sein  wie  er  glaubt]  im  Be.  als  dem  zU' 
erst  übersetzten  Werke  kommt  in,  das  Alfreden  wohl  ohnehin  noch  leid" 
lieh  geläufige  war,  häufiger  vor  als  in  den  anderen  Übersetzungen,  da 
er  sich  hier  auch  noch  nicht  so  weit  von  der  engen  Abhängigkeit 
von  der  lateinischen  Vorlage  los  gerungen  hatte,  was  wohl  zu  be^ 
rücksichtigen  ist. 

Winkler  (German.  Casussyntcuc  S.  41$)  behauptet:  j,Die 
hervorstechendste  Eigentümlichkeit  des  Angelsächsischen  in  ist  die, 
dafs  es  überhaupt  fast  nur  örtliche  Präposition  bleibt,  somit  die 
ganze  gewaltige  Sphäre  des  Wirkens  im  übertragenen  Sinne  kaum 
kennt,  wodurch  das  gotische  und  deutsche  in  erst  seine  hervorragende 
Bedeutung  erlangt  (ich  wenigstens  kenne  im  Angelsächsischen  nur 
das  Örtlich'Zeitliche  inj.  Auf  die  ganz  örtlichen  Fälle  soll  nicht 
näher  eingegangen  werden.  Doch  seien  einige  Fälle  erwähnt,  wo 
wenigstens  nicht  materiell  örtliche  Auffassung  vorliegt,  sondern  eine 
Andeutung  von  einer  mehr  übertragenen  Bedeutung.*'  Dafür  dafs 
dennoch  auch  ganz  übertragene  Bedeutung  vorkommt,  bringe  ich 
Belege, 
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I.  in  mtf  dem  Dativ, 

§688*  a.  Mit  dem  Dativ  giebt  in  den  Ort  an^  wo  Etwas  Statt  findet. 

a.  Be.  476,  20  betwyh  ?)a  monigan  yfel  Äe  hi  dydon   Dio- 
cletianus  in  Estdsele  middangeardes,  &  Maximianus  on  Westdaele 
(=  in  Oriente,  in  Occidente);  488,   i   in  baere  cyricean  seo   cw6n 
gewunode  hire  gebiddan;  495,  26  (in  einem  Bilde:)  for{)on  he  baer 
ba  waetan  baere  uncystan  in  ?)am  telgan  ?)one  he  getyh{)  aer  of  Öam 
wyrtruman  (=  portat  in  ramo  humorem  vitii);  496,  12   ba    wif  J)a 
Äe  aelmihtiges   Drihtnes  lichoman    onfoj),    in    him    sylfum    sceoian 
lichoman  claennysse  healdan  (=  custodire  in  se  munditiam  carnis); 
504,  35  on  baere  cyricean  norb  portice  .  .  . ,  in  Öam  eac  swylce 
ealra  Öaera  aefterfylgendra  aercebiscopa  lichoman  syndon  bebyrged 
butan  twegra;  508,  42  he  h6t  in   See.  Petres  mynstre   cirican  ge- 
timbran ;  587,  44  &  ba   ingangende  eall   gefylde  &  in  ymbhwyrfte 
ymbsealde  jjaet  hus  (=  in  gyro  circuradedit);  589,  25   ic  wdt  cu{)- 
lice   Jjaet  ic  be  gewyhrtum  on  minum  sweoran  bere    J)a  byr[>enne 
bysse  Adle  &  Dysse  untrumnese,  in  bam   ic  me  gemon  geo   heran 
?)a  ic  geong  waes  ba  ydlan   byr[)enne   gyldenra  sigla;    601,  32  se 
?)a  in  ?)am  mynstre  eardode  &  drohtnade;  604,  26  gewunode  he 
swy{)ost    ?)a    stowe    geondföran  &  in  bam    tunum    godcimde    lare 
bodian,  ba  Öe  in  heagum  morum  &  in  hr6{>um    feor  gesette  wae- 
ron;  621,  2  he   waes  in  his  cyricean  bebyriged.     Or.  2,  4   hu  Sar- 
donopolus    waes  se   sij)emesta  cyning    in  Asiria;    8,  10    in   Danai 
{)aere  ie;    23  se  westsu{)ende  Europe    landgemirce    is    in   Ispania 
westeweardum ;   19,30  {)a  igland  |)e  in  Denemearce  hyraD;   20,9 
of  baem  mere   be  Truso   standeb   in   Stabe;    22^  20  pa.    onginnab 
westane  fram  psem  Wendelsae  in  Narbonense  [)aere  beode,    &  en- 
diab  eft  east  in  Dalmatia  paem  lande;  ähnlich  60,  18;   36,  4  ric- 
sode  Ambictio  se   cyning  in  Athena,  Creca   byrig;    52,   13    aefter 
I)aem  ricsade  Fraortes  se  cyning  in  Meben;  ebenso  90,  19;    156,  4; 
98,   14  {)e  mid  heora  here  waes    in   Asiam  (die  lateinische  Akktisa- 
tiv/orm  ist  kein  Beweis    dafür ^    da/s    sie  Alfred   als  solche    gefühlt 
hat).     Cp.  330,  14  baet  he  eadig  sie  in  bisse  woride  (mit  zeitlicher 
Färbung:  in  dieser  Zeitlichkeit) \   342,  19    bone  cwide    J>e  awriten 
is  in  Ageas  bocum  baes  witgan;  ebenso  328,  22  \   385,   22   be  baer 
wisoste  waeron  in  Hierusalem.     So.  171,  5  t)aet  ic  si  wyniende  in 
{)inum  eadegum  rice;  180,31  {>a  hwile  J)a  he  in  {)isse  woride  byb. 
Le.  74,  7  gif  hwa  in  cyninges  healle  gefeohte;  76,  9  gif  mon  wif 
mid  bearne  ofslea,  {)onne  paet  bearn  in  hire  sie;    88,  33    in  XII 
ciricum  d6  he  {)aet;   90,  §  37  mid  {)aes  ealdormonnes  gewitnesse, 
pe  aer  in  his  scire  folgode;    98,  45   gif  in   feaxe  bib  wund  inces 
lang;    47,  §  l   gif  hit  (=  eage)  in  {)am   heafde   sie;    102,  68  gif 
mon  bib    in    eaxle   wund.    —    VgL  Blickt.  Hom,  121,   9  [>a    waes 
J)aet  hie  pysne  middangeard  on   twelf  tdnum  tohluton,  &  aeghwylc 
dnra  heora  in  {)aem  daele  pe   he  mid    tan    geeode,    I)aet    he    J)urh 
Codes  gife  manige  jjeode  urum  Drihtne  puvh  his  lare  gestreonde, 
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—  das  keifst  natürlich  :  „und  da/s  Jeder  in  dem  Teile^  den  er  er- 
lost  hatte,  ,  .  .  gewann'*,  nicht  aber  ^  wie  Morris  seltsamer  Weise 
übersetzt:  „and  each  of  them  went  to  the  quarter  allotted  him,  so 
that  he  .  .  .  gained");  18  he  wile  on  domes  daeg  eft  on  pysne 
middangeard  cumaa  in  wolcne  &  mid  engla  prymme.  —  Chronik 
20,  584  her  Ceawlin  &  Cupa,  fuhton  wi{)  Brettas,  in  {)am  stede  pe 
mon  nemne{)  Fe|)an  leag. 

ß.  Ba  einem  Bergnamen:  Be.  496,  4  ba  da  Drihten  wolde 
bis  folc  gesprecende  beon  in   Sinai  dune. 

y.  in  bei  Völkernamen  und  Gruppenbezeichnungen, 
zuweilen  durch  „unter*^  zu  übersetzen:  Be.  492,  12  in  Gallia  bis- 
ceopnm  ne  syllalZ)  we  h6  aenige  ealdorlicnysse  (=  in  Galliarum 
episcopis  nuUam  tibi  auctoritatem  tribuimus;  hier  kann  man  aller- 
dings auch  durch  ^bei^  übersetzen);  506,  10  w»s  he  se  Öridde  cy- 
ning  in  on  Angeideode  cyningum  (on  ist  wohl  zu  tilgen^  da  es 
wohl  eigentlich  die  erste  Silbe  von  Ongeldeode  sein  sollte  \  oder 
sollte  es  etwa  wie  inne  on  anzusehen  sein?  (vgl,  §  6gy);  518,  14 
da  stowe  syndon  on  Beomica  m»gf)e,  ac  swylce  eac  in  Dera 
maegt)e  ...  he  fullode  {)aet  folc.  Or.  8,  17  ond  in  Rochouasco 
{)sere  t>eode  heo  wyrcd  {>aet  fen  (>e  mon  hated  Meotedisc;  22,  20 
(s,  beia.)\  158,  I  aefter  Jjaem  gefuhton  Firnis  &  Romane  in  Abulia 
j)aere  [)eode.  Le.  94«  §  2  gif  mon  in  Lencten  haiig  ryht  in  folce 
butan  leafe  aleegge. 

b.  in   mit  dem  Dativ    in  übertragener  örtlicher  Bedeutung, %  689 

a.  Bei  cyrice,  wenn  es  nicht  das  Gebäude y  sondern  die 
Christenheit  bezeichnet;  in  gewisser  Weise  steht  es  den  vorher  er- 
wähnten  Gruppenbezeichnungen  gleich,  und  doch  wieder  geht  es  m, 
E,  weiter  von  der  rein  örtlichen  Bedeutung  ab  als  diese:  Be.  489, 
II  ne  scealt  du  hwae[)ere  sunder  beon  fram  binum  geferum  in 
Ongel  cyricean;  38  [)8Bt  swa  hwaet  swa  du  ot){)e  in  Romana  cyri- 
cean  o[>t)e  on  Gallia  o\^pQ  on  hwylcere  o{)re  hw^t  dsBS  gemete 
t>aette  aelmihtigum  Gode  ma  licode,  {>aet  du  behydelice  I)aet  ge- 
ceose,  &  in  Angeideode  cyricean  faestlice  to  healdanne  gesette; 
ähnlich  492,    2. 

ß.  In  ganz  übertragener  örtlicher  Bedeutung:  Be.  492,  32 
aefter  hu  mycelre  tide  mot  dam  wife  hire  wer  in  lichoman  gega- 
derunge  get>eodde  beon;  493,  20  fort)on  se  willa  {>aes  lichoman 
bif)  in  synne,  nalaes  [)aet  sar  daere  cennysse  (=  voluptas  etenim 
carnis,  non  dolor  in  culpa  est);  505,  25  ()aet  hi  on  ännesse  sibbe 
&  in  gehylde  rihtra  Eastrana  ge{)waerede  mid  da  Cristes  cyricean; 

508,  18  fore  Cristes  cneohtum  da  he  me  in  tacnunge  bis  lufan 
bebead  (=  quos  mihi  in  indicium  su»  dilectionis  commendaverat) ; 

509,  22  da  getreowde  he  in  godcundre  fultom  daer  se  mennesca 
wan  waes  (=  confidens  in  divinum  auxilium;  sonst  on,  s,  §  *j8*j,  c£.); 
538,  31  me  is  nu  faestlice  in  mode  (=  inest  autem  animo);  547, 
4  swylce  eac  he  wses  in  acl)elum  maegenum  maere  geworden  (=  sed 
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egregiis  insignis  virtutibus);  559,  28  Ufde  his  lif  on  micelre  ead- 
modnysse  &  on  inon{>w6mysse  &  in  forhaefednysse  &  in  bilwet- 
nesse  &  on  so{)faestnysse  &  on  fulfremednysse;  620,  24  &  h2sr  his 
lif  in  Gode  mid  wyr^re  drohtunge  gefylde  (=  vitam  in  Deo  digna 
conversatione  complevit);  621,  28  |>aette  heora  lichoman  in  sibbe 
bebyrigede  syndon.  Or.  14,  24  Albani  hi  sint  genemde  in  Latina. 
Cp.  154,  22  Tis.  ingedoncas  pe  wealcab  in  ^aes  monnes  mode 
(=  quando  cogitationes  volvuntur  in  mente);  445,  21  ba  weorc 
he  deadlicu  sint  in  Oe.  Bo.  2,  18  se  waes  in  b6ocraeftum  &  o& 
woruldf)eawuin  se  rihtwisesta.  Le.  88,  34  gecybe  syxnle  swa  oft 
him  {)earf  sie,  in  gemotes  gewitnesse  cjniinges  ger^fan.  —  Vgl 
Bli,  Ho,  83,  3  f>onne  mötan  we  in  t>8ere  engellican  blisse  gefeon 
mid  nrum  Dribtne. 

Anmerkung:  Be.  607,  31  ta  al)enede  se  B.'  hine  in  anGe 
&  hine  gebaed  (:=  incubuit  predbus  Antistes);  selbsiversiändlid 
ist  in  cnice  lateinisch,  und  Miller  übersetzt  daher  mit  Recht: 
,,Then  the  bishop  extended  himself  in  the  form  of  a  cross  and 
prayed''.  Recht  unwahrscheinlich  und  gewagt  ist  die  Übersetzung 
in  der  JubrEd,:  „then  the  bishop  leaned  on  his  crook  &  prayed.'' 

§  690  c.  in  mit  dem  Dativ  zur  Zeitangabe, 

Kommt  nur  zweimal  vor:  Be.  508,  6  ba  hebt  he  in  {uen 
seolfan  nihte  him  streowne  gegearwian  (=  ipsa  nocte);  518,  11 
bes  tun  W8BS  forlaeten  in  dsra  aefterfyligendra  cyninga  tidum. 

§690"  d.  m /uhrt  bei  Tt 3,(1  Sin  einmal  das  ein^  was  man  raubt:  Be. 

548,  19  {>onne  we  us  for  nowiht  ddp,  {>aet  we  earme  menn  rea- 
fiat>  &  strudaf)  in  heora  aehtum  &  heora  g6dum  (==  cum  infirmio- 
res  spoliare,  &  eis  fraudem  facere  pro  nihilo  ducimus);  —  bei 
blissian  und  fddgniat,n  das,  worüber  man  sich /reut."  Be.6ii,  i 
hi  ealle  in  bam  blissedon  &  faegnedon  (=  cunctisque  congauden- 
tibus);  auch  einmal  mit  Instrumentalis:  Be.  644,  42  he  blis- 
sode  in  bon,  t>aet  he  of)  5aet  in  lichoman  gehealden  waes  (t=r  gra- 
tulabatur  ille,  quod  eatenus  in  came  servatus  est). 

2.  in  mit  dem  Akkusativ. 

§691  a.  in    mit  dem  Akkusativ  in    rein    örtlicher    Se  Ziehung 

bezeichnet  die  Richtung  (vgl.  bei  on  §  779/  Be.  474,  17  ^ 
f6rdon  Peohtas  in  Breotone  &  ongunnon  eardigan  5a  Norf>delas 
bysses  Ealondes ;  485,  37  {)aet  hi  ne  borftan  in  swa  fraecne  si|>- 
faett  &  on  swa  gewinfullicne  &  on  swa  uncul)e  aellf^eodignysse 
fi&ran;  492,  29  aefter  hu  micelre  tide  m6t  heo  in  cyricean  gangan; 
ebenso  34;  493,  13;  507,  20  ne  wiliaf)  we  in    Daet    bae|>  gongan; 

544^  37  (^*§^4*y*)\  549»  3  {>a  genam  se  engel  sona  {K>ne  mann, 
wearp  in  I>aet  fyr;  589,  10  seo  Abbudisse  in  |)et  geteld  eode; 
^3i  34  co<i6  ^i^  Mailras  \ixX  mynster.  Or.  20,  7  seo  Wisle  li) 
ut  of  Weonodlande,  &  Üb  in  Estmere;  10  cuma^  ut  samod  in 
Estmere;   40,  31  Perseus  of  Creca  lande  in  Asiam  mid  fyrde  for; 
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50,  24  ähnlich.  Cp.  284,  15  gif  he  on  bsem  sumera  bideb  in- 
gonges  in  hefonrice.  Le.  90,  37  gif  mon  wille  of  boldgetale  in 
ober  boldgetsel  hlaford  s6can,  do  pzdt  mid  paes  ealdormonnes  ge- 
witnesse,  pe  he  aer  in  his  scire  folgode  (=  suchen^  indem  er  von 
einem  b.  ins  andere  geht) ;  §  i  daele  he  hwaebre  I)aet  healf  cyninge 
in  [>a  sdre,  t)e  he  ser  folgode,  healf  in  t>a  [le  he  oncymb  (auch  hier 
liegt  Richtung  vor:  er  verteile  es  in  die  Grafschaft  hinein) ;  108,  5 
t)2et  ne  t)eowe  ne  freo  ne  moton  in  f)one  here  faran  butan  leafe. 
—  Vgl.  Bit.  Ho.  12/,  21  {)a  hie  {)a  in  I)one  heofon  locodan  aefter 
him;  ähnlich  12$^  16,  —  Chronik  20,  601  h6r  sende  Gregorius  papa 
Agustino  »rcebiscepe  palliam  in  Bretene. 

Kempf  (a.  a.  ö.,  S.  38)  und  Schürmann  (a.a.  O.j  S.  4*j) 

führen  einige  Stellen  an,  an  denen  in  mit  dem  Akkusativ  nicht  die 

Richtung   nach  einem  Orte^   sondern  die  Ruhe    an  einem  Orte  bc" 

zeichnet ;   bei  Alfred  habe  ich  nichts  Entsprechendes   gefunden^   denn 

die  Stelle  Or,  9Ä,  14  (s.  §  688^.  a.J  ist  kaum  hierher  zu  zählen. 

b.  In  übertragener  ortlicher  Bedeutung  (vgl.  bei  on§  692 
§  780):  Be.  523,  15  in  das  twa  maegf)e  Nort>anhymbra  beod  iu 
geara  todseled  waes;  ähnlich  528,  7;  544,  5  sefter  him  fylgde  in 
done  biscophad  Fiinan;  598,  7  ond  he  eall  ba  he  in  gehemesse 
geleomian  mihte,  mid  hine  gemynegode  &  swa  swa  claene  nyten 
eodorcende  m  {)set  sweteste  leo{)  gehwyrfde  (=  in  Carmen  dul- 
cissimum  convertebat).  Bo.  2,  8  Romane  burig  abraecon  and  eall 
Italia  rice  in  anwald   gerehton.  —   Vgl.  Bli.  Ho.  57^  21    sceolon 

m  6ce  wite  gefeallan. 

c.  Zur    Zeitangabe    Be.  493,  26    fullian    we    donne   t}aet§  693 
cennende  wif  .  . .  in  ba  sylfan  tid  de  heo  cenne  (=  hora  eadem 

qua  gignit);  504,  20  on  daere  beode  waes  in  5a  tid  Saebyrht  cy- 
ning  (=  tunc  temporis);  528,  12  {)aet  [)aet  gelumpe  in  sume  tid 
hy  halgan  Easterdaege  (=  tempore  quodam);  ebenso  und  ähnlich 
542,  28;  571,  31;  594,  25;  596,  21;  604,  15.  Le.  94,  §  I  gif 
(>isses  hwffit  gelimpe  tuenden  fyrd  nt  sie,  oVhe  in  Lenctenfaesten, 
hit  sie  twybote ;  §  2  gif  mon  in  Lencten  haiig  ryht  in  folce  butan 
leafe  aleegge,  gebdte  mid  CXX  scill.  —  Vgl.  Bli.  Ho.  5j,  33 
[)aem  Drihtne  sy  lof  .  •  .  on  ecnesse  in  ealra  worlda  world.  — 
Chronik  24,  626  Eanfled  waes  gefulwad  in  f)one  halgan  aefen 
Pentecosten. 

d.  Einzelheiten,  §  694 

a.  Be.  597,  26  5a  ards  he  from  5am  sl»pe;  eall  t>aet  he 
sla&pende  song,  faeste  on  gemynde  haefde,  &  5am  wordum  sona 
monig  word  int)aetylce  gemet  Godes  wyr|)es  songes  to  ge- 
t>eodde  (=  exsurgens  autem  a  somno,  cuncta  quae  dormiens  can- 
taverat,  memoriter  retinuit,  &  eis  mox  plnra  in  eundem  modum 
verba  Deo  digni  carminis  adjunxit);  Sweet  meint  (Anglos.  Reader^, 
S.  197  uj,    „the  translation  is  stiff  and   unidiomatic;   in  j)cBt  ilce 

25* 
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gerne/  should  be  011  ^am  ilcan  gemeU;  tvyrpe  should  govem  the 
genitive;  and  the  word-order  is  quite  un-£nglish.  This  passage 
alone  is  enough  to  prove  that  the  translation  is  only  nominally 
Alfred's";  ich  habe  schon  im  ersten  Bande  (S.  7J  u,)  gezeigt^  daß 
dies  keine  Gründe  sein  können^  Alfred  die  Beda^  Übersetzung  abtit- 
sprechen ;  in  {laet  ylce  gemet  ist  nur  eine  der  vielen  wörtlichen  Über- 
setzungen, Vgl,  auch  §  ygö,  XA,.  on  gemett  und  Be.  629,  36:  {»aette 
seo  sw^tnes  t)e  ic  ser  byrigde  &  me  micel  buhte,  in  da  wi|>gemet- 
nesse  t)aes  aefteran  leohtes  &  beorhtnesse  wses  lytel  &  medmyce) 
gesewen  (=  ut  is  quem  antea  degustans  quasi  maxirnnm  rebar, 
jam  permodicus  mihi  odor  videretur). 

Vgl,  ferner  auch:  Be.  628,  23  ba  in  onllcnesse  uppastigendra 
yselena  mid  r6ce  hwilum  on  heannesse  beo{)  upp  worpene  (=  qai 
instar  favillanim  cum  fumo  ascendentium,  nunc  ad  sublimiora 
projicerentur).     YgL  §  796.  ^^,  on  onlicnesse. 

/?.  in  Englisc:  Be.  622,  i   (s,  bei  on  §  797.  ^.). 

/.  Den  Zweck  führt  in  an  folgenden  Stellen  ein:  Be.  508, 
43  he  h6t  in  See.  Petres  mynstre  cirican  getimbran  in  dre  baere 
eadigan  fsemnan  Sca.  Marfan  (=  Ecciesiam  sanctae  Dei  Genitncis 
fecit);  544**,  37  I>a  ilcan  studu  in  gemynd  {)8bs  wundres  in  5a 
ciricon  setton  (=  in  memoriam  miraculi);  597,  17  ba  ongan  be 
sona  singan  in  herenesse  Godes  scyppendes  ba  fers  Sc  ba  word 
be  he  naefre  ne  gehyrde  (=  in  laudem  Dei  Conditoris) ;  625,  37 
[)det  he  gerisenlice  meahte  in  bara  haligra  aare  syndrige  stowe 
gehwylce  haligra  halgian  (=  in  eorum  honorem).  VgL  bei  od 
§  7S6. 

I.  innan. 

innan  (vgl,  b{e)innan  §§  1036/8*^ ,  oninnan  g  lo^o,  und  das 
Adverb  innan  ß  543)  kommt  mit  dem  Dativ  und  mit  dem  Akku- 
sativ vor;  es  bedeutet  „innerhalb^', 

§694*  I.   '^il  dem  Dativ» 

innan  bezeichnet,  dafs  sich  Etwas  innerhalb  eines  Ortes  ht- 
findet  oder  dort  geschieht:  Cp.  358,  i  gif  he  aer  on  baes  ofenn6- 
dan  engles  wisan  innan  bis  ingebonce  of  Godes  gesihbe  ne  afeolle, 
bonne  ne  become  he  no  utane  to  baem  saede  bsere  wr6hte  (=  intas 
aversione  mentis);  385,  4  sittab  eow  nu  giet  innan  ceastre  (=  vos 
autem  sedete  in  civitate);  ebenso  6  (s,  §  1036J;  21  ure  Haelend, 
ba  he  waes  twelfwintre,  wurde  beaeftan  bis  meder  &  his  maeg:uin 
innan  baere  ceastre  Hierusalem  (=  remansit  in  Jerusalem);  38, 16 
&  hine  oth6f  innan  his  geb6hte  eallum  obrum  monnum  (==  cnnctis 
prius  in  cogitatione  se  prsetulit);  226,  25  &  eft  innan  hiera  bnr- 
gum  faeste  belocene  burh  hiera  giemeliste  hie  laetab  gebindan  (= 
intra  urbis  claustra);  258,  16  &  baet  sär  innan  baere  wombe,  baet 
tacnab  ba  sorge  bses  modes  (=  plagae  in  secretioribus  ventris). 
Bo.  182,20  ic  w6ne  t)eah  paet  ge  hi  bonne  setton  up  on  dunam 
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&  innon  wudum.  So.  164,  28  ic  nat  hwa^er  hit  wses  innan  me 
Öe  utan.  —  Vgl.  Chronik  (Kluge)  28^  218  &.  [>a  saeton  {>ara  and 
innan  Jonan,  tu  winter  on  pam  twam  stedum. 

2.   Mil  dem  Akkusaiiv,  §694*^ 

Mit  dem  Akkusativ  bezeichnet  innan  die  Richtung:  Be. 
543,  2  se  wind  {)8et  fyr  &  5one  smic  innon  {)a  ceastre  ofer  I)a 
wallas  dräf.  Bo.  218,  22  swa  swa  of  baere  sae  cymf)  {)set  waeter 
innon  (la  eorpan,  and  t)aer  aferscea{);  23 2,  25  hwaet  weinst  {)U 
forhwi  »Ic  Sffid  gr6we  innon  ba  eorpan  &  to  cit)um  &  to  wyrtru- 
mum  weorpe  on  baere  eort>an,  buton  iox\iiy\te  hi  tiohhial)  pddi  se 
stemn  &  se  heim  mote  py  faestor  &  py  leng  standon ;  246,  28  du 
eart  nu  fulneah  cumen  innon  ba  ceastre  {)aere  so[)an  gesael{)e.  — 
Vgl.  jE'pelstan  Le,  154,2  and  se  pe  bespyrige  yrfe  innan  obres 
land,  aspirige  hit  ut,  se  {)e  {)aet  land  age,  gif  he  maege.  —  Chro- 
nik (Kluge)  25,  S4  h6r  for  se  ilca  here  innan  Mierce  to  Snoten- 
gaham. 

3.   Andere  Belege^  auch  je  einen  mit  Genitiv^  bringen  Koch%^^^^ 
(IL  J67,  §  416)  und  March  (S.164)  bei;  auch  Taubert  hat  Bei-' 
spiele  aus  dem  Andreas  (a.  a,  O.^  S.  43  f.). 

Mit  Recht  sagt  Beiden  (a,  a,  O.y  S.  4^) :  „There  seems  to 
be  some  confusion  between  in  .  .  .  on  and  innan.  The  separated 
forms  should,  and  for  the  most  part  do,  retain  the  values  of  ad- 
verb  and  preposition  distinct;  but  sometimes  in  on^  up  on  are 
interchanged  with  innan^  uppan."  Trennung  oder  Nichttrennung 
beruht  sicher  oft  nur  auf  Schreiber  -  Willkür ;  ob  in  on  oder  innan 
zu  lesen  ist,  ist  also  überhaupt  oft  kaum  festzustellen ;  an  den  von 
mir  angefahrten  Stellen  ist  z,  B.  stets  Beides  möglich^  sowohl  in 
on  als  auch  innan;  fenes  entspräche  in  der  Form  up  on,  Dieses 
aber  ütan. 

Vgl.  daher  auch  folgende  Stellen  :  Be.  506,  10  (s,  §  688*.  y.) ; 
507,  35  cwomon  in  on  daelas  Gallia  rices  (=  ad  partes  Galliae 
successere).  Or.  12,28  (lonne  besincb  eft  in  on  ps.  eoTpan;  17, 
14  pSL  beag  p2et  land  I>aer  eastryhte,  oppe  seo  sae  in  on  baet  lond, 
he  nysse  hwaeber ;  21  leeg  An  micel  ea  upp  in  on  baet  land;  ebenso 
ig,  21;  24  se  hyrb  in  on  Dene.  Cp.  170,  7  sticiab  ealne  weg 
in  on  basm  hringum.  Bo.  126,  5  eft  of  paere  se  he  gelent  in 
on  pB,  eor|)an.  Ps.  36,  14  ac  heora  sweord  gih  inn  on  heora 
heortan;  42,  3  p2di  hy  me  nu  gyt  gelaedan  to  f)inum  halgan 
munte,  in  on  t>iQ  halge  templ;  45,  4  se  Hyhsta  gehalgode  his 
templ  in  on  {)aere  byrig. 

J.  inne. 

Die  Präposition  inne  (vgl.  das  Adverb  inne  g  S43)  kommt 
nur  nachgestellt  beim  Relativum  |)e  wr,  sowie  in  der  sehr  häu" 
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ßgen  adverbialen  Verbindung  ftaerinne;  bei  der  seltenen  Verhin" 
düng  inne  on  ist  inne  Adverb, 

§  695  I*  inne  nachgestellt:  Be.  559,  i  of  5am  huse  de  da  un- 

truman  men  inne  restan  (=  in  quo  infirmi  quiescebant) ;  574,31 
da  becom  he  eac  swylce  on  done  dael  bysses  mynstres  de  5a 
waepnedmen  inne  wseron  (=  partem  illam  qua  viri  tenebantnr); 
ferner  617,  7;  625,  8.  Or.  268,  30  An  t)unor  toslog  hiora  Ca- 
pitoliam,  {)SBt  hus  I>e  hiora  godas  inne  waeron,  &  hiora  dlofolgield 
—    Vgl,  Flamme  a,  a,  ö.,  §  132  fS,  63), 

§  696  2.  b »rinne:    Be.  543,  36   hi  asl6gan    im  geteld   on   west 

healfe  daere  cyrican  on  baere  cyrican  faest  t)aet  he  hine  d»r  inne 
gerestan  mihte;  575,  41  bsed  j)aet  hi  t)8Bt  bläcem  &  fjset  leoht 
adwsBSCtan  t)aet  5aer  inne  waes  onbaemed  (=  quae  inibi  accensa 
eT2X);  ferner  589,  2;  598,  36;  625,  38;  640,  32,  Or.  go,  24  & 
him  t>8st  setl  swiftor  derede  t>onne  f)am  t>e  [iierinne  waeron  (= 
magis  obsessores  quam  obsessos  detrivit);  92,  34  eac  buton  f)»m 
yfele  nahton  hie  nafter  ne  {)aerinne  mete  ne  [)8Brute  freond;  102, 
12  man  worhte  anfiteatra,  [)aet  mon  mehte  done  haebeniscan  plegan 
[)aerinne  dön;  ferner  112,  17;  114,  13;  166,  i;  198,  8;  270,  2. 
Cp.  94 y  8  habbad  swae  Deah  swide  mislica  geeamunga  |)e  daerinDe 
wuniad  (=  quos  intus  diversitas  meritorum  tenet);  98,  11  ge- 
stihtode  hu  men  sceoldon  baerinne  hit  macian;  ferner  100,  26; 
102,  i;  156,  18;  220y  13.  Bo.  4,  12  da  h6t  he  hine  gebringao 
on  carceme  &  f)aer  inne  belucan. 

§  697  3.  inne  on:  Or.  126,  28  [)aet  he  becrupe  on  t>aes  Amones 

anlicnesse  I>e  inne  on  f)aem  hearge  waes;  244,  18  ahleopon  |)a 
ealle  &  hiene  mid  heora  metseacsum  ofsticedon  inne  on  heora 
gemotaeme.  Bo.  IV,  10  hu  se  Wisdom  com  to  Boetie  aerest  inne 
on  t)am  carceme;  100,4  ^^^  ^y  wyrf)  oft  godes  monnes  lofalegen 
inne  on  daere  ilcan  t>eode  {)e  he  on  hamfaest  bij).  —  —  Nachgt- 
stellt  findet  sich  diese  Präpositionsverbindung  einmal  bei  Wulf  st  an: 
^54^  9  ii^to  t)2sre  heofonlican  cyrican,  t)e  he  d  sy6t>an  inne  00 
wunode  mid  godes  englum. 

K.  mid. 

mid  kommt  mit  dem  Dativ ^  mit  dem  Instrumentalis  und 
mit  dem  Akkusativ  vor, 

I.  mid  mit  dem  Dativ, 

a.  mid  dient  zur  Angabe  der  Gemeinschaft  oder  der  Bt' 
gleit ung^  besonders  von  Personen^  Personengruppen  oder  per- 
sönlich gedachten  Dingen, 

§  698  OL,  mid  führt  Etwas  ein,  was  mit  dem  Subjekte  gemeinsam 

vorhanden  ist  oder  handelt  oder  leidet;  es  steht  bei  transitiven  in- 
transitiven und  passiven   Zeitwörtern    und   ist    im  Deutschen    durch 
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y>mi7,  zusammen  mit^  gleichzeitig  mit,  in  Begleitung  von*' 
oder  ähnlich  zu  übersetzen.    Vgl,  beim  Instrum,  §  yog,  beim  Akkus. 

au,  Be.  474,  26  da  wseron  cumene  of  Hibemia  Scotta  Ea- 
londe  mid  heora  heretogan  Reada  hätte  (^  qui  duce  Reuda  de 
Hibernia  progressi);  476,  8  he  c6m  on  Breotone  mid  fyrde;  480, 
34  ba  c6man  hi  sona  mid  sciphere  on  heora  landgemaero  (=  mox 
advecti  navibus  inrumpunt  terminos);  475,  4  Gaius  hit  mid  fyrde 
gesohte;  28  se  onfeng  Romwara  rice  mid  Aurelia  his  bret)er 
(=  regnum  cum  Aurelio  Commodo  fratre  suscepit);  482,  6  ge  eac 
monige  weallas  mid  seofon  &  fiftegum  torran  gehruron  &  ge- 
feollan  (=  sed  &  plurimi  ejusdem  urbis  muri  cum  .  .  .  turribus 
comierunt);  484,  i  sacerdas  &  msessepreostas  betwih  wibedum 
wseron  slaegene  &  cwylmde,  biscopas  mid  folcum  buton  lenigre  äre 
sceawunge  fomumene  waeron  (=  Praesules  cum  populis);  477,  35 
gif  du  wille  f)ysses  lifes  gesaelignysse  mid  us  brucan,  ne  yld  du 
f)aet  du  [)am  myclan  godum  mid  us  onsecge  (=  si  vb  perennis 
vitae  felidtate  perfrui,  Diis  magnis  sacrificare  ne  differas) ;  517,23 
{s,  ^  709);  523,  17  {s.  ^  700);  525,  27  fram  dam  he  fulluhtes 
geryno  onfeug  mid  his  degnum  de  mid  hine  wseron  (=  Baptis- 
matis sacramenta,  cum  his  qui  secum  erant  militibus,  consecutus 
erat;  beachtenswert  ist  der  Wechsel  von  Dativ  und  Akkusativ;  Miller 
liest:  pe  him  mid  waeron);  ähnlich  518,  5  (s.  g  ^20),  Or.  2,  2 
hu  Eneas  se  cyning  gef6r  mid  fierde  on  Italic;  ebenso  3,  31;  4»  2; 
40,  32;  4,  4  hu  Romane  foron  on  Affirice  mid  t>rim  hunde  sdpa 
&  mid  XXX ;  ebenso  8 ;  30  se  consul  f6r  mid  sciphere  on  Sidlie ; 
ähnlich  36,  1 1 ;  6,  22  hu  Marcus  Antonius  feng  to  Romano  an- 
walde  mid  Aureliuse  his  breder;  ebenso  7,  6;  10,  5  ic  wille  I>ara 
[)reora  landrica  gemaere  gereccan  hu  hie  mid  hiera  waetrum  tolic- 
gead;  38,  22  se  cyning  f)a  mid  his  folce  him  waes  aefterfylgende; 
64,  7  Babylonie  (mid  monigfealdum  unryhtum  &  firenlustum)  mid 
heora  cyninge  buton  adcre  hreowe  libbende  waeran;  102,  8  ac  in 
wind  c6m  of  Calabria  wealde,  &  se  wol  mid  t>aem  winde;  128,  8 
p2ßi  he  sit>|)an  waes  fleonde  mid  psere  firde;  158,  17  waes  [)aer  seo 
monigfealdeste  wol,  mid  moncwealme;  204,  19  Sempronius  se 
consul  weard  ofslagen  on  Ispania  mid  ealre  his  firde;  76,  31  {)aer 
wearf)  Cirus  ofslaegen,  &  twa  t)tisend  monna  mid  him.  Cp.  120, 
13  itt  him  donne  &  drincd  mit  daem  druncenwillum  mounum  (=  man- 
ducet  autem  et  bibat  cumebriis);  ähnlich  ^26,  4;  164,25  gif  hwa 
gonge  bilwitlice  mid  his  friend  to  wuda  treow  to  ceorfanne  (=s  si 
quis  abierit  cum  amico  simplidter  in  silvam  ad  ligna  caedenda); 
ebenso  166,  5;  304,  II  far  mid  us  (==  veni  nobiscum);  13  ic  nelle 
mid  de  faran  (=  non  vadam  tecum);  307,  16  donne  he  cymd  mid 
his  maegendrymme  to  d^manne,  &  his  wuldor  to  aetie wanne  (=  cum 
virtutis  suae  gloriam  venit  ostendere);  196,  12  he  waes  gehyd  on 
anum  eordscraefe  mid  his  monnum;  ebenso  16;  433,  3  ac  gif  se 
stiora  his  stiorrodor  gehilt,  donne  cymd  he   orsorglice   to  lande, 
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hwilum  deah  ongean  wind  &  ongean  ba  yhsi,  hwilum  mid  »gbnun 
(==  modo  in  fluctibus  ex  adverso  navem  dirigit,  modo  ventorum 
impetus  per  obliquum  findit;  vgl,  hierzu  Or,  zg^,  24  him  onsende 
God  swelcne  wind  ongean  p2et  hie  ne  mehton  from  him  nsenne 
flän  asceotan,  ...  &  Theodosius  hsefde  f)one  wind  mid  him  [ist 
his  fultum  mehte  maestra  aelcne  heora  Ääna  on  hiora  feondnm 
afaestnian).  Bo.  X,  20  hu  f)a  ot)re  friend  cumaj)  mid  f>am  welan, 
&  eft  mid  pam  welan  gewitaf);  2,  3  Gotan  ....  wi{)  Romana 
rice  gewin  upah6fon,  &  mif)  heora  cyningum  Romane  burig  abrse- 
con.  So.  163,  5  ne  com  ic  napeT  mid  &nre  byrbene  ham.  Ps. 
4,  ü.  selcne  ^aera  he  sancg  besone  mid  weorode;  9,  7  and  heora 
gemynd  onweg  gewÄt  mid  pam  myclan  hlisan;  28  he  syt  symie 
on  ge{)eahte  mid  pam  welegum  dygollice.  Le.  58,  1 1  g^f  he  wif 
seif  haebbe,  gange  hio  ut  mid  him;  64,  3  we  geascodon,  psdi  nre 
gef^ran  sume  mid  urum  wordum  to  eow  comon;  96,  5  ()8Bt  mon 
mote  mid  his  hlaforde  feohtan  orwige.  —  Vgl.  Bit.  Ho,  $*j,  !$ 
swa  t)onne  seo  saul  mid  gastlicum  f^ingum  on  icnesse  leofa^;  21 
ah  sceolon  mid  deoflum  in  ece  wite  gefeallan;  24;  ^5;  ja;  6j,  7 
swa  t)onne  nu  mid  him  byman  sceolon  t)a  I)e  .  .  . ;  67,  j6  Lazarus 
padT  waes  äna  sittende  mid  Haelende,  &  mid  his  ^gnum;  7J,  ^  & 
säet  mid  him  aet  p2em  aefengereordum ;  gs,  6;  loi,  12,  —  ^Ifric 
(Kluge)  $2, 126  uton  standan  mid  gem4glicum  w6pum  ODgean  dam. 

ßß.  mid  durch  aetgaedere  verstärkt'.  Be.  478,  38  ac 
him  da  eagan  of  his  heafde  ascuton  &  aetgaedere  mid  t>aes  mar* 
tyres  heafde  on  eort)an  feollan;  503,  23  {)aet  ge  Angel2>eode  aet- 
gaedere mid  US  Drihtnes  word  bodie  (==  ut  genti  A.  una  nobis- 
cum  verbum  Domini  praedicetis).  Or.  210,  23  hie  cwaedon  {net 
him  leofre    waere    t)aet    hie   mid    t)aere  byrig  aetgaedere   forwurdon. 

yy.  Nachgestellt:  Be.  510,  30  mid  eailum  hire  geferum 
de  hire  mid  come  {=^  cum  omnibus  qui  secum  venissent).  So. 
179,  30  we  witon  d  nÄm  man  maeg  nawyht  goodes  wyrcan  butoD 
hym  god  myd  wyrce. 

66.  mid  steht  in  diesem  Sinne  auch  bei  Zeitwör tern^  bei 
denen  die  Gemeinschaft  auch  durch  andere  Präpositionen  ausge- 
drückt werden  kann,  da  sie  sich  mehr  der  Richtung  f^gegeneinander^ 
nähert. 

aaa.  Zeitwörter  des  Sprechens  und  Beraiens:  Bc. 
601,  4  cwaej)  he,  se  de  mid  me  spraec  (vgl,  bei  to  §  Sjg^  bei  wij» 
§§  97^^  995)'  Cp.  242,  16  daette  he  habbe  his  gebeaht  &  his 
sundorspraece  mid  dsm  bilwitum  &  mid  daem  änfealdum  (=  cum 
simplicibus  sermocinatio  ejus).      Vgl.  auch  Fs,  9,  28  bei  otu. 

ßßß.  Zeitwörter  (und  Hauptwörter)  des  Streitens  u.  ä,: 
Be.  503,  29  gif  hi  sibbe  mid  Godes  mannum  onfon  ne  woldan 
(=  si  pacem  cum  fratribus  accipere  nollent).  Or.  116,  2  (nack- 
gestellt)  Philippuse  get)uhte  aefter  pxm  psBi  he  an  land  ne  mehte 
t)aem  folce  mid  gifan  gecw^man,  pe  him  an  simbel  waeron  mid 
winnende;  130,  20   he  gelice  slog  &  hiende    po,  pe  him    on  siml 
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wseron  mid  farende  &  winnende;  158,  16  sona  swa  [)aet  gewinn 
mid  Romanum  geendad  was;  268,  10  aefter  p2ßm  him  bec6m  on 
pxt  Deniscae  gewinn  mid  eallum  Germanium.  Cp.  88,  20  (nach- 
gestellt)  bsBt  he  fare  togeanes  Israhela  folce  him  mid  to  feohtanne; 
ebenso  23.  —  Vgl,  hei  wi5  §§  968 ^  g6g^  gyy,  981,  g8y^  988,  993,  996, 
1006.  Vgl,  aber  bei  aa.  Le,  96,  5,  wo  mid  ,mit*,  nicht  ^egen* 
bedeutet, 

yyy.  Zeitworter  des  Yereinigens  und  Vermischens: 
Be.  490,  34  ob  hwylce  cneorisse  sculon  Cristene  men  mid  heora 
mägum  him  betwih  on  gesinscipe  ge{)eodde  beon  (=  usque  ad 
quotam  generationem  fideles  debeant  cum  propinquis  sibi  conjugio 
copulari);  vgl,  bei  to  §  88y,  Bo.  22,  7  ^onne  heo  t)onne  swa 
gemenged    wyrb    mid  &an    yt)um  (vgl,  bei  to  §  88y^  bei  wib  gg 

979y  99SJ' 

66d,  Zeitwörter  der  fleischlichen  Vermischung;  Be. 

491,  10  hefig  mdn  is  t)aet  mon  hine  menge  mid    his  steopmeder 

(=  cum  noverca  autem  miscere  grave    est  fadnus;    vgl.  bei  wib 

§  999)*     Or.  66,  30   his  suna  get)afode  l^?eX  he   laeg  mid  Latinus 

wife;  148,  3    Euredica,   Arit)eusses    cw^n   ....  {)urh   Cassander 

hiere  hiafordes  t^^gi^«  n^id  ^dsm  heo  haefde  dieme  geligre.    Le.  62, 

31  &  se  t)e  hsBme  mid  n^tene,  swelte  he  deabe;  ähnlich  'jb,  10; 

78«  3   gif  o?)er  mon   mid   hire  laege  «er.  —    Vgl,  Bli,  Ho,  61 ,  14 

[)a  t)e  w6hhaemed   nu  begangaf)  mid  o{>erra  ceoria   wifum  &  mid 

{)8Bm  mannum  {)e  beo{)  criste  to  brydum  gehalgode.  —    —  Nach" 

gestellt:  Le.  62,  29  gif  hwa  faemnan  beswice  unbeweddode,   and 

hire  mid  slaepe.  —  Vgl,  ^^elbirht  Le,  10,  85  gif  man  mid  esnes 

cwynan  geligcd  be  cwicum  ceorle,  II  gebete. 

ß,  mid  führt  Etuxis  ein,  was  mit  dem  Objekte   Gern  ein' %  699 

Schaft  irgendwelcher  Art  hat;   nur  bei  transitiven  Zeit" 

Wörtern,     Bedeutung  wie  bei  a,    (Vgl,  beim  Instrumentalis  §  yio^ 

beim  Akkusativ  §  72/.^     Be.  480,  25   onsendon    hi   aerendwrecan 

to   Rome    mid    gewritum  (=  Legatos  cum    epistolis    mittentes); 

498,  5  he  da  sende   mid    dam    foresprecenan    aerenddracan    him 

maran  fultimi  to  godcundre  lare  (=  misit  cum  praefatis  legatariis 

suis  plures  cooperatores).     Or.  3,  19  hi  him  h^ton  gefeccean  to 

Escolapius   {>one    scinlacan    mid    {)aere    scinlaecan  naedran;   4,  28 

Romane  sendon  Lucius  t)one   consul  on  Gallie    mid  III    legian; 

21,  7  {)onne  byrD   man   hine    ut,    &  forbaerned  mid  his  waepnum 

&  hraegle;  34,  16  t)aet  Egypti  adrifen  Moyses  ut  mid  hys  leodum; 

46,  2 1  hiera  heres  t)one  maestan  dael  ham  sendon  mid  hiora  here- 

hyl)e;  58,  15  {)aette  God  t)one  aerestan  monn  ryhtne  &  gödne  ge- 

sceop,  &  eal  monncynn   mid   him;    vgl,  auch  294,  24  (§  698,  ua, 

bei  Cp,  433,  3),     Cp.  32,  3  gif  he  o^eme  mid  him  paeder  bringt; 

ebenso  378,  22\  332,  19  &  his  nauht  mid  him  ne  laeddon   buton 

•  •  •»  372,   14  se  lareow  sceal  aerest  seif  drincan  of  d»m  wille  his 

agenre  lare,  &  si5dan  geotan  mid  his  lare  dsBt  ilce  wster  on  his 

hieremonna  mod  (=  ut  ipse  prius  bibat,  et  tunc  praedicando  aliis 
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influat).    Le.  66,  4  mid  him  we  sendon  Judam  and  Silam ;  76,  9 
gif  mon  wif  mid  beame  ofslea.  —    VgL  ^Ifric  (Kluge)  5^,  116 
uton  ahebban  ure  heortan  mid  handum  to  gode.  —  Bit.  Ho.  12$^  2 
t)a  he  wile  ealle   for  heora  gewyrhtum  mid  deoflum   on    ece  fyr 
sendan  (oder  ^='  unter  die  Teufel?), —  Chronik  20^  S95  h6r  Gre- 
gorius  papa  sende  to  Brytene  Augustinum  mid  wel  manegam  mnne- 
cum,  f)e  Godes  word  Engla  5eoda  godspelledon;  29,  634  her  Os- 
win  o  fsl6h  Pendan  on  Winwid  felda  &  XXX  cynebeama  mid  him. 
Verstärkt  durch  aetgaedere:  Be. 487,  7  &  hi  sona  him  lifes 
word  aetgaedere  mid  eallum  bis  geföran  de  Saer  aet  waeron    bode- 
don  &  laerdon  (=  ihm  und  seinen  Gefähr ten)\  505,  39  &  da  .  . . 
to  healdenne  awriten  brohte  aetgaedere  mid  dam  aerendgewritwn, 
de  .  .  (=  una  cum  epistolis).  —  Nachgestellt:  Be.  486,  23  noman 
hi  eac  swylce  him  wealhstodas  of  Franclande  mid. 
§  700  y.  mid  führt  Dasjenige   ein^  wobei  oder  worunter   sich 

Etwas  befindet  oder  vorgeht,  dient  also  gleichsam  zur  Orisan^ 
gäbe;  es  sieht  bei  transitiven,  intransitiven  und  passiven  Zettwörtern; 
es  ist  im  Deutschen  durch  „bei*'  oder  „ii«/*r"  zu  übersetzen.  VgL 
§§  7"*  7^^'  Be.  472,  28  of  dam  gewritum,  de  ic  awriten  gemette 
mid  dam  brodrum  dffire  C3rricean  aet  Lindesfarena  (==  ex  eis 
quae  de  illo  prius  a  Fratribus  Ecclesi»  Lindisfarnensis  scripta 
reperi);  39  {>aet  ic  mid  eallum  done  waestm  arfaestre  dingunge  ge- 
m6te  (=  apud  omnes  fructum  inveniam);  474,  23  {)aet  get  todaeg 
is  mid  Peohtum  healden  (=  apud  Pictos);  477,  6  mid  dy  da 
se  foresprecena  Godes  man  fela  daga  mid  him  waes  on  gestiij)- 
nesse  (=  apud  eum  hospitaretur),  da  bec6m  |)aet  to  earan  daes 
märifullan  ealdormannes,  t>^t  Albanus  haefde  done  Cristes  an- 
dettere  digollice  mid  him  (=  Confessorem  penes  Albanum  latere); 
480,  39  se  nama  daere  Romaniscan  deode,  sel>e  mid  him  swa 
lange  scean  &  bryhte  (=  quod  apud  eos  tam  diu  daruerat) ;  502, 
41  coman  hi  ssrest  to  sumum  Ancran  se  waes  mid  him  haiig  k 
wis  (==  apud  eos);  506,  28  rihtra  doma  gesetnesse  mid  snotera 
get)eahte  gesette  aefter  R6mana  bysena,  &  da  h^t  on  Englisc  awri- 
tan,  da  nu  gena  of)  dis  mid  him  haefde  &  gehaldene  synd  (=  qu» 
.  .  .  habentur  &  observantur  ab  ea  [gente]);  512,  30  for  his  hxlo 
.  .  .  mid  monnum  won  (=  apud  homines);  521,  30  on  daere 
Cristenan  aefestnysse,  seo  mid  him  upp  cunien  waes  (=  qus  apud 
eos  exorta  erat);  522,  2  hi  hsBfdon  swilce  eac  mid  him  Eanflade 
Edwines  dohter  &  Wufürean  his  sunu  (=  habens  secum) ;  8  monige 
deorwurt>e  fatu  Edwines  daes  cyninges,  mid  dam  w»s  sum  mycel 
gylden  Cristes  mael  (^  in  quibus  crucem  magnam  auream);  523,  17 
he  se  Eanfrif)  iEt)elfri{>es  sunu  mid  mycelre  ae[)elinga  geoge|)e  ge 
mid  Scottum  ge  mid  Pehtum  wracode  (=  cum  .  .  .  juventute  apud 
Scottos  sive  Pictos  exulabant);  535,  28  da  ongunnon  2>a  brot>ro 
daes  mynstres  ....  biddan  l^dsi  mid  him  da  halgan  reliquias  ge- 
healdene  beon  moston  (=  apud  se);  623,  29  ne  he  hwaet>ere 
aenigne  waestm  swa  miceles  gewinnes  miil  dam  ellreordum  gemetan 
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mihte  (=  apud);  nachgestellt',  529,  34  se  cyning  de  he  mid 
wraecca  waes  (=  apud  quem).  Or.  18,  11  ba  beod  swyde  dyre 
mid  Finnum;  13  he  wsbs  mid  f^a^m  fyrstum  mannum  on  [)2em  lande; 
20,  19  ne  bib  baer  naenig  ealo  gebrowen  mid  Estum;  20  t>aer  is 
mid  Estum  beaw,  {>onne  \aex  bib  man  dead,  t)aet  he  X\h  inne  un- 
forbaerned  mid  his  mägum  &  freondum  monad,  ge  hwilum  twegen ; 
32,  25  mid  Egyptum  weard  syfan  gear  se  ungemetlica  eordwela; 
100,  8  f)»t  is  mid  Crecum  t)eaw  t)a&t  .  .  .;  ebenso  164,  34;  190, 
14;  236,  6;  254,  2T\  156,  23  naes  t)eaw,  [)8dt  mon  aenig  wael  on 
t>a  healfe  rimde  t)e  t)onne  wieldre  waes,  buton  |)a&r  I>y  laes  ofslagen 
waere,  swa  mid  Alexandre  waes  on  daem  forman  gefeohte;  74,  28 
[)aet  ge  nanuht  mid  eow  nabbad  faestes  ne  stronges;  230,  12  naes 
na  mid  Romanum  aer  ne  sil>t)an  swa  heard  gefeoht  swa  [)a&r  waes ; 
232,  15  &  eac  t>a  mid  Romanum  waes  sibb  of  of)rum  folcum,  t)a 
ongunnon  Romane  [)a  maestan  sace  him  betweonum  up  araeran; 
256,  IG  t>a  hie  aet  hiora  theatrum  waeron  mid  heora  plegan;  122, 
26  se  iica  Papirius  waes  aefter  |)aem  gefeohte  mid  Romanum  swel- 
ces  domes  bel^d  t>ast  hie  ...  (=  apud  Romanos);  ebenso  138,  19; 
ähnlich  180,  16;  274,  18  II  caseras,  of)er  waes  binnan  Romebyrig, 
oI>er  WSBS  mid  Emilitum  t)aem  folce.  Cp.  8,  5  buton  se  biscep 
hie  mid  him  habban  wille;  308,  8  od5e  w6ne  ge  daet  aegder  sie 
mid  me  ge  gise  ge  nese  (=  ut  sit  apud  me:  Est  et  non?); 
100,  6  donne  ic  wsbs  mid  Judeum  ic  waes  swelce  hie  (=  factus 
snm  Judaeis  tanquam  Judaeus);  116,  22  we  biob  mid  Gode  swae 
micle  swidur  gebundne  (=  apud  Dominum  obligatiores  sumus); 
260,  4  hu  manig  yfel  ure  Dryhten  &  ure  Aliesend  ge^olode  mid 
baem  ilcan  monnuiA  t)e  he  seif  gesceop  (=  ab  his  quos  creave- 
rat  pertuiit)  ....  Bo.  14,  18  simle  he  haefde  {)one  mid  him; 
{)onne  he  t>one  mid  him  haefde,  {)onne  waes  he  mid  his  agnum 
cynne  &  mid  his  agnum  burhwarum;  148,  16  micel  sido  mid  Rom- 
warum  wsbs  t)aet  .  .  .  . ;  300, 3 1  &  wunode  mid  hire  oj)  done  first 
{)aet  .  .  .  .;  350,3  fort)am  t>e  hi  willniat)  maran  Are  &  maran  hlisan 
&  maran  weor[)Scipe  mid  Gode  to  habbanne;  372,  i  Omerus  se 
goda  sceop,  t)e  mid  Crecum  s61est  waes,  se  was  Firgilies  lareow, 
se  Firgilius  waes  mid  Laeden warum  seiest;  nachgestellt:  148,  9 
fort)am  |>e  hi  manige  cunnon  and  manige  him  mid  beob;  302,  i 
{)aet  his  t>egnas  him  ne  mihton  leng  mid  gewunian ;  204, 9  to  [)am 
ylcan  hlaforde  |)e  he  aer  myd  wes.  (Vgl.  auch  §  ^08.  a.)  So. 
165,  9  {)aet  du  haefdest  digele  stoge  &  aemanne  aelces  obres  t)inges 
&  faeawa  cude  men  &  creftige  mid  {)e,  de  nanwiht  ne  amyrdan 
ac  fultmoden  to  t>inuiii  crefte;  169,3  aealle  f)ing  synt  under  hym 
odde  mid  hym  odde  on  hym;  182,  4  ne  {)ine  freond  myd  56  naefst 
aealle  t>e  swa  gem6de  &  swa  get)w6re  swa  swa  t)u  woldest;  nach' 
gestellt:  179,  29  {)aet  aelcum  wel  wyrcendum  god  myd  beo  myd- 
wyrhta.  Ps.  5,  ü,  be  herenesse  ealra  daera  rihtwisena  5e  secad 
yrfeweardnesse  on  heofonrice,  mid  Criste,  se  ys  ende  ealra  dinga; 
4  ne  mid  j)e  ne  wunad  se  yfelwillenda.     Le.  62,  25  gif  mid  him 
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cwicum  (falsche  Angleichung !)  sie  fiinden,  {}aet  he  aer  stael;  35 
t)inum  geferan,  {)e  mid  |)e  eardian  wille.  —  Ygl,  Edivard  Lc, 
i20y  §  2  gylde  wite  mid  Englum  and  mid  Denum  lahsiit ;  ebenso 
122,  6  «.  ö.  —  Bli,  Ho,  'j$,  36  symle  ge  me  habba{>  mid  ge- 
leafifullum  mannum  ondweardne;  gs^  22  we  willaf)  beon  on  ^ 
swi|>ran  healfe  Drihtnes  Haelendes  Cristes  mid  sot>faestuixi  saulam 
&  gecorenum;  gy^  5  [)2et  we  .  .  .  us  t>a  ecean  eadignesse  geeamian 
mid  urum  Drihtne.  —  ^Ifric  (Thorpe)  L  70,  1$  {)aBt  word  waes 
mid  Gode;  200^  ly  ^u  gem^tst  gife  and  iean  mid  Gode. 

Verschieden  läfsi  sich  die  folgende  Stelle  auffassen:  Bc.  471, 
25  swyt)ost  he  me  seßde  of  Deodores  gemynde,  se  waes  biscop  od 
Cantwara  byrig,  &  Adrianus  Abbud,  for[)on  he  swyftost  waes  mid 
him  gelaered,  call  t)8et  he  .  .  .  (=  qui  in  Ecclesia  Cantuariorum 
a  beatae  memorise  Theodore  Archiepiscopo  &  Hadriano  Abbate 
viris  venerabilibus  atque  eruditissimis  institutus,  diligenter  omnia 
quae  .  .  .,  cognoverat;  durch  dieses  ^^institutus  a''  verführt^  nimmt 
Harsirick  (a,  a,  O.,  Ä  4gJ  an,  mid  bezeichne  hier  die  Person 
als  den  Urheber  der  ThäÜgkeit]  möglich  ist  Dcls^  doch  kann  es 
auch  das  gemeinsame  Unterrichtetwerden  angeben;  Mi  Her  über- 
setzt: under  whom  he  had  chiefly  studied;  ich  meine  auch^  es 
heifst:  „bei  dem  oder  unter  dessen  Leitung  er  unterrichtet  worden 
war,**  —  Ähnliche  Stellen  sind:  Or.  iio,  20  Philippus  {ä 
he  cniht  waes,  waes  Thebanum  to  gisle  geseald,  Paminunde,  {)aem 
strongan  cyninge  &  t)aem  gelaeredestan  philosophe,  from  bis  agnum 
bre|)er  Alexandre,  {>e  Laecedemonia  rice  t)a  haefde,  &  mid  him 
gelaered  wearb  on  t)am  {>rim  gearum  t)a  he  ^aer  waes  (=  hie  pri- 
mum  ab  Alexandro  fratre  obses  Thebanis  datus,  per  triennium 
apud  Epaminondam,  strenuissimum  imperatorem  et  summum  Phi- 
losophum,  eruditus  est).  —  B  li.  Ho.  63,  6  Judas  nu  is  cwylmed 
mid  deoflmn  on  p2ßm  ecum  witum,  was  Morris  übersetzt:  ^^by 
devils". 

§701  b.  mid  dient  in  anderer  Weise  zur  Angabe  der  Begleitung 

oder  G emeinschafty  indem  es  die  Gefühle  oder  die  Gesin» 
nungen  einführ ty  von  denen  begleitet  eine  Handlung  ausgeführt 
wird\  es  giebt  also  den  seelischen  Zustand  des  Subjektes 
oder  des  Objektes  an.  Vgl,  beim  Instrumentalis  §  ^12,  beim 
Akkusativ  ^  723, 

Be.  474,  26  ot)l)a  mid  freondsdpe  öppa.  mid  gefeohte  him 
sylfmn  betwih  hi  setl  &  eardungstowe  gedhnodon  ^a  hl  nu  get 
habbat)  (=  vel  amicitia  vel  ferro  sibimet  inter  eos  sedes  quas 
hactenus  habent,  vindicanmt);  477,  15  ioTpam  he  mid  bis  sylfes 
willum  get)ristade  t)xt  he  hine  sylfne  on  geweald  sealde  swylcere 
frecednysse  for  f)am  cuman  (=  quod  se  ille  ultro  pro  hospite 
militibus  offerre  ac  discrimini  dare  praesumpsisset) ;  ebenso  22  (= 
ultro);  486,  2  ac  psdt  hi  mid  ealre  geomfulnysse  &  mid  Godes 
lufan  t)a  god  gefremede  5e  hi  5urh  Godes  fultum  d6n  ongunnon 
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(^  sed  omni  instantia,  omnique  fervore,  quae  inchoastis,  Deo 
auctore  peragite) ;  496,  2  mid  wa^ccere  mode  is  to  smeageanne 
&  to  gej^encenne  (=  vigilanti  vero  mente  pensandum  est);  599,7 
swa  mid  stilnesse  bis  lif  geendode  (=  ita  cum  silentio  vitam 
finivit).  Or.  i,  5  hu  Sameramis  his  cw6n  feng  to  {>aem  rice  aefter 
him  mid  micelre  r6bnesse  &  wr6nnesse;  28,  27  mid  ungemaetlicre 
gewilnunge  anwaldes  he  wses  heriende  &  feohtende  fiftig  wintra; 
76,  17  hie  baer  ps,  mid  micelre  blibnesse  buton  gemetgunge  padt 
w{n  drincende  waeron;  23  hio  pa  seo  cw6n  Dameris  mid  micelre 
gnomunge  ymb  p2es  cyninges  siege  hiere  suna  {>encende  waes; 
94,  10  waeron  wilniende  {)aet  hie  gemong  him  mid  sibbe  sittan 
m6sten;  ebenso  170,  14;  148,  29  Antigenes,  se  mid  ungemete 
gimde  anwalda  ofer  of)re  (=  ardens  cupiditate  dominandi);  220,  8 
pa  pe  [)aer  aweg  c6mon,  hie  ot)flugon  mid  pdsm  maestan  bismre; 
290,  21  wilnedon  to  him  p2ei  hie  m6sten  on  his  rice  mid  fri^e 
gesittan.  Cp.  26,  9  hi  swae  mid  ofermettum  &  mid  upahaefen- 
nesse  becumab  to  baere  Are  baere  hirdelecan  gemenne  (^  ex  sola 
elatione  venerunt);  88,  13  ne  healde  ge  mid  swelcum  eomoste 
t>a  heorde  swae  hierdas  sceoldon;  124,  14  ^aet  he  mid  ungemet- 
iicre  grimsunge  his  hieremonna  wunda  to  swibe  ne  slite  ne  ne 
iece;  136,  21  ungenidde,  mid  eorum  agnum  willum,  ge  sculon 
bencean  for  eowre  heorde.  Ps.  2,  11  blissiab  on  Gode,  and 
deah  mid  ege.  Le.  68,  2  seile  mid  eabm^dum  his  waepn.  — 
Vgi.  Blü  Ho,  6j,  12  him  waes  mid  rihte  beboden  {)aet  hi  sceoldan 
symle  {)aem  unriht  dondum  mid  grimnesse  st^ran;  7/,  2j  [>aet  we 
sceoldan  ....  mid  mycelre  lufan  hine  arwyrt)ian;  /o/,  20  t)aet 
sceal  beon  ged6n  mid  swibe  g6dum  willum. 

c.  mid  führt  die  Umstände  ein,  von  denen  begleitet  eine 
Handlung  ausgeführt  wird,  giebt  ihre  Art  und  Weise  an.  Vgl, 
auch  §§  713,  714,  724, 

a.  Be.  474,  26  (s,  §7oi)\  476,  8  Äaes  Casere  framlice  rehte§  702 
ba  cynewisan,  ac  hwae[)ere  mid  gewinne  (=  fortissime  quidem 
rempublicam,  sed  laboriosissime  rexit;  Miller  zieht  mit  Recht  die 
letzten  vier  Worte  hierher,  während  sie  von  Sm  ith  zum  folgenden 
Satze  gezogen  sind);  497,  10  ac  bonne  gyt  is  se  sylfa  gejjoht  to 
smeageanne,  hw8B[)er  he  geeode  be  mid  scynesse  be  mid  lust- 
fuUnysse  opp^  hwae|>er  bonne  gyt  [)aet  mare  is,  mid  gyfunge  baere 
synne  (=  sed  pensandum  est,  ipsa  cogitatio  utrum  suggestione, 
an  delectatione,  vel,  quod  majus  est,  peccati  consensu  acciderit); 
49^1  30  ba  edniwode  he  &  worhte  mid  cyninges  fultume  ba  cy- 
ricean  (=  recuperavit,  regio  fultus  adminiculo,  Ecciesiam);  506, 
30  sepe  cyricean  aehte  obbe  biscopes  o|)f)e  o{>era  hada  mid  stale 
afyrde  (=  qui .  . .  furto  auferret).  Or.  8,  21  seo  ea  Danai .... 
|)onne  mid  longre  nearonesse  su[)  f)onan  be  eastan  Constantino- 
polim  Creca  byrg  Wg'Sih'^  30,  2  he  eac  oftraedlice  for  mid  miclum 
gefeohtum  on  Sdbbie  f>a  norbland;  20  Indeas,  pa  ndn  man  ne  mx 
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ne  sydban  mid  gefeohte  ne  gefor    buton  Alexander;    ähnlich  78, 
23;   98,  II;    192,  23;    64,  7  ^j.  ^  695.  cwej;    70,  20  saede    |wBt 
hie  hffifden  bet  gewyrht  t>flBt  him  mon  mid  h6afe    ongean    c6iDe 
t)onne  mid  triumphan ;  72,29  t)a  gebeotode  dn  his  2>egna  [)aet  he 
mid  sunde  {)a  ea  oferfaran  wolde;   84,  32  hwelc  moncwealm  on 
Creca  londe  waes  mid   monigfealdum   dea^um;    104,  27  hie  \(X!i 
gesetene  sint  giet  od  t)isne  daeg  mid  brädum  folcum  (=  quos  ibi 
usque  in  hodiemum  diem  amplissimis  generis  sui  incrementis  con- 
sistere);    118,    18  Philippuse  get)uhte  I>a  f)aet  he  leng  mid  folcge- 
feohtum  wib  hie  ne  mehte,  ac  oftraedlice  he  waes  mid  hl6|>um  on 
hi  bergende;    256,  32  aer  {)aem  hie   mon    ne   mehte    mid    n4nmn 
t)ingan  forbugan;    198,  35  f)^   folc    on    feferidle   mid    ungemete 
swulton;    288,  i  t)a-  ongon  se  cealc  mid  ungemete  stincan.     Cp. 
6,  9  geci6n,    swa    we    swide    eade   magon   mid  Godes    fiiltume, 
daette  .  .  .;    28,  16  donne  daem  lareowum    adistriaD    daes   modes 
eagan,  de  beforan  gin  sceoldon  mid  g6dum  bisnum;  46»   18  mid 
his  m6de  he  hit  sceal  fleon  (=  ex  corde);  268,  2  daet  tin  5onne, 
donne  hit  mon    mid   sumum  craefte   gemengt.     Bo.  2,   15  ac  he 
f)a  gehit  swide  yfele  gelseste,  &  swi5e  wrafte  geendode  mid  ma- 
negum  mine ;  386,  24  sume  licga{)  mid  eallon  lichaman  on  eor))an. 
Le.  80,  18  gif  hwa  nunnan  mid  haemedt)inge  o5be  on  hire  hraegel 
odde  on  hire  breost  bntan  hire  leafe  gefo.  —  YgL  Bit,  Ho.  Ä9, 7 
fort>on  {>e  mid  gewyrhtum  ic  t)as  {>rowige. 

§  703  ß'  Ständige  Formeln. 

aa.  mid  rihte:  Cp.  36»  18  oft  mon  forl^t  done  ege  & 
da  faestrsBdnesse  pe  he  mid  ryhte  on  him  innan  habban  sceoide; 
45i  7;  56,  14;  302,  16;  356,  I.  Bo.  30,  30,  31;  296,  27;  vgl. 
auch  60y  21  hie  mid  nänum  ryhte  ne  magon  geearnigan  t>aBt  ge 
heora  wundrigen.  So.  203,  17.  Ps.  7,  11 ;  9,  9.  —  Vgl.  Bli.  Ho. 
^Jf  II  (s.  §  101). 

ßß.  mid  unrihte:  Cp.  328,  21  daet  se  gidsere  him  on 
geheapige  da  byrdenne  eordlicra  ashta  mid  unryhte,  &  his  weordig 
&  his  land  mid  unryhte  ryme;  332,  3.  Bo.  80,  14  |>e  hie  xr 
mid  unrihte  gewunnen  hsefde.  Le.  58,  9  ne  wilna  f)u  t>ines  neh- 
stan  ierfes  mid  unryhte. 

y/.  mid  eaiUnm  kommt  nich/ vor ^  aber  wohl  der  Instrument 
taiis  mid  ealle  (s,  §  p4), 

d.  mid  bezeichnet  das    Werkzeug  oder  Mittel.     Eine  gro/st 
Anzahl  der  hier  gebrachten  Belege  könnte  aber  auch  in  §  702  ein" 
geordnet  werden. 
§  704  «.   mid   giebt  das   wirkliche    Werkzeug   oder    Mittel 

(^g^*  §§  7'5f  7^5)  ö«,  mit  dem  eine  Handlung  ausgeführt  wird  (auch 
im  Bilde):  Be.  476,  2  d»t  Severus  se  Casere  onfeng  micelne  dtel 
Breotone,  &  done  mid  dice  tosceadde  fram  o[)rum  unatemedum 
deodum  (=  ut  Severus  receptam  Brittaniae  partem  valio  a  csBteia 
distinxerit) ;  477,  i  da  waes  he  semninga  mid  dam  godcundan  gyfe 
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gesawen  &  gexnildsad  (=  subito  divina  gratia  respectus);  41  ba 
waes  he  mid  miclam  wylme  &  yrre  onstyred  (=  nimio  furore 
commotus);  43  w^nde  pedt  he  mid  swinglan  sceolde  da  bedu  & 
5a  änr6dnesse  bis  heortan  anescian  da  he  mid  wordum  ne  mihte 
(=  verberibusy  quam  verbis  non  poterat,  cordis  ejus  emollire  con- 
stantiam);  478,  7  seo  menigo  monna  butan  tweon  mid  godcundre 
onbryrdnysse  waas  geciged  to  d^nnnge  dees  eadigan  martyres 
(=s  divinitatis  instinctu  ad  obsequium  . .  .  vocabatur);  16  da  waes 
he  sona  mid  godcundre  onbryrdnysse  innan  monad  (=  divino  ad- 
monitus  instinctu);  ebenso  485,  24;  481,  21  heora  gewinnan  worh- 
tan  him  h6cas»  &  mid  dam  tugan  hl  earmlice  adun  of  dam  wealle ; 
482,  4  he  w»s  abysgad  mid  hefigum  gefeohtum  {vgl.  bei  ymbe 
§  loig);  40  da&t  cuf>  is  psdt  p2ßt  mid  Drihtnes  mihte  gestihtad 
waes,  |)aet  .  .  .  (=  Domini  nutu  dispositum  esse);  483,  42  Chal- 
deas  baamdon  Hierusaleme  weallas,  &  da  cynelican  getimbro  mid 
fyre  fomdman  for  daes  Codes  folces  synnum  (=  ignis  .  .  .  quon- 
dam  a  ChaldsDis  succensus  Hierosolymorum  mcenia  immo  aedificia 
cuncta  consumpsit);  484,  2  biscopas  mid  folcum  buton  aenigre  äre 
sceawunge  aetgaedere  mid  iseme  &  lige  fomimiene  waeron  (s=  ferro 
pariter  &  flammis  absumebantur);  486,  5  pat  he  hi  mid  his  gife 
gescylde;  488,  9  hi  eac  getrymedon  {>set  da  sot>e  waeron  mid 
monigra  heofonlicra  wundra  aet}rwnysse  (=  miraculorum  ostensione 
firmaverant) ;  492,  19  donne  is  he  to  onbaemanne  &  to  geb^tanne 
mid  dinre  broI)orlicnysse  lufan  (=  tuae  fratemitatis  zelo  accen- 
dendus  est) ;  25  psdt  ....  untrume  mid  dinre  trymenysse  syn 
gestrangode,  &  unrihte  mid  dinre  ealdorlicnysse  syn  geiihte  (=  per- 
suasione  roborentur,  auctoritate  corrigantur) ;  30  dy  laeshit  simid 
deade  fomumen  (=  morte  praeoccupetur) ;  26  gif  hi  synd  dreade 
mid  frecnysse  dea{)es  (=  mortis  periculo  urgetur);  501 ,  25  da 
pleogede  he  mid  his  wordmn  to  dam  naman  &  cwae[)  (=  adlu- 
dens  ad  nomen  ait,  d.  h,  er  machte  ein  Wortspiel)]  505,  i  fram 
Code  mid  wundra  wyrcnesse  awre{>ed  wses  (=  a  Deo  operatione 
miraculorum  su£fiiltus);  17  da  ongan  he  .  .  da  sta{)olas  daare  cy- 
rican  .  •  .  mid  gelomlicre  steine  his  haligre  trymenesse  &  lare  & 
mid  singalum  bysenum  irfaestre  wyrcnysse  he  ongan  h6an  &  mic- 
lian  (=  crebra  voce  •  •  .  &  continuis  exemplis  provehere  curavit); 
534>  32  ^^s  huses  hrof,  se  waes  mid  gyrdum  awunden  (=  virgis 
contextum);  587,  7  [)a  waes  he  gehrinen  mid  untrumnesse  (s=  ar- 
reptus  in&initate;  nach  Harstrick  bezeichnet  mid  hier  wie  hei 
einigen  anderen  Beispielen  (a.  a.  ö.,  S,  49)  „beim  Passiv  die  Per" 
son  als  den  Urheber  der  Thätigkeif'^ ;  wenn  man  so  will^  konnte  man 
eine  ganze  Reihe  von  Stellen^  wo  mid  beim  Passiv  Art  und  Weise, 
Mittel  oder  Grund  angiebt^  hierher  ziehen)]  592,  9  t>aet  he  mid 
bendum  ne  mihte  gehat>erod  beon  (=  vinculis  cohiberi);  595,  14 
da  licode  dam  ärfsestan  foreseonde  ure  haelo  hire  da  halgan  saule 
eac  swylce  mid  longre  hire  lichoman  untrumnesse  ad^mde  &  aso- 
dene   beon  (=   longa   infirmitate  camis  examinari);   609,  24  ne 


40Ö  t>kAPosmöN£N  (tnid).  §  704 

waes  ba  ylding  [)8Bt  Eadbyrht  waes  mid  grimre  Adle  bread  &  ge- 
stonden  (=  rnorbo  correptus);  nachgestellt:  543,  32  ba  studu  ?)e 
seo  cirice  mid  awre[)ed  wbbs;  ähnlich  544,  31.  Or.  i,  11  hu  Jo- 
seph se  ryhtwisa  mon  ahredde  Egypta  folc  sst  {>8Bm  .  .  .  hungre 
mid  his  wisdome;  3,  15  hu  he  seif  wearb  mid  atre  acweald;  ebenso 
108,  27;  196,  4;  88,  4  &  {)aBr  wurdon  mid  hungre  acwealde;  4, 
3  t)aet  he  mid  scipum  wi{>  Rdmane  wunne;  12^  36  seo  ea  .  .  .  ge- 
ded  mid  t)aem  flode  swit)e  t>icce  eor[)W8BStmas  on  iSgypta  lande; 
18,  15  pset  lytle  t)8Bt  he  erede  he  erede  mid  horsan;  21,8  swidost 
ealle  hys  speda  hy  forspendab  mid  l)an  langan  legere  t>8ßs  dea- 
dan  mannes  inne;  30,  13  {>aer  wearb  ofscoten  mid  4nre  flane; 
ebenso  144,  27;  21  hio  waes  wilniende  mid  gewinnum  I>aet  hio  hy 
oferswibde;  31  hio  hy  ealle  mid  fdcne  beswdc  to  deat>e;  32,  6 
Jordanis  seo  ea  aelce  geare  I>8Bt  land  middeweard  oferfleow  mid 
f6tes  t)icce  fl6de,  &  hit  t)onne  mid  ^am  gedynged  wear2>;  10  he 
eal  t>26t  land  mid  sweflenum  fyre  forbaernde;  34,  11  hu  he  gega- 
derode  on  t>an  aerran  syfan  g6aran  mid  hys  wisdome,  {)8Bt  he  ^ 
aefteran  syfan  g6ar  eall  t)8Bt  folc  gescylde  wid  {^one  miclan  hun- 
gor;  36,  19  Liber  Pater  oferwan  t)a  underigendan  Indea  ^eode, 
&  hi  forneah  mid  ealle  (s,  §  ^14)  fordyde,  aegt)er  ge  naid  drun- 
cennysse  ge  mid  ßrenlustum  ge  mid  manslyhtum;  38,  4  God  da 
maestan  ofermetto  geni^rode  mid  t>^re  bismerlicestan  wrace  & 
t)aere  unweordlicostan ;  31  getniwedon  mid  hyra  drycraeftum  {»aet 
hi  on  done  ilcan  weg  feran  meahtan;  44,  9  he  hie  wolde  mid  ge- 
feohte  ford6n  &  forherigan ;  56,  7  {>aette  Pelopensium  &  Athenien- 
sium,  Creca  f)eoda,  mid  eallum  hiera  craeftum  him  betweonum 
winnende  waeron;  23  {>aet  mid  hiera  weddum  gefaestnod  ha&fdon; 
32  mid  {>aem  scopleobe  heora  mod  swibe  getrymede;  58,  18  hit 
God  wrecende  waes  .  .  .  mid  monigfealdum  brocum  &  gewinnum; 
64,  9  aer  f)on  hie  God  mid  ()aem  maestan  bismere  geea^medde; 
23  Romulus  hiora  anginn  geunclsBnsade  mid  his  brodor  siege,  & 
eac  sit)t)an  mid  his  hiwunge  &  his  geferena;  68,  11  he  hie  h6t 
gebindan,  &  beforan  eallum  t)aem  folce  mid  besman  swingan,  & 
si[)pan  mid  aexsum  heora  heafda  ofaceorfan;  22  5a  pinedon  hie 
hiene  mid  {)8Bm  f^aet  hie  his  band  forbaemdon;  70,  22  f^onne  hie 
hwelc  folc  mid  gefeohte  ofercumen  haefdon;  76,  25  f)aBt  eac  mid 
daedum  gelaeste;  84,  33  ^dSt  tacnade  Leoni5a ....  mid  {>aem  |)e  he 
sprecende  waes  (=  dadurch  da/s  er);  100,  8  mid  baem  worde  bit  ge- 
cy{)ed  hwaeDer  healf  haefb  [)onne  sige;  128, 12  Darius  haefde  gebunden 
his  agen  maegas  mid  gyldenre  racentan;  196,  26  he  hie  on  lytlan 
firste  mid  hungre  on  his  geweald  geniedde;  206,  18  pset  hie  mid  pdsm 
aloccoden  ut  {)a  pe  |)aerbinnan  waeron;  228,  20  hie  swi(>e  bismrade 
mid  his  wordum;  288,  i  wear[)  Juninianus  mid  t)aem  brsef>e  of- 
smorod;  184,  5  psbi  hie  sceolden  mid  monnum  for  hie  heora  go- 
dum  bl6tan,  &  {}aet  sceolde  beon  4n  Gallisc  waepnedmon  &  4n 
Gallisc  wifmon,  &  hie  {)a  Romane  be  {)ara  biscepa  lare  hie  swa 
cuce  bebyrgdan ;  ac  hit  God  wraec  on  him  swa  he  aer  ealneg  dvde, 
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swa  oft  swa  hie  mid  monnum  ofredan.  Cp.  2,  8  (hu  hi  2eg5er 
ge  hiora  sibbe  ge  hiora  sido  ge  hiora  anwald  innanbordes  ge- 
hioldon,  &  eac  ut  hiora  osbel  rymdon;)  hu  him  ba  speow  aegSer 
ge  mid  wige  ge  mid  wisdome;  24,  i  befasste  he  mid  his  iifes 
bisenum  ba  lare  daem  {>e  his  wordum  ne  geliefen;  26,  17  hi  ne 
bio5  mid  nanre  sylle  underscotene  t)aes  godcuadlican  maegenes 
(=  nullis  fulti  virtutibus);  28,  21  monige  eac  wise  lareowas  win- 
nab  mid  hira  5eawum  wib  dam  gastlican  bebodum  |)e  hi  mid 
wordum  laerab  (=  quod  verbis  praedicant^  moribus  impugnant); 
30,  3  ge  gedrefdon  hira  waeter  mid  eowrum  fotum  (=^  aquam 
pedibus  vestris  turbabatis);  15  gif  hi  mid  hira  heortan  earum  wol- 
don  gehiran  Öone  Cristes  cwide  (=  sollicita  cordis  aure  pensa- 
rent);  36,  22  l)e  bib  abisgod  on  faerelte  mid  obrum  cirrum;  ähn- 
lich 128,  3;  138,  8;  158,  10;  425,  17;  38,  21  &  him  swiöe 
undigellice  geondwyrde  mid  baem  witum  1^  he  hit  swide  hraediice 
wrsBc;  44,5  he  nyle  helpan  baes  folces  mid  baem  t)e  he  his  healp; 
17  &  bonne  biob  onaelede  mid  baere  giminge  bara  smeaunga 
Godes  wisdomes  änes;  ähnlich  330,  12;  23  swae  hie  monegra 
unbeawa  gestieran  meahton  mid  hiora  larum  &  bisnum;  50,  24 
ba  {)e  beob  mid  hiora  agnum  byrbeniium  ofbrycte ;  54,  5  his  mod 
bib  afedd  mid  baere  smeaunga  baere  wilnunge  oberra  monna  hier- 
nesse  (=  in  occulta  meditatione  cogitationis  caeterorum  sub- 
jectione  pascitur);  ähnlich  303,  i;  380,  8;  58,  5  baes  modes  storm, 
se  symie  bib  cnyssende  baet  scip  baere  heortan  mid  bara  gebohta 
ystum  (=  tempestas  mentis,  in  qua  dum  cogitationum  semper 
procellis  na  vis  cordis  quatitur);  19  h^alden  hie  {)aet  hie  mid  hiera 
unryhtum  bisnum  ba  ne  screncen  ba  t)e  . . .  (=  ne  per  exemplum 
pravi  operis  .  .  .  obstaculum  fiat) ;  60,  20  swae  he  maege  ba  adru- 
godan  heortan  gebwaenan  mid  baem  flöwendan  ybum  his  lare  (= 
corda  arentia  doctrinae  fluentis  irrigare);  62,  16  healden  hie  baet 
hie  mid  hiera  bingengum  hefigre  ierre  ne  astyrieu  baes  bearlwisan 
deman;  22  ne  wilnige  se  na  bion  bingere  for  oberra  monna  scylde 
se  [)e  bib  mid  his  agenum  geswenced  (=  quem  crimen  depravat 
proprium);  64,  8  se  se  {>e  bib  ofseten  mid  baem  biestrum  bisses 
andweardan  Iifes  {=  praesentis  vitae  tenebris  pressus) ;  9  bonne  he 
naefre  ne  gesihb  mid  his  modes  eagum  baet  towearde  leoht;  19 
mid  baere  nose  we  tosceadab  ba  stenceas  (=  naso  quippe  odores 
discemimus);  66,  21  mid  baere  geornfulnesse  &  Dfiid  baere  wil- 
nunge bisse  worlde  &  hiere  welena  bib  asmorad  baet  saed  Godes 
worda  (=  et  a  sollicitudinibus,  et  divitiis,  et  voluptatibus  vitae 
euntes  suffocantur);  78,  23  he  bib  ofslegen  mid  baem  sweorde 
baere  gebafunge;  88,  15  hydab  eow  mid  baere  swiggean  (=  dum 
se  sub  silentio  abscondunt);  21  baet  he  wibstande  mid  his  spraeee 
baem  unryhtwillendum  {)e  byses  middangeardes  waldab  mid  freore 
&  unforwandodlicre  stefne,  for  gescieldnesse  his  heorde  (=:  pro 
defensione  gregis  voce  libera  hujus  mundi  potestatibus  contraire); 
(nachgestellt:)  84,  20  be  baem  onwalde,  {)e  we  sculun  ure  unbea- 
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was  mid  ofercuman;   so  noch  300,  9;  330,  20;   340,    17;  391,  8; 
114,  22  &  eft  on  Aiuianian  &  on  Saffiran  gecybde  bis  ni5  &  his 
onwald  mid   baere  wraece  (=  hie  zelus  ultionis  jus  apeniit  pote* 
statis);   138,  14  ba  sacerdas  ne  sceoidon  no  hiera  heafdu  scieran 
mid    scearseaxum,   ne    eft  hie    ne    sceoidon   hiera    loccas    laetan 
weaxan,  ac  hie  sceoidon  hie   efsian  mid    scearum  (=  sacerdotes 
Caput  suum  non  radant,    neque  comam    nutnant,    sed    tondentes 
attondeant  capita  sua);  158,  3  baet  mon  mid  micelre  gemetgunge 
swelcra  scylda  breaunga  geli^igie  &  gemetgige  (=  ut  magno  mo- 
deramine    ipsa    delicti    correptio    temperetur);    160,   6  &  berscad 
bone  weall  mid   rammum  (=  et  pones  arietes  in  gyro);    290,  23 
Titum    he  wolde   onxlan  mid   ryhtwislicum    andan  (=  illum  per 
aemulationis  Studium  inflammat);    ähnlich  330,   12  (s,  §  ^oß,  xx,J; 
303,  13  sua  eac  se  laece,  Donne  he  bietre  wyrta  d6b  to  hwelcum 
drence,  he  hie  gesuet  mid  hunige;  309,  18  to  ^aem  lytegan  feonde, 
de  bses  aerestan  monnes  mod  ontynde  on  baes  aepies  gewihiunge, 
&  hit  ba  gewearp  mid  synne  grine  (=  in  peccati  laqueo  strinxit); 
330,  20  (nachgestellt)  he  ne    gelief 5    baes    grines    t>e  he  mid  ge- 
broden wyrb;    346,  4  lofiat)  God  mid  tympanan  &  on  choro  (= 
laudate    eum   in   tympano  &  choro);    356,  20  bfcneb    mid    Darai 
eagum,  &  trit  mid  daem  f6t,  &  sprich  mid  baem  fingre  (=  annoit 
oculis,   terit  pede,  digito  loquiturj;    358,  4  ebenso^  aber,'  trit  mid 
by  f^t ;  360,  3  t)e  simle  wibbritt  baem  untruman  mode  baere  sibbe 
f)e  he  seif  forl^t,    &  hiene   mid    baem    forworhte,    ob    he    ofdune 
afeoll;  nachgestellt:  467,  10  for  baere  eabmodnesse  be  we  hit  mid 
gewundiab;  431,34  se  be  forlaet  bone  ymbhogan  &  ba  geomfol- 
nesse  be  he  mid  stioran  scolde    baere    sawle   &    baem    lichoman. 
Bo.  IV,  16  hu  se  Wisdom  hine  eft  r^te  &  rihte  mid  his  andswo- 
rum;  VI,  3  saede  {>aet  hit  waere  ofseten  mid  baes  l^{>es  säre;   10 
be  f)aere  sunnan,  hu  heo  oferliht  ealle  o{>re  steoran  &  get>iostra|) 
mid  hire  leohte;    VIII,   18  hu    se  Wisdom   &  seo  Gesceadwisnes 
haefdon  {)aet  Mod  ar6t  aeg{)er  ge  mid    smealicre    spraece    ge   mid 
wynsuman  sänge;    X,  3  hu  God  weit  eaira  gesceafta    mid   t)am 
bridlum  his  anwealdes;   XII,  21  hu  God  wealt  ealra  gesceafta  & 
eallra    goda  mid   t)am  steorrol>re  his  godnesse;    4,   22  ba  hob  ic 
sceal  nu  heofiende  singan  &  mid  swit)e  ungerddum  wordum  ge- 
settan;   10,  14  [)a  sunnan  {)u  gedest  [)aet  heo  mid  heore  beorhtas 
sciman  t)a  l)eostre  adwsBScf)  f)aere  sweartan  nihte,  swa  d6|)  eac  se 
mona  mid  his  bldcan  leohte  {)aet  {>a  beorhtan  steorran  dunni^  on 
|>am  heofone;    68,  27  mid  I)am  ge  habbaj)  gecyl>ed  fjaette  .  .  . .; 
144,  25    mid    hwam    hi    maegen    {)aet    call  geb6tan ;    nachgestillt: 
86,  2  ()onne  woldon  hi  simle  on   bam   clifian,   be    him    g6d  mki 
worhte,  nalaes  yfel ;  ac  I)aer  {)ar  hi  gode  beob,  {)onne  beob  hi  |)uA 
t)aes  godan  monnes  god  gode  {>e  him  god  mid    wirct>,    &  se  bd 
{)urh  God  god;  gif  hine  t)onne  yfel  mon  h8dft>,  t>onne  bi])  he  jfel 
burh  {)»s  monnes  yfel  {)e  him  yfel  mid  d^j),  &  {)urh  deofel;  166,3 
t>ara  bridla,  t)e  he  t)a  gesceafta  nu  mid  gebridlode  hseff);   120,12 
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f)iD  Mod  waes  abisgod  mid  pxre  ansine  dissa  leasena  ges»1ba; 
376,  19  se  waes  swi{)e  abisgod  mid  baere  ylcan  spraece;  176,  9 
hwaet  pu  bonne  maene  mid  pme  gitsunge  paes  feos;  nachgestellt: 
30,  10  &  f)e  t)a  snyttro  on  gebrohte  t)e  l>u  {)a  woruld4re  mid 
begeate;  136,  24  t)eah  heora  lareowas  him  Sonne  biodan  t)a 
ilcan  mettas  de  hi  aer  tame  mid  gewenedon.  So.  164,  3  sidt)an 
he  aenig  cotlyf  on  bis  hiafordes  laene  myd  bis  fiiltume  getimbred 
haefd;  166,  19  {)u  we  ne  magon  Hchamlice  ongytam  nal)er  ne 
mid  eagum  ne  mid  spece  earum  ne  mid  earum  ne  mid  smecce 
ne  mid  hrine;  168,  31  hy  sint  gebridlod  mit  bam  bridle  godes 
bebodu;  173,  19  h[w]aeÖer  woldest  pM  bonne  l)inne  cniht  |>e  wet 
^r  aembe  spr^con  cunan  {>e  mid  bam  utram  gewitum  f)e  mid  {>am 
inran  {die  Antwort  lautet:  ic  hine  can  na  swa  ic  hine  of  bam 
uttram  gewitum  cunnan  maege);  175,  19  myd  t)isum  ancmm  pM 
scealt  gefastnian  ^one  streng  on  gode,  t)aet  baet  scyp  healdan 
sceal  t)ines  modes;  201,  35  ^aet  we  naber  ne  myd  {>aes  modes 
eagan  nan  wiht  ne  magon  of  {>isse  weorulde  geseon  eallunga 
swa  swa  hyt  is;  —  nachgestellt :  163,  2  to  aelcmn  [)ara  tola  {>e  ic 
mid  wircan  cube;  178,  26  seo  gesyhb  {)e  we  god  myd  geseon 
scylon.  Ps.  2,  9  ic  gedo  pTsX  {)u  heora  wylst  mid  isernre  gyrde; 
3,  3  mid  minre  stemne  ic  cleopode  to  Drihtne;  5,  i  Drihten, 
onföh  min  word  mid  t)inum  earum;  13  t)u  .  .  .  us  gescyldst  mid 
t>am  scylde  t)inre  welwiinesse;  9,  29  and  t>i^eatab  t)one  earman 
mid  bis  eagum;  10,  7  Drihten  .  .  .  hi  gewyrpb  mid  grfne;  11,  2 
ficen  hi  sprecab  mid  heora  weolorum;  38,  i^  fs,  §  yis).  Le. 
58,  II  {>urh{>yriige  bis  eare  mid  aele;  60^  16  gif  hwa  slea  bis 
l)one  nehstan  mid  stdne  obbe  mid  fyste;  21  sie  he  mid  st4num 
ofworpod;  62,  34  ic  eow  t)onne  slea  mid  minum  sweorde ;  64,47 
ne  mid  nanum  unrihtum  {>u  hine  ne  drecce;  49  I>aet  he  ne  c6me 
no  {>as  bebodu  to  brecanne  ne  to  forbeodanne,  ac  mid  eallum 
godum  to  eacanne;  70,  i  gif  hine  mon  on  t)am  fierste  geyflige 
mid  siege  obbe  mid  bende  obbe  t)urh  wunde,  b^te  f)ara  aeghwelc 
mid  ryhte  {>eodscipe  ge  mid  were  ge  mid  wfte;  72,  3  geb6te  . . . 
t)aes  borges  bryce  mid  V  pundum  maerra  paeninga,  ...  bis  mund- 
byrd  geböte  mid  I>nm  pundum, . . .  mundbyrd  geböte  mid  twam  pun- 
dum; 106  {>aet  frib  pdii . . .  ealle  g^ecweden  habbab,  and  mid  &bum 
gefeostnod;  nachgestellt:  74,  6  and  slea  mon  |>a  hond  of,  {>e  he  hit 
mid  gedyde.  —  VgL  Bit,  Ho,  6j,  18  J)aet  se  hi  m6te  eft  mid  myc- 
clum  wftum  witnian;  19  psßi  hi  mihton  mid  faestenum,  &  mid  gebe- 
dum,  &  mid  teara  gytum,  ealne  deofles  willan  oforswy{)an;  23  mid 
p2ßm  unwaere  men  beswfca{>  &  adwella{>,  &  hi  awenia{>  from  Godes 
gemynde  mid  heora  scinldcum  &  gedwolcraeftum;  63,  28  ga  t>u  nu  on 
{)one  ecan  gefean  pd^s  heofonlican  t>rymmes,  t^  t)u  aer  on  worlde 
mid  geleafan  to  me  &  to  minum  halgxmi,  mid  rihtum  ondgite  geear- 
nodest ;  67, 75  f)a  he  mid  his  dea{>e  {)one  ecan  dea{)  oferswi{)de ;  u,  0, 
—  ASl/ric  (Kluge)  60,  67  cwe|)ende  mid  mut>e  and  mid  modes  in- 
cundnesse;  (Thorpe)  I,  42,1  hi  man  sceolde  mid  stdnum  oftorfian. 
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§  705  /9.  mid  erschein/  zur  Bezeichnung  des  Werkzeugs  oder  Mit' 

tels  besonders  bei  ZeiiwÖr lern*),   die  ein  Füllen^    bedecken, 
Umgeben,    Kleiden^    Schmücken  u,  0.  ausdrücken.        Vgl.   §§ 

aa,  befön,  umgeben,  zusammenfassen.  Or.  8,  7  Asia  is  be- 
fangen mid  Oceano  baem  garsecge  sut)an  &  norpan  &  eastan  (= 
Oceano  ci  reu  meine  ta) ;  ähnlich  12,  12;  210,  29.  So.  171,  13  ga- 
dera  {)onne  of  dam  eallum  t>e  {)u  baer  embe  sunge  t>aet  daet  |)e 
t)inee  t)aet  |)6  maest  neod  sy  &  maest  [)erf  to  witande,  &  befoh 
hyt  [)onne  mid  feawum  wordum  &  sege  hit  me.  —  Vgl»  Wulf' 
sian  36, 13  [yaet  hwite  hraegel  he  man  mid  padne  mann  befeb5.  — 
Mi/  Inslrum.  §  yi6,  aa. 

ßß.  begyrdan,  umgürien,  umgeben.  Be.  476,  10  bit  be- 
gyrde  &  gefaestnade  mid  dice  &  mid  eort)wealIe  fram  sae  to  sae 
fram  ot)rum  elreordum  5eodum  (=  a  eaeteris  indomitis  gentibus, 
non  muro,  sed  vallo  distinguendam) ;  477,  24  begyrded  waes  mid 
wsepnum  baes  gastliean  eamphades  (=  aecinetus  armis);  609,  2 
seo  (stow)  waes  aeghwanon  mid  saes  yf)um  utan  begyrded  (=  loco 
Huetibus  eincto).  Cp.  46,  10  gif  swele  eabmodnes  bi^  mid  o^rum 
godum  beawum  begyrded  (=  virtutibus  eingitur).  VgL  beim  In" 
strumeniahs  §  118.  II.  (I.  S.  265). 

ßß^.  behypan,  umgeben.  Be.  537,  28  waes  mid  waepnum 
&  mid  feondum  eali  utan  behyped  (Ä/  ymbheped,  s.  /jr. ;  =  armis 
&  hostibus  eircumseptus). 

ßß^.  besmitan,  bewerfen^  beflecken.  Cp.  96,  6  se  boime 
se  t)e  Dolab  fiownesse  bis  saedes  he  bi^  unclaene  gecweden;  swse 
eae  se  t>e  oferspraeee  bid,  he  bid  nohte  2)on  laes  mid  baere  be- 
smiten  (:=  qui  ergo  fluxum  seminis  patitur,  immundus  asseritur, 
quia  multiloquio  subditus  ex  eo  se  inquinat ;  sonderbar  ist  hier^  wie 
Alfredy  offenbar  noch  unier  dem  Eindrucke  des  Lateinischen  stehend^ 
das  Eigenschaftswort  oferspraeee  im  Nachsatze  behandelt^  als  sei  es 
das  Hauptwort  oferspraee);  102,  24  {>a  seylda  I)e  hie  wenab  5aet 
hie  mid  besmitene  sin. 

yy.  beswapan,  bekleiden,  beschützen.  Cp.  82,  11  (s.  bei 
Q;.).     Mit  dem  Instrum.  §  716.  ßß. 

dd.  beteon,  be-,  überziehen.  Or.  230,  24  hiera  sceldas 
waeron  betogen  mid  elpenda  hydum  (=  seuta,  quae  elephanti 
eorio  extento  habilia  gestabant).  Cp.  94,  6  se  aeppel  bi5  be- 
togen mid  änfealdre  rinde. 

6€.  bel>eccan,  bedecken.  Be.  534,  32  baes  huses  hrof,  se 
waes  mid  gyrdum  awunden  &  mid  Öaeee  be|)aeht  (=  culmen  do- 
mus,  quod  erat  virgis  eontextum  ae  foeno  teetum). 

6€\  betynan,  umschlief sen,  umgeben.  Cp.  276,  21  fordaem 
sio  bürg  baes  modes,    {)e    mid  nanre   swiggean   ne   bib    betyned, 


*)    Über  andere  Verbindungen   dieser   Zeitwörter  vgl.  die   Verzeietmissi 
am  Schlüsse  dieses  und  des  ersten  Bandes, 
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sceal  swi^e  oft    gefrädan    hiere  feonda  speru  (=  quia  enim  mu- 
rum  silentii  non  habet,  patet  inimici  jaculis  civitas  mentis). 

ff.  bev^aefan,  umgeben^  umkleiden,  Cp.  82,  9  se  sacerd 
sceolde  beon  faeste  bewaefed  on  bsem  sculdmm  mid  5aem  mssse- 
hraegle  (=  velamine  astringitur),  .  .  .  baet  he  beo  .  .  .  wib  aelce 
orsorgnesse  beswapen  mid  ^issum  maegnum  (^  omamento  mu- 
niatur). 

rpri.  bev^indan,  umwinden^  umgeben,  Be.  576,  32  ba  ge- 
seah  heo  swutole  swa  swa  monnes  lichoraan  mid  scytan  bewün- 
denne  (=  sindone  involutum);  nachgestellt :  589,  20  ealle  ba  scytan 
be  se  lichoma  mid  bewunden  waes.  Or.  158,  5  hie  nimon 
treowu,  &  slogon  on  of)eme  ende  monige  scearpe  fsene  naeglas, 
&  hie  mid  flexe  bewundon,  &  onbaerndon  hit. 

rpff^.  bewreon,  bedecken.  Nur  einmal  nachgestellt:  Be.  532, 
15  bone  stan  be  seo  byrigen  mid  bewrigen  waes.  —  Vgl,  Bli, 
Ho,  61,  16  seoppSLn  hi  mon  mid  paem  halgan  wrigelse  bewrihj). 

d^&,  gefiderian,  mit  Federn  versehen^  befiedern,  beschwingen, 
Bo.  270,  5  ac  t)aer  ic  nu  m6ste  [)in  mod  gefi{)engan  mid  t)am 
fi[)erum,  t)aet  {)U  mihtest  mid  me  fliogan,  {)onne  miht  bu  ofersion 
ealle  [>as  eor()lican  t)ing.  So.  163,  11  &  gefebrige  hys  waenas 
mid  fegrum  gerdum. 

u.  gefraetv^ian,  schmücken,  bekleiden,  Be.  527,  44  swa 
swa  he  aer  mid  bam  gemetgunge  baes  gesceades  funden  haefde, 
swa  he  aefter  faece  mid  o()rum  gastlicnm  maegenum  gefraetewod 
aetywde  (==  sicut  prius  moderamine  discretionis,  ita  postmodum 
&  caeteris  virtutibus  ornatus  apparuit).  —  Vgl,  Bli,  Ho,  gs,  21 
naes  na  mid  golde  ne  mid  godwebbenum  hraeglum,  ac  mid  godum 
daedum  &  halgum  we  sceolan  beon  gefraetwode;  ///,  36.  —  Mit 
Instrument,  ^  yi6,  yy, 

XX.  gefyllan,  füllen,  anfüllen,  erfüllen,  Or.  256,  23  he 
waes  swi{)e  gefylled  mid  un{)eawum  &  mid  firenlustum.  Cp.  40, 
15  |)aet  hie  biob  mid  lara  swetmettum  gefylde  (=  doctrinae  da- 
pibus  referti);  252^  8  ic  eom  gefylled  mid  broce  &  mid  iermbum 
(=  saturatus  afflictione  et  miseria) ;  y<?r«^r  306,  11;  310,  9;  324 
II;  330,  12.  Ps.  10,  2  fylla{)  heora  coceras  mid  fldnum;  7  mid 
f>yllicum,  and  mid  manegum  {)yllicum  beob  heora  drincfatu  ge- 
fyldu;  15,  II  |)u  .  .  .  gefylst  me  mid  gefean;  16,  13  gefyl  hie  nu 
mid  I)aere  witnunga,  {)e  {)u  lange  gehyd  haefdest.  —  Vgl,  jElfric 
(Thorpe)  L  44,  13  he  waes  swibe  geleafFul,  and  mid  {)am  Halgum 
Gaste  afylled ;  20  {)a  wearb  se  eadiga  Stephanus  mid  Godes  gife, 
and  mid  micelre  strencbe  afylled.  —  Bli,  Ho,  8g,  ig  hire  innoj)  pu 
gefyldest  nigon  monap  mid  ealles  middangeardes  weor{)e;  95,  /; 
99,  /6;  121,  34;  —  vgl.  auch  75,  6  he  getacnap  {)ysne  middan- 
geard,  se  waes  mid  t)on  gewunon  f>aere  heofogoston  gewemmed- 
nesse  synna  &  mina  füll ;  und  ^Ifric  (Thorpe)  I,  ige,  10  hi  ba 
gegaderodon  twelf  wilian  fülle  mid  {)am  bricum.  —  Mit  Instrum, 
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^  p6,  M,^  mit  Akkusativ  §  p6.  aa.y  vgl.  auch  beim  Genitiv  §  41.  c, 
(L  S.  43),  bei  of  Cp,  248,  12  in  g  y^o. 

^'  gegyrwan,  bekleiden^  schmücken,  Be.  477,  10  gegyrede 
hine  5a  mid  his  munuc  gegyrelan  (=  ipsius  habitu  indutus);  nach^ 
gestellt:  609,  9  bara  hraegela,  de  se  halga  lichoma  mid  gegyred 
W8BS.  Or.  70,  34  craetwaen,  se  waes  mid  siolfre  gegiered;  164,31 
gemdtte  his  agenne  sunu  mid  purpurum  gegieredne  on  biscephade. 
—  Vgl,  Bli,  Ho.  8g,  3$  &  eft  mid  his  unwemmum  lichoman  hine 
gegyrede;  /oj,  3  gegyrede  hine  {)eowh*ce  mid  paere  menniscan 
tydemesse. 

^fjL.  gerönian,  schmücken,  besetzen.  Cp.  82,  24  Öaet  hraegl 
sceolde  bion  ger6nod  mid  golde  &  mid  baem  stdne  iecinta.  Nach- 
gestellt: Bo.  70,  16  {)eah  t)a  gerenu  faegru  sien,  t>e  hit  mid  ge- 
r6nod  bid. 

fiH-y  getimbrian,  bauen.  Be.  473,  27  mid  Ceastrum,  ba 
be  waeron  mid  weallum  &  torrum  &  geatum  &  bam  trumestum 
locum  getimbrade  (=  quae  &  ipsa  muris,  turribus,  portis,  ac  seris 
erant  instructa  firmissimis). 

vv.  gewaepnian,  bewaffnen.  Cp.  82,  13  gkb  ge  gewaep- 
node  aegber  ge  on  ba  swibran  hond  ge  on  ba  winestran  mid  b»m 
waepnum  ryhtwisnesse  (=  per  arma  justitiae  a  dextris  sinistrisque 
gradiens;  dv  Travxl  (TuvKTTuivTe^  teuTou^  ib^  0€ou  btdKOVoi  .... 
bid  tOjv  öttXiüv  Tfl^  biKaiocTuvri^  tuiv  beHiiDv  Ka\  dpicTTcpuüv). 

^.  gev^elgian,  bereichern,  ausstatten.  Be.  499,  i  he  hi 
mid  missenlicum  geofum  gewelgode  (=  diversis  donis  ditavit).  — 
Vgl.  Bli.  Ho.  8g y  32  J)U  us  gewelegodest  mid  t>inum  tocyme.  — 
Mit  Instr.  §  p6.  ss. 

00.  gev^litegian,  verschönern.  Cp.  86,  5  baette  eal  ba  god 
&  ba  maegenu  pe  he  do,  bion  gewlitegode  mid  beere  lufan  Godes 
&  monna  beforan  baem  eagum  baes  ecean  Deman  (=  ut  ante  in- 
temi  judicis  oculos  omnia  virtutum  bona  ex  charitate  decorentar). 

nn.  gewurbian,  geweorbian,  ehren^  schmücken,  Be.  473, 
26  wsBS  bis  Ealond  eac  geo  gewur[)ad  mid  bam  ae[>elestum  Ceas- 
trum,  anes  wana  brittigum  (=  erat  civitatibus  nobilissimis  insig- 
nita).  Cp.  40,  II  monige  sindon  mid  miclum  gifum  monegra 
maegena  &  craefta  geweorbode  (=  eximia  dona  virtutam  perci- 
piunt) ;  44,  16  t)e  biob  geweorbod  mid  miclum  &  mid  monegum 
Godes  gifum  (=  magnis  muneribus  ditati).  Di.  68  mid  cyuehades 
maernysse  geweorbod.  —  Vgl.  ^Ifric  (Kluge)  60,  67  we  hine 
wurpiab  mid  gewissum  geleafon.  —  Bli.  Ho.  6g,  24  J)is  folc  me 
weor{)a{)  mid  weordum;  8g,  18  S.  Maria,  pa,  pu  mid  heofonlicam 
wuldre  geweor{)odest;  725,  77.  —  Mil  Instrumentalis  §  p6.  ff.; 
vgl.  auch  beim   Genitiv  ^  42.  e.  (I.  S.  44). 

QQ.  öferdrifan,  durch  Treiben  bedecken.  Or.  38,  36  |)eah 
hit  wind  obbe  saes  flod  mid  sonde  oferdrifen. 

aa.  oferwyrcan,  bedecken.  Or.  168,  15  swa  he  hit  him 
eft  him  bebead    on    änum   brede  awriten,  &  sit)[)an   hit  awriten 
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waes,  he  hit  oferworhte  mid  weaxe  (=  per  tabellas  scriptas,  et 
post  cera  superlitas,  enunciabat).  —  Vgl.  Bli,  Ho.  12$^  3$  {)aet 
seo|)[)an  naefre  naenig  man  t)a  laestas  sylfe  ufan  oferwyrcean  ne 
mihte,  ne  mid  golde,  ne  mid  seolfre,  ne  mid  naenigre  world- 
fraetwunga. 

TT.  ymbfön  umgeben.  Or.  24,  17  hit  is  on  aelce  healfe 
ymbfangen  mid  garsecge.  Nachgestellt:  Bo.  18,  10  wdnst  ftu  {)aet 
ic  nyte  t>one  w6l  {)inre  gedrefednesse  be  bu  mid  ymbfangen  eart. 

w.  ymbhabban,  umgeben.  Or.  24,  i  Ispania  land  is 
pryscyte  &  eall  mid  fleote  utan  ymbhaefd.  Auch  mit  Instrumen' 
ialis,  j.  §  p6,  u, 

qxp.  ymbhringan ,  umgeben,  Be.  546,  30  he  waes  ymb- 
hringed  mid  his  feondum  (=  dum  optimo  esset  vallatus  exerdtu). 

X/,.  ymbhypan,  umgeben.  Be.  511,  25  ba  waes  he  sona 
aeghwanon  mid  waepnum  ymbhyped  (=  cum  mox  undique  gladiis 
impeteretur);  537,  28  (s.  ßß^J. 

if/i//.  ymbsellan,  umgeben.  Be.  542,  24  mid  eallum  dyssum 
ba  burh  ymbsealde  (=  his  urbem  circumdedit);  582,  22  waes  mid 
wuda  &  mid  sae  ymbseald  (=  silvis  et  maxi  circumdatum) ;  ferner 
588,  28;  605,  24. 

awi.  ymbspannan,  umspannen.  Be.  616,  8  hine  mon  na 
mid  twam  handum  ymbspannan  mihte  (=  duabus  manibus  cir- 
cumplecti). 

ßßß.  ymbv^eaxan,  umwachsen.  Or.  132,  10  buton  anre 
byrg,  seo  waes  ungemettan  faeste  mid  cludum  ymbweaxen. 

Man  vgl.   noch  folgende  Stelle:  Bit.  Ho.  Ä5,  9  |)ara  deofla 
t>eostro  he  oforgeat  mid  his  paem  scinendan  leohte. 

/.mid  kommt  ferner    bei    Zettwörtern   des  Erwerbens^%  706 
KaufenSf  Auslösens,  B ezahlens  vor  und giebt dabei  da^  Mit t el ^ 
d.  h,  den  Preis  an,  womit  gekauft  wird  usw. 

aa.  alysan,  erlösen.  Be.  592,  10  t)aet  he  m6ste  mid  feo 
hine  alysan  gif  he  mihte  (==  facultatem  sese  redimendi  si  posset). 
Or.  48,  34  t)aet  men  hie  mehten  aliesan  mid  feo  of  peowdome. 

ßß.  forgieldan,  vergelten.  Le.  78,  12  forgielde  aelc  great 
treow  mid  V  scill.  and  sibdan  aeghwylc  mid  V  paeningum.  —  Vgl. 
Bli.  Ho.  91,  16  ponne  sceolan  we  mid  ure  änre  saule  forgyldan 
&  gebetan  ealle  |>a  ping  pe  .  .  . 

yy.  gebetan,  büfsen.  Le.  78,  1 1  pi  mon  on  drliscre  faem- 
nan  breost  gefo,  mid  V  scill.  hire  geböte;  72,  3;  «.  0. 

a.  gebycgan,  kaufen.  Be.  530,  14  mid  feo  gehöhte  ast 
him  t)aet  biscopsetl  on  Lunden  ceastre  (=  emit  pretio  ab  eodem 
sedem  Lundoniae  civitatis).  Cp.  326,  16  swelce  he  hie  maege 
mid  his  penengum  gebycggean  (=  cum  curant  pro  peccatis  num- 
mos  tribuere).     Mit  Akkusativ  §  727. 

SB.  geceapian,  kaufen.  Or.  228,  15  Geoweorba  gecea- 
pade  mid  his  feo  aet  t)aem  consule  pmi  he  t)aes  gewinnes  lytel  {>urh- 
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teah  (=  consulem  pecunia  corrupit);  20  p2et  mon  nane  bürg  ne 
mehte  icd  mid  feo  geceapian;  nachgestellt:  21^^  22  we  sint  on 
paem  fri[)e  geborene  {)e  hie  {)a  uneabe  hiera  feorh  mid  geceapedon. 

S*.  geearnian,  verdienen,  Cp.  354,  4  mid  ^aem  ^u  geear- 
node  Godes  irre  (=  idcirco  iram  quidem  Domini  merebaris ;  dar- 
nach gäbe  mid  den  Grund  an^  mir  scheint  es  besser  zu  sein  zu 
übersetzen:  um  diesen  I^eis  erwarbst  du  dir  Gottes  Zorn),  —  YgL 
B  li.  Ho,  IUI,  2*j  hefigre  is,  t)aet  man  mid  m^ndaedum  &  mid  syn- 
num  him  sylfum  geearnige  edwit,  {)onne  mon  mid  godum  &  sot>- 
faestum  daedum  geearnige  him  t)a  6cean  raeste  aefter  f>isse  worlde. 

fftl,  gev^rixlian,  eintauschen,  Cp.  322,  18  ne  he  ne  gime 
hwelce  hylde  he  mid  baere  aelmessan  gewrixle  (=  ne  impensae  gra- 
tiae  vicissitudinem  requirant). 

^^/gieldan,  bezahlen,  Or.  190,  34  t)onne  guldon  hie  ^ 
consulas  mid  hiera  gem»nan  f^o  &  si^t)an  fr^odon  (=  servos  pub- 
lico  pretio  emtos). 

li.  ongieldan,  bezahlen,  Or.  184,  9  ac  hit  God  wr»c  on 
him  swa  he  aer  ealneg  dyde,  swa  oft  swa  hie  mid  monnum  of- 
redan,  {)8Bt  hie  mid  hiera  cucum  onguldon  t)aet  hie  ungyltige 
cwealdon. 

Man  vgl,  noch  folgende  Stellen:  Bli,  Ho,  9/,  la  |)a  he  us 
mid  his  blöde  ab6hte  of  helle  haeftnede;  loi^  25  Drihten  |>onDe 
swi{>e  blit)lice  ealle  [)a  god  mannum  geleanad  mid  twyfealdre 
m6de  eces  lifes. 

§  707  e.  mid /ührt  den    Grund,  die    Ursache,   die     Veranlas- 

sung ein;  manche  der  unter  den  vorigen  Abteilungen  angefahrten 
Beispiele  liefsen  sich  vielleicht  auch  hier  einreihen,  so  namentlich  die, 
die  Har strick  (a,  a,  O,,  S,  4g)  besonders  aufführt  als  solche,  in 
denen  mid  beim  Passiv  die  Person  als  den  Urheber  der  Thätig- 
keit  einführt,  Be.  472,  19  sume  we  mid  Isses  gesaegene  t>aes  ar- 
wur|)an  Abbudes  geleornedon  (=  Abbatis  relatione  comperimus); 
24  |)aet  we  on  Nor|)anhymbra  geacsedon  ymbe  Cristes  geleafan  ob 
bysne  andweardan  daeg,  nalaes  mid  ines  mannes  gej)eahte,  ac 
mid  gesaegene  unrfm  geleaffuira  witena  pa  öe  |)a  bing  wiston  & 
gemundon,  &  sy{)t)an  {)8et  ic  sylf  ongeat,  ne  16t  ic  {)aBt  unwriten 
(=  non  uno  quolibet  Auctore,  sed  fideli  innumerorum  testium 
qui  haec  scire  vel  meminisse  poterant  adsertione  cognovi);  486, 
II  swa  mid  his  lefnysse  Godes  word  bodigende  on  Cent  eode 
(=  accepta  ab  eo  licentia);  498,  35  swylce  he  eac  Mynster  ge- 
timbrade  be  eastan  daere  ceastre,  on  dam  mid  his  getrymnesse  & 
lare  iE|)elbyrht  se  cyning  weor{)lice  cyricean  h6t  getimbrian  bara 
eadigra  Apostola  Petri  &  Pauli  (=  in  quo,  ejus  hortatu,  iEdil- 
berct  Ecclesiam  .  .  .  construxit);  509,  16  waes  he  lichomlicre  ge- 
byrde  aef>eles  cynnes,  ac  mid  modes  heanisse  micle  aebelra  (= 
erat  carnis  origine  nobilis,  sed  culmine  mentis  nobilior);  517,  20 
he  ongan    mid   daes  B/  lare   maran    cyrican    &    hyhran    staenene 
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timbrian  (=  docente  eodem  Paiilino);  522,  16  &  7>ut\i  {)aet  se 
forasprecena  B/  Scs.'  Paulinus  baere  cyrican  scire  onfeng  mid  baes 
Arceb.'  haese  &  Eadbaldes  baes  cyninges  (=  invitatione  Honorii  & 
Eadbaldi);  529,  6  se  mid  Honorius  ge{>eahte  baes  Papan  com  on 
Breotene  (=  cum  consilio  Honorii);  585,24  foresiltendum  Theo- 
dore mid  Godes  gyfe  Arcebisceopes  Breotone  ealondes  (=  gratia 
Dei  Archiepiscopo);  631,  9  JDaet  he  on  {)aet  gemynegade  mynster 
mid  his  b^ne  in  ged6n  waes  (=  ejus  rogatu);  635,  39  awr&t  he 
ae[)ele  boc  his  peode  mid  sinol)ses  bebode  wip  Br}-tta  gedwolan 
(=  jubente  Synodo).  Or.  78,  13  {)a  wceron  ba  Perse  mid  pdßxn 
swi(>e  geegsade;  102,  6  geweard  se  micla  moncwealm  on  psem 
londe:  na,  swa  hit  gewuna  is,  of  untidlican  gewideran,  pxt  is,  of 
wsetum  sumerum,  &  of  drygum  winlrum,  &  of  r^bre  lenctenhaete, 
&  mid  ungemaetre  hserfestwaetan  &  aefterhaepan ;  134,  20  swa  eall 
paet  folc  weard  mid  him  änum  agsBled  pxt  hie  .  .  .;  154,  26  he 
waes  on  daem  dagum  gemaersad  ofer  ealle  opere  cyningas,  aeg{)er 
ge  mid  his  mician  fultume,  ge  mid  his  raedpeahtunge,  ge  mid  his 
wigcraefte.  Cp.  80,  5  he  bib  genied  mid  daem  folgobe  hxt  he 
sceal  healice  sprecan  (=  qui  enim  loci  sui  necessitate  exigitur 
summa  dicere);  180,  11  5u  earma,  du  pe  art  mid  hy  storme  & 
mid  beere  yste  onwend  &  oferworpen  (=  paupercula  tempestate 
convulsa);  415,  17  waes  his  mod  gehaeft  mid  baem  maedene  (= 
conglutinata  est  anima  ejus  cum  ea).  Bo.  380,  26  ic  wundrige 
hwi  swa  maenige  wise  men  swa  swipe  swuncen  mid  baere  spraece; 
Sedgefield  führt  die  Stelle  unter  ,instniment,  means'  an  und 
übersetzt  ,at,  over*;  198,  21  f)u  ealle  god  mid  {)ines  &nes  get)eahte 
gepohtest  &  geworhtest.  Le.  68,  9  manege  para  {>e  me  ne  lico- 
don,  ic  awearp  mid  minra  witena  gel)eahte ;  86,  29  gif  mon  twy- 
hyndne  mon  unsynnigne  mid  hl6?)e  ofslea;  es  ist  schwierige  das 
mid  hier  genau  zu  übersetzen;  Schmid  sagt:  ,yWenn  ein  Zweihynde^ 
mann  unschuldig  durch  eine  Bande  erschlagen  wird^^ ;  die  „  Vetus 
Versio"  hat:  „si  quis  hominem  twihindum  innocentem  cum  hl6be, 
i.  e,  cohorte  occidat";  die  Überschrift  lautet:  „be  twyhyndum  men 
aet  hlöbslyhte",  t,von  einem  Zweihyndemann  beim  Totschlag  durch 
Bande'*,  „de  homine  twihindo,  i.  e.  ducenteno,  ocdso  a  hlob,  i.  e. 
a  cohorte."  —  Vgl,  Chronik  jg,  6yg  Coludes  burh  forbarn  mid 
godcundum  fyre.  —  Vgl,  beim  Instrumentalis  §  yiS,  beim  Akku- 
sativ §  ^28, 

f.  Einze Iheiten.  §  708 

a.  mid  lä/st  sich  an  einigen  Stellen  nur  durch  ^betreffs* 
übersetzen:  Or.  78,  26  heora  ladteow  waes  h4ten  Htesseus;  se  waes 
mid  his  daedum  snelra  [)onne  he  maegenes  haefde  (=  Miitiades  ei 
tunc  hello  praefuit,  qui,  celeritate  magis  quam  virtute  fretus  . . . .)  1 
182,  27  swa  t)onne  waes  mid  Romanum  t)aet  4n  gear  {)aet  hie  sibbe 
haefdon,  t)aet  hie  under  f>aere  sibbe  to  t)8Bre  maestan  sace  become 
(vgl,  aber  in  §  yoo   Or.  20^  20;  100,  8;  uswj,     Cp.  130,  14  hiene 
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teelde  &  saede  baet  he  on  dyslicum  geswincum  waere  mid  d»s 
folces  eorblican  beowote  (=  quod  terrenis  populorum  negotiis 
stulto  labore  deserviat).  Ps.  23,  4  he  byb  pses  wyrbe,  pe  un- 
scaebfuU  byh  mid  his  handum,  and  claene  on  his  heortan. 

ß,  mid  =  j^egertf  mtf*  im  feindlichen  Sinne  (vgl,  auch 
§  6g8,  ßßßj.  Or.  228,  14  hie  sendon  Calfurnan  t)one  consul 
mid  him  mid  Rrde  (===  Calpurnium  deinde  consulem  adversum  se 
missum). 

/.  Cp.  385,  12  du  gionga,  bio  b6  unide  to  clipianne  &  to 
leeranne,  ge  furtum  dina  4gna  spraeca,  &  deah  be  mon  tuwa 
frigne,  gebid  du  mid  daere  andsware,  ob  bu  wite  baet  bin  spraec 
heebbe  aegber  ge  ord  ge  ende  (=  adolescens  loquere  in  causa 
tua  vix :  et  si  bis  interrogatus  fueris,  habeat  initium  responsio  tua). 
Diese    Verbindung  schein/  ganz  vereinzelt  dazustehen, 

d.  Cp.  385,  31  we  sculon  wietan  baette  oft  bib  on  halgum 
gewrietum  genemned  mid  feorwe  to  giugubhade  (=  sciendum  nam- 
que  nobis  est,  quia  in  sacro  eloquio  aliquando  adolescentia  Juven- 
tus vocatur;  die  Stelle  ist  Jedes  Falles  verderbt^  Sweet  sagt  dazu 
in  einer  Anmerkung  auf  S,4gi:  ^^ feorwe^  the  w  over  erasure.  As 
it  Stands  the  word  can  only  be  the  dative  of  yJrorÄ  (life),  Gothic 
fairhwaUy  but  I  cannot  extract  any  sense  from  it.  The  original 
has  „aliquando  adolescentia  Juventus  vocatur**.  I  have,  however, 
just  received  an  explanation  from  Mr.  Skeat,  which  is  no  doubt 
correct.  ,The  word  meant  is  mid/eorh  =  middle  life,  midst  of 
life:  and  then  the  scribe,  having  written  mid,  thinks  it  to  be  a 
prep.  and  turns  feorh  into  feorwe'."  Zu  to  giugubhade  vgl.  dann 
§  9^S. 

6.  Bo.  26,  14  ba  triowa  be  be  nu  sindon  opene,  hi  sindon 
git  mid  manegum  ot)rum  behelede  (=  quae  sese  adhuc  velat  aliis, 
tota  tibi  prorsus  innotuit);  auch  diese  Verbindung  scheint  vereinzelt 
zu  sein;  Sedgefield  übersetzt  merkwürdiger  Weise  „in  the  case 
of*,  und  ebenso  an  der  folgenden  Stelle:  58,  28  {)aet  word  gefyll) 
eallra  (funius  hat:  aelces)  {)ara  earan  {)e  hit  geh^r^),  &  ne  bi[)  t>eah 
no  by  laesse  mid  t)am  \te  hit  spricp.  Beide  liefsen  sich  schlief  stich 
am  besten  in  §  yoo  unterbringen, 

f.  Die  Verbindung  mid  cilde  beon  0.  ä.  habe  ich  bei  Alfred 
nicht  gefunden,  wohl  aber  bei  Wulf  s tan:  22,  Ä{)a  wearb  heo  J)urh 
haligne  g4st  on  innobe  geeacnod  and  mid  {)am  cilde  wearb  sona 
and  paet  gebaer,  ba  hit  {)aes  tima  waes,  eallum  middanearde  to  so- 
ban  helpe;  vier  andere  Belege  bringt  B.^T,  S,  684^   Z,  5 — 2  v,  u. 

2.  mid  mit  dem  Instrumentalis, 

a.  mid    dient  zur  Angabe  der  Gemeinschaft  oder  der  Be^ 
gleitungy  besonders  von  Personen,   Personengruppen   oder  persön- 
lich gedachten  Dingen, 
§  709  a,  mid  führt  Etwas  ein^  was  mit  dem  Subjekte  gemeinsam 

vorhanden  ist  oder  handelt  oder  leidet  (vgl,  §§  6g8,  *j2o),    Be.  479, 
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40  Maximus  .  .  .  .  eft  mid  mycle  weorede  förde  on  Gallia  rice 
(=  cum  magno  exercitu);  486,  35  {)aet  heo  bone  beaw  baes  Criste- 
nan  geleafan  &  hire  aefestnysse  ungewemmedne  healdan  m6ste, 
mid  dy  Biscop  bone  be  hi  hire  to  fultume  ^aes  geleafan  sealdon; 
487,  2 1  {>a  hi  ferdon  &  nealaehtan  to  daere  ceastre,  swa  swa  heora 
beaw  waes,  mid  hy  halgan  Cristes  maele  &  mid  anlfcnysse  baes  myc- 
lan  cyninges  ures  Drihtnes  haelendes  Cristes;  499,  30  c6m  mid  un- 
maete  weorode  &  stronge  vfip  hine  to  gefeohte;  34  Deodbald  waes 
ofslegen  mid  ealle  by  weorude  be  he  Isedde;  517,  23  da  onfeng 
Eadwine  cyning  mid  eallum  bam  aepeh'ngum  his  beode  &  mid 
mycle  folce  Cristes  geleafan ;  535,  42  ba  gecyrde  he  mid  dne  his 
begne  .  .  to  Hunwoldes  ham;  539,  45  se  ylca  gesiip  burh  JEpel- 
wine  his  gef6ran  mid  dy  foresprecenan  his  begne  hine  baer  amel- 
dode,  &  hine  mon  t)aer  Ia()lice  despe  acwealde  (=  nam  ab  eodem 
Comite  proditum  eum  Osuiu,  cum  praefato  ipsius  milite  per  Prre- 
fectum  suum  ^Ediluinum  detestanda  omnibus  morte  interfecit); 
528,  13  {)aet  he  mid  by  foresprecenan  B/  saete  aet  his  undern- 
swaesendum;  561,  38  ba  se  Sigehere  mid  by  daele  his  folces  be 
he  heold,  forlet  ba  geryno  baes  Cristenan  geleafan.  Or.  21,  4 
{>onne  rideb  aelc  hys  weges  mid  ban  feo;  98,  20  hi  mid  micle 
sciphere  ges6hte ;  1 1 8,  4  pa  his  here  geseah  paet  he  mid  py  horse 
afeoll,  hie  pdL  ealle  flugon.     Cp.  258,  2  bonne  aflewb  baet   sir  of 

baere  wunde  mid  by  wormse,  bonne (=  mala  enim  livor 

vulneris  abstergit,  quia  .  .  .);  445,  12  hit  sceal  fleotan  mid  t^y 
streame;  13  elles  hit  gelent  mid  hy  streame.  Le.  58,  11  mid 
swelce  hraegle  he  ineode,  mid  sweice  gange  he  ut;  96,  5  swa 
mot  se  hlaford  mid  t>y  men  feohtan ;  6  mon  mot  feohtan  mid  his 
geborene  maege.  —  Vgl,  Bit,  Ho,  105^  3  for  urum  Drihtne  se 
leofab  &  rixab  mid  God  Feeder  &  mid  [)on  Halgan  Gäste  abu- 
ton  ende. 

Anmerkung:  Be.  495,  3  se  wer  sepe  mid  his  agene  wife 
bi{)  slaepende.      Vg/.  g  6g8,  Mi, 

ß,  xaid  führt  Etwas  ein,  was  mit  dem  Objekte  Gemein'%  710 
scha/t  hat  (vgl,  §§  6gg,  y2ij:  Be.  518,  19  on  Donafelda  baer  waes 
ba  cyninges  botl,  h6t  Eadwine  baer  cyricean  getimbrian,  ba  aefter 
faece  ba  haet)enan  mid  ealle  by  botle  forbeerndon  (=  quam  post- 
modum  pagani  cum  tota  eadem  villa  succenderunt);  537,  34  het 
swylce  se  cyning  sepe  hine  sloh  his  heafod  on  steng  asettan,  & 
his  band  mid  by  earme  be  of  his  lichoman  aslegen  waes,  he  h6t 
to  ahon  (=  caput  &  manus  cum  brachiis  a  corpore  praecisas); 
ganz  ähnlich  528,  26.  Or.  146,  9  pSi  sende  Antigones  hiene 
selfne  &  his  ot)eme  pegn  Polipercon  mid  micle  fultume  p2ßt  hie 
hiene  beswiceden. 

y,  mid  =  Sei  (unter),     Be.  548,  42   ba  awunedon  mid§  711 
bi  eadegan  Fursie  ba  bry  englas  be  bam  we  ser  saedon  (=  reman- 
serunt  cum  beato  Furseo).      Vgl,  §§  yoo,  ^22, 
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§7'^  b.  mid /ührf  du  Gefühle   oder    Gesinnungen    etn^   unter 

denen  Etwas  geschieht.  Vgl,  §§  701,  723,  Be.  534,  20  ba  ongan 
he  mid  gl^awe  mode  dencean  &  smeagean,  paet  ....  ( =  sagaci 
animo  conjicere);  551,  14  he  mid  mycle  gefean  swa  waes  eft  häm 
hweorfende  (=  multo  cum  gaudio  reversus  est);  569,  28  us  geda- 
(ensLp  paet  we  his  heofonlicre  monunge  mid  ged6fenlice  ege  &  lu- 
fan  ands warige  (=  debito  cum  timore  &  amore);  610,  26  {)8Bt  he 
p2et  sär  mihte  ge{)yldelice  mid  smylte  mode  aberan  &  anefnan 
(=  patienter  dolorem  ac  placida  mente  sustineret).  Or.  30,  18 
ac  hio  mid  wiflice  nibe  waes  feohtende  on  p2et  underfende  folc 
i^thiopiam;  98,  24  {)aer  mid  micle  gefean  f)ara  burgleoda  onfangen 
waes.  Cp.  22^  10  bu  leofesta  brobur,  swibe  freondlice  &  swil^e 
fremsumlice  bu  me  taeldest,  &  mid  eabmode  ingebonce  bu  me  dd- 
dest,  fordaem  ic  min  mdb  (=  benigna  atque  humillima  intentioDe 
reprehendis) ;  368,  22  bonne  hie  mid  forhwerfde  mode  beere  sibbc 
bebod  gehwerfab  to  ungebwaernesse  (==  dum  perversa  mente  de 
praeceptis  pacis  discordiam  faciunt).  So.  165,  t8  gebyde  pe  fea- 
wum  wordum  deoplice  mid  fülle  angitte. 

c.  mid /ührt  die  begleitenden  Umstände  ein. 

§713  o.  (Vgl.  §  yo2.)    Be.  511,  2  ac  he  mid  ealle  his  mode  be- 

heold  |)8Bt  he  .  .  (=  toto  animo  intendens  ut  .  .  .);  514,  31  mid 
bli{)e  andwiitan  hine  h4lette  &  gr^tte   (=  laetoque  vultu   salutans 

eum).     Or.  8,   19  (seo   ea  Danai   irnb  ()onan  subryhte )  k 

{)onne  forp  mid  micle  flode  .  .  .  wib  eastan  ut  on  {)a  sae  fiowed; 
54,  20  he  bencb  mid  innewearde  mode  baet  he  .  .  .  (=  inten- 
tione  appetunt);  ^2y  21  hie  biddende  waes  |>aet  hie  mid  sume  seara- 
wrence  from  Xerse  {)aBm  cyninge  sume  hwile  awende;  226,  6  bonne 
went  he  mid  ealle  craefte  ongean  baes  obres  gebyld  (=  tota  con- 
tra alterum  virtute  se  erigit).  Cp.  4,  18  we  noldon  to  baem  spore 
mid  ure  mode  onlutan;  304,  7  be  baem  se  ilca  Moyses  be  God 
seif  laerde,  &  hine  laedde  burh  baet  w6sten  mid  ^y  fyrenan  sweorc 
on  nieht,  &  on  daeg  mid  by  sweore  baes  wolcnes,  he  wolde  . . . .; 
356,  20  g«ih  mid  w6  mube.  —  Vgl,  Bli,  Ho.  loj,  27  we  scco- 
lan  mid  ealle  maegene  him  peowian, 

§714  ß.  Als  Formel  kommt  nur  mid  ealle  vor  (vgl,  §§  jo^^  724, 

auch  Grimms  Wörterbuch  6.  2332,  e,  und  Gebhard  a.  a.  O.  Ä  ^,  sJ- 
Or.  36,  18  hi  forneah  mid  ealle  fordyde;  ebenso  48,  7;  204,  13; 
u,  ö,  Cp.  274,  22  ne  baed  he  no  baet  he  hiene  mid  ealle  for- 
tynde  mid  geh4le  wige;  352,  25  Gesaphat  fulneah  mid  ealle  for- 
wearb  for  Achabes  freondscipe;  447,  10  obbaet  he  mid  ealle  ac6- 
lab.  Weitere  Beispiele  in  §  36g,  a.  (/,  S,  466.J —  VgL  Chronik  84, 
8g3  hie  asettan  him  on  4nne  si{)  ofer  mid  horsum  mid  ealle. 

d.  mid  giebt  das    Werkzeug  oder  Mittel  an. 

§715  «•  (Vg^-  §  7o4j  7^5'^     Be.  478,  42   he  waes  hwaejjere  mid 

by    bae|)e  his    blödes   geclaensad  (=  lavacro  mundatus);   484,  27 
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bara  Pelagianiscan  hreohnysse  mid  godcunde  maegene  gestilde ; 
485,  15  eac  swylce  mid  trymmedlice  aerendgewrite  hi  gestrangode 
( =  epistola  illos  confortaverit) ;  507,  21  we  willa{)  mid  Öy  hlÄfe 
gereorde  beon  (=  pane  illo  reficij;  511,  27  he  ba  eac  ot)erne  cy- 
ninges  beng  mid  by  mänfullan  waspiie  acwealde  (=  sica  nefanda 
peremit);  513,  34  mid  hy  he  ba  lange  mid  swigendum  naearosum 
bis  modes  &  mid  by  blindan  fyre  soden  waes  (=  tacitis  mentis 
angoribus  &  caeco  carperetur  igni);  516,  19  he  on  ba  tid  be  he 
inne  bi]),  ne  bi{)  hrined  mid  {)y  storme  baes  wintres  (=  hiemis 
tempestate  non  tangitur);  561,  37  seo  ylce  maegb  ba  EastSeaxan, 
mib  by  heo  waeced  waes  mid  ^y  waele  baere  foresprecenan  dead- 
licnysse  (=  praefatae  mortalitatis  clade  premeretur\  Or.  32,  27 
him  ba  Joseph  rihtwis  man,  mid  godcunde  fultume  gehealp  (=  cui 
J.  divina  provisione  subvenerit);  78,  3  se,  mid  {)on  [)e  he  Egypte 
oferwon,  gedyde  {)aet  ...  he  heora  godgieldum  eallum  wibs6c; 
102,  19  baet  hie  mid  {)y  yfele  {)a  menn  swenctan;  124,  14  {)e  paet 
he  swa  mid  lytle  fultume  {)one  maestan  dael  t)isses  middangeardes 
gegÄn  mehte,  {)e  l)aet  he  mid  swa  lytle  weorode  swa  micel  an- 
ginnan  dorste;  158,  32  [)aer  wearb  mid  dne  st4ne  ofworpen  (=  saxo 
ictus);  258,  25  mid  pon  pe  hie  [)8bs  cristendomes  onfengon,  hie 
waeron  swa  ge{)W8Bre  &  swa  gesibsume  t)aet  ....  Cp.  38,  18  pe 
ic  seif  atimbrede  .  .  .  mid  mine  agne  maegene  &  strengeo;  68,  23 
mid  by  he  hiene  bedaeleb  baere  oncnawnesse  baes  uplican  leohtes; 
HO,  6  mid  "by  wierb  baet  mod  beswicen;  114,  16  hiene  ba  mid 
bis  worde  geslog,  &  mid  hy  anwalde  gecybde  baet  he  .  .;  19  mid 
by  he  geearnode  baet  .  .  .;  148,  7  monig  bib  agita  bis  g6da  & 
wilnab  mid  by  geeamian  bone  hlisan  baet  he  sie  rumgiful  (==  se 
effusio  sub  appellatione  largitatis  occultat);  ähnlich  174,  7;  208, 
19;  256, 12;  303,  5;  358,  25;  370,  13;  451,  16;  192,  2  ba  bonne 
I)e  ofer  obre  bion  sculon  sint  swibe  egeslice  gemanode  mid  by 
worde  {)e  man  cwaeb:  .  .  .  (=  iste  enim  teribiliter  admonetur, 
cum  dicitur:  .  .  .);  220,  19  bylaes  he  mid  by  nibe  yfles  ingebon- 
ces  toweorpe  ba  maegenu  baes  godan  weorces;  260,  8  {)e  us  bwiehb 
mid  'by  hälwyndan  waetre;  270,  4  se  stän  bone  mon  mid  n4ne  isene 
ceorfan  ne  maeg;  282,  17  hit  wierb  gewundod  mid  by  hungre  baes 
.  .  .  gebohtes ;  309,  8  mid  by  worde  waes  getacnod  baette  .  .  .  . ; 
312,  9  baet  hie  huni  hiene  selfne  ne  burhstinge  mid  by  sweorde 
unryhthsBmdes  (=  ne  luxuriae  se  mucrone  transfigant);  340,  22 
baet  he  eft  scyle  mid  by  reaflice  aelmessan  gewyrcean;  352,  10  he 
sceal  weorban  bis  life  to  nytte  mid  by  baet  he  naete  bis  unbea- 
w^s;  358,  4  (s.  §  704j'  378,  24  he  waes  onaeled  mid  by  upcundan 
liohte  (=  illustratus  supemo  lumine);  401,  15  bis  ic  cwebe  for 
eowerre  bearfe,  bylaes  ic  eow  mid  aenige  grine  ( Neutrum ^  s.  Sü- 
vers^  Gr,  §  26y,  ö,J  gefoo  ( =  hoc  ad  utilitatem  vestram  dico,  non 
ut  laqueum  vobis  injiciam);  419,  24  hi  tiliab  hi  seife  to  claen- 
sianne  mid  by  wope,  bonne  hie  eft  mid  unryhte  life  hie  besmitab 
(=  quia  flendo  inaniter  se  mundant,  qui  vivendo  se  nequiter  in- 
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quinant).  Bo.  264,  3  ptdt  he  ne  sl4t  pa  lifre  Tyties  baes  cyninges, 
pe  hine  aer  mid  py  witnode;  354,  7  for{)aem  he  wolde  mid  {jy 
taelan  poue  ot)eme  t)aet  he  onscunede  his  t)eawas.  So.  201,  10 
ic  gelyfe  paet  ure  gewit  weoröe  myd  pi  swibe  miclum  geaeced. 
Ps.  9,  14  heora  f6t  synt  gefangene  mid  {)y  ilcan  gryne;  15,  4 
ne  ic  ne  clypige  to  heora  godum,  ne  to  heargum  ne  gebidde  mid 
mine  mü^e;  17,  14  he  sende  his  straelas,  and  hi  tostencte,  and 
gemanigfealdode  his  Hgeta,  and  gedr^fde  hig  mid  py;  38,  14 
onfoh  mid  t)inum  earum  minne  w6p  and  mine  tearas;  ne  swuga 
vfib  me,  ac  andswara  me  mid  pine  fultume.  Le.  62,  35  ne  ge- 
hene  pu  hine  mid  py  eacan;  90,  36,  §  i  getriowie  hine  be  pam 
wlte  and  mid  py  paet  wite  afeile.  —  VgL  Bit,  Ho.  43^  ^7  {»et 
he  waere  getogen  mid  {)on  isnan  hoce  on  t>aere  picenan  ea;  6g^ 
12  hie  woldan  mid  t>on  his  gitsunga  cunnian;  83,  2g  uuton  nu 
gehjrran  &  ge{)encean  hwaet  he  dyde,  &  mid  hwy  he  us  freo 
gedyde. 

§716  ß.  Bei  einigen  Zeitwortern  des  Füllens^  Bedeckens  u,  ä, 

(vgl.  §  705): 

aa.  befön,  umfassen.  Cp.  94,  7  swae  sio  haiige  cirice  un- 
rim  folces  befeh?)  mid  anfealde  geleafan  (=  sie  innumeros  sanctae 
Ecclesisa  populos  unitas  fidei  contegit).     Mit  Dativ  §  yo^.  oux, 

ßß,  beswäpan,  bekleiden,  beschützen,  Cp.  82,  21  bonne 
bib  hit  sweotol  baet  he  bib  swide  gerisenlice  beswäpen  mid  swide 
wlitige  oferbraedelse  on  baem  sculdrum  ( =  quanta  in  utroque  hu- 
mero  superhumeralis  pulchritudine  tegatus,  ostendat).     Mit  Dativ 

§  705*  77- 

yy.  gefraetvdan,  schmücken,   bekleiden,     Be.  535,  31    his 

segen  se  waes  mid  golde  &  mid  gode  waebbe  gefraetewod  &  ofer 

his  byrigenne  geseted  (=  vexillum  auro  &  purpura  compositum). 

Mit  Dativ  §  70$,  u. 

ii.  gefyllan,  anfüllen,  Be.  576,  2  ic  geseo  bis  hus  mid 
swa  mycele  leohte  gefylled  (=  tanta  luce  impletam).  —  VgL  Bli, 
Ho,  69,  j  [)a  waes  eall  pvsX  hus  gefylled  mid  t)on  swelan  stence 
{)aere  deorwyröan  smerenesse;  ebenso  73,19,  Mit  Dativ  ^  703.  xx,, 
mit  Akkusativ  ^  726,  olu,;  vgl.  beim  Genitiv  ^  41,  c,  (1,   S.  43), 

iöK  gehlidian,  bedecken,  Be.  488,  32  seo  waes  swylce  eac 
gerisenlice  gehlidad  mid  geiice  st4ne  (=  operculo  quoque  similis 
iapidis  aptissime  tectum). 

BS,  gewelgian,  bereichern,  ausstatten.  Be.  487,  1  ac  hi 
nalses  mid  deofolcraefte,  ac  mid  godcunde  maegene  gewelgade 
coman  (=  non  daemonica,  sed  divina  virtute  preediti).  —  Mii 
Dativ  g  705.  §5. 

^.  gewurt>ian,  ehren^  schmücken.  Be.  478,  24  seo  stow, 
5e  eft  sceolde  mid  2)y  blöde  {)aes  eadigan  martyres  gewur{)ad  & 
gehalgod  weor{)an  (=  beati  Martyris  cruore  dicaretur).  —  Mit 
Dativ  §  705.  nn.\  vgl.  auch  beim   Genitiv  §  42.  e,  (I,  S.  44)^ 
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)^.  oferdrencan,  trunken  machen,  Ps.  44,  ü.  Dauid  wit- 
gode  on  t)issum  feower  and  feowertigo[)an  sealme,  [)a  he  waes 
oferdrenct  mid  py  halgan  gaste. 

&&.  oferflöwan,  überfluten.     Or.  32,  6  (s.  §  704^  S.  400J, 

u,  ymbhabban,  umgeben,  Be.  546,  30  t>a  he  waes  mid 
by  unmaetan  weorode  ymbhgefd.  Vgl,  §  yo^,  w,  und  bei  q^tp,  die 
andere  Lesart  dieser  Stelle, 

XX.  ymbv^yrcan,  umgeben,  Cp.  276,  20  geh'cost  openre 
byrg,  baere  t>e  mid  näne  wealle  ne  bid  ymbworht  (=  urbs  patens 
et  absque  murorum  ambitu). 

y.  Bei  Zeitwörtern  des  Erwerbens,  §  7^7 

Nur  eine  Stelle  mit  Instrumentalis  (vgl,  beim  Dativ  §  'jo6): 
Or.  48,  31  hwaer  aenegu  {)eod  aet  ot)erre  mehte  frib  begietan, 
odde  mid  golde,  odbe  mid  seolfre,  ot>[)e  mid  aenige  feo. 

e.  mid  giebt  Grund^   Ursache^  Veranlassung  an,    (Vgl,%  718 
beim  Dativ  §  yoy,  beim  Akkusativ  §  728.)    Be.  482,  12  baet  Bryttas 

mit  dy  maerran  hungre  genedde  ba  elreordian  of  heora  gemaerum 
adrifan  (=  fame  famosa  coacti);  22  mid  by  t)a  ongon  firenlust 
weaxan  &  sona  w6l  eaira  monna  somod  gehradode  f=  dadurch^ 
in  Folge  dessen,)  Or.  56,  2  for  hwi  besprecab  nu  men  {)as  crist- 
nan  tida,  &  secgad  paet  nu  wyrsan  tida  sien  t)onne  t)a  waeren,  [)a, 
()eh  {)e  hwa  waere  mid  {)aem  cyningum  on  hiora  gewill  yfel  d6nde, 
{)aet  hie  swa  [)eah  aet  him  ne  mehton  mid  {)y  nane  äre  findan. 
Cp.  38,  10  swaedeah  mid  by  selflice  se  Dema  bib  genided  to  baem 
irre;  180,  11  (s,  beim  Dativ  §  yoy);  182,  4  se  I)e  bib  upahafen 
mid  by  gefean  &  mid  "hy  gilpe  bisse  worlde  (=  quos  consolatio 
gloriae  temporalis  extollit). 

f.  Einzelheit.  §  719 

So.  196,  25  {)u  d6st  eac  swibe  rihte  &  swibe  gerisenlic  myd 
[)y  (=  daran)  t)aet  t)u  swa  gooda  twreowa  wit  hi  hefst. 

3.  mid  mit  dem  Akkusativ. 

Die  Verbindung  von  mid  mit  dem  Akkusativ  kommt  fast 
ausschlief  stich  im  Be,  vor.     Näheres  hierüber  s,  §  729. 

a.  mid  zur  Angabe  der  Gemeinschaft  oder  der  Beglei- 
tungf  besonders  von  Personen,  Personengrufpen  oder  persönlich  ge^ 
dachten  Dingen, 

a,  mid  führt  Etwas  ein,  was  mit  dem  Subjekte  gemeinsam  §  720 
vorhanden  ist  oder  handelt  oder  leidet  (vgl,  §§  ögS,  ^ogj.  Be.  478, 
18  {)aet  he  mid  bone  martyr  oppe  for  hine  browian  m6ste;  21  and 
ba  ast4h  se  arwurt)esta  Codes  andettere  mid  ba  (B:  baere^  meni- 
geo  on  ba  dune  upp;  510,  35  se  mid  hi  feran  sceolde  (=  cum 
illa  veniret) ;  40  ba  c6m  he  mid  ba  (B,  baere^  foresprecenan  faem- 
nan  to  Edwine;  ebenso  511,  4,  6;5i8,  5  Paulinus  se  B.'  sumre  tide 
c6m  mid  bone  cyning  &  baere  cw6ne  on  bone  cynelican  tun  (also 
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ganz  auffälliger  Wechsel)',  ähnlich  525,  27  (s,  §  6g8j;  526,  36  ealle 
ba  de  mid  hine  eodan;  53Ö,  19  he  sceolde  mid  hi  g4n ;  28  da 
heo  ba  mid  ba  cyste  on  done  cafortun  eode  daes  huses  de  se 
feondsdoca  man  on  {)raested  waes  (=  adferens  quae  jussa  estj; 
ebenso  35;  541,  27  he  wolde  .  .  .  eft  on  scyplÄde  mid  5a  faem- 
nan  hkm  hweorfan;  551,  i  nem[)e  he  Cristes  geleafan  onfenge 
mid  ba  beode  be  .  .;  —  verstärkt  durch  aetgaedere;  617,  15  baed 
ic  eac  aetgaedere  mid  hine  (=  rogavi  &  ego  una  cum  illoj;  — 
nachgestellt:  600,  26  waes  an  daera  bro{)ra  his  gefera  &  hine  mid 
eode  (=  comitante  secum  uno  de  Fratribus).  Or.  128,  13  {>a 
f6r  he  wid  his  mid  siex  hund  (die  Form  braucht  nicht  unbedingt 
Akkusativ  zu  sein)  monna.  Le.  106,  3  and  gyf  man  cynges  t>egea 
beteo  manslihtes,  and  he  hine  lÄdian  dürre,  do  he  t)ael  mid  XII 
cynges  {jegnas  (andere  Lesart:  {)egnum).  —  VgL  Chronik  ja,  E,  2 
Ic  Wulfere  kyning  mid  [)as  kyningas  &  mid  eorles  &  mid  heoro- 
togas  &  mid  {)8Bgnas  {)as  gewitnesse  mines  gifes  toforan  |)one  sBr- 
cebiscop  Deusdedit  ic  hit  festnia  mid  Cristes  m6l. 

Anmerkung  i:  Be.  492,  16  hafa  bu  mid  bone  ilcan  bis- 
ceop  spraece  &  ge{)eahte  hwaet  to  doune  si;  505,  30  he  ba  waes 
smeagende  mid  bone  (B,:  bam)  Apostolican  Papan  Bonefatio;  514, 
20  se{)e  mid  hine  spraec  (Ä;  wib  hine)  (=  loquebatur  cum.  eo); 
577i  31  Öa  frunon  hi  ba  ymbsittendan,  mid  hwaene  heo  sprecende 
waere,  cwaep  heo:  mid  mine  ba  leofestan  moder  iE{)elburge  (vgL 
§  976)  ;  515,  16  geornlice  mid  hine  sylfne  smeade  &  bohte,  hwaet 

VgL  §  6g8,  uaa, 

Anmerkung  2:  Be.  505,  25  |)aet  hi  on  innesse  sibbe  &  in 
gehylde  rihtra  Eastrana  gel)waerede  mid  ba  Cristes  cyricean;  539, 
34  ac  ne  mihte  he  hwae{)ere  mid  bone  cyning  be  bone  o])erne  d»l 
Nort)anhymbra  rices  haefde  sibbe  habban;  497,  38  ac  ba  he  feaht 
fort)on  he  waes  gehaefted  &  gefeaht  mid  ba  ae  baes  modes,  baere 
wi^feaht  seo  ae  sepe  on  his  limum  waes  (=  pugnabat  Jegi  mentis, 
cui  lex  quae  in  membris  est,  repugnabat) ;  512,  31  ge  mid  worde 
trymenesse  mid  monnum  won,  ge  eac  mid  ba  godcundan  arfaest- 
nysse  mid  worde  his  gebeda.  Or.  48,  16  hie  alle  from  him  on- 
dredon  {)aet  hi  hie  mid  gefeohten.      Vgl.  ^  698,  ßßß, 

§721  ß.  mid  führt  Etwas  ein^  was  mit  dem  Objekte  Gemeinschaft 

hat  (vgL  §§  699,  po):  Be.  485,  27  he  sende  Godes  beow  Agus- 
tinum  &  opTe  monige  Munecas  mid  hine;  505,  38  Mellitus  betwih 
hi  aet  bam  sinobe  ssBt,  &  ba  bing  be  baer  regollice  gedemed  wae- 
ron  mid  his  ealdorlicnysse  mid  Cristes  rode  tacne  wr4t  &  faest- 
nade,  &  eft  hwearf  to  ßreotene,  &  ba  mid  hine  on  Angel  cyri- 
cean to  healdenne  awriten  brohte;  521,  40  Scs.  Paulinus  se  bis- 
ceop  genam  mid  hine  iE|)elburhge  cwene  ba  he  aer  brohte;  522, 
8  brohte  heo  seo  cw6u  mid  hi  monige  deorwur{)e  fatu;  560,  20 
sende  eac  se  cyning  mid  hine  his  Maessepreost  Eadaeth  waes  baten. 

§  722  y.  mid  =  bei,  unter.     (Vgl.  §§  yoo,  yii.)     Be.  472,  35 

t)aet  hi  for  minum  untrymnessum  ge   modes    ge  lichoman  gelom- 
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lice  &  geornlice  Mngian  mid  ba  upplican  arfaestnesse  Godes  ael- 
mihtiges  (=  apud  supernam  Clementiam  intervenire) ;  ebenso  649, 
7 ;  486,  27  he  gehet  ecne  gefean  on  heofonum,  and  toweard  rice 
butan  ende  mid  bone  sopan  God  &  t)one  lifiendan  (=  regnum 
sine  fine  cum  Deo  vivo  &  vero  futurum);  511,  15  laefde  he  &  waeg 
mid  hine  twig-ecgede  handseax  geaettred  (=  habebat  sicam  bici- 
pitem  toxicatam);  513,  8  aefter  |)on  ba  iE{)elfri|)  se  cyning  hine 
baer  geacsade  p2ßt  he  mid  Raedwolde  Öone  cyning  waes  (C.  &  B. 
haben:  Öam  cyninge)(=  apud  Regem);  515,  29  he  bonne  56  eac 
fram  tintregum  generej)  ecra  yfela  &  Öe  daelnimende  ged^J)  mid 
hine  baes  ecan  rices  on  heofonum  (=  aeterni  secum  regni  in  caelis 
faciet  esse  participem);  529,  32  ba  gewit  he  to  EastEngIa  cy- 
ninge,  se  waes  Anna  hiten,  mid  bone  he  breo  gear  waes  wraecca 
(=  apud  quem);  556,  25  his  sunu  mid  Cynnwisse  ba  cw^ne  waes 
to  gisle  geseald  {=  apud);  618,  31  hwylcere  geeamunge  he  hae- 
fed  waere  mid  bone  inlican  gewitan  (=  apud). 

b    mid  zur  Angabe  der  begleitenden   Gefühle,      Vgl,  §§%  y2^ 
yoj^  yi2.     Be.  508,   14   hine    waes   frignende  mid   pa   Apostolican 
bearlwisnesse,    for    hwon    he    psdi  Godes    eowde    forlaetan    wolde 
(^=  sciscitabatur  Apostolica  districtione). 

c.  mid  zur  Angabe  der  begleitenden   Umstände,     Nur  /«§  724 
der  Formel  mid  ryht  (vgL  §§  703,  ^14,)     Cp.  44,  8   se  biÖ    eac 

mid  ryht  obre  fet  onscod  (H,\  mid  ryhte).  Bo.  292,  16  ne  maeg 
hine  mon  no  mid  riht  hdtan  se  gooda;  Fox  liest  hier  rihte,  ebenso 
Sedgefi e Id,  der  übrigens  gar  keine  andere  Lesart  angiebt. 

d.  mid  bezeichnet  das  Mittel  oder  Werkzeug. 

«•  (^8^-  §§  7^4^  7^5)  Bc-  47^>  43  ^^  ^®s  se  dema  aefter  §  725 
byssum  mid  Öa  neownysse  swa  monigra  heofonlicra  wundra  swy{)e 
gedr^fed  &  gefyrhted  (=  novilate  perculsus);  510,  37  to  bon  pmi 
he  ba  faemnan  &  hire  geferan  aeghwaet)er  ge  mid  ba  (Ä:  beere) 
raaersunge  heofonlicra  geryna  ge  mid  his  daeghwamlicre  lare  try- 
mede;  514,  21  ba  instaepe  sette  he  mid  ba  swi[)ran  band  him  on 
{)aet  heafod ;  525,  3  he  mid  ba  hefignesse  baes  gebrocenan  earmes 
swi()e  geswenced  waes;  23  paet  eall  seo  beod  mid  ba  (^B,:  beere) 
gyfe  baes  Cristenan  geleafan  gelaered  waere;  553,  34  he  yrre  bone 
cyning  liegende  gehrin  mid  ba  g}Tde  be  he  him  on  handa  haefde; 
555'  31  ^^  sona  waes  mid  ba  wyllan  baes  hdlwendan  b8et>es  fram 
synnum  at)waegen;  558,  37  ba  waeron  hi  begen  mid  ba  idle  baere 
ylcan  deat)licnysse  swy{)e  breade  &  hefiglice  swencte;  575,30  ba 
waes  he  gehrinen  mid  ba  foresprecenan  adle;  ähnlich  ^S\  610,  16 
ba  gefälde  he  his  lichoman  healfne  dael  fram  bam  heafde  op  ba 
fet  mid  ba  Adle  geslaegene  beon ;  628,  3  mid  by  hi  ba  .  .  .  mid 
ba  {B. :  beere)  unriman  maenigeo  sweartra  gästa  breeste  weeron.  Cp. 
368,  18  eall  hiera  ondgiet  forhwerfab  mid  hiora  wo  lare  {//,:  mid 
hiera  wore  lare).     Bo.  302,  4  {)aet  hio  sceolde  mid  hire  drycraeft 

Wülfins,  Syntax  Alfreds  d.  Or.   II.  2J 
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{)a  men  forbr^dan  &  weorpan  hi  an  wilde  deora  Iic;  Napier 
(Anglia  jo.  S,  138  AnmJ  sagt  zu  dies  er  Stelle:  „drycraeft  steht  auch 
jetzt  in  der  J/s,;  hinter  dem  t  ist  aber  ganz  deutlich  ein  Buchstabe 
ausradiert  worden  [ich  glaube  noch  erkennen  zu  können^  da/s  es  ein 
e  war];  also  hatte  die  Hs.  wohl  ursprünglich  -craefte."  —  YgL 
B  li.  Ho,  i2jy  g  hie  pysne  middangeard  on  twelf  tänum  tohluton, 
&  8Bghwylc  änra  heora  in  psßm  deele  t>e  he  mid  t4n  geeode,  t>£t 
he  {)urh  Codes  gife  manige  f)eode  urum  Drihtne  {)urh  bis  lare 
gestreonde;  die  Foim  tÄn  ist  doch  offenbarer  Alikusativ^  Morris 
im  ,  Index  0/  Wbrds*  nennt  sie  zwar  „d.  s.". 

Nachgestellt:  Be.  535,  33  I)aet  sylfe  wseter  {)8Bt  hi  ba  ban 
mid  bw6gan,  gutan  in  aenne  ende  Ösere  cyricean ;  608,  39  swylce 
eac  call  Öa  hraegel  Öa  Öe  he  mid  gegearwod  waes  .  .  .  ungewem- 
med  waeron.  Cp.  330,  18  &  bonne  for  baem  luste  bsBS  metes  he 
forgitt  bset  grin  baet  he  mid  awierged  wierb;  364,  10  baet  isen 
daet  hie  men  mid  l4cnian  sculdon. 

§  726  ß.  Bei  Zeitwörtern  des  Be decl:ens  und  Füllens. 

aa.  gefyllan,  anfüllen.  Ps.  23,  i  Drihtnes  ys  eorbe  and 
eall  |)aet  heo  mid  gefyld  is.  Vgl,  §§  703.  xx.,  7/6.  (W.,  auch  beim 
Genitiv  ^  41.  c,  (L  S,  43.) 

ßß,  oferwröon,  bedecken,  Bo.  330,  2 1  p2et  dysig  J>aBt  hil 
aer  mid  oferwrigen  wbbs. 

§  727  y.  Bei  Zeitwörtern  des  Erwerbens, 

Nur  einmal  nachgestellt^  bei  gebycggan:  Cp.  449,  15  hi 
seilab  wib  to  lytlum  weoröe  baet  baet  hi  meahton  hefonrice  mid 
gebycggan.      Vgl,  §  706.  cW. 

§  728  e.  mid   zur  Angabe  des   Grundes  (vgl,  §§  yo*j^   7/^.     Be. 

493,  19  ne  bij)  heo  mid  neenige  synne  byrpenne  ahefegad  [= 
nullo  peccati  pondere  gravatur).  So.  201,22  ac  t)aet  mod  is  mid 
{)a  lichaman  gehefegod  &  abysgod. 

§  729  Andere  Belege  für  mid  mit  dem  Akkusativ  führt Na^ 

pier  im  10,  Bande  der  Anglia  S,  isSjg  an.  Vgl,  auch  Grimm 
Gramm,  IV.  S,  yoy  und  yyoy  der  das  Vorkommen  des  Akkusativs  bei 
mid  im  Ahd.  und  im  Ags,  nachweist^  Gebhardt  a,  a,  O,^  S.  loo/i^ 
und  Dietrichs  Aufsatz  über  „Beste  des  instrumentalen  Accusativs" 
im  II,  Bande  von  Haupts  Zeitschrift  S,  jpj — ^09,  in  dem  mit  mit 
dem  Akkusativ  im  Althochdeutschen^  im  Altnordischen  und  im  Angel- 
sächsischen behandelt  wird.  Endlich  vgl.  man  Mille  r  in  der  Ein- 
leitung  S.  XLIV — XLIX;  ich  kann  hierzu  nur  wieder  auf  meine 
Frage  in  meiner  Einleitung  zum  i,  Bande  hinweisen  (S.  XI, 
Z,  6/s  V.  u,J. 

§  730  4.    mid  allein. 

a.  mid  erscheint  überaus  häufig  ohne  einen  abhängigen  Kasus ; 
zunächst   am  meisten    in   der  Bedeutung  ^^damity^^    besonders    beim 
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Infinitiv  mit  to,  und  in  Absichtsätzen^  zur  Angabe  des  Mit'- 
tels:  Be.  511,  23  nsefde  he  scyld  aet  handa  f)aet  he  Öone  cyning 
mid  gescyldan  mihte  (=  quo  Regem  defenderet);  517,  8  Öa  sealde 
se  cyning  him  sweord  {)aet  he  hine  mid  begyrde;  541,  41  ba  on- 
gunnon  .  .  .  {)a  scypmen  {)a  ancras  upp  teon  &  on  bone  sae  sen- 
dan,  woldon  {)aet  scyp  mid  gefaestnian  (=  tentabant  nautae  anchoris 
in  mare  missis  navem  retinere);  545,  13  he  haefde  mildheortnysse 
ba  untruman  &  ba  bearfan  mid  to  frefrigenne  (=  pauperes  recreandi 
vel  defendendi  clementiam);  605,33  ba  bead  se  Codes  mon  |)aet 
him  mon  issem  geloman  mid  hwaete  bider  brohte,  t)8Bt  land  mid 
to  t^agenne;  608,  41  swylce  eac  eall  ba  hraegel  ba  be  he  mid  ge- 
gearwod  waes  naiaes  {)8Bt  dn  {)aet  hi  ungewemmed  waeron,  ac  swylce 
eac  swa  hwit  &  swa  niwe  wiindorh'ce  aetywdon,  swa  he  Öy  ylcan 
daege  mid  gegearwod  waere;  611,  41  da  he  ba  bam  feaxe  onfeng 
baes  halgan  heafdes,  ba  waes  he  mid  halwendre  onbryrdnesse  mo- 
nad  |>aet  he  to  gesette  bam  untruman  br^hge,  &  sum  faec  bone 
unge|)waeran  swyle  mid  bygde  &  b wende  (=  at  ille  salubri  instinctu 
admonitus,  cum  accepisset  capillos  sancti  capitis,  adposuit  palpe- 
brae  languenti,  &  aliquandiu  tumorem  illum  infestum  horum  ad- 
positione  comprimere  ac  moiiire  curabat).  Or.  18,  12  staeihrinas, 
ba  beob  swybe  dyre  mid  Finnum,  for  baem  hy  fob  {>a  wildan  hrd- 
nas  mid.  Cp.  44,  7  swae  is  cyn  baet  sio  haiige  gesomnung  taele 
aelces  bara  god  be  hit  him  4nura  wile  to  g6de  habban,  &  nyle 
oberra  mid  helpan;  126,  i  gif  baer  bonne  sie  gierd  mid  to  brea- 
geanne,  sie  baer  eac  stajf  mid  to  wrebianne  (=  si  ergo  est  dis- 
trictio  virgae  quae  feriat,  sit  et  consolatio  baculi  quae  sustentet); 
142,  14  w4  baem  {)e  willab  under  aelcne  elnbogan  lecgean  pyle  & 
bolster  under  aelcne  hneccan  men  mid  to  gefonne  (=  vae  his,  qui 
consuunt  pulvillos  sub  omni  cubito  manus,  et  faciunt  cervicalia 
sub  capite  universae  aetatis  ad  capiendas  animas);  170,  7  ba  säh- 
las bonne,  |)e  mon  ba  earce  bi  heran  sceal,  sticiab  ealne  weg  in 
on  baem  hringum  ba  earce  mid  to  beronne,  ba  biob  geworht  of 
baem  treowe  sethim,  baet  naefre  ne  rotab  (=  vectesque  de  lignis 
Sethim  fiunt,  qui  eisdem  ad  portandum  circulis  inseruntur);  316, 
5  ne  faest  se  no  Code  ac  him  selfum,  se  t)e  baet  nyle  bearfum 
sellan  baet  he  bonne  on  maele  laefb,  ac  wile  hit  healdan  eft  to 
obrum  maele,  baet  he  eft  maege  his  wambe  mid  gefyllan  (==  si 
ea  qu8B  ventri  ad  tempus  subtrahit,  non  egenis  tribuit,  sed  ventri 
postmodum  offerenda  custodit);  326,  18  ba  hwile  {>e  hie  penen- 
gas  haebben  mid  to  gieldanne;  366,  14  ac  bonne  mon  snib  ba 
bearneacan  wif  on  Galab  hiora  mearce  mid  to  hrymanne  (=  se- 
cuerunt  ergo  praegnantes  Galaad  ad  dilatandum  terminum  suum); 
380,  6  se  J)e  ne  wiemb  baes  wines  his  lare  ba  mod  mid  to  ofer- 
drencanne  J)e  hiene  gehieran  willab  (=  dum  vino  eloquii  audi- 
torum  mentem  debriare  non  desinit);  381,  24  he  bebead  baet 
menn  nämen  hiora  sweord  Godes  andan  mid  to  wrecanne  (= 
assumi  ad  ulciscendura  gladios  juberet);  391,  27  we  eac  wiernab 

27* 
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urum  cildum  urra  peninga  mid  to  plegianne  {=  et  pueris  num* 
mos  subtrahimus) ;  451,  15  bonne  se  roon  no  his  aegenne  gielp 
mid  ne  secb;  455»  30  bset  he  swa  strangne  Isecedom  seile  bxm 
seocan,  swa  he  msege  ba  mettrymnesse  mid  geflieman  (=  qua- 
tenus  sie  superexistentem  morbum  subtrahat).  Bo.  60,  7  beah  pu 
hie  smale  todaele  swa  dust,  ne  miht  pu  f)eah  ealle  men  emlice 
mid  gehealdan ;  90,  16  f)aet  bi{>  t)onne  cyninges  andweorc  &  his 
toi  mid  to  ricsianne,  pxi  he  hsebbe  his  land  füll  mannod;  95,  2  ic 
wilnode  andweorces  pone  anweald  mid  to  gereccenne;  112,  7  beah 
t>^  nu  |)ince  f)set  pu  deorwyrpe  feoh  forloren  habbe,  ^u  hsefst  t>eah 
micle  diorwyrt)re  mid  gehöht;  248,  8  God  ne  bet)earf  nanes  öpres 
fultumes,  buton  his  selfes,  his  gesceafta  mid  to  wealdanne  (=  et 
ad  mundum  igitur  regenduro  nuUis  extrinsecus  adminiculis  indi- 
gebit);  252,  30  ba  sceolde  he  sendan  bunras  &  lygetu  &  windas 
&  towyrpan  eall  hira  geweorc  mid  &  hi  seife  cfslean;  258,  24  we 
woldon  mid  gebeacnian  ba  so[)faestnesse.  So.  178,  17  nanre  sawle 
eagan  ne  beob  füll  häle  ge  hyre  god  myd  to  geseonne  buton 
t)isum  t)riom.  Le.  62,  36  gif  mon  naebbe  buton  änfeald  hraegl 
hine  mid  to  wrdonne  obbe  to  werianne;  82,  19  gif  hwa  his  wxp- 
nes  obnim  onlaene,  t>aet  he  mon  mid  ofslea;  98,  47,  §  i  gif  hit 
(t)aet  eage)  in  t)am  heafde  sie,  and  he  noht  geseon  ne  ma^e 
mid.  —  Vgl.  B/t.  Ho,  7J,  18  {)aet  Maria  gename  an  pund  deor- 
wyrt>re  smyrenesse,  &  smyrede  mid  {>8bs  Haelendes  f6t,  &  mid  hire 
loccum  dr^gde. 

b.  Ähnlich  unabhängige  aber  zur  Bezeichnung  der  Gerne  in- 
Schaft^  steht  mid  an  folgenden  Stellen:  Be.  568,  9  gang  hrat)e  to 
qrricean,  &  hat  ure  seofon  bro|)ra  hider  to  me  cuman,  &  bu  eac 
swylce  mid  waes  (=  tu  quoque  simul  adesto).  Or.  116,  27  he 
his  heres  t>riddan  dael  gehydde,  &  him  seif  mid  waes;  242,  18  he 
him  h6t  {>8et  heafod  of  aceorfan,  &  hit  si|)t)an  h^t  Juliuse  onsen- 
dan,  &  his  bring  mid.  So.  175,  13  f)onne  foriaet  he  t>aet  scy^ 
standan,  fort)am  him  t)incb  sybban  {)aet  he  maege  aeb  butan  faran 
f>onüe  mid.  Le.  58,  12  gif  t>onne  he  alefe  his  suna  mid  to  hae- 
manne;  78,  i  gif  he  hie  oferweorpe  and  mid  ne  gehaeme;  2  gif 
he  mid  gehaeme. 

c.  Hieran  schlie/sen  sich  Stellen^  an  denen  mid  ganz  adver' 
hial  oder  konjunktional^  fast  =  ^auch^  erscheint:  Bc.  583,  g  [xaet 
hi  mihton  his  menn  on  habban  ba  be  mid  wracedon  (=  ubi  suos 
homines  qui  exules  vagabantur,  recipere  posset);  628,  36  tugon  hi 
ba  w^rigan  gästas,  &  nit)er  mid  gewitan  in  midde  ba  neowohiesse 
baes  bymendan  liges  (=  trahentes  autem  eos  maiigni  Spiritus  descen- 
derunt  in  medium  baratri  illius  ardentis).  Or.  202,  25  (>a  him 
mon  t)one  triumphan  ongean  brohte,  f)a  eode  f)aer  mid  Terrentias, 
se  maera  Cartaina  scop;  270,  23  hiene  ofsl6gon  eac  his  agene 
men,  &  his  modor  mid.  Cp.  352,  18  he  ofsloh  his  agenne  geföran, 
ba  he  hiene  foriaeg  wib  ba  Madianiten,  &  ba  foriegisse  mid  he 
ofslög. 
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5.  f)8er  m  id  ist  mir  an  folgenden  Stellen  aufgefallen:  Bo.  34,  3  §  731 
hwaet  is  t>6  {>oQne,  {>8et  f)u  f)aermid  ne  ne  hwearfige;  80,  18  t)a 
forceaw  he  his  agene  tnngan,  and  wcarp  hine  baermid  on  best  neb 
foran.  —  Getrennt:  So.  163,  13  &  {)aer  murge  &  softe  mid  msege 
on  eardian  {die  fuh.-Ed,  übersetzt:  &  thereby  may  dwell  merrily 
&  softly). 

L.  of. 

Obgleich  ursprünglich  from  mehr   y,von  —   her**  bedeutet ^   of§  732 
aber  mehr  ^^von  —  weg^*^  werden  beide  Präpositionen  dennoch  auch 
in    beiden  Bedeutungen    und   häufig    sogar    abwechselnd  gebraucht. 
(^S^*  §§  ^^5  ffJ    -^^  schlief se  mich  im  Wesentlichen  an  Harstricks 
Einteilung  an, 

of  kommt  nur  mit  dem  Dativ  und  ganz  vereinzelt  mit  dem 
Instrumentalis  vor,  —    Vgl,  auch  das  Adverb  of  §  546, 

I.  of  mit  dem  Dativ. 

a.  of  mit  dem  Dativ  bezeichnet  zunächst  schlechthin  die  Ent" 
fernung  oder  Trennung^  bedeutet  also  „von  —  tueg**;  so  steht 
es  zumeist  bei  Zeitwörtern*)  der  Bewegung, 

a.  Bei  transitiven  Zeitwörtern  der   Bewegung,  §  733 

abr^dan,  entfernen^  wegnehmen,  Be.  490,  4  ic  ^6  halsige 
hwylc  w{te  sceal  browian  swa  hwylc  swa  hwrothugu  of  cyricean 
burh  stale  ut  abrede[)  (=  si  quis  aliquid  de  Ecclesia  furtu  abstu- 
lerit);  501,  22  wel  t>aet  is  cweden  Dere  ,de  ira  eruti',  hi  sculan 
beon  of  Godes  yrre  abrodene  &  to  Cristes  mildheortnesse  ge- 
q^gde;    629,  11  ba  waeron   wit  s6na  of   bam    dystrum    abrodene 

(=  me exemptum  tenebris).     Bo.  330,  20   gif  him  God 

abrit  of  I)am  mode  ^ddi  dysig  (vgl,  §  7Ä,  /.  S,  110),     Vgl,  bredan. 

aceorfan,  ab-^  wegschneiden,  Be.  544,  43  monige  men  of 
bsere  ylcan  styde  sprytlan  acurfon  {andere  Lesart:  ge  eac  swyice 
of  {>2ere  ilcan  styt)e  sp6nas  bweoton;  =  astulis  ex  ipsa  destina 
excisis).  Cp.  138,  7  ftaet  he  ealle  ba  gebohtas  of  his  mode  ne 
aceorfe.      Vgl,  ceorfan. 

adön,  wegthun,  entfernen,  Cp.  224,  10  aweorp  aerest  of 
dinum  agnum  eagan  bone  gr6atan  b6am,  &  cunna  sidSan  hwaeder 
bu  msege  ad6n  done  cib  of  bines  brodur  eagan  (=  ejice  primum 
trabem  de  oculo  tuo,  et  tunc  videbis  ejicere  festucam  de  ocnlo 
fratris  tui);  354,  5  bu  adydest  ba  bearwas  of  Judea  londe  (=  ab- 
stuieris  lucos  de  terra  Juda).  Bo.  76,  15  [)aette  eowre  eoldran 
gin  Romana  witan  bone  cynelican  naman  of  Romebyrig  aerest 
adydon;  108,  6  ad6b  eow  of  {>isse  worulde.  —  Vgl,  Bli,  Ho, 
giy  1  he  wolde  aelcne  tweon  of  heora  heortum  adon.  —  Vgl,  d6n. 


^)  Über  andere  Verbindungen    von    Zeitwörtern  ziehe   man   stets    die 
Verteichnisse  am  Schlüsse  dieses  und  des  ersten  Bandes  zu  Rate, 
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adrsefan,  wegtreiben.  Or.  40,  17  se  wearb  of  his  rice  adrs- 
fed;  ebenso  150,  23;  42,  18  hu  hreowlice  he  weard  adraefed  of 
Othinentium  his  agenre  {)eode  (hier  ist  möglich^  da/s  of  den  ür* 
heber  bezeichnet,  nicht  die  Entfernung;  vgl,  §  ^4^).  Cp.  36,  5  {)e 
hine  .  .  .  of  his  earda  ( C, :  earde)  adraefde.  Vgl,  auch  Or.  68, 1 
in  §  761, 

adrifan,  wegtreiben.  Be.  480,  30  ba  compedon  hl  wi|)  heora 
feondum,  &  him  mycel  wael  ongeslogan,  &  of  heora  gemserum 
adrifon  &  afiymdon;  ebenso  482,  12;  499,  17,  25;  530,  13.  Or. 
152,  8  hie  J)a  Demetrias  of  f^aem  rice  adrifon.  Cp.  282,  23  bonne 
ki\  unclsene  gdst  bib  adrifen  of  baem  men,  bonne  bib  bset  hus 
claene  (=  uno  quidem  exeunte  spiritu  munda  domus  dicitur);  401, 
13  he  wolde  ba  sorga  awegadrifan  bisses  middangeardes  of  his 
hieremonna  mode.  Bo.  14,  6  ne  eart  |)u  f)eah  ealles  of  j)am 
earde  adrifen;  ähnlich  152,  24;  354,  18.  Ps.  14,  «.  he  adrifen 
waes  of  his  earde,  —  Vgl,  Bli.  Ho.  43,  22  se  J)e  bib  to  laet  {jaet 
he  |)aet  deofol  of  men  adrife. 

adrygan,  trocknen  und  dadurch  wegwischen,  Cp.  74,  21  baet 
he  maege  adryggean  of  oberra  monna  heortan  baet  baeron  fules 
sie  (==  ut  in  alienis  quoque  cordibus  pollutionis  maculas  tergat); 
419,  16  sio  gebohte  hreowsung  adrygb  ba  gebohtan  synne  of  baem 
mode  (=  cogitata  afflictio  mentem  tergeret,  quam  nimirum  tan- 
tummodo  cogitata  iniquitas  inquinasset) ;  ähnlich  451,   23. 

afierran,  entfernen,  Cp.  455,  31  bylaes  he  aegber  afierre  of 
baem  lichoman  ge  ba  mettrymnesse  ge  eac'baet  lif  (=  ne  fortasse 
languor  cum  vita  deficiat).  Ps.  13,  11  I)u,  Drihten,  {>e  afyrst 
haeftnyd  of  t)inum  folce. 

aflieman,  in  die  Flucht  jagen.  Be.  480,  30  {s,  adrifan); 
521,  28  he  wolde  eall  Angolcyn  of  Breotone  gemaerum  aflyman. 
Le.  70,  7  sie  he  afliemed  &  sie  amaensumod  of  eallum  Cristes 
ciricum. 

agifan,  weggeben.  Le.  82,  21  j)onne  hine  mon  of  {»m 
mynstre  agife. 

aheawan,  abhauen.  Be.  528,  26  mon  ah^ow  ba  band  mid 
by  earme  of  bam  lichoman  (=  cum  manus  cum  brachio  a  castero 
essent  corpore  resectae). 

ahebban,  wegheben,  Cp.  395,  23  baet  mon  abebbe  his  mod 
of  bissum  eorblican  to  baem  hefonlican  (:=  de  infimis  animum 
attolere). 

ahweorfan,  wegwenden,  Bo.  24,  26  {)u  eart  eac  nu  of  |>inre 
stilnesse  ahworfen. 

ahwierfan,  wegwenden.  Cp.  403,  22  h^  aegber  ge  hi  seife 
claene  gehealdab,  ge  eac  obre  of  hira  gedwolan  ahwierfab  (= 
quam  multi  et  se  illibatos  custodiant,  et  alios  ab  errore  convertant). 

alaedan,  wegführen.  Be.  513,  21  ic  b^  alaede  of  bisse  msegfje 
(=  educam  te  de  hac  provincia);  ferner  541,  13;  547,  33,  40; 
567,  12.     Cp.  56,  9  baet  mod  {)e  aer  waes  aled   of  his  gewunan 
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for  baere  gewilnunge  baere  worldire ;  ferner  266,  14;  304,  9  he 
wolde  Obab  bis  sweor  ob  baes  haebendomes  sibum  aiaedan  (=  cum 
Hobab  cognatum  suum  a  gentilitatis  conversatione  vellet  edacere ; 
wozu  Sweet  (S,  XXXVIII,  /.  Z,)  mit  Recht  bemerkt:  ,^of  ap- 
pears  once  in  the  antiquated  shape  of  ob  (304.  9),  where  the 
archaism  seems  to  be  suggested  by  the  preceding  Obab**,)  Bo. 
182,  10  padt  dysig  .  .  .  be  ba  earman  men  gedwelat)  &  alaet  of 
t)am  rihtan  wege  (=  quae  miseros  tramite  devio  abducit  igno- 
rantia).  Ps.  22,  ü,  hy  sceoldon  beon  alaed  of  Babilonia  f)eow- 
dome;  39,  i  (^.  bei  from  §  668.  IX  J,  Le.  74,  8  gif  hwa  nunnan 
of  mynstre  utalaede.  —  Vgl,  Bit.  Ho.  6y,  21  he  hie  eft  alaedde 
of  helle  gründe  on  {)a  hean  {)rymmas  heofona  rices.  —  Vgl.  ge- 
laedan,  laedan. 

amsensumian,  aus  der  Gemeinschaft  ausschliefsen ,  in  den 
Bann  thun.    Le.  70,  7  {s.  bei  aflieman). 

animan,  wegnehmen.  Cp.  268,  13  beah  ne  meahte  mon 
him  of  animan  bone  mician  rüst  (==:  et  non  exivit  de  ea  nimia 
rubigo  ejus).      Vgl,  niman. 

areccan,  übersetzen.  Cp.  2,  15  swibe  feawe  wseron  {)e  hiora 
benuDga  cuben  understandan  on  EngUsc,  obbe  furbum  4n  aerend- 
gewrit  of  Laedene  on  Englisc  areccan  (Harstrick  (a.  a.  O, 
S,  4)  fafst  diese  Stelle  so  auf  als  führe  of  hier  gleichsam  den  Stoff 
ein;  das  ist  nicht  richtig).  Vgl,  hierzu  auch  Cp.  6,  19  pa  ongan 
ic  J)a  b6c  wendan  on  Englisc  hwilum  word  be  worde,  hwilum 
ondgit  of  andgite. 

ascacan,  abschütteln,  Cp.  310,  15  gif  baes  modes  forhaefdnes 
füll  oft  mid  ungebylde  ne  asc6ke  ba  sibbe  of  baem  sceate  baere 
smyltnesse  (=  a  sinu  tranquillitatis  excuteret). 

ascädan,  abtrennen.  Cp.  38,  22  (>a  he  hine  asc6d  of  baem 
worldrice  (=  ab  humana  societate  separavit). 

asettan,  wegsetzen.  Be.  540,  42  baed  f)aet  he  eode  to  his 
setle  sittan  to  his  swaesendum  &  unrotnysse  of  his  heortan  asette 
(=r  dummodo  ille  residens  ad  epulas  tristitiam  deponeret). 

aslöan,  abschlagen,  Be.  537,  34  his  band  mid  by  earme 
be  of  his  lichoman  aslegen  waes,  he  het  to  ahon  (=  a  corpore 
praecisas).  Vgl.  beim  Dativ  ofaslean  §  75,  /.  S.  127^  aslean  ebenda 
S.  iji. 

aspanan,  weglocken,  Or.  218,  10  se  ilca  consul  gedyde 
eallum  Romanum  [)a  bismerlecestan  daed,  t)a  he  asp6n  of  Scif)- 
j)ium  DG  monna  to  him  (of  kann  hier  aber  auch  „von  —  her*^ 
bedeuten), 

astffician,  entwurzeln,  Bo.  148,  2.  So.  184,  2.  Beide  Be- 
lege s.  bei  awyrtwalian. 

aswäpan,  wegfegen.  Cp.  258,  18  sio  sorg  bonne  aswaepb 
aweg  baet  yfel  of  baem  mode. 

atöon,  wegziehen.  Cp.  36,  9  sio  scyld  hine  swibe  feor  of 
ealra  haligra  rime  atuge;    441,  34  buton  he   of  his   hieremonna 
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mode  ]fta  bornas  bsere  idian  lufan  aer  upatuge  (=  nisi  ab  audi- 
torum  suorum  cordibus  spinas  vani  amoris  evelleret).  Bo.  242, 
18  nän  baefignes  baes  lichoman  ne  ndn  un[)eaw  ne  maeg  eallunga 
ation  of  bis  mode  {)a  ribtwisnesse.  Ps.  29,  2  t)U  atuge  mine 
sawle  of  neolnessum  &  of  helle.  —  VgL  Luc,  27,  42  broJ>or,  laet 
{)2et  ic  ateo  (>a  egle  of  t>iiium  eagan;  ....  t6ob  aerest  {)one 
beam  of  t)inum  eagan,  and  |)onne  t>u  gesihst  t)aet  bu  ateo  t>a  egle 
of  t>ines  brobor  eagan.  —    VgL  teon,  heim  Dativ  ofateon  §  7Ä,  /. 

ateran,  wegreifsen,  Cp.  358,  20  mid  baem  änum  yfle  aterab 
of  baere  mennescan  heortan  ealle  ba  gödan  creeftas  (=  ab  hu- 
manis  cordibus  cunctas  simul  virtutes  eradicant). 

aöwöan,  wegwaschen.  Cp.  258,  3  bonne  baet  sär  bsere 
swingellan  bissa  worldbroca  abwiehb  aegber  ge  ba  gebohtan  synna 
ge  ba  gedonan  of  baere  saule.      Vgl,  §  ys';,  y„  beim  Genitiv  §  40,  c, 

(l  S,  41J' 

awegadrffan,  wegtreiben.     Cp.  401,   13  {s.  bei  adrifan). 

awendan,  abwenden.  Cp.  305,  18  hie  mon  aet  selcum  cierre 
maeg  for  hira  leohtmodnesse  of  hiera  agnum  gebeahte  awendan. 
Bo.  106,  20  mon  maeg  t)a  sunnan  awendan  of  hiere  siede.  Vgl. 
gewendan,  onwendan,  wendan. 

aweorpan,  wegwerfen.  Cp.  224,  8  (j.  3«  adon);  232,  25 
bonne  hie  of  hiera  heortan  nyllab  aweorpan  bone  aefst;  419,  31 
bonne  hi  baet  yfel  mid  ondetnesse  him  of  aweorpab.  Bo.  260,  5 
gesselig  bi|)  se  mon,  t)e  .  .  .  .  of  him  selfum  aweorpan  maeg  ba 
biostro  bis  Modes.  Ps.  2,  3  utan  aweorpan  heora  geocu  of  us; 
9f  36  weorbab  aworpene  {)a  synfullan  of  aegbrum  bis  rica;  21,  5 
ic  eom  utaworpen  fram  him  of  heora  gesomnunga;  30,  25  {)set  ic 
waere  aworpen  of  t)inra  eagena  ansyne. 

awindan,  entwinden.  Bo.  288,  13  ac  gif  him  mon  {)onne 
awint  of  {)a  cli{)as.      Ygl.  auch  §  J34. 

awyrtwalian,  entwurzeln.  Bo.  122,  19  gif  bu  aerest  awyrt- 
walast  of  binum  Mode  ba  leasan  gesael[)a  &  hi  ofatihst  of  bone  (!) 
grund  (Rawlinson  liest  hier:  of  atihf)  oj);  ebenso  Sedgefield^ 
ohne  eine  andere  Lesart  anzugeben;  und  doch  hat  auch  Fox  of, 
allerdings  mit  dem  Vermerk:  ,^Bod.  ob".);  148,  2  hwae|>er  nu  se 
anweald  haebbe  |)one  {>eaw  [)aet  he  astificige  un[)eawas  &  awyrt- 
walige  of  ricra  manna  Mode  &  plantige  baer  craeftas  on  (=  ut 
utentium  mentibus  virtutes  inserant,  vitia  depellant).  So.  184,  2 
hwae|)er  si  t)in  ealde  gytsung  &  seo  gemaehb  eallunga  of  binum 
mode  astyfcod  were  &  wyrtwalod;  19  ^aet  {)a  worlde  lustas  ne  sint 
eallunga  awyrtwalode  of  binum  mode.  Ps.  36,  9  hy  beob  awyrt- 
walode  of  eorJ)an.      Ygl.  beim  Instrumentalis  §  y6i. 

besencan,  versenken.  Cp.*  134,  24  baet  he  for  baere  byr- 
benne  gehefgad  &  oferswibed  ne  sie  besenced  of  baem  yfemestum 
to  baem  niebemestan. 

brödan,  wegziehen.     Cp.  172,  10  ne  br^de  ge  no  ba  sten- 
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geas  of  Asem  hringum,  bylaes  sio  earc  sie  ungearo  to  beranne  (=  ut 
ad  portandam  arcam  nulla  mora  praepediat,  vectes  uunquam  a  cir- 
culis  recedant).      Vgl.  abredan. 

ceorfan,  abschneiden,  Cp.  198,  11  Dauid  cearf  swibe  diegel- 
lice  swibe  lytelne  Iseppan  of  Saules  mentelle  bis  ealdblafordes. 
Bo.  324,  20  hatige  bis  un{>eawas,  ceorfe  bim  of  swa  be  swi|)ost 
maeg.     Vgl,  aceorfan. 

cfgan,  wegrufen,   Bc  568, 18  me  of  weorulde  dgde  &  la|>ode. 

dön  wegthun,  Le.  xoo,  52  gif  monnes  tunge  bi2)  pf  beafde 
obres  monnes  daedum  don.      VgL  auch  adon,  §§  js'j,  «.,  756. 

gebrengan,  wegbringen.  Cp.  316,  6  baette  hiene  sio  gewil- 
nung  daere  gifernesse  of  bis  modes  fsostraednesse  ne  gebrenge 
(=  ne  aut  illos  appetitus  gulae  a  mentis  statu  dejiciat). 

gecirran,  abwenden.  Le.  64,  2  t)aet  aerendgewrit,  ^  t^a 
Apostolas  sendon  ealle  to  Antiocbia,  and  to  Syria,  and  to  Cilicia, 
t)a  sind  nu  of  bael)enum  (>eodum  to  Criste  gecirde. 

gedwelian,  irreführen.  Bo.  182,  10  (s,  bei  alaedan).  Vgl, 
beim   Genitiv  §§  14.  ^.,  40,  ».,  /  S.  16,  42. 

gehwyrfan,  wenden^  übersetzen.  Bc.  648,  23  seo  waes  yfele 
of  Crecisce  on  Leden  gehwyrfed  (=  male  de  Graeco  translatum) ; 
vgl.  bei  areccan.  Ps.  22,  2  Dribten  .  .  .  min  mod  gebwyrfde 
of  unrotnesse  on  gefean.  —    Vgl,  abwierfan. 

gtXs^^zn,  führen,  Ps.  14,  ü.  |)a  bie  on  baeftnyde  gelaedde 
waeron  of  Hierusalem  to  Babilonia ;  17,  19  be  me  gelaedde  on 
rymet  of  minum  nearonessum;  21,  8  se  |>e  me  gelaoddest  of  minre 
modor  inno^e.  Le.  58,  Einleitung  ic  ^e  ut  gelaedde  of  iEgypta 
londe  and  of  biora  J)eowdome.  —   Vgl.  alaedan,  laedan. 

gewendan,  wenden^  übersetzen,  Bo.  11,  11  t)eab  t>e  be  t)as 
boc  baefde  geleomode  &  of  Lsedene  to  Engliscum  spelle  gewende. 
Vgl.  bei  areccan,  auch  awendan,  onwendan. 

habban,  haben.  Le.  78,  13  and  bi  bit  baebben  aer  XXX 
nibta  of  t)am  lande  (=  et  babeant  boc  ....  eductum  de  terra  illa). 

laedan, /«Är^w.  Or.  36,  23  Moyses  Isedde  Israbela  folc  of 
Egyptum.  —    Vgl,  alaedan,  gelaedan,  auch  §§  yjg.  ^^.,  76/. 

laj>ian,  laden.    Be.  568,  18  (s,  0.  bei  cigan). 

niman,  wegnehmen,  Bo.  142,  26  da  strengran  nima[)  t>a 
welan  of  I)am  unstrengrum;  232,  17.  YgU  Mlfric  (Kluge)  50,  46 
and  be  ba  bine  of  baere  munuclican  drobtnunge  genam.  —  Vgl. 
animan  §  y^g.  it.,  beim  Dativ  §  7Ä,  /.  S,  i2>;. 

onwendan,  abwenden,  Bo.  112,  23  bara  unstillena  gesceafta 
styring  ne  maeg  no  weort)an  gestilled,  ne  eac  onwend  of  bam  ryne 
&  of  {)aere  endebyrdnesse  I)e  bim  geset  is.  Vgl.  awendan,  ge- 
wendan.  ' 

sellan,  weggeben.  Le.  94,  41  t>^t  be  bit  ne  moste  sellan 
of  bis  maegburge.     VgL  auch  §  739,  1^. 

sendan^  senden.  Or.  96,  25  biene  sende  mid  scipebere  of 
Persum  to  Laecedemonium. 


436  PRÄPOSITIONEN  {of  mit  Dativ).  §  733,  734 

spanan,  weglocken,  Cp.  350,  11  he  das  eorMican  sibbe 
tosend  &  ba  hefonlican  &  his  apostolas  sp6n  of  bisum  andwear- 
dan  to  baem  ecean  (=  cum  terrenam  pacem  a  superna^  disting- 
ueret,  atque  ad  venturam  discipulos  ex  praesenti  provocaret). 

teon,  wegziehen.  Be.  481,  21  ba  sohtan  heora  gewinnan 
him  sarwe  &  worhtan  him  h6cas  &  mid  bam  tugan  hi  earmlice 
adun  of  bam  wealle.  Bo.  140,  5  ac  eow  tiht)  swi[)e  manigfeald 
gedwola  of  {)am  andgite.  —  Vgl.  Lucas  27,  42  (s,  bei  ateon).  — 
Vgl.  at^on;  auch  §§  31.  e.,  7/.  ee.^  7Ä,  /  S,  J7,  94,  i2y. 

öwitan,  abhauen.    Be.  544,  43  (s.  bei  aceorfan). 

upatöon,  wegziehen.     Cp.  441,  34  {s.  bei  at^on). 

utabrödan,  wegnehmen.     Be.  490,  4  {s.  bei  abr^dan). 

utalsedan,  wegführen.     Le.  74,  8  {s.  bei  alaedan). 

utaspfwan,  ausspeien.  Cp.  447,  2  ic  hine  wille  eft  uta- 
spiwan  of  minum  mube  (=  incipiam  te  evomere  ex  ore  meo). 

utaweorpan,  wegwerfen.     Ps.  21,  5  [s.  bei  aweorpan). 

utgelsedan,  wegführen.    Le.  58,  Einleitung  (s.  bei  gelaedan). 

wendan,  wegwenden,  übersetzen.  Cp.  6,  19  (j.  bei  areccan). 
Bo.  II,  2  i^lfred  Kuning  waes  wealhstod  bisse  b6c  &  hie  of  bec- 
Ledene  on  Englisc  wende.  Vgl.  awendan,  gewendan,  onwendan, 
auch  §  734. 

wyrtwalian,  entwurzeln.     So.    184,   2    {s.  bei  awyrtwalian). 

Vgl.  noch  Bli.  Ho.  9/,  36  eorJ)e  bij)  onhr^red  of  hire 
stowe.  —  /Elfric  (Kluge)  6oy  y6  he  afligde  his  faeder  of  |>am 
foreseedan  egiande. 

Über  die  Präpositionsverbindung  ut  of  vgl.  §  io$g. 

§  734  ß>  Bei  intransitiven  Zeitwörtern  der  Bewegung, 

afaran,  weggehen.  Or.  76,  12  he  for  {)8Bm  of  baere  wlc- 
st6we  af6r  on  äne  digle  stowe.  Bo.  12,  25  ic  ongeat  paet  bu 
waere  utafaren  of  f)ines  fseder  e{)ele,  J)aet  is  of  minum  larum.  Vgl. 
auch  §  740.  aa. 

afeallan,  abfallen.  Be.  619,  18  ba  weart>  me  slide  &  him 
of  afeoll  (=  lapsus  decidi).  Cp.  142,  16  ba  men  (>e  sigab  on 
bisses  middangeardes  lufan,  obbaet  hie  afeallab  of  hiera  lyhtwis* 
nesse  (=  cadentes  a  sua  rectitudine  animas);  ferner  296,  19; 
358,  i;  395,  25;  360,  5  bset  we  ne  maegen  upastigan  on  bone 
weg  &  on  ba  äre  [)e  he  of  afioll.     Vgl,  auch  §  740.  ßß. 

ascöotan,  abschief sen^  fallen.  Be.  478,  37  ac  him  ba  eagan 
of  his  heafde  ascuton. 

awindan,  sich  entwinden.  Cp.  166,  i  sio  aecs  bonne  awint 
of  baem  hielfe  (=  ferrrumque  lapsum  de  manubrio);  8  sio  aecs 
awint  of  baem  hielfe,  &  eac  us  of  baere  honda  (=  securis  manom 
fugit).      Vgl.  auch  §  ^33. 

beon,  auf  dem  Wege  sein.  So.  203,  35  &  eft  |)a  rihtwisan 
sybban  hy  of  |)isse  weorulde  beob,  hy  gemunan  swibe  oft  aegbnr 
ge  bas  godes  ge  f)es  yfeles  {le  hy  on  bisse  weorulde  haedon« 
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cirran,  sich  abwenden,  Cp.  174,  4  swae  swide  swse  he  of 
ftasre  aewe  &  of  daere  ryhtan  lare  ne  cirre  (=  a  communis  aedifi- 
cationis  arte  recedat). 

faran,  weggehen.  Be.  543,  19  t>^t  he  of  dam  lichoman 
faran  sceolde  (=  egredi  e  corpore);  ähnlich  541,  7.  Or.  4,  33 
Asterbai  for  of  Ispanium  on  Italic;  ähnlich  40,  31;  158,  30; 
194,  7;  134,  I  he  f6r  ut  on  gärsecg  of  t>ffim  mu{)an,  t)e  seo  ea 
waes  hätenu  Eginense.  Cp.  415,  21  fserd  swa  wandriende  from 
his  häde  &  of  his  endebyrdnesse  (=  extra  habitum  atque  extra 
ordinem  proprium  vagatur). 

föran,  weggehen,  Cp.  46,  3  hwaet  se  ^cenda  Codes  sunu 
of  his  fseder  bosme  waes  f(^rende  to  urre  andweardnesse  2)aet  he 
ure  gehulpe  (=  quando  ipse  summi  patris  unigenitus,  ut  multis 
prodesset,  de  sinu  patris  egressus  est  ad  publicum  nostrum). 

forJ>föran,  weggehen,  Bc.  500,  13  he  fort)ferde  of  byssum 
life  (=  transiens  ex  hac  vita);  ebenso  531,  6. 

forJ>gangan,  weggehen,  Be.  484,  15  fort>eodan  of  |)am 
diglum  stowum,  be  hi  ser  on  behydde  waeron  (=  emergentes  de 
latibulis). 

gangan,  gehen.  So.  202,  4  swa  swa  we  of  pisse  weorulde 
weorÄab  &  seo  sawle  of  {)aere  carcerne  gaeb  |)aes  lichaman.  — 
Vgl,  Bli,  Ho,  27,  22  jjaes  {)e  he  of  {)am  fulwihtes  baet>e  eode.  — 
Vgl,  auch  §  740,  vv, 

gefaran,  gehen,  Or.  19,  32  Wulfstan  saede  |>aet  he  gefore 
of  Haedum. 

gef^ran,  gehen.    Be.  588,  it  (s,  §  J53), 

gewftan,  gehen.  Bc.  506,  4  of  Breotene  gewiton  (=  a 
Brittania  discesserint) ;  ferner  549,  34.  Cp.  316,  25  Äaet  hie  ge- 
witen  of  hiera  geleafan  (=  discedent  a  fide) ;  356,  2  gif  hio  bonne 
of  obres  [modes]  gewite,  on  baes  obres  hio  burhwunige  (s=  si  ab 
eis  qui  corripiuntur,  expellitur,  integra  tamen  in  vestra  qui  cor- 
ripitis  mente  teneatur).  Bo.  6,  18  gewitaj)  nu,  awirgede  woruld- 
sorga,  of  mines  t>egenes  Mode.  Ps.  38, 16  forlset  me  nu,  Drihten, 
to  sumre  rothwile  on  t)isse  weorulde,  aer  ic  hire  swa  of  gewite, 
t)aet  ic  eft  an  ne  sy. 

löoran,  weggehen,  Be.  550,  26  of  bissum  leohte  leorde 
(^  ex  hac  luce  migravit). 

lyhtan,  absteigen,  Be.  553,  32  lyhte  of  his  horse  (=  de- 
siluit  equo). 

onwaecnan,  erwachen,  Cp.  459,  33  nu  us  is  tima  baet  we 
onwsBcnen  of  slaepe  (=  de  somno  surgere).      Vgl,  §  741,  4, 

seglian,  segeln,     Or.  19,  22  &  of  Sciringes  heale  he  cwaeb 
t)aet  he  segiode  on  fif  dagan  to  paem  porte  pe  mon  haet  aet  Haet)um. 
swifan,  abfckweifen,     Bo.  22^  10  (s,  §  76/*.  b,), 
utafaran,  wegfahren.     Bo.  12,  25  {s,  bei  afaran). 
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wendan,  sich  wenden,  Or.  222^  13  t)a  Seipia  hiene  harn- 
weard  wende  of  I)3em  lande.  Ps.  2,  12  onfob  lare,  |)y  laes  eow 
God  yrre  weorte,  and  {)y  laes  ge  wendon  of  rihtum  wege.  VgL 
auch  §  733, 

weorJ>an,  süh  entfernen,  Bo.  16,  23  ic  no  ne  wearj)  of 
t)am  soj)an  geleafan  (=  nee  unquam  fuerit  dies,  qui  me  ab  hae 
sententiae  veritate  depellat;  vgl,  §  383,  d,,  S,  22) ;  136,  12  aelc 
geseeaft  bi[)  heald  onloeen  wi{)  hire  geeynde,  buton  monnum  & 
sumum  englum,  ba  weor{)a{)  hwilum  of  hiora  geeynde  (diese  Stelle 
ist  am  angeführten  Orte  nachzutragen) ,     So.  202,  4  {s,  hei  gangan). 

§  735  y.  Beim   Verbalsubstantiv, 

Bc.  530,  12  aefter  bis  onweggewitenesse  of  Breotene 
(=  post  abseessum  ejus  a  Brittania);  531,  31  on  dam  daege  de 
genealcebte  hyre  geeygednesse  of  Äyssum  life  (=  imminente 
ergo  die  suae  voeationis),  Ps.  22^  ü,  be  bis  agenre  gebwyrft- 
nesse  of  bis  wreeesifte;  ähnlich  24,  ü.\  30,  ü,  gebiddende  to 
Dribtne  for  bis  hameyme  of  t>äm  wraeee  and  of  bam  earfodan. 
Vgl,  auch  §  737.  ß. 

§735*  A  ^«  fyrr. 

Bo.  366,  28  ae  hit  is  swa  fyrr  of  unerum  wege,  of  psem 
wege  t)e  wit  getiohhod  habba{)  on  to  farenne,  pddt  |)8Bt  du  me  aer 
baede,  hit  waere  deab  nyttre  to  gecyrrenne  &  to  ongitanne  (=  haec 
autem  etsi  perutilia  eognitu,  tamen  a  propositi  nostri  tramite 
paullisper  aversa  sunt).     Vgl,  §  56.  d,^  I,  S,  60, 

§  736  s.   Ganz  unabhängig,  frei  im  Satze  steht  of   öfters    in 

den  Länderbeschreibungen  im  Orosius, 

Or.  8,  II  ond  t)onne  of  |>aere  ilean  ie  Danai  suf)  andlang 
Wendelsaes,  &  t)onne  wij)  westan  Alexandria  t>£i'e  byrig  Asia  & 
Afüriea  togsedre  liegead;  10,  19  of  t)8Bre  ie  Indus,  {>e  be  westan 
eallum  t)aem  lande  h'ged,  betux  ^aere  ie  Indus  &  t)aere  {)e  be 
westan  hiere  is,  Tigris  hätte,  t)a  flowad  buta  su(>  on  t)one  Readan 
Sae,  &  betux  t>aem  tweem  ean  sindon  f)^  land :  .  .  . ;  36  of  ])aere 
ie  Eufrate  west  o{)  I)one  Wendelsae,  &  nor|)  fomeah  o{)  J)a  beorgas 
t)e  mon  Tauros  hast,  o{>  f)aet  land  |)e  mon  haet  Armenie,  &  eft 
su|)  ot)  Egypte  monege  {>eoda  sindon  f)aes  landes;  14,  6  nu  haebbe 
we  awriten  {)aere  Asian  su{)dael;  nu  wille  we  fon  to  hire  nord- 
daele:  t)set  is  I)onne  of  paem  beorgum  t>e  mon  hast  Caucasus. 

§737  b.    oi führt  dasjenige  ein,    wovon    man    befreit,    erlöst, 

rein  ig  /,  aufw  eckt  usw, 

a.  ahreddan,  befreien,  Ps.  21,  18  abrede  mine  sawle  aet 
heora  sweordum,  and  of  p2ss  hundes  handa  min  lif. 

ß.  alfesan,  erlösen.  Or.  48,  34  (s.  bei  mid  §  706,  aaj ; 
62,5  {>aette  Roma  ahesed  weard  of  t)eowdome  t>ara  unryhtwisestana 
cyninga  &  I)ara  ofermodgestana,  pe  mon  hflet  Tareuinie  (=  Roma 
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a  Tarquiniorum  regum  dominatione  liberata  est);  ebenso  214,  13. 
So.  167,  29  t)u  (>e  US  alysdest  of  bam  t)eowdome  obera  gesceafta; 
170,  16  alyse  me  of  bam  gedwolan  {)e  ic  on  oft  t)isum  dwealde. 
Ps.  5,  «.  pa  he  alysed  waes  of  his  mettrumnesse ;  gleich  darauf: 
{)a  he  alysed  waes  fram  Judeum;  —  16,  12  of  {)aere  wraece  minra 
feonda  alys  me;  24,  13  he  alysb  mine  fet  of  gryne.  —  Ygl,  Bit, 
Ho,  5/,  23  l>»t  ge  eow  al^san  of  eowrum  synnum;  öj,  j  I)e  hine 
sßfre  of  t)ses  grimman  deofles  gewealdum  al6san  maege;  7J,  7  us 
al^sde  of  deofles  |)eowdome;  usw,  —  Wulfs  tan  121^  10  us  ealle 
t)a  {)urh  his  deab  alysde  of  ecan  deabe;  14$^  2;  i$o,  28,  —  Lucas 
7,  7/  he  alysde  us  of  urum  feondum  and  of  eaira  t>ara  handa  t>e 
US  hatedon;  7^  butan  ege  of  ure  feonda  handa  alysede.  —  Vgl, 
onliesan,  beim  Insirununtalis  §  y6i. 

Beim  zugehörigen  Verbalsubstantiv:  Ps.  22,  ü,  he  t)anca2) 
Gode  his  alysnesse  of  his  earfobum;  and  eac  t)anciab  Cristene 
men  heora  alysnesse  of  heora  scyldum  aefter  fulluhte.     Vgl,  §  J35, 

y,  aöwean,  reinigen,  Cp.  421,  21  se  bib  abwaegen  of  un- 
claennesse,  se  be  abwihb  mid  hreowsunga  his  unclaennesse  (=  bap- 
tizatur  quippe  a  mortuo,  qui  mundatur  fletibus  a  peccato.)  Vgl, 
eine  andere  Verbindung  von  abwean  Cp,  25Ä,  j  (§  'J33),  —  Tgl* 
beim   Genitiv  §  40,  c,  (I,  S.  41), 

6,  aweccan,  erwecken.  So.  166,  9  bu  {)e  aert  faeder  pxs 
suna  pe  us  a wehte  &  gyt  wrehb  of  psim  slepe  ure  synna;  ebenso 
31.  —  Vgl,  BU,  Ho.  67,  6  he  Lazarum  awehte  of  dea|>e;  ebenso 
25;  69,  23,  27;  71,  31;  ähnlich  77,  lO;  95,  14.  —  Vgl,  auch  Be. 
627,  5  fort)on  be  to  awehtnesse  lifiendra  monna  of  saule  deat>e 
sum  mon  waes  sum  faec  dead  &  eft  to  life  lichoman  aräs  (^=:  ad 
excitationem  viventium  de  morte  animae). 

B,  dön,  befreien.  Or.  204,  9  ealle  t>a  Romaniscan  men  pe 
Hannibal  on  Crece  geseald  haefde,  him  bebead  se  consul  f)aet  hie 
eal  hiera  heafod  bescearen  to  tacne  t>aet  he  hie  of  beowdome  dyde 
(C:  adyde)  (=  captivi  capitibus  rasis  ob  detersam  servitutem  cur- 
rum  triumphantis  secuti  sunt).  —  Vgl,  §  733, 

C  geclsensian,  reinigen.  So.  167,  16  us  geclensast  ofaeal- 
lum  urum  synnum.  Ps.  50,  3  of  J)ysse  scamleasan  scylde  ge- 
claensa  me.  —  Vgl.  Wulfs  tan  95,  23  j)8et  t)a  beon  rabe  amerede 
and  geclaensode  of  synnum  {>urh  ba  myclan  ehtnesse. 

17.  gefriöian,  beschützen,  befreien.  Ps.  21,  19  gefriba  me 
of  t)aes  leon  mube  and  of  {)am  hornum  t>ara  änhyma  gefriba  me 
yrming. 

&,  generian,  retten,  befreien,  Ps.  34,  1 1  I)U  generest  {)one 
earman  of  t>8BS  strengran  anwealde.  Vgl,  BU.  Ho,  67,  ig  hie  ge- 
nerede  of  deofles  anwalde ;  ^p,  23  genere  me  of  [)ysses  dea{)es  ben- 
dum;  99,  3;  113,  33. 

i,  gereafian,  rauben,  Cp.  260,  7  se  f)e  aelce  daeg  saula 
gereafab  of  baes  ealdan  feondes  hondum  (=  de  manu  antiqui 
bostis  captivorum  animas  quotidie  rapiens) ;  343,  8  se  be  me  bring 
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lac  of  earmes  monnes  aehtum  on  w6h  gereafodu  (=  qui  immolat 
sacrificium  de  substantia  pauperis;   C:  gereafedum,  vgL  §  744,  aa,). 

>c.  onliesan,  befreien.  Bo.  104,  16  sit)f)an  heo  of  j^am  car- 
cerne  {)aBS  lichoman  onliesed  bi{)  (=  mens  .  .  .  terreno  carcere  re- 
soluta).  —  VgL  Bit,  Ho.  8g,  4  min  lif  of  {)aere  ecean  forwyrde 
{)U  onlysdest.  —    Vgl,  aliesan. 

h  toslupan,  gelöst  werden,  Bo.  336,  il  t)aet  hi  ne  moton 
toslupan  of  heora  endebyrdnesse. 

fi.  w(r)eccan,  erwecken.  So.  166,  9  fs,  0,  hei  6.).  Vgl,  hierzu 
Haupts  Ztschr,  11,  422  /. 

Vgl.  auch  Bli,  Ho,  gi,  12  pa  he  us  mid  bis  blöde  abohte 
of  helle  haeftn^de;  2g,  20  he  wolde  ....  Adam  gefreolsian  of 
J)am  langan  wrace  (vgl,  §  6j8,  sb,),  —  Lucas  30,  21  on  Jjaere  tide 
he  gehaelde  manega  of  &dlum,  ge  of  witum  and  of  yfelum  gas- 
tum;  jj,  2  (vgl,  §  6^8,  ^.  bei  from^. 

c.  of  bezeichne t  die  Richtung^  =  ,von  —  her*, 

§73^  a.  Bei  manchen    transitiven   Zeitwörtern    der    Wahrneh- 

mung ^  des  Lernens  u,  ä,  bezeichnet  of  so  die  Richtung. 

aa.  alesan,  auswählen,  sammeln,  Be.  578,  15  da  ma^g  on 
dsere  bec  gemetan  swa  hwylc  swa  hi  raedej)  be  we  bas  of  alesan 
(=  de  quo  haec  excerpsimus).  So.  200,  15  nu  heft  t>a  cwidas 
geendod  t)e  {)u  on  of  bisum  twam  b6cum  al6se;  204,  29  haer  en- 
diab  |)a  cwidas  t>e  i^lfred  kining  alaes  of  {)aere  b6c  t)e  .  .  . 

ßß,  bysnian,  sich  ein  Beispiel  nehmen.  So.  166,  23  of 
t)inum  rice  we  bysniab  eall  {)aet  we  g6des  d6b. 

yy.  ceosan,  wählen,  Be.  474,  21  [)aet  hi  bonne  ma  of  bam 
wifcynne  him  cyning  curan  bonne  of  bam  waepnedcynne  (=  magis 
de  feminea  Regum  prosapia  quam  de  masculina  Regem  sibi  eligerentj. 

yy^,  gaderian,  sammeln,  Cp.  114,  3  baet  he  of  him  ga- 
drige  baette  him  staelwierbe  sie  (=  assumere  ex  illa  quod  adjuvat). 
So.  171,  II  gadera  I)onne  of  bam  eallum  .  .  .  f)aet  baet  {>6  maest 
neod  sy  to  witande. 

öS,  geceosan,  wählen,  Be.  625, 43  gecuron  hi  of  heora 
rime  gemetfaestne  man  (=  elegerunt  ex  suo  numero  virum  mo- 
destum).  Or.  56,  29  gecuron  him  Anne  scop  to  cyninge  of  Athe- 
niensem  (=  Lacedaemonii  Tyrtaeum,  poetam  Atheniensem,  ducem 
praelio  legunt). 

BB,  gegaderian,  sammeln,  Or.  126,  9  Darius  gegaderade 
fird  of  Persum  &  eac  of  ot)rum  londum  t)one  fiiltum  {>e  he  him 
to  aspanan  mehte  (=  tertio  cunctis  Persarum  viribus  sociorumque 
auxiliis  contractis).  Bo.  246,  13  ic  ongeat  t>^t  bes  middangeard 
waes  of  swibe  manegum  and  mistlicum  bingum  gegaderod  ( «=  ex 
tam  diversis  contrariisque  partibus  . .  convenisset;  diese  Stelle  könnte 
also  auch  in  §  *j44  eingereiht  werden). 

^.  gehieran,  hören,  Cp.  92,  9  hit  is  gecweden  baet  sc 
sacerd  sceolde  sweltan,  gif  se  sw6g  naere  of  him  gehiered  aegber 
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ge  ingongen  dum  ge  utgongendum  (=  sacerdos  namque  ingrediens 
vel  egrediens  moritur,  si  de  eo  sonitus  non  audiatur).  Ps.  3,  3 
mid  minre  stemne  ic  cleopode  to  Drihtne,  and  he  me  gehyrde 
of  bis  t>äm  halgan  munte;  17,  6  he  gehyrde  of  his  t)am  halgan 
temple  mine  stemne;  19,  6  he  hine  gehyrb  of  his  t>^m  halgan 
heofone.  —  Vgl.  jElfrtc  (Thorpe)  1,  ^4^  34  ba  lare  Äe  ic  of 
binum  mube  gehyrde. 

rpi,  geleornian,  lernen,  Be.  472,  5  of  ealldra  manna 
saegenum  ot)  ftäs  andweardan  tid  swy{)ost  we  geleornodon  f)8et 
we  h^r  writa{)  (=  ex  priorum  scriptis  didicimus);  579,  43  eeg- 
hwaet)er  bara  binga  swa  gefylled  waes  swa  he  of  bsere  gesihi)e  ge- 
leomode  (=  ut  ex  visione  didicit). 

d^,  mötan,  finden.  Be.  472,  19  sume  we  ba  of  ealdra 
manna  gewritum  ot)^e  saegene  m6tton  (=  .  .  .  partim  ex  scriptis 
vel  traditione  priorum  comperimus). 

u,  ongietan,  erkennen.  Cp.  152,  16  baet  he  maege  hwi- 
ium  ongietan  micel  of  lytlum  (=  ex  minimis  majora  cognoscat); 
208,  23  forbaem  of  beere  scylde  be  he  hiene  bonne  bereccean  ne 
maege,  he  ongiete  ba  t)e  he  bonne  d6b  (=  ut  ex  eo  quod  de- 
fendere  nequeunt,  cognoscant  .  .).  Bo.  186,  3  ic  wolde  beah 
hit  fullicor  &  openh'cor  of  be  ongitan.  —    Vgl.  auch  §  ^4^,  SS. 

XX.  seon,  geseon,  sehen.  Be.  599,  14  eac  swyice  pxt 
is  gesaegd  (Miller  liest  das  richtigere  gesegen)  {)aet  he  waere  gewis 
his  sylfes  forI)f6re,  of  bam  be  we  nu  secgan  byrdon  (=  qui  etiam 
praescius  sui  obitus  exstitisse,  ex  his  quae  narravimus,  videtur). 
Or.  168,  34  {)aer  ymbutan  waes  bergende  &  baemende,  t)aette  Car- 
tainense  mehton  geseon  of  beora  byrg  |)aet  fyr  &  t)one  teonan, 
t)onne  hie  on  fore  waeron  (=  ut  vastationem  et  incendia  de 
muris  ipsius  urbis  specularentur).  Bo.  346,  20  forf)aem  he  of  f)aem 
bean  brofe  hit  eall  gesih|).  So.  189,  13  j)aet  hy  beonan  of  ^isse 
weurlde  magen  geseon  {)a  sunnan  sylfe  geseon;  202,  i  I)aet  we 
naber  ne  myd  |)aes  modes  eagan  n4n  wiht  ne  magon  of  t)isse 
weorulde  geseon  eallunga  swa  swa  byt  is  (of  t)isse  weorulde  kann 
hier  aber  auch  genitivisch  sein^  vgl,  §  75^). 

XA.  witan,  wissen.  So.  195,  25  hie  wundrige  hwi  bu  swa 
swibe  geome  &  swa  gewislice  {)aet  to  witanne  {)aette  nefre  nan  man 
of  bisse  carceme  t)ises  &weardau  lyfes  swa  gewislice  witan  ne 
myhte,  swa  swa  bu  wilnast. 

ß.  of  zur  Bezeichnung  des  yWoher^  hei  anderen  transitiven^  739 
Zeitwörtern, 

aa.  abiddan,  (er) bitten,  Or.  So,  4  Xersis  baefde  bis  agenes 
folces  VIII  C  t>usenda,  &  he  baefde  of  o{>erum  t)eodum  abeden 
IUI  CM;  31  &  bim  from  afaran  b6t  ealla  t)a  burgware  {)e  be  of 
obenim  londe  bim  to  fultome  abeden  baefde. 

ßß.  bringan,  bringen,  Be.  501,  9  ba  fraegn  be  of  bwyl- 
cum  lande  of){)e  of  hwylcere  beode  bi  brobte  waeron;  saede  bim 
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man  pxt  hi  of  Breotene  ealonde  brohte  waeron  (=  de  qua  re- 
gione  vel  terra  essent  adlati).  Or.  70,  33  {)ODne  sceolde  him 
man  bringan  ongean  of  t>aere  byrig  craetwaen,  se  waes  mid  sfolfre 
gegiered.  —    Vgl,  auch  ^  J44,  aa. 

yy,  cweÖan,  sprechen,  Cp.  242,  13  gehierab  hwaet  of 
baes  wisan  Salomonnes  mube  waes  gecweden  (=  audiant  quod  sa- 
pientis  ore  dicitur);  316,  9  gehieren  )5a  oferetolan  ba  word  be 
Crist  of  bis  agnum  mübe  cwaeb  (=  audiant  illi  ex  ore  Veritatis). 

(W.  drincan,  trinken.  Cp.  372,  3  drinc  baet  waeter  of 
binum  agnum  mere  (=  bibe  aquam  de  cistema  tua). 

SS,  eowian,  zeigen,  Cp.  461,  8  bonne  sculon  hi  him  eo- 
wian  diogolran  &  diopran  lara  of  halgum  b6cum  (=  ut  tunc  sub- 
tiliora  quaeque  de  coelestibus  audiant). 

ss^,  forgifan,  geben,  Be.  486,  32  he  Cristen  wif  hasfde, 
seo  waes  him  forgifen  of  Francena  cyning  cynne  (==  uxorem 
habebat  Christianam  de  gente  Francorum  regia).  Bo.  152,  4  ne 
magon  hi  naenne  craeft  forgifan  t>am  t>e  hi  lufiab  of  hiora  welan, 
gif  hi  hine  on  heora  gecynde  nabbab. 

ff.  gehselan,  heilen,  Be.  536,  5  cwae{)  heo  seo  cwen 
f)aet  of  baere  moldan  baes  flores  on  bam  t)aet  w^ter  bis  bäna  dwdales 
gegoten  waes,  monige  untrume  men  gehaelede  waeron  (=  de  pul- 
vere multi  jam  sanati  essent  infirmi).  Ps.  19,  2  Drihten  onsende 
{>^  fultum  of  bis  t>äm  halgan  temple,  and  of  Sion  gehaele  5e  (= 
mittat  tibi  auxilium  de  sancto,  et  de  Sion  tueatur  te;  Luther: 
er  sende  dir  Hülfe  vom  Heiligtum^  und  stärke  dich  aus  Zion), 
Während  also  durch  of  an  dieser  zweiten  Stelle  der  Ort  eingeführt 
wirdf  von  dem  her  das  Heilen  betrieben  wirdy  dient  oi  an  der  ersten 
dazu^  das  Mittel  oder  Werkzeug  anzugeben,  durch  das  geheilt  wird. 
An  anderen  Stellen,  aber  nicht  bei  Alfred,  führt  of  Dasjenige  ein, 
von  dem  die  Heilung  befreit  (s,  §  jjy  am  Schlufs),  wozu  bei  Alfred 
from  verwendet  wird  (s,  §  6y8,  ^,), 

^,  geliefan,  glauben.  So.  202,  2  ac  of  bam  daeie  [)e 
we  hys  geseob,  we  sceolum  gelifan  {>ane  d61  pe  we  hys  ne  geseob. 

1717.  gej>cncan,  denken,  Be.  490,  7  bis  masg  get>encean 
bin  bro^rlicnys  of  pxs  t>eofes  bade,  hu  he  gereht  beon  maege 
(=  hoc  tua  fraternitas  ex  persona  furis  pensare  potest).  Cp. 
348,  14  of  bisum  bebode  we  magon  gebencean  hu  unaberendlic 
gylt  sio  towesnes  bib,  bonne  ba  lac  forbaem  biob  forsaecene  (=  ex 
qua  praeceptione  pensandum  est).  Le.  66,  6  of  t>issum  anum 
dorne  mon  maeg  gepencean,  ptßt  he  aoghwelcne  on  riht  gedemeb 
(=  ex  hoc  uno  judicio  perpendi  potest,  ut  unicuique  justum 
judicetur), 

^d-,  latdan^  führen,  Be.  474,  34  of  Breotone  nsedran  on 
scipum  Isedde  waeron  (=  de  Brittania  adlati  serpentes);  483,  30 
of  bsBS  strynde  monigra  maeg|)a  cyningcynn  fruman  laedde  (=  de 
cujus  stirpe  multarum  provinciarum  regium  genus  originem  duxit); 
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—  nachgestellt:  501,  20  hwaet  hätte  seo  maegd  be  bas  cnihtas 
hider  of  gelaedde  waeron.  —   Ygl,  §  ^33. 

u,  niman^  (ent) nehmen,  Be.  472,  28  sume  ic  aerest  n6m 
of  bam  gewritum  be  ic  awriten  gem^tte  .  .  .;  486,  23  nöman  hi 
eac  swylce  him  wealhstodas  of  Franclande  mid  (=  acceperunt 
autem  de  gente  Francorum  interpretes).  Cp.  258,  8  of  Salo- 
monnes  cwidum  we  nämon  bsette  baere  wambe  nama  sceolde  tac- 
nian  baet  mod,  ba  ba  he  cwaeb :  (=  quia  enim  venter  mens  dicitur, 
ea  sententia  docetur  qua  scriptum  est:).  So.  166,  22  swa  J)eah 
swilce  SB  swylce  we  abbab  &  swylce  {)8Bawas  swylce  habbab  ealle 
|)a  {)e  god  sint  we  nimon  of{>inum  &  of  {)inum  rice.  —  Vgl,  Bli, 
Ho,  p,  8  sume  naman  {)a  twigu  of  [)aem  treowum  &  streowodan 
on  |)one  weg.  —    Vgl,  §  733, 

XX.  onginnan,  beginnen.  So.  188,  11  se  be  hyne  myb 
hys  modes  aeagum  geseon  wele,  he  sceal  of  swibe  lytlum  hyt  on- 
gy nnan.  Auch  in  intransitiver  Anwendung:  Or.  8,  14  Europe  hio 
onginb  of  Danai  |)aere  ie;  28  Aifrica  &  Asia  hiera  landgemircu 
onginnab  of  Alexandria,  Egypta  bürge.  Bo.  234,  2  ongitan,  I)aet 
call  se  dael,  se  {)e  {)»s  treowes  on  twelf  mon|)um  geweaxej),  |)aet 
he  ongiu|)  of  bam  wyrtrumum,  and  swa  upweardes  gr^w{)  of) 
{)one   stemn. 

yX,  onliehtan,  erleuchten,  Bo.  20,  14  of  t)am  lytlan  spear- 
can  be  bu  mid  {)8ere  tyndran  gefenge,  lifes  leoht  {)6  onliehte. 

X^,  onsendan,  senden,     Ps.    19,  2  (s,  hei  ^J. 

fifi,  reccan,  erzählen,  Bo.  260,  6  we  sculon  get  of  eal- 
dum  leasum  spellum  b6  sum  bispell  reccan;  298,  21  ic  b6  maeg 
reccan  of  ealdum  leasum  spellum  sum  swi|)e  anlic  spell  psere  spraece 
pe  wit  nu  ymbe  spraecon. 

i-v,  söcan,  suchen,  Be.  642,  31  sohte  he  him  fultum  of  An- 
golbeode  (=  quaesivit  auxilium  de  gente  Anglorum).  Le.  90,  37 
gif  mon  Wille  of  boldgetale  in  ober  boldgetael  hiaford  s^can. 

^g.  sellan,  geben.  So.  167,  22  us  sillest  t)onne  hläf  eces 
lyfes  &  {)one  drinc  of  lyfes  wylie.      Vgl.  §  733. 

00.  sendan,  senden.  Or.  202,  17  t)a  sendon  [)a  burgleode 
of  Cartaina  aefter  Hannibale.  Ps.  17,  17  Drihten  sende  of  his  hea- 
nesse.  —  Vgl.  Bli.  Ho.  27,  10  gif  \,m  sy  Codes  sunu  send  J)^ 
ny{)er  of  I)isse  heanesse.  —  Vgl.  §  733. 

nn,  settan,  setzen.  Be.  647,  33  fs.  bei  aa.J.  Bo.  II,  5 
hwilum  he  sette  word  be  worde,  hwilum  andgit  of  andgite.  Vgl. 
«'»  S  733  ^^'  areccan  Cp.  6,  ig. 

QQ,  settian,  nachstellen,  Ps.  9,  19  and  t)reatab  t>one 
earman  mid  his  eagum,  and  seitab  his  digollice,  swa  swa  leo  d^b 
of  his  hole. 

aa,  writan,  schreiben.  Be.  647,  33  ic  7i^  b6c  for  minre 
nyd|>earfe  &  minra  freonda  of  geweorcum  arwurj)ra  faedera  wr4t 
&  sette  (=  ex  opusculis  breviter  adnotare),     Di.  68   J)aet   hi   me 

Wfllfing,  Byntoz  Alfreds  d.  Chr.  II.  28 
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of  Godes  bocum  awriten  f)as  aefterfylgendan  lare.   —    Vgl.   Wulf* 
sian  152,  2$  {)aet  hyre  sunu  sang  swybe  hlude  of  heofonum. 

§739*  y-   o^  ^^^    Bezeichnung    des    „Woher*'   bei    iniransiiiven 

Zeitwörtern: 
^  aa,  löcian,  schauen^  sehen,     Ps.   13,  3    Drihten    16cad   of 

heofenum  ofer  manna  bearn. 

ßß.  onginnan^  deginnen.     S.  g  yjg.  xx. 

yy,  sprecan,  sprechen,  Cp.  370,  19  swae  swae  of  Gode 
beforan  Gode  we  sprecaö  on  Criste  (=  sicut  ex  Deo  coram  Deo 
in  Cristo  loquimur;  dXX'  übq  Ik  0eoO,  KaievoüTriov  ToO  0€oO,  ^v 
XpKJTUJ  XaXoö|Liev);  se  öonne  spricö  of  Gode  beforan  Gode,  se 
f>ß  •  «i  443»  26  hu  Dryhten  wsbs  sprecende  of  hefonum  to  his 
ehtere  (=   de  coelo  Dominus  loquens). 

§  740  J.    of  zur  Bezeichnung  des  ,  Wo  her*  hei   intransitiven   Zeit- 

wörtern des  Kommens^   Gehens  u,  ä, 

aa.  afaran»  weggehen,  Cp.  385,  8  ac  eft  bonne  we  füll* 
gearowode  weorbab  mit  baem  godcundan  craefte,  öonne  bio  we  of 
basre  ceastre  ut  afsBiene,  5aet  is  of  urum  agnum  ingebonce,  obre 
men  to  Iseranne  (=  ut  cum  virtute  divina  perfecte  induimur,  tunc 
quasi  a  nobismetipsis  foras  etiam   alios   instruentes   exeamus).  — 

Vgl.  §  734. 

ßß.  afeallan, /a//^«.  Cp.  48,  10  ac  hio  was  of  swibc 
gelicum  willan,  forbon  hio  afeoll  of  4num  welle  {=^  en  ab  utiis- 
que  exterius  diversa  vox  prodiit,  sed  non  a  diverso  fönte  dilec- 
tionis  emanavit).      VgL  §  734. 

yy.  (a)flöwan,  fliefsen,  Or.  12,  23  &  {)aer  neh  sie  eft 
flö wende  up  of  {)aem  sande.  Cp.  372,  4  drinc  baet  waeter  of  bi- 
num  agnum  mere,  &  baette  of  binum  agnum  pytte  adowe  (=  bibe 
aquam  de  cisterna  tua,  et  ßuenta  putei  tui);  467,  29  he  cwae) 
baet  he  wolde  baet  on  worulde  forb  of  baem  innoSum  ä  Ubbendo 
waetru  fleowen,  be  wel  on  hine  gelifden  under  lyfte. 

rfrf.  arisan^  aufstehen,  Ps.  7,  6  aris,  Drihten,  of  l)inum 
yrre;  13,  11  hwa  arfst  elles  of  Syon  to  j)aem  {)8et  he  sylJe  Israelum 
haelo;  18,  5  seo  sunne  arfst  swibe  aer  on  morgen  up,  swa  swa 
brydguma  of  his  brydbure.  —  Vgl.  Wulfs  tan  126^  75  |>aet  be 
sybban  of  deabe  arise.  —  Bli.  Ho,  86^  ig  forI)on  [je  Drihten  o{ 
dea{)e  ards  mancynne  to  bysene  aefter  his  j)rowunga. 

Sß,  aspringan,  entspringen,  Or.  88,  30  |)8Bt  eac  Ebna 
{)»t  sweflene  fyr  tacnade,  ^a  hit  up  of  helle  geate  asprong  on 
Siciüa  t)aem  londe. 

€B^,  beon,  sein,  Or.  232,  15  on  {)aem  fiftan  geare  |)c 
Marius  waes  consul,  &  eac  {)a  mid  Romanum  waes  sibb  of  oj^nim 
folcum  (=  von  anderen    Völkern  her). 

$f.  cuman»  kommen.  Be.  474,  9  Peahte  beod  c6m  of 
Scy{)I)ia  lande  on  scipum  (=  de  Scythla);  25  ba  waeron  cumene 
of  Hibemia  Scotta   ealonde  (=  de  Hibemia  progressi) ;    38  ban 
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b6ca  leaf,    be   of  Hibemia   c6man  (=  qui  de  Hibernia  fuerant); 
476,  33  bara  eadigra  Martyra  ba   t)e  of  eallum  middangearde  to 
Drihtne  coman  (^  de  toto  orbe  venirent);  483,  20  comon  hi  of 
brim  folcum  bam  strangestan  Gennanie,  t)aet  of  Seaxum  &  of  Angle 
&  of  Geatum  (=  advenerant  autem  de  tribus  Germaniae  populis 
fortioribus,  id  est,  Saxonibus,  Anglis,  Jutis);  23  of  Seaxum  f)aet  is 
of  bam  lande  be    mon    hitef)    ealdSeaxan,    coman  EastSeaxan  & 
Su{)Seaxan  &  WestSeaxan   (=  de  Saxonibus,  id  est,   ea    regione 
quae  nunc  antiquorum  Saxonum  cognominatur,  venere  .  ,.)\  ferner 
24;  486,  25;  492,  4;  540,  33;   —  nachgestellt:  501,  17  he  fraegn 
hwaet  seo  beod  nemned  waere  be   hi  of  coman.     Or.  32,  9  him 
com  of  J)aem  firenluste  Godes  wraco;  64,  18  aer  {)aem  him  seo  bot 
of  baem  cristendome  com;   176,  33  com  Hasterbai  se  niwa  cyning 
of   Cartainum    on    Libeum    j)aet    igland    (=    Lilybaeum    venit    ex 
Africa).     Cp.  66,  i  sio  haiige   gesomnung  burh    gesceadwisnesse 
gesih()  &  ongietab  of  hwaem  aelc  costung  cymeb  (==  quae  ex  causis 
singulis  tentamenta  prodeant);  86,  19  of  baere  eorban  cymeb  baet 
fleax,  baet  bib  hwites  hiewes   (=  de   terra    etenim    byssus  nitenti 
specie  oritur);    124,  20  se  sweta  mete  [)e   hie  heton    monna,    se 
him  com  of  hefonum;  ebenso  346,  25;  330,8  ne  wierb  se  gidsere 
naefre  füll  fiös,    &  se  {)e    worldwelan   lufab    ungesceadwislice,    ne 
cymb  him  of  baem  ndn  waestm  (=  avarus  non  implebitur  pecunia, 
et  qui  amat  divitias,  non  capiet  fructum  ex  eis);  344,  2  forgietab 
hiora  demn  {)e  him  of  bsem  gestreonum  cymb  obbe  c6m;  348,  i 
se  {)e  of  Gode  C)anb,    he   bib   godes   willan  &  gesibsum  (=  quae 
autem  desursum  est  sapientia);   417,  5  hwaeber  him  baet    geboht 
cume   of  faerlicum   luste,    be    of  wilnunga  &  gebafunga,  bset   hie 
swa  gesyngeden  (=  utrum  delectatione    tantummodo,    an    etiam 
consensu  deliquerint);  443,  19  ba  him  baet  leoht  com  of  hefonum 
&  hine  gebr^gde  (=  super  eum  coelitus   lux  emissa  resplenduit) ; 
—  nachgestellt:  334,  10  bios  eorbe,  I)e  him  baet  gestreon  of  com 
(:=  de  qua  sumpti  sunt).     Bo.   126,  i  hi  cumaj)  ealle  of  him,  & 
eft  ealle  to  him,  swa  swa  ealle  waeteru  cumab  of  baere  sae,  &  eft 
ealle  cumab   to  baere  ssb;    208,  24  swa  cymb  aelc  g6d  of  Gode, 
and  eft  to  him;    368,  12  aelc    {)ing  cym[)   of  sumum  bingum;  — 
nachgestellt :    268,  22  bone  weg  {)e  be  gelaet  to  {)aere  heofenlican 
byrig,    be    {>u    aer  of  come.  —  YgL  JElfric  (Thorpe)  L  34,  12 
Bethleem,  soblice  of  b6  cymb  se  latteow  {)e  gewylt  Israhela  beoda. 
Blü  Ho,  2g^  II  ealle  {)as  god   cumap   of   {)aem    aesprenge  Godes 
mildheortnesse ;  6g,  6  he  com  of  {)aem  tune  ^e  Scariot  hätte;  77f  13 
pEL  he  of  heofenum  to  eor{)an  cw6m;  103,  2;  105,  g.  —    Wulf  st  an 
$2y  21  aelc  riht  wisdom  is  cumen  of  gode;  23  \>e  haefb  {)aene  wis- 
dom,  pe  of  godes  agenre  gyfe  cymb ;  ebenso  $3,  2,  —  Vgl.  §  y^i,  5. 

rp],  dropian,  tropfen,  Ps.  44,  10  myrre,  and  gutta,  and 
cassia  dropiab  of  t)inum  cläbum,  and  of  t)inum  elpanbaenenum 
husum. 

jyjy\  feohtan,  fechten.     Or.  42,  33  t)onne  I)a  Lapithe  ge- 

28* 
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sawon  Thesali  ^\,  folc  of  hiora  horsum  beon  feohtende  wid  hie; 
vg^'  132,  19  Porös  &  Alexander  gefuhton  änwig  of  horsum. 
YgL  &&\ 

ipf,  flöwan,  s.  aflowan. 

9pi^.  gangan,  s.  w. 

&&,  irnan,  laufen^  flie/sen.  Or.  8,  15  Europe  hio  ongin) 
of  Danai  {)8Bre  le,  seo  is  imende  of  nor{)daele,  of  Rifieng  I>£m 
beorgum. 

d^d^.  plegian,  spielen,  Übungen  machen,  Or.  118,  29  {» 
on  baem  daege  plegedon  hie  of  horsum.      Vgl.  lyiyK 

u.  rinan,  regnen,  Or.  3,  26  hu  mon  geseah  weallan  blöd 
of  eorf)aD,  &  rinan  meolc  of  heofonum. 

XX.  sc^otan,  au/schie/sen,  Or.  8,  31  {)aere  Affrica  ooit)- 
westgemere  is  aet  {»aem  ilcan  Wendelsae  {)e  of  baem  garsecge  scyt, 
baer  Ercoles  syla  stondab;  12,  26  ond  t)onne  of  {)8dm  sae,  {'xr  he 
up  of  t)aem  sonde  scyt,  he  is  east  irnende;  22,  4  be  norban  Con- 
stantinopolim  Creca  byrig  scyt  se  saeearm  up  of  {)aem  sae  westrihte 
t>e  man  haet  Euxinus. 

xx^  scfnan,  scheinen.  Cp.  86,  21  hwaet  maeg  bonne  elles 
beon  getacnod  burh  baet  fleax  buton  lichoman  claennes,  sie  sceal 
sdnan  of  clsenre  heortan. 

xx^.  standan,  hervorstehen,  Be.  645,  29  st6d  se  leoma 
him  of  swylce  fyren  becelle  ongean  norbdaele  middangeardes 
(=  portabant  autem  facem  ignis  contra  Aquilonem,  quasi  ad  accen- 
dendum  adclinem;  Miller:  a  beam  stood  out  from  them). 

XX,  upcuman,  aufstehen,  Be.  497,  5  gif  bonne  of  scond- 
licum  gef)ohte  baes  waeccendan  upcymet)  seo  bysmrung:  slaependes 
(=  ex  turpi  cogitatione  vigilantis  oritur  inlusio  dormientisj. 

11^,  utaberstan,  losbrechen,  Cp.  278,  8  obbaet  hit  od 
last  of  his  tungan  utabirst  to  openum  bismere  badm  obrum  (=  us- 
que  ad  apertas  lingua  contumelias  erumpat). 

vv,  (ut)gangan,  ausgehen,  Be.  494,  36  of  heortan  ut- 
gange{)  yfele  ge{)ohtäS  (=  ex  corde  exeunt).  Cp.  48,  10  loa 
nu  hu  ungelic  spraec  eode  of  bissa  twegea  monna  muSe;  316,  15 
ac  baet  baet  of  his  mube  g'9b'6^  baet  hiene  geunclaensab  (=  qus 
exeunt  de  ore).  Ps.  21,  8  sybban  ic  of  hire  innode  eode,  {« 
waere  min  God.  —  Vgl,  Lucas  2$^  ig  and  eal  seo  menigeo  sohtc 
hine  to  aethrinenne,  for  {)am  I)e  maegen  of  him  eode.  —  Bli,  He, 
27,  7  ne  bib  on  hlafe  anum  mannes  lif,  ac  of  eallum  f>aem  werde 
{)e  gi{)  of  Codes  mu{)e.  —  Vgl,  auch  §  ^34. 

??.  weallan,  wallen,     Or.  3,  26  (vgl,  uj. 

00,  weaxan,  wachsen.  Be.  491,  5  t>aet  {>aet  tuddur  ne 
gr6wan  ne  weaxan  mihte  of  swylcum  gesinscype  {=  ex  tali  con- 
jugio  sobolem  non  posse  succrescere).  Cp.  (vgl.  auch  ^  75^ 
340,  7  hu,  ne  bib  he  bonne  swelce  he  s4we  god,  &  him  weaxe 
of  baem  aelc  yfel  (=  peccatorum  seges  quasi  ex  virtute  semina- 
tur);    401,  14  he    wolde   ba    sorga    awegadrifan    bisses   middan- 
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geardes  of  his  hieremonna  mode  da  de  biob  aweaxene  of  daem 
gesinscipe  (=  curas  nascentes  ex  conjugio).  Bo.  20,  19  of  psem 
ponne  onginnaft  vreaxan  {)a  mistas  t>e  pa^t  Mod  gedrefat>  (=  ex 
quibus  orta). 

Tin.  winnan,  kämpfen,  Or.  278,  25  on  {)aere  tide  waeron 
Dioclitie  III  cyningas  on  winnende:  Caucarius  on  Bretlande,  & 
Achi  Ileus  of  £gy  pta  Ion  de,  &  Marseus  of  Persum  (=  Carausio 
rebellante  in  Britanniis,  Achilles  in  i^gypto,  cum  et  Narseus  etiam 
rex  Persarum  Orientem  hello  premeret). 

ff.  of  =  fWoher*"  zur  Bezeichnung  des  Ortes  der  Herkunft 
oder  Abstammung  bei  Zeitwörtern  und  bei  Hauptwörtern. 

aa.  Bei  Zeitwörtern,  §  741 

1.  beon,  sein:  B^.  476,  5  Severus  Casere,  se  waes  /Ef&ica 
cynnes,  of  baere  byrig  de  Lepti  bitte  (=  Severus,  genere  Afer 
Tripolitanus,  ab  oppido  Lepti);  483,  21  of  Geata  fruman  syndon 
Cantware  (=  de  Jutarum  origine  sunt  Cantuarii) ;  502,  39  c6man 
seofan  Brytta  biscopas  &  ealle  da  gelferedestan  men  da  waeron 
swy{)est  of  Baancorona  byrig  (==  maxime  de  .  .  .  Monasterio, 
quod  vocatur  Bancornaburg) ;  503,  7  gif  he  donne  is  unmilde  & 
oferhydigy  bonne  is  t)8et  cuf)  f)8Bt  he  nis  of  Gode  (=  non  est  de 
^^0)1  534t  18  com  sum  oper  man,  men  saedon  paet  he  waere  of 
Bretta  Seode  (^  venit  alius  quidam  de  natione  Brittonum);  535, 
19  for{)on  I>e  he  of  o{)re  (Miller:  operre)  maegt)e  waes  (=  de 
alia  provincia  ortus);  ähnlich  550,  22  \  646,  11  ;  547,  25  waes  Äaes 
wer  Furseus  of  dam  ae{)elestan  qrnne  Scotta  (=  erat  de  genere 
Scottorum);  621,  8  da  feng  aefter  him  Ine  to  WestSeaxna  rice, 
se  waes  eac  of  daere  cynelican  strynde  (=  successit  Ini  de  stirpe 
regia);  ähnlich  637,40.  Or.  54,  17  he  waes  of  Sicilia  {)3em  londe; 
58,  24  (s.  §  6^1,  ß,J;  92,  5  Romana  gewinn  &  pSLTB.  Gallia,  pe 
waeron  of  Senno  pdsie  byrig  (=  Galli  Senones).  —  Vgl.  ^Ifric 
(Kluge)  5/,  SS  t^a  saede  him  man  paet  hi  of  Englalande  waeron; 
5^,  ^  of  ^am  synd  ealle  {)ing  and  on  pam  synd  ealle  t>ing; 
(Thorpe)  L  30,  8  he  waes  of  Dauides  maegde ;  40, 11  he  waes  aefre 
God  of  Gode,  Wisdom  of  dam  wisan  Paeder.  —  Bli,  Ho,  8g^2i 
{)u  wdst,  f)aet  hire  fl»sc  is  of  minum  flaesce,  &  hire  bdn  of  züinum 
binum. 

2.  acenned  beon,  erzeugt  werden,  herstammen,  Be.  477, 
28  hwaet  limpe{)  daes  to  d6  of  hwylcum  wyrtruman  ic  acenned  si 
(=  qua  sim  stirpe  genitus);  479,  31  Constantinus  his  sunu  dam 
godan  Casere  se  waes  of  Elena  dam  wife  acenned  his  rice  forl^t 
(=»  Constantinum  filium  ex  concubina  Helena  creatum);  495«  21 
ne  wflss  acenned  of  unrihthssmede  ne  durh  d3rme  forligenysse,  ac 
acenned  waes  of  aelicum  gesinscype  (=:  non  enim  de  adulterio, 
sive  fomicatione,  sed  de  legitimo  conjugio  natus  fuerat);  517,  38 
da  begen  him  waeron  acende  of  Cwenburhge  (=  ei  nati  sunt 
de  Quoenburga);  558,  7  Ecbyrht    se  halga   wer  of   Angelcynnes 
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cynne  acenned  munuclif  waes  Isedende  on  Hibemia  (=  Ecgberct, 
vir  sanctus  de  natione  Anglorum);  586,  12  bis  Sunu  bone  acen- 
nedan  of  Paeder  acennedne  aer  weorulde  (=  ex  Patre  generatiun). 
Cp.  312,  19  baette  of  baem  gode  ne  weorbe  wierse  yfel  aceDned 
(=  ex  virtute  generentur).  —  YgL  ^Ifric  (Thorpe)  I.  40,  10  {wet 
Word,  {)aet  is  se  Wisdom,  is  acenned  of  bam  iElmihtigum  Paeder; 
ähnlich  70,  ig, 

3.  geiveorJ)an,  entstehen.  Be.  494,  28  us  I)aet  was  gewor- 
den of  synne  baes  aerestan  mann  es,  |)aet  us  hingrian  mihte  (=  ex 
culpa  primi  hominis  factum  est). 

4.  onvis^cniQn^  erwachen,  entstehen.  Bo.  288,  21  forf>am  of 
[)am  unmetta,  &  [)am  ungemetlican  gegerelan,  of  {)aiii  swetmet- 
tum,  &  of  mistlicum  dryncum  {)aes  lit>es,  on\vaecna[)  sio  wode 
pr^g  {)aere  wraennesse.      Vgl,  auch  §  ^34. 

5.  cuman,  kommen,  herstammen,  entstehen,  Be.  494,  27  oft 
butan  synne  bif)  d6n  paet  of  synne  cym{)  (=  venit  ex  culpa). 
Or.  48,  14  p2L  ba  Gotan  coman  of  psbm  hwatestan  monnum  Ger- 
mania. Cp.  188,  4  hiera  aegber  astyreb  sumne  unbeaw,  I)eah  hie 
ungewealdes  cumen  of  baes  lichoman  mettrymnesse;  240,  17  bonne 
mon  maeg  ongietan  of  hwaem  hit  aerest  c6m,  &  for  hwaem  (=  quia 
quo  initio  ad  culpam  peccator  accesserit,  videtur);  306,  18  eac 
is  to  wietanne  baette  sume  unbeawas  cumab  of  obrum  unbeawum 
sua  ilce  sua  hie  comon  aer  of  obrum  (=  quia  quaedam  vitia  sicut 
ex  seipsis  gignuntur,  ita  alia  ex  aliis  oriuntur);  312,  10  hu  micel 
leohtmodnes  &  leasferbnes  &  oferspraec  cymb  of  baere  oferwiste 
(=  quanta  slbi  per  esum  loquacitas,  quanta  mentis  levitas  insi- 
dietur);  435,  17  sio  bonne  be  longe  gesired  bib,  sie  cymb  symle 
of  yflum  ingebonce  (=  in  studiis  vero  malitiosa  semper  intentione 
peccatur);  455,  23  baet  baer  beah  ne  weaxe  on  him  sio  ofbrycncs 
baes  eges,  be  cymb  of  baes  yflan  blödes  flownesse  (=  impressa 
ex  conspersione  formido).  Bo.  XII,  17  hu  of  pam  mycelan  g6de 
cumaj)  ^a  laessan;  ähnlich  208,  19;  24,  14  hi  cumab  of  woruldgit- 
sunga;  168,  14  aelc  mon  wat  {)aet  ealle  men  of  änum  Faeder  co- 
mon &  of  4nre  meder;  ebenso  170,  7;  284,  2  se  anweald  |>ara 
yflena  ne   cym{)  of  nanum   craefte,    ac  of  un|)eawum.       Vgl.   auch 

§  740.  ^. 

6.  fordcuman,   entstehen,     Cp.   106,  21    ba  ungelicnesse  be 

of  hiera  unbeawum  forbcymeb  (=  quae  accessit  ex  vitio). 

7.  geboren  beon,  geboren  sein,  Or.  296,  11  for  |K)n  he 
of  hiora  lande  geboren  waes. 

Hierhin  können  auch   einige   der  Beispiele  aus   §  y^o   gezogen 
werden. 
§  742  ßß.  In  freier    Stellung    bei   Hauptwörtern,    gleichsam 

einen  aufgelösten  Relativsatz  darstellend:  Be.  502,  24  ba  laedde 
mon  forp  sumne  blindne  mon  of  Angelcynne  (=  quid  am  de  ge- 
nere  Anglorum);  521,  8  him  Penda  on  fultume  waes,  se  fromesta 
esne  of  Mercna  cyningcynne  (=  Penda  viro  strenuissimo  de  regio 
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genere  Merciorum;  in  diesem  wie  in  manchem  anderen  dieser  Fälle 
nähert  sich  diese  Verbindung  der  Vertretung  des  Genitivs^  vgl,  §§ 
75/  ff.);  528,  34  {)sette  swa  fB{)ele  foregenga  swylcne  yrfeweard 
his  aefestnysse  &  his  rices  haefde  of  his  sylfes  msegsibbe  (=  talem 
haberet  de  sua  coosanguinitate  &  religionis  heredem);  53g,  30 
haefde  Oswio  .  .  efenhletan  .  .  . ,  ^aes  nama  waes  Oswine  of 
Edwines  cynne  baes  cyninges  (=  consortem,  vocabulo  Osuini,  de 
stirpe  regis  iEduini);  548,  37  he  baer  eac  haiige  weras  of  his 
cynne  gem^tte  (=  virorum  de  sua  natione  Sanctorum);  558,  29 
betwih  bas  waeron  twegen  geonge  aef)elingas  mycelre  gliuwnesse  men 
of  Angelbeode  iE{)elhun  &  Ecbyrht  (=  erant  inter  hos  duo  juvenes 
magnae  indoh's,  de  nobilibus  Anglorum,  JE,  &  E.);  560,  27  nam 
he  twegen  bisceopas  of  Britta  beode  on  gesi{)scipe  baere  halgunge 
(=  duobus  de  Brittonum  gente  Episcopis);  563,  19  waes  he  se 
man  on  cyriclicum  beodscipe  of  Angelcynne  well  gelaßred  (=  vir 
in  Ecclesiasticis  disciplinis  doctissimus,  de  genere  Anglorum;  auch 
Miller  übersetzt,  trotz  der  auffälligen  Stellung:  this  man  was  of 
English  descent  and  well  trained  in  ecclesiastical  discipline);  582, 
20  W8BS  baer  sum  munuc  of  Scotta  cynne,  se  wcbs  Dicol  hiten 
(=  Monachus  quidam  de  natione  Scottorum);  ähnlich  599,  27. 
Or.  2,  27  hu  Gallie  of  Senno  abraecan  Romeburg;  ebenso  3,  20; 
50,  7  Alexander,  Priamises  sunu  paes  cyninges,  of  Troiana  I)aere 
byrig,  genom  {)aes  cyninges  wif  Monelaus,  of  Laecedemonia,  Creca 
byrig,  Elena;  68,  20  [jaer  Mutius  naere,  dn  monn  of  baere  byrig; 
80,  I  f)a  waes  mid  him  an  wraeccea  of  Laecedamania,  Creca  byrg, 
se  waes  bäten  Damerab  (=  Demaratus  Lacedaemonius) ;  ähnlich 
96,  24;  106,  25  him  leofre  waes  {)CBt  hie  Romanisce  cyningas  haef- 
den  t)onne  of  heora  agnum  cynne;  112,  19  heora  gewuna  waes 
t)aet  hie  woldon  of  selcerre  byrig  him  seif  anwald  habban  (hie  und 
of  ae.  b.  gehören  zusammen);  ebenso  112,  22  [)a  beedan  hie  Philip- 
pus  8BSt  of  dnre  byrig,  {)onne  of  o[)erre,  {)aet  hie  him  on  fultume 
waere  wi{)  {)a  \>e  him  on  wunnon;  136,  ^  (s.  §  6^oJ;  hierhin  ge- 
hört auch:  152,  35  ne  fur{)on  {)8Btte  I)a  wolden  gefriend  beon  pe 
waeron  gebrobor  of  faeder  &  of  meder.  Bo.  2,  i  on  baere  tide 
pe  Gotan  of  Scibbiu  maegf)e  wip  Romana  rice  gewin  upahofon.  ~ 
Vgl,  Bli,  Ho.  7/,  16  hit  is  se  Nadzarenisca  witga  of  Galileum. 

d.  of  bezeichnet  bei  Zeitangaben  den  Ausgangspunkt^  =§  743 
yyVon  ,  ,  ,  ,  ab^\  Be.  480,  13  of  baere  tide  Romane  blunnun 
ricsian  on  Breotene  (=  ex  quo  tempore);  483,26  is  saed  of  baere 
tide  be  hi  f)anon  gewiton  op  to  daege  paet  hit  w6ste  wunige  (  = 
ab  eo  tempore);  ebenso  484,  21;  499,  37;  517,  33;  521,  9; 
526,  2;  535,  33;  536,  40;  559,  6;  565,  36; ^573»  32;  600,  19; 
602,  28;  588,  13  of  baere  tide  uhtsanges  ob  lutteme  daeg  (=  ex 
tempore  matutinae  synaxeos  usque  ad  ortum  diei);  —  512,  8  ac  he 
aerest  geomlice  k  of  tide  .  .  .  {)aet  riht  leomade  (=  verum  primo 
diligentius  ex  tempore  .  .  .  rationem  ediscere;  Miller  übersetzt: 
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from  time  to  time,  cbch  ist  of  tide  nichts  weiter  als  die  worilicke 
Übersetzung  des  Lateinischen  ^  das  ^ySogleich^  aus  dem  Stegreif^'  be- 
deutet). Or.  60,  28  eac  of  baem  ilcan  geare  {)e  Procos  ricsade  in 
Italia  waeron  eac  swilce  LXIIII  wintra,  aer  mon  Romeburg  ge- 
timbrede  {vorher  (Z,  26)  from)  (=  a  primo  anno  Procae  usque 
ad  conditionem  Urbis  intersunt  anni  ....).  So.  176,  5  hu  mxg 
ic  forlaeten  {)aet  bset  ic  wot  &  can  &  of  cyldehade  togewonod 
eom.  Ps.  47,  II  |)aBt  hy  hy  maegen  eft  secgan  of  cynne  on 
qrnn;  ebenso  48,  10.  —  Vgl,  ^Ifric  (Thorpe)  II,  64,  14  Godes 
Gast  bim  waes  on  wunigende  aefre  of  ^am  daege. 

e.    of  dient  auch  zur  Bezeichnung   des  Herkommens ^    wenn 
es  den  Stoff  einführt^  aus  dem  Etwas  gemacht  ist. 

§  744  a.  Bei  transitiven   Zeitwörtern, 

au,  bringan,  darbringen,  Cp.  342,  4  4rleasra  offning  bib 
awierged,  for^aem  hio  hloh  brobte  of  unryhtum  gestreonum  &  of 
m4ndaedum  (=  quia  offeruntur  ex  scelere);  8  se  pe  me  biengb 
lac  of  earmes  monnes  ebtum  on  w6h  gereafodum  (=  qui  im- 
molat  sacrificium  de  substantia  pauperis;  vgl,  §  ysy,  t,).     Vgl,  auch 

§  739'  ßß' 

ßß.  gesettan,  einrichten,  Be.  583,  13  ba  gesta|>eIode  he 
baer  mynster  &  |)aet  to  reogol  life  gesette  swy|)ost  of  öam  bro]>nim 
t)e  be  mid  bim  brobte  (=  fundavit  Monasterium,  ac  regulari  vita 
instituit,  maxime  ex  bis  quos  secum  adduxerat  Fratribus). 

yy.  getimbrian,  bauen,  Be.  517,  26  ba  he  Daer  hredc 
geweorce  of  treowe  cyricean  getimbrede  (=  quam  ibidem  ipse 
de  ligno  citato  opere  construxit).  —  Vgl.  Chronik  3^,  626  on 
Eoferwic,  p2eT  be  aer  bet  getimbrian  cyrican  of  treowe;  ...  & 
pser  be  h^t  eft  timbrian  maran  cyrican  of  stAne. 

<W.  (ge)wyrcan,  machen,  herstellen,  Be.  473,  19  her  beoj) 
swy[)e  genibtsume  weolocas,  of  bam  bi{)  geweorbt  se  weolocreada 
teelbg  (=  quibus  tinctura  coccinei  coloris  conficitur);  552,  12 
paette  no  mibton  Godes  beon  ba  be  manna  bandum  geworhte 
wseron  of  eor{)Iicum  timbre  obbe  of  treowum  öppe  of  stdnum  (= 
qui  bominum  manibus  facti  essent ;  Dei  creandi  materiam  lignum 
vel  lapidem  esse  non  posse);  588,27  bone  stan  secean,  |)aet  mon 
mibte  ba  brüh  of  gebeawan  &  gewyrcean  (=  de  quo  locellum  in 
hoc  facere  possent;  dafs  man  daraus  ,  ,  .);  31  bi  sona  gemetton 
brub  of  bwitum  st4ne  faegere  geworbte  (=  de  marmore  albo 
pulcberrime  factum).  Or.  (vgl,  auch  §  ^56)  18,  18  on  {>aem  sdp- 
ripum,  I>e  beob  of  bwaeles  byde  geworbt,  &  of  s6oles;  ebenst 
22  \  54,  23  be  .  .  geworbte  dnes  fearres  anlicnesse  of  dre  (= 
taurum  aeneum  fecit);  74,  17  be  is  geworbt  of  tigelan  &  of 
eorbtyrewan;  202,  5  ane  byrgenne,  swelce  biera  [>eaw  waes 
I)aet  mon  ricum  monnum  bufan  eorban  of  stdnum  worhte;  210, 
26  &  bim  eft  weepeno  worbton,  {)a  pe  isen  baefdon,  &  (>a  |)e 
naefdon,    bie  worbton  sume  of  seolfre,   sume   of   treowum,     Cp. 


§  744—747  PRÄPOSITIONEN  {pf  mit  Dativ).  441 

82,  23  baet  hraegl  waes  beboden  baet  sceolde  bion  geworht  of  pur- 
puran  &  of  twiblium  derodine  &  of  twispunnenum  twine  linenum 
(=  quod  recte  superhuraerale  ex  purpura,  bis  tincto  cocco  et 
torta  fieri  bysso  praecipitur) ;  124,  14  swse  eac  baem  lareowe  is  to 
mengenne  t)a  llbnesse  wiö  ba  rebnesse,  &  of  baem  gemange  wyrce 
gemetgunge  (=  mlscenda  ergo  est  lenitas  cum  severitate,  facien- 
dum  quoddara  temperamentum  ex  utroque);  168,22  hit  wyrcean 
twegen  stengeas  of  baem  treowe,  pe  is  hiten  sethim  (=  faciesque 
vectes  de  lignis  S.) ;  ähnlich  170,  8;  346,  5.  Bo.  354,  11  he 
wyrc[)  of  yfle  god.  —  Vgl,  Bit,  Ho,  7j,  20  {)eos  smerenes  waes 
geworht  of  ehtatene  cynna  wyrtum.  —  Wulfs  tan  jo8,  8  of 
eorban  gewurdan  aerest  geworhte  {)a,  be  we  ealle  of  c6man,  and 
to  eorban  we  sculan  ealle  geweorban.  —  ySl/rtc  (Thorpe)  IL 
38,  9  eall  his  reaf  waes  geworht  of  oluendes  haere. 

Vgl.  auch  North,  Matth,  (Kluge)  38,  j,  4  t)e  ilca  soblice 
iohannes  haefde  gewede  of  herum  baera  camella  (=  habebat  uesti- 
mentum  de  pilis  camelorum).  —  ^Ifric  (Kluge)  57, 124  se  earm 
wearb  ge16d  irwurblice  on  scrine,  of  seolfre  asmif)oci. 

/J.  Bei  intransitiven   Zeitwörtern,  §  745 

Be.  478,  19  ba  waes  {)es  man  burh  Codes  gyfe  of/ehtere 
geworden  so{)faestnesse  freond  (=  ex  persecutore  factus  collega 
veritatis);  623,  32  ond  for{)am  t)e  he  t)a  utiican  to  geleafan 
brucan  ne  mihte,  he  ba  his  geferum  ma  of  his  maegna  bysenum 
brycian  gymde  (=  et  quoniam  externis  prodesse  ad  fidem  non 
poterat,  suis  amplius  ex  virtutum  exemplis  prodesse  curabat).  So. 
185,  20  of  twam  bingum  we  sint  I)aet  we  sint,  {)aet  [h]ys  of  saule 
&  of  lichaman. 

y.  Auch  der  Stoff  der  Gedankenäufserung  kann  durch%  74^ 
of  eingeführt  werden.  Be.  471,  24  swyJ)ost  he  me  saede  of  Deo- 
dores  gemynde.  Or.  17,  31  fela  spella  him  saedon  {)a  Beormas 
aegt)er  ge  of  hiera  agnum  lande  ge  of  paem  landum  ^e  ymb  hie 
utan  w8Bron;  42,  15  ic  sceall  eac  ealle  forlaetan  f)a  t)e  of  Perseo 
&  of  Cathma  gessede  syndon. 

f.  Das  von  of  Eingeführte  kann  nun  auch  die  Ursache,  den 
Grund,  den  Urheber^  das  Mittel  bezeichnen, 

a.  Den  Urheber  giebt  of  häufig  beim  Zeitwort  an,  nament'%  747 
lieh  beim  Passiv,  Or.  i,  26  hu  II  aet)elingas  wurdon  aflfemed 
of  Scit>[)ium;  24,  2  Ispania  land  is  t)ryscyte,  &  eall  mid  fldote 
ütan  ymbhaefd,  ge  eac  binnan  ymbhaefd  ofer  da  land  xgper  ge 
of  pdsm  gärsecge  ge  of  t)am  Wendelsae  (=  Hispania  universa  ter- 
rarum  situ  trigona  est,  et  circumfusione  Oceani  Tyrrhenique  pe- 
lagi  pene  insula  efficitur);  42,  18  hu  hreowlice  he  wearb  adraefed 
of  Othinentium  his  agenre  {)eode  (vgl.  S,  422  0.) ;  58,  4  I)aBt  Creca 
folc  fela  geara  him  betweonum  dr^ogende  waeron,  aeg^er  ge  of 
Laecedemonia,  ge  ofMesiane,  ge  of  Boetium,  ge  of  Atheniensium; 
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100,  22  hiere  gewitgad  wses  of  sodfaestum  monnum  fiaet  heo  . 
126,  2  {)aBt  gefeoht  waes  gedon  mid  micelre  geornfullnesse  of  {)«m 
folcum  baem  (=  ingentibus  utrimque  animis  pugna  committitar); 
154,  28  for  [)on  fylste  Pirrus  Tarentinum  for  {)on  f)e  Tarente  seo 
burg  waes  getimbred  of  Laecedemonium,  {)e  his  rice  |>a  waes  (=  ex 
Lacedaemoniis  conditam  civitatem).  Cp.  278,  10  swae  he  saewÄ 
bone  sticel  t)ses  andan,  obbaet  baerof  awiexb  towesnes,  &  of  baere 
towesnesse  bib  t)aet  fyr  onaeled  baere  fiounga,  &  sie  fiouDg 
adwaescb  ba  sibbe  (=  hinc  seminantur  Stimuli,  oriuntur  rixae,  accen- 
duntur  faces  odionim,  pax  extinguitur  cordium);  417,  7  hit  oft 
gebyreb  baet  baet  mod  wyrö  gecostod  of  baes  flaesces  lustfulnesse 
(=  plerumque  enim  tentatur  cor,  et  ex  carais  nequitia  delectatur). 
Bo.  218,  6  ealle  steorran  weor{)a{)  onlihte  &  gebirhte  of  baere  sunnaD. 
Ps.  8,  2  of  baera  cilda  mube,  {)e  meolc  sucab,  {)u  byst  hered; 
35»  9  of  I)inum  leohte  we  beob  onlihte.  —  Vgl,  Luc  as  34^  14 
baet  saed  f)e  feoll  on  |)a  bornas  {»aet  synt  {)a  be  gehyraf),  and  of 
carum  and  of  welum  and  of  lustum  {»yses  lifes  synt  for{>rysmede 
and  naenne  waestm  ne  bringab ;  JÄ,  43  fordaelde  on  laecas  eall  («t 
heo  ahte,  and  ne  mihte  [)eah  of  aenegum  beon  gehaeled.  —  Bit. 
Ho.  p,  ly  se  sceal  beon  geweorI>od  of  cilda  mu{)e  meolcsucendra. 
—   Chronik  26,  d-^o  Ermenred  gestrynde  twegen  sunu,  {>a  sybban 

wurban  gemartirode  of  Dunore. Bei  manchen  dieser  Beispiele 

kann  man  übrigens  auch  das  of  durch  jVon   —   her^  übersetzen. 
§748  ß,  oi  führt  das  ein^    was   Grund  oder  Ursache^    besonders 

B eweggrund^  einer  Thätigkeit  ist,  Be.  490,  12  bonne  is  hit  of 
lufan  to  donne,  nalaes  of  wylme  ne  of  hatheortnysse  (=  ex  cari- 
tate  agendum  est,  &  non  ex  furore);  493,38  bas  wif  ba  Öe  heora 
bearn  of  unrihtum  gewunum  oprum  to  fedanne  sylla|)  (=  ex  prava 
consuetudine) ;  494,  13  eall  {)aet  be  we  browiaj)  on  byssum  dead- 
lican  lichoman,  is  of  untrumnysse  baes  gecyndes;  forjion  hingrian, 
byrstan,  hdtian,  c61ian,  werigean,  eall  {>aBt  is  of  untrumnysse  baes 
gecynnes  (=  ex  infirmitate  naturae);  495,  i  for  hwon  bonne  jwet 
wif  {)aet  heo  cleene  mode  of  gecynde  browaj),  sceal  hire  on  uii- 
claennysse  geteled  beon  (=  ex  natura) ;  496,  35  of  hwy leere  wisan 
bam  mode  hit  gegange  baes  slaependan;  fbrt)on  hwilum  hit  ge- 
limpej)  of  oferfylle,  hwilum  of  {»aes  gecyndes  oferflownysse  &  un- 
trumnysse,   hwilum  of  ge{)ohte;    and  bonne  hit  of  baes  gecyndes 

oferflownysse  &  untrumnysse  becyme{), (lateinisch  stets  = 

ex);  497,  31  hit  baere  lustfullnysse  of  pam  sylfan  rihte  wij>cwyj> 
(=  ex  ratione);  41  he  bi|)  freo  of  baere  soI)faestnysse  be  he  lufa}), 
he  bi{)  gehaefted  of  baere  lustfullnysse,  ba  he  byrej)  genyded  (= 
liber  ex  justitia  quam  diligit,  captivus  ex  delectatione  quam  portat 
invitus);  599,  ^2  seo  bearlwisnes  baes  heardan  lifes  him  aerest  of 
nyde  becom  for  böte  his  synna  (=  ex  necessitate  emendandae 
suae  pravitatis) ;  63 1 ,  24  naefre  he  his  ba  waetan  hraegel  &  ba 
cealdan  asettan  wolde,  o{){)aet  hi  of  his  seolfes  lichoman  gewear- 
medon  &  adrugedon  (=  ex   suo  corpore  calefierent).      Or.  34,  6 


§  74«,  749  PRÄPOSITIONEN  (of  mit  Dativ)  443 

{»aet  he  of  baem  craefte  Pharaone  {)aem  cyninge  swa  leof  wurde; 
76,  3  baet  .  . .  hiere  anweald  is  ma  hreosende  for  ealddome  {)onne 
of  aeniges  cyninges  niede;  100,  ir  Creca  gewinn,  {)e  of  Laece- 
demonia  baere  byrg  aerest  onsteled  waes;  102,  5  {^gl.  hei  mid 
§  70^);  106,  32  pxt  sio  sibb  of  bis  mihte  waere.  Cp.  26,  16  hi 
ricsiab  of  hira  agnum  dorne,  naes  of  bass  hihstan  deman  (=  ex 
se  namque,  et  non  ex  arbitrio  summi  rectoris  regnant);  48,  11 
sio  spraec  waes  of  swibe  gelicum  willan ;  1 56,  24  bonne  hie  of 
yflum  willan  ne  gesyngab,  ac  of  unwisdome  &  ungewisses  obbe 
ungewaldes  obbe  of  flaesclicum  gecynde  obbe  of  wicmodnesse  & 
of  unbieldo  obbe  of  untrymnesse  modes  obbe  lichoman  (=  cum 
Bon  malitia,  sed  sola  ignorantia  vel  infirmitate  deiinquitur) ;  168, 
14  ob  baet  he  afilb  of  bis  agnum  willan  (^  a  semetipso  corruat); 
358,  17  gif  he  ne  bib  of  g6dum  willan  &  of  untwyfaldre  lufan 
ongunnen  (=  quia  non  ex  unitate  charitatis  oriuntur).  Bo.  16,  4 
for{)on  pe  p6  is  swi|)e  micel  unrotness  nu  getenge,  ge  of  binum 
yrre,  ge  of  binum  gnornunga;  58,  6  hwae{)er  se  J)in  wela  bines 
|)ances  swa  deore  seo  \>e  for  bis  agenre  gecynde;  bwae{)er  ic  b6 
secge  peah  |)aet  hit  is  of  bis  agenre  gecynde  nas  of  |)inre;  gif  hit 
{)onne  bis  agenre  gecynde  is,  nas  of  binre  {hür  also  gletchgesiellt 
mit  dem  Genitiv*,  =  divitiaene  vel  vestri  vel  sui  natura  pretiosae 
sunt?);  ähnlich  66,  9;  82,  25;  84,3  gif  se  anweald  {)onne  ofbis 
agenre  gecynde  &  of  bis  agenes  gewealdes  god  waere  (das  zweite 
of  ist  natürlich  nur  irrtümlich  dahin  geraten);  ähnlich  noch  32; 
248,  26  swa  paet  ic  un[g]ea{)e  mihte  geseon  swi[)e  lytellne  sciman 
leohtes  of  t)isum  beostrum.  So.  191,  6  aeall  |)8Btte  sob  byd  byd 
of  sobfestnesse  sob,  &  aelc  {)ara  {)e  clenne  byd  byd  for  cl6nnesse 
clene,  &  se  {}e  wis  byd  he  byd  for  wysdome  wis.  Ps.  32,  15 
naw{)er  ne  bam  horse,  ne  {)aem  raedemen,  ne  wyrb  geborgen  of 
bis  agnum  craeftum  (=  in  abundantia  autem  virtutis  suae  non  erit 
salvus).  LfC.  60,  13  gif  hwa  {)onne  of  giernesse  and  gewealdes 
ofslea  bis  {wne  nebstan.  —  Auch  bei  vielen  dieser  Beispiele  ist  die 
Übersetzung  ,von  —  her^  möglich^  die  ja  auch  der  Bedeutung  entspricht. 
Hierhin  gehört  auch  der  Ausdruck  of  inneweardre  he- 
ortan  =  ex  intimo  corde:  Be.  477,  4  {)aet  he  .  .  of  inne- 
weardre heortan  Cristen  waes  geworden  (=  Christianus  integro  ex 
corde  factus  est);  501,  14  he  ba  of  inneweardre  heortan  swi{)e 
sworete  &  bus  cwaej)  (=  intimo  ex  corde) ;  559,  4  of  inneweardre 
heortan  God  waes  biddende,  {)aet  he  .  .  .  (=  intimo  ex  corde); 
606,  42  ac  for{)gotenum  tearum  of  inneweardre  heortan  Drihtne 
bis  willan  bebead  (=  profusis  ex  imo  pectore  lacrymis). 

y.  o{  führt  das  ein,  woran  Etwas  erkannt  wird,  §  749 

tm,  cunnan,  erkennen.  So.  173,  21  ic  hine  can  nu  swa 
IC  hine  of  bam  uttram  gewitum  cunnan  maege,  ac  ic  wilnode  paet 
ic  cube  hys  inge{)ance  of  minum  inge{)ance  (vorher  (20)  steht  mid^^. 

^^,  gemynan,  sich  erinnern,    Cp.  254,  18  baette  baet  mod 
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{)e  ofer  his  maeb  bit)  upahafen  gemyne  of  baem  swingum  J)e  baet 
flaesc  bolab  to  hwaem  eall  mancynn  gesceapen  is  (=  ut  animus  ex 
percussa  quam  sustinet  carne  raemoretur). 

yy,  oncnawan,  erkennen,  Cp.  405,  18  of  dissum  wor- 
dum  we  magon  oncnawan,  baet  .  .  .  (=  ut  hinc  utique  colligamus). 

(W.  ongitan,  erkennen,  Be.  591,  33  ba  ongeaton  hi  ^a 
be  hine  georolice  sceawodon  of  his  &wlitan  &  on  gebaerum  & 
eac  swylce  on  his  wordum,  {)aet  he  ne  waes  of  t>earfendum  folce 
swa  swa  he  saegde,  ac  {)aet  he  waes  ael>elre  strynde  (=  animad- 
verterunt  ex  vultu  &  habitu  &  sermonibus  ejus).  Cp.  208,  23  of 
baere  scylde  t)e  he  hiene  bonne  bereccean  ne  maege,  he  ongiete 
ba  {)e  he  bonne  d6b  (=  ex  eo  cognoscant).     Vgl,  auch  §  ^38,  u, 

§  750  S,  Durch  of  wt'rd  das  Mittel  bezeichnet^  wodurch  £twas  ist 

oder  entsteht  oder  bewerkstelligt  wird.  Auch  hier  bleibt  die  Urbedeu- 
tung yyvon  —  her^*  leicht  erkennbar,  Be.  493,  9  f)aet  Äaere  men- 
niscan  gecynde  of  aelmihtiges  Godes  gyfe  gehealden  waes  (==  quod 
naturae  humanae  ex  omnipotentis  Dei  dono  servatum  est);  536,  5 
(vgl,  §  y39,  ^,J,  Or.  34,  4  p2L  saede  he  Sompeius  paet  he  paa 
drycraeftas  geieornode,  &  of  ^aera  drycraeftum  {)aet  he  gewunode 
monige  wundor  to  wyrcenne;  8  paet  he  of  psem  drycraefte  geleor- 
node  godcundne  wisdom;  60,  22  pa  ricu  of  nanes  monnes  mihtum 
swa  gecraeftgade  ne  wurdon,  ne  for  nanre  wyrde  buton  fr  cm 
Godes  gestihtunge;  62,  10  {)aBt  {)a  anwaldas  sien  ofwyrda  maegc- 
num  gewordene,  nales  of  Godes  gestihtunge;  126,  32  genoh  sweo- 
tollice  US  gedyde  nu  to  witanne  Alexander  hwelce  {>a  haebnan 
godas  sindon  to  weor{)ianne,  {)aet  hit  swijior  is  of  |)ara  biscepa 
gehlote  &  of  heora  agenre  gewyrde  pset  p2et  hie  seegab  (K)nne  of 
pSLTSL  goda  mihte.  Cp.  248,  12  bylaes  fremde  men  weorben  ge- 
fylled  of  binum  geswince  (=  ne  forte  impleantur  extranei  viribus 
tuis;  gefyllan  hat  sonst  den  Genitiv  bei  sich,  um  das  zu  bezeich- 
nen, womit  gefüllt  wird^  s.  §  41,,  L  S,  43,  oder  mid,  j.  §^  ps. 
XX.,  7/6.  SS.,  ^26.  aa,J;  ^22,  5  gif  hwa  t)6nige,  b6nige  he  swelce 
he  hit  of  Godes  maegene  b^nige,  naes  of  his  selfes  (=  si  qnis 
administrat,  tanquam  ex  virtute,  quam  administrat  Deus);  439, 12 
bonne  hi  w6nab  baet  hi  of  hira  aegnum  maegene  hi  haebben  geheal- 
den wib  ba  lytlan  scylda  (=  qui  enim  vane  elati  boni  minimi 
custodiam  suis  viribus  tribuunt);  447,  24  fP,  vgl,  ^  760J,  Bo. 
152,  4  ne  magon  hi  naenne  craeft  forgifan  J)am  ][>e  hi  lufiab  of  hiora 
welan,  gif  hi  hine  on  heora  gecynde  nabbab;  234  18  hu  his  ge- 
sceafta  weaxa|>  &  eft  waniap,  bonne  baes  tima  cym|),  &  of  heora 
saede  weor{)a{)  eft  geedniwade.  So.  180,  20  he  is  seo  hea  sunne, 
he  byt  simle  scynunde  of  hys  agnum  leohte  aegber  ge  ba  sunnan 
pe  we  myd  licumlicum  aeagum  geseob  ge  cealle  gescafta  ge  gast- 
lica  ge  eorblicra. 

g.   Gleichfalls  der  Urbedeutung  von  of  entsprechend  ist  dessen 
häufige    Verwendung  im  partitiven  Sinne^  da  es  denn   das  Ganzt 
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einführt,  von  dem  ein  Teil  genommen  wird,  die  erste  Stufe  zur 
Entwickelung  der  Genitivbildung  mit  of;  und  zwar  nicht 
nur  partitivem  Genitive  gleichkommend  kommt  diese  Verbindung  vor^ 
sondern  auch  zuweilen  (mit  *  bezeichnet)  subjektivem, 

a.  o  f  sieht  so  bei  einem  Ha  uptw  orte  und  be  o n  (=  ,,gehÖren  §  75^ 
s«'V.  Be.  560,  34  waes  he  of  discipulum  Aidanes  baes  godan  bis- 
copes  (=  erat  de  Discipulis);  570,  27  waes  se  WynferJ)  of  bses 
Biscopes  geferscype  (=  erat  Wynfrid  de  Clero  ejus  Antistitis). 
—  Mit  zu  ergänzendem  beon:  Be.  561,  12  sumne  Maessepreost 
baes  noma  waes  Wigheard,  of  gef6rscipe  baes  bisceopes  Deosdedit 
(=  Presbyterum  nomine  V.  de  Clero  D.  Episcopi).  —  Vgl,  Lucas 
/,  5  on  Herodes  dagum  Judea  cyninges,  waes  sum  sacerd  on  na- 
man  Zacharias,  of  Abian  gewrixle,  and  bis  wif  waes  of  Aarones 
dohtrum. 

ß,  oi  im  partitiven  oder  überhaupt  genitivischen  Sinne%  752 
von  einem  Hauptworte  abhängig,  Be.  511,  40  seo  waes  gefullad 
aerest  manna  of  Nort)anhymbra  deode  mid  XI  faemnum  o{>erum  of 
baere  cwenehirede  (=  baptizata  est,  prima  de  gente  Nordanhym- 
brorum,  cum  undecim  aliis  de  familia  ejus);  521,  6  of  bam  win- 
trum  he  syx  wintra  Cristes  rice  campode  (=  e  quibus  sex  etiam 
ipse  Cristi  regno  militavit);  524,  38  nis  ungerisne  [)aet  we  4n  mae- 
gen  &  dn  wundor  of  monegum  asecgan  (=  nee  ab  re  est  unum 
e  pluribus  virtutis  miraculum  enarrare);  40  waes  sum  Godes  beow 
of  bam  bro{)rum  baere  cyricean  aet  Heagosteaides  ea  (=  quidam 
de  fratribus  Ecclesiae);  559,  32  mid  arfaestnysse  bis  sylena  of  bam 
g6dum  be  he  from  ricum  monnum  onfeng  (=:  pietate  largiendi 
de  bis  quae  a  divitibus  acceperat);  569,  5  swa  me  sum  brot)or 
saede,  of  bam  be  me  on  gewritum  tyddon  (=  frater  quidam  de 
eis  qui  me  erudiebant);  571,  25  of  bam  ylcan  bocum  tynn  capi- 
tolas  .  .  .  sealde  him  (=  ex  eodem  libro  Decem  capitula);  616^ 
2  f)»t  sum  faemne  of  baera  nunnena  rime  mid  hefigre  adle  ge- 
stonden  w»re  (=  quaedam  de  numero  Virginum);  ähnlich  626, 
32.  Or.  34,  31*  syppan  wsbs  sio  bysen  of  him  ofer  ealle  world; 
86,  21  {>a  hiora  III  hund  &  siex  men  of  aegberre  healfe  to  4n- 
wigge  eodon;  164,  9*  {)aet  Punica  gewin,  paet  waes  of  paem  folce 
of  Cartaina  t)aere  byrig;  254,  18*  for  t)on  ^e  {)a  latteowas  waeron 
Agustuse  of  monegum  landum  ungerade;  256,  7*  t)eh  hit  eallum 
paem  folcum  of  oprum  londum  swa  swi]>e  gewrecen  ne  wurde. 
Bo.  382,  5  swilc  is  se  Wisdom  t>aet  hine  ne  maeg  nan  mon  of 
{)isse  worulde  ongitan  swilcne  swilce  he  is.  —  Bei  einem  Super^ 
lativ:  Or.  130,  23  monege  o{)re  {)e  of  Maecedonian  ricoste  waeron. 

y.  of  im  partitiven  Sinne  von  einem  Fürworte  abhängig,^  753 
Be.  489,  14  on  bam  naenig  heora  of  bam  be  hi  ahton  owiht  bis 
beon    on  sundran   cwae{>  {=-  ex  his   quae   possidebant,    aliquid); 
490,  25  feor   {)8Bt   la  si,  t)aet  Godes  cyrice  mid  aetyccnysse  onfo, 
^t  heo  gesewen  bi]>  of  eorplicum  bingum  inforlaetan  (=  ut  cum 
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augmento  recipiat  quod  de  terrenis  rebus  videtur  amittere);  540, 
38  hu  mycel  of  uncrum  feo  bu  Godes  beamum  sylle  (==  quan- 
tum  de  pecunia  nostra);  545,  14  of  eallum  ban  he  on  halgum 
bocum  beboden  is  to  healdeniie  he  nowiht  to  gymeleaste  ne  forlet 
(=  nil  ex  Omnibus);  558,  20  waeron  bser  on  Sa  tid  monige  of 
Angelbeode,  ba  be  ...  (=  erant  multi  de  genta  Anglorum, 
qui  .  .  .);  ebenso  621,  14;  561,  40  se  sylfa  cyning  &  monige  of 
^  his  folce  lufodon  bis  deadlice  lif  (=  plurimi  de  plebe);  ähnlich 
567,  12;  572,  35  ne  owiht  of  heora  aehtum  burh  nydnfieme  on- 
geneoman  (=  quicquam  de  eorum  rebus);  575,  38  suiuu  of  bam 
ylcan  Godes  beowum  mid  ba  foresprecenan  adle  waes  geswenced 
(=  qusedam  ex  eisdem  ancillis  Dei);  576,  39  {jaet  hwylchugu 
hra{)e  of  bsare  gesoranunge  swyltende  waere  (=  aliquis  de  illa 
Congregatione) ;  584,  19  ba  be  of  bam  ylcan  ealonde  burh  ge- 
leafan  gehaelede  waeron  (=  eorum  qui  de  eadem  insula  credendo 
salvati  sunt);  588,  16  swylce  eac  bara  Godes  beowa  rim,  ba  be 
of  hire  mynstre  of  middangearde  waeron  to  geferanne,  |>aet  heo 
swutollice  eallum  cydde  (=  qui  de  suo  Monasterio  hac  essent  de 
mundo  rapiendi);  596,  33  swa  hwaet  swa  he  of  godcandum  sta- 
fum  burh  boceras  geleornode  (==  quicquid  ex  divinis  literis);  601, 
10  naenigne  of  eallum  nu  butan  be  ic  gemette  ymb  his  saule 
haelo  abysegod  beon  (=  neminem  ex  omnibus).  Or,  200,  34 
ealle  ofsl6g  {)e  of  |)aem  landum  his  men  waeron.  So.  202,  i  (s. 
§  ^38.  XX.).  —  Vg/.  Lucas  2j,  2  ba  cwaedon  sume  of  pam  sun- 
dorhalgum;  ebenso  32,  36, 

§  754  S.  Bei  Zahlwörtern:   Be.  541,  20  is    genoh    J>aet  we  of 

monigum  [tacnum]  breo  areccan  for  intingan  his  gemyndes  (=  e 
quibus  tria);  548,  30  geseah  he  aenne  of  bam  brim  englum  (= 
unum  de  tribus  Angelis);  ebenso  47;  551,  31  ba  waes  Dema  on 
(Miller:  aan)  of  bam  feower  foresprecenan  sacerdum  biscop 
geworden  middelEngla  (=  unus  ex  preefatis  quatuor  Sacerdoti- 
b"s);  575,  31  ba  clypode  he  briwa  &  ane  of  bam  gehalgedum 
faemnum  Criste  hire  agenne  noman  cigde  (=  unam  de  virg^inibus); 
637,  6  {)aet  he  fram  his  ealdormannum  waes  arwurI>od  swa  swa 
dn  of  him  sylfum  (=  quasi  unus  ex  ipsis);  35  se  waes  an  of  dis- 
cipulum  bses  eadigan  Papan  (=  unus  ex  discipulis).  Or.  84,  29 
{)a  swa  micel  folc  on  swa  lytlan  firste  aet  {)rim  folcgefeohtum  for- 
wurdon,  |)aet  waes  nigon  X  hund  fjusenda  of  Persa  anra  anwealde 
buton  hiera  wi{)erwinnum,  aeg[)er  ge  of  Sci{){>ium  ge  of  Crecum 
(=  quibus,  brevissimo  intervallo,  de  visceribus  unius  regni  decies 
novies  centena  millia  virorum  tria  bella  rapuerunt);  128,  23  of 
{)aem  ilcan  folcum  forwurdon  lytle  aer  nigantiene  hund  M  monna 
(==  et  haec  quidem  ex  illis  populis,  unde  jam  ante  .  .  decies  no- 
vies centena  millia  profligata  referuntur).  —  Vgl,  Lucas  24^  13 
geceas  twelf  of  him;  jö,  ig  |)a  clypode  Johannes  twegen  of  his 
leomingcnih  tum. 

8  755  *•   Yo llsiändig  partitiv  kommt  of  auch   ein   paar  Mal 
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hei  transitiven  Zeitwörtern  hei  yEl/ric  vor^  wo  dann  „JEhuas**  zu 
ergänzen  ist:  (Kluge)  57,  759  f6rde  sum  aerendfaest  ridda  be  baere 
ylcan  stowe  and  geband  on  4num  clät)e  of  {>am  halgan  duste 
{)aBre  deorwurban  stowe;  5^,  184  ic  haebbe  of  {)am  stocce  {)e  his 
heafod  on  stod;  186  hwaet  pa  se  maessepreost  {)aes  mannes  of- 
hreow,  and  scof  on  haiig  waeter  of  {)am  halgan  treowe,  sealde 
t)am  ädligan  of  to  supenne. 

h.  Einzelheiten. 

a,  J)8crof:  Or.  216,  4  giet  to  daege  mon  haet  Corrinthisce§  756 
fatu  ealle  pe  {)aerof  gewarhte  waeron  {vgl.  ^  744-  ^^J*    Cp.  278,9 
swse  he  saewb  bona  sticel  baes  andan,  o^baet  baerof  awiexb  towesnes 
(^g^-  §  74O'  00, J.     Bo.   190,   16    nabba^    bonne    naut)er  ne    hine 
ealne,  ne  bone  dael  be  hi  p2dT  of  dydon  (vgl.  ^  733J. 

ß.  ofhim  selfum,  von  seihst:  Cp.  307,  18  he  cybde  baet§  757 
he  no  bonne  of  him  selfum  ne  demde,  ac  of  baem  be  hine  sent 
(=  se  non  a  semetipso  judicare);  409,  2  ba  be  ofbryscab  ba  sty- 
ringe  bses  flaesclican  lustes,  &  of  him  selfum  aceorfab  unryhtlico 
weorc  (:=  affectum  in  se  pravi  operis  abscidunt).  —  Vgl,  yEl/ric 
(Kluge)  S9ß  7  se  aelmihtiga  faeder  gestrynde  4nne  sunu  of  him 
sylfum  butan  wifes  gemdnan. 

y.  Bo.  276,  25  ic  n4t  peah  p6  elles  hwaet  bince  .  ba  cwae{)§  758 
ic:  ne  {)incf>  me  nauht  of)res  of  pinum  spellum  (=  an  tu  aliter 
existimas?  Minims,  inquam);  Cardale  &  Fox  üher setzen:  I  do  not 
think  at  all  differently  from  what  thou  sayest;  Sedge/ield  üher- 
setzt:  conceming,  about;  heide  Übersetzungen  scheinen  mir  halthar. 
Andere  Belege  dieser  Art  sind  mir  nicht  bekannt. 

S.   of   endebyrdnesse,    in  gehöriger    Ordnung:   Be. §  759 
541,  37  and  ealle  bas  bing  swa  se  B.  forecwaej)  of  endebyrdnysse 
gelumpon  &  gefyllede  waeron  (=  ex  ordine  completa  sunt);  638, 
15  baes  lareowdome  he  of  endebyrdnesse  geleornode  Uli  Cristes 
bec  (^  ex  ordine  didicit). 

€.  of  dsele:  Be.  557,  32  he  swylce  eac  Pehta  beode  of§  760 
bam  maestan  daele  Ongelc)nnes  rice  under{)eodde  (=  maxima  ex 
parte);  ebenso  627,  24;  633,  2;  562,7  him  gebodad  waes  {)aet  on 
baere  mxgpe  EastSeaxna  of  daele  Cristes  geleafan  aidlad  waere 
(=  fidem  provinciae  ex  parte  profanatam) ;  623,  20  swa  grim  storm 
&  swa  r6{)e,  padt  of  miclum  daele  ba  bing  to  lose  wurdon  be  on 
bam  scype  waeron  (=  nonnulla  ex  parte);  641,34  {)aet  he  Crecisc 
gereord  of  miclum  daele  cul)e  (=  non  parva  ex  parte);  ebenso  646, 
38  (=  maxima  ex  parte);  647,  3  (=  ex  parte),  —  Vgl.  auch 
Cp,  447,  24  &  of  sumum  bingum  openlice  cybab  baet  hie  willab 
baet  men  wenen  baet  hi  yfle  beon  (=  et  tamen  quibusdam  factis 
publice  mala  de  se  opinari  permittunt);  man  kann  dies  Beispiel 
aber  auch  in  ^  ^$0  einreihen. 
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§  761  2,  of  mit  dem  Instrumentalis. 

In  ganz  vereinzelten  Fällen  erscheint  bei  of  ein  noch  er' 
kennbarer  Instrumentalis :  Or.  68,  i  t>ä  adraefdon  {s.  S.  422  oj 
hie  aegber  ge  {)one  cyning,  ge  bis  sunu,  ge  ealle  {>a  J)e  t)aBr  cyne- 
cynnes  waeron  of  {)y  rice  mid  ealle.  Cp.  260,  24  nu  se  ne  f6r 
(s,  §  '^34)  butan  swingelian  of  bys  middangearde  se  {>e  butan  »1- 
cere  synne  was;  338,  18  bylaes  hie  weoröen  awyrtwalode  (s. 
§  733)  of  Öys  andweardan  life.  Bo.  146,  16  ne  laet  (vgl.  §  yjj) 
he  bis  nanwuht  of  t)is  middanearde  mid  bim  mare  [)onne  he  brohte 
hider  (=  Defunctumque  leves  non  comitantur  opes).  Ps.  29,  ü. 
hu  he  sceolde  alysed  beon  (s.  ^  7^7.  ß.J,  aegber  ge  fram  Judeum 
ge  of  Öy  deabe. 

§761*  3.  of  mit  Genitiv   und  Akkusativ, 

a.  Einmal  scheint  of  mit  dem  Genitiv  verbunden  zu  sein: 
Bo.  4,  25  ac  ic  nu  wepende  &  gisciende  of  geradra  worda  misfo; 
Cardale  und  Fox  übersetzen:  yet  I  now,  weeping  and  sobbing, 
wander  from  appropriate  words;  Sedgefield  liest  ofgeradra  in 
einem  Worte  und  übersetzt  dies  durch  straighlforward,  simple 
(B,'T,  durch  appropriate,  mit  nur  diesem  einzigen  Belege)^  misfoa 
durch  fail  to  find.  Es  kann  m,  E,  auch  der  Genitiv  irrtümlich 
doppelt  ausgedrückt  sein^  einmal  durch  sich  selbst,  dann  aber  auch 
noch  durch  of  (vgl.  Chronik  133 ,  looi  |>a  gesomnode  man  J)aer  or- 
maete  fyrde  of  Defenisces  folces  &  Sumorseetisces;  of  Jehlt  in  C 
&  D)]  auch  könnte  of  /ür  oft  verschrieben  oder  verdruckt  sein. 
Jedes  Falles  aber  ist  misfon  verbunden  wie  die  Zeitwörter  der 
Trennung^  bei  denen  (§  18.,  S.  24  ff,)  es  nachzutragen  ist, 

b.  Der  Akkusativ  steht  einmal  im  Relativsatze  (Be,  588^  i^; 
^'  S  744'  ^i')}  ^^^  ander  Mal  an  folgender  Stelle:  Bo.  22,  lO  se 
broc,  ^eah  he  swi{)e  of  bis  riht  ryne;  Cardale  übersetzt  das  sehr 
sonderbar:  though  it  be  strong  in  its  right  course;  ich  war  gc 
neigt,  ryne  als  ryne  zu  lesen  :  ^^obgleich  er  sehr  aus  der  Richtung 
rast*',  —  möchte  mich  jetzt  aber  Sedgefield  anschlief sen,  der 
gleichfalls  ribtryne  zusammenzieht ^  aber  swibe  zu  swife  ändert 
(J.  §  734)^ 

M.  ofer. 

ofer  wird  mit  dem  Dativ  und  mit  dem  Akkusativ  ver- 
bunden, 

I.  ofer  mit  dem  Dativ, 

§  762  a.   ofer  mit  dem  Dativ    bezeichnet,    dafs   sich  Etwas    über 

einem  Orte  befindet,  im  Zustande  der  Ruhe,  Bc.  499,  9  aeg- 
hwylcre  niht  ofer  bis  byrigenne  heofonlic  leoht  waes  aetywed  (= 
supra  sepulcrum  ejus) ;  535,  6  baet  ofer  bis  reliquias  {jaet  beofon- 
leoht  ealle  niht  waes  ofer  gestondonde  &  scinende  (=  super  rc- 
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liquias  ejus;  die  akkusaiivische  Form  wird  trotzdem  als  englischer 
Dativ  gedacht  sein)\  536,4  cwsBt)  heo  seo  Abbudlsse  -  {)aet  heo  ge- 
S8Bge  daere  nihte  t)aet  leoht  ofer  his  b&num  up  of)  heofon  heah 
(=  lucem  supra  reliquias  ejus  ad  caelum  usque  altam  vidisset). 
Or.  32,  II  ^aer  waes  standende  waeter  ofer  ^^xxi  lande,  swa  hit 
t)8Bre  ea  flod  aer  gefleow.  Cp.  138,  19  5aet  feax  bonne  on  hiera 
heafde  getacnad  t>a  uterran  ge^ohtas,  baet  grewb  &  scind  ofer 
baem  brasgene  (=  capilli  vero  in  capite  exteriores  sunt  cogitationes 
in  mente) ;  256,  3  ^one  ilcan  willan  (>e  baet  mod  hwilum  ongietan 
ne  maBg  f)e  ofer  baem  flaesce  sitt  (^  quem  mens  ipsa  cami  prae- 
sidens  non  videbat);  301,  23  ^onne  bib  hio  gelicosb  hiere  Dryhtne, 
se  wunab  ofer  eallum  daem  hiehstum  gesceaftum  (=  auctori  suo 
manenti  super  summa  conjungitur)  ;  391,  21  gebencen,  mid  hu 
micelre  giefe  ofer  him  wacab  se  Scippend  &  se  Stihtere  ealra 
gesceafta  (=  creator  quanta  super  eos  gratia  vigilat).  Bo.  160, 
II  t)aet  bib  gesaelig  mon  be  him  ealneweg  ne  hangad  nacod 
sweord  ofer  pam  heafde  be  smalan  t)raede;  200  17  {)aet  fyr  is 
yfemest  ofer  eallum  l)issum  woruldgesceaftum ;  ähnlich  202,  8; 
204,  27  donne  hio  t>onne  ymbe  hire  scippend  snieap,  bonne  bi(> 
hio  ofer  hire  selfre;  366,  14  hi  wuniap  nu  ofer  [laem  tunglum ; 
—  nachgestellt :  384,  26  ne  t)aet  ne  sec{)  paet  him  ofer  is.  So. 
1 64,  33  [)u  ne  mehat  »gber  ge  ealne  weig  ofor  t>am  sittan  be  pu 
gestryned  haefst  &  healdan  ge  eac  maran  strynan.  Ps.  28,  3 
ealle  Codes  word  is  ofer  waetrum;  32,  18  sy,  Drihten,  I>in  mild- 
heortnes  ofer  us.     Le.  90,  36  gif  mon  hafab  spere  ofer  eaxle. 

b.  Weit  seltener  wird  ofer   mit  dem  Dativ  verbunden^    um%  763 
eine  Bewegung  oberhalb  von  Etwas  auszudrücken^  nicht  etwa 

die  Richtung  (über  Etwas  hin),  Or.  208,  2  f)a  waes  Donua 
seo  ea  swa  swi))e  oferfroren,  f)aet  hie  getniwedon  {)ffit  hie  ofer 
t)aem  ise  faran  mehten.  Bo.  270,  8  gif  t)U  mihtest  b^  flion  ofer 
])am  rodore,  bonne  mihtest  t>u  gesion  t)a  wolcnu  under  f)^,  & 
mihtest  {)6  fliogan  ofer  {)am  fyre  ))e  is  betwux  f)am  rodore  &  {)aere 
lyfle  (=  transcendit  ignis  verticem);  15  &  sibban  to  pam  cealdan 
stiorran  {)e  we  hataf)  Satumes  steorra,  se  is  eali  Isig,  se  wandraf) 
ofer  ot)rum  steorrum  ufor  bonne  aenig  oper  tungol. 

c.  ofer    mit  dem  Dativ  steht  ferner  bei  gesettan:    Ps. §  764 
17,  48  gemicla  nu  and  gemonigfealda  [>&  haelo  ps^s    cynges,    be 

bu  gesettest  ofer  folcum;  23,  2  he  gesette  t)a  eort)an  ofer  ()aere 
sac,  and  ofer  bam  eam  he  hi  gestabelode. 

d.  ofer  mit  dem  Dativ  zur  Bezeichnung  des  Vorzuges:  Ps. §  765 
49)  ^  gegadrie  on  t)a  swybran  band  his    halgan,  t)a  t>e    heoldon 

his  bebodu,  ofer  aelcere  offrunga  (Luther:  Versammelt  mir  meine 
Heiligen^  die  den  Bund  mehr  achten^  denn  Opfer).  So.  186,  23 
hine  ic  lufige  ofer  eallum  obrum  ping. 

e.  ofer  mit  dem   Dativ    hat  einmal   die  Bedeutung    „y>«-§  766 
seits**:  Be.  482,  39  ba  gelicode  him  eallum  f)aet  hi  Seaxna  beode 

ofer    bam   saelicum  daelum  him  on  fultum  gecygdon  &  gelat)edon 

Waifing,  Synux  Alfreds  d.  Or.   II.  29 
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(=  ut  Saxonum   gentem  de  transmarinis  partibus  in  auxilium  vo- 
carent;  Miller  Überstizt  ofer  durch  from). 
§  7^7  f.  ofer  mit  dem  Dativ  erscheint  einmal  bei  gef6on  (vgl. hei 

aefter  §  614,  xp,,  bei  on  §§  ySy.  ßß,,  812):    Be.  478,  37    ne    waes 
he  forlaeten  {wet  he  ofer   him   deadum  gefege  (=  gaudere  super 
mortuum  non   est  permissus).     Vgl.  §  '^ys;   Mätzner  a,  a.  O,  2*, 
'        S.  456. 

2,  ofer  mit  dem  Akkusativ. 

§768  a.    ofer  mit  einem  Akkus  ativ   bezeichnet^    da/s   sich  ßwas 

über  einen  Raum  hin  von  seinem  einen  Ende  bis  zum  an- 
deren bewegt,     Be.  478,  35  se  cwellere  se{)e  his  arlease  banda 
at)enede  ofer  bone  arfsestan  sweoran  bses  martyres,   &  his  heafod 
of  asloh    (=  ilie  qui  piis    cervicibus  impias  intuh't  manus) ;    4S0, 
19  binnan  bam   dice,    be  we    gemynegodon    {)aet   Severus  se  Ca- 
sere   h^t   bwyrs  ofer  {)aet   ealond    gedician  {=  trans    insulam   fe- 
cisse);    481,  2  hi  sona  ealle  ba  be  bone  dea{)   beswician   myhtan 
ofer  bone   sse  norf)   aflymde,    ba    be    aer   aelce    geare    ofer    bone 
sae  hlot)edon    &   hergedon    (=    trans    maria    fugavit,     qui    prins 
anniversarias    praedas    trans    maria    cogere    solebant);     15    &   bi 
sigefeBSte    ofer   sae    ferdon;    ähnlich    484,   7;    488,    26;    507,  34; 
519,  6;  626,  6;    482,  29  ba  c6m  semninga    mycel    wol    &    grini 
ofer  ba  gehwyrfdon  modes  menn  (=  subito  corruptae  mentis  ho- 
mines  acerba  pestis  corripuit);   41  gestihtad   waes  [>aet   yfell  wrsc 
come    ofer  ba   wi{)corenan  (=  veniret  contra  inprobos);    ähnlich 
541,  32;  555,  9;  513,  2^  o^[>e  la  hwider  mcBg  ic  nu  leng  fleon  ? 
monigra  geara  tida  ofer  ealle  Breotone  ic  flyma  wass,  (»aet  ic  me 
his  bete  berh  &  wearnode  (=  quo    enim  nunc   fugiam,    qui   per 
omnes  Brittaniae  provincias,    tot  annorum   temporumque  cuiricuüs 
vagabundus,  hostium  vitabam  insidias?);   520,  2  heo  mihte  gegan 
butan  aelcere  sceat>enysse  fram  sae  to  sae  ofer  eail  bis  ealond  (= 
totam  perambulare   insulam    a    mari    ad    mare);    36  by    laes  nyd 
waere    ^aet  hi  simle  swencte   waeron   ofer  swa  iangne  weg  saes  & 
iandes    to  Rome  for   halgunge  iErcebiscopes  {=  ne  sit  necesse 
ad  Romanam  usque  civitatem   per  tarn  prolixa  terranim  &  maris 
spatia  pro  ordinando  Archiepiscopo    semper    fatigari);    575^  6  öa 
waes  baer  semninga  heofonlic  leoht  onsended  &  c6m  ofer  hi  ealle 
(=  venit  super  omnes);   601,  24  {)aet  on  binum  dagum  bis  wite 
ofer  bas  burh  ne  cyme{)  (=  quod   in  diebus  tuis  haec  plaga  non 
superveniet) ;    606,  20  ba  bing  ba  be    ofer  hine  cumende  wseron 
(=  cuncta  quae  eum  essent  superventura) ;  543,2  geseah  {wet... 
se  wind  t)aet  fyr  &  bone  smic  innon  t)a    ceastre    ofer    |)a    wallas 
dr4f  (71:  geseah  swapendum  windum  bone  leg  baes   fyres  &  bow 
rec  up  ofer  baere  bürge  wallas  ahefenne ,  =  qui  cum  ventis  fereo- 
tibus   globos   ignis,  ac  fumum  supra  muros  urbis  exaltari  conspi- 
ceret).     Or.  i,  16  hu  Moyses  laedde  Israhela  folc  from  Egyptoa 
ofer  t>one  Readan  Sae;  4,  23  hu  Hannibal  abraec  ofer  Perenei  |)a 
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beorgas);  5,31  hu  ofer  ealle  Italic  wearb  ungeferlic  unsibb ;  ähn- 
lich 232,  31;  8,  29  iigeb  t)8et  londgemaere  su{>  f)onan  ofer  Nilus 
{)a  ea,  &  swa  ofer  Ethiopica  w6stenne  o{>  {>one  Su{)garsecg;  12, 
35  seo  ea  bit)  flowende  ofer  eal  iEgypta  land ;  19,  4  t)a  Cwenas 
hergiab  hwilum  on  da  Nordmen  ofer  t)one  mor;  6  &  berad  t)a 
Cwenas  hyra  scypu  ofer  land  on  ba  meras;  24,  2  Ispania  land 
is  {)Tyscyte,  &  eall  mid  fleote  utan  ymbhaefd,  ge  eac  binnan  ymb- 
haefd  ofer  da  land  segtier  ge  of  {>aem  garsecge  ge  of  dam  Wendelsae 
(=  Hispania  trigona  est,  et  circumfusione  Oceani  Tyrrhenique 
pelagi  pene  insula  efficitur);  30,  34  hio  gesette  ofer  eall  hyre 
rice,  t>2et  .  .  .;  ähnlich  248,  15;  266,  9;  34,  31  syt){)an  waes  sio 
bysen  of  him  ofer  ealle  world;  36,  29  gnaettas  c6mon  ofer  eall 
t)aßt  land;  76,  6  t>a  Cirus  for  ofer  t)8et  londgemaere,  ofer  pa  ea  t)e 
hdtte  Araxis,  him  f)aer  se  gionga  cyning  t)aes  oferfaereldes  for- 
wieman  mehte;  ebenso  84,  8;  104»  20  on  sumre  tide  hit  hagalade 
stänum  ofer  ealle  Romane;  ebenso  234,  6;  186,  14  &  sit)t)an  he 
gefor  ofer  t)a  monegan  t>eoda;  104,  22  swa  swa  an  micel  yst 
c6me  ofer  ealne  middangeard;  ähnlich  106,  21,  27;  256,  16; 
124,  26  t)onan  afor  ofer  Taurasan  [>one  beorg;  172,  19  t)er  he 
ofer  t>one  munt  faran  sceolde;  ähnlich  186,  17,  33;  188,  3; 
294,  3;  202,  I  mid  him  ofer  sse  nolden;  ebenso  236,  13;  256^34 
c6m  eac  Godes  wracu  ofer  Jupan;  262,  19  t^a  weard  eft  sibb 
ofer  ealne  Romana  anwald;  270,  13  h^t  aenne  weall  (iwyres  ofer 
eall  t)Qet  lond  asettan  from  sae  of)  sae;  290,  19  hie  foran  sit)t>an 
ofer  Donua  t)a  ea  on  Ualenses  rice;  nachgestellt:  84,  4  to  t>2ere 
ie,  {>e  he  aer  westweard  h6t  {la  ofermaetan  brycge  mid  stäne  ofer 
gewyrcan.  Cp.  8,  8  bis  aerendgewrit  Agustinus  ofer  saltne  sae 
Sudan  brohte  iegbuenduni;  76,  21  dylaes  he  ofer  done  derscold 
his  endebyrdnesse  staeppe  (=s  ne  extra  ordinis  limitem  operis 
pedem  tendat);  128,  23  he  cymd  swaB  swae  grin  ofer  ealle  da  pe 
eardiad  ofer  eordan  (=  superveriet  in  omnes,  qui  sedent  super 
faciem  omnis  terrae);  ähnlich  316,  12;  232,  19  daBtte  for  his  aofste 
dead  bec6me  ofer  ealle  eordan  (=  intravit  in  orbem  terrarum); 
244,  19  donne  cymd  se  Dryhtnes  domes  daeg  &  wrace  daeg  ofer 
da  truman  ceastra  &  ofer  da  hean  hwammas  (=  super  civitates 
munitas,  et  super  excelsos  angulos  venit);  ähnlich  6;  469,  5  sume 
hine  laetad  ofer  landscare  ridum  torinnan.  Bo.  92,  23  {>aet  is 
ponne  wilnung  leases  gilpes  &  unryhtes  anwealdes  &  ungemet- 
lices  hlisan  godra  weorca  ofer  eall  folc  (=  glorisB  scilicet  cupido 
et  optimorum  in  rempublicam  fama  meritorum;  d,  h,  Jiuhm,  der 
sich  über  Alle  hin  ausbreitet \  vgL  meine  Besprechung  von  Sedgefields 
BorAusg,  im  28.  Bd,  der  Engl.  Stud.) ;  94,  3 1  ge  wilnial)  eowerne 
hlisan  ungemetlice  to  gebraedanne  ofer  swelcne  cafertun  swelce 
t>SBt  is  {>sBtte  ...  . ;  ähnlich  bei  gebraedan  und  tobraedan  96,  7 ; 
98,  19;  106,  8;  114,  29;  nachgestellt:  96,  15;  98,  5  t)8Btte  da 
get  Romane  nama  ne    come   ofer    da   muntas    t>e  Caucaseas    we 
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hätaf);   270,  3  ic  haebbe  swif)e  swifte  fet)era,  {)aet  ic  maeg  fliogan 
ofer  done  h^an  hröf  {>8BS  heofones   (= 

Sunt  etenim  pennee  volucres  mihi, 
Quae  celsa  conscendant  poli). 
So.  175,  II  swa  swa  scyp  brinct)  man  ofer  sae;  188,  15  f)onne 
mseg  he  16cian  eg!)er  ge  ofer  t)one  warab  ge  ofer  f>a  sae  t>e  hym 
donne  be  nioban  byb.  Ps.  2,  8  and  f)inne  anwald  ic  gebraede 
ofer  beoda  gemaero;  4,  7  and  is  {)eah  geswutelod  ofer  us  (>in 
gifu;  8,2  ahefen  ys  t)in  myclung  ofer  heofonas;  9>  32  and  ahefe 
upp  t)ine  band  ofer  f)a  unrihtwisan;  38  d6m  nu,  Drihtcn,  f>earfe 
t)aes  earman,  and  t)ae8  eabmodan,  I)8Bt  se  awyrgeda  ne  ^e,  paet  he 
hine  leng  myciie  ofer  eordan;  10,  7  Dr'hten  onsent  manegra 
cynna  witu,  swa  swa  r6n,  ofer  t)a  synfuilan;  and  he  onsent  fyr 
ofer  big;  13,  3  Drihten  locab  of  heofenum  ofer  manna  beam; 
17,28  ic  utgange  ofer  minre  bürge  weall;  18,4  ofer  ealle  eordan 
faerd  heora  stemn,  ofer  ealle  eorban  endas  heora  word;  44,  4 
gyrd  nu  {)in  sweord  ofer  J>in  {)eoh. 
§769  b.    ofer    mit  dem  Akkusativ    bezeichnet,  da/s   sich   Ehoas 

auff  über  oder  oberhalb  von  Etwas  im  Zustande  der   Ruhe  be- 
findet,    Be.  544,  18   SCO   wrae{)stada,   ofer   5a   se    halga    B.  hly- 
niende  fort)ferde  (T,:   5a   studu  5e  se  biscop  onhieoniende  fori- 
f^rde;  ==:  cui  incumbens  obiit);  568,  29  hwaet  se  song  waere  blis- 
siendra,  de   ic  gehyrde   of  heofonum  cumendra  ofer  bas  cyricean 
(=:  quod  erat  canticum   illud  lietantium  quod  audivi,    venientinin 
de   caelis    super  Oratorium  hoc;  ich   übersetze:    ^^den   ich    von    vom 
Himmel  Kommenden   über  dieser  Kirche  hörte*';  doch   könnte    es  ja 
auch   wie  im  Lateinischen  hei/sen:  ^yVon   Denen,    die    vom  Himmel 
über  diese  Kirche  hin  zogen'')  \  31  gif  ftu  sanges  staefne  gehyrdest 
&  Du  heofonlic  weorud   ongeate    ofer   us    cuman  (=   si  ca&lestes 
supervenire  coetus  cognovisti);  570,  15  is  ofer  bis  byrigenne  stowe 
treow  geweorc  on  gelicnysse  medmiceles  huses  geworht,  mid  hn^ 
gele  gegearwod  (=  est  autem  locus  idem  sepulcri  tamba  lignea 
in  modum  domunculi  facta  coopertus).     Or.  74,  20  wi5utan  [>aem 
dice   is  geworht   twegea    elna   heah  weall,   &  bufan    baem  maran 
wealle  ofer  ealne   t>one  ymbgong  he  is  mid  staenenum  wighusum 
beworht;  88,  10  f)aBt  ofer  eall  Romana  rice  seo  eorJ>e  waes  cwa- 
ciende  &  berstende;  102,  9  I)es   moncwealm    waes    on  Romanom 
füll  II  gear  ofer   ealle  menn  gclice;  142,  15  t)a&m  gelicost    t>e  ic 
Sitte  on  anre  heare    dune,  &  geseo  ponne  on  smebuxn  felda  fela 
fyra  byman;  swa  ofer  eall  Maecedonia  rice,  t>^t  is   ofer    ealle  \a 
maran  Asiam,  &  ofer  Europe  f)one  maestan  dael,  &  ealle  Libium. 
Cp.  405,  21  nu  sio  Codes  miltsung  is  swa  micul  ofer  5a  dysegan 
(=  quae  ab  illo  erit  super  improbos  venia).     Bo.  266,   19  {>£t  is 
^aette    dysi   &    unrihtwisnes   nu    ricsaf)    ofer    ealne    xniddaneard; 
ebenso  164,  26.     Ps.  3,  7    on   d6  ys  eall  ure    hael,    and   ure   to- 
hopa,  and  ofer  \!\n  folc  sy  f)in  bletsuncg;  32,  16  symle  beod  Codes 
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eagan  open  ofer  t>a  de  hine  ondraeda!)  and  ofer  t)a  {)e  hopiad  to 
his  mildheortnesse. 

c.  ofer  =  auft  einfach  die  Bewegung  f,bis  nach^  ^^/%  770 
Etwas  hin^*^  bezeichnend^  nicht  =  ^über  —  hin,  über  —  weg^, 
Be.  503,  4  nima{)  ge  min  geoc  ofer  eow  &  leomia{>  aet  me  (= 
toliite  jugum  meum  super  vos).  Cp.  80,  12  bu  t)e  wilt  god- 
spellian  Sion,  astig  ofer  heanne  munt  (=  super  montem  excel- 
sum  ascende) ;  92,  i  for  bissum  wses  geworden  baet  se  halga  gast 
on  tungena  onlicnesse  gesette  ofer  I)a  apostolas  (=  super  pas- 
tores  in  linguarum  specie  Spiritus  sanctus  insedit);  326,  i  sete 
bin  win,  &  lege  binne  hläf  ofer  ryhtwisra  monna  b3nrgenne  (=  super 
sepulturam  justi  constitue);  383,  4  bst  is  bonne  bst  mon  his 
sweord  doo  ofer  his  hype,  ba&t  mon  .  .  .  (=  gladium  super  femur 
ponere;  vorher^  in  der  Bibelsielle  selbst^  ist:  ponat  vir  gladium 
super  femur  suum  übersetzt  durch:  do  his  sweord  to  his  hype). 
Ps.  2j  6  ic  eam  {leah  cincg  geset  fram  Gode  ofer  his  bone  hal- 
gan  munt  Syon,  to  t>am  {)SBt  ic  laere  his  willan  and  his  ae.  —  Vgl, 
Bti,  Ho.  31^  8  se  ^e  stigej>  ofer  {)a  {)rymsetl  heofona  rices. 

d.  ofer  bei  Zeitwörtern  und  Redewendungen  aller  Art^%  77' 
die  ein  Herrschen^  Walten  über  Etwas  ausdrücken,  Be.  506, 
15  se  haefde  rice  ofer  eall  ba  Brytene  butan  Cantwarum  ^um 
(=  populis  praefuit);  508,  39  his  rice  ne  waes  ofer  heo  swa  swa 
his  faeder  haefde  (=  non  enim  tanta  erat  ei,  quanta  patri  ipsius 
regni  potestas);  535,  20  &  ofer  hi  rice  onfeng  (=3  super  eos  reg- 
num  acceperat);  551,  33  seo  feanes  nydde  bara  sacerda  {>a&t  ^n 
B.  beon  sceolde  ofer  tu  folc  (=  unum  Antistitem  duobus  populis 
praefid);  624,  20  to  bam  ealdormen  be  ofer  hine  waes  (=:  ad  Sa- 
trapam  qui  super  eum  erat);  —  nachgestellt :  526,  3  on  bam  maeg- 
pum  Angelbeode  t>e  Oswald  ofer  cyning  waes  (=  quibus  regna- 
vit);  ebenso  528,  3;  551,  i;  564,  22  on  Angelcynnes  cyricean, 
be  he  ofer  beon  sceolde  (=  cui  praeesset);  646,  28  Nor{)anh3rmbra 
maegt)  be  Ceolwulf  se  cyning  on  cynedome  ofer  is  (=  cui  praeest). 
Or.  52,  3  Arbatus  his  ealdormon,  f)e  he  gesett  haefde  ofer  Mebas 
baet  lond ;  8  haefdon  MsBbe  onwald  ofer  Asirie ;  58,  26  nu  he  {>ara 
laessena  rica  reccend  is,  hu  micle  swit>or  w^ne  we  fiaet  he  ofer  f)a 
maran  sie,  t)e  on  swa  unmetlican  onwealdum  ricsedon;  88»  20  se 
him  waes  on  teonde  ealdordom  ofer  {>a  ojiere;  ähnlich  148,  30; 
172,  19  hie  gesetton  Hannonan  ofer  hiora  scipa;  292,  22  he  haefde 
VI  gearum  aer  onwald  ofer  t)a  eastdaelas;  ebenso  62,  i;  96,  7; 
114,  36;  98,  17  Ahteniense  waeron  him  ondraedende  ^7ßi  Laece- 
demonie  ofer  hie  ricsian  mehten  swa  hie  aer  dydon,  for  ^dstii  lytlan 
sige  t)e  hie  (la  ofer  hie  haefdon;  ebenso  156,  26;  nachgestellt :  52,  4 
he  angan  sierwan  mid  I)aem  folce,  {)e  he  ofer  waes;  122,  14  mo- 
nega  folc,  {)e  ge  anwald  ofer  haefdon.  Cp.  46,  14  baet  baet  Godes 
willa  sie  baet  he  ofer  obre  bion  seile;  ebenso  50,  20;  108,  3;  78, 
15  baes  deman  [)e  ofer  eall  sitt  (=  super  omnia  praesidet);  84, 
13  baet  he  eac  sie  kyning  ofer  his  agene  unbeawas;  108,  7  weahsab 
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ge  &  monigfaldiab  &  gefyllad  eorban,  &  eower   ege  &  broga  sie 
ofer  ealle  eorban  nietenu  (=  sit   super   cuncta  animantia  terrae); 
114,  14  hu  micelne  onwald  he  haefde  ofer  obre  men  (=  quanta 
potentia  super   ceteros  excrevisset) ;   290,  19    5aet   hie  witen    baet 
ge  sume  anwald  habbad  ofer  hie;  114,  16  baet  he  waes  leidest  ofer 
ba  halgan  cyricean  (=  summum   se  intra  Ecdesiam    contra   pec- 
caia  recoluit);  118,  13  ba  fie  ofer  obre  biob  giemen  he  georniice 
baette  .  .  .;  ähnlich  130,  23;  118,  14  swae  micie  swsb    hiera   an- 
waid  bib  mära  gesewen  ofer  obre  menn;  190,  6  eac  sculon  wiotan 
ba  ofer  obre  gesettan  baet  bset  hie  unaliefedes  burhteob;    ähnlich 
441,  31;  459,  12;  300,  8   hit  is  awriten  baet  he   sie  kyning  ofer 
ealie  ba  oferhygdan  beam;    108,  22  ofer   ba    hie    sculon   ricsian 
naes  na  swae  ofer  menn  ac  swcb  swae  ofer  nietenu  (=   quasi  non 
hominibus,  sed  animalibus  dominantur);  ähnlich  116,   lo;  282,  3; 
310»  3;  —  nachgestelli :  188,  21  baet  hie  gerne tlice  him  ofer  sien 
(also  offenbarer  Dativ,  der  sonst  bei  dieser  Bedeutung  nicht  vorkommt] 
=  ut   temperanter   praesint);  194,  17    pe  hie    ofer    beon   sculon. 
Bo.  78,  19  gif  ge  nu  gesawen  hwelce  mus  pedt  waere  hlaford  ofer 
ot)re  mys  (=   si   inter   mures  videres    unum  aliqnem    ius   sibi  ac 
potestatem  prae  ceteris  vendicantem;  darnach   konnte   diese   Stelle 
auch  in  §  772  eingereiht  werden);  82,  5  he  haefde  fulneah  unasec- 
gendlicne  sige  ofer  {)a  Africanas;  164,  26  beah  he  nu  riesige  ofer 
eallne  middangeard;  ebenso  250,  15;  252,  20  ic  wät  t)aet  [>u  geher- 
dest oft  reccan  on  ealdum  l^um  spellum  [>aette  Job  Satumes  suna 
sceolde  beon  se  h^hsta  God  ofer  ot)re  Godas,  &  he  sceolde  bion 
baes  heofenes  sunu,  &  scolde  ricsian  on  heofenum,    Sc  scoldon  gi- 
gantas  bion  eorf)an  suna,  &  f)a  sceoldon  ricsian  ofer  eorpan ;  326, 
1 1  gif  hiora  anweald  bip  fullice  ofer  I)8Bt  folc  |>e   him  under  bif), 
&  eac  on  sumum  daele  ofer  f)a  be  him  on  neaweste  bif)  ymbuton. 
So.  169,  2  se  US  gescylt  wib  aellum  yfellum,  nys  naht  ofor  hyne. 
Ps.  2,  IG  ge  domeras,  pe  ofer  eorban  demab ;  8,  6  {)u  hine  ge- 
setest  ofer  |)in  handgeweorc;  9,  19  gesete,  Drihten,  ofer  hy  sumne 
anwald;   18,  12  gif  mine  fynd  ne  ricsiab  ofer  me;  32,   «.  [)aet  he 
.  .  .  hine  swa  weorbHce  gesette  ofer  his  rice.     Le.  66,  6  gif  he 
pone  dorn  ofer  hine  sohte.  —  Vgl.  Lucas  26,35  he  is   God  ofer 
unf)ancfulle  and  ofer  yfele. 
§772  e.  Ihg  mit  dieser  Verwendung  von  ofer  verwandt  ist  diejenige^ 

die  einen  Vorzug  über  Etwas^  ein  Überbieten,  ein  Hinaus- 
gehen bedeutet^  wo  ofer  =  „mehr  als,  über  hinaus**.  Or.  34,  i 
Joseph,  se  pe  gingst  waes  hys  gebrobra»  &  eac  gleawra  ofer  hi 
ealle;  154,25  he  wsbs  oq  baem  dagum  gemaersad  ofer  ealle  opetc 
cyningas;  190,  28  aefter  baem  hie  gesetton  tictator,  p2&t  he  sceolde 
bion  hierra  ofer  pa,  consulas.  Cp.  38,  25  se  ilca  se  pG  w^nde 
p2ßi  he  waere  ofer  ealle  obre  men,  him  gebyrede  {>2et  he  nysse 
seif  baet  he  man  waes  (=  qui  magnum  se  ultra  homines  aesti- 
masset);  46,  9  hie  noldon  ^aet  hie  mon  ahofe  ofer  ^a  pc  him 
betran  bynceab  bonne  hie  seife  (=  ne  eis  quibus  impares  se  aesti- 
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mant,  prseferantur);  110,8  he  bib  up  ofer  hiene  selfne  ahafen  on 
his  mode  (=  super  se  animus  extollitur);  112,  7  for  ea!)modnesse 
he  waes  ahafea  ofer  obre  menn  (=  per  humilitatem  quippe  prae- 
latus  est);  114,  5  &  beah  ahebbe  hiene  ofer  ba  scyldgan  mid 
andan  and  mid  wrsBce  (=  et  tarnen  se  peccantibus  zelo  ultionis 
anteferre);  ähnlich  144,  7;  300,  11 ;  318,  17;  348,  4;  74,  3  baes 
biscepes  weorc  sculon  bion  ofer  oberra  monna  weorc  swae  micie 
betran  swae  .  .  .  (=  tantum  debet  actionem  populi  actio  trans- 
cendere  praesulis,  quantum  .  .  .)  J  82,  4  ne  wilnige  he  nanes  eorb- 
lices  ofer  baet;  100,  12  beah  we  nu  ofer  ure  maeb  bencen  & 
smeagen,  baet  we  dob  for  Gode  (=  sive  mente  excedimus,  Deo); 
254,  17  baet  mod  |)e  ofer  his  maeb  bib  upahafen  (=  qui  extra  se 
in  elationem  ducitur);  132,  13  hwaet  tacnab  bonne  baet  gold  t^^ 
is  sw£B  deorwierbe  ofer  eal  ober  ondweorc,  buton  ba  heanesse 
baes  haligdomes  (=  quid  namque  auro,  quod  metallis  caeteris 
praeeminet,  m'si  excellentia  sanctitatis) ;  286,  24  oft  gebyreb  baem 
manbwaeran,  bonne  he  wierb  rice  ofer  obre  men,  baet  he  for  his 
manbwaemesse  asiawab  (=  nonnunquam  enim  mansueti  cum  prae- 
sunt,  .  .  .))  3^^'  '9  ^onne  hio  (=  sio  upahaefennes)  bib  atyht 
ofer  hiere  andefenu  (=  dum  se  in  ima  deprimit);  302,  10  him 
ne  sie  nawuhtes  cearu  ofer  ba  ryhtwisnesse ;  340,  16  hu  hie  scylen 
miidheortlice  daelan  baet  baet  hie  ofer  baet  habbab;  387,  11  bylaes 
hie  lufigen  bas  elbiodignesse  ofer  hiora  aegenne  ebel  (=  ne  pere- 
grinationem  pro  patria  dihgant);  435,  29  swa  micle  swa  se  bib 
beforan  be  on  baem  stole  sitt  baem  obrum  be  baer  ymb  stondab, 
swae  bib  sio  syn  be  longe  aer  geboht  bib,  &  bonne  burhtogen, 
ofer  ba  be  fserlice  geboht  bib,  &  bonne  burhtogen  (»et  sicut 
assistentibus  turbis  praelati  sunt,  qui  cathedrae  honore  fulciuntur, 
ita  delicta  eorum,  qui  praecipitatione  corruunt,  exquisita  per  Stu- 
dium peccata  transcendunt  Bo.  44, 4  heo  hit  haeff)  eall  forsewen 
ofer  f)e  dnne  (Sedgefield:  beside,  in  comparison;  vgl,  deutsches 
„Etwas  über  etwas  Anderem  vergessen*^);  64,  ii  hwelc  fremu  is 
b6  t)aet  t)u  wilnige  t)issa  andweardena  gesaelt)a  ofer  gemet;  ebenso 
17;  18;  122,  22  ^onne  wät  ic  {)aet  bu  ne  wilnast  nänes  oI)res 
t)inges  ofer  t)a;  124,  13  baet  me  bync{)  sie  f)8ßt  h^hste  g6d,  t>^tte 
man  ne  burfe  nanes  oI)res  gödes,  ne  eac  ne  recce  ofer  f)aet,  sib- 
ban  he  {)aBt  haebbe;  130,  15  swa  hwaet  swa  he  ofer  ealle  o{)re 
t)ing  swit)ost  lufaf) ;  170,  16  hwi  ofermodige  ge  bonne  ofer  ot)re 
men  for  eowrum  gebyrdum;  180,  8  fort)aem  is  se  godcunda  an- 
weald  to  ärianne  ofer  ealle  o{)ra  gesceafta;  190,  27  fort)am  }^e 
his  hine  iyst  ofer  ealle  oI)re  bing;  240,  22  nabbal)  hi  nän  god 
ofer  f)aet  to  secanne ;  270,  16  sibbon  ]^\x  bonne  forf)  ofer  t)one 
bist  ahefod;  280,  7  t>aet  se  waere  an  fefie  mihtigost  se  {)e  mihte 
g4n,  beah  he  wolde,  of)  |)isse  eor{)an  ende,  swa  t>aette  nan  dsBl 
bisse  eor{)an  ofer  {)aet  naere  {hier  also  rein  örtlich;  =  cum,  qui 
pedibus  incedens  ad  eum  locum  usque  pervenire  potuisset,  quo 
nihil  ulterius  perviimi  iaceret   incessui,    ambulandi   potentissimum 
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esse  censeres);  294,  i  f)£t  edlean  is  ofer  ealle  o|>re  lean  to  lu- 
fienne;  296,  20  swa  swa  manna  godnes  hi  ahef{)  ofer  pa  men- 
niscan  gecynd  (=  cum  ultra  homines  quemque  provehere  sola 
probitas  possit);  360,  23  fiylses  hi  cw£t)on  t)aet  wit  spraecon  ofer 
monnes  andget  (C  liest  \  gemet;  =  ne  nimium  velut  ab  humani- 
tatis  usu  recessisse  videamur);  384,  21  {>aet  (>&  unstyriendan  hi 
ne  ahebben  ofer  da  styriendan,  ne  him  wi{>  ne  winnen,  ne  \a 
styriendan  ofer  !)a  men.  So.  169,  11  t^^  änne  ic  lufige  soMice 
ofer  aealle  obre  t)ing;  33  ic  lufige  I)2et  heofenlice  &  t>a  I>set  gast- 
lice  ofer  t)is  aeordlice;  eheruo  170,19;  177,9,14;  184,29;  186,5; 
194,  8;  184,  13  I)aet  t)u  t>iQe  freond  lufodest  aefter  gode  &  aefter 
{>inum  aegenum  gewitte  ofer  aealle  obbre  t>ing;  einmal  kommt  auch 
der  Dativ  in  dieser  Verbindung  vor^  s.  g  ^65;  —  170,  32  &  nu 
gyt  ofer  aeall  öftre  ping  ic  p6  geor[n]licost  bydde,  f)aet  Jju  .  .  .; 
177,  16  nys  me  nan  willan  {statt:  willa)  ofer  [laene;  192,  14  na 
wiina  na  to  swifte  t>ines  agnes  willan  ofer  hys;  171,  25  gyf  ftu 
efre  to  ftam  becume  pddt  pu  t)onne  ofer  pißt  ne  eodest ;  27  {)e 
les  t>u  änes  hwaet  woldest  wylnodest  ofer  gemet.  Ps.  12,  3  ho 
lange  sceal  min  feond  beon  uppahafen  ofer  me;  15,  6  pu  gedy- 
dest  [laet  we  maetan  ure  land  mid  räpum,  and  min  hlyt  gefeoll 
ofer  l^aet  betste;  17, 18  hig  waeron  gestrangode  ofer  me  (Luther 
übersetzt:  die  mir  zu  mächtig  waren).  Le.  58,  l  ne  lufa  t>u  öftre 
fremde  godas  ofer  me;  62,  32  and  se  t>6  godgeldum  onsaecge 
ofer  God  änne,  swelte  se  deafte;  41  ne  wend  {)u  pk  no  on  \is& 
folces  unraed  and  unryht  gewil,  on  hiora  spraece  and  geclysp  ofer 
t>in  ryht;  66,  5  t)aem  Haigan  Gaste  waes  gef)uht  and  us,  {>aet  we 
ndne  byrftene  on  eow  settan  noldon,  ofer  j[>aet  t)e  eow  nedt>earf 
waes  to  healdenne. 

§  773  f.  Dieses  Hinausgehen  über  bezeichnet  o^ex  besonders  häufige 

um  anzugeben^  da/s  Etwas  gegen  Jemandes  Willen  oder  Be^ 
fehl  geschieht:  Bc.  491,  34  gif  hwylce  ftonne  ofer  {)aöt  gefrem- 
man  ftonne  syndon  hi  to  bescyriganne  Cristes  lichoman  &  blödes 
(=s  si  qui  autem  perpetraverint);  521,  17  aefter  faece  fram  him 
w»s  unrihtlice  ofslagen  ofer  i{>as  &  treowa  (==  contra  fidem  juris- 
jurandi  peremptus  est).  Or.  7,  12  hu  Brettanie  nämon  Maxi- 
mianum  him  to  casere  ofer  hls  willan;  ebenso  2g 2,  15;  82,  10  peh 
hie  aer  ofer  hiera  willan  him  to  gecierdon;  128,  7  hine  bis  |)egnas 
ofer  his  willaü  from  atugon.  Cp.  399,  34  ne  fornime  incer  nofter 
öfter  ofer  will  butan  geftafunge  (=  nolite  fraudare  invicem,  nisi 
forte  ex  consensu).  Le.  96,  4  gif  he  wille  on  hond  g4n  and  his 
waepenu  sellan,  and  hwa  ofer  p2dt  on  him  feohte,  gielde  swa  wer 
swa  wunde  swa  he  gewyrce.  —  Vgl,  Chronik  146,  101$  genam 
l>aet  wif  ofer  f)es  cynges  willan.  —  Bli.  Ho.  gi,  16  jja  {)ing  pe  we 
aer  ofer  his  bebod  gedydon,  ~  Wihtrced  Le.  16^  $  {)aet  he  an- 
rihthaemed  genime  ofer  cinges  bebod  and  biscopes  and  boca  d6m ; 
9  gif  esne  ofer  dryhtnes  haese  t)eowweorc  wyrce. 

§  774  Z'  -4«^^  W  Zeitangaben  wird   ofer  in  der  Bedeutung  ^über 
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—  hinaus^  ^nacK  verwendet:  Be.  512,  7  beah  be  J)3et  waere  I)aet 
he  ofer  {)aet  deofulgyldum  ne  beowde,  syt)t>aii  he  hine  to   Cristes 
Äeowdome  gehdtenne  haefde  (=  ultra);  527,  8  hi  him  to  gewuQon 
nÄman,  f)aet  hi  durh  eallne  g6ar,  butan   fiftig  nihta  ofer  eastran, 
|>aet  hi  t)y   feort)an  wicdaege  &  by  syxtan  faestoti  to  nones  (=  ex- 
cepta  remissione    quinquagesimae  Paschalis);  537,  14  t>®t  ne   by 
aefteran    daege  ne  Sy  !)riddan  ne  ofer  {)aet  syt){)an  hine  6  gerinan 
dorste  (=  neque    umquam    exinde);    540,  37   naefre  ofer    bis   ic 
owiht  ma  sprece  ot)t)e   deme  hwaet  bu  sylle    (=    nunquam    dein- 
ceps);  588,  8  seldon  on  hdtum  ba[)um    heo  baf)ian    wolde  butan 
bam  hyhstum  symbelnessum  &  tidum  aet  Eastrum  &  aet  Pentecosten 
&  by  twelftan  dsBge  ofer  geohol  (=  Paschae,  Pentecostes,  Epipha- 
niae);  598,  35  ba  waes  ofer  midde  niht  {)aBt    he  fraegn  hwael)er  hi 
aenig  husel  baer  inne  haefdon  (=  cum  jam  mediae   noctis   tempus 
esset   transcensum) ;  605,  8  Cu{)byrhtus  .  .  .  aenne  aecer  of  bam 
gewinne  his  agenre  handa  ofer  ba  tid  baes  saewetes  onfeng  (=  ultra 
tempus  serendi);  39  ba  him  ba  t^^t  saed  broht  wäes,  ofer  ealle  tid 
to  säwenne  &  ofer  eallne  hiht  waestm  to  beranne  (=  ultra  omne 
tempus  serendi,   ultra  omnem  spem  fructificandi) ;   607,  20  aefter 
bon  be  wit  nu  betweoh  unc  to  gongenne  beof),  ne  geseo  wit  unc 
ofer  |)aet  in  bysse  weorulde  lichomlicum  eagum  (=  non  ultra  nos 
in    hoc  saeculo    carnis    obtutibus  invicem  aspiciemus);  ebenso  37; 
615,  15  ond  ofer  {)aet  ealle  ^^  daege  ne  blon  (=  ultra);  619,  27 
waes  hit  huhugu  seo  seofot>e  tid  daeges,  {>aet  is  &n  tid  ofer  midne 
daeg  (=  erat  autem  hora  diei  cirdter  septima);  632,  30  ne  miht 
bu  me  ofer  bisne  daeg  aenige  helpe  ne  geoce  gefremman  (==  ultra); 
641,  9  ne  he  langre  tide    ofer  I)aet  lifigende  waes  (-^   nee   longo 
tempore  superfuit);  645,  36  sona  ofer  ba  Eastortide,  t^^t  is  sep- 
tima idus  Maias,  Osric    of    life    gewät  (==  mox  peracto  Pascha). 
Or.  200,  21  hie  Seipia  waes  ealle  t)a  niht  sl^ande,  swa  hie  t)onne 
ciSmon,    ob    daeg,    &    sit){)an    he    hie    slog  ofer  ealne   t)one    daeg 
fleonde  (hier  bedeutet  ofer  mehr:    ^^den   ganzen  Tag    über**);   II o, 
12  nu  ic  I)yses  Alexandres  h6r  gemyndgade,  nu  ic  wille  eac  {)aes 
maran  Alexandres  gemunende  beon,  t)aes  ot>res  nefan,  peh  ic  ymbe 
Romana  gewin    on    psem  g^arrime  forb  ofer   t)aet  geteled  haebbe; 
230«  7  I>a   ne  getruwade  Geoweort)a   his  4gnum    folce   ofer    pedt. 
Bo.   138,  7  swa  d^b  eac  seo  sunne,  peah   heo  ofer  midne   daeg 
onsige   Sc  lute  to  I)aere  eorpan,   eft  heo   s6c{)   hire  gecynde.     Le. 
96,  43  VII  dagas  to  Eastron  &  VII  ofer.  —  Vgl.  JElfric  (Thorpe) 
I.  128,  12  gyrstandaeg  ofer  midne  daeg  hine  forl6t  se  fefor;  //.  248 ^ 
12  ba   heoldon  ba  Judei  J>one  Haelend  ofer  niht  —   Chronik  66 y 
S^S  h6r  haet)ne  men  aerest  on  Sceapige  ofer  winter  saetun;  7^,  878 
h6r  hiene  bestsel    se  here    on  midne  winter    ofer  tuelftan    niht  to 
Cippanhamme.  —  Le.  jEthelstan  152,  §  1  butan  hy  ofer  J)is   ge- 
swican  willan,  on  I)a  gerdd,  t>^t  hy  naefre  eft  on  eard  ne  cuman; 
rß8,  4  gif  he   eft  ofer  {)8Bt  stalie;   ebenso  132,  4,   —   Bli,  Ho,   pj, 
'5  I>y  feor|>an  daege  ofor  undern  beo{)  myccle  f)uneras  on  heofnum. 


458  PRÄPOSITIONEN  {pfer  mit  Akkusativ,  on),         §  775—778 

h.  Einzelheiten, 

§775  a.  Mäizner  führt  in  der  Grammatik  2^,  S,  456  bei  4)  zwei 

altenglische  Beispiele  an^  wo  ofer  den  Gegenstand  einer  Em- 
pfindung einfahrt;  es  sind  diese:  Lucas  5^,  ^/  he  weop  ofer  big. 
Num.  16^  46  Codes  yrre  is  ofer  hig.  Dazu  setze  ich:  Cp.  411, 
13  mara  gef6a  wyrb  on  hefonum  for  änum  hreowsienduin  ^oime 
ofer  nigon  &  hundnigontig  ryhtwisra  baera  be  him  ndn  dearf  ne 
bib  hreowsunga  {=  gaudium  erit  in  caelo  super  uno  peccatore 
pcenitente,  magis  quam  super  nonaginta  novem  justis,  quibus  non 
opus  est  poenitentia).  Vgl.  auch  §  767.  —  Vgl,  ferner  ASlfric 
(Thorpe)  L  36^  14  pam  lareowe  gedafenab  {)aet  he  symle  wacol 
sy  ofer  Codes  eowode. 

§  776  ß'  ofer  adverbial, 

aa.  ofer  =  darüder,  hinüber,  Be.  589,  8  ba  af>enodon 
hi  &  asl6gan  geteld  ofer.  Or.  18,  36  swa  brad  swa  man  nueg 
on  syx  dagum  ofer  f6ran;  244,  3  eode  to  pdsre  bürge  wealle  & 
fleah  ut  ofer;  u,  ö.  Bo.  216,  16  {)aet  pu  ne  mihtst  naenne  weg 
findan  ofer. 

ßß.  J>8erofer:  Or.  74,  2  si{)[)an  mid  bis  firde  {)aer  ofer 
for;  186,  16  pddv  eac  ofer  abraec.  Cp,  336,  12  ne  he  seif  nanne 
waestm  baerofer  ne  bireb.  Bo.  254,  10  hu  bicke  se  hefon  wasre 
&  hu  faest,  obbe  hwaet  {)aer  ofer  waere.  So.  183,  5  &  J>aBt  |wBt 
[>aer  ofer  byb  ic  hogie  swa  aendebyrdlice  ged^lan  swa  ic  snde- 
byrdlicost  ma*g. 

§777  y.  An  einigen  Stellen  im  Or,  bei  Ortsbeschreibungen  ist 

die  genaue  Bedeutung  von  ofer  nicht  ganz  klar  zu  erkennen,  Or. 
16,  IG  be  eastan  him  is  Wineda  lond,  [)e  mon  haett  Sjrsyle,  & 
eastsuf),  ofer  sum  dael,  Maroara;  35  be  nort)an  him  ofer  ()a  wes- 
tenne  Ls  Cwenland);  22^  30  be  westan  him  Profentsae  ofer  [>a  wes- 
tenu  seo  us  nearre  Ispania;  24,  6  se  bridda  (baera  garena  Iid) 
norbwest  ongean  Brigantia  Callia  burh,  &  ongean  Scotland,  ofer 
bone  saes  earm,  on  geryhte  ongean  t>^ne  müban  [>e  mon  bset 
Scene. 

§  778  cf.  ofer  =  im   Verhältnis    zu.     So.    185,   13    me  {)uthte 

{)aet  skr  swibe  lytel  obbe  ealles  nawyht  ofer  bone  geleafan. 

N.  on. 

Die  Crundbedeutung  dieser  Präposition  ist  ,,auf**;  sie  kommt 
mit  dem  Akkusativ,  mit  dem  Dativ  und  mit  dem  Instrumen- 
talis vor.  Ein  Unterschied  in  der  Bedeutung  von  in  (s.  §§  688* 
—  694)  ist  nicht  festzustellen,  vgl.  §  688.  Überhaupt  ist  die  Ver- 
wendung von  on  sehr  allgemein  und  unbestimmt;  zu  ge- 
naueren Bestimmungen  wird  es  zuweilen  mit  up  oder  in  ve^ 
bunden,  s.  §§  1057/8  und  694^, 
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I.  on  mt^  dem  Akkusativ, 

a.   Zur  Orisbezetchnung. 

a.  Mii  dem  Akkusativ  bezeichnet  on  bei  Zeitwörtern  der 
Bewegung  im  Allgemeinen  die  Richtung  auf  Etwas  hin,  das 
das  Ziel  der  Bewegung  ist. 

aa.  (Vgl.  bei  in  §  6gi.)  Be.  473,  25  gif  mon  hine  on§  779 
fyr  de{),  bonne  fleo{)  Äaer  neddran  on  weg  (=  igni  admotus);  474, 
38  t)a  sceai{)an  dyde  on  waeter  (=  ipsam  rasuram  aquae  immissam); 
608,  30  hi  woldan  his  bAn  on  niwe  cyste  gedon  (==  in  novo  re- 
condita  loculo) ;  474,  7  c6mon  from  Armoricano  baere  msege[>e 
on  Breotone  (:=  Brittaniam  advecti);  ebenso  529,  6;  474,  10  c6- 
mon  on  Scotland  upp  (=  Hiberniam  pervenisse);  43  (s.  §  643.  c.)\ 
480,  29  bsBS  be  hi  on  bis  ealond  c6mon  (=  in  insulam  advecta); 
475,  II  fyrde  gelsedde  on  Breotone  (=  expeditionem  in  Brit- 
taniam movit);  546**,  23  tugon  heo  hine  nydinga  of  bam  mynstre 
&  laeddon  on  bone  bere  (=  invitum  Monasterio  eruentes  duxe- 
runt  in  certamen);  478,  21  astäh  se  andettere  on  ba  dune  upp 
(=  montem  ascendit);  38  him  ba  eagan  of  his  heafde  ascuton 
&  aetgaedere  mid  {)8bs  martyres  heafde  on  eor{)an  feollan  (=  in 
terram  deciderunt);  525,  2  ba  gefeoll  he  on  his  earm  ufan  & 
bone  swyf)e  ge{)r8BSte  (=  corruens  brachium  contrivit);  479,  35 
hit  eac  swylce  on  bis  ealond  becom  (=  insularum  Ecclesiis  as- 
persit);  523,  26  on  municep  bsere  byrig  on  ungearone  bone  Osric 
mid  bis  fyrde  bec6m  &  hine  mid  ealle  his  weorude  adylgode 
(=  Osricum,  dum  se  in  oppido  M.  temerarie  obsedisset,  erum- 
pens  subito  cum  suis  omnibus  imparatum  cum  suo  exercitu  dele- 
vit);  534,  3  on  his  hors  hleop  (=  ascendit  equum);  548,  7  he 
locode  on  bysne  middangeard  (=  respicere  in  mundum);  632, 
34  codon  on  bis  hus  to  me  twegen  iunge  men  (=  intraverunt 
domum  hanc);  486,  40  by  Iffis  hi  on  hwylc  hus  to  him  ineodan; 
—  nachgestellt:  499,  27  t6h  hine  ba  fyrd  on;  538,  42  ic  hsBbbe 
|>»s  treowes  dael  be  his  heafod  on  aseted  waes;  553,  31  ba  se 
cyning  hine  ba  on  beseah;  618,  4  gif  he  his  handa  hine  onge- 
sette  &  hine  bletsian  wolde.  Or.  2,  32  hu  Marcus  Curtius  be- 
sc6at  on  {)a  genigendan  eor{)an;  3,  28  hu  on  Romane  becom 
micel  moncwealm ;  8,  20  wib  eastan  ut  on  t)a  sas  f  1 6  w  e  b  t)e  mon 
h6tt  Euxinus  (=  Euxinum  Pontum  ingreditur);  10,21  t)a  flow  ab 
buta  su{)  on  t)one  Readan  S»;  12,  22  sie  east  irnende  on  {)8dt  sond, 
&  t)onne  besince  eft  on  t)8dt  sand;  19,  6  berab  t)a  Cwenas  hyra 
scypu  ofer  land  on  ba  meras;  22^  5  Donua  muba  t)aere  6a  scyt 
subeast  ut  on  bone  sae  Euxinus;  24,  18  sio  sunne  [)aer  gsBb  near 
on  setl  t)onne  on  obrum  lande;  27  se  Wendelsaö  brycb  swibor 
on  bone  subdael  t)onne  he  d6  on  t)one  norbdsel ;  74,  5  sit){)an  mid 
eallum  his  folce  on  baere  ea  gong  on  t)a  bürg  feerende  wsbs,  & 
hie  gerahte;  76,  29  hio  hiene  gelaedde  on  kn  micel  sited ;  80, 
29  his  fierd  gelaedde  on  an  ofier  fiestre  land;  76,  32  seo  cw^n 
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h^tt  t)a  baem  cyniHge  ptet  heafod  of  aceorfan,  &  beweorpan 
on  änne  cylle;  88,  13  him  saedon  from  burgum  Sc  from  tunom 
on  eort>an  besuncen,  &  hie  seife  weeron  sbIc  dteg  on  {)aere  on- 
dreBdinge  hwonne  hie  on  pei  eorpan  besuncene  wurden;  ebenso 
152,  10;  160,  30;  172,  10;  92,  32  bes4won  on  |>a  besengdan 
bürg  &  on  pa  w^stan;  134,  i  he  f6r  ut  on  garsecg  of  {)sm 
mu{)an,  {>e  seo  6sl  waes  hätenu  Eginense,  on  ka  iglond,  psex  Siaos 
pedt  folc  &  Jersomas  on  eardedon;  204,  7  ealle  {>a  Romaniscan 
men,  pe  Hannibal  on  Crece  geseald  haefde;  242,  14  o{)fleah 
on  Asiam  mid  his  wife;  258,  16  t)a  gdat  mon  p2et  ättor  ut  od 
I)one  sae;  nachgestellt :  28,  15  se  Wendelsae,  pe  Tiber  sio  ea  ut 
scyt  on.  Cp.  2,  10  hu  mon  ütanbordes  wisdom  &  l4re  hider 
on  lond  s6hte  (Sweet  übersetzt:  how  foreigners  came  to  this 
iand  in  search  of  wisdom  and  instniction ;  vgl,  z,  JB.  Beauml/200 
ofer  swan-räde  s6cean  wolde  maerne  f)eoden) ;  28,  8  gif  se  blinda 
2)one  blindan  laeded,  hi  feallab  begen  on  änne  pyt  (=  ambo  in 
foveam  cadunt);  66,  20  hiora  saed  gefeoUun  on  f>a  Bornas  (= 
semen  in  spinis  cecidit);  38,3  laedde  [)a  el2)eodgan  aerendracan 
on  his  mabmhus  (=  alienigenis  aromatum  cellas  ostendit);  218,5 
ba  läc,  t)e  mon  on  2)8Bt  weobud  legde;  314,  14  bona  widfaien- 
dan  &L  bone  waedlan  IsBd  on  bin  hus  (=  induc  in  domum);  338, 
13  aelc  triow  man  sceal  ceorfan,  p^  g6de  waestmas  ne  birb,  & 
weorpan  on  fyr,  &  forbaeman  (=  in  ignem  mittetur);  342,  20 
se  pe  mddsceattas  gadrab,  he  legeb  hie  on  by reine  pohhan;  on 
by reine  pohhan  se  legeb  baet  he  to  medsceatte  sellan  bencb,  se 
t)e  wät,  hw8Br  ....  (=  misit  eas  in  sacculum  pertusum);  356, 
17  baet  he  s6we  baet  wiod  on  ba  godan  aecras  (=  cum  bons 
messi  inserta  fuisset  zizania ;  über  diese  Stelle  denke  ich  genau  S9 
wie  über  443,  i  und  288^  6]  s,  §  780),  Bo.  4,  18  ac  he  gefeoll 
niwol  ofdüne  on  |)a  fl6r;  34,  24  ^\x  setst  us  on  {)aet  setl  ])ines 
sceoppendes;  70,  29  gif  I)u  J)onne  becöme  on  t)eofsceoIe;  302,5 
hio  sceolde  mid  hire  drycraeft  {)a  men  forbredan  &  weorpan  li 
an  wilde  deora  lic  (kann  auch  zu  den  Zeitwörtern  des  Verwän- 
de Ins  gerechnet  werden^  s,  ^  ^gij,  &  sibban  sl6an  on  JMi  rac- 
centan  &  on  cospas;  316,  20  hi  ealle  locia{)  mid  b4m  eagum 
on  p2LS  eort)lican  bing;  nachgestellt :  300,  23  wunode  on  bam 
iglande  |)e  se  cyning  on  fordrifen  wear[>.  So.  180,  17  ac  seo 
sunne  scynb  l>eah  on  hi  {dicht  vorher :  peshheo  hym  on  sdne). 
Ps.  10,  ü.  pa.  he  W8BS  adrifen  on  t)aet  wüsten  fram  Sawle;  5 
his  egan  loci  ab  on  his  earman  {)earfan;  23,  ü.  {>a  {)a  he  m 
heofonas  astäh;  47,  2  sio  micie  burh  p2es  myclan  kyninges  is 
äset  on  |3a  norbhealfe  f)8BS  muntes  Syon.  LfC.  58,  12  ndge  be 
hie  ut  on  elt)eodig  folc  to  bebycgganne;  13  swelce  hine  God 
swa  sende  on  his  honda;  64,  42  gif  pe  becume  obres  monnes 
giemeleas  fioh  on  band;  49  sybban  se  ancenneda  Dryhtnes  sunn 
.  .  .  .  on  middangeard  cwom;  96,  4  gif  mon  becume  onbis 
gefin.  —    Vgl,  Lucas  27,  jp  hu  ne  feallaf)  hig  begen  on  {»ne 
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pytt;  29,  //  he  ferde  on  pa,  ceastre  pe  is  genemned  Naim.  — 
B/t\  Ho.  7/,  9  sume  n4man  J>a  twigu  of  pddm  treowum,  &  streo- 
wodan  on  pone  weg;  12  mid  py  pe  Haelend  pa.  eode  on  pa> 
ceastre;  26  he  c6m  on  |3ysne  middangeard  mancyn  to  alysenne; 
91,  4  he  astäg  on  heofenas.  —  Wulfs  tan  33,  18  t)onne  se  sa- 
cerd  cristnab,  f^nne  ordaf)  he  on  t)one  man. 

Anmerkung:  Auch  beim  Hauptwort  kommt  on  so  einige 
Male  vor:  Be.  485,  26  ymb  fiftig  wintra  &  handteontig  Angel- 
cynnes  hidercymes  on  Breotone  (=  adventus  Anglorum  in 
Brittaniam;  582,  28  (s,  §  801).  Or,  10,  7  |)aer  ligeb  se  muj>a 
ut  on  t>one  garsecg  ^sere  ie  ^e  mon  hätet)  Gandis. 

/?/?.  Im  übertragenen  Sinne  (vgl.  bei  in  §  6g2j:  Be.§  780 
474,  21  Saer  seo  wise  on  tweon  cyme  (=  ubi  res  perveniret  in 
dubium);  587,  26  mid  by  sumum  monnum  c6m  on  tweon,  hwae{)er 
.  .  .  (==  quibusdam  veniret  in  dubium) ;  610,  29  hine  waes  on 
gebed  streccende  aet  lichoman  baes  Godes  weres  (=  proster- 
nens  se  ad  corpus  viri  Dei  pia  inten tione);  626,  34  monige  eac 
for|)gef6rdon  on  Drihten  (=  in  Domino).  Or.  60,  17  {)a 
wearb  Babylonia  &  Asiria  anwald  geendad,  &  gehwearf  on  Me- 
das;  164,  5  gemong  pxre  beringe  {)yliica  bismra  on  hie  seife 
asaedon;  264,  8  he  waes  on  swa  micle  ofermetto  astigen.  Cp. 
2,  2  me  com  suibe  oft  on  gemynd,  hwelce  .  .  .;  22,  16  nu  ic 
wilnige  {)aette  beos  spraec  stigge  on  {>ast  ingebonc  baes  leomeres, 
swae  swae  on  sume  hlaedere  (=  ut  ad  lectoris  sui  animum  ordi- 
natis  allegationibus  quasi  quibusdam  passibus  gradiatur);  20  dn 
is  bara  daela  hu  he  on  bone  folgob  becume;  34,  12  gif  he  on 
rice  becymb  (=  si  ad  regiminis  culmen  eruperit);  128,22  bylffis 
eow  hrsBdlice  on  becume  se  fsBrlica  domes  daeg  (=  superveniat 
in  vos);  58,  4  hwaet  is  bonne  baet  rice  &  se  ealdordom  buton 
dsBS  modes  storm,  se  symle  bib  cnyssende  baet  scip  baere  heortan 
mid  bara  gebohta  ystum,  &  bib  drifen  hider  &  bider  on  swibe 
nearwe  bygeas  worda  &  weorca,  swelce  hit  sie  ongemong  miclum 
Sz  monegum  stäncludum  tobrocen  (=  huc  illucque  incessanter 
impellitur,  ut  per  repentinos  excessus  oris  et  operis  quasi  per  ob- 
viantia  saxa  frangatur);  70,  22  sw»  eac  sio  gitsung  ba&t  mod  baet 
hio  gebindeb  mid  bsere  lustfulnesse  hio  hit  gewundab,  bonne  hio 
wirpb  on  bffit  geboht  hwaethwugu  to  begietenne  (=  adipiscenda 
quaeque  cogitationi  objicit);  88,  9  sio  ungemetgode  swigge  bsBS 
laereowes  on  gedwolan  gebringb  ba  pe  he  laeran  meahte,  gif  he 
sprecende  bion  woide  (=  silentium  hos  in  errore  derelinquit) ; 
142,  6  bonne  bersBSb  he  oft  on  ungemetlice  cweminge;  148,  12 
oft  mon  bib  swibe  rempende,  &  raesb  swibe  dollice  on  aelc  weorc 
&  hraedlice;  142,  16  ba  men  pe  sigab  on  bisses  middangeardes 
lufan  (=  in  hujus  mundi  se  dilectione  reclinantes) ;  425,  15  swa 
swa  we  sigon  aer  on  baet  unaliefede,  obbaet  we  afeolion  (=  per 
illicita  defluendo  cecidimus);  168,  9  se  eorblica  geferscipe  hiene 
tihb    on   ba  lufe  his  ealdan  ungewunan  (=  ad  vetustatem  vitae 
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per  societatem  saecularium  ducitur);    202,  17   him    is  mide   ic^re 
to  gestiganne    on    bone   ryhtan  wisdom  bonne  .   .   .;     232,  iS 
hie  weorbab  besencte  on  Öa  ealdan  unryhtwisnesse  Öaes  lytegan 
feondes  (=  in  antiquam  versuti  hostis   nequitiam     demerguntor); 
244,  16  he  hiene  ahefb  on  his  gehöhte  on  gielp   &  on  ofennetto 
(=  apud  cogitationes  suas  in  fastu  prüden tiae  extollunt);    ähnlich 
423,  7;  248,   II   ne  laet  bu  to  elbiodegum  binne   weorbscipe,  ne 
on  bass  waelhreowan  hand  bin  gear  (=  ne  des    alienis    honorem 
tuum,  et  annos  tuos  crudeli);  19  on  bone  ilcan  deab  hie  wänia) 
eall  moncynn    to    forspananne    &  to  forlaedonne  (=  et  in- 
ferre  mortem  humano  generi  etiam  perditus  non  pepercit);  282,6 
sio  siaewb   g  i  e  1 1  slaep  on  bone  monnan  (=  pigredo  immittlt  so- 
porem;    vgl,  8  sio  slaewb  him  giett  on  bone  slaep);    372,  15  se 
lareow  sceal  eerest  seif  drincan  of  baem  wille  his    agenre    lare,  & 
sibban   geotan    mid  his  lare  beet  iice  waeter  on   his  hieremonna 
mod ;  baet  is  bonne  baet  mon  his  waetru  utiaBte,  baet  se  lareow  mid 
by  creefte  his  lareowdomes  ütane  on  obre   menn    geote,    obdst 
hie    innan    gelaerede  weorben  (=  ipse   prius  bibat,    et  tunc  prs- 
dicando  aliis  inüuat;    Fontes    quippe   foras  derivare,    est    exterins 
aliis  vim  praedicationis  infundere) ;  288,  6  bonne   tyht  hie  Ä:  gre- 
meb  baet  irre  baßt  hie  wealwiab  on  ba  wedenheortnesse  (=  im- 
pellente  ira    in  mentis  vesaniam    devolvuntur;    vgl.  u,  zu  443^  /); 
300,  17  hie  bonne  afeallab  on  ba  bisene  baes  aworpnan  engks 
(=  in  apostatae  Angeli  imitationem  cadunt);    350,    14    gif   bonne 
baes  monnes  mod  &  his   lufu    bib    behleapen    eallunga  on  U 
laenan  sibbe,    bonne  ne  maeg  he  naefre  becuman   to  baere  pe  him 
geseald  is  (=  si  ergo  in  eam  cor,  quae  reh'cta  est,    figitur»   nun- 
quam  ad  illam,    quae  danda   est,    pervenitur);    387,    12  bylaes  hie 
luBgen  bas  elbiodignesse  ofer  hiora  aegenne  ebel,     &    hiora   mod 
eal  ahon  on  baet  be  him  h6r  gelaened  bib  (=  ne  peregrinationem 
pro  patria  diligant,  .  .  .  sed  in  his,  quae  dantur,    animum  figant); 
443,   I  unnyt  he  plant  od  e  on  hi  ba  word  baere  halgan.  lare  {= 
nimirum  frustra  in  eis  sanctae  praedicationis  verba    plantaret;   da 
Dativ  hier  zu  erwarten^   wie  Beiden  thut  (a.  a,    O.,   •$",   2,  2),  ist 
nicht  nötig,  ^^wohin  säen**  kann  man  grade  so  gut  fragen^  xvie  (vuh 
leicht  noch    hesser    als)    ^^uoo   säen**;    vgl.   auch  J56,   77  in  §  y^g)\ 
457)  9  oft  eac    gebyreb    baette    twegen    unb^awas     h  reo  sab   on 
aenne  man,  ober  laessa,  ober  mära  (=  plerumque,    dum    duorum 
vitiorum  languor  irruit,    hoc  levius,  illud  fortasse  gravius  premit); 
20  hi    befeallab    on  idelgielp  (=  inanis  gloriae    tentatione  fati- 
gatur);  459,   14  gemetlico  word  .  .  .,   bylaes  hira  mon  md  geote 
on  baet  undiope  mod  bonne  hit  behabban  maege,     baet  hit  bonne 
oferflowe  (=  modus  verbi,   ne  cum  angusto  cordi  incapabile  ali- 
quid tribuitur,  extra  fundatur) ;  469,  i  baes  waeterscipes  weisprynge 
is  on  hefonrice  ,  .  .,  bonan  hine  hl6dan  halge  &  gecorene,  sib&ai 
hine  gierdon    ba    be  Gode    h^rdon    burh    hdigan    b6c  hider  oc 
eorban  geond  manna  mod  missenlice.     Bo.  11,    lo    ba    bisgu  us 
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sint  smpe  earfof)rime  pe  on  his  c^agum  on  pa,  ricu  becomon  pe 
he  underfangen  hsefde;  VI,  30  seo  l&r  hwaethwegnunges  eode  on 
his  andgit;  8,  14  gif  .  .  .  psdi  Mod  .  .  .  t)ring[)  on  f)a  fremdan 
l)istro,  I)aet  sind  woruldsorga  (=  tendit  in  extemas  ire  tenebras); 
22^  19  f)aet  bu  be  ne  anhebbe  on  ofermetto;  332,4  bu  spenst 
me  on  ba  meestan  spraece  &  on  ba  earfot)estan  to  gereccenne. 
So.  172,  13  p3.  pe  ic  hatige  ba  ic  hatige  for  {^i  P^  hi  t^t  god 
padre  gesceawisnesse  wendab  on  yfel.  Ps.  i,  1  eadig  bib  se 
wer,  pe  ne  g2oh  on  gel)eaht  unrihtwisra;  4,  9  J)u,  Drihten,  syn- 
derlice  me  gesettest  on  blisse  and  on  tohopan;  5,  8  Drihten, 
Ised  me  on  f)ine  rihtwisnesse  fram  minra  feonda  willan;  7,  16 
gehweorfe  his  s4r  on  his  heafod,  and  on  his  braegn  astige 
his  unriht.  Le.  62,  41  ne  wend  ^u  pc  no  on  p2ßs  folces  unraed 
and  unryht  gewil,  on  hiora  spraece  and  geclysp ;  66,  5  pam  Haigan 
Gaste  waes  get)uht  and  us,  pset  we  nane  byrbene  on  eow  settan 
noidon;  8  and  on  monega  senobb^c  hy  writon  hwaer  4nne  d6m 
hwaer  obeme. 

Anmerkung  / :  Häufig  sind  Wendungen  mit  o  n  a n w (e) a  1  d 
und  on  geweald:  Be.  475,  12  myceine  dsBl  bees  landes  on  an- 
weald  onfeng  (=  in  deditionem  recepit);  ebenso  476,  lO;  477, 
15  {)aet  he  hine  sylfne  on  geweald  sealde  swy leere  frecednysse 
(=  discrimini  dare).  Or.  28,  29  ob  he  haefde  ealle  Asiam  on 
his  geweald  genyd;  ebenso  70,  ^2\  82,  17;  122,  33;  196,  26; 
54,  II  him  Cirus  his  nefa  g es e aide  Ircaniam  pdL  f)eode  on  an- 
wald  to  habbanne;  112,  28  {)aet  hie  an  cyning  on  his  geweald 
bet>ridian  sceolde;  118,  27  Philippus  heefde  ealle  Crecas  on 
his  geweald  gedön;  ebenso  52,  28;  62,  3;  112,  26  he  belyte- 
gade  ealle  Crece  on  his  geweald;  122,3  ^^^^  hund  gisla  on  his 
geweald  underfeng.  Bo.  4,  5  hu  he  l)aet  rice  unrihtwisan  cy- 
ninge  aferran  mihte,  &  on  ryhtgeleaffulra  &  on  rihtwisra  anwald 
gebringan. 

Anmerkung  2 :  Für  ^fiber setzen  in  eine  andere  Sprache*^ 
wird  on  verwendet:  Cp.  4,  21  I)aet  hi  hiora  t)a  n4nne  dael  noidon 
on  hiora  aegen  gebiode  wendan.  Bo.  II,  2  iElfred  Kuning  waes 
wealhstod  bisse  b6c,  &  hie  of  b^cLedene  on  Englisc  wende. 

Anmerkung  3:  on  stowe  =  an  Steile  von:  Be.  570, 
23  on  bsBS  biscopes  stowe  gehalgode  Theodorus  Arcebisceop 
Wynfyrb  godne  wer  &  gemetfaestne  (=  in  cujus  locum  ordinavit 
Th.  Vynfridum);    573,  39    ba  benam   he  hine  his  bisceopscire  & 

on  his  st6we  gehilgode  Seaxulf  (=  in  loco  ejus  ordinavit ); 

581,  18  twegen  biscopas  on  his  stowe  gesette  (=  duo  in  locum 
ejus  substituti  Episcopi).  An  allen  dreien  Stellen  kann  stowe  auch 
Dativ  sein, 

yy.  Besonders  häufig  steht  das  on  der  Richtung  mit  dem ^  781 
Akkusativ  bei  Zeitwörtern,    die    irgendwie  eine    Feindselig- 
keit ausdrücken.     Be.  475,  ii   (s.  §  779)  \    511,  21    ba  astod  he 
semninga  &  getogene    by   waepne    under   his    sc6ate    raesde   on 
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Öone  cyning  (=  impetum  fedt  in  Regem);  512,  3  sona  ftaes  be  he 
on  hi  feaht  (==  hello  inito);  543,  13  hi  no  sy[>[>an  on  da  burfa 
feohtan  ne  dorstan  (=  impugnare  urbem);  584,  31  he  feaht 
&  won  on  Wiht  {)set  ealond  (=  praelianti  in  insula  Vecta);  524, 
26  he  f 6  r  on  ^one  here  be  him  togeanes  gesomnod  wses  (=  in 
hostem  progressi) ;  523,  26  (s.  ^  ^ygj;  —  nachgestellt:  481,  11 
banon  t)e  hi  sciphere  on  becom;  529,  30  2)a  teah  hine  Penda 
fyrde  &  here  on;  539,  18  faeht  hine  on  &  won  Penda.  Or. 
2,  2  hu  Eneas  se  cyning  gefor  mid  fierde  on  Italie;  4,  4  ho 
Romane  f6ron  on  Affrice  mid  t>nm  hunde  scipa ;  ähnlich  7 ;  74, 5 
(^'  §  119) \  130,  33;  132,  27;  136,  14;  150,  18;  176,  3,  9;  178, 
31;  204,  3;  218,  12,  29;  226,  22;  270,  II;  272,  2;  4,  28  hfl 
Romane  sendon  Lucius  t>one  consul  on  Gallie  mid  III  legian; 
138,  7  gewealdenne  here  on  Brysci  &  on  Umbre  sendon  an  h»- 
giunge;  118,  24  Philippus  gelaedde  fird  on  Laecedemonie;  182, 
33  aefter  f)aem  Fuluius  Postumius  se  consul  for  (»aem  on  hie  fird 
geiaedde;  154,  20  hie  f)a  Romane  c6mon  on  Tarentine,  &  |)aer 
eall  aweston;  98,  15  on  Ahtene  ungearwe  becoman  &  hie  ge- 
fliemdon;  ähnlich  146,  8;  166,  32;  196,  25;  224,  12;  238,9  {«t 
mon  [)aet  faesten  braece,  &  on  fuhte  daeges  &  nihtes ;  30,  12  he 
waes  feohtende  wit)  Sdbdie,  on  äne  burh;  ähnlich  19;  92,  9,  10; 
112,  14;  174,  10;  212,  4;  222,  3;  4,  16  hu  Sardinie  wunnon 
on  Romane;  ferner  so  40,  32;  44,  12;  46,  5;  98,  32;  78,  8; 
104,  15;  116,  7;  138,  5;  146,  15;  164,  23;  172,  26;  182,  8; 
184,  32;  206,  35;  112,  I  on  Thesali  he  f)aBt  gewinn  swi[>ost 
dyde;  4,32  Hannibal  bestael  on  Marcellus  I)one  consul;  ebenso 
198,  II;  2g2^2g;  100,2  hiobum  on  hie  staledon;  ähnlich  230, 
9;  19,  4  {)a  Cwenas  hergiab  hwilum  on  2)a  Norbmen  ofer  bone 
mor,  hwilum  J)a  Norbmen  on  hy;  ebenso  7;  90,  26;  94,  i;  100, 
31;  118,  12,  19;  226,  2^]  228,  31;  288,  26;  vgl.  auch  130,  19 
nees  his  sciniac  ne  his  hergiung  on  po.  fremdan  dne;  112,  33 
on  hie  gel 6c  [>aet  hie  mid  him  on  Athene  wunnon;  nachgestellt : 
47,  34  &  I)a  nihtes  on  ungearwe  hi  on  besta&l;  92,  i  o|>  hie 
binnan  I)aere  byrig  up  eodon,  &  hie  nihtes  on  frumslaepe  on  be- 
staelan.  Cp.  282,  3  bonne  bestilb  sio  slaewb  on  us;  328,  17 
wa  baem  {)e  ealneg  gadrab  on  hiene  selfne  bact  hefige  fenn  (= 
aggravat  contra  se  densum  lutum);  128,  9  bonne  he  on  ober  folc 
winnan  sceal;  435,  12  ic  wrice  on  eow  aefter  eowrum  gebeahte 
(=  visitabo  super  vos).  Bo.  116,  6  win{)  heora  aelc  on  o|)er 
aefter  his  agenum  willan.  Ps.  34,  12  t)onne  wib  me  arison  lease 
gewitan,  and  st  seid  on  on  me.  Le.  94,  §  i  &  hine  on  ne 
feohte;  ebenso  96,  4,  5.  —  VgL  Chronik  (Kluge)  2^^  4g  {)onc 
here  sohton  aet  Eoforwicceastre  and  on  {)a  ceastre  braecon;  26, 
i/7  se  here  j^aet  lond  ge^ode  and  oft  hergade  on  Peohtas  and 
on  Straecled-Walas.  —  Bli,  Ho,  29,  22  se  awyrgda  gast  aefest- 
g  a  {)  on  t)a  t)e  he  gesyh{)  to  Gode  higian. 
§  782  ii.   Gleichfalls   die  Richtung  giebt  on    bei    Zeitwörtern 
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des  Schiagens  u.  ä.  an:  Be.  514,21  da  instsepe  sette  he  mid 
da  swit)raii  band  him  on  padt  heafod  (=  imposuit  dexteram  suam 
capiti  ejus).  Or.  1 56,  1 1  he  genedde  under  aenne  elpent  {)aet  he 
hiene  on  ^one  nafelan  ofstang;  250,  12  for  padre  dsede  wear{) 
Agustus  swa  sarig  pddt  he  oft  unwitende  slog  mid  bis  heafde  on 
t)one  wäg,  {)onne  he  on  his  setle  sset  (=  caput  parieti  collidens). 
Cp.  42,  15  donne  hraece  hio  him  on  dset  neb  foran  (=  buic 
in  faciem  mulier  expuat);  44,  3  is  cyn  pxi  bim  spiwe  daet  wif 
on  daet  neb  (=  cui  in  faciem  mulier  expuit);  294,  17  ba  dydde 
Abner  hiene  mid  bindewearde  sceafte  on  baet  smaelbearme  baet 
be  W8BS  dead  (=  percussit  eum  in  inguine);  70,  7  swae  bid  sio 
costung  aerest  on  baem  mode,  &  5onne  faereb  utweardes  to  5aere 
hyde,  ob  Öaet  hio  utascied  on  weorc  (=  et  foris  jam  corpus 
sauciat;  Sweet  übersetzt  richtig:  until  it  bursts  forth  in  actions; 
demgemä/s  könnte  man  utasceotan  in  diesem  Falle  zu  den  2^it' 
Wörtern  des  Verwandeins  fs,  §  ygij  zählen,  wie  es  Beiden  thut 
(a,  a,  O,^  S,  19,  6j^  oder  zu  den  in  §  79J  genannten)^  Bo.  80, 
19  pa  forceaw  he  his  agene  tungan,  and  wearp  hine  baermid 
on  Öaet  neb  foran  (=  in  os  tyranni  saevientis  abiecit);  298,  18 
donne  sleap  be  eft  on  {)a  solu  Ar  bewealwia|)  {)aeron.  Le.  78, 
II  gif  mon  ou  cirliscre  faemnan  breost  gef6,  mid  V  scill.  bire 
gebete;  80,  18  gif  hwa  nunnan  mid  haemedpinge  odbe  on  hire 
hrsBgel  obÖe  on  hire  breost  butan  bire  leafe  gefo,  sie  bit  twyb^te. 

jj.  Mit  dem  Akkusativ  giebt  on  auch  häufig  bei  2^it'%  783 
Wörtern  der  Bewegung  den  Weg  an:  Be.  485,  ^'j  {)aet  hi  ne 
<borftan  in  swa  fraecne  sit)faett  &  on  swa  gewinfiülicne  &  on  swa 
uncu|)e  aell|)eodignysse  f6ran  (=  ne  tam  periculosam,  tam  labo- 
riosam,  tam  incertam  peregrinationem  adire  deberent).  Or.  38, 
32  |)aet  hi  on  done  ilcan  weg  feran  meahtan;  74,  5  sif)t)an  mid 
eallum  his  folce  on  baere  ^a  gong  on  |)a  bürg  faerende  waes.  Cp. 
40,  6  bylaes  da  gongen  on  swae  frecne  stige,  da  t)e  .  .  .  (=  in 
praecipitio  pedem  ponant);  44, 10  t)aet  ge  sin  gearwe  to  ginne  on 
sibbe  weg;  58,  20  Öa  {ie  gdb  on  ryhtne  weg  toweard  baes  he- 
fonrices  (=  ad  ingressum  regni  caelorum  tendentibus) ;  76,  19 
t)onne  staepb  se  sacerd  swide  taelleaslice  on  done  weg  (=  irre- 
prehensibiliter  graditur);  130,25  daet  hie  stsDppen  on  ryhtne  weg 
(=  ut  recta  vateant  pedes  itinera  carpere);  286,  16  be  gaed  on 
bone  weg,  ac  he  nät  on  hwaet  he  gaed;  445,  2^  bit  bib  wyrse 
t)aet  mon  k  onginne  faran  on  sobfaestnesse  weg,  gif  mon  eft  wile 
ongeancierran,  &  5aet  ilce  on  faran  (=  tolerabilius  esse  potuisset 
rectam  viam  non  arripere,  quam  post  arreptam  post  tergum  re- 
dire).  Bo.  134,27  hi  bit  ne  s6ca5  on  done  rlhtestan  weg;  138,9 
eft  beo  secj)  hire  gecynde  &  stigj)  on  j)a  daeglan  wegas  wij)  bire 
uprynaes;  276,  12  ongynj)  crypan  on  bone  ilcan  weg;  366,  i  wel 
la  wisan  meiin  well,  gdf)  ealle  on  {)one  weg  t)e  eow  laera})  da 
foremaeran  bisna  |)ara  godena  gumena  &  {)8Bra  weor|)geornena 
wera  de  aer  eow   waeron.     So.  187,  9    hweder    de   dince    {)aet    hi 

WAlfing,  SjnUx  Alfreds  d.  Or.  IL  ^q 
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sealle  on  änne  weig  |)eder  cumen;  ic  w6ne  t>eab  baet  hi  cumen 
on  swibe  manige  wegas.  Ps.  18,  6  heo  yrnb  swa  egelisce  on 
hyre  weg,  swa  swa  gigant  yrnb  on  bis  weg;  22^  4  {>eah  ic  na 
gange  on  midde  J^a  sceade  dea^es.  —  Vgl.  /El/'ric  (Thorpe)  L 
^74^  5  sebe  {)e  wisdom  taecb,  and  on  rihtne  weg  J>e  gebrincd. 
§784  y.   Zuweilen  bezeichnet  on   mit    dem  Akkus ativ    auch    den 

Ort^  wo  Etwas  Statt  findet^  wozu  sonst  in  der  Regel  der  Dativ 
verwendet  wird  (vgl.  §§  ygg^  800 ,  auch  beim  Instrufn,  §  82t);  die 
Beispiele  des  vorigen  §  nähern  sich  auch  dieser  Bedeutung.  Bc. 
520,  9  swylce  he  haefde  eac  swa  mycele  heannesse  on  Jjaet  cyne- 
rice  (B.\  on  bam  cynerice;  =  tantum  vero  in  regno  exceilentis 
habuit).  Or.  17,  10  let  bim  ealne  weg  j)aet  w^ste  land  on  5»t 
steorbord,  &  {)a  widsae  on  ?)aet  baecbord  {)rie  dagas;  25  him  waes 
ealne  weg  w6ste  land  on  paet  steorbord;  ebenso  27;  19,  14,  17, 
34;  20,  i;  38,  29  beforan  Moyse  &  hys  folce  he  bone  Readan 
Sae  on  twelf  wegas  adrigde,  paet  hie  drigan  fotan  {)2ene  sae  ofer- 
ferdon;  116,  i  Philippuse  ge{)uhte  aefter  t)8Bm  pset  he  an  land  (C: 
on  lande)  ne  mehte  |)aem  foice  mid  gifan  gecwdman  {>e  him  an 
simbel  waeron  mid  winnende.  Cp.  2^10  (s.  §  yygj ;  194,  3  bonne 
we  hwaethwugu  stiorwierbes  ongieta^  on  ba  {>e  us  underdiedde 
biob  (=  ea  quae  in  subditis  arguenda  cognoscunt)  ;  296,  18  öfft 
ahr^rede  mod,  Öonne  hit  ongiet  baet  him  mon  birgb  mid  baere  ge- 
sceadlican  andsware,  hit  biö  ataesed  on  baet  ingebonc  (=  qoia 
commotae  mentes,  dum  et  parci  sibi  sentiunt,  et  tarnen  respon- 
sionum  ratione  in  intimis  sub  tranquillitate  tanguntur).  Bo.  6,  i 
me  j)a  forl^tan  swa  blindne  on  {)is  dimme  hol;  16,  3  on  [Mira 
mdnfulra  forjjforlaetenesse  on  {)as  woruldspeda  fSe  dg  e/ieid:  v^ 
respect  to);  118,  2y  he  is  swibe  biter  on  mü{>e  &  he  ^e  tirf)  ob 
ba  t>rotan  [)onne  bu  bis  serest  fandast;  186,  7  hi  dweligende  s6caj) 
Jjaet  hehste  g6d  on  ba  samran  gesceafta.  So.  164,  6  &  bis  on 
gehwilce  wisan  to  paere  laenan  tih'an  aeg{)aer  ge  on  se  ge  on  land 
(land  dürfte  aber  als  endungsloser  lokativer  Dativ  angesehen  werdt% 
wie  ham,  daeg  usw.\  s.  Sieversens  Grammatik  ^  §  asy.  Anm,  2J;  203,9 
eall  {)aet  is  on  {)isse  weorulde  gewyrb  &  eac  on  {>a  weorulde  ^ 
on  beoö.  Le.  88,  32  gif  mon  folcleasunge  gewyrce,  and  hio  od 
hine  geresp  weorbe;  100,  61  gif  mon  biÖ  on  hrif  wund;  102,65 
gif  mon  sie  on  {)a  heröan  to  p^m  swibe  wund.  —  Vgl,  JEtktl- 
st  an  Le.  ijOy  2  pddm  {)earfum,  pe  on  pa,  tun  synd.  —  ^Ifrit 
(Thorpe)  1.  iS4,  2g  on  oberne  ende  men  beo?)  acennede,  on  optmt 
ende  hi  for^farab* 

§  7^5  ^'   "^^^  Zeitangabe. 

Mit  dem  Akkusativ  bezeichnet  o  n  zur  Zeitangabe^  wann 
Etwas  geschieht  (vgl.  aber  auch  beim  Dativ  §  802).  Be.  476,  29  deon 
fta  ilcan  tid  for  drihtne  heora  blod  aguton  (=  eodem  tempore);  31 
swylce  eac  on  ba  ti^  on  Breotone  waes  Örowiende  Scs.  Albanüß 
(=  in  ea);  ebenso  und  ähnlich  477,  12;  479,  11 ;  482,  3;  484, 18; 
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486,  16;  493,  17;  498,  19;  519,  38;  522,  12;  542,  27;  479,  20 
ba  be  hi  aer  on  ba  frecnan  tid  hsdre  ehtnysse  on  wudum  .  .  .  hi 
hyddon  (=  tempore  discriminis) ;  484,  19*  on  byses  mannes  tid 
(=  hoc  ergo  duce);  491,  29  on  bis  tid  (=  in  hoc  enim  tem- 
pore); 503,  21  baet  ge  aerest  rihte  Eastran  weorpian  on  heora  tid 
(=  suo  tempore);  505,  23  bone  daeg  baere  aeriste  ne  weor{)odon 
on  rihte  tid  (=  non  suo  tempore);  529,  14  on  Öa  sylfan  tid 
(=  tunc  temporis);  541,  23  waes  he  eac  sended  on  sume  tid  to 
Cent;  542,  15  pxt  gelamp  on  da  tid  his  bisceophades  p2et  .  .  . 
(=  tempore  Episcopatus  ejus);  555,  9  on  fta  tide  baere  myclan 
deadlicnysse  (t=  tempore  mortalilatis) ;  ähnlich  561,  31;  609,  3; 
574»  3i  on  hwylce  tid  (=  qua  hora);  575,  40  on  midde  niht 
(=  circa  mediam  noctem);  ähnlich  591,  li;  604,  14  on  his  tid 
(=  suo  tempore);  605,  34  on  gerisene  tid  (=  tempore  congruo); 
619,  36  sona  on  aerne  morgen  eode  in  to  me  (=  mane  primo); 
627,  12  on  forewearde  niht  forjjferde  (=  primo  tempore  noctis); 
^45 >  3  o^  ^oue  forman  Easterdaeg.  Or.  19,  13  gyf  man  on  niht 
wicode;  ebenso  170,  33;  198,  8;  164,  13  heora  wise  on  naenne 
sael  wel  ne  gefor,  na[)er  ne  innan  from  him  selfum,  ne  utane 
from  o|)rum  folcum  (=  nulla  unquam  tempora  vel  foris  prospera, 
vel  domi  quieta  duxerunt);  190,  10  &  {)a  on  daeg  he  mehte  cu- 
man  to  eaira  Romana  anwealde;  226,  17  paere  ilcan  niht  |)e  mon 
on  daeg  haefde  {)a  bürg  mid  stacum  gemearcod;  ebenso  236,  13; 
290,  29  hwaet  he  haefde  Godes  Jjeowum  on  oftsi{)as  to  l&Öe  ge- 
don.  Cp.  52,  19  on  |)a  tiid  waes  to  herianne  {)aet  mon  wilnode 
biscephades  (=  tunc);  120,  15  wird  die  völlig  gleiche  B e^ 
deutung  bei  Verwendung  von  Dativ  und  Akkusativ  klar: 
bonne  cymb  his  hiaford  on  baem  daege  f)e  he  ne  w6nb,  &  on  ba 
tiid  {>aet  he  hiene  aer  ndt  (=  in  die  qua  non  sperat,  et  hora 
qua  ignorat) ;  356,  22  on  aelce  tid  siwe^  wrohte  (=  omni  tem- 
pore); 413, '29  hie  ne  magon  ealneg  eaila  on  ane  tid  emnsäre 
hreowan  (=  uno  eodemque  tempore);  364,  16  baette  ba  gewritu 
on  dfiBg  liehten  urum  mode ;  304,  8  hine  laedde  burh  Öaet  wüsten 
mid  by  fyrenan  sweore  on  nieht,  &  on  daeg  mid  by  sweore  Öaes 
woicnes;  433,  14  nän  mon  ne  meeg  on  niht  gesion  (=  in  nocte); 
ebenso  459,  32;  461,  2  dees  cocces  56aw  is  bsBt  he  micie  hludor 
singd  on  uhtan  bonne  on  dsegred  (=  profundioribus  horis  noctis). 
Bo.  IG,  25  {)u  t)e  l)a  treowa  purh  t)one  stearcan  wind  nort)an  & 
eastan  on  haerfesttid  heora  leafa  bereafast,  &  eft  on  tencten  ot)ru 
leaf  seilest;  164,  4  donne  bif)  his  on  tid  untilad;  114,  21  on 
lencten  hit  grew?),  and  on  haerfest  hit  fealwa{)  (aber  weiter  Dativ: 
on  sumera  hit  bif)  wearm,  and  on  wintra  ceaid);  24  swa  eac  sio 
sunne  bringj)  leohte  dagas,  &  se  mona  liht  on  niht  (vgl.  So.  268, 
9,  S,  468);  358,  9  on  lengten;  16,  12  ne  miht  pu  win  wringan 
on  midne  winter,  beah  ^k  wel  lyste  wearmes   mustes  (= 

Nee  quaeras  avida  manu 

Vernos  stringere  palmites, 

30* 
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Uvis  si  libeat  frui, 

Auctumno  potius  sua 

Bacchus  munera  contulit); 
88,  7  se  h^t  set  sumum  cyrre  forbsrnan  ealle  Romeburh  on  anne 
sib;  3CK),  15  hi  nyston  naenne  o{)erne  God  on  5aene   timan;  edenso 
376,  20;  316,  5    pe  magon    bet  locian    on    niht  bonne    on    d»g 
(=  quarum  intuitura  nox  inlurainat,    dies  caecat);  330,   5    hio   ne 
bi{)  beah  py  near  psere  sae  pe  hio  bij)  on  midne  daeg.     So.    168,9 
seo  sunne  bringÖ  leohtne  daeg  &  se  mona  leobt  on   nyht  fvg/.  Bo. 
114,  24,  S.46y).  Ps.  I,  6  j)y  ne  arisab  j)a  unrihtwisan  on  domes  daeg; 
5,  2  ic  gebidde  on  dsegred  to  b^;  3  ic  stände  on  aermergen  be- 
foran  Öe  aetgebede;  9,  32  ne  forgit  jjone  t)earfan  on  ende;   16,3 
pu  c6me  to  me  on  niht;  41,  3  me  wseran  mine  tearas  for  hlafas, 
aeg{)er  ge  on  daeg  ge  on  niht;  ebenso  31,  4;  18,  5    seo  sunne  arist 
swibe  aer  on  morgen  up ;  29,  5  {)eah  we  w^pon  on  aefen,   he  geded 
|)aet  we  hlihhab  on  morgen;  31,  7  gebiddaS  ealle  haiige   to  pk  on 
tilne  timan;  33,  i    ic  bletsige  Drihten  on  aelce  tid;  35   «.    {>a  hc 
waes  aflymed  fram  Säwle,  on  |)a  ylcan  tiid  t)e  he  genam   his  ceac, 
and  his  spere,  on  his  getelde,  on  niht.     Le.  58,  3   and  hine  ge- 
reste  on  ^one  seofodan  daeg  (kurz  vorher:  wyrceaÖ  eow  syx  dagas, 
and  on  {)am  siofoban  restaÖ    eow);  74,  5    se    jje  stalab     on  Sun- 
nanniht,  o^be  on  Gehhol,  obbe    on  Eastron,  obbe    on  {>one  Hai- 
gan tunres  daeg,  and  on  Gangdagas,  {)ara  gehwelc  we   willad  sie 
twybote,   swa    on  Lenctenfaesten ;  96,  43    XII    dagas    on  Gebhol. 
—   Vgl.   Chronik  (Kluge)  26,  8y  and  longe    on  daeg  sige  ah  ton; 
ebenso  94;  27,  ijg  h^r  hiene  bestael  se  here  on  midne  winter  ofcr 
tueltan  niht  to  Cippanhamme ;  2g,  265  swa   paet    hie   asettan    him 
on  änne  sif)  ofer  mid  horsum  mid  ealle.  —  /Elfri'c  (Kluge)  ss^q 
and  sy{)I)an  on  oberne  mergen  eodon  to  {)am  gefeohte;  56,  64  hii 
gelamp  on  sumne  sael.  —   Wulfstan  102,  10   us   is    swy^e    mycel 

{)earf    on  aelcne  timan,  {)aet  we —  Bli.  Ho,  ^7,  2$  se  eges- 

lica  domes  daeg  cymej)    on    |)a  tid  pe ;  ^7,  16   aerest  on 

aerne  morgen,  o{)re  sipe  on  underntid,  I>riddan  si{)e  on  midne  daeg, 
feor{)an  si{)e  on  nontid,  fiftan  sil)e  on  aefen,  syxtan  sij)e  on  niht, 
seofo{)an  si|)e  on  uhtan;  8^,  ly  on  f)as  tid  we  sceolan  habban  god- 
cunde   blisse;    25    he  mannum    gecy{)de    on    I)as  ondweardan    tid 

ealle  {>a  {)ing  {)e ;  ebenso  gi,  ig;  2g  py  aerestan  daege  00 

midne  daeg  gelimpej)  mycel  gnomung;  loi,  ig  se  getreowa  man 
sceal  syllan  his  god  on  f)a  tid  |)e  .  . ;  72/,  28  ponne  waere  pzdt  on 
{)as  halgan  tid  geworden.  —  l/olj^  Rood  3,  2  ymbe  |)a  hilgan 
r6de,  hu  heo  on  {>eosne  daeg  gefunden  waes. 

Häufig  erscheinen  die  ganz  adverbial  geuoor denen  Rede- 
wendungen on  symbel,  on  last,  on  worulda   woruld: 

on  last,  zuletzt,  Cp.  248,  13  &  Öu  bonne  sargige  forbsem 
on  last  (=  et  gemas  in  novissimis) ;  278,  8  o^baet  hit  on  last  of 
his  tungan  utabirst  to  openum  bismere  baem  obrum  (=  ad  extrt- 
mum);    429,  31  Öa  be  longe  aar  ymbbeahtigea^,    &  hit  bonne  on 
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lasj)  Öurhtioft  (=  qui  in  culpa  ex  consilio  ligantur);  437,  28  bonon 
cymb  oft  bsette  baet  mod  him  aerest  na  ne  ondraet  ba  lytlan 
scylda,  ne,  bonne  on  last,  t)a  miclan  (=  ut  mens  assueta  malis 
levibus  nee  gravia  perhorrescat).  Bo.  24,  10  swi{)e  l}'telice  olec- 
cap  p2em  Modum  pe  hi  on  last  wilia^  swi{)Ost  beswican;  iio,  17 
ac  sio  lease  gesael|)  hio  tihf)  on  last  neadinga  pa  pe  hiere  toge- 
t)eodat)  from  pdsm  so|)um  gesaelf)um  mid  hiere  olecunge  (=  post- 
remo);  256,  31  nu  on  last  pu  ssdest.  Ps.  48,  12  heo  on  last 
tiliab  to  cwemanne  Gode. 

on  symbel,  immer,  Or.  30,  27  hio  ?)yrstende  waes  on  symbel 
mannes  blödes;  116,  2  |)sem  folce,  pe  him  an  simbel  wseron  mid 
winnende;  130,  20  sI6g  &  hiende  pa  pe  him  on  siml  weeron  mid 
farende  &  winnende;  162,  25  ond  eac  ^a  diofla  t>e  hie  an  simbel 
weor|)edon  hi  amirdon ;  y<fr«^r  186,  3;  274,  19.  Bo.  32,  6  mid 
{>am  ^iowum  waes  on  symbel  min  plega. 

on  worulda  woruld,  tn  Ewigkeit.  Ps.  9,  5  and  t>u  adilgas 
heora  naman  on  worulda  woruld;  ebenso  36,  26;  40,  13;  44,  8; 
19  and  ^onne,  for  py  pk  andett  aelc  folc  on  ecnesse,  and  on  weo- 
rulda  weoruld;  ebenso  47,  12.  —  YgL  k  worlda  world  in  §  ss^^i 
S.  265. 

c,  on  zur  Bezeichnung  des  Zweckes,  §  y86 

on  aerende,  auf  Botschaft,  Bo.  152,  24  gif  hwelc  swi{)e 
rice  mon  on  his  hlafordes  aerende  faerp;  358,  18  he  sent  ealla 
gesceaftu  on  his  aerenda,  &  he  h^t  ealle  eft  cuman. 

on  4re,  zu  Ehren.  Be.  487,  42  waes  be  eastan  I)aere 
ceastre  wel  neh  sum  cyrice  on  dre  Sei.'  Martine  iu  geara  ge- 
worht  (=  Ecclesia  in  honorem  sancti  M.);  ebenso  532,  25;  555, 
12;  586,  26;  641,  38;  643,  2.      Vgl.  auch  §  694.  y.  bei  in. 

on  bismer,  zum  Schimpf,  Or.  234,  22  pa  sende  him  mon 
4ne  bl4ce  hacelan  angean,  him  on  bismer,  for  triumphan.  Cp. 
44,  9  hiene  mon  seile  on  bismer  hätan  se  ansc6da;  260,  17  ^a 
ba  him  man  on  bismer  to  gebaed,  ba  swugode  he  (=  sub  irri- 
sione  adoratus  tacuit).  Le.  90,  3  gif  he  hine  on  bismor  to  ho- 
molan  beseire. 

on  cy{)nesse,  zur  Verkündigung,  Be.  609,  31  on  ftaere 
stowe  eac  swylee  oft  beoj)  geworden  heofonlieo  maegen  &  haelo 
tacen  untrumra,  on  cy{)nesse  heora  begra  geeamunga  (==  meritis 
amborum  testimonium  ferunt). 

on  edwit,  zum  Tadel,  Be.  632,  23  by  laes  him  aetwite  & 
on  edwit  sette  his  ge|)oftan,  {)aet  he  ...  .  (=  ne  exprobrarent 
sibi  sodales,  quod  ....). 

on  fultum,  zu  Hülfe.  Be.  482,  40  paet  hi  Seaxna  beode 
ofer  t)am  saelieum  daelum  him  on  fultum  gecygdon  &  gela|)edon 
(=  in  auxilium  vocarent);  602,  9  &  him  on  fultum  eygdon  5a 
godcundan  ärfeestnesse  (=  invocantes  divinae  auxilium  pietatis). 
Or.  68,  14  aspon  Tuscea  cyning   him    on  fultum;  ebenso  82,  9; 
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90,  7;  96,5;  106,3  P^  getugon  Somnite  him  on  fultam  Pirrusan 
Epira  cyning;  edenso  11  o,  8;  112,  2.  Ps.  17,  9  he  onaelde  heo- 
fonas,  and  astih  me  od  fultum;  33,  ü  ^aet  him  God  sende  bis 
godcundne  engel  on  his  fultum. 

on  haelo,  zum  Heile.  Cp.  399,  25  he  cwab  baet  hio  waere 
swide  neahy  &  beah  genoh  faest  on  his  haelo  (==  et  tarnen  ad  sa- 
lutem  tuta  perhibetur). 

on  herenesse,  zum  Lohe,  Be.  599,  12  he  da  swylce  eac 
J)a  ytemestan  word  on  his  herenesse  betynde  (=  verba  in  laudem 
ipsius  clauderet). 

on  hergiunge,  zur  Plünderung,  Or.  138,  8  gewealdenne 
here  on  ©rysci  &  on  Umbre  sendon  an  hergiunge. 

on  lof,  zum  Lobe,  Be.  599,  11  seo  tunge  de  swa  monig 
haiwende  word  on  J)aes  scyppendes  lof  gesette  (=  in  laudem  Con- 
ditoris  composuerat). 

on  täcon,  zum  2Uichen,  Be.  611,30  da  genämon  hi  sumne 
dsel  his  feaxes  him  to  reliquium,  paet  hi  mihton  heora  biddendum 
freondum  syllan,  oI){)e  »tywan  on  täcon  daes  wundres  (=  in  Sig- 
num miraculi). 

on  weorpung,  zur  Verehrung,  Be.  641,  42  dyde,  Jjaet 
he  aeghwanon  msest  reliquia  begeate  dara  eadigra  A'pla.  &  Cristcs 
martyra,  &  on  heora  weorI)ungc  wibedas  sette  &  porticas  worhte 
&  todaelde  on  jjaet  sylfe  binnan  Öaere  ylcan  cyricean  weallam 
(=  in  venerationem  illorum  poneret  altaria,  distinctis  p)orticibos  in 
hoc  ipsum  intra  muros  ejusdem  Ecclesiae;  Miller:  for  this 
purpose). 

Vgl,  auch  Le.  80,  i  mid  LX  scill.  gebete  j)am  byrgean,  and 
|)aet  sie  on  cwicaehtum  feog6dum,  and  mon  naenigne  mon  on 
f)aet  ne  seile Y^«  diesem  Zwecke?), 

d.  on  hei  Zeitwörtern, 

§  787  a.  Bei  Zeitwörtern    des   Glauhens^    des    Vertrauens,    da 

Hoffe ns,  der  Freude^  des  Zornes  führt  on  mit  dem  Akku- 
sativ Das  ein,  woran  man  glauht,  worauf  man  vertraut  oder 
hofft^  worüher  man  sich  freut  oder  erzürnt, 

aa,  blissian^  sich  freuen,  Ps.  32,  17  Drihten  ys  urc 
fridigend,  and  ure  gescyldend,  and  on  hine  blissiad  ure  heortan, 
and  to  his  halgan  naman  we  hopiad.  Vgl,  heim  Dativ  §  8i2y 
heim  Instrumentalis  §  824,  a, 

ßß.  gefdon,  sich  freuen,  Be.  570,  14  da  wundredon  eallc 
menn  &  on  p2et  gefegon,  hwylc  wundor  daere  haelo  durh  Drihtoes 
gife  aetywde  &  geworden  waes  (=  mirantibus  &  gaudentibus 
cunctis,  quid  ....).  Cp.  207,  18  ic  eom  suide  geföonde  on 
Dryhten,  daette  ge  ,  .  .  (=  gavisus  sum  in  Domino  vehementer, 
quoniam  .  .;  C  liest:  Dryhtne).  Vgl,  heim  Dativ  §  812,  beim  Gt- 
nitiv  ß  IS»  d.j  L  S,  igj, 

yy,  gehyhtan,    hoffen,  vertrauen,     Ps.  27,   8   on  hine  gc- 
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hyht  min  heorte;  32,  18  sy  pin  mildheortnes  ofer  us,  swa  swa 
we  gehyhtab  on  J)^.  —  Vgl.  Bit.  Ho,  iii^  8  we  sceolan  gehyhtan 
on  Godes  pa.  gehalgodan  cyricean  &  on  ba  rihtgelefedan.  — 
^^.  ^  '03,  I,  S,  206, 

ii,  geliefan,  glauben,  Be.  481,  31  Palladius  waes  sended 
to  gelyfendum  Scottum  on  Crist  (=  ad  Scottos  in  Christum  cre- 
dentes) ;  37  to  Scottum  ba  Öe  on  Crist  gelyfdon;  nachgestellt: 
551,  28  hi  ne  woldan  heora  Gode  hyron  ?)one  be  hi  gescop  & 
hi  on  gelyfdon.  Ebenso  Or.  296,  23  his  diofolgilda  Jje  he  on 
gelifde.  Cp.  467,  30  he  wolde  baet  on  worulde  fort)  of  baem 
innobum  a  libbendu  waetru  fleowen,  Öe  wel  on  hine  gelifden  under 
lyfte.  Ps.  12,  5  ac  ic  {)eah  on  ^ine  mildheortnesse  gelyfe.  — 
Vgl,  Wu  Ifs  ta  n  21  ^  15  on  psene  we  gelyfab  and  on  his  sunu,  ume 
drihten  Crist,  and  on  {)one  halgan  gast;  jj,  10  se  gelyfb  anraed- 
lice  and  rihtlice  on  hine;  65,  25  pedt  he  on  Crist  gelyfe.  —  yEl- 
fric  (Kluge)  5^,  200  on  hine  gelyfende;  2  gelyfed  swy{)e  on  god; 
6  on  Crist  gelyfed;  S9>  '^  to  gelyfenne  on  f)as  halgan  f)rynnesse; 
60,  60  sume  hi  gelyfdon  on  fyr  for  his  faerlicum  bryne,  sume  eac 
on  waeter  and  wurpodon  hi  for  godas,  sume  on  pa  eor{)an.  — 
Vgl,  beim  Dativ  §  812, 

6s,  getreowian,  getriewan,  getruwian,  vertrauen,  Be. 
471,  II  ic  getreowige  on  bine  geomfulnysse;  482,  18  hi  ma  on 
godcundne  fultum  getreowodan  (=  confidentes  in  divinum  auxilium); 
485,  40  getreowode  on  Godes  fultum;  556,  23  waes  getry wende 
on  Cristes  fultum  (=  Christo  duce  confisus);  auch  mit  in  und 
Dativ:  509,  22  (s.  §  68g,  ßj,  Ps.  2,  13  pa  pe  nu  on  hine  ge- 
try wa& ;  ^2y  15  se  {)e  getruwab  on  his  horses  swiftnesse;  43,  8 
ne  getruwode  ic  naefre  on  minne  bogan.  Vgl,  beim  Dativ  ;§  72. 
d, — g,j  I,  S,  g6, 

^.  iersian,  zürnen.  Cp.  188,  8  daet  mon  irsige  on  odeme 
for  his  g6de. 

tp],  wynsumian,  sich  freuen.  Be.  582,  37  deofolgyld  on- 
scunedon  &  ealira  heora  heortan  &  lichoman  wynsumedon  on  done 
lifigendan  God  (=  cor  omnium  &  caro  omnium  exultaverunt  in 
Deum  vivum). 

ß.  Bei  Zeitwörtern   des    Greifens  und  Ergreif ens  führt%  788 
on  derer  Objekt  ein, 

aa,  befön,  ergreifen,  Cp.  198,  14  gif  hwaem  gebyrige 
baet  he  for  his  4gnum  unbeawum  on  da  taelinge  his  hlafordes  bef6 
(=  cum  praelatae  dignitati  saltem  innoxie  et  latenter  derogant; 
Sweet:  „if  any  one  happen  to  engage  in  blaming  his  lord"); 
23  daet  he  on  baes  hwaer  befoo  be  wib  his  willan  sie  (^  quando 
vel  in  minimis  lingua  labitur;  Sweet:  to  engage  in  anything 
against  his  will);  238,  12  donne  hwa  on  ba  16asunga  bef6hb,  bonne 
ne  maeg  he  of,  ac  .  .  .  (=  dum  fallaciam  suam  tuen  conantur; 
Sweet:  when  any  one  takes  to  excuses) ;  401,20  forbaem,  ftonne 
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se  Codes  ?)iow  on  ?)3et  gemearr  bsere  woruldsorga  befehb,  beah 
he  bonne  haebbe  beflogen  bone  gesinscipe,  5onne  naefb  he  no 
beflogen  ba  byrbenne  (=  quem  ergo  coeh'bem  curarum  saecula- 
rium  impedimentum  praepedit,  et  conjugio  se  nequaquam  subdidit, 
et  tarnen  conjugii  onera  non  evasit;  Sweet:  when  the  servantof 
God  lets  himself  be  impeded  by  worldly  cares;  B.^T,:  accepts 
the  hindrance  of  worldly  cares). 

/?/?.  fön,  ergreifen,  Be.  588,  22  h^  feng  sBfter  bire  on 
?)a  b^nunge  Abbudissan  Seaxburh  hire  sweoster  (=  cui  successit 
in  ministerium  Abbatissse).  Cp.  50,  2  bylaes  aenig  unclaensod 
dorste  on  swae  micelne  haligdom  fon  baere  claenan  d6nunge  baes 
sacerdhades  (^  adire  ministeria^ ;  240,19  2)eah  baet  unclaene  med 
swibe  hraedlice  fdhb  on  Öa  ladunga,  &  mid  beere  beheleb  his  fet 
&  ba  staepas  his  unnyttan  weorces  (=  et  tarnen  adductis  repente 
excusationibus  impura  mens  introrsus  pedes  colligit,  quia  cuncta 
iniquitatis  suse  vestigia  abscondit).  Bo.  256,  12  forf>aem  bu  a 
ymbe  sticce  f^hst  eft  on  ba  ilcan  spraece;  258,  22  ne  f6  we  na 
on  ba  bisena  and  on  bispell  for  bara  leasana  spella  lufan;  29  se 
mon  .  .  .  ne  sceolde  f6n  on  to  ungelic  bispell  baere  spraece  be  he 
bonne  sprecan  wolde;  334,  3  hit  is  neah  {)aere  tide  ^e  ic  gc- 
tiohhod  haefde  on  ober  weorc  to  f6nne.  So.  177,  22  genoh  wel 
pu  flehst  on  |>a  spece  &  genoh  rihte  pu  hyt  understentst ;  192,33 
uton  gebeton  hyt,  uton  fon  on  obre  boc  forewearde, 

yy,  gripan,  ergreifen,  Cp.  40,  5  |)aet  hira  nan  ne  dune 
gripan  swae  orsorglice  on  baet  rice  &  on  böne  lareowdom  (=  ne 
imperfecti  quique  culmen  arripere  regiminis  audeant);  52,  7  ac 
ba  {)e  willab  gripan  on  swelcne  folgob  for  hiera  gidsunge  hie  do^ 
him  to  lade  [leafe]  bone  cwide  {)e  sanctus  Paulus  cwaeb  (=  qai 
praeesse  concupiscunt);  62,  8  hu  dear  se  grfpan  on  ba  scire  bart 
he  aerendige  obrum  monnum  to  Gode,  se  se  ^e  .  .  .  (=  qua  mente 
apud  Deum  intercessionis  locum  pro  populo  arripit,  qui  ....).  Vgl, 
heim  Akkusativ  §  103,  I,  S,  224, 

§  789  y«  ^^i  Zeitwortern    des  Lehrens^    Mahnen s    und    Über- 

redens  bezeichnet  on  Das,  worin  durch  das  Lehren  eingeführt 
wird^  wozu  ermahnt  und  überredet  wird, 

aa,  laeran,  lehren.  Be.  526,  9  Scottas  laerdon  geonge  & 
ealde  on  reogollicne  beodscipe,  forbon  {)e  munecas  waeron  ba  d« 
hider  coman  to  laeranne  (=  imbuebantur  praeceptoribus  Scottis 
parvuli  Anglorum,  una  cum  majoribus  studiis  &  observatione  dis- 
ciplinae  regularis). 

ßß.  manian,  ermahnen,  Be.  505,  6  baet  Laurentius  mid 
his  efenbiscopum  Scottas  waes  manigende  on  ba  dnnysse  baere  hal- 
gan  cyrican,  ealles  maest  ymb  eastrena  healdnyssa  (=  ut  L.  cum 
Coepiscopis  suis  Scottos  unitatem  sanctae  Ecciesiae,  &  maxime  in 
Pascha  observando  sequi  monuerit). 

yy.  tyhtan,  überreden,     Cp.  50,  21  God  selfa  tyhte  Moyscs 
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on  ftone  folgob,  swaebeah  he  hiin  ondred  (=  M.  suadente  Domino 
trepidat);  vgl.  52,  10  gif  he  hit  [ja  herede  &  on  (=  dazu)  tyhte, 
eft  he  stirde  ?)8ere  gewilnunge  (=  qui  tarnen  laudans  desiderium, 
in  pavorem  vertit  protinus  quod  laudavit^;  —  90,  13  se  lareow 
sceolde  beon  mihtig  to  tyhtanne  on  haiwende  I4re  (=  ut  potens 
sit  exhortari  in  doctrina  sana).  So.  179,  25  [)8Bt  he  us  onbrirde 
&  on  {)aet  tihte,  paet  we  seiest  wel  willen.      Vgi,  bei  to  §  giy, 

Anmerkung  /:  Hierhin  ist  auch  am  besten  zu  rechnen  die 
wörtlich  aus  dem  Lateinischen  übersetzte  Stelle:  Cp.  309,  17  to 
?)aem  lytegan  feonde,  be  ?)aes  aerestan  monnes  mod  ontynde  on 
bsDS  aeples  gewilnunge  (=  hosti  callido,  qui  prirai  hominis  sensum 
in  concupiscentiam  pomi  aperuit).      Vgl.  bei  to  §  8yi, 

Anmerkung  2:  Die  Person^  die  man  überredet^  wird  ein-' 
mal  durch  on  eingeführt  bei: 

geläcan,  das  nach  B.-T,  bedeutet  „to  play  a  trick  on,  de- 
lude",  das  aber  wohl  eher  =  ^fiewegen  zu  Etwas^*"  {vgl.  läcan) : 
Or.  112,  23  he  hiene  geeaÖmedde  to  {)aem  folce  pe  he  him  |)aer 
heardost  ondr6d,  Jjaet  waeron  Thesalii,  &  on  hie  gelec  f)aet  hie  mid 
him  on  Athene  wunnon.  Auch  Sweet  im  Stud,  Dict.  übersetzt 
„persuaded",  während  Hall  „to  trick,  cheat,  delude"  giebt, 

d.  Bei  2Uitwdrtern  des  Spr e che ns  führt  on  mit  dem  Akku-^  790 
sativ  Das  ein^  worüber  gesprochen  wird^  oder  worauf  sich  die 
Äufserung  bezieht,  Or.  164,  5  &  {)eah  gemong  {jcere  beringe  {)yl- 
lica  bismra  on  hie  seife  asaedon.  Cp.  216,  14  daem  gilpnan 
bib  liofre  b»t  he  secge  on  hiene  selfne,  gif  he  hwaet  g6des  w4t 
(==  de  se).  Bo.  172,  4  hwaet  godes  magan  we  secgan  on  {)a 
flaesclican  un{)eawas  (=  quid  autem  de  corporis  voluptatibus  lo- 
quar) ;  80,  13  he  noide  meldian  on  bis  gefdran. 

6.  Bei  Zeitwörtern  des    Verw  an  de  Ins    und  Ubersetzens^  791 
führt  on   mit  dem  Akkusativ  Das  ein,    worin  verwandelt  oder 
übersetzt  wird  : 

Ott.  areccan,  übersetzen,  Cp.  2,  15  in  eerendgewrit  of 
Laedene  on  Englisc  areccan. 

/9/J.  behwyrfan,  verwandeln,  Cp.  222,  3  &  se  goda 
craeft  fte  he  beer  licette  baere  forgifnesse,  wierft  behwirfed  on 
wiersan  scylde  (=  in  deteriorem  culpam  odii  virtus  ostensa  ver- 
tatur). 

yy,  gecirran,  verwandeln,  Be.  616,  7  se  earm  waes  on 
mycelre  {Miller  hat  das  richtige  mycel  «e)  swyle  gecyrred  (=  bra- 
chium  versum  in  tumorem).  Cp.  250,  10  oft  sio  haelo  baes  licho- 
man  on  unbeawas  wierb  gecirred  (=  accepta  salus  carnis  per 
vitia  expenditur). 

id,  gehfwian,  umwandeln.  Be.  552,  14  Öara  treowa  aecyrf 
&  lafe  o{){)e  on  fyre  forbaernde  waeron  o{)JDe  on  hwylchugu  fatu  ge- 
hiwade  waeron  mennisces  bryces  (=  in  vasa  humani  usus  for- 
marentur). 
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€6.  gehwyrfan,  verwandeln,  Be.  6oo,  34  (eall  ^as  ge- 
timbro  .  .  .  .  )i  neah  is  psdt  hi  eall  fyr  fornimef)  &  on  axsan  ge- 
hwyrfep  (=  .  .  in  proximo  est  ut  ignis  absumens  in  cinerem  con- 
vertat);  601,  13  ba  hus  .  .  .  .  Öa  syndon  nu  on  hus  gehwyrfed 
oferaeta  &  druncennesse  &  teasspellunga  &  o^ra  unalyfedliaa 
scylda  (=  in  commessationum  .  .  .  sunt  cubilia  conversae).  Or.  38, 
21  ac  seo  hreowsung  \>e  him  \>a,  gewearÖ  wearÖ  swybe  rabe  on 
wyrsan  ge|>anc  gehwyrfed. 

CC  (ge)wendan,  awendan,  übersetzen^  sich  verwandeln. 
Cp.  4y  21  {)aet  hi  hiora  pa  nanne  dsel  noldon  on  hiora  a&gen  gediode 
wendan;  ähnlich  6,  2,  18,  24;  8,  13;  —  146,  3  baet  hit  bonnc 
swae  beald  sie  for  his  freodome  baet  hit  ne  gewende  on  selflice 
&  on  ofermetto  (==  in  superbiam  non  erumpat);  224,  22  ba  man- 
bwaernesse  {)e  he  aer  burhtogen  haefde  eft  beahtigende  on  yfel  ge- 
went  (=  in  malitiam  vertunt). 

§792  f.   B^   2jeHwöriern    des    Teilens  führt   on     die  sich  ergi- 

benden Teile  im  Akkusativ  ein, 

aa.  dselan,  teilen.  Bo.  186,  6  {)eah  hine  dysige  men  on 
manig  daelan;  312,  13  ac  ic  wille  daelan  ba  yfelan  bam  yfelnm 
nu  on  twa. 

ßß,  todaelan,  teilen.  Be.  530,  6  todaelde  on  twa  biscop- 
scire  WestSeaxna  maeg|>e  (=  dividens  in  duas  parochias  provin- 
ciam);  627,  21  ealle  his  aehto  on  breo  todaelde  (=  in  tres  divisit 
portiones);  635,  33  ba  waes  se  biscopdom  baere  maegfie  on  twa 
B.'scire  todaeled  (=  in  duas  parochias  divisus  est).  Or.  i,  i  bu 
ure  ieldran  ealne  ()isne  middangeard  on  I)reo  todaeldon;  ebense 
8,  3;  20,  28  {)onne  todaelab  hi  his  feoh,  |)aet  f)aer  to  lafe  bi^ 
aefter  {)aein  gedrynce  &  |)aem  plegan,  on  fif  obÖe  syx,  hwilum  on 
ma,  swa  swa  {)aes  feos  andefn  bib;  46,  16  hie  heora  here  on  m 
todaeldon  (=  agmine  diviso  in  duas  partes);  268,  4  hi  waeron  {» 
aerestan  men  pe  Romana  onwald  on  tu  todaeldon  (=  hi  primi 
rempublicam  aequo  jure  tutati  sunt).  Cp.  22,  18  ic  hi  todaele  on 
feower:  36,  16  ne  todael  ?)u  on  to  fela  bin  mod,  &  bin  weorc 
endemes  (=  ne  in  multis  sint  actus  tui);  314,7  bonne  baet  mod 
bib  forlaeten  &  onstyred  &  todseled  ungebafenlice  &  unendebyrd- 
lice  on  unÖeawas  (=  si  inordinatis  demissa  motibus  mens  vitüs 
dissipatur).  Bo.  96,  17  heora  spraec  is  todaeled  on  twa  &  hund- 
seofontig,  &  aelc  [)ara  spraeca  is  todaeled  on  manega  beoda  &.  {^ 
sint  tolegena  &  todaelda  mid  sae  &  mid  wudum;  190,  6  beah  nu 
God  4nfeald  seo  &  untodaeled,  swa  swa  he  is,  se  mennisca  ge- 
dwola  hine  todael})  on  monig  mid  heora  unnyttum  wordum  (=  hoc 
igitur,  quod  est  unum  simplexque  natura,  pravitas  humana  dis- 
pertit) ;  1 2  bonne  hi  bonne  heora  god  on  swa  manige  daelas 
todaelap. 

yy.  tolicgan,  sich  trennen,  teilen.  Or.  12,  32  &  ponne 
for|)  {)onan  west  irnende  heo  toli^  on  twa  ymb  4n  igland.  V^i- 
auch  Bo.  g6,  /;  bei  ßß. 
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<W.  tonemnan,  durch  Namengebung  unterscheiden,  einteilen, 
Or.  8,  4  &  hie  ()a  {)rie  dselas  on  preo  tonemdon:  Asiam,  &  £u- 
ropem,  &  Affricam  (=  ejusque  tres  partes,  Asiam,  Europam,  et 
Africam  vocaverunt);  14,  22  &  norj)  o()  {>one  garsecg  is  eall 
Sci{)I)ia  lond  binnan,  {)eh  hit  mon  tonemne  on  twa  ^  on  {)ritig 
t)eoda.  Bo.  190,  3  he  bi{)  4nfeald  untodaeied,  t)eah  hi  aer  on 
manig  tonemned  waere;  vgl,  188, 19  is  to  ge{)epcenne,  I)aet  {)a  fif 
{)ing  Öe  we  aer  ymbe  spraecon,  f)eah  hi  tonemde  seon  mid  wor- 
dum,  I)aet  hit  is  eali  an  bing,  donne  hi  gegaderode  beot>,  paet  is 
anweald,  &  genyht,  &  foremaernes,  &  weorJ)sdpe  &  blis  (=  ne- 
cessarium  est,  sufBcientiae,  potentiae,  claritudinis,  reverentiae,  iocun- 
ditatis  nomina  quidem  esse  diversa,  nullo  modo  vero  discrepare 
substantiam). 

££.  tosceadan,  trennen  Cp.  453,  17  t)aet  he  maege  seif 
gän  orsorglice  betwuxn  oberra  monna  un^eawas,  swa  swa  scearp 
sweord  da  wunde  tosceat  on  tu,  &  gaeb  gehälre  ecgge  for5  (  = 
ut  inter  passiones  medias  uno  quidem  ductu  transeat,  sed  more 
gladii  bicipitis  tumores  cogitationum  camalium  ex  diverso  latere 
incidat). 

r\,    Audh  hei  noch    einigen    anderen  Zeitwörtern   führt    on§  793 
wie  bei  den  in  den  beiden  vorigen  §§  genannten  das  Ergebnis  der 
durch  sie  ausgedrückten   TTiätigkeit  ein, 

aa,  bebycgan,  verkaufen.  Be.  514,  39  he  sceolde  his 
freond  pone  betstan  on  nyde  gesettum  on  gold  bebycgean  (:= 
amicum  suum  optimum  in  necessitate  positum  auro  vendere). 

ßß.  iyWssi^  fällen,  Be.  481,  24  &  heora  gewinnan  hi 
eh  tan  &  slogan  &  on  waell  fyldon. 

yy.  geän(i)an,  vereinigen,  Be.  548,  21  o{)  {)aet  Öe  hi 
waeron  on  aenne  unmaetne  16g  geänede  &  gesomnade  (=  in  in- 
mensam  adunati  sunt  flammam). 

id,  gesettan,  setzen,  Or.  80,  19  ac  gesette  pa  men  on 
aenne  truman  |)e  mon  hiora  maegas  aer  on  baem  londe  slog. 

BS,    gesomnian,  versammeln,     Be.  548,  21  fs,  yyj, 

ff.  (ge)tellan,  anrechnen,  Be.  493,  25  we  bonne  t)aBt 
sylfe  sdr  &  wlte  hyre  on  synne  tellaj)  (=  ipsam  ei  poenam  suam 
in  culpam  deputamus);  494,  2  seo  oferflouwnys  baes  gecyndes  hire 
ne  maeg  on  synne  geteied  beon  (=  quia  ei  naturae  superfluitas  in 
culpam  non  valet  reputari);  495,  i  forhwon  bonne  {)aet  wif  paet 
heo  claene  mode  of  gecynde  browa{),  sceat  hire  on  unclaennysse 
geteied  beon  (=  cur  quod  munda  mente  mulier  ex  natura  patitur, 
&  in   immunditiam  reputetur?). 

e.  on  in  adverbialen  Redewendungen, 

a,  örtliche.  §  794 

aa.  on  band. 
aaa.  In  der  Wendung  on  band  gangan  =  jiV^  ergehen. 
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Be.  477,  II  eode  him  on  hond  (=  se  inilitibus  exhibuit);  482, 
16  {)aet  heora  monige  heora  feondum  on  band  eodan  (=  multos 
eorum  coegit  victas  infestis  prsedonibus  dare  inanus) ;  ^^^11^^484,  5 
(=  naanus  hostibus  dabant).  Or.  92,  25  hie  pa.  eac  besaeton,  o5 
hie  sume  hungre  acwaelan,  sume  on  band  eodan;  134,  18  ealle 
{)a  burgware  ne  mehton  hiene  aenne  genieddan  {)aet  he  him  an 
band  gdn  wolde;  ferner  170,  7;  174,  22\  176,  zy^  196,  27,  34; 
198,  15;  206,  21;  230,  6;  238,  10,  24;  270,  8.  Le.  94,  42,  §1 
gif  he  Wille  on  band  gän  and  his  waepenu  sellan;  ebenso  96,  4; 
vgL  auch  64,  42  in  §  ^^g,  S,  460  u, 

ßßß,  Be.  629,  9  Öa  cirde  he  sona  on  Äa  swi{>ran  band 
(=  qui  mox  con versus  ad  dexterum  iter).  Or.  50,  14  bwa  is 
{)aette  ariman  msege  hwaet  pser  moncynnes  forwearb  on  aegbere 
band;  ebenso  56,  9;  58,  3  heora  {)eh  wurdon  feawa  to  läfe  on 
äbre  band.  Cp.  82,  12  gäö  ge  gewsepnode  »Bgber  ge  on  ba  swi- 
bran  hond  ge  on  ba  winestran  mid  baem  wsepnum  ryhtwisnesse 
(=  per  arma  justitise  a  dextris  sinistrisque  gradiens).  Ps.  44,  n 
I)3er  Stent  cwen  {)6  on  jja  swybran  band.  —  Vg^*  ^fielsian  Lt. 
146^  2  and  beo  ^ara  aelc  fsestende  on  aegbera  (Z.  .•  aegbere)  band 
ßß.  on  healfe.  Be.  548,  32  Öa  twegen  him  on  twa 
bealfa  fliigon  (=  ab  utroque  latere);  589,  9  eall  seo  gesomnung 
bro{)ra  &  sweostra  on  twa  hälfe  singende  ymbstodon  (=  omcis 
congregatio,  hinc  Fratrum,  inde  Sororum  psallens  circumstaret); 
627,  37  waes  unc  on  ba  wynstran  healfe  geseted  (=  ad  laevam 
nobis  Sita):  39  waes  aeghw8ß{)er  monna  sawla  füll,  ba  wrixendlice 
on  twa  hälfe  gesewene  waeron  swa  swa  mid  unmaetnesse  miceles 
stormes  worpene  beon  (=  vicissim  hinc  inde  videbantur  jactari). 
Or.  8,  9  on  baera  nor{)daele,  paet  is,  Asia  on  {)a  swi|>ran  healfe 
(=  a  dextra  sui);  12,  12  Asia  on  aelce  healfe  is  befangen  wA 
sealtum  waetre;  16,  12  on  o{)re  healfe  Donua  {)aere  le;  ebenso  17, 
23;  19,  i;  24,  14;  15  on  westbealfe;  16  on  norbhealfe;  64,35 
on  aeg|)ere  healfe;  ebenso  132,  18;  80,  2^  bim  mon  sceolde  an 
m4  healfa  on  feohtan  {)onne  on  4ne;  144,  32  hit  onbaemdon  an 
feower  healfa;  ebenso  196,  19;  156,  22  {)aet  mon  aenig  wbbI  on  |a 
healfe  rimde  [)e  f)onne  wieldre  waes;  ebenso  212,  17;  176  ^\^ 
|)onne  on  Reguluses  fird  on  twa  healfa  {)wyres  on  f6re;  ehern 
178,  23;  240,  28;  242,  3;  184,  3  him  mon  on  |>reo  healfe  on- 
winnende  waes;  160,  25  {jaet  on  aelce  healfe  {)aes  fyres  seo  eor}« 
waes  fif  aecra  braede  to  axan  geburnen ;  20,  6  on  subhealfe  &  od 
westbealfe  {)aes  muban  sindon  Maesi,  Creca  leode.  Cp.  306, 4 
bonne  ne  löten  hie  no  hie  eallinga  on  aelce  healfe  gebigean*  431. 
9  ?)onne  bib  hit  on  sume  healfe  open  to  wundianne.  Bo.  204.3 
heo  ne  helt  on  nane  healfe;  104,  25  behealde  he  on  feowerheaife 
his;  356,  26  hi  ne  laet  God  on  4ne  healfe  {)aes  heofones  bioo; 
98,  6  pa  Scibbeas  pe  on  o{)re  healfe  {)ara  munta  bugiab.  Ps. 
II,  9  beab  {>a  unrihtwisan  us  ütan  begin  on  aelce  healfe-  ebenso 
16,  9;  vgl,  auch  47,  2   in  §  yyg,  —  Vgl.  ^^  eis  tan  Le.'iieJ^ 
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and  ne  beo  pser  on  nä^re  healfe  na  ma  manna  ponne  XII.  — 
Biu  Ho,  gif  4  he  gesaet  Godfaeder  on  {)a  swit)ran  healfe.  — 
jEl/ric  (Thorpe)  I.  222,  13  se  engel  säet  on  5a  swibran  healfe 
^aere  byrgene;  ^denso  15, 

yy,  on  twa:  Bo.  236,  15  hi  hwilum  willaj)  on  twa;  294, 
17  paette  g6d  &  yfel  bloj)  simle  unge{>waere  betwux  him  &  simle 
on  twa  willaj).      Vgl,  auch  die  Beispiele  in  §  jg2, 

66,  on  bsecling,  rückwärts,     Be.  613,  28   ba  aet  nyhstan 

locodan    we    on  baecling  hwaeper  wen  waere  t)aet (=  post 

terga  respiceremus);  628,  29  da  gehyrde  ic  semninga  micelne 
sweg  me  on  baecling  (=  post  terga);  619,  13  ba  gehyrde  ic  bone 
B.'  me  on  baeclinga  mid  geomerunga  cwet)an  (=  post  tergum; 
Miller  liest  baeclinge).  Ps.  43,  12  pu  haefst  nu  us  gehwyrfde 
on  baeclincg;    19  ure  mod  ne  eode  on  baeclincg  fram  f)6. 

SS,  on  earsling,  ärschlings,  rückwärts,  Ps.  6,  8  g4n  hy 
on  earsling;  34,  5  syn  hi  gecyrde  on  earsling. 

ß,  on  daet  geräd,  unter  der  Bedingung,  zu  dem  Zwecke,^  795 
Or.  52,  33  Cirus  Persea  cyning  haefde  priddan  dael  his  firde 
beaeftan  him,  on  j)aet  ger&d,  gif  aenig  waere  {)e  fyr  fluge  {)e  on 
baem  gefeohte  waes  t)onne  to  f)aem  folce  ()e  |)aer  beaeftan  waes, 
t)set  hine  mon  sloge  swa  ra2)e  swa  mon  hiora  fiend  wolde  (= 
proposito  suis  metu,  si  quis  e  praelio  cedere  moliretur,  ferro  ex- 
ciperetur);  122,  4  siex  hund  gisla  on  his  geweald  underfeng,  on 
pset  ger4d  |)aet  hie  him  sit)t)an  ^ce  f)eowas  waeren;  180,  12  hie 
hit  him  on  t)aBt  geräd  geafon,  paet  hie  him  Siciliam  to  ne  tugen 
ne  Sardiniam  (=  conditiones  autem  erant,  ut  Sicilia  Sardiniaque 
decederent);  190,  31  ealle  {)a  men  {)e  hie  on  5eowdome  haefdon 
hie  gefreodon,  on  paet  geräd  t)8Bt  he  him  iDas  sworan  t)aet  hie 
him  aet  f)8em  gewinnum  gelaesten);  202,  20  wearb  Cartainum  frib 
aliefed  from  Scipian  mid  |)ara  senata  willan^  on  {>aet  geräd  |)aet 
{)a  igland  Sicilia  &  Sar{>inia  hierden  to  Romanum;  236,  8  |)a  Silla 
geacsade  on  hwelc  geräd  (=02/  welchem  Zwecke)  Marius  com  to 
Rome.  Bo.  32,  16  swa  ic  wolde,  la  Mod,  {)a;t  pu  l>6  fore  up  to 
US,  gif  b^  lyste,  on  pa,  gerad  paßt  f)u  eft  mid  us  pa.  eort)an  secan 
wille  for  godra  manna  pearfe.  So.  186,  7  nolde  pe  lufian  on  nän 
ober  geräd  butan  pu  woldest  aelce  ober  lufe  al6tan.  Ps.  9,  ü, 
and  on  f)a  ylcan  gerid  hine  singd  aelc  rihtwis  mann  be  his  sylfes 
feondum.  —  Vgl.  yE'pelstan  Le,  130^  5  ic  wille  eowres  geunnan 
eow  rihtlice,  on  pa  gerdd,  |)e  ge  me  geunnan  mines. 

y,  Art  und   Weise,  g  796 

ua,  on  wisan:  Be.  472,  32  gif  he  hwaet  ymbe  bis  on 
oJ)re  wisan  gemete  o{){>e  gehyre,  {)aet  he  me  {)aet  ne  otwite  (=^  si 
qua  aliter  quam  se  veritas  habet  posita  repererit);  492,  3  ne  miht 
Du  on  ot)re  wisan  bisceop  halgian  butan  o5rum  bisceopum  (= 
non  aliter  potes);  6  ne  sceal  bisceopa  halgung  on  opi^  wisan 
wesan  nemne  on  gesomnunge  &  on  gewitscype   dreora    bisceopa 
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(sr  per  omnia  Episcoporum  ordinatio  sine  adgregatis  tribus  £pi- 
scopis  fieri  non  debet);  496^  28  baet  hwaet)ere  on  o^re  wisan  {ÜBt 
gastlice    folc  is  ongytende  under  t>am  ylcan  andgyte   be  we  fore- 
sprecende  waeron  (==  aliter);  598,  21  wi^  bam  ba  de  on  ot)re  wisao 
d6n  woldon  (=  aliter  facere).    Or.  108,  15  an  wifmon,  t>e  on  heora 
wisan  sceolde  nunne  beon ;  138, 30  Somnite  awendan  on  ojire  wisaa 
aeg{>er  ge  heora  sceorp  ge  call  heora  waepn  ofersylefredan  ;  250, 20 
ne  for  t>an  t)2ette  aenigum  fotce  his  aegenu  ae  gelicade  to  heaideime, 
buton  on  pa.  wisan  pe  him  Agustus  bebead;  268,  13   t>aet  hi  heora 
an  sume  wisan  gehulpen.     Cp.  68,  15  se  .  . .  {>e  on  nane  wisan  ne 
maeg  ryhtwisnesse  gesion  (=  qui  veritatis   lucem    videre    non   si- 
nitur) ;  132,  8  ^onne  he  .  .  .  bis  on  pa  ilcan  wisan   tiolab  pt  hie 
dob;  172,  17  ne  gedafenab  hit  no  baet  we  ealle  man  on  Äne  wisan 
leeren  («  non  una  eademque  cunctis    exhortatio    congniit);    174, 
12  on  obre  wisan  mon  sceal  manigean  weras,  on  obre  wif;  usw. 
usw, ;  358,  I  gif  he  aer  on  baes  ofermodan  engles  wisan  innan  hii 
ingebonce  of  Godes  gesihbe  ne  afeolle  (=  nisi  more   superbientis 
angeli   a  conspectu  Conditoris  prius    intus   aversione    mentis  ca- 
deretj.     Bo.  82,   10  t)onne  he  on  nine  wisan  his    agnes    craeftes 
ne  maeg  forbugan  p2dt  he  ...;  348,  4  we  ongitat)  hwilum  monoo 
o{)re  wisan,  on  o{)re  hine  God  ongit;    12  oft  gebyre{>  |>eah  {wette 
men    ongitaf)    man   on    pa.  ücan    wisan  t>e  hine  God  ongit.     So. 
1^4»  5  P^^  ^6  ^^^^    mote  hwilum   {>aron  gerestan  &   huntigan  «S: 
fuglian  &  fiscian  &  his  on  gehwilce    wisan    to  |>aere   laenan   tilias 
aegt>aer  ge  on  s6  ge  on  land;  168,  16  swa  wrixlaö   eali  tunglai  ^ 
hwerfiab  on  {>am  ylcan  wisan,  &  eft  se  &  ea,  on  5a  ylcan  wisan 
hweorfiab  ealie  gesceeafta,   wrixlea5   sume  pa,    on    o55er    wyssan: 
181,  4  ic    hyt   ne    rehte    gyt   t>e  on  t)a  wisan  [>e  pn  hyt  mihtest 
afandod  witan;    190,  11  gyf  du  on  aenigne  (!)  wisan  mage.    Ps. 
30,  ü,  t>aet  hi  sceoldon  gebiddan  on  t>a  ylcan  wisan  pe  he  djde. 
Le.  68,  9  and  on  o5re  wisan  bebead  to  healdenne ;    108,  5  ^^ 
is  to  {)afianne    on  t)a  wisan,  {)aet  ...  —    Vgl,    Wul/s tan  5/,  li, 
ac  biö  aa  gefaedd  on  aeghwylce  wisan;  52, 10  on  wlce  wisan;  5J, 5 
on  aenige  wisan;  82^  13  ^ast  is  gesyne  on  maenigfealde  wisan. 

ßß.  on  ritit:  Be.  619,45  hwaef)er  ic  on  riht  butan  incas 
gefullad  wcere  (=  an  me  esse  baptizatum  absque  scrupulo  noe- 
semj;  620,6  Donne  ne  eart  t>u  fuUfremedlice  ne  on  riht  gefuliad 
(=  non  es  perfecte  baptizatus).  Bo.  24,  4  gif  ic  t>ine  unrotnesse 
on  riht  ongiteu  haebbe  (=  si  penitus  aegritudinis  tuae  caussas  hi- 
bitumque  cognovi);  134,26  baer  hi  hit  gecnawan  mihtan  oööeoa 
riht  s^can  cubon;  190,  17  he  hit  on  riht  ne  s6c|>;  ebenso  274. 
29;  276,  2;  344,  14  hi  ne  spyriaj)  on  riht  aefter;  22  {>aBt  he  maege 
ongitan  aelcne  mon  on  ryht  hwelc  he  sie.  So.  170,  14  de  ioi 
p(t  ariht  secb  pQ  bu  onriht  Idrst  {)aet  hy  öe  secan.  Lc  66, 6  J«t 
he  aeghwelcne  on  riht  ged^meb.  { 

yy,  on  unryht:  Cp.  397,   19  bylaes  hi    on  unryht  baemefl 
(=  propter  fornicationem). 
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dS.  on  w6h:  Cp.  90,  i  baet  he  wibstande  ealle  maegene 
ftaem  Jje  on  woh  willen  for  baere  ryhtwisnesse  lufan  (=pravis  de- 
certantibus  ex  justi^iae  amore  resistere);  108,  21  baem  pe  on  woh 
libba?) ;  250,  13  baß't  yfel  to  forlsetonne,  paet  hio  aer  longe  on  woh 
hiere  agnes  ^onces  gedyde;  342,  3  ic  hatige  {)a  l4c  pe  biob  on 
woh  gereafodu  (==  et  odio  habens  rapinam  in  holocausto) ;  417, 
23  se  saetere,  baet  is  se  diofui,  he  hine  spaent)  on  woh  (=  insi- 
diator  enim  prava  suggerit);  26  swa  swa  sio  naedre  on  neorxna 
wonge,  aerest  hio  laerde  Euan  on  woh,  &  Eue  hi  hire  underbiodde 
mid  lustfulnesse,  swa  swa  lichoma  (=  unde  et  ille  serpens  prava 
suggessit,  Eva  autem  quasi  caro  se  delectationi  subdidit).  Bo. 
276,  3  ^a  godan  pset  god  on  riht  secaj),  &  ba  yfeian  on  w6h; 
23  ebenso;  344,  7  beah  us  {)ince,  for  urum  dysige,  psei  it  on  woh 
fare;  25  ac  weor{>aJD  swijje  oft  on  won  se  sido  (=  in  hoc  homi- 
num  iudicia  depugnant).  Ps.  4,  5  peah  hit  gebyrige  psQt  ge  on- 
woh  yrsien  ;  25,  ü,  his  ge{)eahteras,  pe  hine  on-w6h  laerdan.  Le. 
68,  §  I  gif  hwa  to  hwaebrum  Jjissa  genied  sie  on  woh ;  96,  6  gif 
hine  mon  on  woh  onfeohtad. 

€s.  on  öweorh,  falsch,  Be.  530,  22  ongeat  {)aet  he  haefde 
on  bweorh  gedon  [)aDt  seo  maegj)  waes  butan  biscope,  &  j)aet  heo 
aetgaedere  mid  by  godcundan  fultiime  forlaeten  waes  (=  intellexit, 
quod  etiam  tunc  destituta  Pontifice  provincia,  recte  pariter  divino 
fuerit  destituta  praesidio).  Cp.  429,  9  baet  hi  eft  by  mare  wlte 
haebben  be  hi  gere  witon  Öaet  hi  on  Öweorh  dob  (=  quod  eorum 
mens,  malum  quod  perpetrat,  illuminatur). 

ff.  on  an,  ein  für  alle  Male,  Be.  481,  3  ba  gesaegdon 
Romane  onän  Bryttum,  |)aet  hi  no  ma  ne  mihton  .  .  .  swencte 
beon  (im  Lateinischen  entspricht  Nichts), 

ijTj,    on  unnyt.  Cp.  469,  3  Öaet  he  on  unnyt  ut  ne  tofloweft. 

h^ö^.  on  gelicnesse,  onlicnesse.  Be.  570,  16  is  ofer 
his  byrigenne  stowe  treow  geweorc  on  gelicnysse  medmiceles  huses 
geworht,  mid  hraegele  gegearwod  (=  est  autem  locus  idem  se- 
pulcri  tumba  lignea  in  modum  domunculi  facta  coopertus);  599, 
26  yrre  fram  him  acyrde  baes  so|)faestan  d6man  on  ba  gelicnesse 
Ninivenwarena  (==  iram  a  se,  instar  Ninivitarum,  justi  Judicis 
averterent);  615,  19  on  gelicnesse  Öaes  mannes  be  lange  healt 
waes  &  swa  geboren  of  his  moder  hrife,  paet  hine  his  yldran  he- 
ran sceoldan  &  he  gan  ne  mihte,  ba  gehaeldan  hine  ba  Apl'os 
Petrus  &  Jobs.  (=  in  similitudinem  illius  diu  claudi  qui  curatus 
ab  Apostolis  Petro  &  Johanne,  exsiliens  stetit  &  arabulabat);  601, 
17  hi  syife  fraetwiaj)  on  bryda  onlicnesse  on  fraecenesse  heora 
stealles  (=  ad  vicem  sponsarum).  Cp.  92,  i  baet  se  halga  gast 
on  tungena  onlicnesse  gesette  ofer  t)a  apostolas  (=  quod  super 
pastores  primos  in  linguarum  specie  Spiritus  sanctus  insedit).  — 
Vgl,  yElfric  (Thorpe)  L  44,  3  com  se  H&lga  Gdst  bufan  bäm 
apostolum  on  fyres  hiwe;  ebenso  15  und  weiter :  and  ofer  Criste 
on  his  fnlluhte  on  culfran  gelicnysse;  ähnlich  19;  28;  30;  34. 
Vgl,  auch  bei  in  §  694,  a.  am  Schlufs,  Ä  388  0, 
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w.  on  gewill,  on  willan.  Or.  3,  13  hu  he  h6t  sumnc 
biscep  secgan  on  his  gewill  hwa  bis  faeder  waere;  48,  10  &  eallc 
J)a  worold  on  hiora  agen  gewill  onwendende  waeron  folneah  C 
wintra;  56,  i  peh  pe  hwa  waere  mid  pxm  cyningum  on  hiora  ge- 
will yfel  d6nde;  126,  29  &  saede  hu  he  him  an  his  gewill  be- 
foran  {)am  folce  ondwyrdan  sceolde.  Cp.  248,  24  se  [le  to  Codes 
bisene  gesceapen  is,  bonne  he  ba  tid  his  lifes  on  gewill  dara 
awiergedena  gästa  gahwierfb  (=  qui  ad  Dei  imaginem  et  simili- 
tudinem  conditus,  vitae  suae  tempora  malignorum  spirituum  volun- 
tatibus  administrat) ;  254,  21  gif  he  mid  his  hiersumnesse  Godes 
stemne  &  his  gebodum  fultice  folgian  wolde,  61  ou  his  willao 
f6re  (=  si  tarnen  vocem  Dei  subsequi  obediendo  voluisset).  Bo. 
12,  13  gif  seo  wyrd  swa  hweorfan  mot  on  yfelra  manna  gewill; 
48,  3 1  buton  he  to  aeicum  men  maege  gebeacnian  t>aet  he  irne  on 
his  willan;  iio,  31  J)a  pu  gesselgost  waere  &  \>g  t>uhte  {)ael  seo 
wyrd  swiJ)ost  on  binne  willan  w6de;  376,  12  |>a  |>e  on  eallum 
i)ingum  wada[)  on  hiora  ägenne  willan. 

XX.  on  ungewiss.  Or.  120,  28  on  ungewis  on  an  oi- 
rewett  beföran. 

U.  on  gemetti  nach  Art.  Be.  577,  7  Da  onhylde  beo 
hi  to  bam  lice  &  on  gemett  bara  gebiddendra  swa  swa  heo  10 
hyre  spraece  lifigendre  baed  [)aet  heo  .  .  .  (=  quasi  viventem  ad- 
locuta,  rogavit  ut  .  .  .);  vgl,  auch  597,  26  bei  iu  §  694.   «. 

jLtfi.  on  wriexle,  tauschweise.  Cp.  340,  18  öonne 
sculon  hie  eft  niedenga  gadrian  ober  ierfe  on  Öaes  wrixle  pe  he 
aer  .  .  .  sealdon. 

vy.  on  ungearwe,  unvermutet.  Or.  118,  20  &  da  od 
ungearwe  on  Ahtene  mid  firde  geför;  166,  32  |)ohte  Jjaet  he  on 
J)a  burgware  on  ungearwe  become;  196,  25  he  on  {)a  burgleode 
on  ungearwe  becom  ;  286,  17  pBbt  he  on  Ferse  on  ungearwe  be- 
come; 46,  34  pa.  nihtes  on  ungearwe  hi  on  bestael.  —  Vgt.  Bt. 
$23^  26  on  ungearone  bone  Osric  mid  his  fyrde  becom.  Or.  qä, 
IS  &  on  Ahtene  ungearwe  becomon.  Chronik  roi^  g2i  c6moa 
on  ungearwe  men.  Mir  scheint  die  etwas  seitsame  adverbiale  fJVf 
düng  aus  den   zuletzt  genannten  Mehrzahlformen    erstarrt  zu  seöt- 

§  797  ^'    on    zur    Angade    der    Sprache^    in    der    EtTvas    ausgf 

drückt  wird. 

cccc.  on  Englisc.  Be.  547,  22  seo  is  nemned  on  Kngüsc 
Cneoferisburh  (=  quod  lingua  Anglorum  Cnobheresburg  vocatorl; 
ebenso  588,  30;  u.  ö.  Or.  46,  14  hi  mon  haet  on  Crecisc  Ama- 
zanas,  pmi  is  on  Englisc  ,fortende*.  Cp.  2,  14  feawe  waeron  be- 
hionan  Humbre  pe  hiora  Öenunga  cuben  understandan  on  Englisc, 
obbe  furbum  an  aerendgewrit  of  Laedene  on  Englisc  areccan  (T-ii 
§  'jgi.  aa.J;  6,  18  fs.  yy.J;  138,  16  swibe  ryhte  ba  sacerdas  sini 
gehätene  sacerdas,  baet  is  on  Englisc  claenseras;  366,  5  baet  foic 
waes  gehaten  Galab  on  Ebreisc,  baet  is  on  Englisc  gewitnesse  beap 
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(=  Galaad  namque  acervus  testimonii  interpretatur).  So.  200,  3 
seo  boc  is  on  englicst  gehiten  be  godes  ansyne.  Ps.  2,  ü.  5aes 
sefteran  sealmes  capitul  is  gecweden  Psalmus  Dauid,  t>8et  is  on 
Englisc  Dauides  sealm.  —  Vgl.  Wulfs  tan  $1^  4  |)a  seofonfealdan 
gyfa  synd  t>us  genamode:  sapientia  on  leden,  t)8et  is  wisdom  on 
englisc;  intellectus  on  leden,  andgyt  on  englisc;  usw. 

ßß.  on  Scyttisc.  Be.  558,  35  waeron  hi  on  dam  mynstre, 
de  on  Scyttisc  is  nemned  Rathmelsigi  (==  quod  lingua  Scottorum 
R.  appellatur);  ebenso  ^jo, /^o;  571,8  pxt  is  on  Scyttisc  gereorde 
Maigeo  nemned. 

yy.  on  Laeden.  Cp.  6,  18  t>a  boc,  pe  is  genemned  on 
Laeden  Pastoralis  &  on  Englisc  Hirdeboc.  —  Vgl.  Wuljsian 
5/,  4  (s,  an.).  —  Chronik  (Kluge)  2g,  260  se  steorra  |)e  mon  on 
boclaeden  haet  cometa. 

di.  on  Crecisc:  Be.  622,  i  {s.  ^^.).     Or.  46,  14  (s.  au.). 

£€.  on  Ebreisc:  Cp.  6,  i  hu  sio  ae  waes  eerest  on  Ebreisc 
gediode  fanden;  366,  5  (s.  aa.). 

tC  Be.  541,  4  fraeng  hine  &  acsade  bis  Maessepreost  on 
bis  ägen  ge{)6ode  de  se  cyning  ne  cixpe  ne  bis  hiwan,  for  bwon 
he  weope  (=  lingua  sua  patria  interrogasset);  474,  3  fif  deoda 
gereordum  aenne  wisdom  smeap  &  andetteaf),  pmi  is  on  Angol- 
cynnes  gereorde,  &  Brytta,  &  Scotta,  &  Peohta  (=  quinque  gen- 
tium Unguis,  Anglorum  videh'cet  usw.);  571,  8  {s.  ßß.);  vgl.  auch 
622,  I  se  wer  waes  on  Ledennisc  gereorde  &  on  Greccisc  &  in 
Englisc  micellice  intimbred  &  wel  gelaered  (=  virum  Latina, 
Graeca  &  Saxonica  lingua  atque  eruditione  multipliciter  instructum). 
Cp.  4,  13  hie  naeron  on  hiora  sBgen  ged^ode  awrilene;  6,  i  {s. 
£€.) ;  294,  22  daes  Abncres  noma  \Hi  done  oDerne  fleah  is  on  ure 
geDeode  fatder  leohtfaet  (=  A.,  qui  nostro  sermone  patris  lucema 
dicitur).  Bo.  106,  10  t>8et  da  utemestan  dioda  eowerne  naman 
upahebban  &  on  manig  [>eodisc  eow  herigen. 

f.   Et'nze l heilen.  §  798 

1.  Be.  648,  10  on  done  Apostol  swa  hwylc  swa  ic  on  ge- 
weorcum  See.*  Agustinus  gem^tte,  eall  durh  endebyrdnesse  ic 
awrit  (=  in  apostolum  quaecumque  in  opusculis  sancti  Augustini 
exposita  inveni,  cuncta  per  ordinem  transscriberc  curavi ;  also  rein 
wörtlich  übersetzt). 

2.  Cp.  76,  3  da  donne  berad  Godes  fatu,  da  t>^  oderra 
monna  saula  underfood  to  laedonnc  on  da  triowa  hiera 
ägenra  geearnungato  daem  innemestan  halignessum  (=  etenim 
vasa  Domini  ferunt,  qui  proximorum  animas  ad  aetema  sacraria 
perducendas,  in  suae  convcrsationis  fide  suscipiunt). 

3.  Cp.  76,  7  da  |)e  berad  on  hiera  gr^adum  da  4  libbendan 
fatu  to  daem  ecean  temple  on  hiera  aegenne  (die  Lesart  igenre 
ist  natürlich  falsch)  borg  (=  qui  ad    aetemitatis    templum    vasa 
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viventia  in  sinu  proprisB  sponsionis  portant);   192,   17  T^u  eart  od 
borg  gegan  binum  friend  (=  incidisti  in  manus  proximi  tui). 

4.  Cp.  192,  7  best  he  underfo  his  saule  on  bis  pleoh(= 
alienam  animam  in  periculo  susb  conversationis   accipere). 

5.  Or.  172,  I  on  Da  wrace  fundon  Romane  aerest  I)£t  hie 
scipa  worhton. 

6.  Cp.  288,  IG  bonne  7>tet  ierre  haefd  anwaid  dees  monnes, 
Donne  gehrisD  he  on  sume  scylde,  swae  baet  he  seif  nät  hwaet  be 
on  baet  ierre  öcb  (==  quos  cum  furor  agit  in  praeceps,  Ignorant 
quicquid  irati  faciunt). 

2.  on  »iiV  dem  Dativ. 

a.   Zur  Ortsbezeichnung, 

a.  Mit  dem  Dativ  bezeichnet  on  in  der  Regel  den  Ort. 
wo  Etwas  Statt  findet^  überhaupt  die  Nähe  in  einem  Räume;  = 
/»,  an,  auf.  Vgl,  beim  Akkusativ  §  784;  auch  ^  ySo,  Anm.  3.. 
beim  Instrumentalis  §  821, 

§  799  aa,  Be.  471,   11    &    eac  on  ma  stowa   to  writanne  &  to 

laeranne;  23  &  waes  betst  gelaered  on  Angelcynne;  24  se  w» 
biscop  on  Cantwara  byrig;  26  call  J)aet  he  on  Cantwara  maä* 
&  eac  on  bam  Deodlandum  de  baer  to  ge[)eodde  waeron,  eaü  dst 
he  ot)t>e  on  gewritum  o\^^e  on  ealdra  manna  saeg^enum  ongeat 
fram  leorningcnihtiim  baes  eadigan  Papan  sce.  Gregories  (=^  omim 
quae  in  ipsa  Cantuariorum  provincia  vel  etiam  in  contiguis  ciden 
regionibus  a  discipulis  beati  Papae  Gregorii  gesta  fuere,  vel  ido- 
nimentis  literarum  vel  seniorum  traditione  cognoverat);  472,3011 
Lunden  byrig;  14  swij>ost  he  me  sende  on  gewritum;  18  dadin| 
de  on  EastEnglum  gewordene  waeron;  20  I)aet  on  Lindesse  g^ 
worden  waes;  27  |)aet  ic  be  Cu{)byrhte  writ  ojjjje  on  bisse  bec 
ot)t)e  on  o|)re  b6c  his  daeda  his  lifes;  563,  18  swa  swa  mt  oe 
bysse  aerran  b^c  feawum  wordum  forecwaedon  (==  praecedwit^ 
libro);  473,  14  on  sumum  st6wum  wingeardas  gr6wat>  {=  ^^^'^^ 
etiam  quibusdam  in  locis  geminans);  474,  11  him  baedon  setk^ 
&  eardungstowe  on  heora  lande  betwyh  him;  25;  40;  475,  13. 
18;  476,  11;  32  on  faemnena  lofe  (==  m  dem  Buche  ,Lob  ia 
Frauen^);  478,  8,  10;  16  wearp  J)aet  sweord  onweg,  J)aBt  he  (» 
handa  haefde;  25;  479,  7,  39;  481,  19;  513,  38;  529,  7;  551 
36;  574,  16;  580,  9  p2ßi  hi  oppe  opre  bryh  s6hton  oppe  5odp 
lichoman  on  cneowum  bc^gde  (=  in  genibus  inflectendo);  595,39- 
608, 38  he  (=  his  lichoma)  waes  bygendlic  on  bam  get)eodnessaiB 
his  Ups.  (=  flexilibus  astuum  compagibus);  610,33  swa  swa  myc^ 
hand  &  bräd  his  heafud  gehrine  on  Dam  dacle  be  seo  ädl  &  iB& 
s4r  on  waes  (=  in  parte  qua  dolebat  tetigisse);  625,  42  5a  brojira 
ba  De  on  Frysum  waeron  (=  Fratres  qui  erant  in  Fresia);  620, 
18;  631,  18;  647,  24;  u.  ö\;  —  538,  23  ic  waes  him  on  nea- 
wiste  (=  cum  essem   in    vicino   positus);    542,  21   asl4t   Da  )> 
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tunas  eaile  ymb  ba  burh  onweg  be  he  ber  on  neaweste  gem6tte 
(=  in  vicinia  urbis);  578,  18  waes  sum  gesip  baer  on  neaweste 
(=  erat  in  proximo);  598,  27  waes  ftaer  on  neaweste  untnitnra 
manna  hus  (=  in  proximo).  —  Nachgestellt :  534,  35  seo  studu, 
De  seo  molde  on  hangode;  Beiden  (a,  a.  0„  S.  gj  demerkt  mit 
Recht:  „The  preposition  is  sometimes  prefixed  to  the  verb,  ma- 
king  a  Compound,  sometimes  follows  the  verb;  in  either  case  the 
prepositional  value  of  the  particle  is  impaired,  so  that  the  dat. 
should  perhaps  be  considered  a  dat.  of  interest  rather  than  under 
the  regimen  of  the  particle  as  preposition ;''  so  ist  on  mit  dem 
Zeitworte  noch  zusammengefügt :  535,  17  mid  Öy  be  waen  Da  com 
de  da  bän  onlaeded  waeron;  536,  28  da  cyste,  de  seo  molde  on 
waes;  544,  14  da  waes  eac  se  tun  se  (!)  de  se  foresprecena  Bis- 
ceop  on  gefor;  567,  44  daere  cyricean  de  se  B.  on  waes;  574,  5 
bis  horsbaer  de  hine  man  untrumne  onbaer;  9  da  scaef{)an  de  daer 
on  genumene  waeron ;  34  done  dael  daes  mynstres  de  se  dreat  dara 
Godes  deowa  in  wifhade  on  waes; /<fr»^r  576,  31,  34;  586,  35; 
6x0,  33;  613,  24  da  wffis  semninga  heofones  smyltnes  tosliten 
daere  de  we  aer  ut  on  leopan  (=  qua  vehebamur).  Or.  i,  3  hu 
Ninus  ongon  monna  aerest  ricsian  on  |)iosan  middangearde ;  6  {)8Bt 
iond,  on  {)aem  waeron  [)a  twa  byrig  on  getimbred,  Sodome  &  Go- 
morre;  14  on  Achaie  wear[)  micel  flod ;  18;  2,  i,  16,  20,  30,  31; 
3,  18,  23,  24;  4,  12;  6,  i;  8,  9;  IG,  6,  18;  12,  15;  60,  2  I)aet 
Babylonicum  wsbs  {)8bI  forme,  &  on  easteweardum,  (>aet  aefterre 
waes  f)aet  Crecisce,  &  on  nordeweardum,  j)aet  [)ridde  waes  |)aet 
Affricanum,  &  on  sudweardum,  (>aet  feort)e  is  Romane,  &  on  weste- 
weardum;  86,  22  weard  micel  wundor  on  heofonum  gesewen; 
124,  II  on  bis  fedehere  waeron  XXXII  M;  ähnlich  21;  134,  31 
hie  hiene  medigne  on  cneowum  sittende  matten;  142,  14  ic  sitte 
on  Änre  h^are  dune;  158,  2  daer  weard  Pirrus  wund  on  odran 
earme  (=  Pyrrhus,  transfixo  brachio  saucius);  nachgestellt:  19,9 
Ohthere  saede  {)aet  sio  scir  hdtte  Halgoland  {je  he  on  büde;  20, 
33  nyhst  |)aem  tune  de  se  deada  man  on  lid ;  21,  15  [jaer  is  mid 
Estum  an  ma^gd  [)aet  hi  magon  cyle  gewyrcan;  &  ^y  [)aer  licgad 
J)a  deadan  men  swa  lange  &  ne  füliad,  |)8Bt  hy  wyrcad  l)one  cyle 
him  on;  32,8  od  daet  him  on  se  miccla  drenlust  on  innan  aweox; 
92,  30  ut  of  [)»m  holan  crupon  f)e  heo  on  lutedan;  124,  26  for 
^aere  nearwan  stowe  [je  he  jia  on  waes;  132,  34  for  j>on  he  him 
sifjfjan  aefter  {laem  gef«ohte  swidor  on  säet  |)onne  he  aer  dyde; 
138.  15  on  [)2em  daele  {le  Decius  on  ofslagen  waes;  192,  13  he 
for  dearnenga  mid  gewealdene  fultume  on  f)one  ende  Hannibales 
folces  j)e  he  seif  on  wjbs;  268,  22  jjaet  gewrit  j)e  hit  on  awriten 
w^aes  ;  282,8  forlet  {la  bürg,  {)e  he  on  geseten  waes;  284,24  J)8Bre 
scole  [)e  he  on  leomode;  146,  23  (s,  §  806)  \  184,  18  Mallius 
Tarcuatus  &  Fuluius  Flaceus  waeron  consulas  om  (!)  Rome.  Cp. 
2,  13  swa  cleene  hio  wees  odfeallenu  on  Angelkynne;  4,  24  daet 
h^r  j^y  mara  wisdom  on  londe   waere;  6,  24  to  aelcum  biscepstole 
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on  minuxn  rice;  22^  12  eall  pxt  ic  bis  geman,   ic  awrite  on  5isse 
andweardan    bec;    26,  7  bi    secead  |)8et  bi    mon    aerest    gr^te  & 
weordige  on  ceapstowum  &  on  gebiorscipum,    &  pset  hi  fyrmest 
blynigen  »t  aefengiflum,    &   p2di  yldeste    setl    on    gexnetingum  hi 
secead  (=  primas  salutationes  in  foro,  primos  recubitus  in  ccems, 
primas  in  conventionibus  quserunt  catbedras);  22  deah  he  on  baein 
hide  fela  wundra   wyrcen;    28,  7   bwaet  Crist    seif  cwaeö    on  bis 
godspelle;   edenso  58,  15;    32,   12  ser  worlde  ricsode   on  hefonnm 
(=  ante  ssBCula  regnat  in  cceh's);    36,  5  psi  be    bis   wel    geweald 
Äbte  on  daem  scraefe;    40,  7  Da  pe    ne    magon    uncwaciende  ge- 
stondan    on   emnum  felda    (=  qui    in    planis    stantes    titubant); 
58,  2  swi^e  ea^e  msBg  on  smyltre  ssb  ungelaered  scipstiora  gen6b 
ryhte  stieran,    ac  se  gelsßreda  bim    ne  truwaD  on  bsere  hreon  ss 
&  on  Daem  miclan  stormum  (=  quieto  mari  recte  navem   et  im- 
peritus  nauta  dirigit,    turbato    autem    tempestatis    fluctibus   etiam 
peritus  se  nauta  confundit);    64,  24  din  nosu  is  swelc  swelce  se 
torr  on  Libano    baem   munte  (=  nasus  tuus  sicut  turris  que  est 
in  libano);  76,  15  on  baem  selfan  brsBgle,  |)e  be  on   his  breostnm 
waeg,  waes  eac  awriten  ba  naman  bara  twelf  beahfsedra  (=  in  quo 
etiam  rationali  vigilanter  adjungitur,  ut  duodecim  nomina  Patriar- 
cbarum  describantur) ;    17  Sonne  birD  se  sacerd    swibe    untaellice 
awriten  bara  faedra  naman  on  bis  breostum  (=   in  pectore  fent^); 
82,  9  se   sacerd  sceolde  beon  faeste  bewaefed  on  baem  sculdran 
mid  daem  maessebraegle  (=  in  utroque  bumero  sacerdos  velamine 
superbumeralis  astringitur) ;  92,  14  on  baes  sacerdes  hraegie  waeroo 
bellan  bangiende  (=  vestimentis  itaque  illius  titinnabula  inbserent); 
102,  12  Crist,  ba  be  on  eorban  waes,  be  biene  gebaed  on  muntniD 
&  on  diglum  stowum,  &  on  burgum  be  worbte  his  wundru  (=  in 
monte  orationi  inbaeret,  miracula  in  urbibus  exercet);    104,  17  Dan 
manna  banda  &  f6tt  waeron  adwaegene  on  daere  ealdan  ae  on  dsen 
c6ace  beforan  Äaem  temple  (=  in  bovum  lutere) ;    iio,  25  ic  wflic 
wyrcean  min  setl  on  norbdaele  (=  ponam  sedem  meam  ad  Aqm- 
lonem);   104,  21  baet  waeter  on  Daem  c6ace  waes  gedrefed  (=  aqu 
proculdubio  luteris    inquinatur);    120,  25  bis  onwald  wyrb  to  ge- 
wunan    &    to    landsida   on    bis  scire;     138,   18    hsit    feax    Donse 
on  biera  beafde  getacnaD  J)a  uterran  geDobtas  (=   capilli  in  ca- 
pite);  152,  23  ealle  ba  beargas  Israbela  folces  waeron  atifred  ob 
hebta   w4ge  (=  depicta  erant    in  pariete);    210,    i    ^a   fortrowod- 
nesse  &  Da  Änwilnesse  an  Corintbeum  Paulus  ongeat  swibe  wi^e^ 
weardne  wib  biene  (=  unde  cum  proterve  Paulus  Corinthios  ad- 
versum  se  invicem   videret  inflatos);    214,  21    bit    is    awriten  os 
Paules  bocum;   ähnlich  220,  9;   252,  11;  252,   10  5aet  hie  bonnc 
b^r    on    worlde    Dolien    earfebu    Daem  timum  {)e  hie  byrfen   sv2 
swae  mon  sceal  on  elDiode  (=  necessario  in  hac   [patrial  labore^ 
velut  in  aliena  patiantur) ;  266,  18  Dis  Israbela  folc  is  gewordes 
nu    me    to   sindrum  &  to   are  &  to  tine  &  to  iserne  &  to  leade 
inne  on  minum  ofne  (==  in  medio  fomacis);  298,  23  gehieien  M 
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ea^modan  hwaet  on  psalmum  gecweden  is;  309,  3  t)onne  ne  bume 
se  weliga  be  suidur  on  ba^re  tungan  be  on  oSrum  limum,  se  de 
on  bsem  godspelle  gesaed  is  daette  ....(=  dives  ille,  qui  epu- 
latus  quotidie  dicitur  splendide,  in  lingua  gravius  non  arderet  di« 
cens:  .  .  .)t  ^  baette  he  gewaete  bis  ytemestan  finger  on  waettre 
(=  intingat  extremum  digiti  sui  in  aquam);  328,  5  ic  waes  untrum 
&  on  carcaeme  (=  infirmus  et  in  carcere);  381,  16  bu  be  ear- 
dasb  on  freondes  orcgearde,  ....  ftaet  is  sio  haiige  gesomnung 
Godes  folces,  baet  eardad  on  aeppeltunum,  donne  hie  wel  begib 
hira  plantan  &  hiera  impan,  6b  hie  fulweaxne  beob  (=  habitas 
in  hortis,  ....  ecclesia  quippe  in  hortis  habitat);  389,  34  gif 
bim  sona  ne  scalde  sum  on  neaweste  se  him  baet  mare  gehett 
(==  si  a  promissore  suo  non  etiam  e  vicino  aliquid  percepisset) ; 
403,33  he  cwaeb  baet  hi  hi  forlaegen  on  Egiptum  on  hira  giogube 
(=  in  iEgypto);  u.  ö,  nachgestellt :  102,  5  beforan  baere  earce  {)e 
se  haligdom  on  waes  daes  temples;  124,  18  pa  staenenan  bredu 
t)e  sio  aew  waes  on  awriten;  160,  21  |}a  tiglan,  f^e  sio  burh  Hie- 
rusalem  on  atifred  bid;  206,  6  baet  baet  him  mon  on  taelan  wille; 
238,  24  bonne  him  biob  unbeawas  on  onfundne;  ebenso  240,  15; 
252,  15  to  baem  stede,  {)e  hie  on  standan  sceoldon;  399,  14  be- 
tweox  baem  muntum  &  baem  merscum  be  Sodoma  on  waes.  Bo. 
IV,  7  hu  Boetius  on  bam  carceme  bis  sdr  seofiende  waes;  27  bis 
godena  weorca  eaira  wolde  h^r  on  worulde  habban  lean;  VI,  17 
J>aet  his  ancor  waere  ba  git  faest  on  eort)an;  23  hwa  hafde  eall 
t^aet  he  wolde  on  (>isse  worulde;  80,  25  se  waes  on  iEgiptum; 
162,  15  t)a  geceas  he  him  [K)ne  dea{)  {)aet  him  mon  oflete  blödes 
on  {)am  earme;  180,  30  ic  wolde  |)e  openlice  gereccan  on  bam 
ende  bises  capit^lan;  278,  18  da  cild  ridaf)  on  heora  stafum; 
300,  lo  on  an  iglond  ut  on  baere  Wendelsae;  326,  12  ofer  jja  de 
him  on  neaweste  bi|)  ymbuton;  nachgestellt:  50,  7  seo  stow  {>e 
t)U  nu  on  haeft  eart;  64,  19  gif  |)u  .  .  .  nu  ofer  gemet  itst  ot){>e 
drincst  odbe  clÄ[)a  ^  ma  on  haefst  [)onne  t>u  {>urfe;  96,  25  [)8ere 
|>eode  Öe  he  on  himfaest  bi|);  ebenso  100,  5;  278,  2  gef  he  hwelc 
unfaeglic  tdcn  him  on  geseo|);  328,  23  [)aere  eaxe,  de  eall  t>^ 
rodor  on  hwerff).  So.  163,  7  on  aelcum  treowo  ic  geseah  hwaet- 
hwugu  J)8BS  j>e  ic  aet  ham  bej)orfte;  17  da  while  j>e  ic  on  |)isse 
weorulde  beo  ge  eac  on  |)am  h6can  häme;  164,  i  nis  hit  nin 
wundor  |)eah  mon  swilc  ontimber  gewirce  &  eac  on  t)a  .  .  .  lade 
[  Wülker  liest:  jjaere  utidde]  &  eac  on  {)aere  bytlinge;  6  (s,  §  784J; 
168,  19  cumad  odre  for  hy  swa  swa  leaf  on  treowum;  —  nach' 
gestellt:  174,  34  on  |)am  jjodere  . . .  f)e  f)u  on  leornedost  ymbe  |)ise8 
rodores  hwyrft ;  175,  i  ymbe  JK)ne  |)oder  {je  seo  lyne  on  awriten  is. 
Ps.  I,  I  eadig  byd  se  wer  ()e  . . .  on  pam  wege  ne  Stent  synfuira,  ne 
on  heora  woibercndum  setle  ne  sitt ;  2,  ü.  he  seofode  on  [)aem  sealme; 
4  se  God,  I)e  on  heofonum  ys;  9,  4  du  sitst  on  dam  hdan  setle; 
45,  4  pa  waes  geblissod  seo  Godes  burh  on  Hierusalem;  ....  God 
byd  unonwendendlic  on  hire  midie;  nachgestellt:  36,35  |)a  stowe, 
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pe  ic  hine  aer  on  geseah ;  40,  3  to  his  bedde,  pG  he  an  Üb,  Le. 
58,  3  geworhte  heofenas  and  eordan,  saes  [(r.  und  H,  :  sae]  and 
ealle  gesceafta,  {)e  on  him  synt;  4  {)aet  t>u  sie  [»y  leng  Ubbeode 
on  eorban;  62,  33  ge  waeron  giu  eljjeodige  on  iEgypta  londe; 
68,  9  |)e  aerest  fuUuht  onfeng  on  Angelcynne;  2  and  beo  feo- 
wertig  nihta  on  carceme  on  cyninges  tune;  72,  5,  §  i  healde 
hine  mon  on  obrum  aeme;  88,  33  agife  pone  fored?)  on  feower 
ciricum  (.  .  .  .  in  XII  ciricum  do  he  [)set);  106,  EtnUiiung  eal 
seo  t)eod,  J)e  on  EastEnglum  beob.  —  Vgl,  Blt\  Ho,  7j,  j  hc 
W8BS  on  Simones  huse  {)aes  lic|)r6weres.  —  Chrom' k  (Kluge)  25, 
$^  |)one  here  {)aer  m^tton  on  pam  geweorce. 
§  800  /?/?.    -Ä«    übertragenen    und   bil dlichen     Sinne:    Be. 

474,  5  ^aet  Laeden  [gereorde  is]  on  smeaunge  gewrita  eallum  dam 
o|)rum  gemaene  (=  quae  meditatione  scripturarum  caeteris  omnibos 
est  facta  communis);  479,  36  se  gedweola  waes  on  ^am  Nyoeois- 
can  sino{)e  geni|)erad  (=  in  Nicaena  Synodo);  493,  14  Öu  {«rt 
sylfa  leomodest  on  bebode  baere  ealdan  cy|)nysse  (=  Testament! 
veteris  praeceptione  didicisti);  505,  12  and  hyrde  on  5am  5a  by- 
sene  daes  aerestan  hyrdes  (=  in  quo  &  exemplum  sequebatai 
primi  Pastoris);  521,  24  he  waes  on  his  mode  &  on  his  beawom 
to  5on  ellreordig  (=  adeo  tamen  erat  animo  ac  moribus  bar- 
baYus);  527,  30  säet  he  Aidan  on  Öam  gem6te  betwih  o^rum  wi- 
tum  (=  nam  &  ipse  Concilio  intererat);  542,  9  Maessepreoste,  on 
bam  &  |)urh  bone  bis  wunder  gefylled  waes  (=  in  quo  &  per 
quem  completum  est);  544,6  hine  aefterfylide  Finan  on  Bisceop- 
hade  {=  successit  vero  ei  in  Episcopatum  Finan);  614,  4  nid 
Öy  he  da  us  sceawade  &  geseah  on  gewinne  &  on  ormodnesse 
gesette  beon  (=  cumque  nos  in  labore  ac  desperatione  positos 
cerneret);  —  =  unter:  498,  6  on  bam  waeron  5a  serestan  &  Ja 
maestan  Mellitus  &  Justus  (=  in  quibus    primi  &  praecipui   erant 

M.  &  J.);  504,  19;  517,  36;  556,  31;  559,  30;  640,  39  sum 
swi{)e  beorht  mon  &  scinende  on  hwitum  gegyrelan  (=  quidam 
candido  praeclarus  habitu);  nachgestellt:  545,  9  ne  idel  gelp  him 
on  ne  ricsode;  645,  17  swa  his  agene  reorde,  öe  he  on  aceaned 
waes.  Or.  4,  7  hu  Regulus  gefeaht  wi{)  III  Pena  cyningas  on 
Änum  gefeohte;  30,  8  him  ba  wearb  emleof  on  hyra  mode  Jwet 
hi  gesawon  mannes  blöd  agoten;  44,  29  J)a  wurdon  hiora  «f 
swa  sdrige  on  hiora  mode;  50,  20  swa  mon  on  spellum  s«g>; 
72,  20  swa  hit  an  scopleobum  sungen  is;  132,  17  on  bsem  ge- 
feohte waeron  {)a  maestan  blodgytas  on  aegjiere  healfe  |>ara  folca; 
on  baem  gefeohte  Porös  &  Alexander  gefuhton  änwig  of  horsum: 
136,4  {)aer  waeron  aerendracan  on  anbide  of  eallre  worolde-  204, 

28  j)»r  he  on  tweogendlican  onbide  wees,  hwaeber  he  .  .  .  .•  20&, 

29  ac  he  monega  gefeoht  on  Ispanium  &  on  mislecum  siguni 
t)urhteah;  280,  12  &  hiene  het  iernan  on  his  anuni  [C. :  agenim] 
purpurum  fela  mila  beforan  his  raedwaene;  —  =:  unter:  \i  2S 
on  J)aBm  leodum  {)e  mon  Argi  haet  ricsade  Apis  se  cyningc-  loa; 
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he  gefliemde  ealle  pa.  consulas  &  on  Romanum  swa  micel  wael 
geslog  swa  heora  naefre  naes;  nachgesUtli:  80,  36  for  j)aem  unge- 
metlican  feondscipe  ^e  ure  ehtende  on  sindon.  Cp.  12,  2  hu  se 
lareow  sceal  bion  eallum  monnum  efn^rowiende  &  fore^encende 
on  hira  earfebum  (=  ut  Rector  sit  singulis  compassione  proximus, 
prae  cunctis  contemplatione  suspensus);  ebenso  96,  21;  12,  16  hu 
swide  se  reccere  sceal  bion  on  his  smeaunga  abisgod  on  |)aere 
\^H,:  ymb  f)a]  halgan  se  (=  quantum  Rector  sacrae  legis  medita- 
tionibus  esse  debeat  intentus);  22^  12  eall  t>aBt  ic  his  geman,  ic 
awrite  on  ^isse  aiidweardan  bec  (=  praesentis  libri  stiio  exprimo 
omne  quod  penso) ;  24,  5  bylaes  he  beforan  bffis  diglan  deman 
eagum  sie  ahaefen  on  his  mode  &  on  ofermettum  abunden  (=  ne 
haec  ante  occulti  arbitri  oculos  tumor  elationis  extinguat);  38,  16 
swigende  he  cwaed  on  his  mode;  40,  9  be  daem  |)e  magon  on 
ealdordome  nytte  beon  (=  in  regiminis  cuhnine);  44,  24  hwaet 
denceal)  ba  pe  on  swelcum  weorcum  scina^;  54,  19  he  ^enc^  on 
bacm  oferbraedelse  his  modes  baet  he  ...  .  (=:  animo  proponunt); 
60,  17  hiora  untrymnesse  he  sceal  browian  on  his  heortan  (= 
qui  ex  affectu  cordis  alienae  inürmitati  compatitur) ;  76,  6  da  |)e 
berad  on  hiera  greadum  da  k  libbendan  fatu  (==  in  sinu);  13  he 
sceal  aetiewan  on  his  lifes  gestaebdignesse  hu  .  .  .  (=  ex  gravitate 
vitae  semper  debet  ostendere,  quantam  ....);  80,  15  he  bib  ge- 
sewen  standende  on  daem  hrofe  godcundra  l)inga  (=  in  rerum 
culmine  stare  videatur);  104,  17  (s.  §  799)  \  114,  13  he  ongeat 
t)a  scylde  on  Annanian  &  on  Saffiran  (ss  Ananiae  et  Saphirae  cul- 
pam  reperit);  21  on  Annanian  &  on  Saffiran  gecydde  his  nid  & 
his  onwald  mid  baere  wraece ;  25  ge  stondad  on  geleafan  (=  fide 
enim  statis);  118,  11  daet  he  sie  eadmod  on  his  ingedonce  .  .  ., 
&  on  his  ealdorlicnesse  hie  ongieten  daet  hie  ....  (=  eos  apud 
se  esse  humiles  .  .  .  .,  et  in  auctoritate  eorum  quod  formident 
videant);  136,  i  noldon  beon  abisgode  nane  wuht  on  eordlicum 
dingum  (=  ut  rebus  exterioribus  nullatenus  occupentur);  ebenso 
168,  I;  362,  9;  425,  17;  178,  3  da  |)e  on  daere  synne  eabiu  weg 
licgead  (=  qui  in  culpa  ligantur);  188,  22  beam,  beo  ge  under- 
diodde  eowrum  ieldrum  magum  on  Diyhtne  (■=  filii,  obedite  pa- 
rentibus  vestris  in  Domino;  id  T^Kva,  UTTaK0Ü€T€  TOi^  TOVcOcJi 
KttTd  TrdvTa*  toOto  top  ^<Ttiv  eudpecJxov  toi  Kupi'iu);  194,  24 
daette  teelwierdes  on  him  sie  (=  quae  in  aliis  sunt  corrigenda); 
210,6  ac  Paulus  da  sona  da  unclaenan  scylde  beforan  him  eallum 
saede,  {)e  an  hiera  ealra  gewitnesse  ged6n  waes,  &  dagiet  ungeb6tt 
(=  incesti  culpam  in  medium  deduxit^  quae  apud  eos  et  perpe- 
trata  fuerat,  et  incorrecta  remanebat);  232,  2  ealle  da  t)e  wuniad 
on  änmn  geleafan  &  on  inum  willan  hie  biod  swae  swae  manegu 
limo  on  4num  men  {=  sie  .quippe  sunt  universi  consistentes  in 
fide,  sicut  multa  membra  uno  continentur  in  corpore);  264,  24 
eac  hie  sculon  gehieran  daet  on  him  bid  gefylled  Salomonnes 
cwide  |)e  he  cwsBd  (=  audiant    enim  in  se  impletum  esse,    quod 
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scriptum  est);  298,2  ^sette  on  obre  wisan  sint  to  manian  da  eai- 
modan,  on  obre  da  upahaefenan  on  hiora  mode  (=  aliter  admo- 
nendi  sunt  humiles,  aliter  elati);  370,  19  swae  swae  of  Gode  be- 
foran  Gode  we  sprecad  on  Criste  (=  sicut  ex  L>eo  coram  Deo 
in  Christo  loquimur);  451,  20  emne  swelce  hit  sie  on  ealra  dan 
gewitnesse  gedon  de  he  on  his  mode  wilnode  baet  hit  bereden 
(=  quia  tot  testes  in  bono  opere  secum  duxit,  quot  humane 
laudes  in  corde  quaesivit);  -—  nachgestellt:  62,  20  |>a  hwile  {ä 
bim  aenig  undeaw  on  riesige  (=  si  in  se  adhuc  Vitium  damna- 
biliter  regnat).  Bo.  II,  9  for  t)aem  ....  bisgum  {)e  hine  oft 
aegt)er  ge  on  mode  ge  on  lichoman  bisgodan;  4,  3  Sa  oDgan  be 
smeagan  &  leomigan  on  him  selfum,  hu  he  ()aet  rice  dam  unriht- 
wisan  cyninge  aferran  mihte;  12,  17  hit  nu  eall  win[)  on  dam 
ydum  disse  worulde;  94,  22  do  nu  of  dam  feort)an  daele  on  |)mom 
Mode  eall  {)aet  seo  see  bis  ofseten  h8ef[);  22 2 ,  16  &  se  God  b 
simle  on  dnum  untodseied;  38,  9  pa  unrotnessa,  ^e  |)u  du  on  eart; 
224,  6  paet  ^set  hehste  god  sie  . . .  seo  hior  de  eall  god  on  bwearfaj)! 
So.  164,  3  siddan  be  aenig  cotlyf  on  his  hlafordes  laene  myd  bis  fnl- 
tume  getimbred  haefd;  166,  25  eall  t)ara  astynt  t>e  on  d6  gewnnat: 
27  &  8b1c  [)ara  &  se  lufad  sodHce  [)e  on  t>e  ^urhwunad;  167,  sfiaet 
we  US  ne  fort>ohton  on  nänum  geswince  ne  on  nanum  ungelimpe; 
168,  I  {>u  t>e  simle  swa  wunast  on  t>ere  hehstan  beortnesse  ck  ca 
t)aere  bebstan  gestaedt>inesse,  on  {)aere  hehstan  anmodnesse  &  on 
[)ere  hehstan  genybte;  169,3  ac  aealle  {)ing  synt  under  bym  odlle 
mid  hym  odde  on  hym;  22  &i  micel  broc  gedolede  on  bys  |)eow- 
dome ;  —  nachgestellt :  1 70,  16  alyse  me  of  dam  gedwolan  f«  ic 
on  od  {>isum  dwealde  &  gyt  on  dwolige.  Ps.  i,  2  ac  bis  wilU 
byd  on  Godes  ae;  6  ne  |)a  synfullan  ne  beod  on  get>eahte  t)8era  riht- 
wisena;  3,7  for|}am  on  d6  ys  eall  ure  hael  and  ure  tohopa;  46,«. 
God  [)e  hine  swa  drlice  gefridode  on  eallum  bis  earfodum ;  nach- 
gestellt:  2"],  5  aefter  {)am  unrihte,  {)e  hi  an  swincad,  I>u  heom 
gyldest ;  30,  ü,  of  pam  earfodan,  [)a  (=  |>e)  he  |>a  on  wbbs.  Le. 
60, 17  t>onne  sitte  sio  scyld  on  him;  641  48  ne  on  ndnum  t)ingQiB 
ne  cleopien  ge  to  him;  66,  8  hie  t)a  on  monegum  senodum  mo- 
negra  menniscra  misdsBda  böte  gesetton;  78,  13,  ü,  gif  man  afylled 
bid  on  gemaenum  weorce;  84,  22  gif  mon  on  folces  gemote  er- 
ninges  gerefan  geyppe  eofot.  —  VgL  jElfric  (Thorpe)  11.36^^ 
(>aet  on  wifa  bearnum  nes  ndn  maerra  mann  f>onne  Johannes  se 
FuUuhtere.  —  Blu  Ho,  121,  23  |)a  st6dan  him  twegen  weras  bi| 
on  bwitum  hraeglum. 
§801  ß.   Zuweilen  bezeichnet  on  mit  Hern  Dativ    auch    die  Rick' 

tung ,  wozu  sonst  in  der  Regel  der  Akkusativ  verwendet  wird  (s, 
i^  779  fJ'  VgL  Dietrich  in  Haupts  Zeitschrift  //.  Bd.  S,  44s* 
13,  Bd.  S,  131/2;  Grimm  kannte  nur  ^e inen  Beleg  hierfür^  s,  Gr 
rV,  Ä  Soy.  Be.  472,  3  da  he  me  ealle  .  .  .  .  on  stafum  awiat 
&  me  sende  (=  literis  mandata);  485,  12  daette  Bryttas  .  . . .  on 
manegum  mdnum  hi  sylfe  besencton  (=  majoribus  dagitiis  submer- 
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serint);  499,  7  waes  besenced  on  sumne  saes  sceat,  &  fram  ^eere 
stowe  bigenguin  on  uncymre  byrigenne  geseted  waes  (=  demersus 
est  in  sinu  maris,  &  ab  incolis  loci  ignobili  traditus  sepulturae); 
531,  19  rice  men  sendon  heora  dohtor  l)ider  to  laeranne  &  to  ge- 
^eodenne  dam  heofonlican  brydguman,  &  swy{>ost  on  |)yssum  myn- 
strum  on  Brige  &  on  Cale  &  on  Andelegum  (=  iilias  suas  eis- 
dem  erudiendas,  ac  sponso  caelesti  copulandas  mittebant;  maxime 
in  Brige  &  in  Cale,  &  in  Andilegum  Monasterio);  542,  32  se 
Codes  mann  gewunode  swy[)e  oft  on  pam  ealonde  faran  (=  illo 
enim  saepius  secedere  consuerat);  563,  29  hwylcne  Arcebiscop  he 
onsendan  mihte  on  Angoldeodes  cyricum  (=  quem  Ecclesiis  Ang- 
lorum  Archiepiscopum  mitteret);  582,  28  brim  gearum  eer  bis 
cyme  on  da  m8egf)e  [)iet  daer  naenig  reng  on  dam  stowum  ne  com 
(=  nulla  iliis  in  locis  pluvia  ceciderat);  602,  5  Ecgfnd  sende  we- 
red  &  fyrd  on  Hibernia  Scotta  ealonde  (=^  misso  Hiberniam) ; 
nachgestellt:  548,  3  da  Alton  him  on  da  werian  gästas.  Or.  3,  31 
hu  Himeolco,  Cartaina  cyning,  for  mid  fierde  on  Siciliae  (kann 
aber  natürlich  auch  Akkusativ  sein) ;  80,  2  se  t)set  f&cn  to  his  cy|)f)e 
gebodade,  &  hit  on  änum  brede  awrit;  150,  13  t)a  ne  dorste 
Cassander  seif  on  daem  faerelte  cuman;  186,  25  od  he  on  fl^ame 
fealh;  264,  10  t)aet  mon  Johannes  |)one  apostol  gebrohte  on  Both- 
mose  t>aem  iglande,  on  wraecsit)e  from  ot)rum  cristenum  monnum; 
282,  17  he  weard  on  micelre  untrumnesse;  29  t)aet  nän  cristen 
mon  ne  c6me  on  his  hierede  ne  on  his  fnrelte;  292,  24  hu  he 
Gratianus  gewrecan  mehte,  &  eac  his  brodor  on  (>8em  onwalde 
gebringan;  auch  übertragen:  108,  25  [laette  sume  Romana  wif  on 
swelcum  scinlice  wurdon,  &  on  swelcum  wodan  dreame,  paet  hie 
woldon  eelcne  mon  ....  acwellan  (=  incredibili  rabie  et  amore  sce- 
lerum  Romanse  matronae  exarserunt);  128,  29  ealle  Egypti  (wur- 
don) on  {)eowote  gebroht;  —  nachgestellt:  134,  18  j)a  him  {)aet 
folc  swidost  an  |)rang;  140,  10  swelce  him  naefre  ser  paem  gelic 
yfel  an  ne  become;  146,  25  [)a  becom  him  Antigones  mid  firde 
on;  152,  31  [)onne  us  fremde  &  elI{)eodge  an  becuma();  ähnlich 
164,  15,21;  166,  7;  268,  8,  IG,  12;  174,  10  J)aBt  hiere  mon  mid 
t>aem  (paiistas)  t)wyres  on  wurpe;  240,  28  him  mon  feaht  on  on 
twa  healfe;  112,  23  wif)  J)a  {)e  him  on  wunnon  (vgL  beim  Dativ 
§  70.  r.,  /.  ^.  8g).  Cp.  20,  13  da  [je  hi  gehealdad  wid  da  iytlan 
scylda,  &  deah  hwiium  afeallad  on  hefegum  scyldum  (=  qui  se 
a  parvis  custodiunt,  sed  aliquando  in  gravioribus  demerguntur); 
ebenso^  nur  gedufad  statt  afeallad,  437,  33  und  439,  8;  34,  17  I>e 
hine  aer  on  daem  rice  gebrohte  (=  qui  regem  se  unxerat);  36,  4 
{)e  hine  on  swae  heardum  wraece  gebrohte ;  52,  19  stierd  ofermetta 
mid  daere  taelinge  his  hieremonnum,  I)aet  he  hie  gebrenge  on  life; 
ebenso  bei  gebringan:  210,  15;  214,  9;  268,  25;  58,  14  daet  he 
ne  cnytte  daet  underfangne  feoh  on  daem  swdtline  (==  in  suda- 
rium  ligans);  122,  13  done  |>e  afield  on  synne  (=  in  culpa  lapsus); 
130,  2  nele  nan  Codes  deow  hiene  selfne   to  ungemetlice  gebin- 


490  PRÄPOSITIONEN  (on  mit  Dativ).  §  8oi 

dan  on  worldscipum  (=  implicat  se  negotiis  saecalaribus);  132,  25 
5onne  hwelc  aefter  hdlgum  häde  hii'.ne  selfne  faestlice  geiropad  od 
eordlicum  weorcum  (=  terrenis  sc  actibus  inseiit;  V£^/.  auch  98, 
18  t'n  §  88y  bei  to,  und  impian  =  yJ>/rop/en*'  in  Angita  IX,  262^  y); 
133,  2  baet  heafod  gecymb  on  Öaere  eordan  (=  caput  sese  ad 
terram  declinat);  2^2,  15  eft  he  gehwearf  to  him  selfum,  &  wcari) 
on  bis  agenum  gewitte  (=  hinc  ad  semetipsum  rediens);  286,  17 
ac  he  wierb  swiöe  braede  on  fielle  (=  atque  idcirco  citins  cor- 
mit);  314,  3  ^aet  hie  donne  for  wsedle  weorben  on  murcaoga 
&  on  ungedylde;  401,  4  hie  nän  gespann  baes  flaesclican  gesinsdpes 
ne  gebiegeS  on  5isse  wonilde  (==  quos  nequaquaxn  pondus  illi- 
citum  terrenae  sollicitudinis  premat);  68,  18  burh  2>one  aepl  Iss 
eagean  mon  maeg  gesion,  gif  him  5aet  fleah  on  ne  gae^;  104,  16 
ondette  aelce  costunge  pe  him  on  becume;  112,  2  done  p jtt  {k 
he  on  aworpen  wearb;  128,  20  bylaes  eow  hraedlice  on  becume  st 
faerlica  domes  daeg  (=  ne  forte  superveniat  in  vos  repentina  dies 
illa);  ähnlich  248,  2;  182,  24  donne  him  se  wie^erwearda  gast 
on  becom;  238,  5  ^eet  geswinc  ^aet  hie  him  seife  5urh  hien 
agene  scylde  him  on  getiod;  264,  19  t)aette  sio  forsewenes  him 
ege  &  ondrysnu  on  gebrenge;  ähnlich  385,  16;  282,  8  sio  sl£v^ 
him  giett  on  ^one  slaep;  290,  20  odre  Iserde  baet  he  him  anvaM 
on  tuge;  296,  20  of  baere  weamodnesse  t>e  hit  aer  on  ahafen  wxs; 
328,  20  daet  se  gidsere  him  on  geheapige  ba  byrbenne  eordlicra 
aehta  mid  unryhte;  413,  20  ic  seif  him  ealneg  on  locige.  Ba 
IV,  5  and  hine  h6t  on  carceme  gebringan;  ebenso  288,  20;  4,14 
se  arwyrba  webs  [==  wer?]  on  swa  micelre  nearanesse  becom;  8. 
II  eala  on  hu  grundleasum  seabe  |)aet  Mod  [)ring{>  (=: 

Heu,  quam  praecipiti  mersa  profunde 

Mens  hebet); 
14,  7  ne  gebrohte  b6  eac  nan  ot)er  man  on  t>am  gedwolan  butan  \t 
sylfum;  32,  10  |)aet  is  {)aet  ic  gebrenge  eat)modnesse  on  heofonum: 

ähnlich  342, 19 ;  136, 2 1  wudufuglas gif  hi  on  dam  wuda  veort^tv 

hi  forseob  heora  lareowas;  28,  23  w6nst  |)u  {laet  bu  {)aet  hwerfendc 
hweol,  t)onne  hit  on  ryne  wyrj),  maege  oncyrran  ;  350,  12  |)y  i» 
hi  for  longum  gesael[)um  hi  t6  up  ahaebben,  &  bonan  on  ofer- 
mettum  weorben  (=  ne  longa  felicitate  luxurient) ;  ähnlich  270,  u\ 
236,  21  bis  swaec  beah  &  bis  craeft  gecymf)  on  aelcere  aedre;  äbf 
lieh  356,  11;  17  faerj)  he  I)onne  aefter  f)aere  sunnan  on  t>8ere  eorfian 
sceade;  26,  3  hwaethwugu  ungewislices  {)aet  t)e  on  becumen  is; 
30,  9  ic  .  .  .  {)d  getydde  &  gelaerde  &  f^  {)a  snyttro  on  ge- 
brohte |)e  .  .  .;  32,  26  I>aet  J)e  nanwuht  unrihtlices  on  becuman 
ne  mihte;  38,  12  wcnst  {)U  nu  {)aet  [)6  anum  {>yllic  hwearfung. 
{)illic  unrotnes  on  becumen;  ähnlich  46,  3;  118,  7;  7^22^  7;  14^- 
21  ba  ongan  se  Catulus  him  spigettan  on.  So.  173,  9  ^\  me 
nin  f)ing  gemyrran  ne  matte  ne  on  nanum  tweonunga  gebringan; 
175,  6  ba  eagan  me  gebrodton  on  |)äm  angytte;  180,  33  |)U  me 
haefst  aretne  &  on  g6dum  tohopan  gebrohtne;  175  20  gefast&a 
I)a  eagan  t>ines  modes  ongode;  ähnlich  30;  179,  5;  nachgesUlU^ 
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169,  26  on  psere  sceame  pe  hy  me  on  gebrohton;  177,  34  {)eaht 
ic  hyre  elcae  dsege  on  locige;  180,  14  t)onne  seo  sunne  hym  on 
scynb;  ebenso  16.  Ferner  auch  Ps.  34,  13  ic  dyde  me  hwite 
hraegl  an.  Le.  88,  34  {)a  men  gebrengen  beforan  kyninges  ge- 
refan  on  folcgem6te.  —  YgL  Wulfs  tan  wy,  24  se  syrwjenda 
deofol,  t)e  k  swicad  embe  mancyn,  gebrohte  t)a  haebenan  men  on 
|)am  healicon  gedwylde.  —  ^Ifric  (Thorpe)  L  60 ,  22  haefdon 
behwyrfed  call  heora  yldrena  gestreon  on  deorwurbum  gymstdnum ; 
240,  10  se  bib  untrum,  sebe  on  leahtrum  fylb;  5^6,  28  se  clsna 
hwaete  biÖ  gebroht  on  Godes  berne;  (Kluge)  ss,  /;  hi  feollon  J)a 
ealle  mid  Oswolde  cyninge  on  gebedum;  sTt  '55  heo  wearb  psi 
on  slaepe;  $8,  164  od|)aet  {iset  hus  faerlice  call  on  fyre  weard. 

Anmerkung:  Zuweilen  bezeichnet  on  mit  dem  Dativ  ein  ört^ 
liches  Ma/s:  Be.  478,  31*  waes  seo  stow  hwsethwugu  on  healfre 
mile  fram  baere  ceastre  wealle;  504,  26  seo  is  fram  Cantwara 
byrig  on  feower  &  XX  milum  westrihte  (=  distal  a  Doruvemi 
miUibus  passuum  ferme  viginti  quatuor  ad  Occidentem);  542,  24 
mid  eallum  byssum  da  burh  on  mycelre  heannesse  ymbsealde  (= 
bis  urbem  in  magna  altitudine  circumdedit) ;  542^,  30  in  Farne 
daem  Ealonde,  baet  is  on  twsem  milum  from  baere  byrig  (andere 
Lesart:  ohne  on,  vgl.  §  94.  Anm.,  /.  S.  144.  u.J;  603,  30  is  |)aet 
ealond  fram  Öaere  ylcan  cyricean  feor  ut  on  garsecge  seted,  hu- 
hugu  on  nygan  milum  (=  ab  eadem  Ecclesia  novem  ferme  mil- 
libus  passuum  in  Oceano  procul  abest);  617,  5  noht  feor  urum 
mynstre,  p2et  is  huhugu  on  twegra  mila  faece  (=  non  longe  a 
Monasterio  nostro,  id  est,  duum  ferme  millium  spatio  separata). 
Or.  20,  30  alecgad  hit  donne  forhwsega  on  Anre  mile  pone  maestan 
dael  fram  [)aem  tune,  {)onne  odeme,  bonne  pddne  t)riddan,  op  pe 
hyt  eall  aled  bib  on  pseie  dnre  mile;  35  donne  sceolon  beon  ge- 
samnode  ealle  ba  menn  ^e  swyftoste  hors  habbad  on  t>aem  lande, 
forhwaega  on  fif  milum  obbe  on  syx  milum  fram  |)aem  feo;  3,  i 
bu  Gallie  oferhergodon  Romana  lond  on  III  mila  to  {)aere  byrg 
(C  hat  allerdings  ob).  —  Vgl.  hierzu  Cp.  6,  25  on  aelcre  bib  an 
aestel,  se  bib  on  fiftegum  moncessa.  —  Vgl.  auch  Einenkels  Streif- 
Züge  S.  188, 

b.   Zu r   Zeitangabe, 

u.  Wie  mit  dem  Akkusativ  fs.  ^  y8$)  so  wird  on  auch  mit%  802 
dem  Dativ  zur  Zeitangabe  verwendet,  ohne  dafs  sich  ein  Bedeu- 
tungsunterschied zwischen  diesen  beiden  Verwendungen  erkennen  liefse, 
Be.  473,  29  leohte  nihte  on  sumera  hafaf),  swa  jiaet  oft  on  middre 
nihte  geflit  cymej)  bam  behealdendum,  hwael)er  hit  si  be  aefen- 
glommung  be  on  morgen  (endungsloser  Dativ  ^  s.  Sievers  §  257. 
Anm.  2)  deagung ;  is  on  bon  sweotol  baet  bis  Ealond  hafat)  mycele 
lengran  dagas  on  sumera,  &  swa  eac  nihta  on  wintra;  474,  i  bis 
Ealond  nu  on  andweardnysse  fif  beoda  gereordum  senne  wisdom 
smea|)  (=  in  praesenti) ;  ebenso  646,  18;  474,  5  on  fruman  aerest 
waeron    bysses    Ealondes    bigengan    Bryttas    dne   (=   in   primis); 
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ebenso  647,  36;  479,  37  se  gedweola  waes  on  dam  Nyceniscan 
sinot)e  genit)erad  &  afylled  on  Cunstantinus  dagum  (=  cujus  tem- 
poribus);  480,  41  se  wsbs  cumende  ungewenedre  tide  on  herfeste 
(=r  inopinata,  tempore  autumnl),;  494,  22  on  dam  ylcan  dagnm 
(=  in  eisdem  diebus);  505,  4  on  bass  ylcan  cyninges  rice  (= 
eodem  Rege  regnante);  513,  34  on  middre  nihte  (=  intempestz 
noctis  silentio) ;  516,  16  on  wintertide  (=  tempore  brumali);  520, 
14  on  dffire  tide  haefde  Honorius  biscophad  (=  quo  tempore); 
532,  I  on  Öaere  sylfan  niht  (=  ipsa  autem  nocte) ;  595,  33  on 
baere  sylfan  nihte  (=  qua  videlicet  nocte);  539,  29  on  dam  sres- 
tan  tidum  his  rices  (=  primis  regni  sui  temporibus);  558,  4  od 
bis  daege  (=  sub  Rege  Vulfhere);  559,  i  da  eode  he  ut  on  da- 
gunge  of  dam  huse  (=  tempore  matutino);  571,  4  on  wiatra; 
580,  26  on  dam  ylcan  geare.  —  Dafiv  und  AAkusa/iv  nebeneinandtr 
finden  sich:  608,  4  he  on  anre  tide  &  on  da  ylcan  mid  hine  of 
lichoman  gangende  wsbs  (=  uno  eodemque  tempore),  doch  wird 
wohl  Millers  Lesart  ane  tid  die  richtige  sein,  Or,  i,  14  weaif» 
micel  flod  on  Ambictiones  dagum  {)»$  cyninges ;  1 8  hu  on  Eg)*})- 
tum  wurdon  on  änre  niht  L  monna  ofslagen  f^om  hiora  agnom 
sunum;  2,31  hu  se  micla  monncwealm  weard  on  Rome  on  tw^;n 
consula  deege;  ebenso  4,  10;  60,31  ;  4,25  hu  monige  wundor  ge- 
wurdon  on  J)8Bre  tide;  ebenso  56,  10;  5,  30  on  (^sem  fiflan  geare 
|)e  Marius  wsbs  consul;  ebenso  31;  60,  17;  12,  34  on  ^mm  wid- 
tregum  tidum;  17,  5  on  wintra  &  on  sumera;  34,  1 1  on  |)an  erran 
syfan  gearan;  25  on  J)aes  cyninges  dagum;  ebenso  70,  6;  242,20; 
66,  4  on  fruman;  16  hie  on  cnihthade  waeron  o|>erra  manna  nied- 
lingas;  74,  10  Membrad  se  ent  angan  eerest  timbran  Babylonia, 
&  Ninus  se  cyning  sefter  him,  &  Sameramis  his  cw6n  hie  geen- 
dade  aefter  him  on  middeweardum  hiere  rice;  82,  i  hu  we  beora 
an  [)isse  niht  maegen  maest  beswican;  ähnlich:  160,  20;  92,  7  1» 
on  daem  ilcan  deege;  102,  26  on  {)aem  iican  geare  tohläd  seo  eoijie 
binnan  Romebyrig;  ebenso  180,  24;  130,  9  &  on  daere  hwile  j« 
he  {)8Br  winnende  waes,  frefelice  hiene  gesohte  Minotheo;  132,  5 
on  |)aem  sit)e  he  geeode  Nisan;  11  Ercol  se  ent  {^ser  waes  to  ge- 
faren  on  aerdagum;  13  {laer  wses  eor{)beofung  on  psere  tide;  144,  i 
on  lengde  mid  him  he  begeat  ealle  [)a  eastlond;  146,  i  on  tüem 
anbide  Perdica  for  mid  firde  an  Egyptum  (=  inter  haec);  180,7 
|)aBs  om  mergen  c6m  Hanna;  190,  5  on  Öaem  da^ge;  224,  31  on 
I)aere  ilcan  niht  ({)e  he  on  daeg  {)as  word  spraec)  Romane  him  ge- 
t)ancodon;  242,33  on  t>eosan  life;  246,  18  he  on  t>aere  tide  sige 
haefde;  268,  23  &  {)aes  on  [)8Bm  aefterran  geare  he  gefor;  wir.; 
nachgestellt:  264,  3  {laet  he  forlure  J)one  daeg  J)e  he  noht  on  to 
gode  ne  gedyde.  Cp.  3,  5  Öe  Öone  onwald  haefdon  daes  folces 
on  dam  dagum;  88,  19  on  daem  daege  {)e  him  niddearf  waes  (= 
in  die  Domini);  ebenso  24;  ähnlich  120,  15  fs,  §  yS^) ;  128  1700 
sumera;  284,  6  for  eile  nyle  se  slawa  erigan  on  wintra  ac  bc 
wile  biddan  on  sumera  (=  propter  frigus  piger  arare  noluit,  men- 
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dicabit  ergo  sestate);  152,  3  donne  he  on  untiman  lacnaj)  wunde 
(=  immature) ;  ebenso  248,  8 ;  206,  1 1  dsere  scame  &  dsere  scande 
pe  bu  on  iugu^e  worhtes  ic  gedo  daet  du  forgitst  (=  confusionis 
adolescentise  tuae  oblivisceris) ;  220,  17  on  domes  dsege  (=  ex- 
tremo  judicio);  ebenso  280,  10  (=  in  die  judicii);  248,4  on  uhton 
hie  arisad  (=  mane);  314,  2  on  eowrum  festendagum  biD  on- 
gieten  eower  willa  (=  in  die  jejunii  vestri);  314,  25  on  Daem 
fiftan  &  on  5aem  siofo^an  monde  (=  in  quinto  et  in  septimo 
mense);  332,  2  on  l)aem  anginne  his  lifes  (=  in  principio);  4  on 
daem  ytmestan  daege  (=  in  novissimo);  364,  15  on  ()isse  niht  (s=  in 
nocte  vitae  praesentis);  16  swae  swse  daet  liohtfaet  lieht  on  niht  urum 
eagum,  l)aette  5a  gewritu  on  daeg  liebten  urum  mode;  403,  33  Daet 
hi  hi  forlaegen  on  Egiptum  on  hira  giogu^e  (=:  in  adolescentia 
sua);  459,31  de  on  distrum  niehtum  criwad  (=  in  nocte);  nach- 
gestellt:  152,  6  done  timan  {)e  he  his  hieremen  sidelice  on  t)rea- 
gean  maege;  ähnlich  280,  20.  Bo.  II,  9  da  bisgu  us  sint  swit>e 
earfo{)rime  [)e  on  his  dagum  on  t)a  ricu  bec6mon  t>e  he  under- 
fangen  haefde;  2,  i  on  daere  tide  t>e  Gotan  of  Sciddiu  maegt)e  wi|) 
Romana  rice  gewin  upahofon;  16,  9  donne  |)aere  sunnan  scima 
on  Augustus  monf>e  hätast  scinf);  62,  13  hwae[)er  pu  nu  faegerra 
blostmaena  faegnige  on  eastran  swelce  \ml  hie  gesc6pe;  76,  11 
swit>e  onlice  t>äm  micelan  flode  de  giu  on  Noes  dagum  waes; 
ähnlich  13;  88,  23  [)a  {)e  on  his  tidum  libbende  waeron;  114,  22 
0*  §  7^5)  i  166,  3  J>aer  ne  bi|)  nawper  ne  on  sumera  niht,  ne  on 
wintra  daeg.  So.  168,  26  swa  hy  eac  weordfulicor  arisad  on  do- 
mes daege;  186,  i  on  dam  timum  t)e  he  aenig  lim  swa  baer  eowian 
"wile,  {K)nne  eowad  he  hyt  swide  feawum  manniun;  188,  34  on 
t)aere  ylcan  tyde  pn  wäst  aeall  {)aet  du  nu  wilnast  to  witanne;  201, 
13  nawder  paes  |>e  on  urum  dagum  byd;  nachgestellt :  100,  21 
tele  nu  pa  lenge  t)aere  hwile  t>e  pu  din  eage  on  beprenan  maege. 
Ps.  6,  ü.  be  pam  ege  f)aes  domes  on  domes  daege;  11,».  paet 
on  his  dagum  sceolde  rihtwisnes  and  wisdom  beon  swa  swide 
alegen;  i  haligdom  is  nu  on  t>isum  tidum  füll  neah  asprungen; 
17,  19  hie  me  bregdon  swide  swidlice  on  (>am  dagum,  {>e  ic  ge- 
t>r8ested  waBs;/<rr«^r  19,  i;  26,  6.  Le.  58,  3  (s,  §  78$);  68,  9 
t)a  |)e  ic  gemette  on  Ines  daege,  mines  maeges;  94,  41  t>e  hit  on 
fruman  gestrindon;  96,  43  on  haerfeste;  on  aenegum  hiora  hwil- 
sticcum;  108,  5  on  {)am  daege,  |)e  mon  f)a  ädas  sw6r.  —  Vgl, 
^f)elbirht  Le.2y  ü,  {>is  syndon  pa,  domas,  \>e  iEdelbirht  cyning 
asette  on  Augustinus  daege.  —  ^Ifric  (Kluge)  54 j  3  se  ferde 
on  his  iugode  to  Scotlande ;  56,  8y  on  |)am  ylcan  timan  c6m  eac 
sum  bisceop  frara  Romebyrig.  —  Chronik  (Kluge)  27,  14';  and 
J)aes  on  eastron  worhte  iElfred  cyning  lytle  werede  geweorc. 

ß.  on  mildem  Dativ  bezeichnet  zuweilen,  da/s  Etwas  inner- %  803 
halb  eines  Zeitraumes  geschieht,     Be.   551,  34  ond  he  da    on 
medmycelre  tide  mycel  folc  Drihtne  begeat  &  gestrynde  durh  his 
lare   (=>  pauco   sub  tempore);    559,  34  t)aet   he  symble    on  dam 
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feowertiglican   faestene   aer    eastran    aene    sipe    on    daege  gereordc 
(=  in  Quadragesima  semel  in  die);  573,  6  padtte   tuwa  on  geare 
Sinop   gesomnode    beon  (=  bis    in  anno);    588,    12    and    seldon 
buton   maran  symbeinysse   on    tidum,   oppe  maran  nyd5earfe  ma 
ftonne  aene  si{)e  on  daege  {)aet   heo  wolde  mete   dicgan  (•=  scmd 
per  diem).     Or.    5,  11   hu  on  änum  geare  wurdon     |>a  twa  b)Tig 
toworpena,  Cartaina  &  Corinthum;  17,  13  swa  feor  swa  he  mejüite 
on  t)8em  o|)rum  t)rim  dagum  gcsiglan;  ebenso  20;    19,   12,  22;  18,7 
|)ara  he  saede  ()aet  he  syxa  sum  ofsloge  syxtig  on  twam  dagum;  34 
&  se  mor  sydj)an,  on  sumum  stowum,    swa    brad     swa  man  maeg 
on  twam  wucum  oferferan,   &  on  sumum  stowum     swa    brdd  swa 
man  maeg  on  syx  dagum  ofer  f6ran;  84,  28  pB,  swa  micel  folc  on 
swa  lytlan  firste  eet    {}rim   folcgefeohtum    forwurdon;     iio,  12  [Kh 
ic  ymbe  Romana  gewin   on  {)aem  göarrfme  forÖ   ofer    J>aBt  gelded 
haebbe;  268,  23  hwaet  mon  on  g6are  agiefan  sceolde.     Cp.  312,6 
ic  fseste  tuwa  on  wucan  (:=  jejuno    bis   in  Sabbato) ;  332,  16  ho 
hraedlice  se  faerlica  deaÖ   hie   on  lytelre    hwile  bereafode    öaes  ^ 
hie  on  longre  hwlle  mid  unryhte  striendon  (=  quibus   festina  mors 
repente  et  simul  abstulit,  quicquid  eorum  nequitia    nee  simul  nee 
repente  congregavit).     Bo.   156,  4   paet  feoh,    I>e   mon    dam  ferd- 
monnum  on  geare  sellan  sceolde  (gradezu  =  jedes  Jahr) ;  234,  i 
eall  se  dael,  se  pe  t)aes  treowes  on  twelf  mont>um  geweaxef).   Sa 
180,   I   hwa  maeg  aefre   aenigne  creft  on  lytlum    firste  geleomniafi. 
Lc.  58,  3    on    syx  dagum  Crist  geworhte  heofenas   and    eordan; 
70,  I  gif  hine  mon   on  pam  fierste  geyflige    mid    siege    ol)5e  mid 
bende;  ebenso  74,  2. 
§803*  y.  on  =  nach  Verlauf  von,    Or.  19,33    Wulfstan  sawk 

{)aBt  he  gefore  of  Hae^um,  |)aet  he  waere  on  Truso   on  syfan  daguB 
&  nihtum;   196,  26  he  hie  on  lytlan  firste  mid  hungre  on  his  ge- 
weald  geniedde. 
§  804  (f.  Mehr  allgemein  bezeichnet   on   mit   dem   Uativ    auch  dk 

Zeit  bei  Hauptwörtern^  die  an  sich  keine  Zeitangabe  machen 
aber  Etwas  bezeichnen^  in  dessen  zeitlichen  Bereich  Dw^ 
fällt  oder  bei  Gelegenheit  wovon  sich  Etwas  ereignet:  Be.  471, 
IG  Öe  sylfum  to  ra&danne  &  on  emtan  to  smeageanne;  480,  i\ 
5a  on  baere  unstylnysse  onsendon  hi  aerendwrecan  to  Rome  (=  ob 
harum  ergo  infestationem  gentium);  518,  16  Öa  gyta  ne  ^k^aeiofi 
cyrican  getimbrede  ne  fulwihtstowe  on  Dam  fruman  baere  acenned^ 
cyricean  (=  nondum  enim  oratoria  vel  baptisteria  in  ipso  exord» 
nascentis  ibi  Ecclesiae  poterant  aedificari) ;  596,  6  5a  ongeat  heo, 
ge  on  Öam  swefne,  ge  on  hire  modes  gesyh{)e  hire  aetywed  bcoe 
paet  heo  geseah  (=  in  somnio  vel  in  visione  mentis)  ;  610,  12  J^ 
wear{)  he  semninga  on  middum  Dam  si{)faete  mid  hefigre  adle  ge- 
hrinen  &  gestonden  (=  repentina  medio  itinere  moiestia  tactos 
est);  636,  36  f)aet  he  on  Dyssum  lif«  hundteontigfealdlice  med^ 
onfenge  &  on  Daere  toweardan  worulde  ece  lif  (=  ut  in  hac  viu 
centuplum  acciperet,  &  in  saeculo   venturo   vitam    aeternam);  5i9r 
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30  p2et  he  waere  gefullod  aet  middum  daege  fram  Paulino  dam  B.* 
on  Edwines  andweardnysse  baes  cyninges  (=  preesente  Rege  JEdU' 
ino);  edemo  606,  24.  Or.  108»  4  on  psbm  forman  gefeohte  weard 
Romane  consul  ofslagen.  Cp.  36,  22  him  bid  swae  swae  daem  menn 
pe  bid  abisgod  on  faerelte  mid  obrum  cirrum  (=  quasi  occupata 
in  itinere);  100,  19  for  baere  gesihbe  f)e  he  on  bswn  swefne  ge- 
seah,  pSL  he  aet  baem  stdne  slaepte;  387,  19  ba  lean  biob  on  baem 
ecean  life  baes  be  we  to  gode  dob.  Bo.  52,  10  ic  b6  mindgige 
t^aet  pu  ongite  baette  nän  gesaelp  nis  on  pisse  andweardan  life. 
So.  163,  16  pxt  ic  softor  eardian  aegber  ge  on  pisum  laenan  stoc- 
life  be  pis  wage  ba  while  pe  ic  on  t>isse  weorulde  beo  ge  eac  on 
t)am  hecan  häme  be  he  us  gehdten  hefb.  Le.  60»  18  gif  hwa 
on  c6ase  eacniend  wif  gewerde. 

Auch  andere  Stellen  aus  den  vorhergehenden  §§  können  vielleicht 
hierher  gezogen  werden,  z,  B,  aus  §  'jgg:  Cp.  58,  2;  So.  164,  i; 
aus  §  800:  Be.  479,  36;  527,  30;  Or.  4,  7;  132,  17;  298,  29»»; 
Cp.  40,  9;  Sc.  167,  5;  169,  22]  Le.  66,  8;  78,  13;  84,  22;  aus 
^  802:  Be.  505,  4;  Or.  66,  16;  74,  10;  Cp.  332,  2;  aus  §  803: 
Be.  559,  34. 

c.  on  =  in  Rücksicht  auf  u.  ä,  g  805 

on  mit  dem  Dativ  begrenzt,  in  ganz  übertragener  örtlicher 
Bedeutung,  die  Aussage  eines  Zeit'-,  Haupt"  oder  Eigenschaftswortes 
auf  etivas  Bestimmtes  und  iäfst  sich  übersetzen  durch \  „in  Rück' 
sieht  auf^  was  —  angeht,  an*'  0,  ä,  Bc.  473,  13  hit  is  we- 
il g  bis  Ealond  on  waestmum  &  on  treowum  misenlicra  cynna  (= 
opima  frugibus),  &  hit  is  gescraepe  on  laeswe  sceapa  &  neata  (= 
alendis  apta  pecoribus  ac  jumentis);  23  swylce  hit  is  eac  hö- 
rende on  wecga  orum  4res  &  isemes,  leades  &  seolfres  (=  venis 
metallorum,  aeris,  ferri,  &  plumbi  &  argenti  faecunda);  474,  29 
Hibemia  Scotta  Ealond  ge  on  braedo  his  stealles,  ge  on  hälwend- 
nesse,  ge  on  smyltnysse  lyfta  is  betere  mycle  bonne  Breotone 
land  (=  latitudine  sui  Status  multum  Brittaniae  praestat);  40  is 
t)aet  Ealond  welig  on  meolcum  &  on  hunige  .  .  .  .  &  maere  on 
huntunge  heorta  &  rana  (=  dives  lactis  ac  mellis  insula,  .  .  . 
&  cervorum  caprearumque  venatu);  475,2050  naht  freomlices 
ongan  on  baere  cynewisan  (=  nihil  omnino  in  re  militari  ausus 
est);  476,  22  onfengon  hi  J)a  teopan  stowe  on  ehtnysse  Godes 
cyrcena  aefter  Nerone  Casere  (=  affligi  interficique  Chris tianos 
decimo  post  Neronem  loco  praeceperunt) ;  2'j  waes  eac  Bryten  ba 
swyj)e  geheed  on  myclum  wuldre  Godes  geleafan  &  ondetnysse 
(=  denique  etiam  Brittaniam  tum  plurima  confessionis  Deo  de- 
votae  gloria  sublimavit);  485,  22  se  waes  on  lare  &  on  daede  se 
hyhsta  (=  vir  doctrina  &  actione  praecipuus);  488,  38  oJ)I)e  on 
bam  lacum  geleafsumra  be  hi  to  wigbedum  &  to  Godes  cyricum 
bringaf),  hu  monige  daelas  bara  beon  scyle  (=  vel  de  his  quae 
fidelium  oblationibus  accedunt  altaris,  quantae  debeant  fieri  por- 
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tiones);  489,  41  in  Angefteode  cyricean,  si^o  nu  gyt  is  niwe  oc 
geleafan  (^=  quae  adhuc  ad  fidem  nova  est);  492,  18  gif  hwylct 
uncysta  on  biscopum  gemette  syn  (=  81  qua  sunt  in  Episcopis 
vitia);  514,9  ealle  cyningas,  ba  be  on  Bnpotene  waeron  aer  f)^,  in 
mihte  &  on  rice  feor  oferstigest  (=  omnes  potestate  trans- 
cendas);  519^33  paet  he  waere  se  mOn  lang  on  bodige  (=  quod 
esset  vir  longee  staturae);  530,  30  he  hine  baes  wyrj>ne  wiste  on 
his  lifes  geearnungum  (=  quod  ipse  eum  dignum  esse  Episcopata 
judicaret);  539,  2y  ac  on  his  life  &  on  his  gelsBrednysse  he  was 
his  foregengum  gelic  (=  vita  &  eniditione  antecessoribus  sais 
aequandum);  540,  7  waes  he  Oswine  se  cyning  ge  on  onsjnc 
faeger  ge  on  bodige  he  ah  (=  aspectu  venustus,  statura  subli- 
mis),  ge  on  gespraece  wynsum  &  on  beawum  na  on{> waere  (= 
affatu  jucundus,  moribus  civilis);  547,  3  se  waes  on  wordum  & 
on  daedum  beorht  &  sc  inende  (^=  verbo  &  actibus  clanis); 
569,  I  for{>on  betwyh  monige  geeamunge  his  maegena,  on  for- 
haefednysse,  &  on  eadmodnysse,  &  on  godcundre  lare,  &  on  ge- 
bedum,  &  on  wilsumlicre  bearfednysse,  &  eac  opre  maegena  {xet 
hc  waes  swa  smpe  Drihtnes  ege  undert)eoded  &  swa  s\vyt)e  his 
dara  nyhstana  dogera  gemyndig  on  eallum  his  weorcum,  t>aette... 
(=  namque  inter  plura  continentiae,  humilitatis,  doctrinae,  oratio- 
num,  voluntariae  paupertatis,  &  caeterarum  virtutura  merita,  iß 
tantum  erat  timori  Domini  subditus,  in  tantum  novissimoram 
suorum  in  omnibus  operibus  suis  memor,  ut  .  .  .  .);  648,  3  oo 
Esdram  &  Neemiam  breo  bec  (=  in  Ezram  &  Neemiam,  libros 
III) ;  4  on  Canticum  Abbacuc  äne  boc  (=  in  Canticum  Habacun, 
librum  I);  usiv.;  hierhin  gehört  auch  die  häufige  Verwendung  v» 
on  in  Überschriften^  2.  ^.488,38  on  bam  lacum  geleafsumn 
{kurz  vorher  be).  Or.  30,  4  pa  5e  gecwedene  syndon  ba  hear- 
destan  men,  |)eah  hy  syn  on  jiyson  woroldgesael{>on  jja  unsped- 
gestan;  18,  8  he  waes  swybe  spedig  man  on  {>aem  aehtum  Y 
heora  speda  on  beob,  p^et  is,  on  wildrum ;  24,  30  for  dam  t)ingo& 
is  Affrica  aegj^er  ge  on  landum  ge  on  mannum  laesse  bonne  £0- 
rope  (=  Africam  per  omnia  situ  et  populis  minorem  videri);  32, 
13  se  dael  ys  gyt  todaeg  waestmberende  on  aelces  cynnes  blr 
dum;  50,  19  hwelce  ungetina  &  hwelce  tibernessa  hie  dreo- 
gende  waeron,  aegber  ge  on  monslihtum  ge  on  hungre  ge  on  scip- 
gebroce  ge  on  mislicre  forscapunge;  70,  7  on  t)aeni  dagum  waeron 
t)a  maestan  ungetina  on  Romanum,  aegber  ge  on  hungre  ge  o& 
moncwealrae;  90,  25  him  |)aet  setl  swiJ)or  de  rede  {>onne  |>am  Y 
paerinne  waeron,  aeg|)er  ge  an  ciele  ge  an  hungre;  154.^  24  Pimis 
hira  com  to  mid  paem  maestan  fultume,  aegj^er  ge  an  gangehert, 
ge  on  rapdehere,  ge  an  sciphere.  Cp.  58,  16  ba  Godes  gifa  Y 
he  onfeng  ge  on  craeftum  ge  on  aehtum;  74,  8  ba*t  he  sie  healic 
on  his  weorcum,  &  his  word  sien  nytwierbu,  &  on  his  swiggeao 
he  sie  gesceadwis  (=  sit  actione  praecipuus,  discretus  in  silentio, 
utilis  in  verbo);  80,23  swae  he  on  gebyncbum  bib   für  bor  bODOC 
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o5re,  ^aet  he  eac  sie  on  his  weorcum  &  beawum  swae  micle  f  ur- 
bur  (=  sicut  honore  ordinis  superat,  ita  etiam  morum  virtute 
transcendat) ;  84,  5  se  gim  iacinctus,  se  is  lyfte  onlicost  on  * 
hiewe  (=  qui  aerio  colore  resplendet);  58,  12  se  pe  deonde  bib 
on  swelcum  craeftum  &  on  geearnungum;  108,  10  se  mon  is  on 
gecynde  betera  bonne  dysig  nietenu,  ac  he  ne  bift  na  betra 
bonne  obre  menn  (=  homo  quippe  brutis  animalibus,  non  autem 
hominibus  cateris  natura  prtelatus  est);  ähnlich  106,11;  iio,  15 
he  ne  maeg  ongietan  ba  f>e  him  biob  on  gecynde  &  on  beawum 
gelice  (=  eosque  aequales  sibi  naturae  origine  non  agnoscit); 
ähnlich  106,  15;  108,  2;  122,  25  baet  he  sie  hiera  fa^der  & 
reccere  on  lare,  &  hiora  m o d u r  on  miidheortnesse ;  1 58,  1 9 
hu  micle  byrbenne  hie  habbab  on  hiera  scyXdyxai  {=i  welche  Last 
sie  an  ihren  Sünden  haben;  =  quanti  sit  ponderis  culpa);  30,  6 
bonne  baet  folc  bisenab  on  hira  unbeawum,  nalles  on  hiraiare; 
34,  2^  |)aet  swibe  waeihreowlice  gecybde  on  Urias  siege  his 
agnes  holdes  begnes  (=  factusque  est  in  morte  Uriae  crudeliter 
rigidus);  38,  10  beah  t)e  he  hit  on  yflum  weorcum  ne  geopenige 
(=  quamvis  per  iniqua  foras  opera  non  erumpat).  Bo.  2,  18  se 
waes  in  boccraeftum  &  on  woruld|)eawum  se  rihtwisesta;  14, 
31  |)u  seofodest  t)a  wonwyrd  aeg{)8dr  ge  on  p^ra  unrihtwisra  an- 
wealda  heanesse,  ge  on  minre  unwur{)nesse  and  foreseuwenesse, 
ge  on  {)ara  minfulra  fort>forlaetenesse  on  {)as  woruldspeda;  48,  3 
gif  hi  ne  beob  swa  aebele  on  gebyrdum  swa  hi  woldon;  sume 
beo{>  swibe  ae{)ele&widcuf)e  on  heora  gebyrdum;  bi,  17  {)aet  se 
hserfest  sie  swa  welig  on  waestmum;  72,  14  {>a  aelcum  men  t)uhte 
genog  on  t)aere  eorl>an  waestmum  (=  aetas  contenta  fidelibus 
arvis);  84,7  baes  ilcan  is  to  w^nanne  to  eallum  bam  gesa&lbum 
t>e  seo  wyrd  brengb  {)isses  andweardan  lifes  ge  on  craeftum  ge 
on  aehtum;  96,  12  manega  beoda  ungelica  aegper  ge  on  spraece 
ge  on  beawum  ge  on  eallum  sidum  (=  nationes,  lingua,  moribus, 
totius  vitae  ratione  distantes);  130,9  we  w^nab  ptibi  mon  beo  {)y 
straengra  t>e  he  bib  micel  on  his  lichoman;  168,  i  {)aes  he  sceal 
fagnian,  pdsX  hi  him  sob  on  secggat) ;  178,  12  beah  t)u  waere  eallra 
monna  faegrost  on  wlite;  280, 4  hu  ne  cwaede  pu  aer  [)adt  se  waere 
an  f6{)e  mihtigost  se{)e  mihte  gän  (=  ambulandi  potentissimum 
esse);  302,  18  naefdon  hi  nane  anlicnesse  manna  ne  on  licho- 
man ne  on  stemne.  So.  166,4  {>am  t>e  geclaensode  beob  on 
heora  mode;  167,  25  bu  us  getiymedest  &  gyt  trymest  on 
urum  geleafum;  172»  23  hweber  b^  t)onne  on  bam  genoh  t)uhte; 
174,  5  ne  daear  ic  {>aet  secgan  baet  me  on  bam  genoh  t)incey  for 
bam  ic  n4t  hweber  him  genoh  t)uhte  on  bam  t>e  hy  pmi  wiston. 
—  Vgl,  Lucas  i^  5  on  Herodes  dagum  waes  sum  sacerd  on  na- 
man  Zacharias;  ebenso  49,  38.  —  ^^  eis  tan  Le,  126^  i  J)8Bt  ge  aerest 
of  minum  dgenum  gode  agifan  t>a  teobunga,  aegber  ge  on  cwi- 
cum  ceape  ge  on  t)aes  geares  eorb waestmum;  and  pa  biscopas 
{)onne  {>aet  ilce  d6n  on  heora  agenum  gode. 

W  AI  fing,  BTnUz  Alfred«  d.  Or.  n.  7  2 
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§  806  d.  on  zur  Bezeichnung  der  Art  und   Weise. 

on    wird  auch   zur  Bezeichnung  der  Art  und    Weise  sowie 
des  Zusiandes  verwendet.      Vgl,  beim  Instrum.  §  822.      Be.  475, 
33    ^a   onfengan  Bryttas  fulluhte  &  Cristes  geleafan  &  done  on- 
wealhne   &   unwemmedne    on    smyltre    sibbe    heoldan  of)  Deocli- 
tianes  tide  paes  yfelan  Caseres  (=  quieta  in  pace);  476,  37  sumne 
Godes    mann    preosthades    on    gestli{>nysse   onfeng   {=  Clericum 
quendam    hospitio    recepit);    ähnlich  487,   15;    477,  6    se   Godes 
man  fela  daga  mid  him    waes   on  gestlipnesse  («»  aliquot  diebus 
apud  eum  hospitaretur) ;   16  for  {)am  cuman  7)e  he  on  gestlit>nysse 
gefeormode  (~=^  pro  hospite  quem  susceperat);  482,  30  on  hraed- 
nesse  swa  mycele  menigo  heora   fornom  &  gefylde  (=  in  brevi); 
485,  12  hie  sylfe  braeston  on  ingefeohtum  (=  civijibus   sese  belUs 
contriverint) ;  487,  32  on  singalum  gebedum  &  on  waeccan  &  on 
faestenum  Drihtne    beowdon   (=  orationibus  assiduis,    vigiliis,    ac 
jejuniis  serviendo);  489,  10  bin  bro{>orlicnys  is  on  Mynstres  reo- 
golum   getyd  &    gelaered    (=   tua    fratemitas    Monasterii    regulis 
erudita);  490,  9  ba  be  on  bysse  wisan  burh    wef)elnysse    agyltap 
(=  hac  in  re  ex  inopia  delinquunt);  493,  23  on  säre  bu  cennyst 
bearn  (=  in  dolore  paries);  541,27  he  wolde  landfyrde  bider  ge- 
Isedan  &  eft  on  scyplade  mid  ba  faemnan  h4m  hweorfan  (=  ter- 
testri  quidem  itinere  illo  venire,  sed  navigio  cum  virgine  redire); 

549)  43  ^^  ^^^^  E^^^  ™^^  ^^™  o^  micelre  forhaefdnesse  &  on  ge- 
bedum &  on  hondgewinnum  lifde  (=  annum  totum  cum  eo  in 
continentia  &  orationibus,  in  quotidianis  manuum  vixit  laboribus); 
569,  14  behydiglice  on  gebedum  &  on  Sealmsonge  faeste  mode 
awunode  (=  sollicitus  orationibus  ac  Psalmis  fixa  mente  vacaret); 
ähnlich  600,  6;  631,  20;  638,  4  hine  symble  on  bearnlufan  habban 
wolde  (=  eumque  ipse  loco  adoptivi  semper  haberet);  —  vgl, 
auch  476,  38  hine  ba  geseah  on  singalum  gebedum  &  on  waeccam 
daeges  &  nihtes  beon  abysgadne  (=  orationibus  continuis  ac  vi- 
giliis  die  noctuque  studere);  ebenso  600,  40;  —  569,  11  geomlice 
on  gebede  hleoJ)rede  (=  obnixius  orationi  incuraberet).  Or.  17,5 
on  feawum  stowum  styccemaelum  wiciab  Finnas,  on  huntobe  on 
wintra,  &  on  sumera  on  fiscat)e  be  pa^re  see ;   24,  6  ka  baera  ga- 

rena  üb &    se   bridda  ongean  Scotland,    ofer    bone    saes 

earm,  on  geryhte  ongean  t)8Bne  müban  t)e  mon  haet  Sceiie;  3,  22 
hu  Alexandres  heretogan  heora  lif  on  un  sibbe  geendedon  aefter 
Alexandres  deape;  46,  25  seo  ilce  cwen  Sinope  toeacan  hiere 
hwaetscipe  &  hiere  monigfealdum  dugupum  hiere  lif  geendade  on 
maegbhade  (==  singularem  virtutis  gloriam  perpetua  virginitate 
cumulavit);  146,  23  {>a  on  baem  tw^on  pe  hie  swa  ungeorne  bis 
willan  fulleodon,  pa  becom  him  Antigones  mid  firde  on;  164,  17 
geleerdon  hie  paet  |)a  be  t)aer  on  unhaele  waeran^  t)aet  hie  hile  for 
hie  cwealdon;  178,  9  {>one  hie  haefdon  mid  him  fif  winter  on 
bendum  (=  quem  jam  per  quinque  annos  captivum  detinebant); 
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200,  27  Sifax  weard  gefangen,  &  sif){>an  waes  to  Rome  on  ra- 
centan  sended  (=  Syphacem  catenis  vinctum  deduxit) ;  258,  10 
Pilatus  he  haefde  on  ^reatunge  dp  he  hiene  selfne  ofstong ;  98,  i 
2)aeUland  buton  pdsie  byrig  on  alcon  {)ingun  mid  ealle  awdste; 
106,  2  hie  pSL  longe  &  oftraedlice  ymb  {>aet  fuhton  on  hweorfen- 
dum  sigum;  iio,  27  {>a  feng  Philippus  to  Msecedonia  rice,  &  hit 
ealle  hwile  on  mician  pleo  &  on  miclan  earfe{>an  haefde;  134,  31 
peh  t>e  hie  hiene  m^bigne  on  cneowum  sittende  matten;  150,  4 
gefeaht  on  scipum  wi5  Ptholomeus;  280,  22  woldon  hiera  dagas 
on  seftnesse  geendian;  264,  22  from  ptem  woruldiermt)um  pe  he 
hwile  on  waes.  Cp.  268,  3  baet  tin  ftonne,  ftonne  hit  mon  mid 
sumum  craefte  gemengb,  &  to  tine  gewyrcS,  bonne  hib  hit  swibe 
leaslice  on  siolofres  hiewe  (=  stannum  vero  cum  ex  arte  com- 
ponitur,  argenti  speciem  mentitur);  54,  g  on  daem  hiewe  be  he 
sceolde  his  gilpes  stieran  on  baem  he  his  strienb  (=  sub  specie); 
160,  16  hu  on  idelnesse  mon  ongit  Codes  baet  hefonlice  wuldor 
(=  quia  incassum  gloria  patriae  caelestis  agnoscitur);  ebenso  314,  5; 

395f  29»  4^99  23  >  344»  5  ^^^  ^^^  änmode  bion  nyllab  on  ryhte 
&  on  gode;  346,  4  lofiab  God  mid  tympanan  &  on  choro  (== 
laudate  eum  in  tympano  et  choro);  397,  12  gif  hie  baet  on  ge- 
wunan  habbab  (=  propagationis  articulum  in  usum  transferunt 
voluptatis) ;  50,  3  obbe  eft  aenig  dürre  on  eabmodnesse  hiewe  hit 
ofermodlice  forcweban  (=  sub  humilitatis  specie);  52,  24  baet  is 
to  tacne  {>aet  mon  endebyrdlice  bone  biscepdom  halde,  paet  he 
hiene  on  g6dum  weorcum  geendige  (=  episcopatus  officium  boni 
operis  expressione  diffinitur);  82,  25  on  hu  mislecum  &  on  hu 
monigfealdum  maegenum  se  sacerd  sceolde  scinan  beforan  Grode 
(:=  quanta  sacerdos  clarescere  virtutum  diversitate  debeat).  Bo. 
10,  13  t>u  t>e  on  hraedum  faerelde  t)one  heofon  ymbhweorfest  (= 
rapido  caelum  turbine  versas).  So.  168,  15  swa  wrixlab  eall 
tunglai  &  hwerfiab  on  p&m  ylcan  wisan  (vgi.  aber  §  796.  aa,)\ 
186,  19  ic  ne  lufige  beah  nan  bing  aealles  on  bam  wisan  {)e  ic 
bonne  wisdom  lufige;  175,  19  is  bearf  p2di  {>u  rihte  hawie  mid 
modes  aeagum  to  gode,  swa  rihte  swa  swa  scipes  ancerstreng  bib 
a{)enaed  on  gerihte  fram  {)am  scype  to  {>am  ancre.  Ps.  2,  5  he 
clypab  to  him  on  his  yrre;  5,  7  ic  .  .  .  me  gebidde  to  pii^um 
halgan  altare,  on  binum  ege;  6,  3  eala,  Drihten,  hu  lange  wylt 
t>u  t>set  hit  on  bam  sy;  36,  25  and  his  saed  byb  on  bletsunge  on 
genihte.  Le.  58,  2  ne  minne  noman  ne  cig  {>u  on  idelnesse ;  94, 
41,  and^  |)aet  {)onne  on  cyninges  and  on  biscopes  gewitnesse  ge- 
recce  beforan  his  maegum;  106,  i  aerest  ymh  ure  landgemaera .... 
andlang  Ligan  ob  hire  aewylm,  t)onne   on  gerihte  to  Bedanforda. 

e.  on  zur  Bezeichnung  des  Mittels,  §  807 

Diese  Verwendung  berührt  sich  oft  mit  der  der  Art 
und  Weise.  Vgl.  auch  beim  Instrumentalis  §  823.  Be.  474,  9 
Peahte  beod    c6m   of  Scyt)t>ia   lande  on  scipum  (=  pervenientes 

33* 
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navigio  Picti);  34  of  Breotone  naedran  on  scipum  laedde  waeron; 
484,  26  to  Breotene  on  scype  cumende  (=  Brittaiiiani  navigans); 
476,38  {s.  §  806J;  ebenso  600,40;  513,  lO  ne  he   hwae{>ere  owiht 
on  ^am  fremode  (=  neque  aliquid  profecit);  541»  41    beah  be  big 
^is  dydon,    nowiht   hi  on  pam  fremedon  (==  neque  hoc  agentes, 
aliquid  proficiebant) ;  534,  14  hi  .  .  on  hire  f6tuni  hall  &  gesaod 
häm    hwearf    &    eode   (=  sana  pedibus  incedendo   reversa  est); 
554,   14  {>aet  he  mihte   swy{>e   gefultumod    beon    on    heora   daeg- 
hwamlicum  gebedum  (=  juvari  eorum  orationibus) ;   574,  6  monige 
untrume  da  de  on  lengtenädle  oppe  on  öpre  hefignysse  &  on  on- 
trumnysse   gewerigade    waeron    (=  multos    febricitantes    vel   alio 
quolibet  incommodo  fessos).     Or.  42,  14  for  bon  on  spellum  &  on 
leodum  hiora  gewin  cude  sindon  (=  quia  in  fabulis  celebrari  so- 
lita  sunt);    72,  5  {>aet  hie  bewisten  eal  t)aet   liegende  feoh    under 
änum  hrofe  pset  hie  begeaton  ot)t>e  on  gafole  oppe  on  hergiunga; 
io6y  26  on  p2Eim  waes  sweotole  getacnod;  156,33  {)aet  weard  eac 
Romanum  an  yfelum  tacne  ot)iewed   aer   t>^m   gefeohte;    nachge- 
stellt:   84,  17    forl6t    t>ä    scipa,  p&   hie  on  farende  waeron.    Cp. 
60,  8  se  t>e    on    monegum    drowungum   his  lichoman   cwiUndf  £ 
gastlice   liofad    (=   qui    cunctis    carnis   passionibus    moriens  jam 
spiritaiiter    vivit);    86,    9    hio    scind    swide    smicere     on    twxm 
bleom   (=  quasi   ex   duplici    tinctura    fulgesdt);     10,  3    be    ton 
t)e   magon   on    aldordome  nytte    beon    on  bisnuni  &  on  craeftun 
(==  de  his,    qui  in  regiminis  culmine  prodesse  exemplo  virtutom 
possunt);   ebenso  40,  9;    24,  6  dylaos  he  sie  on  ofermettum  adon- 
den;  ähnlich  iio,  i;  48,  20  oder  ondred  {>aet  he  for  Iure  sprecende 
da  gestreon  pt  he  on  daere   swiggean  gedencean  meahte  (=  ne 
tacitae  contemplationis   lucra  loquendo  perderet);     186,    17  geto- 
nigen da  blidan  on  daere  dreaunga  daet  .  .  .  (=  discant  laeti  ex 
minarum  asperitate  quod  .  .  .);  210,  13  on  eowre  towesnesse  ge 
habbad  gecyded  daet  ge  ures  nänes   ne    sindon  (=  {>er    dissoin- 
tionem  negligentiae  nullius  vos  esse  monstratis) ;  232,  6  booon  hit 
gewierd  daet  se  fot  gesihd  durh  daet  eage,  &  |)aet  eage  staepd  od 
daem    f6tum  (=  pes  per  oculum  videat,    et  per  pedes     ocuH  gn- 
diantur);  334,  14  donne  maestad  hie  hie  seife  ou  hiera  niehsteoa 
cwale  (=  in  proximorum  nece  grassantur).     Bo.  34,  22  on  hwas 
abulgon  we  de;    ähnlich  80,  5;    86,  29  p2ti    is    on    {>ani    sweotd 
{)8Bt  hi  .  .  . ;    ähnlich  350,  24 ;    238,  19   {)aet   is    swi{>e    swital  <» 
daere  tydrunge;  376,  21  heora  Mod  was  abisgod  on  bisse  woruldc 
willnunga.     So.  179,  15  {)aet  mod  t>eah  haefd  micle  frofre  on  das 
pe  hit  gelyfd;    183,  11  pi  on   nanum  {jincgum   ne    abysige.    Ps. 
36,  3  buwa    eordan   and    föd   pk   on  hyre  welum.      LrC.  80,  §  i 
mid  LX  scill.  geböte   pdüoi   byrgean,    and    {)aet  sie  on  cwicaE^tom 
fi6og6dum. 

§  808  f.  on  zur  Bezeichnung  des  Zweckes. 

Be.  625,  42  da  bro{>ra  da   de  on  Frysum    waeron  mid  baß 
on    daere    d^nunge   daes  Codes    wordes  (=  qui    erant    in  Fie» 
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verbi  ministerio  mancipati) ;  521,  8  bim  Penda  on  fultume  waes 
(=  auxilium  praebente  illi  Penda);  ebenso  556,  27.  Or.  48,  24 
to  t)on  pset  bie  eow  on  fultume  beon  moten  (vgl,  beim  Akkusativ 
§  786.)  \  74,  31  he  wiste  {)8et  hie  him  on  ninum  fultome  beon 
ne  maehte;  ähnlich  78,  22 \  98,  20;  112,  22\  144,  26;  162,  11 ; 
196,  7;  200,  10;  208,  7,  10;  220,  4;  236,  15,  22'^  238,  7;  240, 
5;  90,  II  Darius  Laecedemonium  on  fultume  wearj);  52,  5  ealle 
|)a  |)e  he  ondred  baet  him  on  fylste  beon  woldon;  232,  23  [)eh 
{>e  hie  mid  t)aere  wrace  paem  adraefdan  on  nanum  stale  beon  ne 
mehton;  282,  18  heora  n4n  him  ne  mehte  bion  on  nänum  g6de 
(C).  Cp.  340,  18  bonne  sculon  hie  eft  niedenga  gadrian  öfter 
ierfe  on  ftaes  wrixle  {)e  he  aer  for  mildbeortnesse  &  for  rummod- 
nesse  sealdon;  232,  7  ftaes  muftes  tunge  sceal  faran  on  ftara 
earana  ftearfe  (=  ad  usum  suum  auribus  oris  lingua  concurrat); 
236^  7  hie  simle  swincaft  on  ftaem  ftaet  hie  tiliaft  ftaet  hie  ne  scielen 
leasunga  saecgean  (=  quod  studeant  nunquam  falsa  dicere); 
250,  4  ac  swinceft  on  ftaem  ftaet  he  Hornige  unfteawas  (=  perpe- 
trandis  vitiis  elaborat);  238,  19  hie  laerdon  hiera  tungan,  &  we- 
nedon  to  leasunge,  &  swuncon  on  unnyttum  weorce  (=  do- 
cuerunt  linguam  suam  loqui  mendacium,  ut  inique  agerent,  labo- 
ravenmt).  So.  192,  34  uton  gelyfan  {»aet  god  si  on  uncrum  ful- 
tume ;  203,  19  hy  aer  on  nanre  helpe  neron  nafter  ne  heom  sylfum 
ne  heora  freondum.  Ps.  1$,  8  he  bift  simle  on  minum  fultume. 
Le.  82,  19,  3  buton  hiora  hwaefter  aer  {>ingode,  {>aet  he  hit  on 
gylde  healdan  ne  {>orfte. 

g.  on  .  .  .  naman  beim  Schwüre^  beim    Weihen  usw.       §  809 

Über  die  Entstehung  dieser  Verbindung  vgl,  Einenkeis  Streif" 
Züge  S,  ig4,  Be.  498,  32  da  (cyricean)  on  ures  Drihtnes  hae- 
lendes  Cristes  noman  gehalgode  (=  in  nomine);  ebenso  504,  39; 
508,  43;  543,  49;  568,  31  ic  J)6  bebeode  on  Drihtnes  noman 
|)aet  bu  .  .  .  (=  praecipio  tibi  in  nomine  Domini);  572,  3  on  no- 
man Drihtnes  Codes  &  ures  haslendes  Ih*'u  Chrl  .  .  .  licode  us; 
585,  18  on  naman  ures  Drihtnes  haelendes  Cristes.  Or.  178,  9 
he  him  geswor  on  bis  goda  noman  {)aet  he  .  .  .  Cp.  8,  i  ond  ic 
bibiode  on  Codes  noman  t)aet ....  Ps.  17,  47  on  t)inum  naman 
ic  singe  sealmas.  Le.  74,  4  gif  hwelc  mon  .  .  .  hine  {)aer  on 
Codes  naman  geandette.  —  Vgl,  jE^  eis  tan  Le,  126,1  and  eow 
bidde  on  Codes  naman  and  on  ealra  bis  haligra.  —  Vgl,  auch: 
Be.  514,  7  gif  he  ftae  eac  adwaesctum  ftinum  feondum  on  söpe 
toweard  cynerice  geh&te{)  (=  si  etiam  Regem  te  futurum  exstinctis 
hostibus  in  veritate  promittat). 

h.  on  bei  Zeitwörtern, 

a.  Bei  Zeitwörtern   des   Sterbens  führt  on  die  Todesur'^  810 
Sache    ein:    Be.  476,  12    he    ftaer    on  Eoforwicceastre    on    adle 
forf)f6rde  (=  ibique    apud    Eboracum    oppidum   morbo   obiit); 
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571,  29  Oswio  cyning  waes  gestanden  untruinnysse,  on  ^^ere  bc 
eac  fo^förde  2)a  he  haefde  yldo  eahta  &  fiftig  wintra  (=  infir- 
mitate,  qua  &  mortuus  est);  588,  15  {)set  heo  ba  adle  forecwede 
be  heo  on  fort)f6rde  (s=  pestilentiam  qua  ipsa  esset  morituraji 
Or.  198,  34  for  bon  pe  t>a  folc  butu  on  feferädle  mid  ungemete 
swulton;  266,  4  on  p^re  tide  Traianus  geför  on  utsihte  on 
Seleutia  {>8ere  b3n:ig  (=  profluvio  ventris  exstinctus  est);  ebens9 
262,  28;  264,  4  he  gefor  eac  on  {>ffim  ilcan  tune  &e  his  f»der 
dyde,  &  on  {)8ere  ilcan  adle  (=  morbo  absumtus  est);  238,  4 
hwxt  on  t>sm  gewinne  forwear{>  aegt>er  ge  on  f)eoda  forto- 
giunge,  ge  on  cyninga  slihtum,  ge  on  hungre. 

8  811  ß.   Bei  Zeitwörtern  des  Er kennens  führt  on  das  ein^  woran 

oder  wodurch  erkannt  wird,  also  das  Mittel. 

ongitan,  erkennen,  Be.  618,  32  hwyicere  geeamunge  be 
haefed  waere  mid  2)one  inlican  gewitan,  &  on  monigum  of>nini, 
beah  swyt)ost  on  me  sylfum  ic  waes  ongitende  (=  cujus  menti 
apud  intemum  testem  habitus  sit,  &  in  multis  aliis,  &  in  meipso 
maxime  expertus  sum);  591,  33  (s^  hei  of  §  'j4g.  ddj.  Or.  194,9 
swa  hit  mon  on  t>ara  wsepuedmonna  gebsBrum  ongitan  mehte,  ha 
hie  afyrhtede  weeron;  74,  27  {s,  u,  3«  oncndwan).  Cp.  296,8 
daet  he  on  ^aem  ongietan  maege  his  undeaw  (=  in  quibus  ex  obK- 
quo  furentis  animum  pungant);  417,29  on  baem  gespane  we  ma- 
gon  ongietan  ba  synne  (=  suggestione  itaque  peccatum  agnosd- 
mus);  118,  12  on  his  ealdorlicnesse  hie  ongieten  ^aet  hie  hin 
maegen  ondraedan.  —    VgL  heim  Instr.  §  824,  y, 

oncnäwany  gecnäwan,  erkennen,  Be.  540,  15  swa  we 
magon  on  dnre  bysne  swotole  oncn4wan  (=  ut  uno  probaie  sat 
erit  exemplo).  Or.  74,  27  ge  magan  on  me  ongietan  &  oncoa* 
wan,  psei  ge  .  .  . ;  94,  27  on  [)aem  mon  maeg  sweotole  oncnawan, 
hu  ...  .  Cp.  348,  24  nu  we  magon  gecn4wan  on  3>ara  un- 
gesceadwisra  nietena  gesibsumnesse  hu  ...  . 

§  8 1 2  /•  -^«  Zeitwörtern  des  Glauhens,  Sichfr euens  u,  cL  fihri 

on  Dasjenige  ein,  woran  man  glaubt y  worüber  man  sich  fretd. 
Vgl,  beim  Dativ  §  7Ä7,  heim  Instr,  §  824.  a,;  beim  Genitiv  /.  S.if. 
Bc*  539«  4  t^^^  ^c  on  byssum  haefde  faestne  geleafan  &  od* 
walhne  (=  integram  se  in  hoc  habere  fidem);  582,  12  waes  hese 
cyning  swit)e  gefionde  on  b»s  biscopes  cyme  (=  concedente. 
immo  multum  gaudente  Rege);  647,  13  on  ftaes  Drihtnes  bam 
ecan  rice  gef^ot>  ealle  eotpe,  &  efenblissiende  Breotone  o& 
his  geleafan  (=  in  cujus  regno  perpetuo  exultet  terra;  congia- 
tulante  in  fide  ejus  Brittania;  das  Erste  kann  rein  örtttch-seitHä 
gedacht  sein),  Cp.  206,  18  ic  eom  swi^e  gefionde  on  Dryhtne 
dsBtte  ge  .  .  .  (=  gavisus  sum  in  Domino  vehementer,  quoniam); 
417,  2  ac  hit  wyr^  swa  micle  swiftur  beswicen  mid  5»m  witnin 
swa  hit  nu  swibur  gefihb  on  his  yfelum  (=  et  tunc  pleoios 
obruatur  supplicciis,  quae  nunc  etiam  gaudet  in  delictis)-  385,33 
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bli^sa,  cniht,  on  ftinum  giogubhade  (=  laetare,  juvenis,  in  ado- 
lescentia  tua);  395,  22  dst  he  sceal  bion  afrefed,  &  blissian 
on  bsem  dcum  geföan  (=  ut  tarnen  noverit  aetemae  spei  conso- 
latione  gaudere);  463,  7  bonne  hi  for  hira  giemeleste  hie  for- 
truwiab  on  baem  cradftum  ^e  hi  hebbab  (=  cum  de  confidentia 
virium  inordinate  securi  sunt.  Bo.  78,  8  ne  |)urfon  ge  no  ho- 
gian  on  bam  anwealde  ne  him  aefter  {)ringan.  Ps.  2,  11  [)eowiad 
Drihtne,  and  ondraedab  hine,  blissiab  on  Gode,  and  beah  mid 
ege;  12,  6  min  heorte  blissab  on  pinre  haelo;  20,  i  Drihten, 
on  binum  maegene  nu  blissab  ure  kyning,  and  for  {>inre  haelo 
he  fadgnab  swibe  swiMice;  31,  13  blissiab  fort>aem  on  Gode; 
32,  1  blissiab,  ge  rihtwisan  on  Godes  gifum;  34,  10  t)onne 
blissab  min  sawl  and  min  mod  on  Drihtne,  and  hit  byb  gelust- 
fullod  on  his  haelo;  9,  14  ic  faegnie  on  {)inre  haelo,  be  pu  me 
sylest;  ebenso  19,  5;  7  on  rynewaenum  and  on  horsum  ure  fynd 
faegniab.  —  Vg/.  ^Ifric  (Thorpe)  IL  292,  31  we  sceolon  blis- 
sian on  urum  Drihtne  and  on  ure  alysednysse,  na  on  higleaste 
obbe  on  woruldlicum  gedwyldum. 

S,  Bei  wrecany«Är/  on  die  Person  ein^  an  der  die  Rache  %  813 
ausgeübt  wird:  Or.  58,  17  hit  God  sit)t)an  longsumlice  wrecende 
waes,  »rest  on  him  selfum,  &  sit){)an  on  his  beamum  gind  ealne 
t>isne  middangeard  mid  monigfealdum  brocum  &  gewinnum;  72, 
31  ba  gebeotode  Cirus  baet  he  his  begn  on  hire  swa  gewrecan 
wolde;  ferner  144,  17;  150,  35;  160,  12;  184,  7;  256,  5,  25; 
262,  2;  286,  13;  288,  15.  Cp.  383,  16  he  for  nanre  sibbe  ne 
wandab,  baet  he  ba  gyltas  ne  wrece  on  scyldegum  monnum  (= 
qui  cum  punienda  invenit,  ab  increpationis  gladio  nee  eis,  quos 
per  cognationem  diligit,  parcit). 

«.  Bei  Zeitwörtern  des  Beraub ens  u.  ä,  führt  on  die  Per son%  814 
ein,  der  Etwas  geraubt  wird.  Be.  484,  11  baette  Bryttas  earest 
on  Angelbeode  sige  genäman  (=:  ut  Brittones  primam  de  gente 
Anglorum  victoriam  sumpserint);  640,  46  bone  maestan  dael  binra 
aehta  bu  onfehst  ba  be  on  b6  genemde  waeron  (==  maximam 
possessionum  tuarum  quae  tibi  ablatae  sunt  portionem  recipies); 
vgi.  auch  609,  13  (in  §  823).  Or.  96,  33  naber  ne  mehte  on 
oprum  sige  geraecan;  ebenso  134,  8;  vgt.  156,  i  hwael)er  heora 
sceolde  on  ot)rum  sige  habban ;  112,  12  &  him  baet  an  genam 
)aBt  he  seif  haefde  {oder  an  =  an,  s,  §  7Ä,  /  5.  122);  146,  30 
>aet  he  him  ageafe  t)aet  he  aer  on  him  gereafade;  152,32  lytles 
iwaet  on  us  bereafiab;  172,  33  Romane  genimon  on  him 
LXXXIII  scipa.  Cp.  342,  5  oft  bib  genumen  on  bearfendum 
monnum  baet  baet  hie  bonne  w6nab  baet  hie  Gode  seilen  (=:  qui 
saepe  quoque  et  indigentibus  subtrahunt,  quae  Deo  largiuntur); 
nachgestellt :  425,  3  {)aet  he  him  nauht  mare  on  ne  nime.  Bo. 
30,  32  hie  hine  habba{)  on  me  genumen;  52,  8  baes  [)e  bu 
naefre  {>inum  willum  alaetau  woldest,  ne  seo  wyrd  ^  on  geni- 
man  ne  mihte  (=  quod  nee  tu  amittere  umquam  velis,  nee  for- 
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tuna  possit  auferre);  58,  13  se  {)e  hit  gaderaf)  Sc  oa  of>rum  rea- 
fa{)  (vgl.  bei  in  §  6go^)\  106,  20  ne  hine  mon  ne  maeg  ^onne 
et)  on  him  geniman;  nachgestellt:  144,  i  aelc  bit  baes  reaflaces 
be  him  on  genumen  bij),  odfte  eft  opres  gitsap ;  94,  24  call  )a 
sceard  ^e  heo  him  on  genumen  haef^.  Ps.  15,  i  and  t>e  heora 
nan  nyd{)erf  nis  eft  on  me  to  nimene. 

§  815  i.  on  =  gemäfs. 

Bc.  593,  40  paette  on  bysene  Äaere  fryinl>elican  cyricean 
naenig  ftaer  welig  waes,  ne  naenig  waedla  (=  in  exemplum  primi- 
tivae  ecclesiae).  Or.  248,  14  {)eh  he  hie  unwitende  dyde  on  Codes 
bisene. 

§  816  j.  on  bei  gelong  =  abhängig,     (VgL  beim  Insir,  §82$), 

Or.  198,  26  t)aet  waes  swi{)ost  on  ^aem  gelong  |>aet  Hasterbai 
swa  late  fleah  for  t)on  t)e  he  elpendas  mid  him  hsfde  (=  that 
was  owing  to  this  reason).  Bo.  26,  5  gif  t>u  t>onne  wenst  ))St 
hit  on  t>6  gelong  s6  t>aet  t)a  worulds8Blt)a  on  f)6  swa  onwenda  sint, 
{)onne  eart  {)u  on  gedwolan  (=?  tu  fortunam  putas  erga  te  esse 
mutatam,  erras).  VgL  auch  B.^T.^  nach  dem  es  auch  mit  aet  ver- 
bunden wird, 

§  817  k.  on  mit  einem  Hauptworte    vertritt   zuiv eilen  dai 

entsprechende  Eigenschaftswort: 

1.  on  cgc  ^=  furchtbar. 

Bc.  483,  33  hi  waeron  on  myclum  ege  bam  sylfan  landbigenf- 
an  J)e  hi  aer  hider  lat)edon  &  cygdon  (=  indigenis  essent  tenoril; 
565,  31  waeron  h6r  stränge  cyningas  &  wel  Cristene,  &  ealloa 
ellreordum  cynnum  ute  on  myclum  ege  (:=  dum  &  fortissimos, 
Christiauosque  habentes  Reges  cunctis  barbaris  nationibus  esseiü 
tenrori). 

2.  on  J>once  =  angenehm: 

Bc.  513,  22  on  bonce  me  syndon  Äine  word  &  bin  lufc 
(:=  gratias  ago  benevolentiae  tuae);  577,  21  me  is  bin  cyme  oa 
myclum  bonce  (=  gratus  mihi  est  multum  adventus  tuus).  Gr. 
86,  IG  I)onne  waeron  aeg|)er  g6de,  ge  |)a  aerran  [tida],  swa  smE« 
men  nu  seegab,  ge  eac  t)as  aefterran,  swa  hie  aer  sasdon,  &  nxroa 
nabere  an  psince  (=  nisi  aut  semper  bona  esse,  sed  ingrata,  aot 
....);  Thorpe  übersetzt:  &  were  not  gratefui  for  them'  Bos- 
worth  und  Barrington  umgehen  die  Schwierigkeit  und  sagen,  ie 
Erste:  when  both  the  former  were  good,  as  some  man  now  say. 
&  also  the  latter,  as  they  formerly  said,  who  were  not  of  that 
mind;  der  Zweite:  now  it  is  doubtful  whether  former  times  weit 
better  than  the  present  (as  some  men  say),  or  not;  but  pertiaps 
those  judge  more  tnily,  who  contend  that  neither  the  past  nor 
the  present  are  so  good  as  they  might  be. 
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1.  oji  mti  einem  Hauptworte  =  Prädikatsnomen,         §  818 

Be.  492,  5  ba  be  aet  biscopes  halgunge  od  gewitscype  stan- 
dan  (=  qui  in  ordinatione  Episcopi  testes  adsistant).  Or.  114, 
18  baedon  ()aet  he  hie  ymb  {)aet  rice  ges^mde,  &  on  {)aBre  gewit- 
nesse  waere  |)aßt  hit  emne  gedaeled  waere;  Beiden  (a.  a,  O., 
S,  32  u,J  hält  dies  für  Angabe  des  Zweckes;  eher  läfst  sich  diese 
Auffassung  bei  dem  folgenden  Beispiele  verteidigen:  Cp.  42g,  14 
daet  ilce  andgit  bib  eft  on  gewitnesse  hira  yfela  aet  baem  dorne 
(=  hanc  (scientiam)  contra  se  in  testimonium  vertunt).  —  Le.  58, 
12  [)eah  hwa  gebycgge  his  dohtor  on  (=  als)  t)eowenne. 

m.  on  zur  Einführung  von  Bestandteilen,  §  819 

Be.  488,  21  sealde  his  lareowum  gerisene  stowe  &  et)el 
heora  hade  on  his  aldorbyng,  &  t)aerto  sealde  heora  nydf)earfe 
on  missenlicum  aehtum  (=  simul  &  necessarias  in  diversis  spe- 
ciebus  possessiones  conferret);  498,  20  sende  he  eac  swylce 
iE|)elbyrhte  cyninge  aerendgewrit  somod  &  woroldgife  monige  on 
misenlicum  maegwlitan  (=  simul  &  dona  in  diversis  speciebus  per- 
plura);  542,  22  to  baere  byrig  gewaeg  &  myceine  aad  gesomnode 
on  beamum  &  on  raeftrum  &  on  wägum  &  on  watelum  &  on  bac- 
um  (=  advexit  illo  plurimam  congeriem  trabium,  tignorum,  pa- 
rietum,  virgeonim,  &  tecti  fenei);  563,21  sendan  bam  Apostolican 
Papan  mycle  gife  on  monegum  goldfatum  &  seolforfatum  (= 
missis  pariter  Apostolico  Papae  donariis,  &  aureis  atque  argenteis 
vasis  non  paucis).  Or.  18,  15  ac  hyra  är  is  maest  on  ^?em  ga- 
fole  t)e  ba  Finnas  him  gyldab ;  l>aet  gafol  bib  on  deora  fellum,  & 
on  fugela  feberum,  &  hwales  bäne,  &  on  pasm  scipräpum,  t>e  beob 
of  hwaeles  hyde  geworht,  &  of  seoles;  nachgestellt:  18,8  he  waes 
swybe  spedig  man  on  t)aem  aehtum  [)e  heora  speda  on  beob,  t^aet 
is,  on  wildrum.  —  Vgl,  Chronik  (Kluge)  25,  ys  and  hie  waenin 
on  twaem  gefylcum;  ebenso  26,  86. 

Anmerkung:  Ein  sehr  gutes  Beispiel  von  den  verschiedenen 
Bedeutungen  des  on  giebt  Or.  136,  21  hu  wenab  hie  hu  bam  waere 
{>e  on  Alexandres  onwalde  waeron,  ps.  him  ba  swa  swibe  hiene 
ondredan  {)e  on  westeweardum  pisses  middangeardes  waeron  {)aet 
hie  on  swa  micle  net)inge,  &  on  swa  micel  ungewiss,  aegber  ge 
o  n  saes  fyrhto,  ge  o  n  westennum  wildeora  &  wyrmcynna  missen- 
licra,  ge  on  {>eoda  gereordum,  {)aet  hie  hiene  aefter  fri{)e  sohton 
on  easteweardum  {>eosan  middangearde ;  Barrington  übersetzt: 
who  was  more  dreaded  (&  so  far  westward),  than  any  other 
calamity  or  accident,  which  might  happen,  either  at  sea  or  in 
desarts  (!),  either  from  wild  beasts  or  serpents  or  wilder  inhabi- 
tants;  Bosworth:  when  they,  who  were  in  the  west  of  this  mid- 
earth,  so  much  dreaded  him,  that  they,  for  the  sake  of  peace, 
sought  him  out  in  the  east,  at  great  risk  &  in  great  uncertainty, 
both  in  dread  of  the  sea,  &  of  wild  beasts  in  deserts,  and  of 
many  kinds  of  serpents,  &  in  the  languages  of  nations. 
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§  820  n.  Einzelheiten. 

1.  Be.  491,  28  by  Ises  on  him  gesewen  si  t)as  bing  onwrecen 
beon,  on  bam  hi  burh  unwisnysse  gesyngodon  aer  fuiluhte 
b8dt)e  (=  ne  in  eis  illa  uldsci  videantur,  in  quibus  se  per  igno- 
rautiam  ante  lavacrum  baptismatis  adstrinxerunt).  Or.  264,  28 
{>a  saede  bim  hiora  an,  paet  he  wob  bude  &  miclum  on  [)xm 
syngade. 

2.  Be.  610,  35  &  on  styccemaelum  fleondum  dam  sare 
&  aefterfyligendre  baelo.  Sonst  kommt  /ic/r  styccemaelum  allein  vor 
(s.  S,  28s), 

3.  on  mit  dem  Instrumentalis, 

§  821  a.  Zur  Ortsbezeichnung,     Vgl,  beim  Akkusativ  §  784,  beim 

Dativ  §§  799,  800, 

Or.  62,  13  Ninus  ricsade  on  don  eastrice  LII  wintra.  Cp.  48, 
15  hu  he  nyttost  meahte  bion  bis  nihstum  on  dys  earfeblican  life 
(=  per  activam  vitam  prodesse  proximis);  158,  24  hu  monega 
digla  costunga  daes  ealdan  feondes  lutigead  on  bys  andweardum 
life  (==  quanta  in  hujus  vitae  itinere  tentamenta  antiqui  hostis  la- 
teant) ;  ebenso  160,  23;  228,  19  on  bys  andweardan  life;  ebenso 
330»  25 1  338»  20;  309,  7  ic  eom  cwielmed  on  bys  liege  (=  cru- 
cior  in  hac  flamma);  326,5  manige  welige  menn  on  hys  middan- 
gearde  laetab  cwelan  hungre  Cristes  ^earfan  (==  nonnulli  bujus 
mundi  divites);  330,  2  on  bys  gemaenan  middangearde  (=  in 
communi  mundo);  ebenso  393,  15;  445,  9;  395,  8  on  dys  wege. 
Bo.  42,  I  pddi  is  seo  maeste  unsaelft  on  {)is  andweardan  life; 
ebenso  44,  2;  292,  10;  326,  15  aegt)er  ge  on  [)is  andweardan  life 
ge  on  dam  toweardan  (I).  So.  170,34  ne  laed  me  nänwiht  ofer- 
winnan  on  pis  wege. 

§822  b.   Zir  Bezeichnung  der  Art  und  Weise  oder  des  Inhalts, 

Vgl,  beim  Dativ  §  806. 

Be.  527,  10  des  biscop  ricum  mannum  no  for  dre  ne  for 
ege  naefre  forswigian  wolde,  gif  hi  on  hwon  agylton  (vgl,  auch 
§  820,  i)  (=  si  qua  deliquissent);  28  swi{)e  on  don  sorhgedon 
t)aet  hi  dam  lareowe  onfon  ne  woldon  de  hi  him  tosendon  (=  de 
non  recepto  quem  miserant  Fraedicatore  dolentes). 

§  823  c.   Zur  Bezeichnung    des    Mittels,      Vgl.  beim   Dativ  §  8oy, 

Be.  473,  31  is  on  don  sweotol,  daet...(=  unde).  Or.  122, 
32  bis  aerestan  degnscipe  on  don  gecyt)de  pa.  he  ealle  Crecas 
mid  bis  snyttro  on  bis  geweald  geniedde.  Bo.  70,  14  ne  det 
ne  beod  on  py  faegerre  {)aet  mid  elles  hwam  gerenod  bif),  [>eah 
t>a  gerenu  faegru  sien,  pe  hit  mid  gerenod  bid,  gif  hit  aer  sceondfic 
waes,  ne  hip  hit  on  py  faegerre;  140,  15  hwi  nis  hit  tx>nne  on  |>y 
swi{)e  sweotol  |)aet  ....  {Sedge/ield  übersetzt:  in  respect   of!). 
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—  VgL  Bit.  Ho,  7/,  2$  on  {)on  is  getacnod  I)8et  he  com  on  {)aBre 
syxtan  ylde. 

d.  Bei  Zeiitoörtern.  §  824 

a.  blissian.  Be.  628,  33  hi  on  bon  swy[)e  blissedon  & 
ceahhetton.     Vgl,  beim  Akkusativ  §  ySy,  aa.,  beim  Dativ  §  812, 

ß,  fremman.  Be.  536,  24  nowiht  on  {)on  fremede  (=  nee 
proficere  aliquid  valebat). 

y.  ongitan.  Be.  514,  25  wolde  p2ßt  he  on  bon  ongeate 
pxt  |)aet  mon  ne  waes  sepe  him  aetywde;  577,  33  fta  ongeaton 
hi  on  bon,  paet  heo  .  .  .    VgL  beim  Dativ  §  810, 

e.  Bei  gelong  =  abhängig.      Vgl.  beim  Dativ  ^  816,  §  825 

Be.  534,  37  smealice  sohtan,    on    hwon  pxi  gelang  waere. 
Or.  222,  14  {>a  frsBgn  Seipia  hiene  an  hwy  hit  gelang  wäre  pset .... 

4.  on  a/s  adverbiale  Partikel  beim  In/in itiv  mit  to.     §  826 

Be.  519,  35  he  waere  aeghwaeber  ge  arwurj)hc  ge  ondry- 
senlie  on  to  seonne  (=  venerabilis  simul  et  terribilis  aspeetu); 
558,  II  W8BS  atollic  on  to  beseonne;  554,  2  onfonde  .  .  .  sume 
stowe  mynster  on  to  timbrianne  (=  loeum  Monasterii  construendi 
aceipiens);  vgl.  10  p2et  he  sumne  dael  landes  aet  him  onfenge  t)aet 
he  mihte  mynster  on  getimbrian  (=  ad  eonstruendum  Monaste- 
rium);  557,  26  {)aet  he  Äaer  forgeafe  stowe  mynster  on  to  tim- 
brianne (=  loeum  Monasterium  eonstruendi) ;  571,  8  gem^tte  he 
sume  gerisenne  stowe  on  Hibernia  mynster  on  to  timbrianne  (= 
loeum  aptum  Monasterio  construendo) ;  ähnlich  638,  38;  558,  27 
eae  swylee  bee  on  to  leornianne  &  lareowas  orseeattinga  geafon 
&  sealdon  (=  libros  ad  legendum);  601,  12  ba  hus  ba  be  on  to 
gebiddenne  &  to  leomigenne  geworhte  waeron  (=  domuneulae  quae 
ad  orandum  vel  legendum  faetae  erant);  644,  23  ba  onfengon 
Hü  setena  muneeas  burh  Eegbyrhtes  lare  riht  gelyfede  beawas  on 
to  lifianne  under  Dunehade  bam  Abbude  (=  ritus  vivendi  Catho- 
lieos).  Or.  32,  14  ba  syndon  swype  faegere  &  lustsumliee  on  to 
loeianne;  212,  29  hit  bif)  eae  geomlie  {>aet  mon  heardliee  gnfde 
f>one  hneseestan  mealmstdn  aefter  {)aem  pBdt  he  {)ence  t)one  soe- 
lestan  hwetstän  on  to  geraeeeanne.  Bo.  368,  i  hit  is  swa  fyr  of 
unerum  wege,  of  t>aem  wege  pe  wit  getiohhod  habbat)  on  to  fa- 
renne;  22,  6  pa,  sae  be  aer  waes  smylte  wedere  glaeshlutru  on  to 
seonne;  9  {)eah  heo  aer  gladu  waere  on  to  locienne;  34,  16  seo 
gnindlease  swelgend  hsBft)  swipe  manegu  weste  holu  on  to  ga- 
drianne;  232,  18  of  t>aere  stowe  f>e  bis  eard  &  ael>elo  bi{)  on  to 
weaxanne. 

5.  on  =  darin,  darauf.  §  827 

Be.  517,  5  he  him  waepen   sealde   &  gested    hors,    p2^\.   he 
mihte  on  cuman  &  t)aet  deofolgyld  toworpon  (=  quem  ascendens, 
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ad  idola  destruenda  veniret) ;  534,  9  hi  gegearwodon  sona  waegen 
&  on  asetton  ba  faemnan ;  539,  5  ba  gehalgode  ic  waeter  &  scxf- 
J)an  dyde  on  bses  foresprecenan  treowes;  583,9  se  cyning  sealde 
Wi]Ifer{>e    seofon    &   hundeahtig    hida  landes,   p2et  hi  mihton  bis 
menn  on  habban  ba  be  mid  wracedon  (=  ubi  suos  homines  re- 
cipere  posset);    615,  2  h6t  him  medmicel  hus  gewyrcean,   |>aBt  he 
on  wunian  mihte  &  bis  daeghwamlice  andleofene  onfon  (=  in  quo 
manens  quotidianam    ab    eis  stipem    acciperet);    ganz  überfläss^ 
wiederholt  und  wohl  auch  nur  irrtümlich  steht  on:  592,  6  ^eah  de 
bis  feond  bim  onscttan  on  o{)er  benda  cynn  &  eft  of>er  (=  cum 
alia  atque  alia  vinculorum  ei  genera  bostes  imponerent).     Or.  1,7 
{)aet  lond  on  paem  waeron  t)a  twa  byrig  on  getimbred  (s.  die  Stelle 
vorher)  \    80,  9  hwaer  hie  landes  baefden  {)aet  hie  mehten  an  ge- 
wician;    156,  27  hit  swa  on  awrät;    200,  33  on  {)aem  t>reoteo5oii 
geare  t)aes  {>e  he  aer  on  com;  286,  12  t>aet  mon  heefde  anfiteatnim 
geworbt,  t>aet  he  mebte  Godes  l>eowas  on  don,   t)aet  hie  dior  ^i- 
inne  abite.     Cp.  52,  10  (s,  §,  ySg,  yyj\  124,10  bis  is  ftearfdaet 
se  se  pe  wunde   lacnian    wille   g^ote    win    on;    178,    18    daet  ^a 
weras  higien  to  maran  byrbene,  &  ba  wif  mid  oleccunga  weorben 
on  gebrobte  (=  ut  illos  magna  exercendo,    istas    vero  levia    de- 
mulcendo  convertant);    431,  23  to  bon  daet  hit  eft  on  ieme  mid 
breowsunga;  467,  25  daet  bu  me  on  baem  scipgebroce  Risses  iifes 
sum  bred  geraece  binra  gebeda,  2)aet  ic  maege  on  sittan.      Le.  90, 
36  gif  mon  hafa5  spere  ofer  eaxle,  and  hine  mon  on  asnäseb. 

§828  6.  a.  Sacron. 

baeron  ist  in  sehr  vielen  Fällen  durch  andere  Worter  in 
2  Teile  getrennt. 

Be.  528,  14  baer  stod  mycel  seolfren  disc  on;  583,  17  eallc 
ba  spede  be  ftaer  on  waeron;  605,  28  waes  seo  eoipe  to  baes  sti- 
nihte,  p2ßi  baer  naenigwuht  wylgesprynges  on  gesewen  beon  mihte; 
609,  13  for  byssum  be  ge  baer  on  n&mon  (vgl.  §814);  Richtung: 
580,  IG  {)aet  hi  hine  baer  on  gedon  mihton.  Or.  36,  9  in  Tha- 
salia  Creca  byrig,  |)aBr  se  cyning  Theuhale  on  ricsode;  54,  26 
{)onne  hie  t)aet  susl  {>aeron  {)rowiende  weeron;  124,  30  {>3  ongan 
he  hine  babian  ^dston  swa  swätigne;  134,  3  on  kn  iglond,  t)aer 
Siuos  paet  folc  &  Jersomas  on  eardedon ;  33  t)a  f6r  he  to  obre 
byrg,  ()8Br  Ambira  se  cyning  on  wunode;  144, 14  from  Alexandres 
epistole,  ...  he  {)aeron  bebead  [)aet  .  .  .;  176,  20  hie  maest  eall 
ut  awurpon  t)aet  baeron  waes;  246,  23  hio  t)a  Cleopatra  h^t  adelfan 
hiere  byrgenne,  &  {)aeroninnan  eode;  [)a  heo  [)ffiron  gelegen  waes, 
{)a  h6t  hio  .  .  .;  258,  14  An  gewrit,  paer  waeron  on  awritene  . . . 
noman;  262,  27  hi  mx  ne  gesawon  II  men  atsemne  baeron  sittan; 
Richtung:  150,  30  ymb  fif  g6ar  J)aes  {)e  he  aer  paeron  cono;  ähn- 
lich 17,  28.  Cp.  22,  20  kn  is  bara  daela  hu  he  on  bone  folgob 
becume,  ober  hu  he  t)aeron  libbe;  54»  20  bone  ealdordom  .  ..., 
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he  2)enc^  dst  he  seile  monig  god  weorc  baeron  wyrcean;  56,  25 
oftor  OQ  baem  hieran  folgobe  mon  forlaet  godne  gewunan,  bonne 
he  hiene  baer  on  geleomige;  74,  21  he  maege  adryggean  of  oberra 
monna  heortan  baet  baeron  füles  sie;  270,  12  bonne  hie  sumne 
unbeaw  unwaerlice  fleob,  baet  hie  ne  sien  to  wiersan  gecierde, 
&  baeron  befealdne;  393,9  hwa  maeg  bonne  aehta  obbe  anwaldes 
obbe  weorbscipes  wilnian  butan  plio,  nu  se  swelc  plioh  baeron 
gef&r,  se  be  his  no  ne  wilnode  (=  quis  ergo  opes  .  .  .  quaerat 
innoxie,  si  et  illi  extiterunt  noxia,  qui  haec  habuit  non  quaesita); 
399,  19  Loth  fände  ba  lytlan  ceastre,  &  hine  baeron  wib  baet  fyr 
gescilde;  23  h6r  is  kn  lytele  bürg  swibe  neah,  baer  ic  maeg  min 
feorh  on  generian;  hio  is  4n  lytel,  &  beah  ic  maeg  baeron  libban; 
Richtung:  ^2j,  ly  swa  hit  (baet  yfel)  him  bonne  aliefedlicre  byncb» 
swa  he  baer  diopor  on  gedyfb  (=  quod  licitum  suspicatur,  in  hoc 
procul  dubio  multiplicius  mergitur);  459,  24  gif  hwa  adulfe  pytt 
&  baer  bonne  befeolle  on  obbe  oxa  obbe  esol;  463,  17  to  swibe 
diopum  seabe,  &  he  baer  bonne  swibe  hefiglice  on  gefielb.  Bo. 
14,  6  {>eah  pu  baeron   gedwolode;    24,  17   heora  t>eawas  .  .  .  ., 

ptßt  pu  paer  näne  myrht>e  on  naefdest;    50,  10  6pe[ {)am 

be  heora  willum  t>aer  on  eardigap;  56,  26  ealra  ^issa  woruldsehta, 
....  hwaet  pu  {)ffir  on  äge   unundergildes;    64,  25  wenst   p^tte 

wundorlice  gerela  hwelc  weorJ)mynd  sie ,  God,  ()aes  craeft 

ic  paer  herige  on;  86,  27  be  eallum  t>aem  woruldgesaeIt>um,  p2dt 
p2er  nän  wuht  on  nis  t>aes  to  wilnianne  seo,  forpam  be  baer  nin 
wuht  gecyndelices  g6des  on  nis;  148,  4  t>ast  he  astificige  un- 
peawas  &  awyrt walige  of  ricra  manna  Mode,  &  plantige  baer 
craeftas  on;  16  on  gerenedum  scridwaene,  .  .  micel  sido  mid 
Romwarum  waes  t>aet  paer  nane  o{>re  on  ne  settan  buton  f)a  weor- 
{)estan;  298,  iS  (s.  ^  ^82).  So.  164,  4  cotlyf  ....  t>3et  he  hine 
m6te  hwilum  f)ar  on  gerestan;  174,  22  t)aes  {>ot)eres  .  .  .  .,  w6st 
pxx  nu,  t>at  pe  man  paer  on  tehte  f)ara  twelf  tungla  stede ;  176,  12 
aerendgewrit  &  insegel . .  .  t)aet  bu  hine  be  bam  ongytan  ne  maagae 
ne  hys  willan  [)aer  on  gecnawan  ne  maege.  Ps.  24,  ü.  Dauid  sang 
t>ysne  feower  and  twentigoban  sealm,  and  hine  {)aeron  gebaed; 
48,  2  (ealle  {>a  t>e  eorban  buiab,)  and  ealle  [)a  pe  {>aeron  acende 
synt.  Le.  60,  22  gif  hwa  adelfe  waeterpyt,  gelde  swelc  n6at 
swelc  t>aeron  befealle. 

ß,  h6ron,  hierin:  Le.  68,  9  ic  t)a  h6ron  gegaderode. 

y.  Auch  hwacr  —  on  erscheint  einmal:  Or.  38,  34  p2ßX  t4cn 
nugyt  is  orgyte  on  ptbs  saes  Stabe,  hwaer  t)ara  wigwaegna  hweol 
on  gongende  waeron. 

O.  o». 

Die  Präposition  ob  kommt  mit  dem  Akkusativ  und  mit  dem 
Dativ  vor  und  dient  (mit  der  Bedeutung  „bis  zu^^)  zur  Bezeich- 
nung des  Zieles  im  zeitlichen  sowohl  wie  im  örtlichen  Sinne. 
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I.  od  mit  dem  Akkusativ, 

§  829  a.  Zeitlich:  Be.  472,  4  fram  fruman  dyssa  boca  of>  2^a  tid 

de  Angelcyn  Cristes  geleafan  onfeng,  of  ealldra  manna  Sflsgenom 
of)  das  andweardan  tid  swy{>ost  we  geleomodon  f>aet  we  her  writa}) 
(=  usque  ad  tempus);  24  od  dysne  andweardan  daeg;  ebenso 
479.  8;  499,  38;  ähnlich  475,  34;  479,  18,  27;  519,  37;  484,22 
sige  gesl6gan  o{)t)aet  g6r  ymbsetes  d»re  Beadonescan  dune  (= 
usque  ad  annum  obsessionis  B.  montis);  496,  34  ot>  aefentid  (= 
usque  ad  vesperum);  516,  4  seo  aefaestnys  de  we  o|3  |>is  haefdon 
&  beeodon  (==  hucusque);  ebenso  517,  i;  522,  10;  578,  5  hco 
monig  g<^ar,  {>aet  is  odda  ytemestan  yldo  hire  dam  ylcan  mynstre 
framlice  fore  W89S  {=  usque  ad  ultiman  senectutem) ;  —  vgLauck 
483,  27  is  saed  of  d»re  tide  de  hi  {)anon  gewiton  oJ)  to  da^ 
{)8Bt  hit  weste  wunige;  573,  32  of  d»re  tide  of)  to  daeg  (!)  seo 
maeg{>  haeff)  twegen  bisceopas.  Or.  80,  30  {>aer  gewunedon  of) 
niht;  88,  22  wid  hiene  winnende  waeron,  o{>  t>one  first  [>e  liie 
sume  to  bim  gecirdon,  sume  noldan;  104,  19  hit  w»s  niht  od 
midne  daeg;  ebenso  184,  23;  104,  27  hie  t)»r  gesetene  sint  giet 
od  t)isne  daeg;  200,  21  hie  Scipia  waes  ealle  {>a  niht  sl^ande  od 
daeg;  —  vgl,  auch  252,8  sio  gestöd  tuwa  seofon  band  wintra  on 
hiere  onwealde  aar  hio  gefeolle,  from  Ninuse  hiora  aerestan  cy- 
ninge,  of)  Sardanapolim  heora  nihstan.  Cp.  172,  14  nu  donne 
od  dis  we  reahton  hwelc  se  hierde  bion  sceai.  Bo.  36,  20  siddan 
f)u  aerest  geboren  waere  od  t>isne  daeg;  300,  31  wunode  mid  hire 
of)  done  first  f)aet  .  .  .;  314,  10  f)aet  t>set  se  fyrst  waere  of)  domes 
daeg;  ebenso  356,  25.  So.  164,  6  t)aet  he  hine  m6te  hwilum  (at 
on  gerestan  od  ^one  fyrst  f)e  he  böcland  geearnige;  ebenso  178, 
6;  179,  26.  Ps.  22^  9  t)aet  ic  masge  wunian  on  piuum  huse, 
swit)e  lange  tiid,  od  lange  ylde.  —  Vgl,  Chronik  (Kluge)  26^82 
I  onfeohtende  waeron  op  niht.  —  M^elstan  Le,  i$6^  i  and  ylcc 
man  pe  wilie  mot  gebeten  ylce  gestaie  wid  I>one  teonde,  butan 
yicum  wite  od  Gongdagas,  and  beo  syddan  swa  hit  aer  waes. 

§  830  b.  Örtlich:  Bc.  481,8  staenene  weal  rihtre  stig-e  f ram  east 

sae  op  waest  sae  (=  a  mari  ad  mare);  ebenso  483,  40;  481,  iS 
sona  ealne  norf)dael  dysses  ealondes  dp  done  weall  g^en6man  & 
gesetton  (=  ad  mumm  usque);  486,  17  se  haefde  rice  of>  gemaeio 
Humbre  streames  (=:  ad  confinium  usque  H.  fluminis) ;  631,2100 
done  stream  eode  &  daer  on  sealmsange  &  on  gebedum  st6d  & 
faeste  awunode  hwilum  of)  midde  sidan,  hwilum  op  done  sweoran 
(=  ascendente  aqua  fluminis  usque  ad  lumbos,  aliquando  usque 
ad  Collum.  Or.  8,  30  liged  f)aet  londgemaere  .  .  .  ofer  Ethiopica 
w^stenne  of)  f)one  Suf)garsecg;  10,  30  f)onne  west  from  Tigies 
pedte  ie  of)  Eufrates  f)a  ea  f)onne  betux  f)8Bm  ean  sindon  f>as  land 
(=  usque  ad  flumen  £.);  36  of  f)aere  ie  Eufrate  west  of)  f)one 
Wendelsae,  &  norf)  fomeah  of)  f)a  beorgas  pG  mon  Tauros  hset, 
of)  f)aet  land  pe  mon  haet  Armenie,  &  eft  su^  of)  £gypte  monege 
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f>eoda  sindon  f)aes  landes;  12,  27  &  f)aer  mon  hsst  [)a  ea  Jon  op 
pone  eastdael;  14,  9  &  {>onne  licgaft  westryhte  öp  Armenia  beor- 
gas;  usw.  usw.;  —  19,2  op  f>aet  land  norfteweard;  26,8  o{>  f)one 
sealtan  mere;  9  oft  ftone  garsegc;  100,  31  Suttrian  f)aet  folc 
waeron  bergende  on  Romane  oj)  f)aere  bürge  geata  (=  usque  ad 
portam  Romae);  132,  5  be  bis  rice  gebraedde  o[>  [>one  eastgar- 
secg;  172,  34  waeron  bergende  oft  Cartaina  beora  beafedburg; 
ebenso  276,  3;  270,  14  bet  ssnne  weali  J)wyres  ofer  call  J)aBt  lond 
asettan  from  sae  öp  s».  Cp.  328,  24  spannaft  ftone  secer  to  ftaem 
oftrum  oft  ftsBS  londes  mearce  (=  usque  ad  terminum  loci).  Bo. 
VIII,  7  bi  bi  woldon  abebban  for  f)am  anwealde  o})  t>one  heofen; 
74,  21  for  {>am  anwealde  ge  eow  woldon  abebban  up  oft  ftone 
beofen ;  88,  16  naes  bim  underfteod  eall  f)es  middangeard  from 
easteweardum  oft  westeweardne,  and  eft  from  su{>eweardum  oft 
norf)eweardne ;  ebenso  94,8;  164,  27;  122,  19  {s.  §  733  hei  awyrt- 
walian);  166,  i  from  Indeum  dp  {>aet  iiand  pt,  we  bataft  Tbyle; 
^34'  3  (se  treow)  . . .  and  swa  upweardes  gr^w{>  of>  f)one  stemn, 
&  siftftan  andlang  ftaes  pi[>an,  &  andlang  f)»re  rinde  of)  ftone 
beim.  Ps.  16,  IG  f>a  eagan  beora  modes  babbaft  geteobbad,  pvbt 
bi  me  gebygen  oft  eorftan;  18,  6  (seo  sunne)  .  .  .  stibft  oft  ^sbs 
beofenes  beanesse,  and  fianon  astibft;  35,  5  Dribten,  t)in  miid- 
beortnes  is  on  beofonura,  and  f)in  ribtwisnes  is  upp  oft  p^  wolcnu. 
Le.  106,  I  serest  ymb  ure  landgemaera:  up  onTemese  and  t>onne 
up  on  Ligan,  and  andlang  Ligan  oft  bire  aewylm,  t)onne  on  ge- 
ribte  to  Bedanforda  f)onne  up  on  Usan  oft  Waetlingastraet. 

Zur  Bezeichnung  des  örtlichen  Mafses  dientob  in /olgenden 
Fällen :  Or.  1 04,  2  Gallie  oferbergedan  Romana  lond  oft  IUI  mila 
to  ftaere  byrig  (=  Gallorum  inundatio  ad  quartum  ab  Urbe  lapidem 
consedit);  168,  32  bim  aefterfylgende  waes  o[)  V  mila  to  psdTc 
byrig  Cartanense ;  194,  7  be  f6r  of  Campaina  t>aem  londe  of)  prio 
mila  to  Romebyrg. 

c.  Zur  Bestimmung  der  Grenze^  des  Zieles  im  üdertra^%  831 
genen,  weder  rein  zeitlichen  noch  rein  Örtlichen  Sinne:  Be.  484,  17 
f>aet  bi  dp  forwyrd  aegbwaer  fordiligade  ne  waeron  (=  ne  usque  ad 
internecionem  usquequaque  delerentur);  490, 34  oft  bwylce  cneorisse 
sculon  Cristene  men  mld  beora  mägum  bim  betwib  on  gesinscipe 
ge{>eodde  beon  (=  usque  ad  quotam  generationem) ;  496,  42  fton- 
on  bafap  |>aet  mod  hwylcebugu  scyldo  nalaes  hwae|>ere  dp  be- 
werenesse  to  onfonne  ftam  balgan  geryne  (=  usque  ad  probibi- 
tionem  percipiendi  sancti  Mysterii);  55,  13  be  wolde  ealle  bis 
fteode  fram  ftam  gingrum  dp  fta  yldran  fordon  &  fordilgian  (=  a 
parvo  usque  ad  magnum).  Cp.  3cx>,  5  Crist  biene  selfne  geeaft- 
medde  emne  oft  ftone  deaft  (=  burailiavit  semetipsum  .  .  .  us- 
que ad  mortem) ;  445,  16  swa  d6ft  sio  forlaetnes  ftaes  godan 
weorces;  bio  winft  wift  fta  g6d  fte  mon  aer  gedon  baefft,  buton 
mon  simle  swincende  &  wyrceude  sie  g6d  weorc  oft  ende.  Bo. 
374,  31  ic  eom  nu  get  on  micle  maran  gedrefednesse  geunrotsod, 
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fulneah  of)  ormodnesse.  Ps.  g,  1 7  God  ne  forgy t  his  bearfan  db 
heora  ende,  ne  heora  gef)yld  ne  forweord  of)  ende;  12,  i  hu  lange 
wilt  pu,  Drihten,  min  forgitan,  hw8Bl)er  pu  oh  minne  ende  wylle; 
1 7,  4  me  }TDbhringdon  sÄr,  and  sorga,  and  grinung,  ful  neah  o5 
dea^;  43,  24  ans,  Drihten,  .  .  .  and  drif  us  fram  p^  oh  urae 
ende.  —  Vgl.  Ine  Le,  26,  13,  i  [)eofas  we  hitab  ob  VII  men, 
from  VII  hloh  ob  XXXV,  sib^an  bij)  here.  —  ffo/j^  Rood  3,1^ 
t)a  waes  he  swide  sirig  &  geunrodsad  od  deal). 

§  832  2.  od  mit  dem  Dativ, 

Nur  ein  einziges  Mal  erscheint  ob  zur  Bezeichnung  des  zeit- 
liehen  Zieles  mit  dem  Dativ:  So.  170,  16  alyse  me  of  Dam 
gedwolan  pe  ic  on  ob  f>isum  dwealde  &  gyt  on  dwolige. 

P.  &urh. 
Die  Präposition  &  ur  h  kommt  nur  mit  dem  Akkus aitv  vor*). 
I.  J)urh  zur  Ortsbezeichnung, 

§8^2'  ^    I>urh    bezeichnet    die   Bewegung    durch    Eizvas   hin- 

durch: Be.  544,  32  swyj)e  wunderlice  {)aet  fyr  eode  andlang 
dara  naegla  De  seo  studu  mid  gefaestnad  waes  to  dam  wäge  durfa 
da  dyrlo,  &  daere  stude  no  ne  onhr&n  (=s  cum  magno  utique  mi- 
raculo  ipsa  ejus  foramina  Ingrediens,  quibus  aedificio  erat  adfixa, 
perederet,  ipsam  tarnen  laedere  nullatenus  sinebatur);  27^  se  l^g 
da  ilcan  studu  gehrinan  ne  meahte,  &  mid  micle  wundre  daette 
se  16g  t)urh  da  naeglas  in  daem  dyrelum  de  heo  mid  J[)aein  to  dsem 
timbre  gefaestnad  waes,  &  hwa;t)re  da  stutx)  scet)f)an  ne  meahte; 
549,  35  mid  feawum  gebrot)rum  durh  Bryttas  com  on  £ast£ngle 
maeg[>e  (=  per  Brittones  .  •  .  devenit) ;  564,  30  da  ferdon  hi 
aetgaedere  aerest  to  Masilia  &  danon  durh  Areia  land  (=  per  ter- 
ram  Arhelas);  571,  4  donne  forl^ton  hi  t)aet  mynster  &  durh  cu{)e 
stowe  swicedon  &  f6ron  (^  relicto  Monasterio  per  nota  sibi  loca 
dispersi  vagarentur);  575,  19  cwae[)  he  pddi  daes  ieohtes  scima  durh 
da  cynan  daere  dura  &  durh  da  egh[)yrla  ineode  (=:  per  rimas  ostio- 
rum);  vgl,  auch  die  etwas  eigenartige  Wendung:  615,  12  mid  dy 
he  (ein  Stummer)  durh  syndrige  noman  dara  stafa  »fter  dam  K' 
cwae{>   (3=  cumque    singula   iitterarum  nomina    dicente    Episcopo 


*)  Mit  dem  Dativ  habe  ich  J)urh  bei  Alfred  nicht  gefunden^  vokl 
aber  mehre  Male  bei  jElfric:  (Thorpe)  JI,  2,  18  {>e-laes  6e  we,  {>urh  gy- 
meleasum  writerum,  geleahtrode  beon;  170,  3  he  Sa  {>arh  halgum  bteom 
{)one  deofol  adraefde  of  dam  ofsettan  preoste;  22 6 ,  18  durh  mindanliim  hi 
waeron  deofles  bearn;  28  deofol,  de  fram  frymde  waes  manslaga,  na  darb 
waepnum,  ac  durh  yfelre  tihtinge;  31  })onne  he  daes  odres  sawle  fbrpaer^ 
burh  his  yfelum  tihtingum;  248,  25  Drihten  sodlice  us  sealde  haeln  )>arb 
dam  earplaettam ;  (Kluge)  sS*  28  and  se  idliga  sona  on  slaepe  weard  gehaeled 
00   daere  ylcan  nihte  t>urh  Oswoldes  geeamnngnm. 
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responderet).  Or.  12,  26  ond  ponae  he  is  east  iraende  from 
eastdaele  {)urh  i£thlopica  w6stenne  (=  per  iEthiopica  deserta); 
74,  3  Eufrate  pa.  ^a,  seo  is  maest  eallra  ferscra  waetera,  &  is  ir- 
neade  purh  middewearde  Babylonia  bürg;  118,  3  op  hiene  ia 
cwene  sceat  I>arh  padt  t>eoh  (=  in  femore  vulneratus  est);  134, 
16  hu  he  I)urh  psdt  folc  ge[>rang  [>aet  he  5one  ilcan  ofslög  f>e 
hiene  aer  I)urhsceat;  180,  6  t>aer  weard  Lutatia  wund  [>urh  oI)er 
cneow  (=  transfixo  femore);  230,  21  t>a  gecwaedon  hie  t>aet  hie 
sume  hie  beaeftan  wereden,  &  sume  [)urh  ealie  {)a  truman  ut 
afiihten,  gif  hie  mehten;  286,  16  {laet  he  hiene  mehte  laedanl)urh 
[>flBt  w^ten.  Cp.  146^  1 1  swelce  sio  hiera  lufu  sie  sum  weg  5urh 
5one  hie  maegen  laedan  t>a  heortan  to  5aere  lufan  (=  per  quam); 
154,  6  geseah  ic  swelce  ic  gesawe  sume  duru  onlocene,  fturh  fta 
ic  geseah  on  hdstd  pe  ic  laeran  sceolde  ealle  fta  innemestan  ge- 
5ohtas  (=  quasi  quaedam  janua  ostenditur,  ex  qua  omnia  in  eo, 
qui  corripitur,  cogitationum  interiora  videantur);  168^  24  &  sting 
ut  5urh  da  hringas  bi  daere  earce  sidan  (:=  induoesque  per  cir- 
culos);  304,  7  &  hine  laedde  durh  daet  wüsten  mid  fty  fyrenan 
sweore;  352,  15  eodon  ut  durh  done  here  (=  per  castrorum 
media  transiens);  383,3  gkb  from  geate  to  geate  5urh  midde  da 
ceastre  (=  ite  et  redite  de  porta  usque  ad  portam  per  medium 
castrorum);  ebenso  10.  Bo.  236,  19  &  deah  faerf)  se  mete  ut  I)urh 
5one  lichomon.  —  Vgl.  Bit.  Ho.  9,  /  heofonrices  duru,  pe  ic 
waes  |>urh  hider  onsended. 

b.  I>urh  be%eichnet  auch  die  Bewegung  oder  Ausbreitung^^^i^ 
über  Etwas  hin:  Be.  473,  22  hit  hafat>  hit  waeter  &  hat  ba|)o 
aelcere  yldo  &  hade  durh  todaelede  stowe  gescraepe  (&=  per  dis- 
tincta  loca);  513,  2  durh  missenlice  stowe  monigra  geara  tide 
flyma  waes  (=  per  diversa  loca);  526,27  he  ikxdt  geond  ealle  ge 
5urh  mynsterstowe  ge  fturh  folcstowe  (=  per  cuncta  &  urbana 
&  rustica  loca);  558,  37  ealle  his  gef(&ran  of>t)e  on  5aere  dead- 
licnysse  5aes  waeles  of  worulde  genumene  waeron,  0^%  5urh  ot>re 
stowe  todaelede  (=  per  alia  essent  loca  dispersi);  561,  14  ^aet 
he  rihtgelyfde  bisceopas  burh  ealle  Brotene  Angelcynnes  cyricum 
(=  cirican;  s.  ealle)  syt)t>an  hadian  mihte  (==  Catholicos  per  om- 
nem  Brittaniam  Ecclesüs  Anglorum  ordinäre  posset  Antistites; 
ähnlich  565,  36  (cyricean);  570,  11 ;  602,  37;  643,  25.  —  Vgl. 
Lucas  23,  I  pa.  he  f£rde  t)urh  t>a  aeceras.  —  Chronik  (Kluge) 
28,  2iy  h6r  f6r  se  here  up  I>urh  t>a  brycge  aet  Paris.  —  JElhel' 
st  an  Le,  126,  i  ic  bebeode  eallum  minum  gereafum  purh  ealle 
mine  rice. 

2.  t>urh  dien/  stur  Zeitangabe^  indem  die  Zeit  als  %u  durch" ^^^2^ 
messender  Raum  angesehen  wird;  =  während:  Be.476»24  durh 
tyn  Winter   füll  Godes    cyricena   baernesse  &  unsceaf>^iendra  for- 
d6mednesse  unblinnendlice  d6n  waes  (=  per  decem  annos) ;  496, 
21  aefter  bysmrunge,    seo   durh   slsep    waepnedmonnum   gelimped 
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(=  inlusiOy  quae  per  somnium  solet  accidere);  30  se  mon  bi]) 
bismrod  swa  swa  ^urh  swefen  (=  quasi  per  somnium  inluditur); 
597,  II  ^a  stod  him  sum  mon  »t  burh  swefen  &  hine  hälette& 
grette  (=  adstitit  ei  quidam  per  somnium);  515,  15  5urh  sume 
tid  gelimplicum  äna  säet  (=  per  aliquod  tempus);  527,  8  f>£t  hi 
durh  eallne  gear  hy  feort>an  wicdaege  &  hy  syxtan  feeston  to  nones 
(=  per  totum  annum);  576,  26  ]5urh  nigon  gear  fülle  mid  5a 
ärfaestan  foreseonysse  ures  alysendes  swy|>e  geswenced  waes  (= 
per  annos  novem);  578,  19  &  l)a  l)urh  dagas  t>aet  hi  hefigodan 
(=  per  dies);  589,  2  2^a  waes  heo  gesewen  durh  t wegen  dagas, 
pset  hire  leohtor  waere  (=  videbatur  illa  per  biduum  aliquante 
levius  habere);  603,  28  ancorlif  laedde  burh  monig  gear  (=  per 
annos  plures). 

3 .  J) u r h  dien/  zur  Einführung  der  Ursache^  des    Grün des^ 
des  Urhebers^  des  Mittels, 

§832^  a.  Beim  Passiv:  Be.  480, 11  seo  hergung  waes  5nrh  Alari- 

cum  Gotena  cyning  geworden  (?=  quae  per  Alaricum  facta  est). 
Or.  62,  25  t>eh  t)e  aegf>er  f>issa  burga  ^urh  Godes  diegelnessa 
{>us  getacnod  wurde,  aerest  Babylonia  {>urh  hiere  agenne  ealdor- 
mon,  t)a  he  hiere  cyning  beswäc;  100,  23  ac  heo  weard  gesdld 
f)urh  ^one  cristnan  casere  Arcadiusan,  <&  f)urh  {>aet  cristene  foic; 
166,  29  ac  hit  wearj)  f)urh  f)a  ameldad  t)e  he  get>oht  hefde  (set 
him  to  [)aere  daede  fylstan  sceolde.  Cp.  68,  10  be  5aem  waes  wd 
gecweden  Äurh  bone  engel  (=  per  Angelum  dicitur);  76,  7  for5j 
waes  ]5urh  [)&  halgan  stemne  beboden,  Oaette  .  ,  .  .  (=  hinc  di- 
vina  voce  praecipitur  ut);  80,  11  be  l)aem  waes  gecweden  ^arh 
5one  witgan  (?=  binc  enim  per  Prophetam  dicitur);  ähnlich  118, 
21;  240,  5;  246,  17;  86,  20  hwaet  maeg  Oonne  elles  beon  ge- 
tacnod durh  daet  fleax  buton  lichoman  ciaennes,  sio  sceal  scinan 
of  claenre  heortan  (:»  et  quid  per  byssum  .  .  .  designatur) ;  «üb- 
lieh  30,  19;  152,  24;  162,  24;  254,  20;  116,  19  burh  us  scylen 
bion  hiera  scylda  gestiered  mid  craefte  &  mid  lare  (==  illoram 
namque  per  nos  vitia  disciplinae  vigore  feriuntur);  417,  23  sio 
gedafung  bib  durhtogen  burh  bone  gaest  (»  tertium  per  spiritam 
perpetratur).  —  VgL  Bli,  Ho.  9,  2  heofonrices  duru,  beioceir 
Stande})  [)urh  pa  eerestan  men,  nu  heo  sceal  [>onne  [>urh  \k  on- 
tened  beon.  —  JElfric  (Kluge)  57, 14s  hi  wurdon  gehaelede  fmrh 
I>one  hilgan  wer. 

§832*  b.  J)urh  =  vermSge,  kraft^  mittels^  durch    Vermitit- 

lung  von,  in  Folge  von^  aus,  wegen.  Be.  472,  2  5a  be  me 
ealle  onsende  ^urh  No2)helm  done  aefestan  Maessepreost  (=  p^ 
Nothelmum  transmisit);  7  we  geleomodon  J^mi  we  her  writaf)  doifa 
Albin  US  myngunge  ^aes  Abbudes  burh  Nodheltnes  aerendo  &  ge- 
saegene  (=  Albini  industria  Notheimo  perferente  cognovimus); 
ähnlich  ii;  15;  21;  30;  475,  31  baed  hine  &  halsade  I)aet  hc 
Durh    his    bebod  Cristene    gefremed   waere  (=  obsecrans    nt  per 
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ejus  mandatum  Chistianus  efüceretur) ;  ähnlich  483,  li;  478,  19 
ba  waes  t)es  man  durh  Godes  gyfe  of  ehtere  geworden  so[>f8est- 
nesse  freond;  479,  i  ongan  ärweort)ian  da  browunge  haligra  mar- 
tyra,  burh  da  he  aer  w6nde  [)set  he  hi  acyrran  meahte  from  »fest- 
nysse  Oees  Cristenan  geleafan  (=  per  quam);  483,  36  5a  hi  ser 
durh  gefeoht  feor  adrifan  (»=  quos  longius  jam  bellando  pepule- 
rant);  484,  21  hi  eac  on  dam  gefeohte  durh  Godes  fultum  sige 
onfengon  (=  Deo  favente);  ähnlich  486,  3;  484,  36  he  sylf  durh 
gesihl>e  fram  his  Ädie  waes  gehaeled  (=  per  visionem);  487,  16 
t>aet  ge  ealle  da  5e  ge  magon  durh  eowre  lare  to  eowres  geleafan 
aefestnysse  gef>eode  &  gecyrre  (-=  quin  omnes  quos  potestis  fidei 
vestrae  religionis  praedicando  societis);  488,7  da  gelamp  hit  durh 
Godes  gife  t)aet  .  .  .;  12  ongunnan  monige  to  d»re  ännesse  hi 
gef)yddan  t>urh  geleafan  daere  halgan  Cristes  cyrican  (=  unitati 
se  sanctae  Christi  Ecclesiae  credendo  sociare);  490,  5  swa  hwylc 
swa  hwaethugu  of  cyricean  durh  stale  ut  abrede})  (=  furtu  abstu- 
lerit);  9  sume  syndon  da  de  on  dysse  wisan  durh  w^elnysse 
agyltaf)  (=s  &  sunt  alii  qui  hac  in  re  ex  inopia  delinquunt);  14 
dam  men  durh  da  dry»  dis  bif)  gegearwod,  t)8Bt  .  .  .  (=  ipsi  hoc 
praestatur  qui  corrigitur,  ne  .  .  . ;  Miller:  by  the  chastisement 
we  provide,  that  ....;  Bosworth  hält  das  dryae  sonderbarer 
Weise  für  das  Zahlwort  dry);  491,  17  durh  da  aerran  gef>eodnysse 
he  waes  geworden  his  bropor  lichama  (=:  per);  28  dylaes  on  him 
gesewen  si  das  ding  onwrecen  beon,  on  dam  hi  durh  unwisnysse 
gesyngodon  aer  fulluhte  bae{>e  (=  in  quibus  se  per  ignorantiam 
adstrinxerunt);  ähnlich  36;  30  on  das  tid  seo  haiige  cyrice  sum 
ding  durh  waelm  recef),  sume  durh  mon{>waemysse  araefnef),  sume 
durh  sceawunge  ylde^  (=  .  .  .  per  fervorem  corrigit,  .  .  .  per 
mansuetudinem  tolerat,  .  .  .  per  considerationem  dissimulat);  494, 
2  durh  [>aet  de  heo  durh  nyd  drowaf)  nis  f>aet  riht  t)aet  heo  si 
bescyred  fram  Godes  cyricean  ingange  (=  et  per  hoc  quod  invita 
patitur,  justum  non  est  ut  ingressu  Ecclesiae  privetur);  495,  10 
wer  bi})  wife  gemenged,  donne  unalyfedre  willnunge  monnes  mod 
on  gej^ohte  durh  lustfulnysse  bif)  get)eoded  (=  quando  inlicitae 
concupiscentiae  animus  in  cogitatione  per  delectationem  conjun- 
gitur);  501,  2  se  hlisa,  de  be  dam  eadigan  Gregorie  durh  yldra 
manna  segene  to  us  bec6m  (=  traditione  majorum  ad  nos  usque 
perlata  est);  506,  25  betwih  da  ot>re  god  de  he  his  leodum  durh 
ge{>eahte  gefremede  (=  inter  caetera  bona,  quse  genti  suae  con- 
sulendo  conferebat);  520,  17  t)aet  Nort)anhymbra  deode  mid  Ed- 
wine heora  cyninge  to  Cristes  geleafan  &  to  his  andetnysse  ge- 
cyrred  waes  durh  Paulinas  godcunde  lare  (ss  Paulino  evangeli- 
zante  conversam  esse);  535,  11  waes  dis  geworden  durh  Ost)ry|)e 
gymysse  Myrcna  cwene  (=  per  industriam  Reginae) ;  572,  38  f)aette 
munecas  ne  leoran  of  stowe  to  o\^xe  nymf)e  durh  leafnysse  his 
agenes  Abbudes  {=  nisi  per  demissionem  prop  rii  Abbatis);  584, 
38  underhnigon  done  •  hwilendlican  deaf),    durh  done  hi  ne  tweo- 
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doa  förende  beon  to  dam  ^can  life  heora  sawla  (=  per  quam... 
transituros);   586,  24  se  niwan  c6m  fram  Rome  2>urh  haese  Aga- 
t)ones  bses  Papan  (s=  per  jussionem);  610,  19  weox  seo  Adl  stic- 
cemaelum  .  .  .  swa  f)stte  Sa  daeg  com,  paet  he  uneafie  hurh  hine 
sylfne  öppe  arisan  oppe  gangan  mihte  (=  ut  .  .  .  vix  ipse  per  se 
exsurgere  aut  incedere  valeret).     Or.  44,  28  hie  2>aer  aefter  braed- 
lice  tide  from  t>aem  londleodum  purh  seara  ofslaegene  wurdon  (= 
conspiratione  finitimorum  per  insidias  truddantur);  94,  5  past  hie 
for  pxa    cristendomes   &re   &  p^fh  Godes  ege  f>aet  hie  iiat>er  dc 
t>a  bürg  ne  baemdon  ne  .  .  .  faus  Furch/  vor  Go/Zj;    102,  15  hu 
heora  godas  [>urh  heora  blotunge  &  purh    hiera    diofolgield    pses 
monncweahnes  gehulpon;  148,  2  heo  waes  t>aem  foice  monig  yfd 
donde  purh  Cassander  hiere  hiafordes  pegn  (=  multa  nefaria  egit 
per  Cassandrum);    194,  31  to  t>on  pBdt  hie  seife,  &  eac  monege 
oI>ere  |)urh  hie,   to  htem  cristendome  &  to  daem    8ot>aii    geleafui 
bec6me;     210,  2  hie  [>a  Romane  for  his  ddinge  &  purh  bis  lare 
oferhierdon  f>2em  godmn  (man  beachie  die  Gleichstellung  van  pw^ 
und  fore  hier  und  0.  94.  sJ;  214,  10  purh  pasre  iure  bürge  wlenco 
wurdon  ealle  opra  to  waedlan  ged6ne;  258, 23  |>aer  wurdon  »rest 
cristene  men  t>arh  his  iare;    266,  8  rabe  t>i3es  pe  him  cristne  b^ 
Olpe  waeron  t>urh  aenne  p^ra  apostola  geongrena,  Quadratus  waes 
bäten,    he    forbead  ....  (=  hie   per   Quadratum,    disdpalum 
Apostolorum,    libris  de  Christiana  religione   compositis  instructos 
atque  eruditus,  pradcepit  ut  .  .  .);  290,  11  pSL  he  gefulwad  wxs, 
he    waes   t)urh  paes  maessepreostes  lare  pe  hiene  fulwade  on  s«a 
fullum  geleafan  heofonrices,  {)aet  ....     Cp.  4,   14    hie   lufedon 
wisdom  &  durh    l^one  hi   begeaton   welan  &  us  laefdon;   6,  4  hi 
hie  wendon  ealla  durb  wise  wealhstodas  on  hiora  agen  ge^eode; 
8,  lö  ryhtspeli   monig  Gregorius    gleawmod    gindwod   burh  sefan 
snyttro,  searobonca  hord;  26,  14  swelcum  monnum  Drybten  ddde 
durh  5one  witgan,    &  him  swelc   odwät,   pSL  he  cwaeb  (s=  contia 
quos  Dominus  per  prophetam  queritur,  dicens);  24  eft  he  bi  (^reade 
durh  5one  witgan  for  hira  ungelaerednesse  (=  Pastorum  imperitia 
voce  Veritatis  increpatur,    cum  per   prophetam    didtur);    ähnlich 
30,  9;    90,  17;  150,  20;  250,  25;    298,  19;    314,  24;   34,  4  Ja 
earfe^u  5urh  sir  &  5urh  sorge  hine   geclaonsiaft    &    geeadmedad 
(s=r  per  dolorem  purgant);   48,  25  he    geseah  aer   hiene  claensian 
durh  t>a  colu  f>a&s  älteres  (=  per  altaris  calculum  purgatum);  52, 
20  nin  tweo  naeSy  t>aet  he  5urh  done  (biscephid)  sceolde  coman 
to  hefegum    martyrdome  (=  per  hunc  quemquam    ad    suppüda 
pervenire);  62,  10  se  se  t)e  hiene  selfne  hiwcuSne  ne  ongit  Code 
durh  his  lifes  geeamunga  (=:  qui  familiärem  se  ejus  gratiae  esse 
per  vitae  merita  nesdt);    64,  22  durh  da  gesceadwisnesse  we  to- 
cnawad  good  &  yfel  (=  discretio,  per  quam  virtutes  eligimus,  de- 
licta  reprobamus);    124,  7   for  ftissum  ilcan   waes  baette  sio  So5- 
faestnes  seif  cwa&5,   daet  is  Crist,   da  he   laerde  fturh    da  tiohinga 
d»s  Samaritaniscan  ymb  done  gewundedan,  pe  mon  laedde  bealf- 
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cwicne  to  hdsm  giesthise,  &  baed  daet  .  .  .  (=  hinc  namque  est, 
quod  docente  Teritate  per  Samaritani  studinm  semivivus  in  sta- 
bulum  ducitur,  et  .  .  .);  232,  5  donon  hit  gewierd  daet  se  f6t  ge- 
sihb  durh  daet  eage  (=  ut  pes  per  oculum  videat;  —  et  per 
pedes  oculi  gradiantur  f>/  ader  überset%t:  &  [)aet  eage  staepb  on 
ftaem  fotum) ;  66,  20  ond  eft  be  daem  ilcan  sq^ldum  sio  Sodfaestnes 
darb  hie  seife  cwaed  («=  per  semetipsam);  edenso  120,  i;  132,  ig; 
222f  16;  236,  20;  350,  9;  302,  8  licettad  ^eah  ^aet  hie  ^sdi  d6n 
durh  eadmodnesse  (=  et  tarnen  tacere  se  aestimant  ex  humilitate); 
68,  17  durh  done  aepl  ^sbs  eagean  mon  maeg  gesion  (=  pnpilla 
namque  oculi  nigra  videt) ;  70,  25  durh  da  wunde  he  forlist  5one 
wlite  bis  Uoma,  donne  he  durh  daet  wo  weorc  forlisd  done  wüte 
dara  g6dra  weorca  (==  sed  decor  membrorum  perditur,  quia  alia- 
rum  quoque  virtutum  per  hanc  pulchritudo  depravatur);  80,  10 
daet  is  d89t  he  sprecende  bebiet  daet  he  daet  wyrcende  odiewe, 
ftaet  hit  durh  done  fultom  sie  forbgenge  (=  quia  dum  quod  lo- 
quendo  imperat,  ostendendo  adjuvat,  ut  fiat);  114,  8  durh  Codes 
giefe  he  onfeng  bone  ealdordom  t^aere  halgan  ciricean  (=  Petrus 
namque  auctore  Deo  sanctae  Ecclesiae  principatum  tenens);  146, 6 
fordaem  daette  durh  da  licunga  hie  maegen  gedon  daette  . . . ;  200, 
18  da  t)e  him  underdiedde  biod  durh  Codes  gesceafte  (=  quos 
per  conditionem  tenent  subditos);  310,  13  donne  towierpd  hio 
durh  firenlttstas  da  maegenu  daere  saule  (=  virtutes  animae  per 
luxuriam  destruuntur) ;  417,  20  dsdt  we  aelc  yfel  on  drio  wisan 
durhtion:  durh  gespan,  &  durh  lustfulpesse,  &  durh  gedafunga 
(=  quia  tribus  modis  omnis  cnlpae  nequitiam  perpetramus:  sug- 
gestione  scilicet,  delectatione,  et  consensu).  Bo.  X,  i  hu  men 
wilniaf)  durh  ungelice  geamunga  cuman  to  &nre  eadignesse;  XII, 
24  I>aet  himCod  reahte  durh  hine  (==  wisdom)  [>8dt  psbt  he  rehte; 
10, 4  {>a  unryhtwisan  seondan  upahafene  I>urh  heora  wondaeda  & 
l)urh  heora  selflice ;  24  [>u  I>e  f>a  treowa  t)urh  t)one  stearcan  wind 
noit>an  &  eastan  on  hasrfesttid  heora  leafa  bereafast;  20,  12  pu 
geleofst  f>aet  seo  wyrd  durh  hie  selfne  butan  Codes  gepeahte  [>as 
woruld  wendan  ne  maege;  92,  8  swa  hwaet  swa  purh  dysige  ge- 
d6n  bid,  ne  maeg  hit  mon  naefre  to  craefte  gerecan;  248, 12  durh 
hine  selfne  he  gesceop  ealle  ding.  So.  163,  18  on  t>äm  h6can 
h4me  de  he  us  gehäten  hefd  purh  sanctus  Augustinus  &  scs. 
Cregorius  &  sanctus  Jeronimus  &  purh  manege  oddre  halie  fao- 
dras;  ebenso  24;  164,  7  od  I>one  fyrst  pe  he  böcland  &  aece  yrfe 
f>urh  bis  hlafordes  miltse  geearnige;  165,  15  padt  du  mage  |>urh 
da  hole  begitan  pset  daet  pu  wihiast;  166,  13  du  f)e  aoart  se 
hehstan  wysdom,  &  purh  I>e  sint  wyse  aealle  pa,  pe  wyse  sint;  15 
t)urh  t>6  lybbad  aeall  f)a  pe  lybbad;  17  du  |>e  aeart  [)aet  andgitiice 
leoht  t)urh  p6  man  ongit;  33  t)urh  pk  we  ofercumad  ure  feond; 
1 70,  I  gefultuma  me,  gyf  h6  t)urh  treowa  findon  pa  de  t>6  findon ; 
173,3  donne  monnan  ic  geseo  t)urh  mine  eaga;  16  dad  t>^  durh 
dara  (d.  h,  der  fünf  Sinne)  aenig  swa  sweotole  ongytan  maege  p9X 
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[)»t  {>u  woldest;  i86,  13  I>aet  p2ei  he  [)urh  daet  ping  lufode.  Ps.  14, 
2  pSL  andswarode  Drihten  paes  witgan  mode,  purh  onbiyrdnesse  [»es 
halgan  gastes;  15,  11  aelc  riht  lustbaernes  cym^  t)urh  {)i]ine  fultnm: 
17,  28  ic  weort)e  fiam  p6  alysed  aet  costingum,  and,  {)urh  mines 
Codes  fultum,  ic  utgange  ofer  minre  bürge  weall;  31,  9  p3,  and- 
swarode God  t)am  witegan,  purh  pdsne  halgan  g4st,  and  cwae^; 
32,  5  t)urh  t)one  g^t  his  müdes  synt  eall  heofona  maegn ;  44,  ü.  sona 
on  t>am  forman  ferse,  se  Paeder  spraec,  t)urh  Dauid,  be  Cristes  aoen- 
nesse.  Le.  60,  13  gif  hwa  t>onne  of  giemesse  and  gewealdes  ofslea 
his  {>one  nehstan  {)urh  searwa ;  70,  i  gif  hine  mon  on  t>am  fierste 
geyiiige  mid  siege  oh^e  mid  bende  obde  purh  wunde  {so  lese  ich 
statt  f)urh wunde)  ;  72»  4  gif  hwa  ymb  cyninges  feorh  sierwie,  |>oil) 
hine,  odbe  t)urh  wreccena  feormunge,  oI)de  his  manna,  sie  he  his 
feores  scyldig.  Di.  68  ic  habbe  gearolice  ongyten  and  purh  haligra 
b6ca  gesaegene  oft  gehyred,  t>aette  ...;...  t>a&t  ic  {)urh  t>a  my- 
negunge  and  lufe  gescypped  (getrymmed)  on  minum  mode  betwih 
|)as  eordlican  gedrefednesse  hwilum  gehicge  f)a  heofonlican.  — 
VgL  jEl/ric  (Kluge)  S5f  ^4  ^^^^  wurdon  feia  gehaelde  untmmra 
manna  and  eac  swilce  nytena  purh  Da  ylcan  rode ;  ähnlich  57, 138. 

§^32  4.   J)urh  beim  Befehlen  und  Bitten  2ur  Einführung  Dessen, 

wobei  man  befiehlt  und  bittet:  Be.  607,  24  ic  ^e  halsige  dmb 
done  lifigendan  Drihten  {>aet  Du  me  ne  forlaete  (=  obsecro  per 
Domin om,  ne  me  deseras);  610,  30  hine  waes  on  gebed  streccende 
aet  lichoman  daes  Codes  weres,  &  mid  arfaestre  ingefayde  Dnrb  his 
fultum  W8BS  Drihten  biddende,  t)aet  he  him  ä.rfaest  &  milde  waere 
(per  ejus  auxilium  Dominum  sibi  propitium  fieri  precabatur).  Cp. 
96,  14  ic  D6  bebeode  t)urh  his  tocyme  &  Durh  his  rice,  dset  do 
.  .  .  (=  testificor  .  .  .  per  adventum  ipsius  regnum   ejus). 

§832«  5.  Einzelheiten, 

a.  |)urh  eall  =  durchaus,  völlig,  S,  §  36g.  b.  (L 
S.  466 J,  Ferner  vgl.:  Be.  591,  18  Da  funde  he  o))eme  Durh  eall 
Ding  him  Done  gelicestan  (=  inventumque  alium  illi  p>er  omnia 
simillimum. 

b.  Durh  endebyrdnesse  =  der  Reihe  nach.  Bc. 
596,  20  hi  Da  Dam  brot>rum  Durh  endebyrdnesse  arehton  hu  hi 
Das  Ding  geleornodon  (=  exponerent  per  ordinem) ;  ebenso  597,  6; 
601,  9  (=  ex  ordine). 

c.  Be.  624,  41  Done  bl4can  Heawald  hi  lange  cwylmdon 
&  Durh  lima  witnadon  (=  interemerunt  Nigellum  longo  suppli- 
ciorum  cruciatu  &  horrenda  membrorum  omnium  discerptione). 

d.  Bc.  599,  31  &  oft  onwalhge  nihte  Durh  waeccan  on 
hilgum  gebedum  astöd  &  awunode  (=  saepe  autem  noctes  inte- 
gras  pervigil  (!)  in  oratione  transigeret;  Miller  übersetzt:  and 
often  for  whole  nights  persevered  and  continued  watching  io 
holy  prayer). 
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Q.  to. 

to  w/,    wie   Beiden  (a.  a,  Ö.,  S.  48)  richtig    ausführt,    in%  833 
seiner  Bedeutung  zur  Bezeichnung  des  Zieles  mit  in  und  on,  zur 
Bezeichnung  des  Zweckes  mit  for  verwandt;    doch    ist  im    ersten 
Falle  das  Örtliche  bei  to  nicht   so    deutlich    erkennbar    wie    bei  in 
und  on. 

to  kommt  mit  dem  Dativ  und  Instrumentalis  am  meisten^ 
mit  dem  Genitiv  selten^  mit  dem  Akkusativ  gar  nicht  vor, 

I.  to  mit  dem  Dativ. 

a.  to  zur  rein   örtlichen  Bezeichnung   ohne  Abhängig'%S^^* 
keit   von   einem  Zeitworte;    in    verschiedenen   Bedeutungen^  = 
bis  zu,  gegen,  zu,  in. 

Be.  470,  II  hit  begyrde  &  gefaestnade  mid  dice  &  mid 
eorfiwealle  fram  sae  to  sae  fram  o{>rum  elreordum  deodum  (= 
magnam  fossam  .  .  .  .  a  man  ad  mare  duxit);  18  eard»don 
Bryttas  binnan  bam  dice  to  suf)daele  (=  habitabant  intra  vallum 
ad  plagam  Meridianam) ;  481,  11  on  baes  saüs  warot)e  to  sut>daele 
danon  l)e  hi  sciphere  on  becom,  torras  timbredon  to  gebeorhge 
daes  saes  (=  in  litore  Oceani  ad  meridiem,  quo  naves  eorum  ha- 
bebantur,  quia  et  inde  Barbarorum  inruptio  timebatur,  turres  per 
intervalia  ad  prospectum  maris  collocant);  570,  40  t)8Bt  is  feor 
asceaden  fram  Hibemia  to  westdasle  (=  quas  ad  Occidentalem 
plagam  ab  Hibemia  procul  secreta);  504,  25  done  Justum  he  on 
Cent  sylfe  to  B/  gehalgode  to  Hrofeceastre  (=  J.  in  ipsa  Cantia 
£p.  ordinavit  in  civitate  Dorubrevi);  560,  18  sceolde  beon  to  B.* 
gehalgod  baore  cyrican  to  Eoferwicceastre  (=  qui  Eboracensis 
Ecclesiae  ordinaretur  Episcopus).  Or.  104,  2  Gallie  oferhergedan 
Romana  lond  6b  IUI  mila  to  Saere  byrig  (^  Gallorum  inundatio 
ad  quartum  ab  Urbe  lapidem  consedit);  ebenso  3,  i;  18,  33  hit 
mihte  beon  t>reora  mila  brad  to  f>aem  more;  168,  32  him  aefter- 
fylgende  waes  of)  V  mila  to  f)aBre  byrig  Cartanense  (=  ad  quin- 
tum  lapidem  a  C);  194,  7  for  of  Campaina  t)»m  londe  of)  [)rio 
mila  to  Romebyrg  (=  tribus  milUbus  ab  Urbe  consedit);  10,  34 
hiera  suj)gemaero  licgeab  to  I)89m  Readan  See;  16,  13  to  ^»m 
ilcan  beorgan  licgaft  Begwara  landgemaero  &  Swaefa.  Cp.  383,  2 
giA  from  geate  to  geate  Durh  midde  Da  ceastre  (=  ite  et  redite 
de  porta  usque  ad  portam  per  medium  castrorum);  8  t^aet  is 
donne  Daet  mon  ieme  from  geate  to  oOrum,  Dast  he  ....(=  de 
porta  vero  usque  ad  portam  ire,  est  .  .  .)•  Lc.  106,  i  ymb  ure 
landgemaora,  .  .  .  {)onne  on  gerihte  to  Bedanforda.  —  Vgl.  /Ej)el' 
sian  Le,  140,  2  On  Cantwarabyrig  VII  myneteras  (=  in  C.  sint 
VII  monetarii),  to  Hrofeceastre  III,  to  Lundenbyrig  VIII,  usw. 
noch  neunmal  to. 
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b.  to  zur  Bezeichnung  des  Zieles, 

a.  to  zur  Bezeichnung  des    Zieles    sieht  zunächst  hei  in* 

transitiven  Zeitwörtern*)  der  Bew'egung  wie  gehen^  kom- 

menj  eilen^  steigen,  fallen  u.  ä, 

8  ^34  8eman,  rennen,     Or.  21,  10  mid  pan  langan  legere  ....  Ines 

f>e  hy  be  f)sm  wegum  alecgad,  t^  %a  fremdan  to  asmad»   &  nimaiy. 

afeallan,  /allen,  Cp.  395,  25  hmi  he  afealle  of  'b^m  uplicaD 
to  dflom  niderlican. 

aredian,  gelangen.  Bo.  132,  11  f)SBt  hit  ne  maeg  fuD^bt 
aredian  to  g6de. 

arisan,  auferstehen^  steigen,  Be.  627,  6  sum  mon  waes  snm 
fflBC  dead,  &  eft  to  life  lichoman  aräs  (=  ad  vitam  resurrexjt 
corporis).  Le.  76,  9,  §  i  d  sie  [>aet  wite  LX  scill.,  o5  {laet  an- 
gy Ide  arise  to  XXX  sali.,  sidban  hit  to  pam  arise,  (taet  ängylde, 
siddan  sie  t)set  wite  CXX  scilL     Vgl,  auch  §  8g6. 

asigan,  niederfallen,  Bo.  132,  4  t)eah  heora  Mod  &  heoia 
gecynd  sie  adimmad,  &  hi  sien  on  t>»t  ofdaele  asigen  to  j^feleft 
[)ider  healde. 

astigan,  steigen,  Be.  506,  9  to  dam  heofonlican  rice  mid 
gefean  ast4h  (=?  aetema  caelestis  regni  gaudia  subiit);  596,  13  mid 
engla  dreatum  to  5am  6can  leohte  heofona  rices  wuldres,  &  to 
gemdnan  ftara  upplicra  ceasterwareaa  astigan  (^  ducibus  Angeüs 
ad  aetemse  limina  Incis  &  supemorum  consortia  civium  ascen- 
disse);  620,  19  waes  astigende  to  dam  heofonlican  rice  (=  caelestia 
regna  conscendens).  Cp.  300,  15  daem  eadmodam  is  to  kydomie 
daette,  bomie  5omie  hie  hie  seife  swidust  eadmedab,  baotte  hie 
donne  astigad  to  Godes  anlicnesse  (=  ad  Dei  similitndinem 
ascendunt);  362,  19  Daette  hie  fturh  da  menniscan  sibbe  maegen 
astigan  to  daere  godcundan  sibbe.  Bo.  206, 13  forgif  nu,  Drihten, 
urum  Modum  I>aet  hi  m6ton  to  ^k  astigan  t)urh  d4s  earfo|>u  |iisse 
womlde. 

§  835  becuman,  kommen,    Be.  472,  33  ic  bidde  t>aet   to   eallnm 

de  dis  ylce   stasr  becyme  ures  cynnes  to  raedanne  obbe  to  gehf* 

ranne,  baet  hi (=  ad  quos  .  .  .  pervenire  poterit);  477,6 

da  becom  t>aet  to  earan  daes  mänfullan  ealdormannes,  t)aet  .  . . 
(=  pervenit  ad  aures);  478,  12  da  Scs.  Albanus  on  dam  wss 
bymende  wilsumnes  modes,  paet  he  recenust  to  drowunge  beoome 
(=  ad  martyrium  odas  pervenire);  484»  31  to  dam  halgan  Albaoe 
becumende  (=  ad  s.  A.  perveniens);  486,  31  becom  hlisa  to  bin 
daere  Cristenan  aefestnysse  (=  ad  eum  pervenerat);  ferner  491, 32; 
501,  2;  515,  3 ;  542, 17 ;  usw,  usw,  Or.  102,  21  I)89t  hie  f>onan  mösta 
to  ^aem  sawlum  becuman;  182,  28  past  hie  under  t>aere  sibbe  to 
I)aere  maestan  sace  bec6me;    188,  9  Hannibal    to    baem  londe  be- 

*)  Über  andere  Verbindungen  der  eimelen  Zettwörter  vergleiche  m» 
die  Veruichnisse  ^  Schlusse'jlieses  [und  des'^ersten  Bandes. 
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com;  192,  5  hwaeier  aefre  Romane  to  heora  anwealde  becömen; 
194»  32  p»t  hie  seife,  &  eac  monege  opete  t>urh  hie»  to  daem 
cristendome  &  to  daem  so{)an  geleafan  becoiAe;  250,  18  swa  hie 
to  his  hyldo  bec6me.  Cp.  26,  10  becumaD  to  daere  äre  daere 
hirdelecan  gemenne  (s=  susceptum  curas  pastoralis  officium);  30, 
24  se  doime  pe  to  halgum  hide  becymft  (=  ad  sanctitatis  spe- 
ciem  deductus);  86,  24  sio  claennes  hü  donne  to  fulbeorhtum 
wlite  becumen  (=  castimonia  ad  perfectum  munditiae  candorem 
ducitur);  260,  18  he  becom  to  deade  (=  usque  ad  mortem  per- 
venit);  350,  5  dast  hie  to  daere  icean  sibbe  becumen  (=  ad  per- 
petuam  pacem  pervenire) ; /fr«^  358,  2;  437,  29;  459,25.  Bo. 
30,  8  |)a  t>u  aerest  to  monnum  become;  46,23  hie  naefre  to  ndn- 
um  men  ne  becumat>;  64,  5  to  pam  hi  eac  becumaf)  oftost; 
ferner  76,  i,  22\  78,  6;  84,  8;  120,  24;  122,  18;  146,  19;  196, 
16;  278,  28;  364,  8  swa  bif)  eac  \sß&  wisan  m6d  f)y  märe,  {>e 
him  wrdt>re  wyrd  &  röfire  to  beq^mf).  So.  166,  10  us  mannad 
t>aet  we  to  t>6  becumen;  171,  25  gyf  %u  efre  to  dam  becume; 
1799  35  Q^  scealt  t>u  t>^  fordencan,  f>ead  pu  ful  rade  ne  maege 
beo  cuman  (==  becuman)  to  t>am.  Ps.  24,  ü.  t)a  he  to  t>aere  reste 
becom,  f)e  he  aer  wilnod&;  46,  9  I>a  ealdormen  ealre  eorban  be- 
cumaD  to  Abrahames  Code.     Vgl,  beim  Dativ  §  7/.  g,<,    L  S,  gs, 

befleon,  fliehen.  Cp.  399,  15  da  de  hire  to  befleod  hio 
geheald  (=  quae  fugientem  salvet  infirmum). 

brsedan,  sich  ausbreiien,  Be.  509,  22  da  for  se  wallenda 
leg  &  hine  braedde  to  fiam  biscope  (=  cum  ad  episcopum  furens 
se  flamma  dilataret). 

cuman,  kommen.  Be.  476,  33  da  pe  of  eallum  middan-§  836 
gearde  to  Drihtne  coman  (=  ad  Dominum  venirent);  477,8  sona 
daes  de  hl  cöman  to  daes  Martyres  hüse  (=:  ad  tugurium  Martyris 
pervenissent) ;  478,  4  da  com  he  to  swif)stremre  6a  (==  pervenit 
ad  flumen);  484,  26  to  Breotene  on  scype  cumende  (=  Britta- 
niam  navigans);  ebenso  485,  6;  487,  5  for  heora  sylfra  6cre  haelo 
&  dara  de  hi  to  cöman  (=  ad  quos  venerant);  576,  7  min  leoht 
me  to  cymet>,  donne  hit  dagian  ongynnef)  (=  mea  lux  mihi  ad- 
ventura  est);  usw.  Or.  3,  3  hu  Cartaina  aerendwracan  comon  to 
Rome;  ebenso  104,  13;  4,  18  Orosius  saede  t>aet  he  waere  cumen 
to  daem  godan  tidan  t)e  Romane  eft  fore  gulpon;  19,  16  od  he 
cymd  to  Scirincges  heale;  82, 15  t>eh  hie  aet  I>aem  aerran  gefeohte 
him  ne  mehten  to  cuman;  84,  3  t>a  he  {>&  hämweard  to  I)aere  ie 
com;  IG  him  t>a  to  c6m  an  fiscere;  112,  34  t>a  hie  to  daem  ge- 
maere  comon;  124,  33  rade  aefler  ^aem  com  Darius  mid  firde  to 
Alexandre;  usw.  usw.  usw.  Cp.  26,  23  donne  hi  to  him  cumad 
(s=  ad  se  venientibus) ;  32,  20  his  agnimi  willum  he  c6m  to  rode 
gealgan  (=  ad  crucis  vero  patibulum  sponte  pervenit);  42,  20 
cydad  minum  brodrum  t>aet  hie  cumen  to  Galileum;  52,  22  psRi 
he  durh  done  sceolde  cuman  to  hefegum  martyrdome  ( =  ad  sup- 
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plicia  graviora  pervenire);  72,  22  hwelc  se  beon  sceolde  pQ  to 
baem  biscepdome  cuman  sceolde  (=  ad  magisterium  pastorale 
veniat);  116,  7  hwae^er  wille  ge  bset  ic  cume  to  eow,  |>e  mid 
gierde  pe  mid  mon^weere  gaste  (=  veniatn  ad  vos) ;  344»  20  to 
^sem  gebanne  l)aes  tohopan  n&n  man  ne  m»g  cuman,  butan  be 
l)ider  irae  mid  änmodnesse  vrib  bis  niehstan  (s  ad  vocationis 
spem  nequaquam  pertingitur) ;  244,9  2)aet  him  ne  magon  to  cuman 
da  speru  daere  sodfaestnesse ;  ähnlich  272,  12.  Bo.  IV,  10  hu  se 
Wisdom  com  to  Boetie  aerest  inne  on  {>am  carceme;  X,  2  hu 
menn  wilniaf)  durh  ungelice  gearnunga  cuman  to  inre  eadignesse; 
XIV,  IG  hu  mistlice  wita  &  manigfealde  earfo{>a  cuma|)  to  }>aiD 
godum  swa  hi  to  t>äm  yfelum  sceoldan;  38,  21  t>a  woruldsael|)a 
cuma{)  to  f>am  Mode  to  p^m  [)8Bt  hi  .  .  .;  76,  29  n4n  man  for 
his  rice  ne  cymd  to  craeftum  &  to  medemnesse,  ac  for  bis  crsf- 
tum  &  for  his  medumnesse  he  cymf)  to  rice  &  to  anwealde;  80, 
28  he  wolde  aelcne  cuman  swif)e  ärlice  underfon,  |>onne  be  him 
aerest  to  com;  124,  7  &  {>eah  willniab  ealle  [)urh  mistlice  pat)as 
cuman  to  änum  ende;  270,  26  gif  f)u  aefre  cymst  on  t>one  weg 
&  to  b»re  stowe  t)e  du  nu  geot  forgitan  hafst;  88,  28  I>e  he  to 
com;  ähnlich  146,  9.  So.  166,  35  cum  to  me  &  gemylsa  me; 
169,  35  ic  n4t  hu  ic  sceal  nu  cuman  to  h^  butan  {>u  me  lere; 
ebenso  170,  8,  IG,  18,  35;  ähnlich  203,  6;  175,  12  sy^^an  he 
ponne  to  lande  cymd;  187,  15  &  |)eah  cumad  aealle  to  änum  hlaf- 
orde;  20  he  hym  maeg  cuman  to  &  on  hys  hyrede  wunian;  204, 
8  t>aet  cume  t)eah  to  pam  ylcan  hiaforde  t)e  he  aer  myd  wes.  Ps. 
I,  7  t)a  unrihtwisan  cumaS  to  witum;  7,  7  |)onne  cymd  swilie 
mycel  folc  to  f>inum  t)eowdome;  9,  20  hwi  noldest  {)u  cuman  to 
us;  16,  3  t)u  come  to  me  on  niht;  12  aris,  Drihten,  and  cum  to 
me  aer  hie  cumen.  Le.  64,  3  t)aet  ure  geföran  sume  mid  urum 
wordum  to  eow  c6mon.     Vgl,  auch  §§  8g8^  920,  g$$,  9^6  ;  heim  Datit 

cyrran,  sich  wenden,  zurückkehren .  Be.  488,  15  ba  de  to 
geleafan  &  to  fulluhte  cyrden  (=  credentes);  549,  8  |>a  cyrdc 
se  engel  to  him  &  cwae^  (=  conversus  ad  eum  Angelus);  560, 
25  cyrdon  hi  to  Westseaxna  msBg{>e  (=  diverterunt  ad  provin- 
ciam  .  .  .);  581,  4  cyrde  he  to  Seaxulfe  (=  divertit  ad  Sexual- 
fum);  ebenso  624,  i. 

§837  efencuman,    zusammenkommen.      Be.   606,    13     eac    swvlce 

monige  dara  brofira  of  Lindesfarena  ea  efencomon  to  bim  (falsch 
übersetzt^  denn  das  Lateinische  hat:  conveniunt  in  hoc  ipsum  = 
zum  selben   Zwecke),      Vgl,  §  goo, 

efestan,  eilen,  Be.  502,  21  hwyicum  wegum  to  efestanne 
sy  to  ingange  his  rices  (=  quibus  sit  viis  ad  ingressum  regni 
illius  properandum);  604,  7  to  bam  dweoligendum  laecedomoiB 
deofolgylde  efeston  &  scyndon  (=  ad  erratica  idolatriae  medica- 
mina  concurrebant);    629,  6  pxi   leoht    waes    weaxende    mare  & 
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mare  &  hrat)e    to  me  efestende  (=  paulatim  crescens  &  ad  me 
odus  festinans). 

faran,  fahren^  reisen^  gehen,  Or.  4,  2  Caiatinus  se  consul§  838 
for  mid  fierde  to  Camerlnan,  Sicilia  byrg;  84,  18  for  tö  änre 
byrig  on  Boetium  &  hie  abraec;  126,  22  he  f6r  to  t)8Bm  hearge 
J)e  Egypti  ssedon  {)8Bt  he  waere  Amones  heora  godes;  Jerner  134, 
4,  32;  148,  30;  172,  17;  176,  6;  182,  30  J)a  he  to  Romanum 
mid  firde  faran  wolde  (=  cum  bellum  adversus  Romanos  pararet); 
232,  6  sit)t>an  he  him  for  to  ut  of  paem  faestenne;  usw,  usw,usw, 
Cp.  304,  IG  we  willaj)  nu  faran  to  ^aere  stowe  ^e  God  us  ge- 
boten haef]5  (=  proficiscimur  ad  locum);  13  ic  wiile  faran  to 
minre  cyt>2)e,  &  to  ^aem  londe  2)e  ic  on  geboren  waes  (=  revertar 
in  terram).  Bo.  32,  15  swa  ic  wolde,  la  Mod,  ()8Bt  ()u  {)^  fore 
up  to  US  {-=  adscende);  104,  14  ac  seo  sawl  faerp  swif)c  freolice 
to  heofonum  (=  mens  cselum  libera  petit).  Ps.  48,  19  fort)aem 
he  fsert)  f>aer  his  foregengan  beo^,  f)aet  is  to  helle,  t)aer  he  naefre 
Tikw  leoht  ne  gesyhl).  Le.  108,  4  t)aet  ne  t)eowe  ne  freo  ne 
moton  in  f>one  here  faran  butan  leafe,  ne  heora  nän  pe  ma  to 
US.  —    Vgl,  auch  §§  goi,  956, 

fcallBn,  /ai/en.  Nur  in  der  Verbindung  to  fotum  feallan. 
Be.  478,  17  him  to  fotum  feoll  (=  pedibus  ejus  advolvitur); 
ebenso  515,  21  (=  ad  pedes  ejus  procidere);  540,  36  (=  ante 
pedes  Episcopi  conruit);  553,  32  (=  cecidit  ante  pecics  ejus); 
607,  22  da  feoli  he  to  his  f6tum  (=  provolutus  est  ejus  vestigiis). 
Or.  66,  2  aer  f)ara  Romana  wif  mid  heora  cildum  iernende  waeron 
gemong  daem  gefeohtum,  &  heora  faederum  waeron  to  fotum  feal- 
lende,  &  biddende  |)aet  hie  for  para  cilda  lufan  {)aes  gewinnes 
sumne  ende  gedyden.  —  Vgl.  auch  Bli.  Ho,  27,  i*j  I)as  ealle  ic 
()£  sylle,  gif  t)u  feallest  to  «me  &  me  weorf)ast;  ebenso  29,  j6. 

f^ran,  fahren^  reisen^  gehen,  Be.  500,  14  he  for[}ferde  of 
dyssum  life  &  f(6rde  to  dam  so()an  life  de  on  heofonum  is  (=^ 
transiens  ex  hac  vita  migravit  ad  veram  quse  in  csbUs  est  vitam); 
517,  9  to  dam  deofolgyldum  ferde  (=  pergebat  ad  idola);  519, 
26  Justus  se  B.  to  Criste  ferde  (=:  transeunte  ad  Christum  Jus  to); 
525,  5  he  wolde  f^ran  to  dam  halgan  Cristes  maele  (=  ad  locum 
ejusdem  sanctae  Cruds  ascendere);  529,  22  he  daer  his  dagas 
geendode  &  to  Drihtne  f6rde  (=  migravit  ad  Dominum);  ebenso 
567,  14;  554,  39  com  sum  eerenddraca  se  fie  hine  to  cyninge 
feran  het  (=  venit  qui  clamaret  eum  ad  Regem).  Or.  74,  33  he 
him  hamweard  ferde  to  his  ägnum  rice;  88,  q  sit)t)an  to  Fulcisci 
{>aem  londe  ferdon.  —  Vgl,  jElfric  (Kluge)  5^,  j  se  ferde  on 
his  iugode  fram  his  freondum  and  m^gum  to  Scotlande  on  sae. 
Vgl,  §  901. 

fleogan,  fliehen,  Or.  52,  34  gif  aenig  waere  f)e  fyr  fluge 
J[)onne  to  fiaem  folce  ^  [)aer  beaeftan  waes;  148,  19  fleah  to  dsem 
faestenne   t)e  Fidnam    waes    hdten;    204,  27  fleah   to    Antiochuse. 
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Bo.  268,  27  pset  hit  maege  häl  &  orsorg  fleogan  to  his  earde. 
So.  169,  21  fleah  ic  fram  pk  to  deofle. 

fl^on,  fliegen^  fliehen.  Cp.  166,  2  he  ^onne  sceal  fleon  to 
änra  dara  dreora  burga  pe  to  fridstowe  gesette  sint  (=  hie  ad 
unam  supradictarum  urbium  fugiat). 

fön,  greifen.  Fast  nur  in  den  Verbindungen  fon  to  rice, 
f6n  to  5 am  an w aide  u,  ä.  (i)^  nur  selten  in  anderen  (2).     Vgl, 

§  g$s%  ^^^^  ^«^^  ^^^  OJi  §  7^^'  ßß' 

I.  Be.  475,  19  da  feng  Neron  to  rice   »fter  Claudie  bam 

Casere  (=  succedens  autem  Claudio  in  Imperium  Nero);  476,12 

Basianus  his  sunu  feng  to  Breoten  rice  (=  B.  regno  potitos  est); 

479t  33  Constantinus  aefter  his  faoder  to  rice  feng  (=  C.  patri  in 

regnqm  successerit);  ebenso  480,  9;  485,  19;  640,  7;    506,  36  bis 

sunu  feng  to  dam  rice;  523,  9  da  feng  to  Dera  rice  his  faedeian 

sunu;    485,  22  Gregorius  feng    to   biscophade    daere  Romamscan 

cyrican;  ebenso  551,  36;  509,  8  Mellitus  feng  to  dam  biscopsefde 

Contwara    bürge    cirican  (=  sedem  .  .  .  suscepit).      Or.  3,  9  hn 

Fhilippus  feng  to  Maecedonia  rice ;  ebenso   12;  6,3  htt  Octauianns 

feng    to  Romano  onwalde  hiora  unwillum;    ebenso  258,  21;  6,9; 

usw,  usw.  usw.  (auf  S.  6  und  7  noch  34 mal);  30,  14   &  aeflerhis 

deade  Sameramis   his  cw6n   fengc  aegper  ge  to  t>»xn  gewinne  ge 

to    fiaem    rice;    48,  2  softer   hiere    feng   to   daem  rice  Pentesfln: 

ebenso  I,  4;  60,  12;  148,  13;  254,  21   feng  Tiberius  to  rice;  auv. 

usw.\  —  reflexiv  284,  18  aefter  pasm  Magnentius  ofslog  Constans, 

&  feng  him  to  {>aem  rice,  [)aet  waes  Galliam  &  Italiaxn.     Cp.  2,18 

da  da  ic  to  rice  feng.     Bo.  2, 9  Beodric  feng  to  f>axn  ilcan  rice; 

160,  10  sum  cyning  pe  unrihtlice  feng  to  rice.  —    Vgl.  Chronik 

20^  S93  JEpeMxip  feng  to  rice  on  Nordhymbrum ;   21^  sg2  her  Gie- 

gorius  feng  to  p>apdome  on  Rome ;  usw. ;  (Kluge)  24^  23  (>a  fengon 

/Et)elwulfes  suna  twegen  to  rice;  25^  28  feng  i£j[)elbryht  to  alloiD 

{)am    rice.    —    Altkentische    Urkunden  (Kluge)    10^  30    swaek 

monn    se  de  to  minum  aerfe  foe;   61  dem  mannum   be  efter  hin 

to  londe  foen;  64  se  man  se  to  londe  foe. 

2.  In  verschiedenen  Bedeutungen:    Be.   516,   13  dyssoiD 

wordum  of)er  daes  cyninges  wita  &  ealdormann  gel>afunge  sealde 

&  to  daere  spraece  feng  &  dus  cwaef)  .  .  (=s  cujus  suasioni  verbis- 

que    prudentibus  alius  Optimatum  Regis  tribuens  assensum,  con- 

tinuo  subdidit).     Or.  14,  5   nu    haebbe    we    awriten     (»aere  Asian 

sut)dael;    nu  wille   we    fön    to   hire   norddaele  (=='  superest  ut  ad 

septentrionem  pars,  quae  restat,  expediatur).     Cp.  42,  14  gif  hwa 

gefare  &  nän  bearn  ne  gestrine,  gif  he  brodur  Isefe»  fo  se  to  his 

wife  (=  ut  uxorem  fratris  sine  filiis  defuncti  superstes  frater  acd- 

piat);  202,  14  daet  hie  done  wisdom  forlaeten  pe  him  selfum  dync) 

dastte  wisdom  sie,    &  fon  to   daem  Godes  wisdome  f)e  him  dysfg 

dyncd  (=  ut  stultam  sapientiam  deserant,  et  sapientem  Dei  stul- 

titiam  discant);    419,  33   donne  hi  daet  yfel  mid  ondetnesse  hkn 

of  aweorpad  daette  hira  modes  innad    yfele    &    hefiglice   mid  ge- 
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fylled  waes,  &  5onne  eft  f6b  to  dsBin  ilcan  &  faetab  in  »fter  b»re 
ondetnesse  bset  ilce  yfel  5aet  hi  aer  utawurpun  (=  quam  post 
confessionem,  dum  repetunt,  resumunt).  Le.  78,  13  gif  mon 
o5eme  aet  gemaenan  weorce  offelle  ungewealdes,  agife  mon  f)am 
maegum  f)aet  treow,  and  hi  hit  haebben  aer  XXX  nihta  of  t)am 
lande,  obbe  him  fo  se  to,  se  pe  {>one  wudu  4ge;  84,  22  gif  he 
ne  maege,  {Mjlie  his  angyldes  and  f6  to  J)am  wite.  —  Vgl.  Ead- 
weardes  and  Guhrumes  dotnas  {Le.)  jj8,  Einleitung  t)a  f)a  Engle 
and  Dene  to  fride  and  to  freondscipe  fullice  fengon. 

gangan,  gehen.  Be.  478,  12  eode  ba  to  t)aere  buman  de§  839 
ic  aer  saede  (=  accessit  ad  torrentem);  492,  36  m6t  he  on  cyri- 
cean  gangan  o^^  to  bam  geryne  basre  halgan  gemaensumnysse 
(=  si  Ecclesiam  possit  intrare?  vel  etiam  ad  mysterium  commu- 
nionis  sacrae  accedere);  493 ,  32  to  hyre  gerestsdpe  {>onne  hire 
wer  ne  sceal  gangan,  asr  t>onne  f)8Bt  acennede  beam  fram  meolcum 
awened  si  (==  ad  ejus  concubitum  vir  accedere  non  debet);  42 
gif  hwylc  waepned  man  gangef)  to  monat)adligum  wife  (=  ad 
menstruatam  mulierem  accedat);  501,  27  he  ba  sona  eode  to 
bam  B.  &  to  bam  Papan  (=  accedensque  ad  Pontificem);  506, 
40  swa  |)aet  he  eode  to  his  faeder  wife  (=  uxorem  patris  ha- 
beret);  513,  18  ba  eode  he  to  his  inne  baer  he  hine  restan  wolde 
(^  intravit  cubiculum  quo  dormire  disponebat);  36  ba  eode  he 
to  him  (ä=  accedens);  541,27  ba  eode  se  Maessepreost  to  Aidane 
bam  B.  (sr  accessit  ad  Aidanum).  Or.  244, 2  aefter  ^zsm  wordum 
he  eode  to  t)aere  butge  wealle,  &  ileah  ut  ofer,  f)8Bt  he  eall  to- 
baerst.  Cp.  164,  25  gif  hwa  gonge  bilwitlice  mid  his  friend  to 
wuda  treow  to  ceorfanne  (s=  abierit  in  silvam  ad  ligna  caedenda) ; 
166,  5  to  wuda  we  g&b  mid  urum  freondum  swae  oft  swae  we 
sceawiab  urra  hieremonna  unbeawas  (=  ad  silvam  imus);  190,  25 
bu  släwa,  gä  b^  to  aemetbylle,  &  giem  hu  hie  d6b,  &  leorna  baer 
wisdom  (=  vade  ad  formicam) ;  383,  i  se  be  Codes  begn  sie,  gk 
hider  to  me  (=  jungatur  mihi);  443,  25  aris,  &  gong  to  geonre 
byrg  (=  surge  et  ingredere  civitatem).  Bo.  330,  4  sio  sunne, 
bonne  hio  to  setle  gaef).  Ps.  5,  7  ic  gange  to  t>ii^um  huse, 
Drihten;  42,  4  t>aet  ic  t)onne  gange  to  t)inum  altere,  and  to  t>am 
Code,  ^   me  blibne   gedyde,   on   minum   geogobhade.  —   Vgl. 

§§  902,  955' 

gecyrran,  sich  wenden^  zurückkehren.  Or.  82,  10  |)6h  hie 
aer  ofer  hiere  willan  him  to  gederdon;  88,  22  of)  t>one  first  f)e 
hie  sume  to  him  gedrdon,  sume  noldan ;y>rff^r  148,  17;  192,  3; 
228,  26;  246,  21;  112,  5  hie  t>a  aegber  ge  for  his  ege  ge  for  his 
olecunge  him  to  gederdon;  so  auch  124,8;  192,6.  Cp.  348,14 
baet  is  baet  hwa  fare  mid  his  mode  aefter  his  nihstan,  &  him  unne 
baet  he  to  ryhte  gederre;  391, 17  gif  he  h£r  nolde  for  baem  goode 
to  Code  gecierran;  405,  10  ba  be  to  him  gederrab.  Bo.  244, 9 
swa  hwa  swa  ungemyndig  sie  rihtwisnesse,   gecerre   hine  to  his 
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gemynde ;  310,  29  od^aet  ba  yfelan  ongitaf)  hyra  yfel  &  gecyrra() 
to  gode.  So.  166,  25  eal  jiara  arist  pe  to  {)6  gecyrb;  26  sc 
acucab  jje  to  |)6  gecyr^.  Ps.  7,  12  bute  ge  to  him  gecyrren; 
21,  25  gecyrrab  ealle  to  Drihtne.  —  Vg/,  Chronik  (Kluge)  2$^  4^1 
and  hie  late  on  geare  to  [)ani  gecirdon  t>ast  hie  wif)  f>one  bere 
winnende  wserun.  —    Vgl,  §§  8^3,  902,  926,  955. 

gefaran, /flÄr<?»,  gehen,  Or.  134,  10  »öfter  f>aem  he  gefor  to 
anum  faestenne;  168,27  s®  cyning  on  scipum  f6r  on  Cartainense, 
&  hie  rabe  f)8es  forbaernnan  h^t  f)e  he  to  lande  gef6r;  172,6  se 
gef6r  on  Liparis  t>8et  iglond  to  Kannibale  to  sundorspraece  mid 
XIV  scipun;  8  swa  gef6r  he  to  bacm  iglonde  mid  XXX  scipun; 
194,  13  |)aes  on  mergen  Hannibal  gefor  to  [>8Bre  byrig.  —  Vgl. 
§§  90s,  956. 

gefleogan,  fliehen,  Be.  630,  7  on  da  sylfan  tid  heora  deafyes 
to  hreowe  geflugon  (=  ad  poenitentiam  confugiunt). 

gegangan,  gehen,  Be.  616,  20  ge[)afode  paet  he  to  ton 
untruman  men  geeode  (=  ut  ad  languentem  intraret). 

gehreosan^  fallen,  Or.  160,  19  eac  t)aere  bärge  weail 
micel  to  eort)an  gehreas. 

gehweorfan,  gehwierfan,  zurückkehren.  Cp.  272,  14  ^ 
he  gehwearf  to  him  selfum,  &  wearb  on  his  igenum  gewitte  (=  ad 
semetipsum  rediens).  Ps.  6,  3  gehwyrf,  la  Drihten,  to  me  and 
alys  mine  sawle. 

gelendan,  sich  nähern^  kommen,  Or.  98,  23  Conen  gelende 
to  Ahtena  I)aBre  byrig;  166,  33  [)a  him  aet  [jsere  byrig  ne  gespeow, 
jja  gelende  he  to  dnre  oJ)erre  byrig. 

geleoran,  gehen,  Be.  588,  17  da  geleorde  heo  to  Drihtne 
on  middum  hire  hiwum  (=  rapta  est  autem  ad  Dominum  in 
medio  suorum);  603,  42  ebenso  \=.  migravit  ad  Dominum).  £ 
auch  leoran  §  842, 

gelihtan,  sich  nähern^  kommen,  Be.  517,  11  sona  5aes  He 
he  gelihte  to  dam  hearge  (==  ut  propiabat  ad  fanam). 

gelisian,  gleiten,  Cp.  437,  20  dsette  se,  se  be  nylle  oo- 
scunian  his  lytlan  scylda,  daet  he  wille  gelisian  to  maran  (=  qui 
modica  spemit,  paulatim  decidit). 

genealsecan,  sich  nähern.  Ps.  26,  3  t)onne  me  to  genea- 
laehton  mine  fynd,  me  to  derianne.  Vgl,  beim  Dativ  §  7/.  w., 
/.  «S*.  93, 

gestapan,  schreiten^  gehen,  Or.  134,  19  ac  {>a  him  |)3et 
folc  swidost  an  prang,  [}a  gestop  he  to  änes  wealles  byge,  &  hiene 
daßr  awerede. 

gewegan,  gehen.  Be.  542,  22  to  daere  byrig  gewseg  dt 
mycelne  aad  gesomnode  on  beamum  (=?  advexit  illo  plarimam 
congeriem  trabium;  Miller  übersetzt  wohl  deshalb :  and  conveyed 
to  the  city  &  coliected  a  huge  pile  of  beams,  was  aber  wegen 
der    Wortstellung  nicht  angängig  ist), 

gewitan,  gehen,    Be.  529,  31  da   gewAt    be    to  Easten^a 
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cyninge  (=  secessit  ad  Regem);  530,  13  ebenso;  570,  39  he  ge- 
wät  to  sumum  medmiclum  ealonde  (=  secessit  ad  insulam);  ähn- 
lich 620,  23. 

higian,  sireben,  Cp.  82,  14  bonne  he  higab  to  dffiin  god-§  840 
cundum  dingum  inum  (=  cum  ad  sola  quse  anteriora  sunt  ni- 
titur) ;  86,  10  se  donne  se  f)e  swse  hiegad  ealneweg  to  andweard- 
nesse  his  scippendes  (=  qui  igitur  sie  ad  auctoris  speciem  an- 
helat);  178,  17  fordaem  baet  da  weras  higien  to  maran  byrdene, 
&  da  wif  mid  oleccunga  weorden  on  gebrohte  (=  ut  illos  magna 
exercendo,  istas  vero  levia  demulcendo  convertant).  Auch  mit 
aefter  (s.  §  614.  %.)  und  wij)  (s,  §  wo';), 

hweorfan,  zurückkehren^  steh  wenden,  Be.  475,  14  dy  syxtan 
monf>e  be  he  hider  c6m,  he  eft  to  Rome  hwearf  (as  Romam  re- 
diit);  478,  30  seo  wylle  &  I)aet  waeter  gefylledre  wilsumnesse  & 
baere  benunge  bses  eadigan  martyres  waes  forlaetende  ba  cy[}nysse 
baere  benunge  &  hwearf  eft  to  gecynde  (=  fluvius  ministerio  per- 
soluto,  devotione  completa  officii  testimonium  relinquens,  reversus 
est  ad  naturam);  505,  37  eft  hwearf  to  Breotene  (=  Brittaniam 
rediens) ;  507, 32  [)aet  heo  ealle  hwurfon  to  heora  ^f>le  [=  omnes 
patriam  redeuntes);  ähnlich  508,  34;  521,  41;  523,  19;  22  eft 
hwurfon  to  bam  ealdan  unsyfemyssum  deofulgyldum ;  530,  25; 
548,  42;  558,  33;  usw,  usw,;  630,  25  bu  scealt  eft  to  lichoman 
hweorfan  &  eft  betweoh  mannum  lifian  (;=  ad  corpus  reverti  & 
rursum  inter  homines  vivere  debes).  Or.  136,  3  ond  he  sit)t)an 
hwearf  hamweard  to  Babylonia  (=  Babyloniam  rediit);  242,  27 
he  him  sif>I)an  hwearf  to  Rome  (=  Romam  venit).  Bo.  6,  19 
laetaf)  faine  eft  hweorfan  to  minum  larum ;  1 74,  23  buton  se  mon 
hweorfe  to  g6de. 

ingangan,  hineingehen,     Be.  486,  40  by   laes  hi   on   hwylc§  841 
hus  to  him  ineodan  (=  ne  in  aliquam  domum  ad  se  introirent); 
ähnlich  $1^^  18;    616,  21;    631,  3;    632,  19;    577,  36  to  gef<^an 
ineode  eccre  haelo  (=  ad  aetemae  gaudia  salutis  intravit).    Vgl.  §  903. 

irnan,  laufen,  Be.  596,  8  heo  sona  aräs  &  am  to  baere 
faemnan  be  ba  waes  mynstres  Abbudisse  (s=  cucurrit  ad  Virginem). 
VgL  §  956. 

leoran,  gehen.     Be.  509,  36   baes    halga  B.  on  £adbaldes§  842 
rice  leorde   to  heofonum  (=  migravit  ad  caelos);    620,  37  claene 
to  bam  6can  gefean  leorde  heofona  rices  wuldres  (==  ad  aeterna 
gaudia  mundus  transiret).     .9.  auch  geleoran  §  839, 

menian,  =  mynian,  nach  B,-T.  =  to  direct  one's  course  §  843 
to  an  object,   to  direct  one's  Steps.      So.  163,  9  ic    laere    aelcne 
9ara  t>e  maga  si  &  manigne  ween  haebbe  f>aet  he  menige  to  [)am 
ilcan  wuda  t>ar  ic  bas  stuban  sceaftas  cearf. 
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§  844  nealscan,  sich  nähern.    Be.  487,  21    |>a  hi  f^rdon  &  nea- 

laehtan  to  daere  ceastre  (=  adpropinquantes  civitati);  567,  43 
done  song  he  gehyrde  ....  donon  sticcemselutn  to  him  nealaecan 
(=  sibi  adpropiare).  Or.  236,  18  gehierdon  [)aet  Marias  to  Rome 
nealaecte.  —  Auch  mit  dem  blo/sen  Dativ^  s.  /  S.  9^   u.  106, 

§  845  o&fleon,  entfliehen,     Or.  36,  11    ealle    {>&    t>e     to    him    mid 

scypum  odflugon  to  paem  beorgum;  94,  8  t>e  to  Saem  Godes  huse 
odflugon;  146,  27  hie  seife  uneabe  obflugon  to  Umene;  ähnUck 
170,  3;  178,  33;  200,  22,  25;  202,  16;  246,  22\  2g2,  19.  — 
Pj^L  beim  Dativ  §  7/.  kk.,  L  S.  gs» 

§  846  ridan,  reiten.    Le.  94,  42,  §  3  ride  to  t>ain  ealdormen,  and 

bidde  hine  fultumes. 

§  847  sculan»  sollen,  mit  ausgelassenem    Zeitworte    der  Bewegung. 

Or.  86,  3  f>eh  ic  ser  saede  [laet  we  to  helle  sceolden;  156,  16  hie 
wiston  hu  hie  to  baem  elpendon  sceoldon.  Cp.  3,  ü.  beos  böc 
sceal  to  Wiogora  Ceastre  (vgl.  §  393.  c,  S.  31).  Bo.  132,  6  swa 
swa  oferdruncen  man  wÄt  {>aet  he  sceolde  to  bis  huse  and  to  his 
raeste,  &  ne  maeg  I)eah  bider  aredian;  290,  14  (?y  s.  §  J9j.  c). 
Vgl.  §  916. 

scyndan,  eilen.)  Be.  604,  7  (s.  §  83^  bei  efestan^.  —  Vgi 
§  S79. 

seglian,  segeln.  Or.  19,  22  seglode  on  fif  dagan  to  |>aem 
porte  t)e  mon  haet  aet  Haet>um. 

sendan,  senden.     S.  §  858^  bes.  Or.,  auch  §§  goß^  937. 

Vgl.  auch  si&ian,  gehen:  /El/ric  (Kluge)  56^  100  ob^»t  he 
gesaelig  sit)ode  to  Criste. 

§847^  töon,   ziehen.     Bo.  260,  22  he  ne  mihte  ongemong  o^nm 

mannum  bion,  ac  teah  to  wuda  &  säet  on  [laem  muntum.  Wettert 
Beispiele  für  diesen  intransitiven  Gebrauch  von  t^on  j.  hei  B.-T. 
S.  977  u.  —  S.  auch  §§  859,  955- 

§  848  upsceotan,  auf  schief sen,  laufen,  sich  ausdehnen.      Qr.  14, 16 

ondlong  [)aes  garsecges  of)  t>one  sae  |)e  mon  haett  Caspia,  I>e  {»er 
upscyt  to  t>aem  beorgum  Caucasus. 

§848*  wendaiii  sich  wenden.     Or.  158,  21  [}a  wende  Pirrus   from 

Sicilium  eft  to  Romanum.  Ps.  34,  13  and  min  gebedo  wendon 
eft  to  me,  on  minne  agenne  bosm.  —  Reflexiv:  Cp.  222,  10  Äa 
he  spraec,  swelce  h^  [)a  uterran  yflu  haefde  eall  gesett,  &  wende 
hiene  |)a  to  daem  inneran  &  bus  cwaed  (=  quasi  cunctis  exterios 
jam  bene  compositis,  ad  interiora  convertitur) ;  465,  27  ba  wende 
he  hine  sona  to  his  gebede  &  sohte  him  daer  fultum  to  (ss  ad 
preds  opem  repente  se  contalit).     Bo.  314,  18  gif  ic  me  wende 
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to  Dises  folces  dorne;    360,  24  p2et   wit  unc  wendon  sume  hwile 

to  I)ises  folces    spraece;    362,  6  pdsm pe  winna[)  wif)  un- 

peawas  &  wenda{>  hi  to  gode  (=  virtutis  iter  adripiunt).     S,  auch 

weorJ>an,  gelangen,  kommen,  Bo.  270,  13  mihtest  \i6  f^ran 
mid  t>aere  sunnan  betwyx  p3.m  tunglum  &  bonne  weor{)an  on  pam 
rodore  &  sibdan  to  paxa  cealdan  stiorran  t>e  we  hätat>  Saturnes 
steorra.      Vgl,  §  g2o. 

ß.  to  zur  Bezeichmung  des  Zieles  sieht  ferner  hei  iransi' 
tiven    Zeitwörtern    der    Bewegung    wie  führen^    tragen, 
ziehen^    werfen  u,  a.,    auch    bei  solchen  des  Einladens,   Auf- 
forde  ms  u,  ä, 

adön,  entfernen.     Or.   104,  28    on   bsem    tohopan   p2dt   hie§  849 
sume  side  God  t)onan  ado  to  heora  Ägnum  lande. 

ahebban,  aufheben,  Be.  478,  13  bis  eagan  ah6f  upp  to 
beofonum  (=  dirigens  ad  caelum  oculos);  ebenso  543,  4;  576,  41 
baere  sawul  ^urh  ba  godan  weorc  swa  swa  burh  gyldene  räpas  to 
beofonum  abafaen  beon  sceoide  f=  cujus  anima  per  bona  opera 
quasi  per  funes  aureos  levanda  esset  ad  caelos).  Cp.  395,  24 
daet  mon  abebbe  bis  mod  of  dissum  eordlican  to  daem  befon- 
lican.  Bo.  50,  5  manegum  men  bubte  f)aet  he  wsere  to  beofonum 
abafen,  gif  be  aenigne  dael  baefde  t)ara  {>inra  gesaelt)a  (=  muitos, 
qui  sese  caelo  proximos  arbitrentur,  si  de  fortunae  tuae  reliquiis 
pars  eis  minima  contingat).     So.  166,  32  ure  toopa  us  abef5  to  pk, 

ahwerfan,  abwenden,  Bo.  296,  26  gif  bu  swa  gewlaetne 
mon  m6tst  t>2et  he  bij)  abwerfed  from  g6de  to  yfele  (=  quem 
transformatum  vitiis  videas). 

alecgan,  legen,  Or.  246,  2^2  bebead  l)8Bt  biene  mon  on  ()a 
ilcan  byrgenne  to  biere  swa  somcucre  alegde  (=  semianimis  ad 
Cleopatram  in  monumentum  perlatus  est). 

asendan,  wegsenden.  Or.  44,  7  bis  aerendracan  beforan 
äsende  to  t>aere  deode. 

asettan,  vorsetzen,  Be.  528,  20  ba  b^t  be  se  cyning  ni- 
man  done  mete  &  da  swaesendo  de  bim  to  aseted  waes  &  beran 
dam  bearfum  (=  dapes  sibimet  adpositas).      Vgl,  §  g$6, 

aspanan,  anlocken,  Or.  66,  11  {>a  be  hiene  to  bim  asp6n 
&  biene  ofsl6g;  126,  10  gegaderade  t>one  fultum  f>e  be  bim  to 
aspanan  mebte;  184,  12  buton  o|>rum  folcum  f>e  hi  bim  baefdon 
to  aspanen ;  y>r»^r  218,  10;  240,  11.      Vgl,  §  goS, 

aj>enian,  (sich)  ausdehnen,  Be.  606,  40  waes  be  mid  claen- 
sunge  forbaefednesse  weor{)  &  maere,  &  symle  mid  da  gife  onbryrd- 
nesse  waes  to  dam  beofonlican  at>ened  (=  erat  abstinentiae  casti- 
gatione  insignis,  erat  gratia  conpunctionis  semper  ad  c»lestia 
suspensus).  Cp.  84,  26  daet  mod  dinra  baligra  bid  adened  swide 
healice  &  swide  stranglice  to  d6  (=  sanctorum  mens  principaliter 
in   summis  erigitur).     Bo.   172,  21  heora  willa  to  nanum  ot)rum 

Wülfing,  BTntu  Alfreds  d.  Or.  IL  ^^ 
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f)ingum  nis  abenod,  buton  to  gifernesse  &  to  wraennesse  (=  qua- 
rum  omnis  ad  explendam  corporalem  lacunam  festinat  intentio). 
So.  I75f  19  swa  swa  scipes  ancerstreng  byb  a(>en8Bd  on  gerihte 
fram  ^am  scype  to  pam  ancre. 

atihtan,  anziehen^  wenden^  anreizen.  Bo.  XII,  5  da  men  f)e 
beof)  atihte  to  t>ain  sot>um  gesaelf)um ;  ebenso  176,  5. 

awendan,  wenden,  Or.  78,  6  Darius  awende  ealle  Asirix 
&  Caldei  eft  to  Perseum. 

aweorpan,  werfen,  Cp.  30,  19  him  wsere  betre  bset  him 
wsere  sumu  esulcweom  to  baem  swiran  getigged,  &  swae  aworpen 
to  saes  gründe  (=  proiiceretur  in  profundum  maris). 

§  850  heran,  tragen,     Be.  591,  19  baer  he  hine  da  to  his  mynstre 

&  arlice  bebyride  (=  quem  ad  Monasterium  suum  deferens,  ho- 
norifice  sepelivit);  598,  38  beraf)  me  hwaB{)ere  hüsel  to  (=  et 
tarnen  afferte  mihi  Eucharistiam);  an  der  Stelle  607,  27  (l)aet  wit 
eac  swylce  somod  moton  to  heofonum  heran  his  gife  Saer  to  ge- 
seonne  &  to  sceawianne  =  ad  ejus  videndam  gratiam  simul 
transeamus  ad  caelos)  ist  wohl  statt  heran,  das  alle  Hss.  haben, 
f6ran,  wie  Miller  liest^  oder  ieoran  zu  lesen.  Or.  20,  27  [>y  ylcan 
daege  t)e  hi  hine  to  l)aem  ade  heran  wyllad.  Cp.  160,  5  hesittad 
hie  utan,  &  wyrceab  oder  faesten  wid  hie,  &  berad  hiere  hlaed  to 
(=  ordinabis  adversus  eam  obsidionem,  et  aedificabis  munitiones, 
et  comportabis  aggerem);  ebenso  162,  10.  Vgl.  beim  Dativ  §  78, 
I,  S.  113, 

hesencan,  versenken,  Cp.  134,  24  daet  he  .  .  .  ne  sie  be- 
senced  of  daem  yfemestum  to  daem  niedemestan  (=  ne  mentem 
...  ad  ima  de  caelestibus  immergant). 

hringan,  hrengan,  bringen.  Be.  488,  38  on  dam  läcum 
geleafsumra  de  hi  to  wighedum  &  to  Godes  cyricum  hringat>  (^ 
de  his  quae  fidelium  obiationibus  accedunt  altario) ;  501,  5  monig 
cepeding  to  c^apstowe  brohte  (=  in  forum  fuissent  conlata);  521, 
34  da  waes  broht  Edwines  heafod  daes  cyninges  to  Eoferwicceastre 
(=  adlatum  est  Eburacum);  632,3  of)er  geseah  him  fram  deoflum 
to  brohte  beon  da  b6c  his  ägenra  synna  (=  oblatum  sibi  codi- 
cem).  Or.  86,  28  hie  ne  mehton  pa,  gefarenan  to  eor{)an  bringan; 
'4^»  32  gif  hie  him  Umenes  |)one  cyning,  pe  heora  hlaford  {>a 
waeS)  gebundenne  to  him  brohten  (=  si  sibi  vinctum  Eumenem 
pertraherent);  ähnlich  2^2,  18;  174,  16  he  h^t  .  .  .  {)a  hyde  to 
Rome  bringan  (=  corium  Romam  devectum);  ebenso  22^,  15; 
202,  13  ac  he  {C:  hy)  hiera  sundorspraece,  {)e  hie  betux  paem 
folcum  togaedereweard  gespraecan,  to  unsibbe  brohton ;  218,  34 
ne  his  t)a  onf6n  noldon  pe  hiene  mon  to  brohte;  usw.  usw.  Cp. 
348,  9  gif  du  Wille  dln  14c  brengan  to  daem  wiofude  (=  si  offeß 
munus  tuum  ad  altare).  Bo.  8,  23  {)onne  onginne  ic  p^  sooa 
heran  &  |>e  bringe  mid  me  to  heofonum;  336,  25  he  hit  eall  to 
g6dum    ende    bring|);    ähnlich  376,  20.     Ps.  40,  3   Drihten  him 
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bringt  faltum  to  bis  bedde,  pe  he  an  lib.  Le.  58,  11  brenge 
hine  ponne  his  hlaford  to  paes  temples  dura;  88,  34  nimen  ps, 
men  mid  him,  |>e  hie  msegen  eft  to  folcgemote  to  ryhte  brengan. 
yg^'  §  93h  ^«iw  Dativ  §  7Ä,  /.  Ä  114, 

cöosan,  wählen.     Be.  550,  29  ba  waes  gecoren  syxta  Area- §850* 
bysceop  Deosdedit  t6  ^4m  sealde  {Miller:  sedle)  Cantwaraburge. 

dön,  thun^  machen^  bringen,  Or.  112,  25  t)onne  djde  he§  851 
him  aegf)er  to  gewealdon;  ebenso  114,  29;  156,  8  Romane  pmt 
gesawon  {)aet  him  mon  swelcne  wrenc  to  dyde  swelcne  hie  »r 
ne  gesawon ;  246,  24  t)a  h^t  hio  niman  ipnalis  {)a  naedran  &  don 
to  hiere  earme,  [)aet  hio  hie  abite.  Cp.  312,  14  swae  oft  swae  we 
ure  band  d6d  to  urum  mu^e  for  gifernesse  ofergemet  (=  dum  ma- 
nus  ad  cibum  tenditur);  403,  2  beet  nän  mon  ne  scyle  don  his  hond 
to  baere  sylg  (=  mittens  manum  suam  ad  aratrum);  383,2  se  de 
Godes  degn  sie,  gä.  hider  to  me,  &  do  his  sweord  to  his  hype 
(s=r  ponat  vir  gladium  super  femur  suum).  —  Vgl,  auch  §§  866^ j 
88$^  8gg^  924,  941,  a„  i.,  x.,  und  beim  Dativ  §§  7/.  w.,  7Ä,  /.  S,  92^ 
jiS;  auch  gedön  §  8 $3, 

drifan,  treiben,  Be.  481,  44  us  drifaf)  ba  aellreordan  to 
sae,  wi|)scufel)  us  seo  sae  to  dam  aeilreordum  (=  repellunt  Bar- 
bari  ad  mare,  repellit  mare  ad  Barbaros). 

forlsetan.    I.  entlassen,     Or.    164,  27    hie    baedon    |)aet    bieg  852 
mon  to  hiora  earde    Forinte;    242,  24  swal)eah  eft    forl6t  Phtolo- 
mens  (den   er  gefangen  genommen  hatte)  to   his    rice  (=   Alexan- 
drinis  petentibus  regem  reddidit). 

II.  zulassen,  Cp.  374,  7  dylaes  ge  durh  da  d^nunga  dara  Godes 
worda  to  iow  forlaeten  iowre  fiend  (=  ne  in  divini  verbi  ministerio 
hostes  tuos  ad  te  participes  admittas).  Vgl,  beim  Dativ  tofor- 
laetan  §  y8,  I,  S,  131, 

III.  überlassen,  Be.  545,  16  t)aet  of  eallum  dan  de  on  häl- 
gum  b6cum  beboden  is  to  healdenne  he  nowiht  to  gymeleaste  ne 
forl6t  (=  nil  ex  omnibus  quae  facienda  cognoverat,  praetermittere 
curabat).  Or.  280,  30  ac  he  waes  hwon  giernende  |)issa  worold- 
|)inga  &  micelra  onwalda,  &  for  f>8Bm  he  forlet  his  ägnum  willan 
Italiam  &  Affricam  to  Galeriuse  (=:  Constantius,  Gallia  tantum 
Hispaniaque  contentus,  Galerio  caeteris  partibus  cessit).  Cp.  393, 
17  siddan  him  se  wisdom  to  forlaeten  waes  eallunga  (==  concessa 
sapientia  funditus).  So.  168,  35  jianan  ys  gegyered  &  forlaeten 
aelc  good  to  us  t>ara  f)e  we  habbat.  Ps.  9,  34  ic  {)earfa  eom  nu 
to  d^  forlffiten;  15,  10  t>u  ne  forlaetst  mine  sawle,  ne  min  mod 
to  helle;  38,  16  forlaet  me  nu,  Drihten,  to  sumre  röthwiie  on  f)isse 
weorulde.  —  Vgl,  ^Ifr  ic  (Thorpe)  1,  5Ä,  33  se  Haelend  ne  forlet 
to  gymeleaste  his  gelufedan  apostol.  —  Vgl,  beim  Dativ  §  y8,  I, 
S.  J18. 

34* 
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IV.  (zu  trinken)  geben.     Or.  162,  3  seo  eorj)beofung  tacnade 
t)a  miclan  bloddryncas  {>e  hiere  mon  on  t>sDre  tide  to  forl^t 

§  853  gecyrran,  wenden,     Be.  487,   17  {)aet  ge   eaile    ba    fte  g« 

magon    durh   eowre   lare  to    eowres  geleafan  »festnysse  geI)eode 
&  gecyrre  (=  quin   omnes   quos    potestis  fidei    vestrae     religioDis 
praedicando  societis) ;  488,  5  ojjjiaet  se  cyning  to  geleafan  gecyrred 
waes  (=  Rege  ad  fidem  converso);  ebenso  511,  8;    519,  20;  557, 
16;    501,  30  {)aet  burh  {)a  hi  to  Criste  gecyrde  beon  mihton  (= 
per  quos  ad  Christum  perverteretur) ;  ebenso  508,3,40;  usw.   Or. 
38,  23  hrsedlice    se  cyningc   t)a   mid   his    folce  him  waes  aefterfyi- 
gende,  &  hy   gecyrran    wolde    eft    to   Egyptum.      Cp.  98,   10  De 
forhogode  he  Öaet  he  hit  (=  his  mod)  eft  gecirde   to  5aem  flaesc- 
lican    burcotum    (=  ad   cubile  camalium  aciem   mentis    revocat); 
270,  12  ba  swibe    swiggean    mon    sceal    laeran    daette    hie    donne 
bonne    hie    sumne    unbeaw    unwaerlice  fleob,    daet   hie  ne  sien  to 
wiersan  gecierde,  &  baeron  befealdne,   swae   him  oft  gebyreö  (= 
quia    dum    quaedam   vitia  incaute  fugiunt,  oculte  deterioribus  im- 
phcantur).     So.  170,33  ic  {)6  georlicost  bydde  {)aBt  {)u  me  ealuoga 
to  j)6  gecyrran  [/or :  gecyrre].     Le.  64,  i  monega  haedena  {)eoda 
hie  to  Gode  gecerdon;    2  I)a  sind   nu  of   hae^enum    {>eodum  to 
Criste  gecirde.  —    VgL  §§  839,  902^  926, 

gedön,  /hun.  Be.  525,  4  swa  padt  he  for  hy  sdre  ne  mihtc 
for{)on  his  band  to  mu[)e  gedon  (=  ita  ut  ne  ad  os  quidem  ad- 
ducere  ipsum  brachium  uUatenus  dolore  arcente  valeret).  Cp. 
248,  14  Sonne  hin  lichoma  bio  to  lore  gedon,  &  hin  flaesc  ge- 
brosnod  (=  quando  consumpseris  carnes  et  corpus  tuum);  266,4 
ic  ofslog  öis  folc,  &  to  forlore  gedyde  (=  interfeci  et  perdidi 
populum  istum).  Vg/.  aber  ^^  902,  926,  941.  rf.,  €.,  ferner  beim 
Dativ  §§  7/.  r.,  7Ä,  /.  Ä  pj,  120;  auch  don  §  851, 

gefecc(e)an,  holen,  Or.  3,  18  hi  him  heton  gefeccean  tc 
Escolapius  {)one  scinlacan.      Vgl.  §  933, 

gefetig(e)an,  holen.  Be.  536,  27  ba  het  heo  sona  hire 
öf nenne  gan  &  Öa  cyste  hire  to  gefetigean  (=  statimque  jussis 
ire  Ministram,    &  capsellam   in  qua  erat,  adducere).      f-^/.  ß  g^, 

gehwyrfan,  wenden,  bekehren,  Be.  500,  27  to  Criste  he 
Angle  gehwyrfde  mid  arfaestnysse  lareowdomes  (== 

Ad  Christum  Anglos  convertit  pietate  magistra); 
561,  21  5urh  Drihtnes  gescyldnysse  to  bam  sot)an  geleafan  &  5ain 
Apostolican  gehwyrfed  waes  (=  ad  veram  fidem  sit  conversas); 
40  forlet  h'd  geryno  baes  Cristenan  geleafan  &  to  ha&[)ennysse  wae 
gehwyrfed  (=  ad  apostasiam  conversus  est).  Bo.  114,  8  heon 
aelc  winb  wi})  ot>er  ^aet  hie  ne  moton  toslupan,  ac  hih  gewerfde 
eft  to  f)am  ilcan  ryne  pe  hie  aer  umon.  Ps.  9,  1 6  |>a  unrihtwisaa 
beob  gehwyrfede  to  helle.     Vgl.  auch  gg  839,  926  und  hwyrfan  §  Ss4* 

gelaedan,  führen,  Be.  477,  12  Albanus  to  him  gelaeded 
waes  (=  ad  eum  A.  adducebatur) ;  489,  12  in  Ongelcyricean,  seo 
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nu  gyt  neowan  is  becumen  &  gelaeded  to  Godes  geleafan  (=  ad 
fidem  adducta  est);  ähnlich  505,  3;  519,  11 ;  503,  35  gesomnode 
mycele  fyrd  &  ba  gelsedde  to  Legaceastre  (=  ad  civitatem  Le- 
gionum).  Or.  72,  25  aefter  baein  fird  geiaedde  to  Babylonia  (  = 
Babyloniam  petit);  152,  4  fird  gelsadde  to  Phtolomeuse;  230,  3 
Geoweorpa  haefde  bis  fultum  to  [)aere  byrg  gelaedd  angean  Marius ; 
ähnlich  294,  16.  Cp.  170,  14  baet  ^a  gödan  lareowas  ba  halgan 
gesomnuoge  beo^  laerende  pa.  niewan  &  pa.  ungeleaffullan  mod 
mid  hiera  lare  gelaede  to  rybtum  geleafan  (=  est  bonis  doctoribus 
sanctam  Ecclesiam  ad  rüdes  infidelium  mentes  praedicando  de- 
ducere);  467,  21  dsBt  ic  nu  haebbe  manege  men  gelaed  to  baem 
staebe  fullfremednesse  on  baem  scipe  mines  modes.  Bo.  268,  21 
ic  h6  wille  nu  giet  getaecan  Äone  weg  pe  7>6  gelaet  to  paere  heo- 
fenlican  byrig,  be  pu  aer  of  come.  So.  167,  21  pu  us  clypast  to 
urum  wege  &  us  gel^dest  to  |)aere  dura  &  us  Sa  untynst.  Ps. 
14,«.  swa  dyde  Israela  folc,  {)a  hie  on  haeftnyde  geiaedde  waeron, 
of  Hierusalem  to  Babilonia;  42,3  p2ßt  hy  me  nu  gyt  gelaedan  to 
t)inum  halgan  munte,  in  on  f)in  bälge  templ;  43,  26  fort)am  synt 
nu  fullneah  to  duste  gelaed  ure  sawla,  and  ure  wamb  Hb  on  pddre 
eorban  (=  humiliata  est  in  pulvere  anima  nostra;  Luther:  denn 
unsere  Seele  ist  gebeuget  zur  Erde) ;  44,  6  pe  gelaet  swy{)e  wundor- 
lice  {)in  seo  swyj)re  band,  and  {)in  agen  anweald  to  ^aem.  — ■  Vgl. 
§§  903,  956,  auch  laedan  §  855. 

gelaj>ian,  einladen.  Be.  553,  29  gelapede  se  gesif)  hine  to 
bis  h4me;    563,  34  b^t  se  Papa  bone  mon  to  him  gelapian  (= 

hunc   ad  se  accitum );    606,  10  &  hine  hwael>ere  naenige 

binga  of  bis  wicum  &  of  bis  stowe  to  him  gelapian  mihton;  641, 
7  ond  iEbelred  sona  to  him  gelat)ede  Cenred  bone  cyning  (= 
accitum  ad  se  Coinredum).  Or.  248,  19  on  bis  dagum  sceolde 
beon  geboren  se  se  pe  us  ealle  to  ä.num  maeggemote  gelat)al). 
Cp.  344,  19  swae  swae  ge  ealle  sint  gelabode  to  4num  tohopan 
(=  sicut  vocati  estis  in  una  spe  vocationis  vestree);  nachgestellt^ 
mit  Akkusativ:  350,  8  swae  him  laes  licab  baet  baet  hie  to  gelabode 
sindon.      Vgl.  §§  912,  95$,  auch  lat)ian  §  855. 

geloccian,  locken.  Cp.  82,  18  ne  hiene  ne  geloccige  nan 
olicung  to  hiere  willan,  ne  hiene  ne  gebrysce  nän  wibermodnes 
to  ormodnesse  (=  non  blanda  usque  ad  voluptatem  demulceant, 
non  aspera  usque  ad  desperationem  premant);  415,  18  ba  waes 
bis  mod  gehaeft  mid  baem  msBdene,  &  he  ba  hi  swa  unrote  olec- 
cende  to  him  geloccode  (=  conglutinata  est  anima  ejus  cum  ea, 
tristemque  blanditüs  delinivit).     Vgl.  auch  locdan  §  855. 

geniedan,  nötigen.  Or.  90,  14  l)onne  hie  baet  folc  mehten 
to  beora  willum  geniedan;  126,  19  for  on  Cilidum,  &  f)aet  folc 
to  him  geniedde,  &  sit)t>an  on  Robum  pdsX  iglond  &  {)aet  folc  to 
him  geniedde,  &  aefter  pdsia  he  f6r  on  Egypti,  &  hi  to  him  ge- 
niedde; ähnlich  158,  15;  166,  2;  240,  19;  276,  22  hie  geniedde 
eft  to  Romana  onwalde;    288,  21  on  f>aem  dagum  Ualentinianus 
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geniedde  eft  [)a  Seaxan  to  hiera  agnum  lande,    pa    hie    woldon 
winnan  on  Romane.      Vgl,  §  gi2^  auch  nydan  §  856, 

geniman,  bringen,  Be.  604,  38  ba  genom  hine  aetnyhstan 
bis  se  arwur[)a  Abbud  £ata  to  Lindesfarena  ^a  (=  transtulit  eum 
ad  insulam).      Vgl.  auch  §§  8^6,  pjj,  niman  §  856. 

gesettan,  beisetzen,  Be.  618^  7  bine  neab  forI)f6Fe  geseah 
&  ba  burb  be  bim  gesett,  on  baere  be  to  byrigenne  geseted  beon 
sceolde  (=  in  quo  sepeliendus  poni  deberet).  Vgl,  auch  §§  SSy, 
go2,  933;  beim  Dativ  togesettan  §  yi,  tt,^  I,  S,  95. 

gespanan,  verlocken,  Or.  30,  30  swa  ^ddl  aelcne  para  (le 
bio  geacsian  mybte  paet  kynekynnes  waes,  bio  to  hyre  gesp6n  for 
hyre  geligemesse.      Vgl,  spanan  §  8^8, 

getöon,  ziehen.  Be.  623,  13  be  ba  sceal  to  rihtre  stige 
get^on  (=  oportet  autem  eum  ad  rectum  basc  tramitem  revocare). 
Or.  I,  24  bu  Uesoges  wolde  bim  to  geteon  ge  pone  subdsel  ge 
t)one  nor^dsel;  146,  i  bwaeber  biera  mebte  maran  fiiltuin  bim  to 
geteon;  ähnlich  216,  8.  Cp.  80,  15  swae  micle  be  meeg  ieb  bis 
bieremen  geteon  to  betran  (s^  tantoque  facilius  subditos  ad  me- 
liora  pertrabat);  119,  20  baette  baet  ofsetene  mod  mid  t^aere  lust- 
fulnesse  bis  onwaldes  ne  sie  getogen  to  upabsefenesse  (=  ne 
praesidentis  animus  ad  elationem  potestatis  suae  delectatione  ra- 
piatur);  303,  6  daet  bie  .  .  .  mid  by  biera  mod  getion  to  us; 
362,  14  baette  sio  eorMice  sib  bie  ne  get^o  to  wyrsan  (=  tcr- 
renam  [pacem]  nullo  modo  ad  usum  suee  deteriorationis  indinent); 
389,  30  baet  bie  sien  J)urb  ba  to  beteran  life  getogene  (=  ut  ad 
meliorem  vitam  provocet).  Bo.  30,  27  ic  ina  eom  benumen 
minra  |>eawa  &  eom  getogen  to  fremdum  jjeawum;  60,  13  bwaet>er 
nu  gimma  wüte  eowre  eagan  to  bim  getio;  iio,  20  seo  wit>er- 
weardnes  t)onne  füll  oft  ealle  f>a  I>e  biere  underpeodde  bio{), 
n^adinga  getib{)  to  t)am  sot)um  gesaelt>um,  swa  swa  mid  angle  fisc 
gefangen  bij);  302,  31  p2ßs  licboman  mettrumnes  ne  maeg  ^ 
Mod  eallunga  to  bim  getion.  So.  178,  12  for  be  byt  {>aet  hit 
s6cd  &  to  bym  get6on  wolde.  Ps.  31,  11  [)aera  cinb4n  f>u  scealt 
mid  bridle  and  mid  caman   to  p6  getion.     Vgl,  g  912,  auch  t^n 

§  S59. 

ge&ryscan,  drängen,     Cp.  82,  18  {s.  geloccian). 

Vgl.  auch  gewöman,  überreden:  ^ l/r ic  (KlugeJ  sß,jy  sum 
lareow,  |>e  bis  leoda  mibte  to  gode  gew6man. 

gewendan,  wenden,  Cp.  56,  12  sona  biod  daes  modes 
eagan  eft  gewende  to  baem  weorcum  {)e  bit  aer  worbte  (=  ad 
opera  transacta  revocetur);  405,  26  eall  moncynn  waes  to  Gode 
gewend,  da  ba  bi  aerest  gesceapene  waeron  on  neorxna  wonge 
(=  bumanum  quippe  genus  Deus  in  faciem  monuit,  quando  in 
paradiso  ....).     Vgl,  §  926,  auch  wendan  §  86 j, 

gewyrcan.  I.  machen,  thun,  zufügen,  Or.  82,  17  se  The- 
mestocles  gemyndgade  Jonas  t)aere  ealdan  faebf)e  {)e  Xersis  bim 
to  geworbt  baefde. 
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U.  unterwerfen.  Bo.  80,  12  se  waes  to  manegum  witum 
geworht  (=  suppliciis  adactunim;  Sedgefield:  subjected).  Vgl, 
§§  902,  926. 

hebban,  heben.  Be.  528,  14  l)8Bt  he  ssete  aet  his  undem-§  854 
swsesendum,  &  him  wbbs  hafen  beod  to  &  ^aer  st6d  mycel  seolfren 
disc  on  (=  cum  ....  consedisset  ad  prandium,  positusque  esset 
in  mensa  coram  eo  discus  argenteus).  Bo.  392, 17  hebbad  eower 
Mod  to  him  mid  eorum  hondum.  Ps.  24,  i  to  1)6  ic  haebbe, 
Drihten,  min  mod  and  mine  sawle.     VgL  §  934, 

hvvyrfan,  wenden,  Ps.  18,  7  Godes  ae  is  swi^e  unleahtor- 
wyrbe,  forf)aem  heo  hwyrf 5  manna  mod  and  heora  sawla  to  Gode. 
Vgl.  auch  gehwyrfan  §  853, 

laedan,  fuhren.  Be.  477,  11  hi  hine  gebundenne  to  him§  855 
laeddon  (=  ad  Judicem  vinctus  perductus  est);  17  h6t  hine  ba 
t^on  &  laedan  to  ^am  deofolgyldum  (=  ad  simulacra  daemonum 
pertrahi) ;  500,  1 1  to  bam  6can  setie  baes  heofonlican  rices  l»ded 
waes;  502,  21  laede  mon  hider  to  us  sumne  untrumne  mon;  587,  5 
on  gewrite  .  .  .  .,  {)SBt  he  sceolde  to  Rome  laedan  (=  exemplar 
ejus  Romam  perferendum).  Or.  238,  13  mon  laedde  Aristobolus 
to  Rome  gebundenne  (=  A.  captivum  Romam  duxit);  292,  10 
ähnlich,  Cp.  62,  3  baet  we  hiene  laeden  to  sumum  ricum  men 
(=  nos  apud  potentem  quempiam  virum  ducat);  124,  8  ymb  bone 
gewundedan,  f>e  mon  laedde  healfcwicne  to  daem  giesthuse  (=  in 
stabulum  ducitur).  Bo.  1 20,  8  to  ^asm  sot>um  gesaell)um  ic  tiohhie 
t)aet  ic  [)6  laede;  260,  20  hire  sawle  mon  sceolde  laedon  to  helle; 
262,  25  laeddon  hine  to  hiora  cyninge;  380,  22  paet  hine  mon 
laede  to  t)am  laece;  ebenso  322,  19.  Ps.  7,  8  uppastihst,  and  hi 
mid  1)6  laetst  to  heofonum;  19,  ü.  be  Criste,  {)a  hine  man  laedde 
to  r6de;  25,  ü.  {)a  hi  hy  laeddan  on  haeftnyd  to  Babilonia.  —  Vgl. 
Bit.  Ho.  yi,  6  laeddon  him  to  I)one  eosol.  —  Vgl.  auch  gelaedan 
^  8s3f  beim  Dativ  §  78,  I.  S.  126. 

laetan.  I.  lassen.  Or.  106,  19  f)onne  hie  fri^  haefdon,  I)onne 
waeron  ealle  f)a  dura  betyneda,  &  hie  leton  hiera  hraegl  ofdüne 
to  f6tum. 

II.  hinterlassen,  überlassen.  Or.  280,  24  16ton  f)a  onwealdas 
to  Galeriuse  &  to  Constantiuse.  Cp.  248,  10  ne  laet  du  to  elbio- 
degum  dinne  weordscipe,  ne  on  baes  waelhreowan  band  din  g6ar 
(=  ne  des  alienis  honorem  tuum,  et  annos  tuos  crudeli);  350,  12 
mine  sibbe  ic  eow  seile,  &  mine  sibbe  ic  laete  to  iow  (=  pacem 
relinquo  vobis,  pacem  meam  do  vobis);  391,  22  mid  hu  micelre 
giefe  ofer  him  wacad  se  Scippend  &  se  Stihtere  ealra  gesceafta, 
bonne  he  hi  nyle  laetan  to  hiera  agnum  wilnungum  (==  quos  in 
sua  desideria  non  relaxat).  Bo.  28,  20  t)u  f)onne  laetst  eal  eower 
faereld  to  t)aes  windes  dome.  So.  181,  13  I)onne  sceal  ic  beo  t)aes 
gedafa  &  16tan  hyt  to  f>inum  dorne. 
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III.  schätzen?,  großen  Wert  legen  auf?  Bo.  316,  18  ne  recce 
ic  hwaet  hi  deman;  ic  laete  nu  to  dinum  dorne  ma  |>onne  to  hiora; 
Sedgefield  übersetzt  auch  durch:  set  störe  by. 

lat>ian,  einladen,  Be.  604,  34  he  J)aet  ungelaerede  folc  so- 
mod  ge  mid  worde  his  lare  ge  mid  weorce  his  maegena  to  ^am 
heofonlican  life  cygde  &  la{)ede  (=  ad  caelestia  vocaret);  639,35 
ba  het  he  se  Papa  eac  Willfrip  B.'  to  dam  sinof>e  la|>ian.  Cp. 
405,  22  hiene  na  ne  abriet  beet  he  hi  to  him  ne  ladige,  sfter- 
baembe  hie  gesyngod  habbab  (=  qui  non  cessat  vocare  post  cnl- 
pam);  322,  20  ne  laba  bserto  no  bine  friend,  ne  binne  bro{)Qr. 
YgL  auch  gelaj)ian  §  853- 

loccian,  locken.  Fehlt  hei  B.~T.  Cp.  183,  19  oft  eac  mon 
sceal  bone  welegan  ofermodan  to  him  loccian  mid  libelicre  oieo 
ciunga  (=  nonnunquam  tarnen  etiam  superbus  dives  exbortatioiiis 
blandimento  placandus  est).     Ygl.  auch  geloccian  §  853. 

§  856  niman,    (weg)nehtnen,     Be.  574,  32    on    bone    dael    Äysses 

mynstres,  de  da  waepned  men  inne  waeron  &  daeghwamlice  gehwaer 
of  worulde  to  Drihtne  numene  waeron  (=  raperentur  ad  Domi- 
num).     Vgl.  §  935,  auch  geniman  §  833. 

nydan,  nötigen,  zwingen.  Be.  488,  14  pset  he  naenigne 
hwae{)ere  nydde  to  Cristenum  Äeawe  (=  cogeret  ad  Christianis- 
mum).  Or.  284,  21  hi  hiene  nieddon  to  leomunga,  peh  be  ge- 
wintred  waere.  —   Vgl.  ß  914,  auch  geniedan  ^  8^3. 

§857  onsendan,  senden.     Be.  480,  25  onsendon  hi  aerendwiecan 

to  Rome  (=  Legatos  Romam  mittentes);  563,  9  Deodorus  .  .  . 
waes  to  Breotone  onsended  (=  Th.  sit  Brittaniam  missus) ;  ebensi 
564,  29;  530,  28  him  onsende  to  Leutherium  Maessepreost  hß 
nefan  (=  misit  pro  se  illo  Presbyterum  L,,  nepotem  suum).  Gr. 
96,  18  his  aerenddracan  to  pxm  of>nim  (here)  onsende;  234,  15 
waes  mid  aerendum  to  him  onsended  (=  legatum  ad  se  xnissmnl 
So.  203,  I  onsend  hyne  to  minum  V  brobrum,  J>a  sint  giet  <» 
eorban  ^aer  ic  wes.  Vgl.  ^^  9049^  936;  beim  Dativ  g  ^8,  /.  S.  jjS. 
onv^endan,  wenden.  Or.  T94,  30  se  ilca  Crist  se  t>e  hie 
eft  to  cristendome  onwende.  Ps.  17,  38  pu  gedydest  me  under- 
f)eodde  pa.  pe  wib  me  upparison,  and  minra  feonda  baec  t>u  on- 
wendest  to  me,  and  me  hine  gesealdest,  and  ()u  tostenctest  f)a 
pe  me  hatedon;  40,  3  Drihten  him  bringt  fultum  to  his  bedde, 
pe  he  an  Hb,  and  eall  his  bedd  he  onwent  of  untramnesse  to 
tiymbe;  diese  letzte  Stelle  könnte  auch  in  ^  922  ff,  eingereik 
werden. 

§  858  sellan,  gehen.     Or.  268,  21  Antonius  forgef  ealle  t)aet  gafd 

I)aet  mon  to  Rome  sellan  sceolde.      Vgl.  §§  90s,  93^,  g^6. 

sendan,  senden,  Be.  472,  3  hine  to  me  sende;  475,  24 
Lucius    sende    gewritu    to  Eleutherio    dam   papan    (=  mi>q<g  ad 
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Eleuthenim  Papam  literis);  ähnlich  30 ;  479,  15  fulfremede  compe 
heora  sawle  to  gefi^an  sendon  baere  upplican  ceastre  heofona  rices 
wuldres  (=  ad  supemae  civitatis  gaudia  miserunt);  480,37  hi  ^a 
eft  sendon  aerendracan  to  Rome  {=  Legatos  Romam  mittentes); 
481,  30  Palladius  waes  sended  to  gelyfendum  Scottum  on  Crist 
(=  ad  Scottos  in  Christum  credentes  missus  est);  ähnlich  37; 
41  ;  485,  35,  39;  U5W,  usw,  US7V.  Or.  92,  6  {)a  sendon  Romane 
aerendracan  to  Gallium;  ähnlich  142,  i;  150,  15;  154,10;  162,9; 
usw,  usw.;  96,  25  hiene  sende  mid  scipehere  of  Persum  to  Lbb- 
cedemonium;  186,  5  l)eh  pe  Romane  heora  »rendracan  him  to 
sendon;  —  auch  intransitiv:  114,  17  t)a  sendan  hie  to  Philippuse; 
ähnlich  118,  12;  146,  18,  28;  160,  2  ^a  sendon  hie  on  Affrice  to 
Cartaginenses  aefter  fultume.  Bo.  4,  6  sende  t)a  digeUice  aerend- 
gewriiu  to  t)am  Casere  to  Constantinopolim.  So.  202,  29  paet 
he  bede  Habraham  t)aet  he  sende  Ladzarus  bone  pearfan  to  hym. 
Le.  64,  I  hi  sendon  aerendwrecan  to  Antiochia  and  to  Syria, 
Cristes  ae  to  laeranne ;  2  pa  sendon  hie  aerendgewrit  to  him.  Vgl, 
§§  905 j  937t  95^9  ^^^^  ^^'^  Dativ  tosendan  ^  ^8,  I.  S.  131, 

spanan,  anlocken,  heranziehen,  Cp.  82,  2  ac  eac  ba  spane 
{)€  his  beawa  giemad  to  baem  ilcan  mid  his  g6dum  bisenum  (= 
sed  spectatores  suos  ad  sublimia  armo  operis  invitet);  214,  10 
seo  hraedwilnes  ftaet  mod  gebrengÄ  on  baem  weorce  |)e  hiene  aer 
nän  willa  to  ne  spon  (s=  mentem  impellit  furor,  quo  non  trahit 
desiderium);  350,  11  ba  ba  he  bas  eorblican  sibbe  tosced  &  ba 
hefonlican,  &  his  apostolas  sp6n  of  bisum  andweardan  to  baem 
^cean  (==  ad  venturam  discipuios  ex  praesenti  provocaret);  391,1 
bylses  hi  mid  baem  gehitum  &  mid  baem  tohopan  dnum  hi  sp6ne 
to  baere  giefe,  ac  eac  mid  baere  giefe  he  hi  teah  on  bone  tohopan 
(=  nequaquam  solummodo  spe  ad  res,  sed  rebus  quoque  ad 
spem  trahitur).  Cp.  36,  19  hine  spaenb  his  mod  to  swibe  mone- 
gum  unnyttum  weorce;  120,  2  ba  he  us  sp6n  to  baem  hiehstan 
geearnungum  (=  ad  altiora  nos  virtutum  merita  provocans) ;  222^ 
8  ba  he  spon  his  hieremen  to  baere  gebylde  (=  patientiam  disci- 
pulis  suaderet);  401,  19  se  sBbela  bioda  lareow  his  hieremen 
to  betran  life  sp6n  (=  ad  meliora  persuasit).  Bo.  26,  20  adrif 
hi  fram  |>6,  fotpam  hi  spanaf)  p6  to  t>inre  unt)earefe.  —  Vgl,  auch 
gespanan  ^  853, 

styrigean,  anregen.  Cp.  174,  12  swae  sceal  aeghwelc  lareow 
to  4nre  lufan  &  to  änum  geleafan  mid  inre  lare  &  mid  mislicum 
manungum  his  hieremonna  mod  styrigean  (=  doctorum  quisque, 
ot  in  una  cunctos  virtute  charitatis  aedificet,  ex  una  doctrina,  non 
una  eademque  exhortatione  corda  tangere  audientium  debet). 

töon,  ziehen,     Bc.  477,  17  (s.  bei  laedan  §  85$).     Or.  180,  §  859 
13  t^sst  hie  him  Siciliam  to  ne  tugen;  236,27  heora  cyning  teah 
him  to  f)a  laessan  Asiam  &  eall  Creca  lond  (=  cunctam  Graeciam 
obtinuit);    276,  23  for  t>y    f>e  he   hi  him  teah  to  anwalde.     Cp. 
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60,  7  bone  mon  sciele  ealle  maegene  to  biscephade  t^on,  |>e 

(=  ille  igitur  modis  omnibus  debet  ad  exemplum  bene  vivendi 
pertrahi);  240,21  fs.  ^  1048J ;  ^22^  i  bonne  ne  t6on  hie  nanwuht 
bses  lofes  &  baes  bances  to  him  (=  ne  sibi  quidcumque  tribuant) ; 
383,  24  bonne  hi  him  to  tiob  ba  byrbenne  swa  micelre  b^nunge 
swa  hraedlice.  Bo.  138,  4  |>eah  bu  t6o  hwelcne  boh  ofdune  to 
t)aere  eor{)an;  140,  5  swa{)eah  sio  gecynd  eow  tihb  to  {»am  an- 
gite;  302,  29  baes  Modes  (un{)eawas)  tioj)  eallne  {)one  lichoman 
to  him,  &  [)aes  lichoman  mettrumnes  ne  maeg  [)8Bt  Mod  eallunga 
to  him  getion.      Vgl,  auch  §  84^  und  get^on  ^  853, 

dreatian  &  tihtan,  drängen.     Bo.  308,  12  ic  wolde 

mid  baere  bisne  men  breatian  &  tihtan  to  godum  beawum  for  t)am 
ege  baes  wites  (=  ad  rectum  supplicii  terrore  deduci).  Vgl,  auch 
ge{)rea(h)tian  §  gi2, 

§  860  uparaeran,  erheben.     Cp.  64,  16  bonne  he  haefb  to  g6dum 

weorce  gewunad,  &  laet  bonne  ()aet  aslacian,  &  hit  nyle  uparaeran 
to  baem  stabole  fulfremedes  weorces  (=  qui  ad  virtutis  statam 
dum  fluxa  consuetudine  non  erigitur). 

upgeberan,  hinauftragen.  Be.  596,  4  ba  geseah  heo  baere 
foresprecenan  Codes  beowe  saule  Hilde  baere  Abbudissan  on  bam 
sylfan  leohte  engla  weredum  gelaedendum  to  heofonum  upgeborene 
beon  (=  ad  caelum  ferri). 

§861  wendan,  wenden.     Bo.  264,  25  swa    hwa    swa    mid  fulion 

willan  his  Mod  went  to  ba[m]  yflum  pe  he  aer  forlet,  &  hi  bonne 
fulfremet>;  340,  17  beah  t)a  maestan  ealle  hiora  lufe  wenden  to 
bisse  worulde;  352,  17  &  wende  his  beawas  to  gode;  6,  3  ba 
wendon   hi   me  heora   baec  to.      Vgl,  auch  §  848*  und  gewendan 

§  S53. 

wij>scufan,  zurückwerfen.     Be.  481,44  (s.  §  8$!  hei  drifan). 

y.  to  zur  Bezeichnung  des  Zieles  steht  hei  einigen  Haupt' 
Wörtern  und  Eigenschaftswörtern. 

§  862  oux.  Bei  Hauptwörtern: 

serende,  Botschaft.  Be.  565,  i  he  r6sade  f)aet  he  haefde 
baes  Caseres  aerendo  sum  to  Breotone  cyningum  wij)  Francena 
rice  (=  suspicabatur  eum  habere  aliquam  legationem  Imperatoris 
ad  Brittaniae  Reges  adversus  regnum). 

serendgewrit,  Botschaft^  Brief,  Cp.  395, 12  ymb  baet  reahte 
Paulus  swibe  wel  mid  feaum  wordum  on  his  aerendgewrite  to  Co- 
rinctheum;  425,  31   ebenso. 

boda,  Bote.  Cp.  90,  17  he  bib  Codes  boda  to  baem  folce 
(=  Angelus  Domini  exercituum  est). 

gebed,  Gebet.  Ps.  41,  10  mid  me  beob  symle  gearo  gebedu 
to  t>am  Code,  t)e  me  libbendne  panon  gelaedde  (=  apud  me 
oratio  Deo  vitae  meae). 
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gegaderung^  Sammeln,  Bo.  132,  18  nyton  t)onne  n4n  ot)er 
god  bonne  eallra  ^ara  deorwyrbestena  binga  gegaderunga  to  heora 
anwealde  {Cardale  übersetzt:  they  therefore  know  no  other  good, 
than  the  collecting  of  all  the  most  precious  things  into  their 
power). 

^veg,  Weg.  Be.  520,  36  by  laes  nyd  waere  {)3et  hi  simle 
swencte  wseron  ofer  swa  langne  weg  sses  &  landes  to  Rome  for 
halgunge  i^rcebiscopes  (==  ne  sit  necesse  ad  Romanam  usque 
dvitatem  per  tarn  prolixa  terrarum  &  maris  spatia  pro  ordinando 
Archiepiscopo  semper  fatigari).  Bo.  120,  10  du  ne  mihtest  gyt 
fulrihtne  weg  aredian  to  bam  so[)um  gesaelt)um;  366,  27  [)8et  ic 
.  .  .  [)e  moste  getsecan  swa  sceortne  weg,  swa  ic  scyrtestne  findan 
znihte  to  t)inre  cybbe.  So.  163,  23  ge  hure  mines  modes  eagan 
to  t)am  ongelihte  t)8Bt  ic  mage  rihtne  weig  aredian  to  ^m  6can 
häme  &  to  f)am  6can  äre  &  to  pare  6can  reste,  t)e  us  gehiten  is 
t)urh  t)a  halgan  faederas.  —  Vgl.  Bit.  Ho.  109,  18  him  taecean 
lifes  weg  &  rihtne  gang  to  heofonum. 

ßß.  Bei  Eigenschaftswörtern.  §  863 

heah,  hock,  Bo.  254,  8  hi  woldon  witon  hu  heah  hit  waere 
to  f)aeai  hefone,  &  hu  bicke  se  hefon  waere  &  hu  faest,  o2)be  hwaet 
J)aer  ofer  waere. 

hold,  hold^  freundlich^  geneigt,  Cp.  228,  17  nimen  him  bi- 
sene  on  hiera  godan  weorcum,  &  iecen  hie  simle  mid  hiera 
agnum,  bylaes  hie  sien  to  oberra  monna  gefeohte  holde  häweras, 
&  d6n  him  seife  nawuht,  &  bonne  eft  aefter  baem  gefeohte  sie 
butan  aeghwelcum  edl6ane  on  bys  andweardan  life  (=  sie  proxi- 
morum  facta  diligendo  laudent,  ut  ea  etiam  imitando  multiplicent: 
ne  si  in  hoc  praesentis  vitae  stadio  ad  certamen  alienum  devoti 
fautores  sed  pigri  spectatores  assistant,  eo  post  certamen  sine 
bravio  remaneant);  man  kann  natürlich  to  auck  enger  zu  häweras 
bezieken.     Vgl.  auck  beim  Dativ  §  5$'  «•>  ^-  S,  $1- 

c.  to  zur  Bezeichnung  der  Richtung. 

In  manchen  Fällen  läfst  sich  nickt  genau  feststellen^  ob  Ziel 
oder  nur  Richtung  durch  to  bezeichnet  wird;  doch  scheint  das 
Letzte  anzunehmen  zu  sein  bei  Zeitwörtern  des  Sehens^  Neigens^ 
Spreckens,  Klagens  u,  ä. 

o.  to  zur  Bezeichnung  der  Richtung  bei  Zeitwörtern  des 
Sehens^  Sichneigens^  Knieens  u,  ä, 

abügan,  sich  neigen,     Cp.  82,  15  daet  he  ne  dyrfe  an  n4ne§  864 
healfe  abugan  [H. :  anbugan]  to  ninum  fullicum  &  synlicum  luste 
(=  in  nuUo  delectationis  infimae  latere  flectatur).     Vgl.  beim  Dativ 
j?  ^o.  a.,  I.  S.  8y. 

besöon,  sehen.     Be.  556,  13  ba  beseah  he  to  fultume  daere§  865 
godcundan   arf»stnysse  (=  respexit  ad  divinae  auxilium  pietatis). 
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Cp.  66,  14  se  bonne  hi'b  boferede  se  |)e  sio  byrben  of&iyceb  bisse 
eorölican  gewilnunge,  &  naefre  ne  besyhb  to  baere  uplican  are  (  = 
ne  unquam  ad  superna  respiciat);  234,  4  be  baem  is  awriten  bael 
Drybten  besawe  to  Abele  &  to  bis  Idcum,  &  nolde  to  Caine  ne 
to  bis  lAcum  (=  respexit  Dominus  ad  Abel).  Bo.  264,  22  bas 
l^asan  spell  laeraj)  gehwilcne  man,  J)ara  {)e  wilnaf)  helle  f>iostra  to 
flionne  &  to  |)8bs  so|)es  godes  liobte  to  cumenne,  J>aet  he  hine  ne 
besio  to  bis  ealdum  yfelum,  swa  {)aet  he  hi  eft  swa  fullice  full- 
fremme,  swa  be  hi  aer  dyde.  So.  169,  17  getaec  me  f)ider  ic  me 
beseon  sceolde  to  {)6  [lab  ic  {)e  {)aer  gehiwian  maege.  Ps.  12,  3 
beseoh  to  me,  Drihten,  min  God,  and  gehyr  me;  ebenso  21,  i; 
34,  22;  über  eine  andere  merkwürdige  Stelle  vgl,  §  8gy.  —  Vgl, 
Lucas  25,  20  ba  cwaej)  se  Haelend,  beseonde  to  bis  leoming- 
cnihtum  .... 

bigan,  beugen,  Be.  614,  5  ba  bigde  be  his  cneowa  to  faeder 
ures  Drihtnes  haelendes  Cristes  (=  flectebat  genua  sua  ad  Pa- 
trem).     S,  auch  gebigan  §  868, 

bügan,  sich  neigen^  wenden,  Or.  148,  32  he  wolde  |>aet  {a 
folc  him  J)y  swi{)or  to  buge  {)e  he  haefde  biera  ealdhlafordes  sunu 
on  his  gewealde.     S.  auch  gebugan  §  868,  onbugan  §  8yi. 

§  866  culpian,  sich  erniedrigen.     Bo.  176,20  hu  ne  is  |>aet  bonne 

sum  dael  erm{)a,  j)aet  mon  swa  wserelice  scyle  culpian  to  bam  {)e 
him  gifan  scyle  (=  danti  supplicabis). 

cwreccan,  schwingen,  Ps.  7,  12  bute  ge  to  him  gecyrrcn, 
se  deofol  cwecb  bis  sweord  to  eow, 

§866''  dön,    thun.      Ps.   16,    11    hy    saetiab    min,    and   sittab    swa 

gearwe  swa  seo  leo  d6b  to  I)am  I)e  he  gefon  wyle. 

§  867  fundian,  streben,  zu  erreichen  suchen.     Cp.  54,  4   fundab  to 

baem  weorbscipe  baes  folgobes;  66,  15  ealneg  fundab  to  bisum 
eorblicum  (=  solis  his  quae  in  infimis  calcantur,  intendat).  Bo. 
206,  9  swa  swa  hi  from  b^  hider  comon;  swa  hi  eac  to  be  hionan 
fundia{);  26  {)6  ealle  men  to  fundia|);  218,  3  of  baem  cuma{>  eall 
god,  &  eft  hi  fundiat)  to  him;  224,  19  hi  woldon  cuman  to  su- 
mere  |)ara  stowa  be  hi  bonne  to  fundia[);  226,  6  aelc  t>ara  \it 
freo  sie  fundige  to  bam  goode  &  to  bam  gesael|)um;  240,  21  to 
j)am  fundia|)  ealle  gesceafta;  ähnlich  256,  26;  276,  7  gif  twegeo 
men  fundiaf)  to  dnre  stowe.  —  Vgl,  beim  Genitiv  §  ti,  c,  /.  ^. «, 
beim  Dativ  tofundian  §  p.  rr,,  /.  Ä  g^i  ^^^^  S  955- 

§  868  gebeacnian,   ein  Zeichen  geben.     Bo.  48,  31    buton   he   to 

aeicum  men  masge  gebeacnian  |)aet  he  irne  on  his  willan. 

gebigan,  beugen^  wenden,  Or.  124,  9  t)onan  waes  farende 
an  Nilirice  &  on  Thraci,  &  hie  ealle  to  him  geblgde,  Cp.  28,  17 
bonne  %^\A^    f)aet   folc   hira  hrycg   to    [mid]  hefegum    byrbenam 


§  86—8871       PRÄPOSITIONEN  {to  mit  Dativ,  Richtung).  54I 

monegum  (=  ad  portanda  peccatonim  onera  curvantur  qui  se- 
quuntur);  439,  17  bstte  i)aet  mod,  be  ser  waes  upahaefen  for  lyt- 
lum  g6de,  si  bonne  gebiged  to  miclum  yfele  (=  mala  immensa 
cor  reprimant,  quod  minima  bona  exaltant).  Di.  68  t>aet  we  hwilon 
ure  mod  ....  geleobigen  &  gebigen  to  bam  godcundan  and 
t)am  gastlican  rihte.  —  Vgl.  ^El/rtc  (Kluge)  52, 125  hrsedlice  bib 
se  d6ma  to  urum  benum  gebiged;  55^  34  and  wolde  gebigan  his 
leoda  to  geleafan  and  to  t)am  lifigendan  gode.  S.  auch  bigan 
§  865. 

gebügan,  sich  wenden,  Be.  521,  16  and  Eadfrif)  se  ot>er 
for  n6ode  to  Pendan  bam  cyninge  gebeah  (=  ad  Pendam  regem 
transfugit).     Ä  auch  bugan  §  865^  onbugan  §  8p, 

geeadmedan,  erniedrigen.  Or.  112,  32  he  hiene  geeab- 
medde  to  {)aem  folce  |)e  he  him  t)ser  heardost  ondred,  |)set  waeron 
Thesalii,  &  on  hie  gel6c  {)8et  hie  mid  him  on  Athene  wunnon. 

geleodian,  milde^  geneigt  machen  ?  Di.  68  (s.  0.  bei  gebigan^/. 
Ich  vermute^  da/s  geleobigen  Schreibfehler  stall  gelibigen  i>/,  zumal 
die  Hs.  O.  gelibian  liesl\  vgl.  aber  Pogatscher  im  AnzfdA.  2$,$, 

gelöcian,  schauen.  Ps.  24,  14  geloca  to  me,  Drihten,  and 
gemiltsa  me.     S,  auch  locian  §  8yo. 

h^wrian,  schauen.     So.  175,  17  for  bam  t)]ngum  is  bearf  f)set§  869 
pu  rihte  hdwie  mid  modes  seagum  to  gode. 

licgan,  liegen.     Bo.  206,25  bu  eart  aegj^er  ge  weg,  gelad-'§  870 
()eow,   ge   sio   stow  f)e   se  weg  to  ligt),  t>6  ealle  men  to  fundiat>. 
Vgl.  ^  833''. 

löcian,  schauen.  Be.  559,  17  ba  onbraed  se  his  ge{>ofta  & 
locade  to  him  (=  respexit  eum).  Cp.  154,  20  ba  nietenu  .  .  . 
for  baere  gewiluunge  hiera  gifernesse  hie  simle  16cigeab  to  baere 
eorban  (=  appetitu  tamen  gulae  ad  terram  semper  inclinantur) ; 
298,  20  to  hwsem  16cige  ic  buton  to  baem  eabmodum  &  to  baem 
stillum  &  to  baem  {>e  him  ondraedab  min  word  (=  super  quem 
requiescet  Spiritus  meus).  Bo.  340,  4  swelce  he  locie  mid  opve 
eagan  to  heofonum,  mid  opre  to  eort)an.  Ps.  21,  17  ac,  la 
Drihten,  ne  afyr  t)inne  fultum  fram  me,  ac  loca  to  minre  gene- 
rennesse;  24,  13  symle  I6ciab  mine  eagan  to  Gode;  39,  4  eadig 
byb  se  wer,  pe  his  tohopa  byb  to  swylcum  Drihtne,  and  ne  löcab 
naefre  to  idelnesse,  ne  to  leasungum,  ne  to  dysige.  Vgl.  auch 
gelocian  g  868. 

lütan,  sich  beugen.  Bo.  138,  8  swa  d^b  eac  seo  sunne, 
f>eah  heo  ofer  midne  daeg  onsige  &  lüte  to  t>aere  eor[)an  (= 

Cadit  Hesperias  Phoebus  in  undas). 
S.  auch  onlutan  ^  8p. 

onbügan,   sich  beugen.     Or.  264,  9  he  bead  f)aet   man    on§  871 
gelice    to    him    onbugan    sceolde  swa  to  Gode  (=  se  Deum  coli 
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vellet).  Cp.  307,  15  hwy  sceal  aenigum  menn  donne  bjmcean  to 
orgellic  bset  he  onbuge  to  obres  monnes  willan  (=  alienae  vo- 
luntati  acquiescere).      Vgl.  auch  bugan  ^  865,  gebugan  ^  868. 

onlütan,  sich  beugen,  Cp.  4,  18  we  noldon  to  2>8Bm  spore 
mid  ure  mode  onlutan  {Sweet:  we  would  not  incline  our  hearts 
after  their  example);  154,  16  ba  nietenu  .  .  .  onlutaD  to  bxre 
eordan,  forbon  hie  sculon  be  baere  libban  (=  terrenae  mercedis 
praemia  requirentes) ;  156,3  he  onlyt  ungerisenlice  to  dissum  eord- 
iicum,  swae  baet  neat  for  gifernisse  onlyt  to  baere  eor5an  (=  sese 
ad  ima  submittunt).     S,  auch  lutan  §  8>jo, 

onsfgan,  sich  neigen,     Bo.   138,  8  (s,  lütan  §  8yo). 

ontynan,  offnen,  Ps.  33,  15  Godes  eagan  beo5  ofer  fn 
rihtwisan  ontynde,  and  eac  his  earan  to  heora  gebecium.  Vgl. 
hei  on  §  y8g,  Anm,  /,  S,  4^3, 

oJ>faestan,  widmen,  Cp.  6,  11  baette  eal  sio  giogud  [)e  no 
is  on  Angelkynue  friora  monna,  {>ara  {)e  t)a  speda  haebben  |)£t 
hie  baem  befeolan  maegen,  sien  to  leornunga  obf»ste. 

§871*  sittan,  silzen,     Be.  618,  17  h6ton   hi  hine    sittan    mid  him 

to  swaesendum  (=  jusserunt  eum  sedere  secum  ad  epulas). 

§  872  upphebban,  au/heben,     Ps.  27,  2  ic  nu  to  |>6  clypige,  and 

mine  handa  upphebbe  to  t>inum  |)am  halgan  temple. 

§872*  wrillan,  wollen^  streben  \  oder  es  ist  ein  Zeitwort  der  Bewegung 

hinzuzudenken:  Or.  274,  25  f)86t  he  svva  oft  sceolde  stupian  swa 
he  to  his  horse  wolde,  &  he  j)onne  se  cyning  haefde  bis  hrycg 
him  to  hliepan  (=  ut  ipse  acclinis  humi,  regem  super  adscen- 
surum  in  equum  dorso  adtolleret).      Vgl.  §  gi8. 

/?,  to  steht  zur  Bezeichnung  der  Richtung  bei  Zeitwörtern 
der  mündlichen  oder  schriftlichen  Äufserung. 

§  873  aerendian,  Fürbitte  thun.     Cp,  62,8  hu  dear  se  gripan  on 

ba  scire  baet  he  aerendige  obrum  monnum  to  Gode,  se  se  {>e  hiene 
selfne  hiwcubne  ne  ongit  Gode  burh  his  lifes  geeamunga  {=  qua 
mente  apud  Deum  intercessionis  locum  pro  populo  arripit  qoi 
familiärem  se  ejus  gratiae  esse  per  vitae  merita  nescit). 

k%QX2iTL^  fragen,  bitten.  Cp.  172,  2  bonne  he  iewan  sceolde 
baet  him  mon  to  äscab  (=  cum  quaestionem  debet  enodare). 
Könnte  auch  in  §  882  eingereiht  werden. 

§  874  biddan,  bitten.     Be.  480,  22  hi  to  Rome  him  fuUumes  bsedon 

(=  Romanorum  auxilia  quaesierint) ;  481,  31  Bryttas  to  Rome 
fram  Ettio  bam  Cyninge  waeron  him  fultumes  biddende  (=r  Brit- 
tones ab  Aetio  Consule  auxilium  flagitantes).  Könnte  auch  in 
§  882  eingereiht  werden. 
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cleopian,  clypian,  ru/en,  Be.  504,  2  gif  hi  wi{)  us  to§  875 
heora  Gode  clypia|)  (=  si  adversum  nos  ad  Deum  suum  cla- 
mant);  524,  21  he  his  staefne  upp  ahof  &  clypode  to  eallum  bam 
werode  (=  data  in  altum  voce  cuncto  exercitui  proclamaverit) ; 
571,  12  paet  hi  eac  swylce  for  hine  sepe  him  ba  stowe  gesealde, 
ä  ba  standendan  munecas  baer  to  Drihtne  cleopedan  &  for  hine 
bingedon  (=  Domino  preces  offerrent);  575,  40  ba  ongan  heo 
semninga  on  midde  niht  clypian  to  bam  be  hire  b^nedon  (= 
coepit  clamare  his  quae  .  .  .  .).  Or.  100,  5  {>a  hie  longe  fuhton, 
f>a  cleopade  Laecedemonie  ealdormon  to  Arcadium,  &  bseden  \>ddt 
hie  baes  gefeohtes  geswicen;  242,  5  pa,  cleopode  Pompeius  him 
to  ymbe  Romana  ealde  gecwedraedenne,  peh  pe  he  hie  seif  laestan 
ne  {)ohte.  Cp.  94,  11  embe  baet  pe  we  aer  spraecon  sio  Sob- 
faestnes  burh  hie  seife  clipode  to  baem  apostolum  (-=  per  semet- 
ipsam  Veritas  discipulis  clamat);  196,  17  ba  clipodon  his  begnas 
him  to,  &  hiene  baedon,  &  geomlice  laerdon  baet  he  hiene  ofsloge 
(=  cumque  eum  viri  sui  ad  feriendum  Saul  accenderent) ;  252,  6 
geomriende  clipode  to  Dryhtne;  262,  23  we  clipiab  to  Gode, 
381,  22  bonne  he  burh  gesceadwisra  &  him  gecorenra  monna 
mod  him  to  clipab;  tn  transitiver  Verbindung:  246,  18  bonne  he 
hiene  ful  oft  aer  to  him  clipab,  &  he  forsaecb  baet  he  him  to  cume 
(=  quos  prius  diutius  renuentes  vocavit).  Bo.  10,  8  ic  nu  wille 
geornlice  to  Gode  cleopian;  116,  24  |)a  fulra|)e  {>aes  ic  clipode 
to  him  &  bus  cwaej).  So.  165,23  ic  clypie  to  {)6,  drihten;  ebenso 
und  ähnlich  25;  26;  28;  29;  166,  5;  169,  5;  189,  35;  200,  6; 
in  transitiver  Verbindung  ^ü^/.  Cp.  246,  18^  167,21  pxx  us  clypast 
to  urum  wege.  Ps.  2,  5  he  clypab  to  him  on  his  yrre ;  3,  3  mid 
minre  stemne  ic  cleopode  to  Drihtne;  ähnlich  4,  i,  4;  13,  9; 
15,  4;  16,  2;  usw,  usw.  Le.  62,  34  hie  cleopiab  to  me  and  ic 
gehiere  hie;  ähnlich  36;  64,  48.  —  Vgl,  ^Ifric  (Kluge)  S5t  ^3 
clypode  to  his  geferum. 

(ge)cvvre8an,  sprechen,  reden.  Be.  477,  18  cwaeb  him  bus 
to  (=  inquiens);  ähnlich^  meist  nachgestellt:  26;  34;  501,  13; 
503,  2,  17;  507,  14,  25;  508,  17;  513,  40;  540,  35;  541,  32; 
568,  8,  36;  576,  9;  623,  9;  631,  28;  632,  39;  496,  12  swylce 
eac  bi  bisse  wisan  to  Dauide  burh  bone  sacerd  waes  cweden  be 
his  gef6rum  (=  hine  etiam  ad  David  de  pueris  suis  per  Sacer- 
dotem  dicitur).  Or.  290,  13  he  cwaeb  to  baem  folce.  Cp.  42,  3 
eft  he  cwaeb  to  Petre  baem  apostole  (=  hine  Petro  ait);  60,  23 
swelce  him  mon  to  cwebe  (=  cui  dicitur);  62,  24  bi  bon  cwasb 
sio  uplice  stefn  to  Moyse  (=  hine  supema  voce  ad  Moysen  di- 
citur); 109,  6  Dryhten  cwaeb  to  Noe  &  to  his  bearnum  (=  cum 
Noe  Dominus  filiisque  ejus  benediceret  dicens);  246,  20;  290, 
17;  310,  16;  465,  35;  186,  20  bone  cwide  j)e  him  is  to  gecweden; 
ebenso  188,  21;  346,  21;  200,  20  baem  beowan  \a  beboden,  & 
bus  to  cweden.  Bo.  8,  19  t>a  ongan  he  eft  sprecan  &  cwaet>  to 
l>am  Mode;  12,  22;  34,  21;  108,  20  hwaet  ic  be  to  cwae{>e;  332, 
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4;  344>  15«  So.  164,  29  I)a  cwaeb  heo  to  me;  169,  5  to  {»m 
gode  ic  clypie  &  cwebe;  189,7  {)3Bt  {)u  sprece  {)am  gelicost  swilce 
^ine  aeagan  cwaeDen  to  {)inum  mode;  199,  4.  Ps.  2,  7  foz{)an 
cwaeb  Drihten  to  me;  3,  i  monige  cweba?)  to  minum  mode,  {>aet 
hit  naebbe  nane  haele  aet  bis  Gode;  9,  34;  21,  20.  Vgl.  auch 
heim  Dativ  §  ^8,  I,  S.  115  u.  iig, 

cygan,  rufen,  Be.  575,  37  se  5e  hi  cygde  to  Äam  heofon- 
lican  rice  (=  qui  se  vocavit  ad  regnum  caßleste);  604,  34  he... 
|)aet  ungelaerede  folc  somod  ge  mid  worde  bis  lare  ge  mid  weorce 
bis  maegena  to  bam  beofonlican  life  cygde  &  la{>ede  (=  ad  cae- 
lestia  vocaret).  Ps.  17,  5  ic  clypige  to  Dribtne,  and  to  minum 
Gode  ic  cige. 

§  876  gebiddan,  (häufig  reflexiv)^  hitteriy  beten,     Be.  477,  34  bone 

so{>an  God ic  symble  bigange  &  me  to  bim  gebidde  (= 

Deum  verum  adoro  semper  &  colo);  589,  36  (seo  druh  . . .)  donne 
bi  beora  beafod  &  beora  eagan  to  onbyldon  &  bim  to  gebaedon 
(=  cum  suum  caput  eidem  loculo  apponentes  orassent).  Or. 
132,  3  bie  noidon  to  bim  gebiddan  swa  to  beora  Gode  (=  qaod 
eum  ut  Deum  non  adoraret);  254,  10  woldon  {)aet  mon  to  bim 
gebasde  &  bim  ofrede;  12  {>a  nolde  be  bim  gebiddan  to  t>^em 
aelmibtigum  Gode  (=  in  templo  Dei  adorare  contemsit).  Cp. 
260,  16  se  I)e  for  us  gebaed  to  bis  Paeder,  beah  he  him  efnmihtig 
sie  on  bis  godbäde,  da  ba  bim  man  on  bismer  to  gebaed,  5a 
swugode  be  (=  pro  nobis  patrem  adoravit,  sub  irrisione  adoratus 
tacuit);  272,  16  baet  be  hiene  gebidde  to  b6  (=  ut  oraret  te). 
Bo.  258,  7  be  bam  Gode  be  wit  unc  gefyrn  to  gebaedon.  Ps. 
5,  2  ic  gebidde  on  dsegred  to  b6;  ähnlich  9,  ü,\  16,  ü.\  21,26; 
28,  3;  29,  8;  30,  ü,\  7  ic  .  . .  me  gebidde  to  {)inum  halgan  altare; 
ähnlich  15,  4. 

gebodian,  ankündigen,  Or.  80,  2  an  wraeccea,  se  |)aet  fäcn 
to  bis  cy[){>e  gebodade;  206^  10  {)aet  baer  nan  to  lafe  ne  wearb 
{)8Bt  bit  to  Rome  gebodode.  Vgl,  beim  Dativ  §§  69.  o.,  7Ä,  /. 
S,  86 y  iig, 

geceapian,  bestechen;  ist  wohl  am  besten  hierher  zu  rechnen. 
Or.  228,  17  Geoweor{)a  com  to  Rome,  &  diegellice  geceapade  to 
f)aem  senatum,  to  dnum  &  to  dnum,  {>aet  hie  ealle  waeron  ymb 
hiene  twywyrdige  (=  omnibus  pecunia  corruptis  seditiones  dis- 
sensionesque  permiscuit).  Kurz  vorher  im  selben  Sinne  aet,  vgl, 
§  622.  fj. 

gecigan,  ru/en,  Bc.  501,  23  hi  sailan  beon  of  Godes  yrre 
abrodene  &  to  Cristes  mildheortnesse  gecygde  (=  ad    misericor- 

diam  Christi  vocati) ;  507,  42  ne  meahte  J)aet  folc geceed 

beon  to  hluttomisse  geleafan  ne  to  Godes  lufan  (=  ad  simplici- 
tatem  fidei  &  caritatis  quae  est  in  Christo  revocari);  511,  4  (jaet 
he  ba  beode  to  ongytenysse  baes  so{)an  Godes  &  to  Cristes  ge- 
leafan  burh    bis    lare    gecygde    (=  ad    agnitionem    veritatis    ad- 
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vocans);  ähnlich  562,  10;  591,  35  ba  g^cygde  se  gesi|)  hine  di- 
gollice  to  him  (=  advocans  eum  Comes).  —   Vgl,  auch  §  912. 

gecwedan,  s,  §  Sys  cweban. 

gehitan,  rufen.  Be.  536,  19  geh6t  bone  maessepreost  to 
hire,  |)aet  he  sceolde  mid  hl  gän  to  dam  iintruman  men  (=  evo- 
cans  Presbyterum,  rogavit  secam  venire  ad  patientem) ;  552,  36 
se  cyning  sende  aerenddracan  to  middelEnglum  &  him  to  geh^t 
Cedd  bone  halgan  Godes  mann  (=  clamavit  ad  se  virum  Dei 
Cedd);  ähnlich  553,  i ;  579,  27;  595,  28;  600,  38.  Or.  282,  18 
he  wearb  on  micelre  untrumnesse,  &  him  to  geh6t  monigne  laece. 
—   Vgl,  auch  §  gi2^  beim  Daiiv  §§  6g,  q,^  yS,  I,  S,  86,  121, 

geniman,  nehmen,  Be.  513,  25  {>aet  ic  aerest  ba  waere  for- 
laete,  be  ic  to  swa  myclum  cyninge  gen6m  ( :=  pactum  quod  cum 
tanto  Rege  inii).  Vgl,  auch  g§  853^  933,  beim  Dativ  §  78,  /. 
S,  122, 

gewissian,  lenken,  Bo.  394,  7  ic  bidde  b6,  pxt  pu  me 
gewissige  bet  t>onne  ic  awyrhte  to  p6,  &  gewissa  me  to  binum 
willan  and  to  minre  sawle  {)earfe  bet  bonne  ic  sylf  cunne. 

hitan.     I.  ru/en.     Be.  620,  12  ba  h£t  he  his  laece  to  him ;  §  877 
634,  23    hit    ba    bro|)ru  him   to.  —  II.  versprechen.     Cp.  84,   17 
simle    otiewe    on   his  beawum  ba  bing  pe  he  baer  to  Gode  h6tt 
[Ä:  be  he  baer  Gode  gehit].     Vgl.  beim  Dativ  §  69.  x.,  I.  S,  86, 

horian,  schreien.  Ps.  27,  i  to  {)€  ic  hörige,  Drihten,  min 
God;  vgl.  Thorpes  Anm,  auf  S.  441  ^  der  meint,  hörige  stehe  für 
cleopige. 

maenan,  beklagen.  Vgl.  seofian  §  8>j9.  Or.  5,  23  hu  Seipia  §  878 
...  maende  his  earfet)a  to  Romano  weotum;  224,  24  ebenso;  2^2, 
7  p2L  maende  pdss  consules  folc  to  him  heora  f)urst,  t>c  him  ge- 
tenge  waes.  Cp.  200,  4  baet  folc  maende  to  him  &  Arone  ymb 
hiera  earfobu  (==  contra  se  et  Aaron  conqueri  populum).  Bo. 
IV,  14  hu  Boetius  hine  singende  gebaed  &  his  earfo{>u  to  Gode 
maende.  Ps.  2,  ü,  he  seofode  on  pxm  sealme,  and  maende  to 
Drihtne  be  his  feondum;  7,  ü.  maenb  his  earfobu  to  Drihtne; 
ähnlich  II,  ü. 

manian,  ermahnen.  Cp.  260,  2  eac  sint  to  manianne  ba 
medtruman  to  baem  baet  hie  gehealden  |)a  st(r)enge  baere  gebylde 
(=  admonendi  sunt  aegri,  quatenus  patientiae  virtutem  servent); 
401,  II  hwaet  Paulus  cwaeb,  ba  ba  he  sume  men  manode  to  baere 
giefe  Godes  biowdomes  (=  cum  quosdam  ad  coelibatus  gratiam 
instrueret). 

scyndan,  anregen,  ermahnen,     (Vgl.  auch  §  84^.)     Cp.  453,  §  879 
6    hu  mon  monige  scyndan  scyle  to  baem  baette  his  godan  daeda 
ne    weorben  to  yflum   daedum  (=  de   exhortatione   multis    exhi- 
benda,  ut  .  .  .  .). 

Wülfing,   Syntax  Alfreds  d.  Or.  II.  35 
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secgan,  sagen.  So.  189,35  to  hym  ne  secge  ic  naefre  ma 
{)aet  ic  .   .  .     Vgl.  beim   Dativ  §§  6g.  ee,^  7Ä,  /.   *$.  8'/^  12g. 

seolian,  seu/zen,  jammern  (vgl.  maenan,  §  8y8).  Ps.  3.  ». 
Dauid  .  .  .  seofode  {)a  yrmbe  to  Drihtne;  ganz  ähnlich  7,  «.; 
14,  «.;  12,  ü,  {)a  seofode  he  to  Drihtne  be  his  feondum;  usw,usw. 

sprecan,    sprechen,     Be.   496,   7    in   baere     stowe    baer  ht 
Drihten    waes   durh  da  under{>eoddan  gesceafte  to   monnum  spre- 
cende  (=  per  creaturam  subditam  hominibus  loquebatur);  514,30 
hwonon    he  come,  sepe  bas  bing  to  him  sprecende    waes  (=  qoi 
hsBC    sibi    loquerelur);    515,  22  him  cu{)elice    to    spraec  (=  quasi 
familiari  voce   affatus);    549,  11    he    waes    se   engel    manig  bing 
sprecende    to    him;  ferner  568,  23;    577,  20,  24;   598,  38;  6co, 
43;  ^7»  18.     Or.  74,25  swelce  heo  seif  sprecende  sie  to  ealhos 
moncynne;  84,  33  mid  {)aem  J^e  he  sprecende  waes  to  his  gefennn 
aet  his    underngereorde,    aer  he  to  baßm  gefeohte  fore.     Cp.  62, 7 
gif  we  bonne  scomiab  {>aet   we  to  uncubum  monnum   swelc  spre- 
cen,  hu  dürre  we  bonne  to  Gode  swelc    sprecan;    auch  242^  17; 
286,  9;   305,  2;    443,  26;    305,  8  baes  be  gefaegenra  De  he  him 
sua  eabmodlice    &    sua  drlice   to  spraec.     Bo.  56,   25    t>u    genob 
wel  understenst  p2ßi  ic  pe    to    sprece;  ferner  306,  20;    316,  15. 
So.  197,  12  {)am  witgum,  {)e  God  seif  {)urht  hi  spec  to  hys  folct 
f)aet  t)a&t  he  wolde.     Ps.   11,  2    idle  spraeca    hi    sprecaD  to  beon 
nyhstum;    27,  4  ne  me  ne    fordo    mid  J^am  Jhj  luflice   sprecab  to 
heora  nyhstum.     Le.  58,  Einleitung  Drihten    waes  sprecende  Jms 
Word  to  Moyse;   ebenso  64,  49.     Di.  69  Gregorius  spraec    to  his 
diacone.  —   Ygl.  beim  Dativ  tosprecan  §§  ^s-  ^-j  78,   Z  3.103,132. 

§  880  taecan,  hinweisen,     Bo.  316,  13  by  ic  nät,  hu  nyt(a)  j>oiDe 

taehst  to  pddm  dysegum  monnum,  be  naefre  aefter  me  ne  spyriat^i 
So.  173,  33  to  hwi  taest  pu  to  me  to  {)am  uttran  andgytte,  gy^ 
bu  mid  pam  inran  woldest  god  ongytan  (hier  dürfte  das  to  r^ 
me  zu  tilgen  sein).  Vgl.  beim  Dativ  §§  7/.  ««.,  78,  I,  S.  95, 130; 
auch  Or.  102,  25  in  g  956. 

dingian,  bitten^  Fürsprache  einlegen.  Be.  487,  6  gebcdo 
singende  somod  for  heora  sylfra  6cre  haelo  &  2>ara  be  hi  to  cö- 
man  to  drihtne  bingedon  (=  Domino  supplicabant) ;  503,  40  bi 
sceoldan  for  heora  campwered  gebiddan  &  to  Gode  bingiiiQ; 
ebenso  541,29.  Bo.  320, 19  I)aet  him  moh  {>yngode  to  |>am  ricuo 
&  baede  {)aet  him  mon  dyde  swa  micel  wite  swa  hi  bam  ot^miB 
unscyldegum  dydon.  —  Vgl.  /Elfric  5Ä,  181  buton  sum  halgi 
me  {)ingie  to  ^am  haelende  Criste.  —  Beiden  (a,  a.  O.,  &  5i 
sagt,  to  »11/  dem  Dativ  führe  die  Person  ein,  ^;vüith  tvham  rec^ 
cilement  is  made*%  und  führt  aufser  der  Stelle  aus  Bo.  eine  3ss 
^Ifric  an:  /.  1^4, 10  :  we  biddab  I)ingunga  aet  halgum  roannao, 
f)aet  he  sceolon  us  {>ingian  to  heora  Drihtne  and  to  urum  Drihtoe; 
an  der  Stelle  im  Bo.  ist  aber  nicht  von  „reconcilement**  die  /?/Ä. 
allerdings  auch  nicht  von  „Fürsprache  einlegen**^     aber     von  „<»• 
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schreiten  gegen  Jemand  bei  Jemand".  —    Vgl.  auch  bei  wi{)  §  gy6^ 
beim  Daiiv  §§  67.  qq.,  6g.  hh.,  I,  S.  82,  87. 

Vgl.  auch  tobeotian  Mm  Daiiv  §  66.  /.,  /.  ^.  77. 

wrritan,  schreiben.     Be.  489,  3    Faules    epistola,   bone    he§  881 
wrdt  to  Timotheo;    640,  15   ^a  heht   he  aerendgewrit    writan    to 
JEhclrede  &  to  Ealdfribe  Ongelcyningum. 

y.  to  zur  Bezeichnung  der  Richtung  steht  auch  bei  den  Zeit'%  882 
Wörtern   des  Suchens  und  Wollens  u.  a.,    um  anzugeben^   wohin 
sich  das  Suchen  und  Wollen  richtet ^   woher   das  Gesuchte  und  Gc 
wollte  kommen  soll. 

bej>encan,  vertrauen,  Or.  52,  20  he  t)a  Astiai  se  (^ning 
be{>ohte  swi^ost  to  Arpelles  bis  ealdormenn,  f)set  he  mid  bis 
craefte  his  nefan  mid  gefeobte  wibst6de;  150,  16  heefde  bis  wisan 
swi{>ost  bet>obt  to  Seleucuse,  for  {>on  t)e  be  monege  anwealdas 
mid  gewinnum  geeode  on  f)a&m  eastlondum;  174,  30  eft,  t)a  hie 
ealle  gesomnad  wseron,  (>a  bet)ohtan  hie  ealle  beora  wigcrseftas  to 
Exantipuse. 

iovYiWgoxif  Jürchien.  Be.  601,  38  by  laßS  we  aenige  tide 
urum  licumlicum  unalyfednessum  syn  deowigende,  &  laes  to  Godes 
dome  forbtigan  &  us  ondraedan  bonne  we  scylen,  &  his  semninga 
yrre  us  breage  (=  ne  forte  nos  tempore  aliquo  carnis  inlecebris 
servientes  minusque  Dei  Judicium  formidantes,  repentina  ejus  ira 
corripiat). 

geearnian,  verdienen.  Or.  224, 33  Romane  bim  gepancodon 
ealles  bis  geswinces  mid  wyrsan  leane  t)onne  be  to  bim  geearnod 
baefde,  |)a  hie  biene  on  bis  bedde  asmorodon.  Ps.  7,  3  Dribten, 
min  God,  gif  ic  to  t>isum,  |)e  me  nu  swencad»  t^s  geearnod 
bsebbe,  {)aet  bi  nu  d6?).  —  Vgl.  Wulfs  tan  101^22  ac  utan  warn- 
Jan  US  georne  and  geeamjan  to  Gode,  \>ddt  be  us  gescylde,  swa 
bis  willa  sy.  —    Vgl.  beim  Dativ  §  7Ä,  /.  ^.  120. 

geliefan,  glauben^  erwarten.  Bo.  14,  9  ne  sceolde  p6  eac 
ndn  man  swelces  to  gelefan  (Cardale  übersetzt:  nor  could  any 
one  tbink  in  tbis  manner  witb  respect  to  thee;  auch  Sedgefield 
übersetzt:  conceming;  diese  Auffassung  scheint  mir  aber  ferner  zu 
liegen ;  vgl.  meine  Besprechung  von  Sedgefields  Ausgabe  in  den  Engl. 
Stud.  28.  S.iog).  —  Vgl.  ^'p  eis  tan  Le.  j68^  g  |x>nne  gelyfe  we 
to  Gode  and  to  urum  cyneblaforde,  {)aet  ....  —  Vgl.  §  g2i^ 
auch  beim  Dativ  §  72.  b.^  I.  S.  g6^  und  togelefan  ^  28.  c,  /.  S.  35. 

hopian,  hoffen.  Cp.  298,  5  bu  micel  sio  beanes  is  &  bu 
sodlic  t)e  hie  to  hopiad,  &  eac  babbab  (=  quam  sit  vera  ex- 
cellentia,  quam  sperando  tenent);  415,9  bi  sint  to  manienne  baet 
hi  swa  bopigen  to  baere  forgiefnesse  baet  bie  for  baere  orsorgnesse 
to  unwaerb'ce  ne  aslawien  (=  admonendi  sunt,  ut  sie  de  spe  fidu- 
ciam  babeant,  ne  tamen  incauta  securitate  torpescant).  Bo.  56, 
13  be    forsib^  aegber   ge  t)as    eort)lican   god  ge  eac  [)a  yflu,   & 

35* 
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hopaf)  to  pam  toweardam,  t)8Bt  sint  t>a  ecan;  392,  14  hit  njs  no 
unnyt  baet  we  hopien  to  Gode,  Ps.  4,  6  hopiab  to  Drihtne ;  5, 7 
ic  t>onne  hopiende  to  t>inre  t>2ere  myclan  mildheortnesse,  ic  gange 

10  [)iQum  huse;  12  blissian  ealle,  t>a  {)e  to  b^  hopiab;  7,  i ;  9, 
10;  15,  i;  usw.  usw,;  vgl.  auch  39,  4  eadig  byö  se  wer,  |)e  bis 
tohopa  byb  to  swylcum  Drihtne.  —  Vgl.  beim  Dativ  tohopian 
§  75  j\  I.  S.  103. 

s6can,  suchen,     Be.  646,  24  Su{)Seaxna  maegd  waes  wuniende 
fela  geara  butan  B.'  &  him  B/  beninge  s6cea{>  to  westSeaxna  B/ 
(=  ministerium   sibi    Episcopale    ab  Occidentalium    Saxonnm  An- 
tistite  quserit).     Cp.  170,  25  bonne  bara  lareowa  hieremen  hwaet- 
hwugu  gästUces  to  him   seceab,    &   hie   frienab  (=  cum  spiritale 
aliquid  a  subditis  pastor  inquiritur);  344,  15  seceab  sibbe  &  god 
to  eallum  monnum,    butan   baere    ne  maeg  nän  mon   God  gesioD 
(=  pacem  sequimini    cum   omnibus    et   sanctimoniam ;    to  öaüki 
sich  hier  vielleicht  nicht  auf  s6can,    sondern    auf  sibbe   &  g6d); 
399»  5  bonne  baet  flsesc  nauht  elles  ne  s6cb  to  baem  obrum  butoo 
tudor  (=  nisi  fructum  propaginis    in   carae    non    quaerere);   vgl 
auch  46s,  28  in  g  gs6,     Bo.  68,  5    ge    hi    s6ca[>    butan    eow   to 
fremdum  gesceaftum;    21  ge  secaf)  t>aere  h^an    gecynde    gesael|>a 
and  heore  weorf)Scipe  to  t)am  nit)erlicum  &  to  bam  hreosendlicuiD 
t)ingum.    Ps.  7,  11  mid  rihte  we    s£cab    fultum    to    {>6,    Drihten. 
Di.  68  ic  sohte  &  wilnade  to  minum  getreowum    freondum,  )>aH 
hi  me  .  .  .  awriten.      Vgl.  beim  Dativ  §  78,  1.  S.  J2g^  auch  §9^, 

J>encan,  denken.  Or.  202,  8  ealne  {>one  here  he  h^t  mid 
{)aem  scipum  f)onan  wendan  J)e  he  aer  to  get>oht  haefde.     Cp.  230, 

1 1  basm  welwillendum  is  to  saecganne,  bonne  hie  gesiob  hiera 
geferena  god  weorc,  bsBt  hie  eac  bencen  to  him  selfum,  &  ne 
fortruwigen  hie  for  oberra  monna  weorcum  (==  ut  ad  säum  cor 
redeant,  et  de  alienis  actibus  non  praesumant).  So.  177,35  t'^"^ 
nu  swibe  georlice  to  bam  {)e  ic  [je  aer  ssede.  —    Vgl,   I.  S.  34. 

w6nan,  hoffen^  erwarten.  Or.  218,  19  Jjaer  dydon  f>eab  Ro- 
mane lytla  triew{)a  t>aet  him  t>a  weeron  labe  &  unweor{>e  t>e  hiera 
hlaford  beswican,  [jeh  |)e  hie  him  leana  to  t>ffire  daede  wanden 
(=  in  hoc  solo  Romanis  circa  eum  fortiter  agentibus,  quod  per- 
cussores  ejus  indignos  praemio  judicarunt).  Cp.  449,  1 2  ac  weneo 
him  miran  m6de  to  bonne  hi  wenab;  451,  25  bonne  scencd  he 
ba  scylde  mid  baere  bisene  aeicum  bara  be  him    eenges    yfles  to 

w6nb; bonne  hwa  ne  recb  hu  mides  yfeles  him  mon  tc 

wene  (=  cunctis  mala  credentibus  per  exemplum  culpa  propi- 
natur;  .  .  .  qui  negligenter  de  se  mala  opinari  permittunt);  216. 
16  him  is  beah  leofre,  baet  he  leoge  bonne  him  mon  aenigra  on* 
gerisna  to  wene.  Bo.  84,  6  baes  ilcan  is  to  w£nanne  to  ealluo 
bam  gesaelbum  |)e  seo  wyrd  brengb  t)isses  andweardan  lifes  -  27S, 
20  ba  dysegan  nanwuht  nyllaf)  onginnan,  baes  [>e  hi  him  av{)er 
maegen  to  w^nan  obbe  lofes  obbe  leana.   Vgl.  I.  S.  J5.  u.  (§  28.  ej. 

wilnian,  wollen^  wünschen.  Be.  478,  28  {>aet  ealle  meoa 
ongytan  mihtan  {>aet  baet  waeter  to  his  Mnunge  sended  waes,  te 
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he  »r  to  Gode  wilnade  (=  agnoscerent  etiam  torrentem  Martyri 
obsequium  detulisse);  559,  21  he  burh  gesih[)e  geleornode,  ge« 
hwsBs  he  God  baed  &  to  him  wilnode,  &  t)8et  his  b6ne  gehyrede 
waeron  (=  didicerat  per  visionem,  &  quid  petiisset,  &  quia  petita 
inpetrasset).  Or.  136,  10  him  cöman  serendracan  of  monegum 
t)eodum  &  him  fri|>es  to  him  wilnedon;  150,  33  ofslog  Antipater 
his  modor,  t>eh  t)e  heo  earmlice  hiere  feores  to  him  wilnade  (= 
A.  matrem  suam,  quamvis  miserabiliter  pro  vita  precantem,  manu 
sua  transverberavit) ;  174,  23  hie  wilnedon  frij^es  to  Regule  (= 
pacem  a  Regulo  poposcerunt) ;  ähnlich  178,  7;  180,  11;  202,  18; 
290,  20  wilnedon  to  him  {)aet  hie  mosten  on  his  rice  mid  fri^e 
gesittan.  Cp.  447,  15  forbaem  wilnaj)  God  to  aelcum  men,  baet 
he  sie  obbe  wearm  obbe  ceald  (=  aut  calidus  ergo  qulsque  esse 
aut  frigidus  quaeritur).  Bo.  34,  24  t)u  setst  us  (=  f)a  woruld- 
saelba)  on  t>8Bt  setl  |)ines  sceoppendes,  t)a  t)u  wilnodest  to  us  t>8BS 
godes  t)e  {)u  to  him  sceoldest;  vgl.  auch  J02,  14  in  §  g$6.  So. 
165,  14  wilna  b^  to  gode  haelend  modes  &  lichaman  t)aet  du  mage 
t)urh  Da  h61e  begitan  {)aet  Daet  .  .  .;  170,  9  ic  wilnege  cuman  to 
^  &  daes  aealles  {)e  ic  on  bam  wege  habban  t)earf,  ic  wilnege  to 
|>6  &  t)aes  &  swibost  be  ic  .  .  .  .  Ps.  15,  ü.  Ezechias  wilnode 
him  to  Gode  sumre  frofre;  —  anders^  mit  ausgelassenem  Zeitworte 
der  Bewegung:  41,  i  swa  heort  wilnab  to  waetre,  t>onne  he  werig 
byb  ot)t)e  ofj^yrst,  swa  wilnab  min  sawl  and  min  mod  to  |)6y 
Drihten.  Di.  68  (j.  s6can).  —  Vgl.  yEpelslan  Le,  164,  3  and 
eac  sendan  on  twa  healfa  to  {>am  ger^fum,  and  wilnian  to  heom 
fultum  be  swa  manegum  mannum,  swa  us  tx>nne  cinelic  {>ince  aet 
swa  micelere  spraece.  —   Vgl,  /.  S.  jj,  133. 

A  to  zur  Bezeichnung  der  Richtung  bei  einigen  Haupt^%  883 
Wörtern,    die    sich  z.  T,  in    ihrer  Bedeutung  mit  den  vorher  ge^ 
nannten  Zeitwörtern  berühren^  meist  ein  Gefühl  ausdrücken. 

anda,  Ha/s.  Cp.  74,  13  he  sceal  beon  strec  wib  f)a  [)e 
baer  agyltab,  &  for  ryhtwisnesse  he  sceal  habban  andan  to  hiera 
yfele  (=  contra  delinquentium  vitia  per  zelum  Justitiar  erectu^) ; 
234,  7  &  se  anda  ba  f)e  he  haefde  to  his  br6ber,  forbaem{>e  his 
läc  waeron  onfongnu  &  his  naeron,  se  anda  wearb  to  saede  bass 
broborsleges  (=  livor  itaque  sacrificii  fratricidii  seminarium  fuit). 
Bo.  198,  19  naefst  I)u  n4nne  andan  to  nanum  t)inge,  for{>am{>e 
nÄn  craeftigra  nis  bonne  t>Ui  ne  nAn  t)in  gelica;  262,  i  {s.  u. 
bei  ege). 

andswaru,  Antwort.  Be.  497,  43  bis  syndon  andsware 
baes  eadigan  Papan  Scs.'  Gregorius,  to  ge|)eahtunge  &  to  gefrig- 
nysse  bees  ärwurbau  bisceopes  Scs/  Agustinus  (=  hucusque  re- 
sponsiones  beati  Pap»  Gregorii  ad  consulta  reverentissimi  Anti- 
stitis  A.). 

ege,  Furcht,  Bo.  262,  i  p2L  wudas  bifodon,  &  ba  ea  st6- 
don,  &  nän  heort  ne  onscunode  naenne  16on,  ne  nkn  hara  naenne 
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hund,    ne   ndn  n^at  nyste  naenne  andan  ne  naenne  ege  to  of>nim 
for  {)8ere  mirhte  bses  sones. 

epistola,  Brie/,  Cp.  116,  7  pa  he  cwaed  on  his  epistolan 
to  Galatum. 

freondscipe,  Freundschaft,  Or.  82,  19  t>aet  hie  gemunden 
para  ealdena  treowa  &  paes  unarimedlican  freondscipes  t)e  hie 
aegf)er  haefdon  ge  to  Atheniensium  g«  to  Leecedemoniam  aer  on 
ealddagum.     YgL  hei  wib  §  1000. 

häwrere,   Zuschauer,     S,  §  863  bei  hold. 

inca,  dö'ser  Wille,  Be.  598,  41  cwaedon,  paet  bi  naenigue 
incan  to  him  wiston,  ac  hi  him  ealle  svr>'t)e  bH|)e  mode  waeron 
(=  placidissimam  se  mentem  ad  illiim,  &  ab  omni  ira  remotam 
habere). 

lufu,  Liehe,  Be.  604,  20  waes  .  .  .  Cupberhte  swa  mjcei 
getydnes  &  gelaerednes  to  sprecanne,  &  swa  mycel  lufu  to  god- 
cundre  lare  be  he  laeron  ongan  (=  tantus  amor  persiiadendi  qux 
coeperat), 

ni8,  Neid,  Ha/s.  Or.  250,  15  he  him  forgeaf  {>oce  nij>  \t 
he  to  him  wiste. 

tohopa,  Hoffnung,  Cp.  344,  i  forbaem  hie  gemunon  bone 
tohopan  {)e  hie  to  baem  gestrionum  habbab,  &  forgietab  hion 
demm  {)e  him  of  baem  gestreonum  cymb»  obbe  com  (=  quia  pro- 
fecto  has  (mercedes)  in  spem  suae  fiduciae  intuentes  congeniDt, 
sed   non  intuentes  perdunt).     Ps.  39,  4  (s,  bei  hopian   in  §  882J. 

treovvr,  Treue,     Or.  82,  19  {s,  o,  bei  freondscipe). 

ungej>waernes,  Uneinigkeit,  Or.  258,  i  hie  aeg|>er  haefdon 
unge{)waemesse  ge  betweonum    him    selfum   ge  to  eallum  folcum. 

unmiltsung,  Ehr/urchtlosigkeit.  Or.  64,  16  gif  hie  gc- 
munan  willab  hiora  unmiltsunge  pe  hie  to  gode  haefdon'  ge  eac 
him  selfum  betweonum. 

wrilla,  Wille,  Or.  94,  28  on  {)aem  mon  maeg  sweo  tole  on- 
cnawan  hu  micelne  willan  hie  to  baem  gewinne  haefdon  swa  heora 
scopas  on  heora  leobum  giddiende  sindon,  &  on  heora  leasspd- 
lengum.  Bo.  374,  27  gif  mon  to  gödum  weorce  ne  onhagie 
habban  godne  willan. 

wilnung,  Wunsch,  Cp.  310,  10  ba  maegenu  bioö  araerede 
mid  wilnunge  to  baere  uplican  sibbe  (=  ad  desiderium  supeniae 
pacis  elevatae). 

Anmerkung:   Vereinzelt  auch  bei  Eigenschaftswörtern: 

bilde,  mild^  freundlich,  Be.  598, 40  hweber  hi  ealle  smylte 
mod  &  butan  eallum  incan  bli{)e  to  him  haefdon  (=  si  omnes 
placidum  erga  se  animum,  &  sine  querela  controversiae  ac  ran- 
coris  haberent) ;  43  ic  eom  swy{)e  bli{)e  mode  to  cow  &  to  eallao 
Codes  mannum  (=  placidam  ego  mentem  erga  omnes  Dei  fe- 
mulos  fero).  —  Vgl.  0,  bei  inca  Be,  598^  41,  auch  g  gSj  bei  wij, 
beim  Dativ  ^  sS-  ^.»   /.  ^»  5^. 
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ofdael,  ahuärts  geneigt,  Bo.  126,  15  hit  bif)  amerred  mid 
bam  laenum  gödum,  fort)am  hit  bib  ofdaelre  {)aerto  (vgl.  §  956), 

d.  to  zur  Bezeichnung  der  Zusammengehörigkeit  oder 
Geme inscha/t.    r^-^- «^ '  -  ■  \ 

Bei  einigen  Zeitwör tern  des  Verbindens ^  Klebens, 
Hinzukommens ^  Zugehörens  u,  ä.  führt  to  Dasjenige  ein, 
womit  verbunden j  woran  geklebt  wird^  usw. 

belimpan,  angehen,  zugehören.  Be.  513,  39  ba  fraegn  he§  884 
hine  hwaet  baes  to  him  belumpe,  hwaet)er  he  wacode  be  sl^pte,  & 
hwaet)er  he  be  ute  be  inne  waere  (=  sciscitabatur,  quid  ad  eum 
pertineret,  utrum  ipse  intus  an  foris  noctem  transigeret);  572,  20 
ba  ic  ba  bas  &  monige  o{)re  sprecende  wses,  ba  be  to  Godes 
lufan  belumpon  &  to  ännesse  baere  halgan  cyricean  (=  qusB  ad 
caritatem  pertinebant,  unitatemque  Ecclesiae  conservandam) ;  578, 
7  on  bara  binga  foresceawunge  ba  be  to  gemaenum  weorcum  be- 
lumpon (=  in  earum  quae  ad  communes  usus  pertinent  rerum 
Providentia) ;  582,  3  he  cyrde  to  su{)Seaxna  maegt)e^  seo  aefter 
Cantwarum  Su{)  &  West  belimpe|>  to  WestSeaxna  gemaere  (= 
quae  (provincia)  post  Cantuarios  ad  Austrum  &  ad  Occidentem 
usque  ad  Occidentales  Saxones  pertingit;  hier  also  mehr  =  ,sich 
ausdehnen  bis*) ;  585,  39  ond  bysses  gemetes  men  aefter  setton  & 
spraecon,  ba  be  belumpon  to  andetnesse  rihtes  geleafan,  &  ba 
swylce  eac  tosBtycte  se  halga  Sino|)  his  stafum  (=  multa  hujus- 
modi  quae  ad  rectae  fidei  confessionem  pertinebant);  596,  32  he 
gewunode  gerisenlice  \eop  wyrcean  ba  be  to  aefaestnesse  &  to 
arfaestnesse  belumpon  (=  carmina  religioni  &  pietati  apta) ;  ebenso 
597,  i;  ähnlich  637,  13;  605,  2  hwaBJ^ere  hi  to  bsBS  B.'scire  heo- 
waesdice  belumpon  (=  ad  curam  Episcopi  familiariter  pertinerent) ; 

630,  22  to  baes   rices  neawiste    belimpef)  seo  stow,    baer 

(=  ad  cujus  vicina  pertinet  locus  ille,  ubi  ...•)!  ähnlich  636, 14 ; 
638,  17;  642,  4;  646,  23.  Or.  20,  6  pBdt  Witland  belimpeb  to 
Estum.  Cp.  280,  12  baet  bib  bonne  openlice  unnyt  word,  baette 
gesceadwise  men  ne  magon  ongietan  baet  hit  belimpe  to  ryht- 
wislicre  &  to  nytwyrblicre  bearfe  auber  obbe  eft  uferran  dogore 
obbe  bonne  (=  verbum,  quod  aut  ratione  justae  necessitatis,  aut 
inten tione  piae  utilitatis  caret);  310,  8  bara  koka  aldormon  bib 
sio  womb,  forbaem  eall  hiora  geswinc  &  hiora  b^nung  belimpeb 
to  hiere,  hu  heo  weorbe  mid  swotlecustum  mettum  gefylled  {= 
cui  magna  cura  obsequium  a  cocis  impenditur,  ut  ipse  delectabi- 
liter  cibis  impleatur);  314,  5  willa  belimpb  simle  to  blisse  &  baet 
fystgebeat  to  ierre  (=  voluntas  quippe  ad  lastitiam  pertinet,  pugnus 
ad  iram);  334,  22  to  baem  cwide  belimpeb  eac  bsBS  psalmscopes 
song  (=  cui  quoque  sententise  etiam  Psalmista  concinens  dicit); 
453>  ^o  baet  hi  ealneg  haebben  ba  sealfe  gearuwe  be  to  baere 
wunde  belimpe  be  hi  bonne  gesion  (=  congrua  singulorum  vul- 
neribus  medicamina  opponat).     Bo.  VIII,  3   ähsode,    hwaet   him 
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belumpe  to  hira  fsegemesse;  28,  12  [)ODne  scealt  f>u  georne  ge- 
t>olian  ge  hwaet  p3ds  pe  to  heora  t)^nungam  &  to  heora  t>eawom 
&  to  heora  willan  beUmpf);  66,  11  hwaet  beh'mpt)  bis  to  l>e  (= 
quid  id  tua  refert) ;  70,  13  hu  ne  behmp|)  se  weorJ>scipe  {)ODne 
to  {>am  pe  hine  geweordab ;  220, 9  to  bam  twaia,  f^aet  is  to  tere 
sawle  &  to  pam  lichoman  belimpa|)  ealle  pVLS  {^aes  monnes  good 
ge  gastlice  ge  lichomlice;  21  i)a  o{>re  g6d  pe  to  daere  sof>an  ge- 
S8elt)e  belimpat);  306,  18  ic  ongite  t>aet  hit  belimpt)  genog  wei  to 
pddve  sprsBce  pe  wit  ser  ymbe  spraecon.  Le.  74,  6  gif  hwa  on 
cirican  hwaet  gepeoüge^  forgylde  t)aet  ängylde  and  f>aet  wite  swa 
to  f)am  ängylde  belimpan  wille,  and  slea  mon  t>a  hond  of,  pe  be 
hit  mid  gedyde;  gif  he  f)a  hand  16san  wille,  and  him  mon  pxt 
ge{)afian  wille,  gelde  swa  to  his  were  belimpe;  88,  i  forgielden 
^one  wer  gemadnum  hondum,  and  ealle  4n  wite,  swa  to  fiam 
were  belimpe.      VgL  beim  Dativ  §  75.  I,  a.,  /.  ^.  g^. 

§  885  dön,  hinzufügen,     Cp.  303,   13    se  laece,    !>onne    he    bictre 

wyrta  deb  to  hwelcum  drence,  he  hie  gesüßt  mid  hunig-e  (=  amaro 
pigmentorum  poculo  mellis  dulcedo  adjungitur).  Ho.  188,  9  ho 
ne  is  {>8Bt  bonne  genog  sweotol,  {)aet  we  sculon  don  5a  hliseadig- 
nesse  to  bam  |)rim,  &  dön  pa.  feower  to  änum ;  294,  2  &  do  |Hes 
lean  to  p^xn  foresprecenan  g6dum  pe  ic  b^  aer  tealde  on  briddan 
b6c;  s.  auch  186,  2$  in  §  gs6.  Ps.  49,  19  gif  J)u  gesdwe  jieoli 
f)U  ume  mid  him,  nees  na  ongean  hine;  and  pn  dydest  p6  to  Imib 
w6hhaemendum.  —    Vgl,  auch  ^g  Ä5/,  8gg,  g24. 

§  886  formengan,  vermischen,     Cp.  395, 4  forbaem  baet  mod  baia 

cristenra  gesamhiwena,  baette  bib  aegber  ge  trum  ge  untrum  &  ne 
maeg  fullice  forsion  bas  hwilendlican  bing,  he  maeg  beah  hine  fo^ 
mengan  to  baem  £cum  mid  his  willan,  beah  he  bonne  giet  on  bss 
flaesces  lustfulnesse  liege,  mid  baem  baet  he  hine  getrymige  &  ge- 
fylle  mid  bsem  uplican  tohopan  (=  animus  christianorum  con- 
jugum  ...  et  tamen  aetemis  conjungere  se  per  desiderlum  valet). 

§  887  gaderian,  s.  gegaderlan. 

gebindan,  binden.  Cp.  36,  21  bonne  he  swidur  his  mod 
gebint  to  baem  unnyttan  weorcum  bonne  he  byrfe  {=.  se  ezteiio- 
ribus  implicat);  352,  23  bonne  we  us  unwaerlice  gebiedab  to  yfelia 
monna  freondscipe,  bonne  gebinde  we  us  to  hiora  scyldum  (= 
malorum  cum  incaute  amicitiis  jungimur,  culpis  ligamur);  mit  to 
allein,  ohne  Kasus  (s.  §  gss):  138,  24;  178,  3.  Bo.  262, 28  t)St 
unstille  hweol,  be  bcion  waes  to  gebunden.  So.  188,  27  ic  ob- 
drdde  f)aet  hy  gebynden  t)in  mod  to  haeom. 

gebyrian,  passen,  angehören.  Cp.  453,  13  baette  he  a^- 
hwelcum  men  finde  bone  laecedom  be  him  to  gebyrge.  So.  I99) 
19  nis  heo  na  swa  dysigra  gesceafta  t)8Bt   heo    wolde    secan  I»t 
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heo  findan  ne  meahte  oüe  wilnige  paes  be  heo  ne  &hte  ne  hyre 
to  ne  gebyrede.      Vgl.  beim  Dativ  §§  7/.  ^.,  76.  </.,  /.  S,  pj,  104. 

gecleofian,  kleben,  Ps.  21,  13  min  msegen  ys  forsearod, 
swa  swa  Ixmen  crocca,  and  min  tunge  ys  gecleofod  to  minum 
gomum. 

gefaestnian,  befestigen.  Be.  544,  31  ac  swyt)e  wunderlice 
t)»t  fyr  eode  andlang  bara  naegla,  be  seo  studu  mid  gefaestnad 
waes  to  bam  wdge  barh  ba  byrlo,  &  baere  stude  no  ne  onhrän 
(71:  mid  miclc  wundre  baette  se  l^g  t>urh  ba  naeglas  in  baem  by- 
relum  be  heo  mid  t)aem  to  baem  timbre  gefaestnad  waes,  &  hw8Bf)re 
ba  stut)o  scet)t>an  ne  meahte;  =  quibus  aedificio  erat  adfixa). 
Cp.  86,  22  forbaem  bib  gefaestnod  baet  gebrawene  twin  to  basm 
wüte  baes  maessehraegles  (=  quae  videlicet  byssus  torta  pulchrita- 
dini  superhumeralis  innectitur);  393,  31  baet  hi  huru  hiora  tohopan 
anwealgne  gefaestnigen  to  baem  ecum  godum  (=  ut  tamen  con- 
solatione  integra  spem  in  bonis  perennibus  figant);  399,  7  baet 
bast  flaesc  ne  sie  flaesclice  to  b»m  obrum  gefaesbnod  (=  cami 
carnaliter  non  adhaerere).  Bo.  340,  20  gif  hi  be  nänum  daele 
ne  biot)  gefaestnode  to  Gode.  So.  166,  33  vre  luuu,  t>c  bu  us 
sealdest,  us  gefaestnab  to  {)6.  —    Vgl,  beim  Dativ  §  ^8,  I,  S.  120, 

gef^gan,  vereinigen,  Cp.  98,  26  for  baem  he  wsbs  gef6ged 
mid  beere  lufan  Codes  &  monna  aegber  ge  to  baem  hihstan  bingum 
ge  to  baem  nibemestum  (=  compage  charitatis  summis  simul  et 
infimis  junctus);  252,  19  {s,  bei  getellan);  360,  18  aelces  fisces 
sciell  bib  to  oberre  gef^ged;  baet  baer  ne  maeg  nän  aebm  ut  be- 
tweox  (=  una  uni  conjungitur). 

(ge)gaderian,  vereinigen;  reflexiv :  sich  fleischlich  vermischen, 
Be.  573,  18  gif  hwylc  monn  his  agen  wif  wit)scufe  |)aet  him  mid 
rihtre  ae  forgifen  si  &  ge{>eoded  waes,  gif  he  rihtlice  Cristen  beon 
wille,  ne  gegaderige  he  hine  to  aenigum  ot>rum,  ac  swa  awunige, 
obbe  wif)  his  igen  wif  ge{>waerige  ( =  nulli  alteri  copuletur).  Cp. 
328,  23  wä  eow  ^  gadriab  hus  to  huse,  &  spannab  bone  aecei 
to  baem  obrum  ob  baes  londes  mearce  (==  vae  qui  conjungitis 
domum,  et  agrum  agro  copulatis,  usque  ad  terminum  loci).  Bo. 
242,  9  onginne  bonne  s^can  on  innan  him  selfum,  t)aet  he  aer 
ymbuton  hine  sohte,  &  forlaete  unnytte  ymbhogan  swa  he  swil)ost 
maege,  &  gegaederige  to  t)am  anum,  &  gesecge  bonne  his  ägnum 
Mode,  |)»t  ....  (Sedge/ield  übersetzt  (S,  243  im  ^Glossary) 
ganz  richtig:  concen träte  himself,  his  thoughts);  vgl,  132,  18  (s, 
§  86j  bei  gegaderung).  —  Vgl,  auch  ffg  go2,  g26^  beim  Dativ  g  7Ä, 

gehaeftan,  binden,     Cp.  415,  25  Sihhemes  mod  waes  ba  ge- 
häuft to  Dinan  (=  et  conglutinata  est  anima  ejus  cum  ea). 
gefecan,  hinzufügen,    S,   Cp,  128,  21  in  ^  g$6, 
geimpian,  einimpfen,  einreihen,  vertraut  machen,     Cp.  98,  18 
se  halga  wer,  se  ()e  swae  faestlice   geimpad  waes   to    baem    hefon- 
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Hcum   digolnessum  (=  coelestibus    secretis   inseritur).      Vgi.  152, 
25  i'n  ^  Soi. 

gemaenan,  gemeinsam  machen  müy  rechnen  zu,  Or.  120,  5 
&  nu,  |)eh  eow  lytles  hwaet  swelcra  gebroca  on  becume,  j^oDoe 
gemsenab  ge  hit  to  {^^ni  wyrrestan  tidum.  Diese  Bedeutung  üt 
im  L  Bande  auf  S.  20g  nachzutragen,  ebenso  bei  Ä-y. 

gemengan,  mengen^  mischen,  Be.  619,  11  ic  me  to  dam 
plegan  gemengde  &  ongon  somod  »rnan  mid  him  (=  ludentibos 
me  miscui).  Bo.  218,  16  me  binct)  god  [)8et  we  hit  gemengan  to 
{>am  aerran  (=  quod  his  adnectendum  esse  ratio  persuadet).  — 
—    T^/.   Cp,  78,  g  u.  1J4,  I  in  §  g^ö ;  beim  Dativ  ^  77.  ».,   /  5.  cj. 

gesettan,  setzen,  Be.  543,  39  se  halga  B.  hine  onhylde 
to  änre  bsere  studa  be  ütan  to  ba^re  C3Tican  geseted  waes  psst 
cyricean  to  wral)e  (=  extrinsecus  Ecclesiae  adpK>sita) ;  544,  37  hi 
da  no  ba  studu  swa  swa  hi  aer  dydon  i\ton  to  bam  wdge  to  fol- 
tume  ne  setton  (=  destinam  non  deforis  in  fulcimentum  domos 
adposuenint).  Or.  274,  5  gesette  his  sunu  to  psetn  onwalde  to 
him  (=  filium  suum  Caesarem  legit).  —  Vgl,  auch  §§  8^3,  902, 
933i  955i  ^'^^  Dativ  §  7Ä,  /.  S.  123  und  togesettan   I.   S.  gß, 

gespannan,  befestigen,  Cp.  399,  2  ba  bonne  biob  swelceU 
eardigen  upp  on  baem  munte  ba  be  biob  gesponnene  to  gesinscipe 
(=  qui  etiam  carnali  copulae  inhaerent). 

gestadelian,  festmachen,  Bo.  394,  9  gesta{)ela  min  mod 
to  binum  willan  &  to  minre  sawle  t)earfe. 

getellan,  zählen^  rechnen,  Or.  208,  6  {)aet  Maecedontsa 
gewin,  |)set  mon  eabe  maeg  to  [)aem  maestum  gewinnum  getellan 
(=  Macedonicum  bellum,  merito  inter  maxima  bella  referendum). 
Cp.  120,  23  swibe  ryhte  se  bib  geteald  to  baem  licetterum  sejx 
.  .  .  (=  inter  hypocritas  enim  jure  deputatur,  qui  .  .  .);  252,19 
to  baem  baet  we  eft  sien  geteald  &  geföged  to  Daem  gefohstanam 
on  bssre  Godes  ceastre  butan  b»m  hiewete  aelcere  swingan  (= 
ut  intus  in  templum  Dei  postmodum  sine  discipUnas  percussioDe 
disponamur).     Vgl,  beim  Dativ  §  78^  L  S,  124, 

geJ>eodan,  gej>i(e)dan,  vereinigen,  Be.  475,  7  Orcadas  da 
ealand  get)eodde  to  Romwara  cynedome  (=  insu  las  adjeceiit 
Imperio);  ebenso  13;  487,  17  {s,  §  853  bei  gecyrran) ;  488,  12  to 
baere  anncsse  hi  get)yddan  t>^rh  geleafan  baere  halgan  Cristes 
cyrican  (=  unitati  se  sanctae  Christi  Ecclesiae  credendo  sodare); 
ähnlich  598,  4;  620,  42;  499,  25  mihte  swy{)e  well  b€K>n  to  him 
ge|)eoded  se  cwide  {»e  Jacob  cwae{)  (=  cui  poterat  illud  quod 
P.  dicebat  aptari);  504,  16  ba  syndon  Temese  streame  tosceadene 
fram  Centlande  &  to  eastsae  ge{)eodde  (=  Orientali  mari  con- 
ligui);  529,  40  hine  ge[)eodde  to  bam  cyninge  (=  conjunxit  sc 
Regi);  593,  36  heo  j^aet  weorc  be  hire  ba  to  geI)eoded  waes, 
unaswundenlice  gefylde  (=:  opus  sibi  injunctum  implevit);  vgi 
auch  471^  26  in  §  gs6,  Cp.  38,  24  swae  awende  mode  he  hine 
gebidde    to    feldgongendum    deorum    (=  hunc    .  .  .    agn    bestüs 
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mutata  mente  coDJunxit);  48,  17  Jeremias  donne  wilnode  singallice 
hice  gedidan  to  daere  lufan  his  scippendes  (=  amori  conditoris 
sedulo  inhaerere  desiderans);  174,  3  dset  he  hiene  selfne  ge2)iode 
to  eallum  his  hieremonnum,  to  aeghweicum  be  his  andefene  (== 
ut  et  sua  siDgulis  congruant);  352,  3  t)a  he  hiene  eallunga  ge- 
diedde  to  daem  gedoftscipe  dsere  incundan  sibbe  (=  dum  totum 
se  ad  foedera  pads  internae  constringeret);  23  {s,  bei  gebindan); 
374,  6  swse  swse  ge  eow  innan  ne  gedieden  to  dsem  awierdum 
gaestum  J)urb  upahefenesse  eowres  modes  (=  quatenus  per  ela- 
tionem  te  immundis  spiritibus  non  conjungas}.  Bo.  86,  30  t)aet 
hi  hie  simle  to  dam  godum  ne  deodad,  ne  t)a  yfelan  gode  ne 
gedod  t>^  hi  hie  oftost  togedeodaf);  126,  24  t)a  wilniad  oder  twega, 
od  de  him  seife  ricsian,  odde  hi  to  dara  ricena  freondscipe  ge- 
|)eodan.  VgL  beim  Dativ  §§  7/.  ».,  7^,  /.  Ä  ^4,  124  und  toge- 
|)eodan  /.  S.  gs,  131. 

getfggan,  binden.  Cp.  30,  19  dsBt  him  wsere  sumu  esul- 
cweom  to  daem  swiran  getigged  (=  ut  h'garetur  mola  asinaria  in 
collo  ejus);  134,  15  donne  da  bddas  daere  hdlgan  endebyrdnesse 
biod  forgifene  daem  widgillan  wegum  hiora  agenra  lusta,  & 
biod  getigde  to  eordlicum  tiolengum  (=  cum  personae  sacrorum 
ordinum  voluptatum  suarum  libidini  deditae  terrenis  negotiis  in- 
härent). 

gewunian,  sich  gewöhnen,  Cp.  34,  13  he  bid  on  ofermetto 
awended,  &  gewunad  to  daem  gilpe  (=  in  elatione  protinus  usu 
gloriae  peimutatur);  60,  22  be  sceal  geleornian  pzei  he  gewunige 
to  singallecum  gebedum,  od  he  ongiete  daet  . . .  (=  qui  orationis 
usu  et  experimento  jam  didicit,  quod  ....);  64,  15  he  haefd  to 
godum  weorce  gewunad;  72,  15;  316,  18;  437,  29.  Bo.  IV,  24 
pa  woruldsaelt)a  pe  hit  aer  to  gewunod  haefde ;  4,  16  swa  his  Mod 
aer  swidor  to  t)am  woruldsaelt)um  gewunod  waes.  So.  176,  5  hu 
maeg  ic  forlaeten  pd^i  daet  ic  wot  &  can  &  of  cyldehade  to  ge- 
wunod eom. 

byran,  gehören.      Or.  19,  36  pks  land  eall  hyrad  to  Dene-§  888 
mearcan;  20,   4  pas  land  hyrad  to  Sweon;  202,21  on  p^ei  geräd 
|)aBt  psi  igland  Sicilia  &  Sart)inia  hierden  to  Romanum. 

limpan,  angehen.      Bc.  477,  27  hwaet  limpej)  daes  to  de,  of§  889 
hwylciun  wyrtruman  ic    acenned  si  (=  quid  ad  te  pertinet,    qua 
sim  stirpe  genitus).  —    Vg/.  beim  Dativ  §  76.  /.,  /.  S.  106. 

onhagian,  passen.    Cp.  417,  13  donne  hit  bid  onstyred  mid§  890 
daere  lustbaernesse,  &  hit  onhagad  to  daem  dingum,   donne  forlaet 
hit  hraedlice  da  weorc  daes  inneran  godan  willan,   donne  hit   on- 
hagad to  daem  uterran  (=  unde  ex  delectatione    pulsatur,    et  si 
facultas  exterior  suppetat,    rerum    mox    effectibus    interiora    vota 
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consummat).     VgL  auch  g  915,  Ps>  40,  i  in  §  gss  und  beim  Datis 

onhyldan,  anlehnen.  Be.  543,  38  J>a  gelamp  hit  t)aet  se 
halga  B.'  hi  ne  onhylde  to  änre  daere  studa  be  utan  to  daere  q- 
rican  geseted  waes  \(xxt  cyricean  to  wrat)e  (=  unde  factum  est, 
ut  adclinis  destinae,  quae  •  .  .  .)i  577»  7  ^^  onhylde  heo  hi  to 
dam  lice  (=  ad  illud  adclinari);  599,  6  his  heafod  onhylde  to 
5am  bolstre  (=  reclinavit  caput  ad  cervical) ;  vgl.  589,  36  n 
§  955'  Cp.  60,  14  his  breost  sien  symle  onhielde  for  arfsBStoesK 
to  forgifnesse  (=  qui  per  pietatis  viscera  citius  ad  ignoscendnm 
flectitur).  Ps.  16,  6  onhyld  nu  {)]ne  earan  to  me,  and  gehjr 
min  Word;  ebenso  30,  2;  17,42  hy  onhyldan  heora  earan  to  mi- 
num  wordum,  and  gehyrdon  me;  48,  4  ic  onhylde  min  earan  to 
t)am  bispellum. 

§891  spannan,    spannen  ^    vereinigen.     Cp.  328,   23    (s.  §  SS^  ki 

gegaderian). 

§  892  J>eodan,    vereinigen,     Bo.  86,  30   (s.  §  887    bei  ge{>eodao]. 

Vgl.  auch  beim  Dativ  §  70.  /.,  /.  «S*.  8g, 

tylian,  =  teil  an,  rechnen.  Be.  524,  3  forf>on  f>aet  J)a  eallois 
gemaenelice  licode  de  Sara  cyninga  tidum  tiledon,  f>aet  hi  onwq; 
adyde  da  gemynd  dara  getreowleasra  cyninga,  &  [)a;t  ylce  gear 
to  daes  aefterfyligendan  cyninges  rice  tyledon,  f>aet  is  Gode  dss 
leofan  weres  Oswaldes  (=  cunctis  placuit  Regum  tempora  coo- 
putantibus,  ut  ablata  de  medio  Regum  perfidorum  memoria,  ideo 
annus  sequentis  Regis,  id  est,  Osualdi,  viri  Deo  diiecti  regne  ad- 
signaretur). 

Man  vgl.  auch  toaetycan  beim  Dativ  §§  7t.  pp,^  y8,  L  8.95, 
^3^1  togeenan  §  7/.  ss„  I.  S.  gs. 

§  893  wenian,  gewöhnen.     Cp.  238,  19  hie   laerdon  hiera  tangam 

&  wenedon  to  leasunge,  &  swuncon  on  unnyttum  weorce  (=  do- 
cuerunt  linguam  suam  loqui  mendacium,  ut  inique  agerent,  labo- 
raverunt). 

e.  to  zur  Bezeichnung  der  Zeit, 

Zur  Bezeichnung  der  Zeit  wird  to  auf  ztveter  lei  Art  an- 
gewendet; es  führt  den  Zeitpunkt  ein^  bis  zu  dtm  JShv€ts  geschiiky 
oder  den^  an  dem  Etwas  geschieht, 
§  894  «.  to  antwortet  auf  die  Frage  .biswann^  wie  lan^e?"  B^ 

516,  21  swa  donne  dis  monna  lif  to  medmyclum  fsece  setywet),  hwct 
daer  foregange,  o{)I)e  hwaet  daer  aefterfylige  we  ne  cunnon  (==  ita  h« 
vita  hominum  ad  modicum  apparet;  quid  autem  sequatur,  quidve 
praecesserit,  prorsus  ignoramus);  586,  37  he  sceolde  on  his  mynsti« 
done  sang  laeran  to  twelf  mont)um,  de  he  aet  See.  Petre  geleomode 
(=  quatenus    in  Monasterio   suo    cursum  canendi  annuum,  sicot 
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ad  sanctum  Petrum  Romae  agebatur,  edoceret);  621,  12  wilnode 
he  on  neaweste  dara  haligra  stowe  to  tide  eI{)iodgian  on  eor[)an, 
p2dt  he  De  cu()Iicor  from  Dam  halgum  geeamode  in  heofonum  on- 
fongen  beon  (=:  ad  tempus);  633,  22  Da  hreowe,  de  he  to  med- 
micelre  tide  mid  forgifenesse  waestme  forylde.  d6an  (=  paeniten- 
tiam  quam  ad  breve  tempus  cum  fructu  venisB  facere  supersedit). 
Or.  86,  4  peh  ic  aer  saede  {)aet  we  to  helle  sceolden,  |>eh  ne  geor- 
triewe  ic  na  Gode  {)aet  he  us  ne  maege  gescildan  to  beteran 
tidun  [)onne  we  nu  on  sint  (=  ut  se  ad  meliora  tempora  reser- 
varent).  Cp.  254,  10  ure  flaesciican  faedras  us  laerdon  to  Da&m  pe 
hiera  willa  waes,  ac  Daet  wsbs  to  swiDe  scortre  hwile,  forD8Bmt>e 
Deos  World  is  swiDe  laenu  (=  et  illi  quidem  in  tempore  paucorum 
dierum,  secundum  voluntatem  suam  erudiebant  nos);  316,  4  ne 
fsBSt  se  no  Gode  ac  him  selfum,  se  {>e  Daet  nyle  Dearfum  sellan 
Daet  he  Donne  on  maele  laefD,  ac  wile  hit  healdan  eft  to  oDrum 
maele,  Daet  he  eft  maege  his  wambe  mid  gefyllan  (=s  sed  ventri 
postmodum  offerenda  custodit);  457,  33  Da  liefde  he  him  Done 
gielp  to  sumre  hwile,  &  forbead  Daet  yfel  (^  ei,  admonendo  ali- 
quid obtulit,  et  aliquid  tulit).  Bo.  394, 19  si  I>6  lof  &  wulder  nu 
&  ädi  to  worulde  buton  aeghwilcum  ende;  112,  21  t)a  nu  sculon 
standan  to  worulde.  —  Vgl,  yEI/n'c  (Kluge)  56,  gg  {)aerbinnan 
wunode  godes  lof  araerende  and  gerihtlaecende  [)8Bt  folc  mid  lare 
to  geleafan  to  langum  fyrste,  oDt>aet  he  gesaelig  si[>ode  to  Criste. 
—  /Eihelstan  Le.  128,  /  beodan,  pebi  hit  to  {)am  rihtan  Andagan 
gelaest  sy.  —  Chronik  (Kluge)  2g,  255  nämon  mid  him  I)aet  hi 
haefdun  to  seofon  nihtum  mete. 

Die  Bedeutung  ^bis  zu*  wird  die  ursprüngliche  sein,  sie  iriii 
auch  noch  hei  to  daege,  das  ja  bald  ganz  adverbial  wurde,  zu 
Tage,  besonders  wenn  noch  giet  davor  iriii  \  z,  B,  Be.  481,  9  Se- 
verus  h^t  eor{>wall  gewyrcan,  Done  man  nu  gyt  to  daeg  sceawian 
msBg  eahta  f6ta  brädne  (=  usque  hodie) ;  aber  auch  sonst:  480, 
17  torras,  Da  we  to  daeg  sceawian  magon  (=:  usque  hodie).  Or. 
32,  12  {>aes  daeles  se  dael  se  I)aet  fl6d  ne  gr^tte  ys  gyt  todaeg 
waestmberende  on  aelces  cynnes  blaedum;  72,  10  nu  giet  todaege 
hit  is  on  leoDum  sungen  (=  infamibus  usque  ad  nunc  vocabulis); 
108,  20  nugiet  to  daege  (laem  gylte  to  tacne  mon  haott  Daet  lond 
Manfeld  (=  qui  nunc  Sceleratus  vocatur);  120,21  Caudenes  Fur- 
cules  seo  stow  gewear{)  swi{)e  maere,  &  giet  todaege  is,  for  Ro- 
mana bismere;  122,  12;  216,  3.  Cp.  378,  14  ic  eom  claene  & 
unscyldig  nu  git  to  daeg  eowres  aelces  blödes. 

ß,  to  antwortet  auf  die  Frage  ^wann* :  Be.  483,  35  aefter§  895 
Dissum  hi  Da  geweredon  to  sumre  tide  wi{)  Pehtum  Da  hi  aer  Durh 
gefeoht  feor  adrifan  (=  subito  inito  ad  tempus  foedere  cum 
Pictis).  Cp.  325,  I  g4,  &  cum  to  morgenne,  Donne  seile  ic  D^ 
hwaethwugu  (=  vade  et  revertere,  et  cras  dabo  tibi);  366,  12  gif 
Daet  underfangne   ondgiet  to  ryhtre  tide  biD  forDbroht  (=  si  ad 
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per  rectum  tempus  veniant,  conceptam  intelligent!  am  pariturae  sunt); 
383,  26  öaet  him  weoröe  to  lore  baet  hie  to  ryhtre  tide  gefolgian 
meahton  (=  perdant  quod  implere  quandoque  tempestive  poto- 
issent);  459,  12  to  t)sem  2)8et  he  him  to  tide  gemetlice  gedaele 
2)one  hwsBte  (=  ut  det  illi  in  tempore  tritici  mensuram).  Ps. 
I,  4  t)set  syl5  his  waestmas  to  rihtre  tide;  9,  20  hwi  neidest  (hi 
cuman  to  us,  to  l)aere  tide  {)e  us  nydjjearf  wass.  L»e.  96,  43 
eallum  frioum  mannum  t)as  dagas  sien  forgifene:  XII  dagas  00 
Geh  hol,  and  VII  dagas  to  Eastron,  and  an  daeg  aet  See.  Pelres 
tide.  —  Vgl,  jEthelstan  Le.  152,  §  i  nu  haebbe  ic  g^efunden  mid 
|)8Bm  witum,  t>e  mid  me  waeron  aet  Exanceastre  to  middanwintre, 
{)8et  ....  —  Lucas  50,5  hwilc  eower  haef5  sumne  freond,  and 
gaej)  to  midre  nihte  to  him. 

f.  to  zur  Bezeichnung  des  Zweckes, 

io  führt  Dasjenige  ein^  worauf  sich  eine  Thätt'gkeit  richUi^ 
worauf  sie  abzielt^  es  bezeichnet  den  beabsichtigten  Zweck  eina 
Thätigkeit  oder  ihren  natürlichen^  beabsichtigten  oder  auch  nüki 
beabsichtigten,  Erfo  lg. 

a.  to  steht  zunächst  bei  einigen   Zeitwörtern^   die  an  uni 
für  sich  kein  Streben,  keine  Neigung  ausdrucken, 

§  896  agifan,  übergeben,     Be.  513,  10  wi{)  bon  he  he  hine  ofsloge 

dppe  hine  him  to  cwale  ageafe;  ebenso  16;  514,  4. 

arfsan.  I.  auferstehen.  Be.  627,  5  rorf>on  bc  to  aweht- 
nesse  lifiendra  monna  of  saule  deal)e,  sum  mon  waes  sum  fxc 
dead,  &  eft  to  life  lichoman  (vgl.  §  834)  aräs  (=  ad  excitatioaem 
viventium  de  morte  animae,  quidam  aliquamdiu  mortuus  ad  vitam 
resurrexit  corporis).  —  II.  sich  erheben.  Ps.  34,  2  and  gefoh 
waepn  and  scyld,  and  aris,  me  to  fultume;  22  Drihten,  min  God. 
ans  to  minum  t>^nge,   and  to  minre  |)earfe. 

awrftan,  aufschreiben.  Be.  574,  26  monig  tdcen  gastlicra 
maegna,  ba  be  to  gemynde  &  to  getimbernesse  bara  aefterfyliffendra 
fram  monegum  da  5e  hit  cuf)on  awriten  hsefd  waeron  (=  qu»  & 
ad  memoriam  aediücationemque  sequentium  descripta  habentor  a 
multis). 

§  897  besöon^  schauen  (?).     Ps.  37,  21    ne    forlaet    me,    Drihtcn, 

min  God,  ne  ne  gewit  fram  me ;  ac  beseoh  me  to  fultume    Drihieo 
God,  min  Haelend.     Eine  seltsame  Verbindung.  —    Vgl,  auch  §  S6$. 

beswican,  betrügen.  Or.  30,  3 1  syddan  hio  hy  ealle  mid 
fdcne  beswdc  to  deabe;  ebenso  66,   10. 

be}>urfan,  bedürfen,  nötig  haben.  So.  183,  33  ic  b^ieafrf 
pesh  micle  miren  to  5ara  manna  (learfa  5e  ic  bewitan  sceal. 

brycian,  nützen,  Be.  623,  32  for{)am  be  he  ba  utlican  to 
geleafan  brucan  ne  mihte,  he  da  his  geferum  ma  of  his  mae<n)3 
bysenum  brycian  gymde  {Miller  liest:  Öaem  utlican   ....  brv* 
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tian  und  wieder  brytian;  ich  aber  bin  geneigt^  zwar  J)aem  utlican, 
aber  an  beiden  Stellen  brycian  zu  lesen\  =  quoniam  externis 
prodesse  ad  fidem  non  poterat,  suis  amplius  ex  virtutum  exemplis 
prodesse  curabat). 

cuman,  kommen,  Be.  486,  39  het  Agustinum  raid  bis  ge-§  89^ 
ferum  bider  to  bis  sprsBce  caman  (=  jussit  Augustinum  cum  so- 
ciis  ad  suum  ibidem  advenire  colioquium);  499,  30  c6m  mid  un- 
maete  weorode  &  strenge  wi{)  bine  to  gefeohte  (==  venit  contra 
eum  cum  inmenso  ac  forti  exercitu) ;  ebenso  38  (=  in  praelium 
venire);  507,  30  (=  egressi  in  praeUum);  546^,  15  (=  in  bellum 
procedere);  19  (=  venire  in  praelium);  556,  30  Öa  öe  &am  cy- 
ninge  to  fultume  coman  (=  qui  ad  auxilium  venerant).  Or.  82, 
14  hie  wacron  cumen  Leoniban  to  fultume;  ebenso  132,  21;  140, 
22\  144,  2g;  170,  31  ;  200,  31 ;  204,  21;  224,  6.  Cp.  328,  2 
Dryhten,  Donne  he  cymö  to  ?)aem  dome  (=  veniens  in  Judicium 
Dominus).  Bo.  28,  4  to  bwsem  cuma})  hi  (lonne  elleSy  butan  to 
tacnunge  sorges  &  änfealdes  säres;  38,  20  se  dea|)  ne  cymd  to 
nanum  o[)rum  I)ingum  butan  |)det  he  t)aet  lif  afyrre,  swa  eac  t)a 
woruldsaeIt)a  cuma[)  to  t)am  Mode  to  {lam  t)aet  hi  hit  beniman 
()aes  t)e  him  leofast  bi{)  t>isse  worulde;  80,  20  hit  gewcard  ()aet 
dam  wisan  men  com  to  lofe  &  to  wyr^scipe  |)aet  se  unrihtwisa 
cyning  him  teohhode  to  witc  (cuman  hier  gleichsam  =  werden^ 
vgl.  §  92o\  =  ita  cruciatus,  quos  putabat  tyrannus  materiam  cru- 
delitatis,  vir  sapiens  fecit  esse  virtutis) ;  360,  1 7  gif  to  2)am  yflum 
cym|)  r<^|)ii  wyrd,  {)onne  cymf)  he  to  edleane  bis  yfla,  obSe  to 
f>reatunge  &  to  lare  t^^t  he  eft  swa  ne  do.  So.  167,  32  cum  me 
nu  to  fultome.     VgL  auch  §§  836,  g2o, 

daelan,    verteilen,     Be.  527,  14   he  ba  gife  &  {)aet  feoh  be§  899 
him  rice  menn  sealdon,    5earfum   to  äre  daelde  (=  in  usus  pau- 
perum  dispergebat).    Vgl,  auch  todaelan  beim  Dativ  §  7Ä,  /.  Ä  131. 

dön,  thun^  geben^  bringen,  Be.  583,  3  hundteontig  (fixa) 
hi  him  sylfum  to  nytte  dydon  (=  centum  in  suos  usus  habebant). 
Or.  I,  19  &  hu  Bosiridis  se  cyning  h6t  d6n  to  geblote  ealle  t)a 
cuman  f)e  hienc  gesohtan  (vgl,  gedon).  Cp.  360,  17  hio  dyde 
sciella  to  bisene  bis  heorbcnihtum,  &  bus  cwaed  (=  hinc  sub 
squamarum  specie  de  ejus  satellitibus  perhibetur);  385,  26  he  us 
wolde  baet  to  bisene  don  daette  ba  unlaeredan  ne  dorsten  laeran 
(=  quo  exemplo  scilicet  ostenditur,  ne  infirmus  docere  quis 
audeat).  Ps.  8,  3  {)aBt  he  (=  hi)  doh  to  bysmore  {)inum  feon- 
dum.  So.  202,  34  ne  mot  he  t)e  nu  ^y  mare  don  to  getaesan 
J)e  Du  {)a  hym  woldest.      Vgl,  auch  §§  851,  866^,  ÄÄ5,  924, 

efencuman,  gleichfalls  kommen,     Be.  560,  11   efencumen-§  900 
dum  monegum    bisceopum    to    ]baere   halgunge  on  Dam  cynelican 
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tune ;    606,   25    ähnlich   (=  convenientibus    ad    consecrationem). 
Vgl.  §  837. 

§  901  fdSBXi,  fahren,  gehen.     Be.  546,  19  [jaet  he  mid  him  to  {am 

gefeohte  fore  (=  secum  venire  in  praeiium).  Or.  198,  23  for 
mid  firde  of  Ispanium  on  Italic  Kannibale  to  fultutne ;  232,  4  hit 
long  first  waes  aer  he  ut  wolde  faran  to  gefeohte.  Bo.  300,  4 
da  se  Aulixes  mid  t)am  Kasere  to  ()am  gefiohte  f6r.      Vgl.  §  838, 

föran,  fahren^  gehen,  Be.  485,  29  to  ftam  gemyngedon 
weorce  f^ran  ongannon  (=  memoratum  opus  adgredi  ccepissent): 
502,  40  da  hi  da  to  t)am  gemote  f(6rdon  (=  ad  prsfatum  itnh 
Concilium),  Or.  72,  14  I)a  geata  [)e  hie  ut  of  Romebyrig  to 
t)2em  gefeohte  f^rdon  him  mon  ascop  ^  noman  f>e  hie  giet  hab- 
bad.  Cp.  46,  4  hwaet  se  dncenda  Codes  sunu  of  his  faeder 
bosme  waes  ferende  to  urre  andweardnesse  dsBt  he  ure  gehulpe 
(=  quando  ipse  summi  patris  unigenitus,  ut  multis  prodesset,  de 
sinu  patris  egressus  est  ad  publicum  nostrum).      Vgl,  §  838. 

ündan,  finden.  Be.  481,  7  and  hi  him  da  eac  to  raede  & 
to  frofre  fundon  ()8et  hi  gemaenelice  festen  geworbten  him  to 
gescyldnesse  (=  aliquid  commodi  adlaturum  putabant);  507,  31 
ond  da  to  raede  fundon  mid  gemaenre  ge{)eahte,  ^aet  him  sdlre& 
gehaeledre  waere,  {jaet  .  .  .  (=  decretumque  est  communi  consilio, 
quia  satius  esset,  ut  .  .  .  .);  520,  3  swyice  eac  se  ylca  cyning 
to  nytnysse  fand  his  leodum,  {jaet  ....  (=  tantum  Rex  idem 
utilitati  suae  gentis  consuluit,  ut  ....).  ~  Vgl.  Bit\  Ho,  igg,  j< 
{)a  laerde  he  hie  &  him  to  raede  fand  {)aet  hie  f>ry  dagas  faeston. 
—  Düse  Verbindungen  können  auch  als  Prädikatsnomen  aufgefajil 
werden^  vgl  §  g2i. 

forJ>sellan,  ausgeben.  Cp.  378,  8  hu  mon  daet  fioh  befaeste 
daem  cipemen  pe  he  sceolde  fordsellan  to  waestme. 

fromian,  nützen.  Be.  592,  28  hi  ongeaton  |>2ette  seo  hai- 
wende onsaegednesse  to  kcxe  alysnesse  swf{>rade  &  fromade  ge 
liclioman  ge  sawle  (=  intellexerunt  quia  sacrificium  salutare  ad 
redemptionem  valeret  &  animae  &  corporis  sempiternam). 

fultumian,  helfen,  nützen.  Be.  565,  20  him  Adrianus  se 
Abbad  mid  f^rde  &  to  eallum  rihte  fultmade  (=  per  omnia  co- 
mitante  &  cooperante  Hadriano).  Cp.  136,  3  donne  ne  fultumad 
he  noht,  to  his  hieremonna  nieddearfe  (=  subditorum  necessita- 
tibus  minime  concurrunt);  »^/.  376,  3  hie  witon,  gif  hiora  niehstan 
friend  weordad  waedlan,  &  hie  fioh  habbad,  &  his  5onne  him 
oftiod,  daet  hie  biod  donne  fultemend  to  hiora  waedle  (=  si  enim 
indigentibus  proximis  ipsi  quas  haberent  pecunias  absconderent, 
adjutores  proculdubio  calamitatis  extitissent).  So.  165  10  feava 
cude  men,  de  nanwiht  ne  amyrdan,  ac  fultmoden  to  I)inum  crefte; 
186,  18  t)aet  t)ing,  t>e  me  to  wlsdome  fultmiad ;  vgl.  auch  775  i^ 
in  §  gs6. 
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fylstan,  helfen,  Or.  166,  30  hit  wear5  f^urh  ()a  ameldad 
f>e  he  gef)oht  haefde  (laet  hitn  to  t)aere  d»de   fylstan  sceolde. 

gaderian,  sammeln.     Ps.  15,  4    ne    gaderie  ic  nän  folc  to§  902 
unrihtum  gewinne,  swa  swa  hi  dod.     i^.  auch  §  88y. 

gangan,  gehen.  Be.  525,  13  to  reste  eode  (=  iret  cubi- 
tum);  567,  27  tacnode  on  bam  j^aet  he  nales  to  idelnysse  swa 
snme  o|)re,  ac  to  gewinne  on  \>2et  mynster  eode  (=  non  ad  otium, 
sed  ad  laborem  se  Monasterium  intrare).  Or.  72,  16  Romane 
curon  III  hund  cempena  &  siex,  [)aet  sceolde  to  inwige  gangan 
wiÖ  swa  fela  Sabina;  ebenso  86,  22,   —    Vgl.  ^  83g, 

geaemettigian,  Mufse  haben,  Cp.  134,  5  donne  licgead  Da 
gimmas  toworpne  aefter  straetum,  Donne  da  men  pe  hie  seife  to 
5aere  ciricean  wlite  gesBmettigian  sceoldon  on  Daem  diglum  D^neng- 
um  Dses  teroples,  bonne  hie  ute  wilniaD  dara  rurara  wega  bisse 
worlde  (=  sanctuarii  quoque  lapides  in  plateas  disperguntur,  cum 
causarum  saecularium  foras  lata  itinera  expetunt  hi,  qui  ad  oma- 
mentum  Ecclesiae  internis  mysteriis  quasi  in  secretis  sanctuarii 
vacare  debuerunt). 

gesptttrian,  vergiften.  Nicht  hei  Alfred^  vgL  aber  ^Ifric 
(Thorpe)  II,  238^  12  pa.  sende  he  betwux  him  fyrene  naeddran,  pa, 
totaeron  pxs  folces  fela  manna,  and  to  dea^e  geaettrodon.  Vgl. 
dazu  beswican  in  §  8g';. 

gebötan,  verbessern.  Bo.  226,  18  ne  onUhtaf)  hi  nauht 
p2es  modes  eagan,  ne  heora  scearpnesse  nauht  geb^ta^)  to  daere 
sceawunga  baere  sot)an  gesaelt)e. 

gecyrran,  umhehren,    wenden,     Cp.   467,  4    is    micel    5earf 
'bsdt  we  ures  modes  eagan  gecerren  to  Daere  sceawunga  urre  un- 
trymnesse  (==  necesse  est,  ut  ad  infirma   sua  mentis  oculus  red- 
eat).      Bo.  8,  8   butan  heora  hwelc  eft  to  hyre  b6te  gecirre.  —  * 
yg^'  H  S39y  S53,  926. 

ged^man,  verurteilen,  Be.  601,  41  by  Isbs  his  semninga 
yrre  us  breage,  &  us  dppe  hwilendlicum  yrmt)um  rihtlice  swence 
&  W88ce,  oppe  to  6cre  forwyrde  heardwendlice  gedeman  (=  ne 
nos  repentina  ejus  ira  corripiat,  &  vel  temporalibus  damnis  juste 
saeviens  afHigat,  vel  ad  perpetuam  perditionem  districtius  exami- 
nans  toUat).     Or.  258,   10  he   gedaemde   ume  Dryhten  to  deal)e. 

gedön,  thun,  machen^  geben,  Or.  40,  22  waes  {)aes  kyninges 
{>eaw  Bosiridis  {)aet  ealle  pa  cuman  |)e  hine  gesohton  he  to  blote 
gedyde,  &  hys  godum  bebead  (=  qui  innocentem  hospitimi  sang- 
uinem  diis  propinabat);  154,  11  ^aet  him  man  gebette  pddi  him 
baer  to  abylg]Z)e  gedon  waes.     Vgl.  §§  853,  926. 

gefaran,  gehen,  Or.  74,  30  ba  waes  Croesus  se  li{)a  cyning 
mid  firde  gefaren  Babylouium  to  fultume  (=  cum  ad  auxiliandum 
Babyloniis  vea»sset);   172,  6  fvgl.  g  839J, 

gefultumian,  (ver)helfen.  Cp.  387,  11  baet  hie  ne  agie- 
melasien,    donne   hi  hit   eail  haebben,  baet  hie  ne  secen  2)one  2)e 

Wftlflng,  Sjntaz  Alfreds  d.  Or.  IL  ^Jb 
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him  to  eallum  gefultemab  (=  ne  cum  cuncta  ad  votum  suppetunt, 
dantem  queerere  negligant).  Bo.  4,  10  baedon  hine  f>fiBt  he  him 
to  heora  Cristendome  &  to  heora  ealdrihtum  gefultumede;  176, 
16  gif  {)u  p2et  habban  wilt,  |)onne  scealt  pu  oleccan  swi{>e  eann- 
lice  and  swi()e  eadmodlice  pam  pe  [)6  to  pam  gefultumian  ma^e 
(=  danti  supph'cabis). 

gefylstan,  fver)he//en,  Or.  288,  8  ac  him  gefylste  God  eft 
to  mdran  are,  pa  he  {ja  laessan  for  bis  lufan  forlet.  —  Vg/,  JEi/rtc 
(Kluge)  S4j  II  ac  bis  geleafa  hine  getrymde,  and  Ciist  him  ge- 
fylste to  bis  feonda  siege. 

gehealdan,  behalten^  au/bewahren,  Be.  539,  3g  mid  \>y 
Oswine  5a  geseah  pddi  he  ne  mihte  wi()  hine  gewinnan,  5a  waes 
he  nyttra  5inga  5encende,  &  demende  J)aet  he  {)aet  feoht  forlete, 
&  hine  geheolde  to  beteran  tide  (=  servare  se  ad  tempora  me- 
liora;  dies  kann  man  auch  rein  zeitlich  auffcLSsen^  vgl,  §  Sg4);  633, 
26  we  gemundan  psßt  we  ure  daede  &  ure  ge|)obtas  na  laes  on 
5isne  wind  on  idelnesse  toflowan,  ac  to  dome  h2ds  hean  d^an 
ealle  gehealdene  beon  &  us  eft  on  ende  aetywde  beon  (=  non 
in  ventum  diffluere,  sed  ad  examen  summi  Judids  cuncta  servari). 

gelaedan,  Jühren,  Be.  478,  4  mid  5y  he  5a  to  dea|)e  ge- 
laeded  waes  (=  cumque  ad  mortem  duceretur).      Vgl.  §  8$$, 

gelaenan,  leihen,  Cp.  389,  6  öylaes  us  weor5e  to  wope  h 
to  eI5iodignesse  5aes  6cean  lifes  58Bt  5aet  us  on  5isse  el5iodignesse 
to  fultume  &  to  are  gelaened  is  (==  ne  luctum  nobis  interne 
peregrinationis  temperent  ea,  qu»  in  exilio  positis  subsidium  prae- 
bent).  Bo.  66,  16  w6nst  5u  {)aet  hi  4  |)e  deorwyrj^ran  seon,  [)e 
hi  to  {)inre  note  gelaende  waeron. 

gelaeran,  lehren,  Or.  198,  36  Seipia  ....  Romanum  to 
raede  gelaerde  ()aet  hie  mid  scipum  f6ren  on  Hannibales  land.  Ps. 
I7>  33  ^c  gelaerde  mine  handa  to  gefeohte. 

geleodian,  frei  machen  (?),  (S.  Pog  als  eher  s  Besprechung  von 
Sweeis  ^Siudenfs  Dict,^  im  Anz/d,A,  25,  5,)  Di.  68  (s,  bei  gebigan 
§  868). 

genihtsumian,  genügen.  Be.  511,  16  haefde  he  &  weg 
mid  hine  twigecgede  handseax  geaettred,  {)aet  gif  seo  wund  to  lyt 
genihtsumede  to  J)8bs  cyninges  deafje,  |)aet  |)8Bt  attor  gefultumadc 
(=  si  ferri  vulnus  minus  ad  mortem  Regis  sufficeret). 

geniman,  nehmen.  Be.  561,  10  5a  gecuran  hi  &  genäman 
mid  gej)afunge  5aere  halgan  cyricean  Ongel5eode  g6dne  wer  &  ge- 
{)ungenne  to  biscophade.  Or.  30,  32  hyre  agene  sunii  hio  genam 
hyre  to  geligere  (=  filio  inceste  cognito).     Vgl.  §§  8s3,  8y6,QS3- 

gesceppan,  schaffen.  Be.  597,  22  he  aerest  gesc6p  eor|)an 
bearnum  heofon  to  rofe  hilig  scyppend  (=  qui  primo  filiis  homi- 
num  caelum  pro  culmiue  tecti  creavit).  Cp.  232,  21  {)a  oföuhtc 
him  5aette  men  waeron  to  5aem  gesceapene ;  254,  18  gemyne,  to 
hwaem  eall  mancynn  gesceapen  is.  Bo.  64,  2  5as  eor{)lican  waest- 
mas  sint  gesceapene    netenum  to    andlifene,    &    [)a    woruldweian 
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synt  gesceapene  to  biswice  t>am  monnum  f>e  beo|)  neatenum  ge- 
lice;  136,  10  selc  gesceaft  bi|)  heald  onlocen  vfip  hire  gecynde, 
{>aere  gecynde  be  heo  to  gesceapen  waes.     Ä  auch  ^  g26, 

ges^can,  suchen.  Be.  513^  13  hine  wolde  mid  fyrde  to  ge- 
feohte  gesecan  (=:  bellum  illi  indicens).  Or.  78,  11  noldon  hiene 
gesecan  to  folcgefeohte ;  228,  13  gesohte  Romane  him  to  fri|)e; 
ebenso  2/!^2,  32  und  250,  14. 

gesellan,  geben.  Be.  513,  26  leofre  me  is  t>set  he  me  to 
deat)e  gesylle  donne  unae{)elra  man  (=  ille  me  magis  quam  igno- 
bilior  quisquam  me  morti  tradat);  515,  2  {)aet  he  done  wrseccan 
de  hine  gesohte  to  cwale  ne  gesealde  (=  exulem  nunciis  hosti- 
libus  non  tradidit).  Or.  254,  12  hit  ha^fde  Agustus  him  to  on- 
walde  geseald.  Bo.  28,  21  gif  t)u  t>e  selfne  to  anwealde  ()am 
\vorulds8Blt)um  gesealdest.     S,  auch  §  933. 

(ge)settan,  setzen.  Be.  481,  28  ^a  earman  ceasterwaran 
toslitene  &  fornumene  weeron  fram  heora  feondum,  &  heora  aehtum 
benemde  &  to  hungre  gesette;  583,  12  ba  gestat)elode  he  bser 
Mynster  &  {^aet  to  reogollife  gesette  (==  fundavit  ibi  Monas terium, 
ac  regulari  vita  instituit);  544*,  36  hi  ba  no  ba  studu  uton  to 
bam  w4ge  to  fultume  ne  setton;  544^,  35  t>ä  ilcan  studu  na  les 
uton  togesetton  to  trymnesse  daes  huses.  Or.  274,  5  gesette  his 
sunu  to  t)aem  onwalde  to  him;  284,  19  Ilirice  gesetton  Uetero- 
monem  t>one  mon  to  hiora  anwealde  (=  in  Illyrico  autem  Vetra- 
nionem  imperatorem  sibi  milites  creaverunt).  Cp.  170,  20  ba  t)e 
beob  gesette  to  5»re  begnunga  bses  lareowdomes.  Vgl.  auch 
§§  S53,  887,  933. 

gesomnian,  versammeln.  Le.  82,  19  gif  hwa  his  waepnes 
obrum  onlaene,  ptßi  he  mon  mid  ofslea,  hie  möton  gesomnian,  gif 
hie  willab,  to  pam  were.     Vg/.  auch  Or.  210,  3  in  ^  956. 

gestrynan,  erzeugen.  Bo.  172,  24  {leah  manige  bearn  beof) 
gestryned  to  heora  eldrena  forwyrde. 

gewyrcan,  bauen.  Be.  481,  7  (j.  ^  901  bei  findan).  Or. 
106,  II  I)ffit  hus  haefdon  Romane  to  baem  änum  tacne  geworht 
I)aet  on  sweice  healfe  swelce  hie  t)onne  winnende  beon  woldan, 
])onne  andydan  hie  [)a  duru  {)e  on  t>ä  healfe  open  waes.  Vgl. 
3§  853,  9^0. 

ingangan,  hineingehen.     Be.  557,  7  ba  heo  to  clypnysse&§  903 
to  gymungum  baes  heofonIicum(!)  brydguman  eadig  faemne  ineode 
(=  ad  complexum  &  nuptias  sponsi  caelestis  virgo  beata  intraret). 
Vgl.  §  841  (S.  527J. 

laenan,  leihen.    Le.  82, 19  be  pam  monnum,  pe  heora  waepna§  904 
to  monslyhte  laenab. 

latian,  läss^^  sein.  Ps.  39,  15  ac  licige  pi  nu  Dryhten,  ic 
p6  bidde,  t)aet  |)u  me  ärige,  and  ne  lata  p\x  to  minum  fultume. 

36* 
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§904"  onsendan,  senden,     Or.   194,  30    {jaet    se    him  I)one  ren  to 

gescildnisse  onsende.      Vgi.  ^^  S^y,  936. 

§  905  sellan,  geben.     Be.   478,  26   bsed  Scs.  Albaniis  fram  Code 

him  waeter  seald  beon  to  sumre  bis  ^enunge;  527,  14  he  (»et 
feoh  to  alysnesse  sealde  dara  manna,  de  ...  .  Le.  66,  7  ne 
Crist  {)ain  ndne  ne  ged^mde  |)e  hyne  sealde  to  deabe;  108,  5 
{)aet  man  gislas  sylle  fn2)e  to  wedde,  and  to  swutelunge,  {laet  man 
wite  |)aet  man  claene  baec  haebbe.      Vgl,  §§  8$8^  9J7,  gs6. 

sendan,  senden,  Be.  478,  28  t)8et  2)set  waeter  to  his  ddnuDge 
sended  waes,  Öe  he  aer  to  Gode  wilnade  (=  etiam  torrentem 
Martyri  obsequium  detulisse);  505,  41  mid  J)am  aBrendgewritum, 
de  se  ylca  Papa  Gode  dam  leofan  aerceb.'  Lauren tie  &  eallum 
his  gef^rum  sende  to  frofre  &  to  trymnesse  rihtes  lifes.  Vgl. 
§§  847,  858^  937, 

singan,  singen,  Ps.  18,  ä,  dysne  eahtateodan  sealm  Dafid 
sang,  Gode  to  t)ancunga  his  mislicra  and  manigfealdra  gesceafta 
de  he  gesceop,  mannmn  to  deowian ;  29,  ü,  {)aet  ylce  he  witegode 
be  aeicum  rihtwisan  men,  {)e  {)ysne  sealm  singd,  ot>f>e  for  hine 
sylfne,  ot)t)e  for  odeme,  Gode  to  t)ancunge  t)aere  blisse,  ()e  he 
t)onne  haefd. 

swerian,  schwören.  Ps.  23,  4  ne  naenne  äd  ue  swera?), 
to  biswice  his  nyhstan. 

swidrian,  nützen,     Be.  592,  28  (s,  bei  fromian  §  901). 

§  906  l)urfan,  bedürfen.     Bo.  248,  9  God  ne  bejjearf  nänes  oI)res 

fultumes  buton  his  selfes,  his  gesceafta  mid  to  wealdanne,  de  ma 
{)e  he  aer  {lorfte  to  dam  weorce;  for[)am  gif  he  aeniges  fultumes 
on  aenegum  dingum  bejjorfte,  donne  naefde  he  no  seif  genog. 

tobrecan,  zerbrechen.  Be.  528,  21  bebead,  |)8Bt  mon  done 
disc  tobraece  to  styccum  &  dam  t)earfum  gedaelan  (=  discun 
confringi,  atque  eisdem  minutatim  dividi  praecepit).    S,  auch  §  929. 

§  907  understandan,  verstehen^  auffassen,     Ps.  21,  2    ac    ne  un- 

derstand  [)u  hit  me  to  unrihtwisnesse,  fordaem  ic  t)e  na  ne  odwite, 
t)aet  t)u  me  ne  gehyrst,  ac  minum  agnum  scyldum  ic  hit  wite. 

underJ>eodan,  unterwerfen,  Be.  516,  5  naBnig  dinra  degna 
neodlucor  ne  gelustfiiUicor  hine  sylfne  underJ)eodde  to  ura  Goda 
bigange  donne  ic  (=  nuUus  enim  tuonim  studiosius  quam  ego 
culturae  nostrorum  deorum  se  subdidit). 

§  908  wacian,  wachen.     Be.  601,  11    ealle   ge    waepuedmenn  ge 

wifmenn  o{){)e  hefige  slaepe  swundon,  oI){)e  to  synne  wacedon  (= 
sed  omnes  prorsus  &  viri  &  feminae  aut  somno  torpent  inerti,  ant 
ad  peccata  vigilant). 

jj.  to  zur  Bezeichnung  des  Zweckes  oder  des  Erfolges 
steht  ferner  bei  Zeitwörtern^  die  ein  Veranlassen^  Bitten^  Zwin- 
gen, Streben,  Bereiten,  Bereitsein  u.  ä\  bezeichnen. 
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abiddan,  erbttlen,     Or.  148,  11  hio  jja  .  .  .  hiere  to  fultume§  909 
abaed  Eacedam  Molosorum  cyning. 

aspanan,  anlocken,  Or.  144,  24  asponon  him  tö  fultume 
Corinthum  (la  burgleode,  &  Sihonas,  &  Margas;  ebenso  146,  21. 
—    Vgl.  §  849. 

aweccan,  erwecken.  Be.  526,  34  to  selmessan  &  to  g6dra 
daeda  fylignessum  he  hi  aweahte  ge  mid  wordum  ge  mid  daedum 
(=  ad  eleemosynas  operumque  bonorum  executionem,  &  verbis 
excitaret  &  factis);  ähnlich  598,  20. 

baedan,  zwingen.     Cp.  134,  10  bonne  t)a  sacerdas  to  8Bfest-§  910 
nesse  &  to  weorbunga  ures  Aliesendes  ne  baeda^  ba  |)e  him  un- 
derbiedde    beod    mid    hiera    lifes   geeamungum  (=  cum  ministri 
religionis  a  subditis  honorem  Redemptoris  sui  ex  merito  vitse  non 
exigunt). 

bieldan,  ermutigen.  Cp.  128,  12  2)onne  ne  tyht  nän  man 
bis  hieremonna  mod  ne  ne  bielt  to  gastlicum  weorcum  (=  nulla 
subditorum  mentes  exhortatio  sublevat). 

foret^on,  vorher  bestimmen.     Be.  517,  36  swa  monige  swa§  911 
foreteode  (!)  waeron   to  6cum  life  (=  quotquot  erant  praeordinati 
ad  vitam  aetemam). 

gebeodan,  anbieten.     Cp.  48,  4  oder  hine  bis  selfes  willum§  912 
gebead  to  baere  lare  &  to  baem  faerelte  (=  quorum   unus  ut    ad 
praedicandum  mitti  debuisset  sponte  se  praebuit). 

gecfgan,  rufen.  Be.  478,  7  seo  menigo  monna  butan 
tweon  mid  godcundre  onbryrdnysse  waes  geciged  to  d^nunge  baes 
eadigan  martyres  (=  multitudo  ad  obsequium  vocabatur);  484, 
20  he  hi  to  gefeohte  forj)  gecygde  (==  provocantes  ad  praelium); 
511,  4  ^j.  jf  8y6). 

gegeanvian,  bereiten.  Cp.  92,  17  donne  se  lareow  hiene 
gegearwab  to  daere  spraece,  behealde  he  hiene  geornlice  dset  he 
waerlice  sprece  (=  cum  rector  se  ad  loquendum  praeparat). 

gehälgian,  heiligen^  weihen.  Be.  522,  9  mid  dam  waes  sum 
mycel  gylden  Cristes  mael  &  gylden  calic  gehälgod  to  wigbedes 
d^nunge  (=  consecratum  ad  ministerium  altaris);  617,  20  sumne 
dael  daes  hälig  waeteres  de  he  to  baere  cyricean  geh  Algode  (=  de 
aqua  benedicta  quam  in  dedicationem  Ecclesiae  consecraverat). 
Vgl.  §  926;  auch  Cp.  34y  /;  in  ^  955. 

gehätan,  versprechen,  verpflichten.  Be.  512,  8  syl)l)an  he 
hine  to  Cristes  Öeowdome  gehätenne  haefde  (=  se  Christo  servi- 
turum  esse  promiserat);  553,  i  da  gehädode  he  hine  EastSeaxum 
to  B.'  &  to  him  gehet  ot)re  II  biscopas  to  daere  d^nunge  his  hal- 
gunge  (=  fecit  eum  Episcopum  in  gentem  Orientalium  Saxonum, 
vocatis  ad  se  in  ministerium  ordinationis  aliis  duobus  Episcopis). 
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Or.   i66,  28   him  to  raede  gen6m  pxt  he  hie  ealle  to  gereordnm 
to  him  geh^te.   —    Vgi.  ^  8^6. 

gelaj>ian,  einladen,  Be.  502,  6  geIa{>ode  to  bis  spraece 
Brytta  Bisceopas  &  lareowas  (=  convocavit  ad  suum  colloquiuzn 
Episcopos);  527,  3  ^2ti  he  to  cyninges  simble  gela{K>d  waere  (= 
ut  ad  Regis  convivium  vocaretur).  —   Vgl.  §§  853,  955. 

geniedan,  nötigen,  Or.  66,  29  Tarcuinius  eaira  I>ara  Ro- 
mana wif  ba  I)e  he  mehte  he  to  geligre  geniedde;  ebenso  132,7; 
150,  20  geniedde  ealle  I)a  ladteowas  to  his  hiersumnesse.  Cp. 
38,  IG  mid  by  selflice  se  Dema  bi^  genided  to  Öaem  irre;  92,10 
he  geniet  bone  diglan  d^man  to  irre  (==  iram  contra  se  occulti 
judicis  exigit);  467,20  to  bsem  ic  waes  gendd  mid  ^inre  taelnesse 
(=  reprehensionis  meae  necessitate  compulsus);  vgL  auch  46,  22 
'»  §  955'  Bo.  236,  30  ac  {)eah  manig  {)ing  bij)  to  t>aem  gened 
t)set  hit  willnaf)  dara  aegf^res  (=  saepe  mortem  cogentibus  caussis 
voluntas  amplectitur) ;  392,  3  ne  bif)  he  to  nanum  weorce  ge- 
ndded.  Le.  68,  §  i  gif  hwa  to  hwaeörum  jjissa  genied  sie  on 
w6h ;  86,  §  i  gif  {)eowmon  |)eowne  to  n^dhaemde  genede.  — 
VgL  §  853. 

ger^nian,  vorbereiten.  Or.  106,  i  hw8ßl)er  him  leofre  waere, 
t)e  he  hie  ealle  acwealde,  pe  hie  libbende  to  bismre  ger^nian  bete. 

getäwian,  vorbereiten,  bringen.  Or.  122,  2  hie  se  ae|)eling 
to  2)8em  bismre  getiwade  ^e  t)a  on  daem  dagum  maest  waes,  |hbi 
he  hie  bereafade  heora  cla{)a  &  heora  waepna.      Vgl.  auch  B.-T. 

geteohhian,  bestimmen.  Bo.  32,  1  hie  me  habbad  gesealdne 
heora  wlencum  &  getehhod  to  heora  leasum  welum. 

geteon,  ziehen.  Be.  507,  42  ne  meahte  I)aBt  folc  da  geo 
gereaht  beon  |)aette  aor  to  mänum  getogen  waes  (=  nee  exdtatum 
ad  scelera  vulgus  potuit  recorrigi);  557,  33  he  swylce  eac  PehU 
2)eode  of  ^am  maestan  daele  Ongelcynnes  rice  under{)eodde,  k 
him  to  h^renysse  geteah  (=  qui  etiam  gentem  Pictorum  maxima 
ex  parte  regno  Anglorum  subjecit).  Or.  56,  17  |>a  aet  nihsUn 
hie  haefden  getogen  eal  Creca  folc  to  Öaem  gewinnum ;  58,  6  & 
monega  o{)era  t)eoda  to  daem  ilcan  gewinne  getugon  ;  244,  31 
si{)t)an  him  geteah  Antonius  to  gewealdon  ealle  Asiam.  Cp.  148, 
22  oböe  eft  se  ?)afetere,  se  {)e  wile  forgiefan  Öaet  he  wrecan 
sceolde,  to  edum  witum  geteo  his  hieremen  (==  aut  remittendo, 
quod  ferire  debuit,  ad  aeterna  supplicia  subditos  pertrahat).    VgL 

§  S53. 

gej>rea(h)tian ,    drängen,    zwingen.      Le.   84,    25    gif  mon 

ceorles  mennen  to  nedhaemde  get)reahtet) ;   86,  26  gif  mon  unge- 

wintraedne  wifmon  to  niedhaemde  ge{)reatige.      Vgl.  auch   ^reatian 

in  §  859. 

getrymian,   ermutigen.     Be.  547,   11    manige   mid   bysene 

his  maegenes  &  mid  his  wordes  trymnesse  ungeleafsame  to  Cristes 

geleafan  getrymede  (=  ad  Christum  convertit). 
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gewyldan,  unterwerfen.  Or.  224,  31  hu  he  him  to  {)eow- 
dome  gewylde  ealle  Ispanie. 

gierwan,  vorbereiten,  Or.  106,  17  I)onne  tugon  hie  heora 
hraegl  bufan  cneow,  &  giredon  hie  to  wige;  202,  13  hie  to  ge- 
feohte  geredon;  246,30  hio  hie  to  deat)e  gerede.  So.  167,31  Öu 
US  simle  gearwast  aece  lyf,  &  us  aeac  gyrwast  to  t)am  aecan  lyfe. 

magan,  wirksam^  zweckdienlich,  tauglich  sein.  Be.  535,  34  §  913 
of  daere  tide  waes  geworden  {)sette  seo  ylce  eorfte  be  {jset  arwurpe 
baef)  onfeng,  mihte  to  haele  feondseocra  manna  &  opra  untrum- 
nyssa  (=  ipsa  terra  quae  lavacrum  venerabile  suscepit,  ad  abigen- 
dos  ex  obsessis  corporibus  daemones,  gratiae  salutaris  haberet 
effectum).  Or.  212,  11  Seipia  hdt  ealle  {ja  bürg  toweorpan,  & 
aelcne  hiewestan  tobeatan,  ^aet  hie  to  nänum  wealle  si{)[)an  ne 
mehton.  Bo.  48,  20  [jset  him  maeg  to  sorge,  t)aet  he  nät  hwaet 
him  toweard  bij),  hwae^er  Jje  göd  {)e  yfel  {Cardale:  this  is  able 
to  make  him  sorrowful,  that  ....;  Sedgefield:  may  be  a  care); 
168,  25  gif  he  seif  to  nauhte  ne  maeg  {Cardale:  if  he  himself 
is  incapable  of  any  thing;  Sedgefield:  is  good  for  nothing).  — 
Vgl.  §  394.  S.  33' 

niedan,  nötigen,     Bo.  370,  6  be  sio  godcunde  foretiohhung  §  914 
oppe  sio  wyrd  us  n6de  to  t)am  pe  hi  willen;    382,  14   ac    he  us  " 
ne  n6t  no  py  hraejjor  to  pam  t)aBt  we  n6de  scylen  göd  don.     Vgl, 

onbaeman,  entflammen j  aneifern,  Bc.  596,37  for  his  leo{)- §  915 
songtmi  monigra  monna  mod  oft  to  worulde  forhogenesse  &  to 
gejjeodnesse  daes  heofonlican  lifes  onbaemde  waeron  (==  cujus 
carminibus  multorum  saepe  animi  ad  contemptum  saeculi,  &  appe- 
titum  sunt  vitae  caelestis  accensi);  607,  15  wilnode  p^X  he  mid 
his  halwendum  trymnesse  to  dam  upplican  lustum  ma  &  ma  on- 
baerned  wsere  (=  cupiens  salutaribus  ejus  ezhortationibus  ad  su- 
pema  desideria  magis  magisque  accendi);  621,  6  ge  eac  swylce 
ba  men  be  p^\.  gewrit  raedden  oI){)e  gehyrden^  seo  bysen  his  daeda 
to  aefaestnesse  geliese  onbsernde  (=  legentes  quoque  vel  audientes 
exemplum  facti  ad  Studium  religionis  accenderet). 

onhagian,  möglich  sein,  passen^  gelingen.  So.  164,  10  for- 
gife  me  {)aet  me  to  aegbrum  onhagige  ge  her  nytwyrbe  to  beonne 
ge  huru  {)ider  to  cumane;  165,  12  ic  nebbe  ndn  {)ara  ne  [)onne 
semenne  ne  obera  manna  fultum  ne  swa  dygela  stowe,  pddi  me 
to  swilcum  weorce  onhagie.     Vgl,  §  8go. 

sculan,  sich  gebühren.     Le.  100.  54   gif  mon  bib  on  eaxle§  916 
wund,  |)aet  {)aet  libsdaw  ut   flowe,  gebete  mid  XXX  scill.;    gif   se 
earm    bib    forad    bufan  elmbogan,   pdsx  sculon  XV  scill.  to  b6te; 
56  gif  se   |)uma  bib   ofaslaegen,    [jam    sceal   XXX  scill.  to  böte; 
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gif  se  naegl  bih  ofaslegen,  jjam  sculon  V  scill.  to  b6te ;  59  gif  se 
goldfinger  sie  ofaslegen,  to  {)ain  sculon  XVII  scill.  to  böte  and 
his  naegles  IUI  scill.  to  böte  {das  to  t)am  entspricht  hier  also  dm 
sonst  gebräuchlichen  Dativ);  63  {)8Br  sculon  twelf  scill.  to  bt»te: 
u.  ö,  (s,  §  393.  y.,  S,  32),  Diese  Stellen  fehlen  bei  B.-T.^  auch 
erwähnt  er  keine  ähnlichen.  —    Vgl,  §  84^, 

§917  tr3niiman,  ermahnen.     Be.  512,  18  daet  se    Papa  Bonefatios 

t)one  ylcan  Cyning  onsendum  gewritum  waes  trynimende  to  nhtum 
geleafan  (=  sit  hortatus  ad  fidem). 

tyhtan,  erziehen.  Cp.  128,  12  {s,  §  gog  bei  bieldan).  Ygl 
bei  on  §  ySg,' 

§918  willan,  wollen^  streben.     Or.  206,  36  hie  woldon   Perseosc 

to  fultume  Maecedonia   cyninge.     Vgl.  §  8y2^. 

wyrcan,  machen^  bauen.  Be.  480,  31  hi  laerdon  {«Bt  \& 
faesten  worhtan  him  to  gebeorge  wi^  heora  feondum  (^  hortau 
est  instruere  mumm  qui  arcendis  höstibus  posset  esse  praesidiol 
Or.  208,  33  on  t^aem  dagum  bebudon  Romana  godas  {>aem  seiu- 
tum  {)aet  mon  theatrum  worhte  him  to  plegan  (=  eodem  tempore 
censores  theatrum  in  Urbe  construi  censuerunt). 

y.  to  wird  nun  zur  Bezeichnung  des  Zweckes^  JErgebnissB 
oder  Erfolges  mit  einem  Hauptworte  oft  auch  dann  gebraucht^  wat 
man  ein  Prädikatsnomen  im  Nominativ  oder  Akkusativ  erwariti 
Es  bezeichnet  also  mit  seinem  Hauptworte  Das^  ivozu  sich  Etwa 
eignet  oder  dient  oder  ivird  oder  gemacht  wird  usiv, 

§919  a«.   to  zur  Einführung    des    Prädikatsnomens    steht  » 

zunächst  bei  beon. 

aau.  In  der  Verbindung  to  Idfe  beon:  Be.  489,  26  eali 
|)aBt  ofer  bi{)  to  life  (=  omne  quod  superest) ;  30  {>aet  ofer  si  & 
to  lafe  (=  quod  superest);  554,  38  mid  ^y  ia  tyn  dagas  5«$ 
feowertiglican  faestenes  to  I4fe  waeron  (=  cum  decem  dies  Qm- 
dragesimae  restarent);  577,  16  &  heo  swa  swy|)e  rnid  ^a  nntnnii- 
nysse  2)e  we  forecwaedon  soden  waes  {)aBt  na  ba  bdn  to  lafe  waero^ 
(=  in  tantum  ea  quam  praediximus  infirmitate  decocta  est,  utvis 
ossibus  haereret;  Miller  liest:  paette  na  {)a  baan  &n  to  lafe  waeron, 
und  übersetzt :  that  not  even  the  bones  were  left  untouched).  Or. 
20,  28  t)onne  todaelab  hi  his  feoh,  {>aet  t)aer  to  l4fe  bib  sefter  |»ni 
gedrynce;  82,  32  mid  {)8em  fultume  {)e  |)aer  to  I4fe  [>agiet  waes; 
ähnlich  86,  27;  88,  3;  162,  25;  166,  9.  Bo.  106,  28  hwaet  L« 
heora  nu  to  life. 

Vgl.  auch  Be.  613,  ^2  gemittan  we  us  a&gbwanan  gclice 
stonne  foresette  &  foretynde  &  naenigne  hyht  haelo  on  us  to  lafe 
standan  (=  invenimus  nos  undiqueversum  pari  tempestate  piT- 
clusos,  nullamque  spem  nobis  in  nobis  restare  salutis),  —  5.  anch 
§  g2o  bei  weorjjan. 
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ßßß.  In  der  Verbindung  to  tdcne  beon:  Be.  474,  36 
Öaet  to  tacne  ^=  Beweis)  is  jjaet  sume  menn  gesawon,  jjsBt  .  .  . 
(=  denique  vidimus);  508,  42  2)aes  g6n  to  täcne  is  ()8Bt  he  .  .  . 
(=  denique);  567,  31  Öis  is  to  tacne  I)8Bt  he  .  .  .  (=  denique); 
ebenso  570,  lo;  582,  30;  594,  6;  606,  41;  635,  37.  Cp.  52,  23 
t)8et  is  to  t4cne  {)aet  raon  endebyrdlice  bone  biscepdom  halde, 
[)aet  he  hiene  on  g6dum  weorcum  geendige  (=  unde  ipsum  quo- 
que  episcopatus  officium  boni  operis  expressione  diffinitur). 

yyy.  In  einigen  anderen  Fällen:  Or.  200,  19  hie  waeron 
flocmaelum  I)iderweard  t)aem  ot)rum  to  fultume.  Cp.  42,  19  Dis 
waes  ryht  dorn  on  baere  ealdan  ae,  &  is  nu  us  to  bispelle;  164, 
13  baet  is  to  gewitnesse  daet  hit  him  ne  licode;  326,  16  ne 
w6ne  he  no  daet  Codes  lyhtwisnes  sie  to  ceape  (=  ne  venalem 
Dei  justitiam  aestiment). 

ßß,  \.o  steht  ferner  zur  Einführung  des  Prädikatsnomens^  920 
bei  einigen  Zeitwörtern^  die  bezeichnen^  dafs  Etwas  zu  Etwas  ^;u)ird\ 

cuman,  gereichen^  werden,  Or.  70,  5  aefter  t)aem  Romane 
betux  him  selfum,  {^a  rican  menn  &  [)a  earmran,  micel  gewinn 
upahofon,  &  him  t)aet  to  longsumere  wrace  c6me,  t)aer  hie  de  rabor 
ges^med  ne  wurden  {Thorpe  übersetzt:  and  which  would  have 
come  to  a  lengthened  vengeance,  if  they  had  not  quickly  been 
reconciled).  Bo.  80,  20  (s.  §  8g8).  Ps.  i,  4  eall  him  cymb  to 
gode  paßt  {)aet  he  d6?).  —   VgL  auch  §§  836,  898. 

forbiernan,  gebiernan,  verbrennen,  durch  Verbrennen  zu 
Etwas  werden,  Or.  226,  5  ealle  da  clifu  {)e  neah  t)aem  sae  waeron 
forburnan  to  ascan  (=  ut  adustas  quoque  rupes  dissolverit) ;  160, 
26  on  aelce  healfe  I)aes  fyres  seo  eor{)e  waes  fif  aecra  braede  to 
axan  gcburnen  (=  flamma  quinque  agri  jugera  in  cinerem  extor- 
ruit). —  Vgl.  Bli,  Ho,  9/,  26  on  t)aem  daege  eorI)e  bi{)  forbaemed 
to  axan. 

geweordan,  werden,  Be.  534,  25  dohte  {)aBt  seo  ylce  molde 
to  laecedome  &  to  haele  untrumra  manna  geweor[)an  mihte  (= 
quia  ad  medelam  infirmantium  idem  pulvis  proficeret);  560,  21 
se  aefter  Jon  on  Ecfer{)es  rice  on  Hrypum  waes  to  B.'  geworden 
(=  Hrypensis  Ecciesiae  Praesul  factus  est);  608,  30  wendon  J)aet 
bis  ot>er  lichoma  dy  deawe  deadra  manna  fornumen  waere  &  to 
duste  geworden  (=  consumpto  &  in  pulverem  redacto  corpore 
reliquo).  —  YgL  Bli,  Ho,2*j^$  gif  {)u  sie  Codes  sunu,  cwe{)  I)aet 
I)a  stanas  to  hiifum  geweor{)an.  —  Wulfs  tan  136,  10  uton  ge- 
{>encan,  to  hwam  pa.  gewurdan. 

ge^ndan,  sich  aufrollen,  Cp.  240,  11  sona  swae  hiene 
(done  iil)  mon  gefdht),  swae  gewint  he  to  änum  cliwene  (=  se- 
metipsum  in  sphaeram  colh'git). 

weorJ>an,  werden,  (Vgl.  §  848^,)  Be.  589,  35  seo  druh 
in  daere  heo  waes  aerest  bebyriged  monigum  monnum  de  heora 
eagan  särgedon  &  hefegodan  wearf)  to  hsele  (=  nonnuilis  oculos 
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dolentibus  saluti  fuisse);    590,  23  he  gesibbade   ba  cyningas   be- 
twih  &  ba  folc  [)aet  naeniges  mannes   feorh   to    lore    wearf);    623, 
20  swa  grim  storm  &  swa  re{)e,    p2ßt  of  miclum  'dsele  ba  bing  to 
lose  wurdon  be  on  bam  scype  waeron  (=  perditis  his  rebus).    Or. 
12,  28  &  |>aer  |>onne  wyr{)  to  miclum  sae;  32,  15  |)onne  weordad 
big    to    acxan   (=  fatiscunt    in    cinerem) ;    36,  25  |)aBt    waes  {wet 
forme    {>8Bt    hyra    waeter   wurdon  to  blode  (=  post  aquas  in  san- 
guinem   versas);    32,  ig  {)aet  {)aer  to  I4fe  wearb  {)ara  Thelescisa; 
36,  16  swa  paet  heora  feawa  to  Idfe  wurdon  fvgl.  auch  §  gig,  acta.); 
ebenso  56,   10;  58,  2;  70,   18;  92,  21,  29;   162,   i;    176,  19;  206, 
9,  21;  222,9;  2^^»  9)  ^^^1  ^o  ^^^  ^^^  weard  forneah  Romanum 
to  daem  maestan  hearme,  t)aet  him  nän  folc  ne  getruwade  t>e  him 
under{)eow    waes   (==  quae  res  postea    universae  Hispaniae    propter 
Romanorum   perfidiam  causa    maximi   tumultus    fuit) ;    54,   10  he 
t)aet  waes  eall  forsacende  for  [)on  [)e   him  Arpellas    se    ealdormon 
aer  to  beswice  wearb  mid  his  agenre   {)eode;    14  {)a    byrig  {)e  on 
monegum  {)eodum  Maebum    aer    gafol    guldon    wurdon  Ciruse   to 
monegum  gefeohtum  (=  civitates,  quae  .  .  .,   a  Cyro  defecerunt: 
quae  res  Cyro  multonun  bellorum  causa  et  origo  exstitit);  84,  21 
t)eh  f)e  Atheniensium  se  sige  &  seo  reafimg  paes  Persiscan  feos  to 
maran   sconde   wurde;    98,  9   ac  heora  hryre  wearb  Ahtenum  to 
araemesse  (=  Atheniepsibus  pugna  initium  recuperandae  potenti» 
fuit);  170,  6  |>aette  nales  {)aBt  An  {)aette  Agothocle  monega  byrg  to 
gafolgieldum  wurdon,    ac  eac  hie  him  heapmaelum  seife  on  band 
eodon;    26  for  t)aem  fleame  Hanna   mid   eallum  his    folce   weard 
Romanum  to  gafolgieldum.     Cp.  20,  23  to  t>2em  [)aette  his  g6dan 
deeda  ne  weorben   to  yflum  daedum  (=  quatenus  per  hanc  con- 
traria virtutibus   vitia  non   crescant);   70,  9   se  wilm  baes  innobes 
utabirst  &  wierb    to  sceabbe   (=  fervor  Intimus   usque    ad    cutis 
scabiem  prorumpit);    11  o,  21  he  wierb  seif  to  baes  onlicnesse  ^ 
awriten    is  baet  he  gesio  aelce  ofermetto  (=  usque  ad  ejus  simi- 
litudinem  ducitur,   de  quo  .  .  .);    ^^o,  25   gemacab   baet   his  ege 
&  his  onwald  wyrb  to  gewunan  &  to  landsida  on  his  scire;  234, 
IG  bohte,    baet    he    hiene    ofsl6ge,    wurde   sibban  to  baem  {>e  hit 
meahte    (=  ne   utcunque  esset,    amputavit;    Sweet:   come   of  it 
what   might);    248,   i   bonne  ge  to    lore    weorbab   (=  in  interitu 
vestro);  254,  5  bone  heofonlican  ebel,  {)e  naefre  to  lore  ne  weorbed 
(=  nunquam  amittenda  haereditas);    383,  26   bonne  hie   him  aer 
tide  to  tiob  baet  hi  ne  magon  ne  ne    cunnon,    is  him   to  ondre- 
danne    baet  him  weorbe    to    lore  baet  hie  to  ryhtre  tide  gefolgian 
meahton,    bar^t    is  se    wisdom,    be  hie  aer  tide  wilniab  &  eowiab, 
ac  he  him  wyrb    bonne   swibe  ryhtlice    to   lore  (=  cum  arripiunt 
intempestive,  quod  non  valent,  perdant  etiam  quod  implere  quan- 
doque  tempestive  potuissent ;  atque  scientiam,  quia  incongrue  co- 
nantur   ostendere,   juste  ostendantur  amisisse);    268,  8   forby  bib 
inne  on  baem  ofne  geworden  to  leade  se  se  {)e  swae  bib  gebryced 
mid  baere  hefignesse  his  synna  (=  in  fomace  ergo  plumbum  in- 
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venitur,  qui  sie  peccati  sui  pondere  premitur);  272,  19  donne 
weorbab  hie  him  to  fty  maran  sdre  innan  (=  eo  in  acriorem  do- 
lorem prodeunt);  278,  4  oÖ  hit  mid  ealle  afielb,  &  to  nauhte 
wierb ;  324,  7  by  laes  hwa  him  seif  weorfte  to  waedlan  (=  inopiam 
tolerantes);  9  ne  bio  ge  odrum  monnum  swse  giofole  da^t  hit 
weorde  eow  selfum  to  geswince  (=  non  ut  aliis  sit  remissio,  vobis 
autem  tribulatio) ;  336,  10  baet  baet  monegum  men  to  nytte  weor- 
ban  meahte  (=  quod  prodesse  multis  poterat);  352,  9  he  sceal 
weorban  his  life  to  nytte  mid  by  beet  he  naste  bis  unbeawas  (= 
mores  pravorum  premere,  et  vitae  prodesse);  389,  5  bylaes  us 
weorbe  to  wope  &  to  elbiodignesse  baes  ecean  lifes  baet  baet  us 
on  bisse  elbiodignesse  to  fultume  &  to  4re  gelaened  is  (==  ne 
luctum  nobis  internae  peregrinationis  temperent  ea,  quae  in  exilio 
positis  subsidium  praebent) ;  409,  34  swelce  sio  bürg  ba  waere  burh 
bfiBS  saes  stemne  to  scame  geworden  (=  quasi  enim  per  vocem 
maris  ad  verecundiam  Sidon  adducitur);  453,  7  baette  his  godan 
daeda  ne  weorben  to  yflum  daedum  (=  ut  sie  singulorum  virtutes 
adjuvet,  quatenus  per  hanc  contraria  virtutibus  vitia  non  excres- 
cant);  463,  16  beforan  baes  ryhtwisan  Deman  eagum  him  wyrb 
baet  gemynd  baera  maegena  &  baera  craefta  to  swibe  diopum  seabe 
(=  ante  justi  judicis  oculos  fovea  mentis  sit  memoria  virtutis); 
469,  7  nis  baet  raedlic  bing,  gif  swa  hlutor  wnter  hlud  &  undiop 
tofloweb  aefter  feldum,  ob  hit  to  fenne  werb.  Bo.  64,  20  seo 
ofering  p6  wurj)  ot)t)e  to  sire  obbe  to  wlaettan  op\>e  to  ungeri- 
senum  o{){>e  to  plio  {Cardale:  the  superfluity  becomes  either 
pain  to  thee,  or  loathing,  or  inconvenience,  or  danger);  116,  8 
forlaetat)  heora  gef^raedenne,  &  ford6b  ealne  [)ysne  middaneard, 
&  weort)at)  him  seife  to  nauhte;  ähnlich  240,  6;  340,  19;  358, 
22;  164,  13  {>a  frynd  f>e  hine  aer  for  {)am  welan  lufiat),  |)a  ge- 
witat) ^^^  ^^  t>^^  welan,  &  weort)at)  bonne  to  feondum  (=  quem 
felicitas  amicum  fecit,  infortunium  faciet  inimicum);  208,  18  aelc 
ping  wyrj)  to  nauhte  gif  hit  nauht  godes  on  him  naef  f) ;  be  t)y  [)U 
miht  ongitan  paet  of  pam  maestan  gode  cumaj)  be  laessan  god, 
naes  of  t>am  laessan  p2ei  maeste,  be  ma  pe  seo  ea  maeg  weorpan 
to  aewelme,  ac  se  aewelm  maeg  weorban  to  ea;  218,  21  of  baere 
sae  cymt)  t)aet  waeter  innon  t>^  eort)an,  and  t)aer  afersceat), 
cyrnf)  bonne  up  aet  baem  aewelme,  wyrp  bonne  to  br6ce,  bonne 
to  ea,  bonne  andlang  6a,  of)  hit  wyrj)  eft  to  sae;  220,  3  swa 
swa  monegu  limu  beo])  on  änum  men,  &  weort)a{>  beah  ealle 
to  änum  lichoman;  232,  26  forhwi  aelc  saed  gr6we  innon  ba 
eoTpaxi  &  to  dt)um  &  to  wyrtrumum  weor{)e  on  baere  eort)an; 
234,  19  of  heora  saede  weor{)a{)  eft  geedniwade ,  swylce  hi 
t)onne  weordon  to  edsceafte;  edenso  22\  258,  25  p2et  hit  wurde 
to  nytte  bam  geh^rendon;  302,  11  sume  wurdon  to  wulfan,  ba 
buton,  bonne  hi  spraecan  sceoldon;  sume  wurdon  to  pam  deor- 
cynne  pe  mon  hat  tigris;  330,  15  hwi  {)8et  is  weor|)e  &  eft  for 
t)8sre  sunna  sciman  to  his  agnum  gecynde  weorf>e;  364,  3  ne 
scyle    n4n    wis   monn    forhtigan    ne   gnomian  to  hwaem  his  wise 
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weorf)e.  So.  165,  26  pu  pe  näne  gesceaftas  ne  forlaest  to  nahte 
weorbam;  198,  11  he  näne  gesceafta  ne  forl6t  eallunga  gewitan 
swa  \>2et  hy  to  nawuihte  weorbe,  ...  ac  he  gewliteg-ab  . .  .  aealle 
gesceafta  &  aeft  ungewliteab  .  .  .  &  eft  edniowad;  swa  wrixiiab 
ealle  genu  p<et  hy  farab  &  instepe  aeft  cuma^  &  weorbad  eft  to 
bam  ylcan  wh'te  &  to  psere  ylcan  winsumnesse ;  18  ndn  gesceaft 
. . .  swa  claene  ne  forwyr?)  pxt  hi  to  hwanhwugu  ne  weorbe.  Ps. 
21  j  5  ic  eom  worden  mannum  to  leahtrunge,  and  to  forse wennesse; 
II  eall  min  maegen  is  tostenged,  and  to  nauhte  worden;  29,  10 
he  wearb  me  to  fultume;  30,  13  ofer  ealle  mine  fynd  ic  eom 
geworden  to  edwite,  and  minum  neahgebunim  swlt>ost;  ic  eom 
worden  him  to  ege,  and  eallum  [)am  pe   me  cunnon.      Vg/.  auch 

§  92 1  yy.  t o  zur  Einführung  eines  Pr ädikatsnomcns   steht fenur 

hei  einigen   Zeitwörtern  des    Vorste llens  und  Schäizens, 

bemetan,  bemessen^  schätzen,  Or.  114,  37  {>aet  hie  {>a  aet 
nihstan  hie  seife  to  nohte  bemaetan;  128,5  l>®^  ^^  heora  midan 
anwaldes  &  longsuman  hie  seife  sit)t)an  wib  Alexander  to  nohte 
ne  bemaetan;  178,6  t)aet  hie  hie  to  nanum  anwalde  ne  bemaeton; 
200, 30  p2di  hie  na  sit)t>an  hie  wif)  Romane  to  nohte  ne  bemaetan. 

geliefan,  glauben,  halten.  Cp.  437,  26  ac  ba  lytlan  mon 
ne  gelefd  to  ninre  synne,  ac  nimb  hi  to  gewunan,  Sic  hi  bonne 
by  earfoblicor  geb6t  (=  minor  vero  dum  quasi  nulla  creditur,  eo 
pejus,  quo  et  securius  in  usu  retinetur).  —  Vgl,  Bli,  Ho,  6$^u 
hi  hit  him   to   ndnre   synne   ne  gelyfaf).      YgL  hierzu  auch  §  882, 

talian,  ansehen  als,  schätzen,  anrechnen  als.  Cp.  312,  4 
fmit  Instrumentalis,  s,  ^  949.  dj.  So.  184,  21  ne  talige  ic  pe 
J)eah  |>aBt  to  ninre  scylde.  —  Vgl.  Wulfs  tan  ^7,  6  w4  eow,  pt 
taljab  ung6d  to  g6de  and  god  t)ing  to  yfele,  biter  ^ing  to  sw6te 
and  sw6te  belae{)aö;  ss^  1$  swa  d6?)  {)a  {)eodlogan  eac,  {>e  taljad 
p3ti  to  waerscype,  {jset  man  cunne  and  maege  lytelice  swicjan. 

tellan,  anrechnen  als^  zählen  zu,  Cp.  322,  3  bylaes  hie  hit 
eall  forleosen  ne  him  selfum  ne  teilen  to  maegene  hiora  friodom 
(=s  sibi  virtutem  suae  liberalitatis  deputent).  Bo.  126,  zy  manege 
tellad  })8et  to  maestum  gode  &  to  maestere  gesaelt)e  t>^t  mon  sie 
simle  blibe  on  bisse  andweardan  life,  &  fulga  eallum  bis  lustum; 
128,  21  ba  getreowan  freond,  |>a  ne  sint  furjjon  to  woruldgodum 
to  tellanne,  ac  to  godcundum;  132,  29  hwi  nis  nu  anweald  to 
tellanne  to  sumum  bara  hehstena  g6da  bisses  andweardan  lifes; 
ähnlich  284,  23. 

tiohhian,  denken,  halten  für,  beabsichtigen,  Cp.  385,  34  gif 
he  hit  bonne  ne  tiohchode  eall  to  an  um  (=  si  enim  utraque 
unum  esse  non  decerneret).  Bo.  80,  21  (s.  §  8g8  bei  cuman); 
190,  8  8b1c  mon  tiohha{)  him  p2et  to  s61estum  goode  b»t  {)aet  he 
swit)OSt  lufa{).  Ps.  43,  23  for{)am  we  beob  aelce  dsege  for  be 
geswencte;  hy  teohhiab  us  him  to  snaedincg-sceapum. 
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dd,  to  zur  Einfährung  des  Prädika  isnomens  sieht  dann  auch 
bei  transitiven  Zeitwörtern^  die  auf  irgend  eine  Weise  bezeichnen^ 
dafs  Etwas  zu  Etwas  gemacht^  besonders  auch  verwandelt^  wird. 

acennan,  erzeugen,     Be.  503,  21  ba  denunge  fulwihte  durh§  922 
t>a  we  beo{)  Gode  to  bearnum  acende  (=  quo  Deo  renascimur) ; 
ganz  ähnlich  555,  30. 

aceosan,  erwählen,  Or.  256,  2  ()ara  monna  ()e  he  him  to 
fultume  haefde  acoren. 

atimbrian,  bauen,  Cp.  38,  18  hu  ne  is  bis  nu  sio  micle 
Babiion  [)e  ic  seif  atimbrede  to  kynestole  &  to  drymme,  me 
selfum  to  wüte  &  to  wuldre,  mid  mine  agne  maegene  &  strengeo 
(=  quam  ego  aedificavi  in  domum  regni,  et  in  robore  fortitudinis 
meae,  et  in  gloria  decoris  mei;  to  wlite  &  to  wuldre  stehen  in 
freierer  Beziehung  zum  ganzen  Satze;  s.  §  940), 

bescieran,  scheeren,  Be.  564,  24  o{)t)aet  him  feax  aweoxe,  §  (^2^ 
{)aet  he  to  Preoste  bescoren  beon  mihte  (=  donec  illi  coma  cres- 
ceret,  quo  in  coronam  tonderi  posset);  638,  21  waes  to  preoste 
besceoren  fram  him  (=  attonsus  est  ab  eo).  Le.  90,  3  gif  he 
hine  on  bismor  to  homolan  besdre,  mid  X  scill.  geböte;  4  gif 
he  hine  to  preoste  bescire  unbundenne,  mid  XXX  scill.  gebete; 
ebenso  6. 

dön,  thun^  machen,  Or.  162,  19  him  to  wifum  dydon  t)a§  924 
t)e  8er  waeran  heora  hlaefdian  (=  conjugique  dominorum  sibi  usur- 
pant);  248,  8  ^y  ilcan  daege  f)e  hiene  mon  to  consule  dyde;  260,  i 
hiene  to  cyninge  dön  woldon.  Cp.  32,  15  Judeas  comon  &  woldon 
hine  don  nidenga  to  kyninge  (=  ut  facerent  eum  regem);  368, 
19  bonne  he  dob  bone  hwaete  &  beet  win  &  bone  oele  &  baet 
silofr  to  diofolgieldum,  bonne  hie  ba  gesibsumnesse  &  ba  ge- 
sceadwisnesse  to  gedwolan  &  to  ungebwaernesse  gehwierfab  (=  de 
frumento  Dei,  vino  atque  oleo,  argento  pariter  et  auro  satanae 
sacrificium  immolant;  quia  ad  errorem  discordiae  verba  pacis  in- 
clinant);  387,  30  hie  dydon  min  land  him  selfum  to  ierfelonde 
mid  gefean  &  mid  ealre  heortan  &  mid  ealle  mode  (=  dederunt 
terram  meam  sibi  in  haereditatem  cum  gaudio,  ex  toto  corde  et 
animo).     Bo.  188,  10  (s,  §  885 J.     Vgl,  ^g  831,  866^,  885,  8gg, 

forhwierfan,  verwandeln,     Bo.  302,  14  swa   weorb  eall  se§  925 
gefi6rscipe  forhwerfed  to   mistlicum    deorcynnum,    aelc    to    sumum 
diore,  buton  {)am  cyninge  änum. 

forscieppan,  verwandeln,  Bo.  XIV,  7  hu  bis  {>egnas  wurdan 
forsceapene  to  wildeorum;  302,  7  sume  hi  saedon  paet  hio  sceolde 
forsceoppan  to  leon. 

geceosan,  erwählen,     Be.  471,  19  for{)on  56  God  to  cyninge  §  926 
geceas;   485,  35  5one  be  hi  him  to  biscope  gecoren  h»fdon  (= 
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quem  eis  Episcopum  ordinaudum  disposuerat) ;  ebenso  520,  28; 
606,  7;  624,  26  donne  gecuron  hi  [)one  him  to  heretogan  &  to 
ladpeowe;  476,  17  se  gec6as  Maximianum  him  to  fultume  his 
rices  (=  M.  socium  creavit  Imperii) ;  485,  34  ?)is  gemaenelice  him  to 
raede  gecuron  (=  hoc  esse  tutius  communi  consilio  decemebant); 
540,  28  [)aet  hors,  t)aet  ic  b6  synderlice  to  aehte  geceas  (=  illum 
equum  quem  tibi  specialiter  possidendum  elegi).  Or.  56,  29  ac 
gecuron  him  änne  scop  to  cyninge  of  Atheniensem ;  96,  10  aefter 
|)aem  Laecedemonie  gecuron  him  to  ladteowe,  Ircclidis  waes  hiten 
(=  itaque  Hircilidam  ducem  legunt);  138,32  on  t>aem  dagum  ge- 
curon Romane  him  to  consule  Papirius ;  ähnlich  1 50,  i  o ;  292,  14 ; 
264,  18  he  geceas  him  to  fultume  Traianus  {)one  mon  (=  Tra- 
janum  in  regnum  adoptavit).  Cp.  393,  12  nu  se  on  baem  rice  on 
swelce  synne  befioll,  se  Öe  God  seif  to  baem  rice  (gleichsam:  als 
Regierung)  geceas  (=  si  ille  in  his  culpa  intervenier! te  turbatus 
est,  qui  ad  haec  fuerat  Deo  eligente  praeparatus).  Bo.  38,  5  ic 
{>6  gefyr{)rede  mid  minum  larum,  to  {)on  {)aet  {)e  mon  to  domere 
geceas.  Ps.  2,  2  wid  {)am  {)e  he  to  hlaforde  gec6as;  32,  11 
eadig  byd  {)»t  foic,  t)e  se  Drihten  gecyst  him  to  yrfeweardnesse; 
ebenso  46,  4.  —  Vgl,  jEl/ric  (Kluge)  51^  94  {)aet  t>aet  folc  Grc- 
gorium  to  papan  gecoren  haefde. 

gecyrran,  verwandeln,  Be.  512,  28  |)aBt  he  uiiy|>elice  mihte 
da  heannesse  daes  cynlican  modes  to  eadmodnesse  gecyrran  (= 
difficulter  posse  sublimitatem  animi  regalis  ad  humilitatem  indi- 
nari).  Or.  138,  25  se  gefea  weard  swit)e  rabe  on  heora  mode 
to  gedrefednesse  gecierred.  Cp.  26,  3  fordaem{)e  nu  eal  se  weorb- 
scipe  Öisse  worlde  is  gecyrred,  Code  donc»  to  weorbscipe  dsm 
aewfaestestan,  ^dsX  t)a  sindon  nu  weoriboste  [)e  aewfaestosbe  sindon 
(=  quia  auctore  Deo  ad  reh'gionis  reverentiam  omne  jam  pn^ 
sentis  seculi  culmen  inclinatur);  120,  24  se  t)e  on  lareowes  on- 
licnesse  ba  b^nunga  baes  ealdordomes  gecirj)  to  hlaforddome  (= 
ministerium  regiminis  vertit  in  usum  dominationis) ;  268,  2  he  bid 
on  middum  J)aBm  ofne  gecierred  to  4re  (=  in  aes  versus  est).  Vgi 
§§  ^39y  ^53y  902. 

gedön,  Ihun  machen.  Or.  34,  34  {)aBt  hi  hys  cyn  swa  rade 
geunäredon,  &  hy  ealle  to  nydlingum  him  gedydon  (=  filios  ejus 
servitio  addixerint);  122,  25  heora  faesten  abraecon,  &,  hie  to  ga- 
folgieldum  gedydon;  ebenso  124,  7;  132,  9  aefter  |>aem  J>e  Alex- 
ander haefde  ealle  Indie  him  to  gewildon  gedön  (=  perdomita 
Alexander  India  .  .  .  );  134,  4  him  pa  to  gewildum  gedyde  (= 
oppressit);  ebenso  148,  9;  154,  6;  eine  erstarrte  Formel^  die  se 
auch  bei  weiblicher  Einzahl  vorkommt:  134,  32  si{>|>an  he  {)a  bui]^ 
haefde  him  to  gewildum  ged6n;  — 214,  10  {)urh  {>aere  dnre  buigc 
wlenco  wurdon  ealle  o[)ra  to  wsBdlan  gedone ;  274,  5  he  h^t  cris- 
tenra  monna  ehtan,  &  monege  gedyde  to  ha]guin  martyrom. 
Bo.  44,  24  ne  eart  t)u  no  eallimga  to  nauhte  geddn,  svra  swa  |w 
w6nst;  ähnlich  294,  24;  60,  12  buton  hie  ot>eme  gedon  to  wzd- 
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lan;  186,30  bonne  pB,  {>reo  bi^  to  4num  ged6n.  Ps.  43,  16  pu 
haefst  US  ged6n  to  ealdspraece,  I>aet  oöre  {)eoda  nyton  hwajt  hy 
elles  sprecon,  buton  ure  bysmer  (Luther:  Du  machst  uns  zum 
Beispiel  unter  den  Heiden),      Vgl,  §§  8^3,  902, 

gegaderian,  vereinigen.  Bo.  228,  25  bonne  da  g6d  ealle 
beo{)  to  4num  g6de  gegaderod.      VgL  §  88y, 

gegeotan,  gie/sen,  Bo.  228,  23  baer  pa  g6d  ealle  gegsede- 
rode  bio|),  swelce  hi  sien  to  änum  wecge  gegoten  (=  cum  in 
unam  veluti  forman  atque  efficientiam  conliguntur). 

gegyrwan,  bereiten,  Or.  42,  12  bis  igenne  sunu  bis  go- 
dum  to  blote  acwealde,  <&  bine  bim  sylf  si^dan  to  mete  gegyrede ; 
52 y  24  b6t  bis  sunu  ofsl6an,  &  biene  si{)t)an  paem  faeder  to  mete 
gegierwan  (=  filium  .  .  .  epulandum  patri  adposuit). 

gehädian,  weihen,  Be.  530,  30  t>aet  he  done  mibte  gif  be 
wolde  bim  to  Bisceop  gebädian  (=  qui  ei  ordinaretur  Episcopus); 
553,  I   ähnlich, 

gehalgian,  weihen,  Be.  488,  32  t^^t  be  to  B.'  gebalgod 
waere  (=  se  Episcopum  factum  esse);  504,  12  baet  be  Agustinus 
Mellitum  &  Justum  to  Biscopum  gebalgode  (=  ut  idem  M.  ac 
J.  Episcopos  fecerit);  25;   510,  35,    39;   519,  26;  520,  30;   527, 

40;  529,  9;  530,  33;  55O1  21;  565,  13;  usw,  usw.  Or.  284,  28 
se  waes  aer  pddm  to  diacone  gebalgod.  —  Vgl.  yEl/ric  (Kluge) 
5/,  9^  bine  man  gelaebte  and  teab  to  Petres  cyrcan,  {)aBt  be  baer 
to  papan  gebalgod  wurde.  —    Vgl.  §  912, 

gehwierfan,  verwandeln,  Cp.  38,  23  bine  gebwirfde  to 
ungesceadwisum  neatum  {=-  in  irrationale  animal  bunc  vertit); 
164,  18  bis  Word  biob  gehwirfdo  to  unnyttre  oferspraece  (=  ma- 
gistri  lingua  usque  ad  excessus  verba  pertrabatur) ;  302,  17  bylaes 
ba  modgan  ba  forespraece  baere  rybtwisnesse  gebwierfen  to  ofer- 
modnesse  (=  ne  defensionem  justitise  vertant  in  exercitationem 
superbiae);  304,  5  J)y  iebelicor  bib  sio  upahaefenes  to  g6de  geb- 
wierfed  (=  facile  enim  ad  bonum  elatio  flectitur);  309,  14  sua 
oft  se  oferaet  wierb  gebwierfed  to  fierenluste  (=  quos  plerumque 
edacitas  usque  ad  luxuriam  pertrahit);  364,9  baette  hie  bone  häl- 
wyndan  drync  baes  eebelan  wines  ne  gebwierfen  bim  selfum  to 
ättre  (=  quia  saluberrimum  vini  potum  in  veneni  sibi  poculum 
vertunt);  368,  21  (vgl,  bei  don  §  924);  387,  24  bonne  gebwierfb 
he  ba  olecunga  bisse  gewitendan  worulde  bim  to  ecum  deabe 
(=r  favorem  vitae  transeuntis  in  mortis  perpetuae  occasionem  ver- 
tit). Ps,  29,  II  Drihten,  pu  gehwyrfdest  minne  beaf  and  mine 
seofunga  me  to  gef6an;  43,  5  gehwyrfed  waes  ure  land  and  ure 
folc  to  beteran,   and  hi  and  heora  land  to  wyrsan.  —   Vgl,  auch 

^  S53. 

gelicettan,  erheucheln.  Cp.  148,  3  ba  unbeawas  beob  oft 
gelicette  to  godum  beawum  &  to  maegenum  burb  leasunga  (= 
plerumque  vitia  virtutes  se  esse  mentiuntur). 

gereccan,  erklären  als,    Cp.  64,  2 1  forbaem  is  sio  nosu  ge- 
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reaht  to  sceadwisnesse  (=  recto  ergo  per  nasum  discretio  eipri- 
mitur).  Bo.  92,  9  swa  hwaet  swa  {)urh  dysige  gedon  bi5,  nc 
maeg  hit  mon  naefre  to  craefte  gerecan;  186,  26  uton  nu  ge^can 
t)one  anweald  &  pset  geniht,  d6n  [)aer  weor{>scipe  to,  &  gereccan 
t)onne  pa  t)reo  to  4num  (=  addamus  igitur  sufficienti»  potentix- 
que  reverentiam,  ut  haec  tria  unum  esse  iudicemus);  310,  5  {«t 
is  hiora  wite  [)aet  mon  maeg  swi^e  eade  gereccan  mid  rihte  him 
to  gode;  ähnlich  378,  3. 

(ge)sceppan,  ferjschaffen,  machen,  Be.  597,  22  (vgl,  §  902, 
kann  auch  hierher  gesogen  werden);  620,  43  swylce  him  eac  in 
da  tide  fulluhtes  se  gemyndiga  papa  Petrus  to  noman  scop,  dxt 
he  bam  eadigestan  ealdre  bara  Apostola  his  noman  geminan  ge- 
peoded  waere  (=  cui  etiam  tempore  baptismatis  Papa  memoratus 
Petri  nomen  imposuerat,  ut  beatissimo  Apostolorun  Principi  no- 
minis  ipsius  consortio  jungeretur).  Bo.  128,  24  God,  t>e  hi  ge- 
cyndelice  gesce6p  to  gemagum. 

gewendan,  übersetzen.  Bo.  li,  12  t)a  he  [>as  b6c  hxfde 
geleornode   &   of  Laedene    to   Engliscum    spelle    ge wende.     VgL 

§  S53. 

gewyrcan,  machen.    Bo.  II,  13  pa,  geworhte  he  hi  efter  to 

leope.     So.  169,  3  he  geworhte  man  to  his  anlicnesse.     Ps.  7, 5 

s6can  mine  fynd  mine  sawle,  and  {>a  gefon,  and  oftreden  on  eor- 

öan   min  Iff,  and  minne  weorbscipe   to  duste  gewyrcen  (Luiktr 

hat  allerdings:  und  lege  meine  Ehre   in   den  Staub:  =    et  gloriam 

meam  in  pulverem  deducat);   21,   13   and  to  deadum    duste  ful 

neah  mine  fynd    me  geworhton   (Luther  wieder:  und   du   legtii 

mich  in  des  Todes  Staub),      Vgl.  §§  853,  902. 

§  927  hädian,  weihen,    Be.  564,  8  ot)eme,  t^e  man  to  B.'  hidian 

mihte  (=  qui  Episcopus  ordinaretur). 

§928  nemnan,  nennen^   rechnen   als.     Cp.   385,  31    (vgl,   hei  w^ 

§  708.  i.).  Bo.  186,  18  beah  mon  nu  anweald  &  genyht  to 
twaem  {)ingum  nemne  (Sedgefield  übersetzt  gleichfalls:  recken 
as).  —  nemnan  könnte  man  auch  in  §  921  einreihen. 

§  929  tobrccan,  zerbrechen.     Be.  528,  21  (vgl,  §  906). 

«.  to  zur  Einführung  des  Prädikatsnomens  steht  ferner 
bei  Zeitwörtern  des  Gebens,  Habens^  Nehmens^  Brtngens  u,ä, 

§  930  astellan,  setzen.     Or.  74,  25  gelice  &  heo   waere  to  biscoe 

asteald  eallum  middangearde. 

§931  begietan,  erlangen,  gewinnen.    Or.  112,9  he  begeat  Arnes 

dohtor  him  to  wife;  152,  5  {)a  begeat  he  Seleucus  him   to  fultume. 

beweddian,  heiraten.     Be.  529,  17    haefde    he    his  dohtcff 

to  wife  bcweddad  (=  cujus  erat  filiam  accepturus    in   conjugem). 
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bringan.  i.  nehmen.  Be.  529,  30  forl^t  he  eac  Pendan 
sweoster,  ba  he  haefde  aer  him  to  wife  br6ht,  &  nam  him  ot>et 
wif  (=  repudiata  enim  sorore  Pendan  Regis  Merciorum  quam 
duxeraty  aliam  accepit  uxorem);  587,  21  br6hte  hi  aer  him  ot>er 
wer  to  wife  su[)Gyrwa  ealdormon  (=  quam  &  alter  ante  illum  vir 
habuerat  uxorem). —  2.  bringen,  Or.  230»  11  to  t>aem  gefeohte 
haefde  Boho  Geoweort)an  br6ht  to  fultume  LX  M  gehorsedra 
butan  fet)an.  Cp.  352,  12  nu  se  witga  baet  brohte  Gode  to  lä- 
cum  &  to  offrunga,  baet  he  dara  yfelena  fiondscipe  ongean  hiene 
selfne  aweahte  for  Gode  (=  hoc  velut  in  hostiam  Deo  obtulit); 
380,  9  Dauid  br6hte  Gode  to  läcum  daet  bset  he  ba  lare  ne  hael 
t)e  him  God  geaf  (=  David  hoc  Deo  in  munere  obtulit,  quod . . .). 
Ps.  4,  6  ofifriab  ge  mid  rihtwisnesse,  and  bringab  t)a  Gode  to 
lÄcum,  and  hopiab  to  Drihtne.     Vgl.  §  850. 

feormian,  aufnehmen.     Le.  90,  37,  §  i   geselle  se  t>e  hine§  932 
to  men  feormie  ^=  ah  Knecht  aufnimmt)  CXX  scill.  to  wf  te.    Vgl. 
Le.  92,  2  in  §  gjö  bei  onf6n. 

forgifan,  geben.  Le.  96,  7  aet  his  medder,  {>e  waere  to 
aewum  wife  forgifen  his  faeder. 

I     gefeccan,   holen.     Or.   246,    i    him   hki    to   wife    gefeccan§  933 
Cleopatron  |)a  cw6ne.      Vgl.  §  853, 

gefetian,  holen.  Or.  174^  20  se  waes  of  Sicilium  him  to 
fultume  gefett.      Vgl.  §  853, 

gegripan,  ergreifen.  Cp.  54,  12  bonne  baet  mod  benceb 
gegripan  him  to  upahaefenesse  ba  eabmodnesse,  baet  baet  he  utan 
iowab  innan  he  hit  awendeb  (=  cumque  mens  humilitatis  culmen 
arripere  ad  elationem  cogitat,  quod  foris  appetit,  intus  immutat). 

geniman,  nehmen.  Be.  527,  16  he  monige  bara  be  he  mid 
weort>e  alysde  him  to  discipulum  genam  (=  multos  suos  disci- 
pulos  fecit);  vgl.  auch  561,  10  (s.  §  go2).  Or.  88,  7  genämon 
4nne  earmne  mon  him  to  consule;  166,  27  &  him  to  raede  ge- 
nom,  ^ddi  he  .  .  .  Bo.  36,  24  ic  ^  giungne  underfeng  &  me 
to  beame  genom.      Vgl.  §§  853,  8y6^  go2. 

gesellan,  geben.  Be.  486,  36  mid  by  Biscop  bone  be  hi 
hire  to  fultume  baes  geleafan  sealdon  (=  quem  ei  adjutorem  fidei 
dederant);  511,  38  his  dohter  Criste  to  gehalgianne  bam  B.*  to 
wedde  gesealde  ^dsX  he  t)aet  gehÄt  gelaestan  wolde  (=  in  pignus 
promissionis  implendae,  fiUam  suam  Christo  consecrandam  Episcopo 
adsignavit);  550,  42  baed  t)aet  he  him  Ealhflaede  his  dohtor  to 
wife  gesealde  (=  filiam  sibi  conjugem  dari);  ebenso  638,  4;  556, 
26  £cgfer[)  his  ot)er  sunu  on  ba  tid  on  Myrcna  lande  mid  Cynn- 
wisse  ba  cwene  waes  to  gisle  geseald  (==  obses  tenebatur).  Or. 
I,  13  ealra  hiora  waestma  t>one  fiftan  dael  aelce  geare  heora  cy- 
ninge  to  gafole  gesellab;  ebenso  34,  24  (=  ex  omni  fructu  suo 
usque  ad  nunc  quintae  partis    incessabile  vectigal   exsolvit);    1 10, 

Wülfing,    Syntax  Alfreds  d.  Gr.   11.  37 
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20  Philippus  waes  Thebanum  to  gisle  geseald  (-=  obses  Thebanis 
datus);  196,  20  t)8st  hie  eall  him  gesealdon  t>aet  hie  t>a  haefdc» 
on  paem  faerelte  to  fuitume;  240,  7  t)aet  ealle  t)a  legean  wsron 
Pompeiuse  to  fuitume  gesealde;  224,  5  se  wolde  geägnian  bim 
t)a  Isessan  Asiam,  t^eh  {)e  hie  aer  Attalis  bis  ägen  bro5or  bxfde 
Romanum  to  bodande  geseald.  Cp.  334,  10  Mos  eorbe  eallom 
monnum  is  to  geminan  geseald  (=  cunctis  hominibuB  terra  com- 
munis est).  Le.  86,  29  geselle  XXX  scill.  to  hlo^bote;  ähnluk 
90»  37»  §  i;  9^1  44»  §  I  geselle  XV  scill.  to  böte;  ebenso  45; 
46;  47;  49;  50;  100,  61;  «.  ö,  (vgl.  §  gtö  sculan;  Sielien^  du 
auch  hierhin  gezogen  werden  könnien).     Vgl,  §  go2. 

gesettan,  einsetzen.  Be.  499,  24  fort>on  be  he  hi  to  gafol- 
gyldum  gesette  on  Angel^eodde  (=  tributarias  genti  Anglonim 
fecit);  ebenso  506,  20;  543»,  40  (s,  §  887J;  ebenso  544*,  24;  550, 
24  da  >vaes  Brihtgels  on  bis  stowe  to  bysceope  gesette;  ähnltck 
581,  10;  6x6,  19  hi  mynte  beo  for  hy  to  Abbudissan  gesettaa 
(=  nam  &  Abbatissam  eam  pro  se  facere  dlsposuerat) ;  556,  42 
da  twelf  b6cland  him  gefreode  eort)Iices  camphades  &  eor^licere 
herenysse  to  bigongenne  bone  heofonlican  camphad,  &  to  munoc- 
stowimi  gesette,  &  him  weoruldspede  &  aehte  forgeaf,  f)8Bt  hi  scedt- 
dan  for  hine  Mngian  &  for  sibbe  bis  deode  (=  duodecim  posies- 
siunculis  terrarum,  in  quibus  ablato  studio  militiae  terrestris,  ad 
exercendam  militiam  caelestem,  supplicandumque  pro  pace  gentis 
ejus  aeterna»  devotioni  sedulae  Monachorum  locus  facultasque  suppe- 
teret).  Or.  4,  27  Romane  him  gesetton  tictator,  &  Scipian  » 
consule;  ähnlich  190,  30;  192,  10;  284,  27;  144,  23  gesettoa 
him  to  ladteowe  Demostenon  [)one  filosofum;  ähnlich  210,  26; 
160,  8  t)a  hsefdon  hie  t)a  eahtedan  Regiense  to  fuitume  gesette; 
ähnlich  zgi^  6;  294,  12  gesette  Eugenius  to  I>aein  rices  noman, 
pBdt  he  casere  waere  feine  etwas  sonderbare  Verbindung  •  =  Eugc- 
nium  tyrannum  creare  ausus  est,  legitque  homiaem,  cui  titnloB 
imperatoris  inponeret);  176,  22  Amilcor  for  on  Numedian  &  oc 
Mauritaniam,  &  hie  oferhergeade,  &  to  gafolgieldum  gesette. 
Cp.  76,  13  he  bid  gesett  to  bisene  obrum  monnum  (=  qui  ad 
exemplum  aliis  constitutus) ;  78,  9  he  bib  to  Cristes  bisene  &  to 
bis  anlfcnesse  baer  gesett;  118,  22  to  ealdormenn  bu  eart  gesett 
(=  ducem  te  constituerunt);  166,  3  he  sceal  fleon  to  4nra  Dan 
breora  burga  t>e  to  fribstowe  gesette  sint;  220,  4  ac  sio  gedyM 
is  gesett  to  hierde  urre  gesceafte  (=  custodem  igitur  conditionts 
nostrae  patientiam  Dominus  esse,  monstravit);  320,  7  hie  sint  g^ 
sette  baem  hefencundan  Gode  to  b^ningmonnum  (=  a  ccdesti 
Domino  dispensatores  se  positos  subsidiorum  temporalium  agoos- 
cant).  Ps.  17,41  t)u  me  gesettest  him  to  heafde,  and  eac  odraa 
beodum;  43,  15  f)u  us  gesettest  to  edwite,  and  to  bysmre  nraii 
neahgeburum,  and  to  hleahtre,  and  to  forsewennesse  eallain  ^ 
|)e  US  ymbsittab;  44,  17  {)u  hy  gesetst  to  ealdormannum  ofö 
ealle  eor{)an.      Vgl.  §§  853,  88^,  902, 
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habban,  haben;  auch:  halten  für ^  benutzen  als,  Be.  490,  18 §  934 
ba  sylfan  lufiaf)  eac  &  wilniaj)  him  to  yrfeweardum  to  habbanne 
(=  ipsos  habere  heredes  quaerunt);  551,  7  se  waes  his  maeg  & 
his  freond,  &  haefde  his  sweoster  to  wife  (=  habens  sororem  ip- 
sius  conjugem);  ebenso  588,  23;  590,  17;  558,  2  he  haefde  aerest 
Tramhere  ß/  him  to  lareowe.  Or.  40,  7  {>a  haefdon  monige  un- 
wise  menn  him  to  worde  &  to  leasungspelle  t)aet  sio  haete  naere 
for  hiora  synnum  feine  beachtenswerte  Verbindung)  \  48,  12  hie  hit 
fulneah  to  nänum  fäcne  ne  to  ninum  lade  naefdon,  f)aette  t)a  ear- 
raan  wifmen  hie  swa  tintredon;  64,  26  t>astte  hi  him  geiiden  hiora 
dohtra  him  to  wifum  to  habbanne;  ebenso  30;  270,  17;  96,  28 
Laecedemonie  haefdon  him  to  ladteowe  aenne  wisne  mon,  {)eh 
he  healt  waere,  se  waes  häten  Ageselaus,  &  him  to  gielpworde 
hsefdon,  t)aet  him  leofre  waere  t)aet  hie  hsefdon  healtne  cyning 
{x>nne  healt  rice  (=  cui  militiae  Agesiiaum  ducem  decreverunt, 
virum  pede  claudum,  sed  qui  in  difilcillimo  rerum  statu  mallent 
sibi  regem  claudicare  quam  regnum);  154,  30  he  haefde  Thesalium 
him  to  fultume  &  Maecedonie;  ähnlich  168,  i;  274,  26  se  cyning 
hffifde  his  hrycg  him  to  hliepan.  Cp.  164,  12  baet  hie  hiene  eft 
haebben  on  baem  6cean  life  betweox  him  &  hiera  hieremonnum 
to  isernum  wealle,  baet  is  to  gewitnesse  baet  hit  him  ne  licode 
(=  eundem  zelum  postmodum  inter  se  et  auditores  suos  fortem 
munitionem  tenent);  391,  29  hie  tiochiab  us  to  ierfeweardum  to 
habbanne.  Ps.  44,  14  gif  |>u  {)us  d6st,  {)onne  weorbiab  |>e  ealle 
{)a  welegastan  on  eelcum  folce,  and  habbab  him  t>2et  to  maestum 
g-ylpe,  {)aBt  hy  ges^on  kyninga  dohlra  inne  mid  him  (vgL  vorher 
Or.  96,  28).     Le.  62,  29  haebbe  hi  sibj)an  him  to  wife. 

hebban,  erheben,    Be.  557,  43  h6fon  Wulfhere  Pendan  sunu 
Myrcum  to  cyninge  (=  legato   in  Regem  Wlfhere).     Vgl,  §  854, 

niman,  nehmen,  Be.  527,  7  t)aet  hi  him  to  gewunon  näman,§  935 
{)aet  hi  .  .  .  faeston  (=  consuetudinem  fecenint  jejunium  .  .  .  pro- 
telare);  529,  18  onfeng  he  him  &  aet  fulluhtbaet)e  nam  aet  daes 
B.*  handa  Saere  godcundan  begnunge  him  to  godsuna  (=  sibi 
accepit  in  filium;  vgl,  ss3t  44  ^^^  onfon  ß  936),  Or.  7,  12  Bret- 
tanie  nämon  Maximianum  him  to  casere  ofer  his  willan;  52,  16 
nam  his  nefan  him  to  suna  ofPersam  t)aere  {)eode;  298,2  genpm 
Hettulf,  Alrican  maeg,  Onorius  swostor  ^d^s  cyninges,  &  sibban 
wit>  hine  get)ingade,  &  hi  him  to  wife  nam  (=  Honorii  soror  ab 
Ataulpho,  Alarici  propinquo,  capta  est,  atque  in  uxorem  adsumta). 
Cp.  437,  26  (s,  §  921  bei  geliefan).     Vgl,  g  856, 

onfön,  empfangen,     Bc.  553,  44  hine  onfeng  aet  fulluhtbaepe  §  936 
him    to   godsuna  i£[)elwald   £ast£ngla    cyning  (=  suscepit  eum 
ascendentem  de  fönte  sancto  M.)\  582,  9  ebenso  (vgl,  529^  18  bei 
niman  §  935)1    587,  22    he    hi  to   wife  onfeng.     Le.  92,  2  b^te 
[)aBt  se  |)e  hine  {)onne  to  men  onfo  (vgl.  feormiaii  §  932), 

37* 
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onsendan,  senden.  Be.  480,  28  onsendan  hi  him  mycelne 
here  to  fultume;  527,41  hine  to  B/  gehalgodon  &  Oswalde  dam 
cyninge  heora  freonde  to  lareowe  onsendon.      Vg^/.  ^^  8$^^  ^, 

§  937  s6can,  suchen.     Cp.  305,  4  he  s6hte  hine  him  to  lat^eove 

(=  ducem  eum  requirebat  in  via).     YgL  §  882^ 

sellan,  geben,  Be.  510^  25  t)aet  Cristenu  faemne  h£{)enum 
men  to  wife  seald  wxre  (=  Christianam  virginem  pag^ano  in  cod- 
jügem  dari);  540,  27  ne  haefde  wit  monig  ober  uncymran  bors 
&  ot>res  endes  {Miller :  eondes)  ^X,  we  mihton  t>earfum  to  Ifyt 
syllan  (^=  num  quid  non  habuimus  equos  viliores  plurimos,  vd 
alias  speciesquae  ad  pauperum  dona  sufficerent) ;  552 ,  38  him 
sealde  o{)eme  gef^ran  sumne  Maessepreost  to  fultome;  608,  19 
swylce  eac  eallra  waestma  &  aeppla  &  hraegla  5one  te{)an  daei  for 
Gode  to  aelmessum  bearfum  syllan  wolde  (=  decimam  fragum 
omnium  ...  &  vestimentorum  partem  pauperibus  daret).  Gr. 
204,  4  sealdon  hiera  suna  to  gislum;  244,  29  his  dohtor  sealde 
Octauiane  to  wife.  Cp.  364,  14  da  halgan  gewritu  sint  us  to 
leohtfatum  gesealde,  baet  we  meegen  gesion  hwaet  we  don  scylen 
on  bisse  niht  (=  Scriptlira  Sacra  in  nocte  vitae  praesentis  quasi 
quaedam  nobis  lucema  sit  posita).  Ps.  2,  8  bide  me,  and  ic  ^ 
sylle  t>eoda  to  ägnum  yrfe;  8,6  him  sylst  heafodgold  to  maerDe; 
14,  6  his  feoh  to  unrihtum  waestmsceatte  ne  syieb  ;  36,  20  1» 
rihtwisan  syilab  aegt)er  ge  to  borge  ge  to  gife.  LrC  62,  35  gif 
t)u  fioh  to  borge  seile  t)inum  geföran;  36  gif  mon  naebbe  batoo 
änfeald  hraegl  hine  mid  to  wreonne  obbe  to  werianne,  and  be 
hit  to  wedde  seile.      Vgl,  §§  8^8,  gos. 

sendan,  senden.  Be.  522,  13  Romanus  baere  ceastre  biscop 
waes  fram  Justo  bam  iErceb.'  to  aerenddracan  sended  to  Honorio 
bam  Papan  (=  legatarius  missus);  527,  38  jjaet  he  to  lareove 
sended  waere  Angelcynne;  ebenso  644,  24.  Or.  190,  12  Hannibai 
sende  häm  to  Cartaina  t)rio  mydd  gyldenra  hringa  his  sige  to 
täcne  (=  in  testimonium  victoriae  suas  tres  modios  ....  Cartha- 
ginem  misit);  290,  28  he  him  sende  Arrianisce  bisceopas  to  lareo- 
wum  &  gedwolmen  (Akkusativ !).  —   Vgl,  §§  84'/^  8^8^  gos. 

settan,  einsetzen.  Cp.  130,  7  settab  I>a  to  domcnim  (= 
illos  constituite  ad  judicandum). 

-ßii  Zeitwort  des  ^Gebens*  ist  zu  ergänzen:  L»e.  78,  12  for- 
gielde  aelc  treow  ,  .  .  mid  V  paeningum,  and  XXX  scill.  to  wite; 
84,  25  mid  V  scill.  gebdte  |)am  ceorle  and  LX  scill.  to  witc. 
Vgl,  oben  sellan  und  in  §  gjj  gesellan. 

§  938  S.  Zur  Bezeichnung  des  Zweckes  steht  to  dei  einigen  Fige»- 

Schaftswörtern. 

gearo,  bereit.  Cp.  433,  16  swa  sculon  fta  halgan  weras 
simle  stondan  gearuwe  to  gefeohte  wib  baem  lytegan  fiend  (==  ^ 
intentionem  certaminis   parati  semper  assistunt) ;    4^^    xk   se  op- 
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lica  D£ma  &  se  6ca  ba  deglan  scylda  ealla  wät,  &  simle  bid  gea- 
ro  to  daem  edleanum  (=  ad  retributionem  perpetuam  convales- 
cit).  Ps.  37,  17  ic  eom  nu  to  swingellan  gearu  (=  in  flagella 
paratus  sum);  48,  12  ne  furt)um  gearone  willan  nabbaft  to  pam 
weorce.  —  Vgl.  Bit.  Ho,  103,  6  he  wistc  psdt  hi  waeron  to  deaf)e 
gearwe.  —  JElfric  (Thorpt)  II.  60,  21  t)a  wcbs  Abraham  buton 
elcunge  gearo  to  Codes  haese. 

gerisenlig,  passend.  Be.  580,  14  da  waes  seo  bryh  sem- 
ninga  gemited  gerisenlicre  lengo  to  gemete  dsBS  lichoman  (=  sar- 
cofagum  congruae  longitudinis  ad  mensuram  corporis).  Ygl.  ge- 
risene  §§  9.  a.,  5Ä.  A.,  /.  S.  lOy  64, 

gej>ungen,  geeignet  (eigentlich:  gediehen^  vorgeschritten).  Be. 
561,  II  gödne  wer  &  ge{)ungenne  to  biscophade  (=  vimin  bo- 
num  &  aptum  Episcopatu);  594,  6  to  qnriciicum  hade,  t)8Dt  is  to 
wigbedes  b^nunge  get)ungene  wsBroii  (=  Ecclesiasticum  gradtun, 
hoc  est,  altaris  ofHcium  apte  subirent). 

gewintred  &  ge6igen,  erwachsen  und  erfahren,  Cp.  374, 
15  da  {)€  donne  git  to  daem  gewintrede  ne  biob  ne  gebigene 
(=  quos  a  preedicatione  imperfectio  vel  aetas  prohibet). 

gl6aw,  geschickt.  Or.  154,  33  he  waes  eac  on  t>aem  dagam 
gl6awast  to  wige  &  to  gewinne. 

göd,  guty  geeignet.  Or.  18,  3  hiora  hyd  bib  swibe  g6d  to 
scipräpum. 

hraed,  schnell^  geneigt,  Cp.  78,  1 1  for  baere  geomfulnesse 
beere  ryhtinge  ne  sie  he  to  hraed  ne  to  stfb  to  beere  wrace  (=  ne 
correptionis  studia  privatus  dolor  exasperet).  Ps.  20,  3  mid  I)aere 
swetnesse  t>inra  bletsunga  t>u  waere  hrasdra  to  his  fultume  I>onne 
he  wdnde. 

nydj>earflic,  notig,  Be.  498,  9  ba  bing  eall  ba  be  to  cy- 
rican  bigange  &  bänunge  nydt)earflico  weeron  (=  qnaB  ad  cultum 
erant  ac  Ministerium  Ecclesiae  necessaria).    S.  auch  §  62./.^  I.  S.  6g. 

sti6,  entschlossen.     S.  hraed. 

unmedome,  ungeeignet.  Cp.  374,  19  ba  ba  t>e  unmedome 
biob  to  baere  lare  obbe  for  giogube  obbe  for  unwisdome  (=  quos 
a  praedicatione  imperfectio  vel  aetas  prohibet). 

Vgl.  auch  Bli,  Ho.  5';^  5  ne  t)aet  to  nähte  nyt  ne  bi()  t)aet 
man  ....  (vgl.  §  62,  k,,  I,  S.  *jo.). 

«.  to  zur  Bezeichnung  des  Zweckes  steht  auch  bei  einigen^  939 
Ha  up  tw  ör  ter  n. 

Be.  481,  12  torras  timbredon  to  gebeorhge  baes  saes;  518, 
34  he  on  bam  ylcan  hearhge,  wigbed  haefde  to  Cristes  onsfBgd- 
nyssa  &  ot)er  to  deofla  onsaegdnysse  (=  in  eodem  fano  &  altare 
haberet  ad  sacrifidum  Christi,  &  arulam  ad  victimas  daemoniorum). 
Or.  154,  30  haefde  XX  elpenda  to  t>aem  gefeohte  mid  him;  498,  6 
he  ba  sende  mid  bam  foresprecenan  aerenddracan  him  maran  ful- 
t  u  m  to  godcundre  läre  (=  misit  cum  praefatis  iegatariis  suis  plures 
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cooperatores,  ac  verbi  ministros);  489,  9  p2ßt ....  feower  dxlas 
beon  sceole,  an  aerest  bisceope  .  .  .  .,  oper  deel  Godes  deo- 
wum,  bridda  dearfum,  seo  feort)e  to  edniwunge  &  to  b6te  Godes 
qrricean  (=  quarta  Ecclesiis  reparandis).  Cp.  62,  18  healden  hie 
hie  donne  hie  gitsiad  swae  micles  ealdordomes  baet  hie  ne  weor- 
ben  ealdormen  to  forlore  hiera  hieremonnum  (=  dum  loco  de- 
lectatur  gloriae,  fiat  subditis  autor  ruinae).  Bo.  64,  8  |)oniie  is 
t)8Bt  mete  &  drync  &  dät)as  and  toi  to  sweicum  craefte  sweice 
{>u  cunne  psßt  b6  is  gecynde  &  pdst  b6  is  ziht  to  habbenne;  90,  8 
ic  wilnode  peah  andweorces  to  pam  weorce  pe  me  beboden 
W8SS  to  wyrcanne  (==  materiam  gerendis  rebus  optavimus).  So. 
163,  2  gaderode  me  t)onne  kigclas  &  stupan  sceaftas  &  loh- 
sceaftas  &  hylfa  to  eelcum  psia,  tola  [>e  ic  mid  wircan  cufte ;  179, 
22  to  t>am  ^rim  is  godes  fultumes  berf;  188,  25  nät  ic  be  nan- 
wiht  to  bebeodanne  pses  pe  pi  mare  bearf  sie  to  bam  craefte  pt 
bu  wilnast  to  wittanne  f)onne  [>aet  p2dt  pu  ,  .  ,  .  Ps.  17,  37  pa 
me  begyrdest  mid  maegenum,  and  mid  craeftum  to  wige. 

§  940  C  to  zur  Bezeichnung   des  Zweckes  sieht   endlich   sehr  oft 

auch  in  freier  Beziehung  zum  ganzen  Saize^  ohne  da/s  eine 
engere  Verbindung  mit  einem  Zeit^y  Eigenscha/ts-  oder  Hat^twortt 
vorläge» 

Be.  505,  16  ba  ongan  he  framlice  ba  stapolas  baere  cyrican 
be  he  aef)elice  al^de  geseah  ycean  &  to  fort)spownesse  gedefenre 
heanesse  mid  gelomlicre  stefne  his  haligre  trymenesse  &  lare  k 
mid  singalnm  bysenum  arfaestre  wyrcnysse  he  ongan  h6aii  &  mic- 
lian  (=  strenuissime  fundamenta  Ecclesiae,  quae  nobiliter  jacta 
vidit,  augmentare,  atque  ad  profectum  debiti  culminis,  &  crebra  voce 
sanctae  exhortationis,  &  continuis  piae  operationis  exemplis  prove- 
here  curavit);  517,  2  hwa  maeg  hi  gerisenlicor  nu  toworpan  to  bysne 
obre  monna  bonne  ic  sylfa  (=  quis  enim  ea  nunc  ad  ezemplum 
omnium  aptius  quam  ipse  destruam);  520,  8  naenig  for  his  ege& 
for  his  iufan  hi  hrinan  dorste  ne  ne  wolde  butan  to  his  neod- 
t)earflicre  b^nunge  (=  neque  hos  quisquam,  nisi  ad  usum  neces- 
sarium,  contingere  änderet);  524,  29  in  baere  gebedstowe  aefter 
bon  monige  maegen  &  haelo  tacen  gefremede  waeron,  to  tacnunge 
&  to  gemynde  baes  cyninges  geleafan  (=:  virtutes  sanitatum  esse 
patratae,  ad  indidum  videlicet  ac  memoriam  fidei  Regis) ;  544,  38 

f)ysses  wundres  to  gemynde  is  eac  cuf),  t^aet ;  570,  9  od 

aeghwel>er  bara  stowa  gewunia^)  to  tacnuncge  his  maegenes  &  his 
halignysse  gelomlice  wundor  haelo  geworden  beon  (=  ad  indi- 
cium  virtutis  illius,  solent  crebra  sanitatum  miracula  operari); 
582,  9  to  tacne  baere  sibbe  him  twa  maegt)e  forgeaf  (=  in  cojas 
Signum  adoptionis,  duas  illi  provincias  donavit);  585,  15  bysne 
geleafan  he  gymde  bebeodian  &  gefaestnian  mid  Sino^licum  sta- 
fum  to  ontimbemesse  &  to  gemynde  beere  aefterfyligendra  {= 
hunc  synodalibus  literis   ad  instructionem  memoriamque  sequen- 


§  940  PRÄPOSITIONEN  {to  mit  Dativ,  Zweck).  583 

tium  commendare  curavit);  606,  26  bone  onfongenan  B/häd  to 
onhyrenesse  baera  eadigra  Apostola  mid  weorcum  gastlicra  maegena 
fraetwode  (=  Episcopatus  gradum  ad  imitationem  beatorum  Apos- 
tolorum  virtutum  omabat  operibus);  619,  22  ba  gelamp  mid  da 
godcundan  foreseonesse  dsere  synne  to  witnunge  minre  unhyrsum- 
nesse,  ba  ic  hreosende  waes,  psßi  ic  com  mid  by  heafde  &  mid 
handa  on  bone  stein  drifan  (=  casuque  evenit,  vel  potius  divina 
provisione,  ad  puniendam  inobedientiae  meae  culpam,  ut  hunc  ca- 
pite  ac  manu  längerem);  625,  25  wylle,  seo  .  .  .  genihtsum  waeter 
ioTpüoweh  &  geoteb  monnum  to  benunge  &  to  äre  (=  fons,  qui 
.  .  .  copiosa  fluenti  sui  dona  profundat);  635,  30  on  hare  stowe 
monig  wundor  haeio  gefremede  waeron,  &  baere  maeg{)e  men  ge- 
wunalice  ba  moldan  n4mon  for  4dlum  &  untramnessum,  &  on 
waeter  sendan,  &  mid  byrignesse  oppt  straegdnesse  baes  waeteres 
monigum  untrumum  ge  monnum  ge  neatum  to  haslo  gelamp  (= 
multa  sanitatum  sint  patrata  miracula,  hominesque  .  .  .  solitos 
ablatum  inde  pulverem  propter  languentes  in  aquam  mittere,  at- 
que  hujus  gustum  sive  aspersionem  multis  sanitatem  aegrotis  et 
hominibus  &  pecoribus  conferre).  Or.  38,  35  p2ßt  deb  God  to 
tacne  eallum  monkynne,  p2et  pesh  hit  wind  obbe  sees  fl6d  mid 
sonde  oferdrifen,  pddi  hit  beah  bib  eft  swa  gesyne  swa  hit  aer 
waes  (=  continuo  divinitus  in  pristinam  faciem  ventis  fluctibusque 
reparantur);  42,  11  his  agenne  sunu  his  godum  to  blote  acwealde 
fvgi.  40,  22  hei  ged6n  in  §  902)  \  70,  35  t)onne  hie  hwelc  folc 
buton  gefeohte  on  heora  geweald  genieddon,  {>onne  hie  häm- 
weard  waeron,  t)onne  sceolde  him  man  bringan  ong6an  of  ()8Dre 
byrig  craetwaen,  se  waes  mid  siolfre  gegiered,  &  asices  cynnes  feo- 
werfetes  feos  an,  hiora  consulum  to  maert)e;  {)aet  wsbs  t)onne  trium- 
pheum;  84,  4  t)a  he  pa  hamweard  to  f)aere  !e  com,  {)e  he  mx 
westweard  h6t  ^a  ofermaetan  brycge  mid  stane  ofer  gewyrcan,  his 
sige  to  tacne  f)e  he  on  t)8Dm  sit)e  [>urhteon  f)ohte,  t)a  waes  seo  ^a 
to  t)on  flede  ^aet  he  ne  mehte  to  {)aere  brycge  cuman;  108,  20 
nugiet  to  daege  t)aem  gylte  to  tacne  mon  haett  baet  lond  ,MänfeId' 
t>aer  hie  mon  byrgde;  138,31  hfaedlice  aefter  paem  Somnite  awen- 
dan  on  ot>re  wisan  aeg[)er  ge  heora  sceorp,  ge  eall  heora  waepn 
ofersylefredan,  to  tacne  {)aBt  hie  .  .  .  ;  174,  16  I>a  hio  (=  sio 
naedre)  gefylled  w»s,  he  h^t  hie  behyldan,  &  t)a  hyde  to  Rome 
bringan,  &  hie  baer  to  maerbe  abenian,  for  [>on  heo  waes  hund 
twelftiges  f6ta  lang;  194,  8  Hannibal  f6r  of  Campaina  t)aem  londe 
ot>  {>rio  mila  to  Romebyrg,  &  set  t)aere  fe  gewicade  f)e  mon  Anni- 
anes  haett,  eallum  Romanum  to  baem  maestan  ege,  swa  hit  mon 
on  {>ara  waepnedmonna  gebaerum  ongitan  mehte,  hu  hie  afyrhtede 
i^aeron;  204,  8  him  bebead  se  consul  paet  hie  eal  hiera  heafod 
bescearen,  to  tacne  f)aet  he  hie  of  beowdome  dyde  (==  capitibus 
rasis  ob  detersam  servitutem);  214,  17  t)a  cyningas,  hu  him  li- 
cade,  [)onne  hie  mon  on  geocum  &  on  racentum  beforan  hiera 
triumphan  drifon,   him   to  gelpe,  wib  Rome   weard;  266,  13  him 
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to  weorbsdpe  hie  h^ton  bis  wif  ,casem*;  276,  15  him  Romane  ge- 
dydan  aenne  gyldenne  sdeid,  t)aere  daede  to  weorbmynte,  &  ane 
gyldene  anlicnesse.  Cp.  36,  6  genam  his  loban  aenne  laeppan  to 
tacne  t)set  he  his  gewald  ahte;  ebenso  196,  21;  38,  18  {s,  atim- 
brian,  §  922)'^  84,  i  on  hu  monigfealdum  maegenum  se  sacerd 
sceolde  sdnan  beforan  Gode,  monnum  to  bisene;  11  o,  3  eal  5st 
he  bebeodeb  bib  swide  hraebe  gefylled  to  his  nytte  (s=s  ad  votnin 
velociter  jussa  compientur) ;  360,  21  swae  eac  da  his  folgeras, 
swae  hie  unwiderweardran  &  gemödran  bioft.  swae  hie  swi^or  hlecad 
tosomne,  &  eac  faestor  tosomne  biod  gefegede  to  godra  monna 
hiende  (=  sequaces  quippe  illius  quo  nulla  inter  se  discordiae  ad- 
versitate  divisi  sunt,  eo  in  bonoram  gravius  nece  glonierantnr). 
Bo.  28,  27  to  hwam  aetwite  p\x  me  aer  t)aet  hu  hi  forlure  for  mi- 
num  bingum.  So.  183,  32  ne  wilnige  ic  heora  nänes  niwyt 
mycle  ma  bonne  ic  n6de  sceol  habban  to  mynes  lichaman  hele  & 
strengte  gehealdan  mage  fis/  vor  to  efwa  &  einzusetzend) \  202, 16 
ealle  t)a  g6dan  hyne  geseob,  heom  to  frofran  &  to  gefean  &  to 
Are  &  eabnesse  &  to  wuldre,  &  pa,  yfelan  hyne  geseot)  swa  ykx 
swa  p2L  godan,  heom  t>eah  to  wite.  Ps.  35,  ü.  Dauid  sau; 
t)ysne  ....  sealm,  pa,  he  waes  afl3rmed  fram  Sawle,  on  |>a  ylcan 
tiid  t>e  he  genam  his  ceac,  and  his  spere,  on  his  getelde,  0£ 
niht,  to  tacne  t)aet  he  inne  mid  him  slsspendum  waes.  Le.  58, 
II  t)urht)yrlige  his  eare  mid  aele,  to  t&cne  pvdi  he  sie  aefre  sibban 
t>eow;  82,  iQi  §  3  gif  sweordhwita  öftres  monnes  waepn  to  fec»- 
munge  onfo.  Di.  69  hu  se  eadega  and  se  apostolica  papa  Sanc- 
tus  Gregorius  spraec  to  his  diacone  be  haligra  monna  lamm  asd 
f>eawum  and  life  to  läre  and  to  bysne  eallum  t>ani  pe  Godes 
willan  wyrceaft. 

Hierher  gehört  to  ftasm  zur  Ejinleitung  von  Absichissäizeii\  s, 
die  §§  463,  464  und  ergänze  dort  auf  S.  is6  bei  Bo. :  196,  20;  — 
auf  S.  158  bei  Cp.:  120,  8;  134,  7;  252,  19;  262,  22;  2g2,  5; 
332»  i;  352,  21;  385,  2;  459,   12;  —  bei  Bo.:   138,    17. 

§  941  S*  *ö  ^^^  Bezeichnung*der  Art  und    Weise. 

Zur  Bezeichnung  der  Art  und  Weise  findet  sich  to  zumoit 
in  einigen  festen    Verbindungen  mit  Zeitwörtern. 

o.  to  göde  (ge)dön  =  gut  thun^  Gutes  thun.  Or.  264,3 
he  saegde  pTtt  he  forlure  t)one  daeg  p^  he  noht  on  to  gode 
ne  gedyde.  Cp.  34,  8  on  ftaere  orsorgnesse  oft  Jjaet  he  to  gode 
gedyde  he  forlist  (=  in  istis  saepe  et  ante  acta  bona  dss^ 
rennt);  216,  7  gif  he  hweet  digollice  for  Gode  to  gode  ge- 
dyde (a=  bona  si  qua  sibi  occulta  sunt);  23  eal  5aet  se  ryhtvisa 
to  gode  d6ft  eal  hit  bift  br6ht  to  läcum  beforan  Godes  eagxim 
(=  quae  quot  bona  egerit,  tot  super  se  ante  ejus  oculos  sacrifida 
imponit);  338,  15  fta  |)e  noht  to  g6de  ne  dob;  387,  19  fta  Ican 
bioft  on  ftaem  ^cean  life  ftaes  fte  we  to  gode  d65;  425,  9  ne  sco- 
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Ion  we  heah  forby  bion  to  orsorge,  gif  we  nauht  to  gode  ne  dob, 
forbaembe  swibe  fela  unalefedes  we  oft  gebenceab;  447,24  ba  be 
willab  helan  baet  hi  to  g6de  dob  (=  qui  bona  quae  faciunt  abscon- 
dunt);  457,  29  ne  scyle  beah  n4n  mon  for  baem  &num  bingum  d6n 
baet  baet  he  to  gode  deb  (=  neque  enim  ideo  bona  agenda  sunt); 
463,  12  ateleb  him  eall  baet  he  aer  to  gode  gedyde  (=  omne, 
quod  bene  gessit,  enumerat).  Bo.  102,  8  ge  ne  reccaf)  (>eah  hwe- 
t>er  ge  auht  to  gode  d6n  wi])  aenegum  ot)rum  [)ingnm  buton  wib 
t)am  lytlan  lofe  psds  folces  (=  vos  autem  nisi  ad  populäres  auras 
recte  facere  nescitis);  284,  21  ac  t>a  godan,  gif  hi  fulne  anweald 
habbaj),  hi  magon  don  to  gode  p2ßi  t)8Bt  hi  willa^)  fCardaie:  are 
able  to  do  whatsoever  good  they  will);  ebenso  286,6.  Ps.  48,7 
{)aet  ndn  brobor  o{)res  säwle  nele  atysan  of  helle,  ne  ne  maeg, 
|)eah  he  wylle,  gif  he  sylf  nanwuht  nyle,  ne  ne  deb  to  goode, 
[)a  hwile  {)e  he  h4r  byb.  Beiden  (a.  a.  O.  S,  S7  unter  4)  stellt 
die  Stellen  Bo.  284^  21  und  3^8,  j  (andere  führt  er  nicht  an,  wenig' 
stens  nicht  hier)  mit  solchen  gleich^  wo  bei  tellan  und  talian  to 
mit  dem  Dativ  y^of  that  to  which  something  is  to  be  reckonecf*  steht, 
was  natürlich  nur  für  die  zweite  Stelle  gilt  (s,  §  926  bei  gereccan^, 
yär  die  erste  aber  falsch  ist, 

ß.  to  handa  weorpan,  zur  Verfügung  stellen.  Le.  82, 
21  gif  preost  obeme  man  ofslea,  weorpe  man  to  handa  eall  [)aet 
he  him  hämes  höhte;  84,  24  gif  neat  mon  gewundige,  weorpe 
t>aet  n^at  to  honda  obbe  fore  t)ingie. 

y.  to  laene  beon,  leihweise  sein,  ausgeliehen  sein,  Cp.  8,  5 
ic  wolde  baette  hie  ealneg  aet  baere  stowe  waeren,  buton  se  biscep 
hie  mid  him  habban  wille  obbe  hio  hweer  to  laene  sie,  obbe  hwa 
obre  biwrite. 

i.  to  lade  gedön  =  Leides  thun,  Or.  290,  30  hwaet 
he  haefde  Godes  t>eowum  on  oftsit)as  to  Idbe  gedön. 

£«  to  nytte  gedön,  nützlich  anwenden,  nützlich  machen, 
Or.  72,  6  t)aet  hie  bewisten  eal  ^t  liegende  feoh  under  änum 
hrofe  pxt  hie  begeaton  .  .  .  ,  t^aet  hie  hit  sit)t)an  mehten  him 
eallum  gemaenelice  to  nytte  gedön,  t)aem  pe  t)8Br  buton  [)eowdome 
wsBron. 

^.  to  rihte  iindan  ==  zu  Recht  erkennen.  Le.  60,  21  sie 
se  hiafcrd  ofslegen  obbe  se  man  forgolden,  swa  pxi  witan  to 
rihte  finden.     Vgl,  auch  g  goi, 

fj.  to  so6e  (ge)secgan,  gereccan,  witan,  =  wahrhaft 
sagen,  wissen,  Or.  192,  ^7  hu  magon  nu  Romane,  cwaeb  Orosius, 
to  s6|)e  gesecgean  t)8Bt  hi  pa,  haefden  beteran  tida;    138,  18  eac 

ic  hierde  to  sot)um  secgan,  cwaeb  Orosius,  ()aet  hit  na  naere 

Bo.  16,22  to  so[)an  ic  wät  t>aette  God  rihtere  is  his  agnes  weor- 
ces;  258,  I  eall  bis  J)u  gerehtest  to  soI)e  swij)e  gesceadwislice 
buton  aelcre  leasre  raedelsan.  —  Vgl.  Wulf  st  an  4$,  7  forbam 
sceal  geweorban,  he  cwaeb,  to  sobe  ic  eow  secge,  eower  eard 
weste  and  eac  eowre  burga  mid  fyre  forbaemde. 
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^.  to  unnytte,  unnütz.  Cp.  336,  9  ^onne  ofergr6wb  se 
fiicbeam  daet  land,  donne  se  gidsere  hyt  &  hele^  to  nnn3rtte  bst 
daet  monegum  men  to  nytte  weor^an  meahte  (=  terram  quippe 
iiculnea  sine  fructu  occupat,  quando  mens  tenacium  hoc,  qaod 
prodesse  multis  poterat,  inutiliter  servat). 

I.  to  unryhte  dön  =  unrecht  thun,  Cp.  443,  21  d»s  him 
no  da  giet  to  gecweden  hwaet  he  mid  ryhte  5onon  forD  don 
scolde,  ac  him  waes  gesaed  hwst  he  aer  to  unryhte  dyde  (=  dob 
jam  quid    recte  deberet  facere,    sed  quid   prave   fecisset,  audivit). 

x.  to  yfele  (ge)dön  =  ühtly  Übles  ihun.  Cp.  34,  9  od 
;2)aem  earfe^um  oft  t>aet  he  longe  aer  to  yfle  gedyde  he  hit  geb6t 
(=  in  illis  longi  quoque  temporis  admissa  terguntur).  Ps.  9,  25 
t)aet  he  maege  d6n  him  to  yfele  t>ast  [)aet  he  wylle. 

X.  to  6aem  (^=^  so  sehr)  dient  in  Verbindung  mit  b»t  iv 
Einleitung  von  Folgesätzen^  s.  g^  461/ 2 ^  S.  151 — ^755.  Aufstrdm 
erscheint  es  an  folgenden  Stellen^  wo  es  noch  nicht  mit  5aet  zur  oi- 
heitlichen  Konjunktion  verschmolzen  ist:  Or.  86,  28  5a  pe  psa  to 
I4fe  beon  moston  waeron  to  daem  mebie  psbi  hie  ne  mefaton  [a 
gefarenan  to  eor[)an  bringan.  Cp.  4,  3  daet  5u  b^  {>issa  worald- 
dinga  to  pddm  geaemettige  swa  hu  oftost  maege;  270,  4  he  hnes* 
cab  ongean  t)aet  \ihe  blöd  to  baem  swibe  baet  hiene  se  cn^tega 
wyrcean  maeg  to  pedm  pe  he  wile  (=  leni  hircorum  sanguine  md- 
lescit);  411,  26  hwa  is  nu  baera  be  gesceadwis  sie,  A  to  Dxm 
gleaw  sie  best  he  sweices  hwaet  tocndwan  cunne,  baet  .  .  .  (= 
quis  enim  consideratis  rerum  ipsis  imaginibus  nesciat,  quod....); 
419,  25  sweice  hi  hi  mid  baere  hreowsunga  to  baem  abwean  ^ 
hi  hi  maegen  eft  afylan  (==  cum  idcirco  se  lacrymis  lavant,  et 
mundi  ad  sordes  redeant);  425,  24  donne  hi  hi  nsefre  nyM 
geeabmddan  to  bffim  baet  hie  ongieten  hira  unryhtwisnesse,  &  U 
hreowsian  (=  si  nequaquam  se  ad  pcenitentiam  ex  cognitione 
suae  iniquitatis  humiliant);  459, 11  hwa  wenstu  5aet  sie  to  daem  ge- 
treow  &  to  baem  wis  brytnere  baet  hine  God  gesette  ofer  bis  hi- 
red,  to  baem  baet  he  him  to  tide  gemetlice  gedaele  bone  hwxte 
(=  quis,  putas,  est  fidelis  dispensator  et  prudens,  quem  constt- 
tuit  Dominus  super  familiam  suam,  ut  det  illi  in  tempore  tiitid 
mensuram?).  Bo.  50,  14  feawa  sient  to  p^m  gesceadwise,  gif 
he  wyr])  on  unget)ylde,  t)aet  he  ne  wilnige  p2et  his  sadf^a  weoit»B 
onwende  (=  quis  est  ille  tam  feh'x,  qui  cum  dederit  inpatientis 
manus,  statum  suum  mutare  non  optet?);  162,  27  psnz,  cyningi 
waelhreownes  waes  to  psLxa  heard  pedi  heora  eat>metto  ne  mihtoi 
nauht  forstandan.  So.  163,  22  p2ßt  he  .  .  .  mines  modes  eagan 
to  t>am  ongelihte  t)aet  ic  mage  rihtne  weig  aredian  to  |>am  ecafi 
hdme;  165,  4  ne  min  ne  nanes  mannes  [gemind]  nis  to  ^ 
creftig  J)aet  his  (=  hit)  mage  ella  gehaealdan,  |>aet  him  me  on  b^ 
faest;  33  J)u  hy  haefst  aealle  gesceapene  gebyrdlice  &  ges6me  ^ 
to  {)am  get)waere  p2et  heora  ndn  ne  maeg  oberne  mid  aealle  for- 
don;  180,  25  pddi  n4n  man  ne  si  to  t)am  dysig  [>aet  for  bi  vtruoh- 
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sige;  181,  24  [)onne  cyvab  me  peah  sum  gedrefnesse  pset  me  abys- 
gad  to  dam  [)set  ic  hyt  ne  forlaetan  ne  maeg;  189,  4  ic  n4t  peah 
me  licie  seo  to  2)am  wel  pxt  me  ma  ne  lyste  t)]ss  weirulde  ara; 
196,  18  nis  n4n  to  bam  ungelyfedlic  spei,  gyf  he  hyt  segd,  t)aet 
ic  hym  ne  gelife.  Le.  102,  65  fs.  S.  755  oj;  104,  77  gif  mon  odrum 
])a  geV^eald  forslea  uppe  on  pam  sweoran,  and  forwundie  to 
t)am  swi^e,  pBdi  he  ndge  t)aera  geweald. 

h.  to    bezeichnet  in  verschiedener   Art  die   inner  liehe  oder 
äu/serliche  Beziehung  auf  Etwas, 

«,  to  ^=^  gemä/s^  entsprechend.  Ein enkel  reiht  hierzu^  942 
auch  Beispiele  tme  to  sobe  secgan  fs,  §  94i.fi,J,  Be.  501,38  mid 
his  gebedum  waes  gefultumiende  p2et  heora  Idr  wsere  waestmbe- 
rende  to  Godes  willan  &  to  raede  Angelcynne  (Lateinisches  hierzu 
fehlt;  Miller  fa/st  die  Stelle  anders  auf  und  übersetzt:  , , ,  gave 
his  help,  that  their  teaching  might  be  frnitful  with  God*s  will  and 
with  benefit  to  the  English  people ;  das  Zweite  hei/st  ja  allerdings 
fZum  Nutze n\  aber  das  Erste  doch  wohl  jgemä/s^  entspre» 
chend*);  503,  i  acsedon,  hwae{)er  hi  sceoldan  to  Agustinus  lare 
heora  gesetnysse  &  heora  deawas  forlaetan  (=  an  ad  praedicatio- 
nem  Augastini  suas  deserere  traditiones  deberent);  571,  20  to 
bysne  arwurt)ra  fndera  under  reogole  &  Abbude  on  mycelre  for* 
haefednysse  &  claennysse  lifes  be  heora  4genum  handgewinne  lifi- 
geaf)  (=  ad  exemplum  venerabilium  Patrum  sub  regula  &  Abbate 
canonico);  590,  2  swylce  eac  seo  heafodstow  snnder  craeftiglice 
geworht  &  gescrepelice  gehiwad  »tywde  to  bam  gemete  hyre 
heafdes  (=  ad  mensuram  capitis  illius  aptissime  figuratus  appa- 
ruit);  5Q3,  3  mid  hy  cyninge  he  to  bodunge  &  to  lare  Öaere  ea- 
digan  gemynde  Paulines  daes  aerestan  B.'  Nort)anhymbra  Cristes 
geleafan  &  geryne  onfeng  (=  ad  praedicationem  beatae  memoriae 
Paulini  fidem  Christi  suscepit);  604,  16  waes  deau,  t)8Bt  donne 
Maessepreost  öppe  ot)er  in  tun  c6m,  ^aet  hi  ealle  to  his  bebode  ge- 
somnodon  Godes  word  to  gehyranne  (=  cuncti  ad  ejus  imperium 
verbum  audituri  confluerent) ;  605,  20  ac  da  to  willa  baes  Godes 
weres  heo  eardigendlic  burh  eall  waes  geworden  (=  ad  votum  viri 
Dei  habitabilis  per  omnia  factus  est);  29  da  hi  da  da  brot)ra  pxt 
dy don  to  geleafan  &  to  benum  daes  Godes  deowes  (=  ad  fidem 
&  preces  famuli  Dei);  606,  26  he  da  done  onfongenan  B/had 
to  onhyrenesse  daera  eadigra  Apostola  mid  weorcum  g&stlicra  msB- 
gena  fraetwode  (=:  Episcopatus  gradum  ad  imitationem  beatorum 
Apostolorum  virtutum  omabat  operibus);  607,  28  ic  symle  tilode 
to  lifigenne  to  dines  mut)es  bebode  (=  ad  tui  oris  imperium  vi- 
vere);  30  ic  ptet  efenlice  to  dome  dines  willan  tilade  hrafie  to 
gebetanne  (=  ad  tuae  voluntatis  examen  emendare);  614,  15  I)aet 
se  medmicla  fyrst  daere  stillnesse  de  daer  becom,  to  benum  dass 
Godes  weres  for  intingan  ure  haelo  heofonlice  forgifen  waes  (= 
ad  viri  Dei  preces);  638,  44   on  da  tid  to  haese  daes  foresprece- 


588  PRÄPOSITIONEN  (to  mit  Dativ,  Beziehung).  §  94^-^44 

nan  cyninges  wxs  Wilfrit)  to  Maessepreoste  gehalgod  (=  ad  jns- 
sionem  praefati  Regis);  642,32  pBbt  hi  da  aefestnesse  geleomad  & 
onfongen  haefdon  to  bysene  daere  halgan  Romaniscan  cyrican  & 
daere  Apostolican  (=  ad  exemplum).  Or.  64,  3  se  ilca  se  pe 
giet  settende  is  &  wendende  aelce  onwaldas  &  aelc  rice  to  his 
wilian.  Cp.  248,  22  se  pe  to  Godes  bisene  gesceapen  is  (= 
ad  Dei  imaginem  et  similitudinem  conditus);  254,  10  ure  flaesc- 
lican  feedras  us  laerdon  to  baem  pe  hiera  willa  waes  (=  secnn- 
dum  voluntatem    suam  erudiebant    nos);   304,  2    oft    we    magon 

eac  da  upahaefenan  by  bet  gelaera  to  urum  wilian,  gif  we 

Bo.  36,  24  ic  1)6  .  .  .  me  to  bearne  genom  &  to  minum  tyhtam 
getyde;  136,  10  aelc  gesceaft  bit)heald  on  locen  wi})  hire  gecynde, 
psere  gecynde  de  heo  to  gesceapen  wass;  198,  8  I>u  {>e  eaUe  da 
unstillan  gesceafta  to  t)inum  willan  astyrast;  250,  16  &  eapmod' 
lice  hiora  willan  wenda])  to  his  willan;  394,  7  gewissa  me  to  )h 
num  willan  &  to  minre  sawle  fiearfe  bet  donne  ic  sylf  cunne.  So. 
183,  12  p6  on  nanum  t)incgum  ne  abysige  ne  d6  ne  unaemtige  to 
dinum  wyllan.  Ps.  7,  7  aris,  Drihten,  to  t)inum  gehäte,  and  do 
swa  swa  t)u  geh^te;  44,  8  swide  ryht  is  seo  cynegyrd  I>ines  rices; 
seo  gerecd  aelcne  mann,  oppe  to  t>inum  willan,  obde  to  wite.  — 
Vgl.  Wulfs  tan  s'fi7  and  se  haeft)  g6d  andgyt  I>urh  godes  gjfe, 
pe  hit  gewent  to  his  drihtnes  willan  mid  godum  weorcum  symk; 
^53i  '4  ure  drihten  gescop,  and  geworhte  Adam  haligne  and  sp- 
I&isne  him  sylfum  to  gehenesse. 

S  943  ß*   '°   ^^   ^'^  Rücksicht   auf:    Be.   501,    25    him   moo 

andswarede,  t)8st  he  i£lle  h&ten  waere,  &  da  pleogede  he  mid  his 
wordum  to  dam  naman  &  cwaef):  ,A]leluia  . . . .'  (=  ille  adludeos 
ad  nomen  ait);  582,  43  seo  deod  done  craeflt  ne  cu|)e  daes  fisc* 
not>es,  nymt)e  to  aelum  dnum  (=  piscandi  peritia  genti  nulla  nisi 
anguillas  tan  tum  inerat).  Cp.  236,  19  ic  wille  dast  ge  sien  vise 
to  gode  &  bilewite  to  yfele  (=  vos  sapientes  esse  in  bono:  sim- 
plices  autem  in  malo).  Bo.  84,  6  daes  ilcan  is  to  wdnanne  to 
eallum  dam  gesaeldum  pe  seo  wyrd  brengd  t>isses  andweardan 
lifes  ge  on  craeftum  ge  on  aehtum,  fort)am  hie  hwilum  becuma) 
to  p3sm,  forcu[)estum  (=  de  cunctis  fortunae  muneribus  existimari 
potest).  Le.  82,  2  gif  he  hiene  triewian  wille,  {>aet  he  to  pxst 
laene  fäcn  ne  wiste,  [)aet  he  m6t.  —  Einenkels  Bemerkung  in 
Pauls  Grundrifs  (^,  S.  914,  vj  :  „Fremd  ist  das  to  der  Rüfksicki 
k  sa  parole  et  contenance  estoit  hardy  et  sage  chevaUer  Om,^ 
me,  unreprovable  unto  my  wifhood  ChcrJ"^  ist  demnach  zu  berickiigin^ 

%  944  y.  to  =  i»i    Verhältnisse  zu,  im    Vergleiche  mit:  Et, 

516,  13  dyslic  me  is  gesewen  dis  andwarde  lif  manna  on  eort>an 
to  wit)metenysse  daere  tide  de  us  uncät>  is  (=  talis  mihi  videtur 
vita  hominum  ad  comparationem  ejus  quod).  Or.  66,  32  Ta^ 
cuinius  ...  his  suna  ge()afode  t)aet  he  laeg  mid  Latinus  wife,  ^ 
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heo  OD  firde  waeron,  heh  pe  hie  Romana  brimuste  waeron  to  baem 
cyninge. 

J.  to  =  in  Folge  von.     Be.  617,  28  pBbt  heo  to  hrine-§  945 
nesse  baere  drihteniican  honda  somod  onfeng  haelo  &  maegene  & 
ards  (=  ad  tactum  manus  Dominicas  surrexit). 

6.  to  ==  noch  dazu,  au/ser,  Bo.  90,  21  baet  is  eachis§  946 
andweorc,  pxi  he  habban  sceal  to  I>ani  tolum  |>am  t>fim  ge- 
ferscipum  biwiste;  vgl.  auch  190,  30  bonne  pyncp  him  t)8et  he 
naebbe  genog,  buton  he  haebbe  eac  anweald  t)aerto.  VgL  auch 
^  885.  •—  Die  Steile  Bo,  138,  27  aelc  gesceaft  hwearfad  on  hire 
selfre  swa  swa  hweol,  &  to  t)ain  heo  swa  hwearfaf)  p2&X  heo  eft 
cume  |>aer  heo  aer  waes,  &  beo  t>2et  ilce  t)aet  heo  aer  waes  fa/st 
Sedgefield  so  auf^  da/s  er  to  t)am  durch  moreover  übersetzt; 
das  ist  nicht  richtig,  to  t)am  t)aet  hei/st  hier  vielmehr:  „zu  dem 
Zwecke  dafs^ 

i.  to  zur  Einführung  des  Preises,  J  947 

Kommt  nur  ein  Mal  vor:  Le.  106,  2  [)aet  is  t)onne,  gif  man 
ofslagen  weorbe,  ealle  we  laetab  efen  dyrne,  Engliscne  and  De- 
niscne,  to  VIII  healfmarcum  asodenes  goldes,  buton  t>am  ceorle, 
f)e  on  gafoliande  sit,  and  heora  liesingum,  [>a  syndan  eac  efen 
dyre,  eegber  to  CC  scill.  —  VgL  Bli,  Ho,  75,  22  he  cwset)  J)aet 
hit  nyttre  waere  t)aet  hie  man  gesealde  to  t>rim  hunde  penega,  & 
t)a  |>onne  gedaelde  t)earfendam  mannum. 

j.  Einzelheiten.  g  g^g 

Hier  noch  einige  Verbindungen,  die  sich  in  die  bisher  erörterten 
Gruppen  nicht  einreihen  Icusen: 

Be.  624,  24  bonne  seo  tid  gewinnes  &  gefeohtes  com,  donne 
hluton  hi  mid  tänum  to  dam  ealdormannum,  &  swa  hwyic 
heora  swa  him  se  t4n  aetywde,  donne  gecuron  hi  t)one  him  to 
heretogan  &  to  IadI>eowe  (=  qui  ingruente  belli  articulo  mittunt 
aequaliter  sortes,  &  quemcumque  sors  ostenderit,  hunc  tempore 
belli  Ducem  omnes  sequuntur;  diese  etwas  sonderbare  Verbindung 
fehlt  bei  Miller\  er  liest:  ond  t>onne  sio  tiid  gewinnes  &  ge- 
feohtes, cu6mon  bonne  hio  mid  tinum  to  dam  ealdormannum; 
tadellos  ist  die  Stelle  auch  dann  nicht),  Or.  148,  5  heo  gelaerde 
t>one  cyning  (=  Arit>eus)  |>aet  he  hiene  (=  Cassander)  swa  upp 
ah6f  t)xtte  he  waes  bufan  eallum  baem  t)e  on  t)aem  rice  wasron  to 
daem  cyninge  (?  Thorpe  S,  3^3:  „[next]  to  the  king,"  was 
kaum  richtig  ist),  Cp.  120,  14  itt  him  bonne  &  drincb  mid  daem 
druncenwillum  monnum,  &  laet  hit  hiafordes  gebod  to  gieme- 
liste  fdas  Latein  fehl tj ;  314,  4  to  gem6tum  &  to  geddum  & 
to  iersunga  &  to  fystgebeate  ge  faestab  (=  ecce  ad  lites  et 
contentiones  jejunatis,  et  percutitis  pugno  impie;  Luther:  ,ySiehe^ 
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ihr  fastet^    da/s   ihr    hadert  und  zanket  und  schlaget  mit  gottloser 
Faust**;    es    scheint  ,to*  des  Zweckes  zu  sein^    denn  nach  freund- 
licher Mitteilung  eines  Fachmannes  hei/st  die  Stelle   (Jes.  $8, 4)  im 
Hebräischen  wörtlich  übersetzt:    ^^Ihr  fastet  zu  Hader    und  ZanA^, 
d,  h,  Ihr  fastet^  um  euch    dabei  zu   zanken^    an  Stall  da/s  Ihr  am 
Fasttage  Gutes  thut  (v,  6j";    364,  11   2)aet   (sen    ha&t  hie  men  mid 
l&cnian  sculdon,    5aet    hie    mid    5aem  hie  seife  to   feorene  ge- 
wundigen   (=  ac    per    medicinale    ferrum    vulnere     mortali  se 
feriunt);  389,  19  da  he  laerde  hu  we  aeg5er  lufian    sceolden,   da 
he  maet    5one   welan  &  Done    wyrdmynd    to    2>aere    winestran 
handa  (=  diviti»  itaque  et  gloria  qualiter  sint  habenda,  docnit, 
quae    posita   in  sinistra   memoravit).     Bo.  VIII,   10    hu    pset  Mod 
saede  pdst  him  naefre   seo   maegt)  ^  ^^^  gitsung  forwei  ne  licode, 
buton  to  Mpe  he  tilade  (die  letzten  5  Wörter  verstehe  ich  nicit; 
die  Übersetzung  von  Cardale  und  Fox  ,but  that  he   toiied  with 
reluctance^  scheint  mir  kaum   richtig  zu  sein;    Sedgefteld  läfü 
Einen  im  Stich^    weil   es   sich    um    eine  Überschrift  handelt).    So. 
164,  5  aolcne  man    lyst  siddan   he   aenig  cotlyf  on    his    hlafonles 
laene  myd  his  fultume  getimbred  haef5  t^aet  he  hine  mote  hwilam 
t)aron    gerestan  &  huntigan  &   fuglian   &    fiscian  &    his    on  ge- 
hwilce  wisan  to  t>aere    laenan    tilian   aegt)aer   ge    on  sae  ge  00 
land    ob  od  t>one   fyrst  t>e  he  bocland  &  a&ce  yrfe  {>urh  his  hlaf- 
ordes  miltse  geeamige  (diese  Stelle  ist  schwierige  B.'T'.  /ragt  unter 
ylaen,  //  zu  ,laenan':  ,,is  this  a  form  lane,  -an;  f.  =   Icen^  or  can 
it  be  the  adj.  Imne  transitory,    as   the  opposite   of  which  cece  oc- 
curs  afterwards,    with    the    noun  that  it    qualifies  omitted?'  kW 
übersetzt  das  Ganze  une  folgt:  ,,£very  man,  after  he  has  boilt  aDj 
cottage    on   land  granted    him    by  his  lord,  desires  that  he  mar 
rest    himself  therein   at  times,    and  in  some  fashion  provide  for 
himself  from  the  grant  [?],    until    the  time  that  he    has  gained  i 
freehold    and  a  perpetual  possession";   „provide   for  himseir*  ixt 
richtig,  aber   „from  the   grant"  verdient  das  „?"  allerdings  stkr}\ 
167,  16  5u  t)e  oferswiddest  donne  dead,  t>ae  |>u  sylf  arise  &  aeac 
d^st  t)aet  eaile  men  arisa5,  t)aet  we  us  asalle  ge  f>aet  wur[>ugast 
to   t)^  &  US   geclensast    of   aeallum    urum    synnum  (die  fuhrEi 
übersetzt:   thou  who  honourest  us  all   to  thee;    die  Stelle  ist  ver- 
derbt),   Le.  102,  71  gif  monnes  eage  him  mon  ofaslea,  oddehis 
hond,  obbe  his  i6iy  t)aer  gaeb  gelice  bot  to  eallum,    VI  px- 
ningas  and  VI  sdll.  and  LX  scill  and  [)riddan  dssl  paeninges. 

2.    to  mit  dem  Instrumentalts, 

Mit  dem  Instrumentalis  erscheint  io  fast  nur  in  der  Vff' 
bindung  to  bon  t)aet  zur  Einleitung  von  Folge'-  und  von  Ah 
Sichtssätzen  fs,  gß  950/51). 

§  949  a.  Die  wenden  anderen  Fälle  sind: 

a.   Ziel,  Dichtung  (vgl.  beim  Dativ  §§  Ss^ffJ:  Bc.6» 
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15  h^L  ongan  ic  wundrian  for  hwon  wit  to  bon  wealle  eodan 
{MilUr  hat:  t)am).  Or.  272,  28  aefter  ^m  Decius,  dn  rfce 
roon,  beswÄc  [>one  cäsere,  &  feng  him  sit)t)on  to  {>on  anwalde. 
Cp.  290,  16  he  cwaed  to  bon  Timotheo  (H.:  baem;  auch  C.  hat 
unmittelbar  darauf:  to  baem  Tite  he  cwaeb);  469,  10  cume  eft 
hraebe,  gif  her  begna  hwelc  byrelne  kylle  brohte  to  bys  burnan, 
b^te  hine  geome.  Bo.  76,  3  gif  he  becymt)  to  [>am  eallra  wyr- 
restan  men,  &  to  bam  \^  his  ealra  unweor{)ost  bij),  swa  he  nu 
dyde  to  [)is  ilcan  Deodrice. 

/J.  Zeitlich  (vgl,  heim  Dativ  §§  8g4lgs)  :  Be.  483,  31  ne 
waes  ba  ylding  to  bon  |>aet  hi  heapmaelum  c6inan  maran  weorod 
of  bam  beodum  be  we  aer  gemynegodon  (=  non  mora  ergo  con- 
fluentibus  certatim  in  insulam  gentium  mcmoratarum  catervis); 
599,  5  nis  hit  lang  to  bon  (=  non  longe  est). 

y.  Zweck  (vgl.  beim  Dativ  §§  8g6ff.):  Be.  609,  22  bone 
lichoman  on  ba  niwan  cyste  gedydon,  ba  hi  to  ban  geworhton; 
632,  22  hwaet  woldest  bu  nu,  ot)f)e  to  hwon  c6me  bu  nu  hider 
(=  quid  vis  modo?  quid  huc  venisti?);  633,  12  to  hwon  sitte 
git  h6r  (=  quid  hie  sedetis?).  Or.  274,  23  waes  Sapan  t)aem 
cyninge  to  bon  geset,  o])  his  lifes  ende,  [>aet  he  swa  oft  sceolde 
stupian  swa  he  to  his  hörse  wolde,  &  he  t)onne  se  cyning  haefde 
his  hrycg  him  to  hliepan.  Bo.  6,  4  to  hwon  sceoldan  Ta  mine 
friend  seggan  t)aet  ic  gesaelig  mon  waere  (= 

Quid  me  felicem  totiens  iactastis  amici?); 
26,   17  to  hwon  myrnst  t>u  swa  swi{)e  (=  ne  queraris);  ähnlich 
66,  8;  96,  6. 

c^.  Prädikatsnomen  (vgl.  beim  Dativ  §§  gig  ff.) :  Be.  536, 
32  ba  swigoden  hi  eac  ealle  &  stille  waeron  &  sorgiende  bidon 
to  hwon  his  bing  weor[)an  (vgl.  §  g2o)  sceolde  (= 
Conticuere  omnes  intentique  ora  tenebant, 
quem  res  exitum  haberet  solliciti  expectantes).  Or.  98,  22  hi 
Laecedemonie  maest  ealle  awestan,  &  hi  to  t^on  gedydon  (vgl. 
§  ga6j  t)8Bt  hi  hi  seife  16ton  aeg{>er  ge  for  heane  ge  for  unwraeste. 
Cp.  312,  4  bonne  ne  talode  (s.  §  g2ij  se  ofermoda  Phariseus 
to  swae  micle  maegene  ba  forhaefdnesse  swae  he  dyde  (=  nequa- 
quam  hanc  velut  inter  magna  merita  Pharisaeus  arrogans  studiose 
enumeraret). 

6.  Grund;  to  bon  t)aet  =  weil;  to  bon  =  deswegen, 
Be.  641,  I  ealle  his  geferan  to  bon  gefögon  &  Gode  boncunge 
dydon  (=  cunctis  gaudentibus,  ac  Deo  gratias  agentibus).  Or. 
116,  6  pSL  geceas  he  him  dne  bürg  wib  t>one  ssb,  Bizantium  waes 
hÄtenu,  to  bon  pxt  him  gelicade  pBbt  hie  |>aer  mehten  betst  frib 
binnan  habban;  126,  24  he  for  to  t>acm  hearge  pe  Egypti  saedon 
f)aet  he  waere  Amones  heora  godes»  to  t)on  p2et  he  wolde  beladian 
his  modor  Nectanebuses  pdss  drys;  130,  11  hiene  gesohte  Mi- 
notheOy  seo  Sdt)t>isce  cw^n,  mid  [)rim  hunde  wifmonna,  to  |K)n 
t>aet  heo   woldon   wib  Alexander    &    wib    his    maerestan    cempan 
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beama  strienan;  132,  11  Ercol  se  ent  t>^r  waes  to  gefaren  ob 
aerdagum,  to  bon  [>6et  he  hie  abrecan  t>ohte;  148,  31  hie  t>aer  be> 
geat,  to  bon  [)8Bt  he  weide  ])aet  t)a  folc  him  {>y  swi|>or  to  böge; 
212,  2  ba  f6r  Scipia  t)riddan  sit)e  on  Affrice,  to  {K>n  psei  he 
[>ohte  Cartainan  toweorpan. 

b.  to  bon  J)aet  ««r  Einleilung  von  Folge^  und  von  Ab- 
sichtsäizen.  Die  hier  angeführten  Belegstellen  sind  z,  T.  in  den 
gg  461/4  nachzutragen, 

§  95^  tt*  Folgesätze:  Be.  482,  16  c6m  se  foresprecena  hungni 

eac  swylce  hider  on  Bryttas,  &  hie  to  bon  swy|>e  waehcte,  {Met 
heora  monige  heora  feondum  on  band  eodan  (=  interea  Brit- 
tones fames  sua  praefata  magis  magisque  adficiens,  ac  famam  sxat 
malitiae  posteris  diuturnam  relinquens;  mal  tos  eonim  coegit  victas 
infestis  praedonibus  dare  manus);  483,  33  (s,  §  461,  S.  isrj;  521, 
24  he  wses  to  bon  ellreordig,  p2dt  he  ne  for|>on  wiflice  bade  6^ 
baere  unscet>t>enda  ylde  cilda  drede;  533,  21  &  t>aet  man  to  5oii 
gelomlice  dydon  styccemselum  pBdt  hi  ba  moldan  nömon,  o])  dst 
baer  waes  deop  seap  adolfen  (=  adeo  ut);  542,  ig  seo  burfa  waes 
to  ban  faest  p2dt  he  ne  mihte  ne  mid  gefeohte  ne  mid  ymbsete 
hi  abrecan  ne  geg4n;  543,  12  ealle  to  bon  abregde  (waeron),  psEi 
hi  no  syt)|>an  on  ba  burh  feohtan  ne  dorstan;  562,  14  to  boD 
pddt  hi  forlöton  &  towurpon  ba  heargas  (=  adeo  ut) ;  567,  24 
hine  middangeardes  bingum  to  bon  ongyrede  &  genacodade,  pxi 
he  eall  forl6t  (=  adeo  ut);  580,  15  to  bon  pdsi  fram  daele  b£S 
heafdes  eac  swylce  mihte  wongere  betwih  geseted  beon  (=?  adeo 
ut);  587,  28  to  bon  |)aette  Ecfrit)  se  cyning  him  geh6t  ge  lond 
ge  mycel  feoh  to  gesyllanne  (=  adeo  ut);  590,  22  to  bon  (»et 
he  gesibbade  ba  cyningas  (=  adeo  ut)  \ /erner  so  614,  8;  616,6, 
7,  9,  23;  640,  21.  Or.  56,  9  to  bon  swibe  forslagene  wurde» 
on  ddgpere  band,  p2et  hiera  feawa  to  Idfe  wurdon ;  58,  i  {s.  §  461, 
S.  152J;  84,  5  t>ä  waes  seo  ea  to  {>on  fl6de  psdt  he  ne  mehte  to 
t)aere  brycge  cuman;  164,  18  waeron  t)a  men  tobon  djsige  paA 
hie  w6ndon,  pzdt  hie  mehten  pxt  yfel  mid  {)aem  gestillan,  &  |tt 
diofla  to  t)on  lytige  ps^i  hie  hit  mid  t>aem  gemicledan;  216,  10 
sßfter  t)aem  bis  weorod  weox  to  [>on  swit)e  pddt  he  monega  land 
forhergeade;  220,  26  hie  to  t>on  gebrocode  t)aet  him  leofre  «aes 
[)aet  . . . ;  222,  4  t>a  waeron  ps.  burgware  to  t>on  faegene  &  to  Ix» 
blibe  p2dt  hie  feohtan  m6ston.  Cp.  66,  2f^(s,  §  462,  S.  154J;  295, 10 
/^to  bon,  vgl,  294,  IG  in  §  461,  S,  153) ;  318,  17  to  manianne  sint  ba  j)c 
hiora  mildheortlice  seilab  baette  hie  ne  abinden  on  hiora  modeto 
bon  baet  hie  hi  abebben  ofer  ba  t>e  . . .  (=  ne  cogitatione  tumida 
super  eos,  quibus  .  .  .  .  ,  se  extollant);  383,21  ongean  baet  sint 
to  manianne  ba  be  nabbab  nawber  ne  ildo  ne  wisdom  to  bon 
baet  hie  maegen  obbe  cunnen  laeran  (=  quos  a  praedicationis  of- 
ficio vel  imperfectio,  vel  aetas  prohibet);  415,  36  ^onne  wyrb  bit 
amierred  from  baere  incundan  hreowe,    to  bon  t>aet     hit    n4n  2Jb& 
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De  gem^te,  fortom  him  nän  yfel  ne  hriwd;  463,  29  ;2)urh  ba  for- 
truwednesse  hit  wyrb 'gelogen  to  bon  ?)aet  hit  wyrÖ  forlegen  on 
ofennettum  (=  sed  per  hanc  eandem  fiduciam  ad  fornicationem 
ducitur).  Bo.  38,  5  ic  t>^  gefyrf)rede  mid  minum  I4rum  to  t)on 
t>aet  pe  mon  to  d6mere  geceas ;  158,21  eala  ea  is  p2ßt  t)ODne  for- 
weort)fullic  wela  pe  naut)er  ne  maeg  ne  hine  selfne  gehealdan,  ne 
his  hlaford,  to  don  p2et  he  ne  {)urfe  maran  fultumes;  168,  27  ic 
laere  p2ßt  du  faegenige  ot)erra  manna  g6des  &  heora  aet)elo  to  t)on 
svfipe  t)8Bt  du  ne  tilige  dö  selfum  agnes;  348,  31  manege  tiligaf) 
Gode  to  cwdmanne  to  hon  georne  pddt  hi  willnia()  hiora  dnum  wil- 
lum  manifeald  earfo{>e  to  t)rowianne;  vgl.  auch  286,  18  se  yfla 
willa  to  t>onne  hiora  weit;  mtr  scheint  {>onne  hier  statt  t)on  zu 
stehen^  wie  denn  auch  Cardale  übersetzt:  ,so  greatly  does  the 
evil  will  control  them';  Sedgefield  ändert  nach  B  zu  donne, 
seine  jetzt  erschienene  Übersetzung   ist  mir   noch    nicht  zugänglich, 

ß.  Absichtsätze:  Be.  492,  24   (s,  §  464,  S.  1^7);  510,  36§  951 

se  mid  hi  fdran  sceolde,  to  bon  p2et  he   da  faemnan  &  hire  ge- 

f(6ran  trymede;  518,  26  fs.  ß  463,  S.  155);  531,  40  |)aBt  hi  to  don 

dider  sende  waeron,  t>aet  hi  sceoldon  ()aet  gyldene  mynet  mid  him 

geniman  (=   quod  ob  hoc  illo  fuerint  destinati,   ut   aureum   illud 

numisma  secum  adsumerent) ; /rrw^r  555,  36;   576,  27;  577,  33; 

57Ö,  34;  580,  10;  618,  37;  622,  35;  630,  29.     Or.  34,  19  (s,  § 

463,  S.  issJ;  44i  32  fs.  g  463,  S.  156) \  48,  23  sumne   dael  landes 

aet  eow   biddende  sindon,    to  t)on  t)aet  hie  eow  on  fultume  beon 

moten;  54,  ig  (s.  §  464,  S.  157);  60,  13  (desgl.);  72,  2  I)a  waeron 

simbel  binnan  Romebyrg  wuniende,    to    pon  t)aet   hie  heora  raed- 

|)eahteras  waeron ; /^r«^r  88,  19;  102,  19  (s,  §  463,  S.  is6);  122, 

26  t)aet  hie  hiene  to    don  gecoren  haefdon    t)aet   he  mid  gefeohte 

mehte  pmm  maran  Alexandre  wit)stondan;  132,  4;    138,  9;    162, 

29;  194,  31;  212,  17;  214,  19;  238,  16;  240,  19;   258,  4;    264, 

12    (s.  §  464,  S.  157  uj;  284,  20.     Cp.  300,  2  ne  c6m  ic  to  don 

on  eordan  daet  me  mon  d^node,  ac  to  don  daet  ic  wolde  degnian 

r-,    (==  non  venit  ministrari,  sed  ministrare);  303,  11  wildu  hors...  , 

j    WC  hie  dacciad  &  sträciad   mid  brädre  handa  &  lemiad»  to  don 

.     daet  we    eft   on  fierste  hie  m6ten  mid  gierdum  fullice  gelaeran  & 

'^    da  temian;  391,4  he  him  sealde  neu  oderra  kynrena,  &  manigra 

-■£    folca  gestreones  hie  wieoldon,  to  don  daet  hi  his  ryhtwisnesse  ge- 

.    beeiden,   &   his  ae  sohten  (==  dedit  eis  regiones  gentium,   et  la- 

bores  populorum  possederunt:  ut  custodiant  justificationes  ejus,  et 

;  legem  ejus  requirant);  431,  23,  24;  443,  32;  451,  9.     Bo.  94*29 

^:  js  [)aet  |>onne  for  dysilic  geswinc  pmi  ge  winnaj)  eowre  woruld  to 

c:   don  t)aet    ge  wilnia^  eoweme    hlisan  ungemetlice  to  gebraedanne; 

-   360,  12   odde  hine   t)reatige   to    don   pmi  he    bet  d6,  t>onne   he 

^  aer  dyde. 


W  dl  fing,  87ntaz  AUireda  d.  Or.  IL  og 
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3.  to  mi/  dem  Genitiv, 

Mit  dem  Genitiv  erscheint  to  nur  selten ^  und  zwar  viermal 
zur  Zeitangabe^  zweimal  in  der  Wendung  to  ]2)onces,  und  öfters  in 
der  to  baes  =  so  sehr. 

§  952  a.   to  mit  dem   Genitiv  zur  Zeitangabe:  Bc.  527,  9  {wet 

hl  hy  feor[)an  wicdaege  &  by  syxtan  faeston  to  nones  (=  jejuniam 
ad  nonam  usque  horam  protelare);  554,  32  eallum  t>am  dagum 
butan  sunnandagum  he  afaeste  to  aefenes  swa  swa  his  beaw  waes 
(=  jejunium  ad  vesperam  usque  juxta  morem  protelans).  Bo. 
72,21  ealne  weg  hi  aeton  aene  on  daeg,  and  f>aet  waes  to  aefennes. 
Ps.  36,  6  ()inne  d6m  he  gedeb  swa  sweotolne  swa  sunne  byb  to 
middes  deeges.  Wahrend  an  den  beiden  Stellen  aus  Be.  to  =  ^his 
zu^  bedeutet^  giebt  es  an  denen  aus  Bo,  und  Ps,  offenbar  den  ^Zeit- 
punkt wann*  an;  Sedgefield  übersetzt  im  Bo,  ,towards*.  —  Ygl. 
Wulf  st  an  136,  j6  and  festab  eower  lenctenfaesten  rihtlice  to 
nones  aelc  man. 

§  953  ^*  ^o   (un)dances:  Cp.  348,  8  baette   hie  nanwuht  godes 

ne  magon  ba  hwile  Gode  brengan  to  Dances  (=  nullum  bom 
operis  Deo  sacrificium  immolant);  378,  9  hu  mon  baet  fioh  befsste 
baem  cipemen  f)e  he  sceolde  forbsellan  to  waestme,  &  5a  fordyfie 
he  forwandode  baet  he  swae  ne  dyde,  ba  ageaf  he  hit  to  unbances, 
&  his  eac  hsefde  micelne  dem  (=  quod  talentum,  qui  erogare 
noiuity  cum  sententia  damnationis  amisit).  Bei  B.^T,  fehlen  diese 
Stellen;  er  belegt  bei  to  mit  dem  Genitiv  fS.  gg2^  unter  s)  »fonning 
with  nouns  adverbial  or  prepositional  phrases*  nur:  to  gyfes,  to 
leanes,  to  mödes,  to  geflites,  to  gamenes.  —  Vgl.  auch  die  adver- 
biale Anwendung  von  bonces  und  unbonces  alle  in  §  $4,  a,  (I.  S.  ss)- 

§  954  c.  to    baes  :=  X(7    sehr.     Diese    Verbindung    ^^beweist  (nach 

Koch^  Gr,  IL  S,  380)  nichts  für  die  Rection^  da  f^aes  verhärieUs 
Adverb  (so^  wo)  ist,  zu  dem  to  /ri'//".  Be.  474,  13  heora  iand  ne 
waere  to  baes  mycel,  t)aet  hi  mihton  twa  beode  gehabban  (=  qnia 
non  ambos  eos  caperet  insula);  508,  25  hwylc  mon  to  baes  ge- 
dyrstig  waere,  |)8Bt  he  swa  miclum  were  swilc  witu  dyde  (=  quis 
tanto  viro  tales  ausus  esset  piagas  infligere);  605,  2^  waes  seo 
eor()e  to  baes  heard  &  to  baes  stänihte  [)aet  beer  naenig  wuht  wjl- 
gesprynges  on  gesewen  beon  mihte  (=  erat  autem  tellus  duris- 
sima  &  saxosa,  cui  nulla  omnino  spes  venae  fontante  videretnr 
inesse).  Cp.  344,  8  bael  hie  no  on  to  baes  monegum  g6dum  cnef- 
tum  ne  biob,  baet  hie  aefre  msegen  gastlice  bion  (=  quia,  quan- 
tislibet  virtutibus  polleant,  spiritales  fieri  nullatenus  possunt).  Bo. 
126,  4  nis  nan  to  ])aes  lytel  aewelm,  ])aet  he  {)a  sae  ne  gesece.  So. 
182,22  naefb  n4n  man  to  pses  h4l  eagan,  [)aet  he  aeni  hwile  mage 
locigan  ongean  ])ds  sunnan;  187,  3  naefb  peah  n4n  man  to  ^ 
unhdle  aeagan  J)aet  he  ne  mage   lybban   be  paxe  sunnan.  —   Vgi- 
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auch  Nader  „Der  Genefw    im   Beoumlf^^  §  25;    Tauheri    a,    a.  O, 
S,  77  (to  [>8BS  |>e  =  dorthin  wo). 

4.  to  =  dazu,    dahin    usw.  in    adverbialer  Anwendung. 

Be.  574,  9  da  untruman  da  de  under  da  bssre  odde  to  ge-  §  955 
sette  gehaelede  W2eron(=  subpositi  eidem  feretro  vel  adpositi  cu- 
rantur  »groti ;  vg/.  S,  554) ;  589,  36  donne  hi  heora  heafod  & 
heora  eagan  to  onhyldon  (=  suum  caput  eidem  loculo  apponentes; 
vgl.  §  Sgo)\  640,  8  onfeng  he  bis  Biscopsetl  &  hine  Ealdfrit) 
se  cyning  to  gelat>ode  (=  Episcopatum,  ipso  Rege  invitante, 
recepit;  vgl.  S.  $33  ^'  S^^J»  Ör.  152,  8  hie  pa,  Demetrias  of 
|>aem  rice  adrifon,  &  Pimis  to  feng  (vgl.  S.  524).  Cp.  34,  17 
I>e  hine  ser  on  daem  rice  gebrohte,  &  hine  to  gehalgode  (vgl. 
§  912);  ^6,22  swide  untaelwierdlice  monige  biod  to  geniedde  (= 
ad  hoc  nonnulli  coacti  pertrahuntur ;  vgl.  §  9^2)  \  50,  22  nu  fun- 
diad  swelce  wraeccean  &  teod  to,  woldon  underfon  done  weord- 
scipe  &  eac  da  byrdenne  (:=  infirmus  quisque  ut  honoris  onus 
susdpiaty  anhelat;  vgl.  S.  540  u.  S.  528J]  56,  5  donne  he  to 
fundad,  he  ondraet  t>^t  he  ne  m6te  to  cuman  (.=  timens  enim 
nc  non  perveniat,  trepidat;  vgl.  S.  S40  u.  $21/.)]  58,  10  pxt  he 
donne  to  fo,  gif  he  niede  sciele  (vgl.  S.  524J ;  138,  24  ond  deah 
ne  sien  hie  to  faBSte  to  gebundene  (=  nee  tarnen  vehementer 
eis  incumbere;  vgl.  g  88yJ]  162,  10  berad  hiere  to  hlaed,  &  ymb- 
sittad  hie,  &  g&d  to  mid  rammum  (=  comportabis  aggerem,  et 
dabis  contra  eam  castra,  et  pones  arietes  in  gyro;  s.  S.  52$)  \ 
176,  15  &  deah  for  raedwilnesse  to  f6d  (=  et  tamen  praedpitatio 
impellit;  vgl.  S.  524);  178,  3  da  t)e  on  d»re  synne  ealnu  weg 
iicgeady  mid  gedeahte  to  gebundene  (=  qui  in  culpa  ex  con- 
silio  ligantur;  vgl.  §  88^J.  Bo.  218,  21  of  daere  sot)an  gesdelpe 
cumad  eall  da  ot>re  g6d  de  we  aer  ymbe  spraecon,  &  eft  to; 
292,  8  aelc  wilna])  {jaet  he  scyle  aerest  to  ciunan  (vgl.  S.  521 /.J. 
So.  184,  7  hie  cwaede  be  dam  t>ingum  pe  p\\  me  aer  s6dest  ^a 
t>u  getyohhod  haeafde  to  forletanne,  &  for  nanum  t)ingum  eft  t6 
gecyrran  nolde  (vgl.  S.  $25  u.).  Ps.  40,  i  him  t)onne  gefultumad 
gif  hine  to  onhagad  (vgl.  §  890J. 

5.  daerto. 

Be.  471,  26  on  dam  deodlandum  de  daer  to  gef>eodde  wae§  956 
ron  (=  in  contiguis  eidem  regionibus;  vgl.  ^  88^);  484,  32  eac 
daer  to  asette  da  reliquias  dara  halgera  apostola  (=  reliquias  ibi- 
dem ....  posuerit;  vgl.  S.  529);  488,  20  paer  to  sealde  heora 
nydt)earfe  on  missenlicum  aehtum  (=  simul  &  necessarias  in  di- 
versis  speciebus  possessiones  conferret;  vgl.  S.  556);  543,  32  he 
nowiht  agnes  haefde  butan  his  cyricean  &  daet  to  feower  aeceras 
(=  excepta  Ecclesia  sua  &  adjacentibus  agellis).  Or.  80,  24  he 
seif  p2L  ^aerto  för  (vgl,  S.  523)  mid  eallum  t>aem  maegene   p^  he 

38* 
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^aerto  gelaedan  fvgi,  S,  532 /J  mehte;  102,  25  ic  geh  warn  wille 
J)aerto  taecan  I)e  hiene  his  lyst  ma  to  witanne  fvg/.  ^  880);  132, 
II  t>ä  geascade  he  t)aet  Ercol  se  ent  t)aer  waes  to  gefaren  on  aer- 
dagum  (vgl.  S,  526)]  134,  10  I)a  he  |)aer  to  com  (vgl.  S,  521/.); 
ebenso  212,  3;  294,  i;  210,  3  eall  t)aet  feoh  t)aet  hie  t)aerto  gesom- 
nad  haefdon  {vgl,  §  902).  Cp.  62,  23  hwelc  se  beon  sceal  se 
daerto  cuman  ne  sceal  (=  qualis  quisque  ad  regimen  venire  non 
debeat;  vgL  S,  521  f. )\  78,  9  baette  sio  mennisce  olicung  for  na- 
num  freondscipe  Saerto  ne  gemenge  (=  ut  nihil  se  ei  humani- 
tatis  admisceat  in  hoc ;  vgl,  §  88y) ;  92,  25  ^ylaes  his  spraec  ge- 
scende  pa.  anmodnesse  dara  pe  baerto  hlystad  (s=  ne  ejus  eioquio 
audientium  unitas  confundatur) ;  114,  i  gif  da  wlencea  &  se  an- 
wald  7)aer  waere  to  gemenged  (=  cum  se  etiam  potestas  adjungit) ; 
128,  21  and  eac  he  geiecte  daerto  ege  (=  ubi  pavorem  quoque 
protinus  intente  adjiciens) ;  160,  5  &  send  baerto  gefylceo  (=  et 
dabis  contra  eam  castra;  vgl.  S,  536  /J;  322,  20  (s.  bei  Iat>ian 
§  ^55 J\  465,  28  wende  he  hine  sona  to  his  gebede,  &sohtehim 
hsdr  fultum  to  (=  unde  et  ad  precis  opem  repente  se  contulit; 
vgl.  g  882,  S,  S48J,  Bo.  I02,  14  ge  woldon  habban  eowerra 
godena  weorca  mede  set  fremdra  monna  cwiddunge,  wilnigad  {Mer- 
to  t)8Bre  mede  be  ge  to  Gode  sceoldon  (=  de  alienis  prsBmia 
sermunculis  postulatis;  vgl.  ^  882);  126,  15  (s.  §883  bei  ofdsl); 
186,  25  uton  nu,  gif  f)^  swa  t)ince,  geecan  t)one  anweald  &  t>st 
geniht,  don  pmx  weor{)scipe  to  &  gereccan  I)onne  {)a  preo  to  dnum 
(=  addamus  igitur  sufficientias  potentiseque  reverentiam,  ut  hsc 
tria  unum  esse  iudicemus;  vgl.  §  885)',  190,  30  (s,  §  946);  260, 
15  wild  deor  t)aer  woldon  to  irnan  &  standon,  swilce  hi  tarne 
waeron  (vgl.  S.  s^7Ji  332,  15  ba  gebyrede  hit  |)aet  I>8Br  com  se 
foremaera  Erculus  to  (vgl.  S,  521  f.).  So.  175,  16  ^ah  eagam 
t)8erto  hwilnm  fultmian  scylen  (vgl.  §  901), 

R.  under. 

under  wird  mit  dem  Dativ  oder  mit  dem  Akkusativ  ver- 
bunden. 

I.  under  mit  dem  Dativ, 

§  957  *•  under  mit  dem  Dativ  bezeichnet  den  Ort^    unterhalb 

dessen  sich  Etwas  befindet^  auch  im  übertragenen  Sinne.  Be.  473, 
28  forban  De  bis  Ealond  under  bam  sylfum  nor{)dsele  middan- 
geardes  nyhst  ligef),  leohte  nihte  on  sumera  hafa{)  (=  quia  prope 
sub  ipso  Septentrionali  vertice  mundi  jacet);  518,  i  ba  acrran 
t wegen  under  crisman  forJ)gef6rdon  (=  quorum  primi  albati  ad- 
huc  rapti  sunt  de  hac  vita;  man  kann  dies  auch  zeitlich  auffasstn^ 
=  während);  ebenso  620,  40 ;  548,  9  geseah  swa  bystre  dene 
4ne  under  him  in  nyt)emesse  gesette  (=  vallem  subtus  se  posi- 
tam).    Or.  90,30  from  heora  wicst6wum  under  I>a6re  eor[>an  dul- 
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fon,  o^)  hie  binnan  ]2)aere  byrig  up  eodon;  216,22  bis  hors  under 
him  ofsceat).  Cp.  42,  3  ne  scyle  nän  mon  blaecem  aelan  under 
mittan  (=  nemo  accendit  lucemam  et  ponit  eam  sub  modio; 
Harris on  mu/s  diese  Sielle  ganz  gedankenlos  gelesen  haben^  da  er 
undermittan  fa.  a,  ö.,  «S*.  44)  für  ein  Zeitwort  kält^  und  für  Über' 
Setzung  von  ,ponunt  sab'!);  336,  11  se  fiicbeam  ofersceadob  baet 
land  ]2)aet  hit  under  him  ne  maeg  gegr6wan;  389,  11  Dryhtnes 
winestre  band  is  ander  minum  heafde,  &  bis  swibre  band  me  be- 
clipb;  Sio  winestre  band  Godes  be  cwaeb  waere  under  bis  beafde 
(=  laeva  ejus  sub  capite  meo,  ...;...  sub  capite  posuit);  467, 
30  baet  on  worulde  forb  of  ?)aem  inno^um  d  libbendu  waetru  fleo- 
wen,  de  wel  on  bine  gelifden  under  lyfte.  Bo.  12,  7  sittaj)  mAn- 
fiille  on  b^absetlum,  &  bälige  under  beora  f6tum  prycaj);  252,  28 
woldon  ba  tobrecan  bone  beofon  under  him;  270,  9  gif  t)u  mib- 
test  b6  flion  ofer  t>äm  rodore,  bonne  mibtest  t>u  gesion  [)a  wolcnu 
under  {)6;  278,  23  imap  bider  &  bider  dwoligende  ander  J)am 
brofe  eallra  gesceafta.  So.  187,  25  swa  swa  aealle  men  lybba;2) 
ander  4nre  sunnan  &  beo  byre  leotbte  geseob  paet  t)aet  by  geseob. 
Ps^,  28  and  under  bis  tungan  byb  ealne  weg  o^era  manna  sdr 
andgeswinc;  17,9  seo  eorbe  waes  gesworcen  and  abystrod  under 
bis  fotum;  35,  11  ne  laet  f)u  me  oftredan  t)a  ofermodan  under 
beora  fotum.  Le.  96,  7  gif  be  gem6teb  oberne  aet  bis  eewum 
wife  betynedum  durum  obbe  under  dnre  reon.  —  Hierher  gehört 
auch:  Or.   19,  33  {)aet  scip  waes  ealne   weg  ymende  under  segle. 

Die  Richtung  bezeichnet   under   mit  dem  Dativ:  ^Ifric 

(Thorpe)  L  126,  9  cwaeb:  Dribten,  ne  eom  ic  wyrbe  I)aet  pu  inn- 
fare  ander  minum  hr6fe;  vgl,  aber  2g  cwaeb:  Dribten,  ne  eom  ic 
wyrbe  t)aet  [)u  innfare  under  mine  becene. 

b.  under  mit  dem  Dativ  im  örtlichen  und  im  übertra'^  958 
genen  Sinne  bei  Zeitwörtern  des  Verbergens^  Schützens 
u.  ä.  Or.  72,  4  f)aet  hie  bewisten  eal  f)»!  liegende  feob  under 
Anum  hr6fe.  Cp.  166,  25  ne  wricb  be  mid  nänum  bingum  ba 
scylde  on  bim,  forbaem  under  bis  forgifnesse  biene  gefribode  sio 
lufü  &  se  geleafa  &  se  tobopa  (=  ab  eo  procul  dubio  culpee 
reatum  non  expetit,  quem  sab  ejus  venia  fides,  spes,  et  cbaritas 
abscondit);  186,  9  byt  bonne  bis  laeceseax  under  bis  cläbum 
obbaet  be  biene  wundab  (=  abscondit  ferrum  sub  veste);  238, 
25  baet  bie  bie  gebyden  &  bebeligen  under  baem  ryfte  baere  lea- 
sunga  (=  sese  sub  fallaciae  velamine  abscondunt).  Bo.  348,  28 
8e  godcunda  anweald  gehipode  bis  diorlingas  under  bis  üpers. 
sceade  &  bi  scilde  swa  geomlice  swa  man  dej)  bone  aepl  on  bis 
eagan.  Ps.  16,  8  gebeald  me,  Dribten,  and  beorb  me»  swa  swa 
man  byrbb  t^am  aeplum  on  bis  eagum  mid  bis  braewum;  gebyd 
me  under  pinrsL  fibera  sceade,  wib  t)ara  unrihtwisena  ansyne,  pe 
wilniab  t^aet  bi  me  fordön. 
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§  959  c.  In    der  Bedeutung    ,among'    habe    ich  under    mit  dem 

Dativ  nur  zweimal  gefunden:  Or.  196,  11  {>a  ne  mehton  t)a  se- 
natus  naenne  consul  under  him  findan  t)e  dorste  on  Ispanie  mid 
firde  gefaran.  Bo.  200,  21  haefst  .  .  .  gemengde  I>a  drigan  eor- 
pan  &  ]2)a  cealdan  under  ^zm  cealdan  waetere  &  {>»!  waetan  (Sed- 
gefield  verbessert  {wet  zu  t)am). 

§  960  d.  Bei  Zeitangaben  bedeutet  under  mit  dem  Dativ  y wäh- 

rend^, hierhergehören  auch  solche  Wendungen  x£;i>  under  bam  rice 
daes  cyninges  P.,  under  G.  bam  Papan,  da  sie  in  Wirklichkeit  die 
Regierungszeit  bezeichnen:  Be.  506,  42  ba  be  under  bis  faeder 
rice  ....  Cristes  geleafan  onfengon  (=  sub  imperio  sui  paren- 
tis);  550,  36  baette  middelEngla  maegf)  under  Peadan  Pendan 
suna  waes  Cristen  geworden  (=  sub  Rege  Peada);  552,  3  bet 
EastSeaxan  done  ribtan  Godes  geleafan  .  .  .  under  Sibribte  beora 
cyninge  mid  geornfuinysse  Oswies  .  .  .  .  eft  onfengon  (=  sab 
Rege  Sigbercto);  570,  28  under  him  Diaconb6nunge  mycelre  tide 
brucende  waes  (==  sub  eo);  622,  30  B.  waes  reogolweard  daes 
mynstres  under  Eatan  dam  Abbude  (=  sub  Abbate  Eata);  641, 
16  f6rde  he  fort)  under  gerece  Cut)baldes  baes  Abbudes  (=  sub 
regimine) ;  585,  20  under  bam  fiftepan  daege  Kalendarum  Octobiis 
(=  sub  die).  Or.  3,  16  hu  under  II  consulum  woldon  IUI  {m 
strengstan  j^eoda  Romane  oferwinnan;  ebenso  20;  42,  ^  (s.  §  200, 
I.  S,  312J;  46,  7  p3L  under  psbm  gewinne  hie  genämon  fn{>  inb 
{)a  W8&pnedmen  ;  66,  12  bis  agenne  sweor  to  deäbe  beswäc,  {0 
he  hiene  to  him  asp6n,  &  him  geh6t  baet  he  bis  rice  wib  hiene 
daelan  wolde,  &  hiene  under  baem  ofsl6g;  ebenso  148,  3;  182,  2S 
swa  t)onne  waes  mid  Romanum  {)aet  an  gear  f)aet  hie  sibbe  haefdoiif 
t)aet  hie  under  ps^re  sibbe  to  t>8Bre  maestan  sace  bec6me;  210, 10 
frib  genam  wib  hie,  &  hi  under  p2em  frit)e  beswäc;  30^  5  hy  ba 
under  baem  pe  he  him  onwinnende  waes,  wurdon  gerade  wig- 
craefta;  70^  8  on  t>aem  dagum  waeron  t>a  maestan  ungetina  on 
Romanum  .  .  .  under  f)aem  twaem  consulum,  Tita  &  Publia  hit- 
ton; ähnlich  120,  23;  136,  33;  138,  i;  142,  17;  146,  27.  Bo.  4,2 
t)ara  ealdrihta  de  hi  under  bam  Caserum  haefdon  heora  ealdhlaf- 
ordum.  Vielleicht  gehören  hierhin  auch  die  Stellen  aus  A  in 
g  961.  —  Vgl.  Chronik  (Kluge)  25,  36  and  under  |)am  fr$c 
and  t)am  feohgehäte  se  here  hiene  on  niht  up  bestaei.  —  Lucas 
J3y  2  under  bara  sacerda  ealdrum  Anna  &  Caifa.  —  Chronik 
2^f  653  h6r  MiddelSeaxe  onfengon  under  Peadan  aldormen  rjhtne 
geleafan. 

§961  e.  under  mit  dem  Dativ  bezeichnet  ferner  die  Abhängig' 

keit  oder  Unter  or  dnung:  Be.  489,  22  t)aet  hi  g6dum  beawum 
leofigean  under  cyriciicum  reogole  (=  sub  Ecclesiastica  regula 
sunt  tenendi);  571,  21  to  bysne  arwurt)ra  faedera  ander  reogole 
&  Abbude   on  mycelre  forhaefdnysse  &  claennysse    lifes   be  heora 
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agenum  handgewinne  lifigea|>  (=  sub  regula  &  Abbate).  Or.  142^ 
22  Alexander  XII  gear  t>isne  middangeard  under  him  t)rysmde  & 
egsade  (=  A.  trementem  sub  se  orbem  ferro  pressit);  220,  20 
Romane  seife  saedon  p2ßt  under  hiera  anwalde  nän  bismerlecre 
daed  ne  gewurde  (kann  auch  zeitlich  aufgefa/st  werden)  \  278)  21 
he  gesette  under  him  gingran  cdsere,  Maximus  waes  baten;  ähn- 
lich 280,  I,  31;  284,  27;  288,  31  Gratianus  feng  to  Italia  an- 
walde under  Ualense.  Cp.  iio,  2  he  swse  swibe  o^re  oferhlifad, 
daet  hie  ealle  licgeab  under  bis  willan;  136,  18  baet  ge  f6den  Co- 
des heorde  t)e  under  eow  is  (=>  pascite,  qui  in  vobis  est,  gregem 
Dei);  196,  8  &  beah  for  Codes  ege  under  dsem  gioke  bis  hlaf- 
orddomes  burh wunigen  (=  divino  timore  constricti  ferre  sub  eis 
jugum  reverentiae  non  recusent);  200,  22  aelc  bara  t)e  sie  under 
5aem  geoke  hlafordscipes  (==  sunt  sub  jugo  servitutis).  Bo.  XIV^ 
6  hu  Eulixes  se  cyning  haefde  twa  I)eoda  under  ()am  Casere; 
ebenso  300,  i;  60,  27  {>onne  we  mare  I)aet  lufiaf)  {)aet  he  under 
US  is  on  urum  anwealde ;  204,  29  under  hire  selfre  hio  bi])  |>onne, 
bonne  heo  lufa])  t>^s  eor()lican  t)ing;  268,  2  t)aette  aefre  swylc  yfel 
gew3rrt)an  sceolde  under  daes  aelmihtigan  Codes  anwealde;  374,  12 
gif  Cod  naefde  on  eallum  bis  rice  nane  frige  sceaft  under  bis  an- 
wealde; nachgestellt:  76,  6  ealle  t>^  ricu  ^  him  under  beob; 
ebenso  326,  II.  So.  169,3  aealle  t)ing  synt  under  hym  obbe  mid 
hym  obbe  on  hym;  12  under  t)inum  anwealde  ic  wilnie  to  wuni- 
enne.  Ps.  38,  ü,  mid  hu  manegum  unr6tnessum  he  waes  ofbryc- 
ced  under  Sa  wie;  .  .  bis  nearonesse  pe  he  haefde  under  Judeum; 
43,  ü,  paet  hy  sceoldon  l)aet  ylce  seofian,  on  hiora  earfobum,  un- 
der Antiochus,  ()am  kynge.  —  Vgl,  Lucas  2g,  8  ic  eom  in  man 
under  anwealde  gesett,  cempan  under  me  bsebbende.  —  Vgl.  auch 
underlicgan  /.  Ä  103,  undert)eodan  /.  «S*.  132, 

f.  Einze  Iheiten:  Be.  496,29  baet  hwaet)ere  on  obre  wisan§  962 
t>8Bt  gastlice  folc  is  ongytende  under  bam  ylcan   andgyte 

be  we  foresprecende  waeron  (=  quod  tarnen  aliter  populus  spi- 
ritalis  intellegens,  sub  eodem  intellectu  accipiet  quo  praefati  su- 
mus);  606,  5  t)8Bt  mon  mycelne  Sino])  gesomnode  be  Eallne 
streame  on  baere  stowe  be  is  cweden  iEttwyfyrde  under  and- 
weardnesse  £cfri{)es  baes  cyninges  (=:  sub  praesentia  Re- 
gis  £.).  Cp.  232,  24  eac  sint  to  laeronne  ba  aefstegan  baette  hie 
ongieten  under  hu  micelre  frecennesse  hie  licggeab 
(=  quantis  lapsibus  succrescentis  ruinae  subjaceant).  —  Vgl. 
jE'pe Istan  Le.  130^  i  and  t>^s  ealle  sie  gedon  for  Drihtnes  mild- 
heortnesse  and mine  lufu,  under  {)aes  bisceopes  gewitnesse, 
on  f>aes  rice  it  sie. 

g.  t>a&tunder  erscheint  einmal:    Cp.  130,  24    ealle    ba    {)e§  963 
ofer  obre  beob,    beob    heafdu  bara  t)e  baerunder  beob  (=  caput 
namque  subjectorum  sunt  cuncti  qui  praesunt). 
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2.  under  mit  dem  Akkusativ. 

§  964  a.  Mit  dem  Akkusativ   gieht    under    örtlich    und  über- 

tragen die  Richtung  an:  Be.  574,  8  ba  untruman  ^a  J)e  under 
^a  baere  ot)be  to  gesette  gehaelede  waeron  (=r  subpositi  eidem 
feretro  vel  adpositi).  Or.  156,  10  he  gen6dde  (C.:  geneMel 
under  senne  elpent  paet  he  hiene  on  [)one  nafelan  ofstang.  Cp. 
142,  13  w4  ftaem  I)e  willab  under  aelcne  elnbog^an  lecgean  pyleiSt 
bolster  under  aelcne  hneccan  men  mid  to  gefonne  (==  vaehis,qiii 
consuunt  pulvillos  sub  omni  cubito  manus,  et  faciunt  cervicalia 
sub  capite  universae  aetatis  ad  capiendas  animas) ;  226,  6  donne 
...  he  bift  under  bis  geoc  gegdn  (==  quem  subjugavit).  Bo.  68, 
26  ge  underpiodap  eowre  hehstan  medemnesse  under  J)a  ealln 
nyl)emestan  gesceafta;  200,  21  (mit  dem  Dativ  abivechselndy  t, 
§  959)  \  296,  23  swa  eac  hiora  yfelnes  awyrpj)  hi  under  ba  mcn- 
niscan  gecynd;  330,  2  sume  steorran  gewita^  under  {)a  sae.  Pi 
8,  7  ealle  gesceafta  I)u  legst  under  bis  f(6t,  and  under  bis  anwaW; 
35,  12  ac  under  heora  f6t,  and  under  heora  handa,  gefeallcn 
ealle  I)a  |)e  unribt  wyrcen.  —  Vgl.  Lucas  2g^  6  ne  eom  ic  wyrje 
f)aet  bu  gd  under  mine  pecene. 

§  965  b.    Einmal    erscheint    under    mit    dem    Akkusativ  hda, 

Schwüre:  Le.  64,  48  ne  swerigen  ge  naefre  under  haebene  go- 
das.     Ygl,  Koch   Gr,  IL  §  430.  IL  2, 

§  966  c.  under  paet  =  unter  dem   Vorwandei   Or.  216,31  j» 

baed  he  ^2sX  mon  dyde  beforan  him  pone  triumphan.  Ac  to 
Romane  untreowlice  bis  forwiemdon,  &  hit  under  {>aet  ladedoo 
for  [)on  {)e  he  aer  8Bt  f)aem  o{)rum  cirre  sige  naofde  (=  sed  cum 
triumphum  expetisset,  propter  superiora  vero  damna  non  inpetra- 
visset). 


Vgl.  §  1058. 


§  967 


S.  uppon. 


T.  üt. 


1 .  ü  t  habe  ich  nur   einmal  als  (nachgestellte)    Präposition  gt- 
funden:   Bo.  126,  8  0%  he  eft  cymj)  to  bam  ilcan  aewelme  {le  be 

aer  üt  fleow. 

2.  I)aerut(e)  erscheint  mehre  Male:  Or.  92,  34  eac  botoa 
peem  yfele  nahton  hie  na|)er  ne  paerinne  mete  ne  |)aerute  freond; 
96,  3  ^?,  s.  §  S49  ^«'  ut  S.  263).  Cp.  100,  25  forbsBm  Moyse 
oft  eode  in  &  üt  on  badt  templ,  forbaem  he  wa&s  bserinne  getogen 
to  basre  godcundan  sceawunge,  &  baerüte  he  waes  abisgod  nn^ 
baes  folces  bearfe  (=  intus,  foris);  ebenso  102,  8. 
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U.  wiö. 

wi?)  kommt  bei  Alfred  mit  dem  Akkusativ,  mit  dem  Dativ ^ 
mit  dem  Instrumentalis  und  mit  dem   Genitiv  vor, 

I.  wid  mit  dem  Akkusativ. 

a.  wi]!)  mit  dem  Akkusative  bezeichnet  im  feindlichen 
Sinne  ^gegen^, 

a.  Bei    Zeitwörtern*)  des    Kämpf ens    und  Streitens.^  q68 

awinnan,  kämpfen,  Bo.  364, 13  sbIc  wis  mon  scyle  awinnan 
aegl)er  ge  wij)  pa  re{)an  wyrde  ge  wi{)  da  winsuman. 

compian,  kämpfen.  Be.  483,  13  sona  compedon  wi[>  heora 
gewinnan  (=  inito  certamine  cum  hostibus).  Vgl,  beim  Dativ 
§  9Ä7,  auch  wi{)compian  §  iis,  S.  261, 

feohtan,  fechten  Be.  482 ;  18  da  ongunnan  serest  vrib  heora 
fynd  feohtan  Sa  fte  monige  gear  cer  hi  onhergedon  &  hIof)edon 
(=  inimicis  strages  dare  cceperunt);  504,  3  hi  wip  us  feohta{) 
(=  contra  nos  pugnant).  Or.  30,  12  he  wbbs  feohtende  wiÄ  Sddftie; 
42,  33  f)oime  ^a  Lapithe  gesäwon  Thesali  psdi  folc  of  hiora  hör- 
sum  beon  feohtende  vr'ib  hie,  t)onne  beton  hi  hie  Centauri;  44, 
14  f)aet  him  leofre  waere  wi^  hiene  to  feohtanne  [>onne  gafol  to 
gieldanne;  198,  3  Hannibal  feaht  wid  Marcellus  ()ODe  consul  prie 
dagas.  Cp.  276,  25  hio  biö  micle  pe  itbre  to  oferfeohtanne,  pe 
hio  seif  fiht  wi^  hie  seife  mid  ofersprsece  to  fultome  daem  w'ib~ 
feohtende  (=  contra  semetipsam  per  multiloquium  pugnat).  Bo. 
82,  4  Regulus,  J)a  he  feaht  wift  Affricanas.  Ps.  34,  l  feoht  wid 
|)a  |)e  wi?)  me  feohtab.  —   Vgl.  beim  Dativ  ^  gSy. 

gefeohtan,  fechten.  Or.  4,  6  Regulus  gefeaht  wij)  III  Pena 
cyningas  on  inum  gefeohte;  ebenso  174,  18;  ähnlich  4,  31;  6,  2; 
96,  11;  132,  28;  168,  21;  178,  i;  204,  15,  16;  234,  17;  usw. 
usw.  —  Vgl.  Chronik  (Kluge)  25,  57  I>aet  hie  wi})  |)one  here 
gefuhton;  ebenso  71  ;  74.  —    Vgl.  beim  Dativ  §  9S7. 

gewinnan,  kämpfen.  Be.  515»  5  mycel  werod  gesomnade 
to  gewinnenne  wi{)  i£t)elfrit)  (=  ad  debellandum  i^dilfridum) ; 
539»  37  i^c  mihte  wi]>  hine  gewinnan  {=  cum  illo  non  posse 
hello  confligere). 

winnan,  kämpfen.  Be.  521,  7  ]^a  won  wi})  hine  Cadwalla 
(=  rebellavit  adversus  eum).  Or.  3,  7  Alexander  wonn  wift  Ro- 
mane; ebenso  4,  3;  5,  18  se  consul  woiUi  wib  [)a  obre  consulas; 
t)a  t>eowas  wunnon  wi|)  pa  hlafordas ;  yifr»tfr  28;  66,  22  \  86,  29; 
88,  2;  90,  8;  96,  I,  2;  100,  29;  106,  6;  iio,  6;  148,  35;  150, 
13;  218,  14;  222,  25;  292,  16;  usw.  usw.  Cp.  46,  7  hie  ne 
winnab  wiÖ  bone  godcundan  dorn  (=  divinis  judictis  non  resis- 
tunt) ;   1 14,  4  baet  he  .  .  .  wib  baet  winne  baet  him  dereb  (=  ex- 


•)   Über  andere   Verbindungen  der  einzelen  Zeitwärter  vergleiche  man 
die   Verzeichnisse  am  Schlüsse  dieses  und  des  ersten  Bandes, 
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pugnare  quod  tentat);  ähnlich  60,  12;  188,  lO;  346,  12;  374,2; 
29,  21  (s.  §  g8y),  Bo.  108,  13  ne  w6n  I)U  no  psdt  ic  to  änwil- 
lice  winne  wip  {)a  wyrd  (=  ne  me  inexorabile  contra  fortunam 
gerere  bellum  putes);  114,  6  heora  aelc  winft  wip  o|)er;  250,  2j 
pxt  hio  scyle  winnan  wi]^  hire  scippendes  willan;  ebenso  252,  i; 
ähnlich  2B2f  2;  362,  6.  Ps.  15,  7  winnab  wift  me  I>a  inran  un- 
rihtlustas;  16,  7  pB,  pe  winna^  mt  {>inne  willan. —  Vgl,  jSl/ri'c 
(Kluge)  $$,  16  God  sylf  wdt  geare,  |)aet  we  winnad  rihtlice  wi5 
pysne  rdöan  cyning  to  ahreddenne  ure  ieode —  Chroniki^IQuge) 
2Sj  41  hie  wi^  pone  here  winnende  waerun.  —  YgL  beim  Dativ 
§  g8y,  beim  Insirum.  §  1006.  a. 

Ein  Zeitwort  des  Kämpf ens  oder  der  feindlichen  Bewe- 
gung  überhaupt  ist  im  folgenden  Falle  zu  ergänzen:  Or.  96,  15 
sona  swa  f)ara  Laecedemonia  ladteow  wiste  pset  he  wib  t)a  twegen 
heras  sceolde.      Vgl,  §  393*  c,  S,  31, 

Anmerkung:  Hierher  zu  rechnen  ist  auch  magan  =  ,^/- 
was  vermögen  gegen**:  Or.  24,  29  for  bon  p^  aelc  wiht  maeg 
bet  wyft  cyle  I)onne  wib  haete;  118,  18  Philippuse  ge[>uhte  pa^  {wet 
he  leng  mid  folcgefeohtum  wib  hie  ne  mehte.  Bo.  252,  5  hwat 
wen  st  p\x^  gif  aenegu  gesceaft  tiohhode  {laet  hio  wif)  his  wiüan 
sceolde  winnan,  hwaet  hio  mihte  wif)  swa  mihtine  swa  we  hine 
gerehtne  habba|).  —    Vgl.  §  394,  b,,  S,  33,  auch  g  g8y. 

§  969  ß'  w^^  =  uS^S^^^*  im  feindlichen  Sinne  bei  anderen 

Ausdrücken  und  Redewendungen^  die  ^^Krieg  führen^ 
u,  ä,  bedeuten, 

to  (aet)  gefeohte  cuman,  zum  Gefechte  kommen.  Be.  499, 30 
com  mid  unmaete  weorode  &  stronge  wip  hine  to  gefeohte  (= 
venit  contra  eum  cum  immenso  ac  forti  exercitu);  ähnlich  38; 
507»  39-  ^S^'  Or.  184,  27  [>aet  he  aet  {)aem  gefeohte  ne  come 
wib  Gallie  (=  adversum  Gallos);  diese  Stelle  ist  in  §  618  (S,  31s) 
nachzutragen, 

gefeoht  l>urhteon,  ein  Gefecht  liefern.  Or.  244,  25  sit)|>an 
V  gefeoht  ungef6rlice  {)urhteah  swa  Julius  dyde  aer,  an  wi{)  Pom- 
peius,  ober  waes  wib  Antonius  f)one  consul,  ....(=  adversos). 
Vgl.  beim  Dativ  §  988, 

fsehöe  wyrcan,  Feindseligkeit  ausüben.  Or.  258,  28  hie 
waeron  swa  gesibsume  {>aet  hie  ealle  forgeafon  f)aem  casere  |)a 
faehf)e  pe  his  maeg  haefde  wib  hie  »r  geworht. 

fird  gegaderian,  ein  Heer  sammeln,  Or.  124,  10  gegade- 
rode  fird  wib  Ferse  (=  profecturus  ad  Persicum  bellum). 

fird  gelaedan,  ein  Heer  führen.  Or.  216,  28  fird  geledde 
wi{)  hie;  ebenso  250,  i.     Vgl.  beim  Dativ  §  988. 

mid  firde  (ge)farany  mit  einem  Heere  vorgehen,  Gr.  56«  30 
mid  firde  foran  wi()  f)a  Messene;  160,  27  sona  f)aes  gefor  Sem- 
pronius  se  consul  mid  firde  wib  Pencentes  Italia  folc. 
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mid  firde  beon,  mit  einem  Heere  auf  dem  Wege  sein,  Or. 
284,  32  |)aer  Constantinus  waes  mid  operre  fierde  wi^  Parhte. 

her©  &  fyrd  teon,  ein  Heer  führen.  Bc.  546,  14  Penda 
teah  here  &  fyrd  wi})  £ast£ngle  (=  gentem  Merdorum  duce 
Penda  adversus  Orientales  Anglos  in  bellum  procedere). 

gewinn  habban,  I^ieg  führen.  Or.  240,  8  {wet  he  ^y 
faestlecre  gewinn  mehte  habban  wift  hiene;  268,  5  haefdon  micel 
gewin  wib  Parthe  (=  bellum  contra  Parthos  gesserunt). 

gewinn  up  ahebban,  Krieg  anfangen.  Or.  78,  21  gewin 
upp  ah6f  wid  Athenienses  (=  in  Athenienses  impetum  fedt);  112, 
32  wib  hiene  gewin  up  ahofan.  Bo.  2,  4  Gotan  wi{)  Romana 
rice  gewin  upahofon.     Vgl.  beim  Dativ  §  988. 

festen  wyrcan,  Befestigungen  errichten.  Cp.  160,  5  be- 
sittab  hie  utan,  &  wyrceab  ober  fsBSten  wib  hie,  &  berab  hiere 
hlsed  to,  &  send  baerto  gefylceo,  &  berscab  bone  weall  mid  ram- 
mum  (=  ordinabis  adversus  eam  obsidionem,  et  cedificabis  muni- 
tiones,  et  comportabis  aggerem,  et  dabis  contra  eam  castra,  et 
pones  arietes  in  gyro).     Ygl.  heim  Dativ  §  988. 

waepen  hwyrfan,  die  Waffen  hehren.  Be.  483,  4  heora 
waepen  hwyrfdon  wif)  Bryttas  heora  gefaran  (^=  in  socios  arma 
verterit). 

Hierher  gehört  auch : 

gesomnian»  (zum  Kampfe)  versammeln.  Be.  603,  14  w»s 
he  gewundad  on  Su()Seaxna  gefeohte  bae  wi[)  hine  Eadric  £c- 
byrhtes  sunu  gesomnode  (=  quos  contra  eum  £.  adgregarat). 
Vgl.  auch  §§  970,  989. 

y,  wib=  ig^g^n''  ini  feind liehen  Sinne  bei  ander en%  970 
Zeitwörtern,   die  irgendwie   eine  feindselige  Handlung 
ausdrücken. 

hine  ahebban,  sich  erheben.  Bo.  392,  8  hwy  abebbe  ge 
eow  wi{)  swa  heane  anweald,  for[)amI)e  ge  nauht  wip  hine  don 
ne  magon. 

arisan,  sich  erheben.  Cp.  374,  2  elbiodige  arison  wib  me 
(=  alieni  insurrexerunt  in  me).  Ps.  3,  i  for  hwi  arisab  swa  ma- 
nige  wib  me;  ebenso  17,  46;   34,   12. 

cidan,  tadeln,  sich  beklagen,  Cp.  354,  21  hit  bib  swibe 
uniebe  aegber  to  d6nne,  ge  wib  bone  to  ddanne  pe  yfel  d€b,  ge 
eac  sibbe  wib  to  habbanne  (=  difficile  quippe  erat,  ut  si  male 
acta  corriperent,  habere  pacem  cum  omnibus  possent). 

dön,  thun.  Cp.  200,  6  wib  God  ge  d6b  baet  ge  d6b.  Bo. 
392,  8  (s.  0.  bei  hine  ahebban).  Ps.  10,  3  hwaet  dyde  ic  un- 
scyldega  wib  hi;  17,  21  ic  ne  dyde  ärleaslice,  ne  unhyrsumlice 
wib  minne  Drihten.      Vgl.  beim  Dativ  §  989. 

unriht  dön,  Unrecht  thun.  Ps.  7,  3  gif  ic  .  .  .  aenig  unriht 
wib  hi  gedon  haebbe. 

fl(tan,  streuen,    Cp.  330,  5  i  bu  fintst  wib  hwone  bu  meaht 
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flitan  (=  contra  quos).  —  Vgl.  jEl/ric  (Thorpe)  I.  290^  3  se  flat 
wib  senne  bisceop.  —    Vgl,  beim  Daiiv  §  98g. 

yfcl  forwyrcan,  Üöe/  thun,  Cp.  36,  i  se  ilca  se  monegum 
yflum  wib  hine  selfne  forworhtum  aer  geärode  (=  qui  malis  ante 
noverat  pie  parcere). 

scyld  gewyrcan,  Sünde  ihun.  Cp.  342,  17  swelce  hie... 
Öa  scylda  willen  forgietan  pe  hie  wift  hiene  geworhton  (=  per- 
pendere  culpas  recusant). 

swicdomes  fremman,  Verrat  üben,  Or.  168,  17  I)a  ta- 
gen hie  hiene  |)aere  bürge  witan  {>aet  he  heora  swicdomes  wij 
Alexander  fremmende  waere  (=  quasi  urbem  regi  venditassct); 
Holthausen  in  seiner  Besprechung  des  ersten  Sandes  meines  Werkes 
im  Litteraturblatt  /.  g.  &  r.  /%.  i8g6  S,  jjy  mein/,  ^fremmende' 
sei  hier  als  Hauptwort  gebraucht  und  habe  deshalb  den  Genitiv 
bei  sich  (?), 

gangan^  gehen.  Bo.  260,  17  wild  deor  J>aer  woldon  to  ir- 
nan,  &  standon,  swilce  hi  tarne  wseron,  swa  stille,  ^eah  hi  men 
o^be  hundas  wi[)  eodon,  paet  hi  hi  na  ne  onscunedon.  Ygl,  oM^h 
§  jooy  beim   Genitiv. 

gebseran,  sich  benehmen,  Cp.  356,  8  ne  scule  ge  wiÄ  hiene 
gebaeran  swae  swae  wib  fiond,  ac  ge  him  sculon  ddan  swsb  swae 
breber  (=  nolite  ut  inimicum  existimare  illum,  sed  corripite  ot 
fratrem).      Vgl.  Bo.  So,  27  in  ^  wog. 

gedön,  handeln.  Or.  170,  9  Agothocles  ^^dyöe  untreow- 
lice  wib  hiene,  f)aet  he  hiene  on  his  warum  besw4c  &  ofslog  (^ 
per  A.  insidiis  circumventus  occisus  est).      Vgl,   beim.  Datvo  §  989. 

fäcn  gedön,  Betrug  üben.  Or.  $2,  30  I>a  se  cyning  psA 
facn  anfunde  pe  se  ealdormon  wip  hiene  ged6n  haefde. 

gesomnian,  versammeln.  Bc.  585,  43  ba  be  on  Nicea  ge- 
somnode  waeron,  breo  hundteontig  bisceopa  &  eahtatyne,  wib  bam 
drleassestan  Aureum  Eretice  &  his  l4re;  ond  on  Constantinopoli 
W8Bron  gesomnode  hundteontig  &  fiftig  bisceopa  wif)  w^denheort- 
nesse  Macedones  &  Eodoxe  &  heora  läre,  ond  on  £fessum  twa 
&  hundteontig  bisceopa  wip  bone  wyrestan  Nestorium  &  his  larc 
ond  on  Calcedone  six  hund  B.'  &  brittig  wij)  Eoticem  &  Nesto- 
rium eft  &  heora  läre;  ond  eft  on  Constantinopoli  se  fifta  Syno(> 
waes  gesomnod  on  Justinianes  tide  baes  giungran  Caseres  wi[> 
Theodorum  &  Theodorete  &  Iba  bam  Ereticum  &  heora  14niin; 
falso  der  Akkusativ  abwechselnd  mit  dem  Da  iiv  (vgl,  §  gSg) ;  = 
contra  Arium  impiissimum  &  ejusdem  dogmata ;    contra    vesanian 

Macedonii  &  Eudoxii  &  eorum  dogmata, contra  nequis- 

simum  Nestorium  &  ejusdem  dogmata,  ....  contra  £utychen& 
Nestorium  &  eorum  dogmata  ....  contra  Theodorum,  &  Theo- 
doreti  &  Ibae  epistolas  &  eorum  dogmata  contra  Cyrillum).  Vgl. 
auch  §§  969^  989, 

edwit  underfön,  tadeln,  gleichsam  =  Tadel  unternehmen 
(Sweet:  undertake).     Ps.  14,  4  ne  his  nyhstan  n&a  yfel  ne  d6b, 
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ne  ndD  edwit  ne  underf6hb  wib  his  nyhstan;  Luther  (15,  3): 
„wer  seinem  Nächsien  kein  Arges  thut,  und  seinen  Nächsten  nicht 
schmähe  t^\ 

uparisan,  sich  erheben,  Ps.  17,  38  pu  gedydest  me  under- 
f)eodde  I)a  f)e  wib  me  upparison. 

Vgl,  auch  hine  forwyrcan:  Wulf  st  an  is4t  2$  gif  hwylc 
man  godes  läge  swa  swyde  abrece,  I>8Bt  he  hine  sylfne  openlice 
wid  god  forwyrce  mid  healicre  misdaede. 

d,  wib  =  ^gegen*    im  feindlichen   Sinne    bei  Zeii'%  971 
Wörtern,    die    eine  feindliche     Gesinnung    oder   Gefühl- 
äufserung  ausdrücken, 

agyltan,  sündigen,  Cp.  200,  2  donne  we  agyltab  wid  da 
hlafordas,  donne  agylte  we  wib  bone  Gk)d  t)e  hiafordscipe  gesc6p 
(=  cum  in  praepositis  delinquimus,  ejus  ordinationi,  qui  eos  nobis 
praetulit,  obviamus). 

belgan,  zürnen,  Cp.  34,  16  he  ast4g  on  ofermetto,  &  hine 
bealg  wid  bone  ilcan  Samuhel  f>e  hine  aer  on  baem  rice  gebrohte. 

beon,  sein,  Cp.  198,  23  baet  he  on  baes  hwaet  befoo  be 
wib  his  willan  sie  (=  contra  eos).  Bo.  46,  20  I>aet  him  nanwuht 
wid  his  willan  ne  sie;  48,  28  gif  him  aenig  wuht  bib  wi{)  his  willan 
ot){>e  wij)  his  gewunan. 

gebelgan,  zürnen,  Or.  72,  32  I)a  he  swa  grom  wearb  on 
his  mode  &  wi|)  {)a  ea  gebolgen.  So.  182,  28  ne  gebelg  [)u  ^h 
wit  me  t)eah  ic  [>6  frdsige;  30  ne  gebeige  ic  me  nawiht  wib  ^. 
Ps.  41,  7  wib  me  sylfne  waes  min  sawl  and  min  mod  gebolgen 
and  gedrefed. 

gedr^fan,  betrüben.     Ps.  41,  7  {s,  vorher  gebelgan). 

gegyltan,  sündigen.  Or.  56,  3  t>eah  t)e  hwa  wib  hiora 
willan  gegylte. 

gesyngian,  sündigen,  Cp.  451,35  swa  bonne  ge  gesyngiab 
wib  eowre  brober,  &  ofsleab  hira  untniman  gewit,  bonne  gesyn- 
gige  ge  wib  God  (=  peccantes  in  fratres  et  percutientes  con- 
sdentiam  eorum  infirmam,  in  Christum  peccatis).  Ps.  40, 4  ic  ge- 
syngode  wib  I)e. 

iersian,  zürnen.  Cp.  62,  4  baet  we  him  gebingien,  bonne 
he  wib  hiene  iersab  (=  sibi  iratus).  Bo.  34,  22  hwi  irsast  t)u 
wif)  US.  Ps.  17,  46  ^u  eart  min  alysend  fram  t)am  t>eodum  \^ 
wib  me  yrsiab. 

licettan,  heucheln,  Cp.  120,  22  licet  wib  hie  ma  geferrae- 
denne  bonne  ealdordome. 

secgan,  sagen,  Bo.  24,  23  ic  wiste  [)aet  [)u  mine  cwidas 
wib  heora  willan  oft  saedest. 

seofiany  seufzen,    Bo.  30,  13  hwaet  seofast  I>u  wip  me? 

sprecan,  sprechen,  Or.  62,  9  giet  scasl  ic  monigfealdlecor 
sprecan  wip  t)a  {>e  seegab  t)aet  {)a  anwaldas  sien  of  wyrda  maege- 
num    gewordene,   nales    of  Godes  gestihtunge.      Ps.  30,  20    t>a 
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fäcnfullan   weoloras,    pa   pe  sprecab    wCb    I)one    rihtwisan    nnriht 

Vgl'  §§  97^,  995' 

syrian  &  onsecgan,   sich   verschwören.     Be.    640^   14  ^2Bi 

bis   wr6gend  &  bis  gesacan    on   micium    daele  licettunge  &  \kast 

wip  bine  syredon  &  onsaegdon  (=  faisas  contra  eum  xnachinasse 

calumniae). 

§  972  s,  wib  =  ig^i^^*  im  feindlichen  Sinne  sieht  bei  Zeih 

Wörtern  des  Schützens^   Yerteidigens  u.  ä,  zur  Angabe  Dessen, 
wogegen  man  schützt, 

hine  awerian,  sich  wehren.  Or.  134,  25  hu  he  dna  wid 
ealle  |)a  burgware  biene  awerede;  ähnlich  220,  24. 

behy dan,  verbergen,  Ps.  1 8,  6  ne  mseg  hine  ndn  man  be- 
bydan  wib  bire  baeto  (=  se  abscondat  a  calore  ejus). 

beswäpan,  bekleiden,  beschützen,  Cp.  82,  12  {s,  u.  bei  ge- 
fraetwian). 

bewsefan,  bekleiden,  bedecken.  Bo.  234,  10  J>aet  treow  bi]) 
üton  gescyrped  &  beweefed  mid  {laere  rinde  wif>  5one  winter  k 
wi{)  [)a  stearcan  stormas  &  eac  wi^  t>aere  sunnan  haeto  on  samere. 

hine  bewarenian,  sich  hüten.  Cp.  437,  6  ;ba  de  hie  wid 
da  laessan  scylda  bewareniab  (=  qui  se  a  parvis  custodiant). 

bewarian,  schützen.  Cp.  308,  5  dy  sceal  eac  bion  ofer- 
suibed  sio  unfaes]!)raednes  &  sio  unbieldo  bara  gelbohta,  5y  mon 
bine  bewarige  wi]^  ]^a  leobtmodnesse  (=  nisi  ergo  ante  mentis 
levitas  caveatur,  cogitationum  in  constantia  minime  vincitur). 

bewerian,  verteidigen.  Or.  98,3  [)8Br  bie  mehten  hie  seife 
aet  bäm  wi^  ]^eowdom  bewerian;  270,  12  aer  be  {>a  Brettas  mehte 
wift  bie  bewerian.      Vgl.  beim  Dativ  §  991. 

on  fultume  beon,  helfen,  schützen.  Or.  112,  23  baedan, 
paet  bie  bim  on  fultume  waere  wi{>  pa  pe  bim  on  wunnon.  Ygl. 
beim  Dativ  §§  991,  993. 

gefraetwian,  schmücken^  bedecken.  Cp.  82,  12  5aet  he  beo 
simle  getrymed  &  gefraetwod  vfib  aelce  frecenesse  ge  gdstlice  ge 
mennisclice,  &  vflb  aelce  orsorgnesse  beswäpen  mid  dissum  mxg- 
num  (=  ut  contra  adversa  ac  prospera  virtutum  semper  onia- 
mento  muniatur). 

gefril>iany  beschützen.  Ps.  n,  9  t>eab  f)u  us  tobraedst  on- 
gean  by,  and  wiÄ  bi  gefribast;  17,  41  gefriba  me,  Drihten,  wij> 
J)ises  folces  unbyrsumnesse.  —    Vgl.  beim  Dativ  §  99/, 

gehydan,  verbergen,  Ps.  16,  8  gebyd  me  under  j)inra 
fidera  sceade,  wi5  f)ara  unribtwisena  ansyne,  f)e  wiinialb  {)aet  hi 
me  fordon. 

gehyldan,  bewachen  {?,  oder  statt  gebydan?).  Ps.  16,  7  {w 
I)e  symle  gebaelst  [)a  pe  to  ^k  bopiab»  and  hi  gehyldst  wib  |>a  {k 
winnad  wib  |)inne  willan. 

(ge)scyldan,  beschützen,  Be.  548,  32  ba  twegen  him  on 
twa  bealfa  Hugon  &  bine  scildon  wi|)  baes  fyres  frecennesse  (=  ab 
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ignium  se  periculo  defendere).  Or.  34,  12  {)aet  he  ()a  aefteran 
syfan  gear  eall  paet  folc  gescylde  wib  t>one  miclan  hungor.  Cp. 
244, 10  wi5  5a  speru  daere  so^faestnesse  hie  hie  scielda]!) ;  399,  20 
swa  swa  Loth  funde  da  lytlan  ceastre,  &  hine  ftaeron  wi5  ^aet  fyr 
gescilde  (=  ab  ignibus  defendantur).  Ps.  27,  ü.  t>aet  he  hine 
.  .  .  wib  ealle  his  fynd  gescylde,  ge  wiö  gesewene  ge  wi5  un- 
gesewene;  vorher  Dativ  da  gefridian  wiö  (vgL  §  991).  —  Vgl, 
beim  Dativ  §  991, 

gescyrpan,  bekleiden,    Bo.  234,  10  fs,  vorher  bei  bewaefan). 

getrymian,  stärken,  Cp.  82,  12  (s,  0,  bei  gefraetwian) ;  160, 
20  ymbsittab  da  bürg  swide  gebyrdelice,  &  getrymiad  eow  wib 
hie  (=  ordinabis  adversus  eam  obsidionem,  et  »dificabis  muni- 
tiones). 

gewarenian,  hüten,  Bo.  28,  8  aelc  gleaw  Mod  beheait, 
hwelcne  ende  hi  habba{>y  &  hit  gewarenaf)  aegt>er  ge  wi{)  heora 
t)reaunga  ge  wi{)  oiecunga. 

hydan,  verbergen,  Cp.  184,  25  sw»  se  laece  hyt  his  isem 
wid  done  mon  pe  he  sniftan  wile. 

war(e)nian,  hülen,  Or.  116,  21  ac  hie  p3,  landleode  wid 
t)aet  gewamedon.  Cp.  188,  2  dset  hie  hie  warenigen  aegder  ge 
wib  da  ungemeth'can  blisse  ge  wi5  da  ungemetlican  unrotnesse; 
ähnlich  6.  Bo.  166,  7  gif  he  hine  ne  warenaj)  wi{>  {)a  unf)eawas 
(=  Miserasque  fugare  querelas); 

380,  23  waerna|)  he  hine  wi{)  {)aet  weder.  —  Vgl,  Wulfs  tan  101,16 
psßt  he  hit  na  ne  understande  ne  hine  wid  t>aet  ne  wamige.  — 
yEl/ric  (Kluge)  $9,  34  he  moste  |)a  hine  wamian  wid  waeter  and 
wid  fyr. 

warian,  schützen.  So.  203,  3  f>aet  he  he  gelaere  t)aet  hy  hi 
wid  paet  warien  t)aet  hy  haer  ne  cumen. 

Vgl,  auch  ahreddan,  ^Ifric  (Kluge)  S5i  '4  {>aet  he  us 
ahredde  wid  J)one  modigan  feond  pe  us  afyllan  wille.  —  Wulf" 
st  an  IST 9  8  psdt  he  us  for  his  micclan  mildheortnesse  huru  wid 
6cne  dead  ahredde.  —    Vgl,  die  Anmerkung  bei  §  991, 

Vgl.  ferner  beorgan:  ^thelstan  Le,  130,  5  and  beorgad 
aegder  ge  eow  ge  f)am,  ()e  ge  mingian  sculon,  wid  Codes  irre 
and  wid  mine  oferhirnesse.  —  Wulfstan  us,  75  f)onne  beorge 
we  US  sylfum  wid  ece  wite  and  geeamjad  us  heofona  rice. 

f  wid  =  ig^g^n^  im  feindlichen  Sinne  steht  auch  bei%  973 
den   Zeitwörtern  des  Sichenthaltens  zur  Angabe  Dessen,  dessen 
man  sich  enthält, 

behea]dan.  Cp.  278,  4  hit  aer  hit  nolde  behealdan  wid 
unnyt  word  (=  otiosa  cavere  verba  negligimus);  314,  i  he  hiene 
no  ne  beheold  wid  da  gastlican  scylde  (=  sese  a  spiritaiibus  vitiis 
minime  custodit).  Ps.  17,  2^  ic  weorde  unwemme  beforan  him, 
and  ic  me  behealde  wid  min  unriht. 

gehealdan.     Cp.  399,  7    dara   de   hie   gehealdad  wid  un- 
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ryhthaemed  (=  qui  scelera  carnis   deserunt);    ähnlich  437,  2  (= 
se  custodiunt  a  .  .  .);  457,   19. 

healdan.  Cp.  190,  10  baet  he  swae  micle  waerlicor  hiene 
healde  wi]^  scylda  swae  he  .  .  .  (=  ut  tanto  se  cautius  a  calpa 
custodiant).      Vgl,  heim  Dativ  §  992, 

§  974  3?.  So  im  feindlichen  Sinne  steht  nun  wi?)   auch  zuweilen 

bei  Hauptwörtern: 

aerende,  Botschaft.  Be.  565,  i  r6sade  |)aet  he  haefde  I>aes 
Caseres  aerendo  sum  to  Breotone  cyningum  wi|)  Francena  rice 
(=  adversus). 

änwfg,  Einzelkampf  Or.  68,  16  Brutus  gecwaeö  änwig  wft 
|)one  cyning  ymb  heora  feondscipe  (Harris on  (a,  a.  6>.,  S, 52) 
läf st  fälschlich  wiö  von  gecweban  abhängen);  104,  8  paer  gefeaht 
Mallius  änwig  wid  4nne  Galliscne  monn. 

b^od,  Tisch.  Ps.  22,  6  \m  (ge)gearwodest  beforan  me 
swibe  brädne  b6od,  wid  t)ara  willan,  f)e  me  hatedou. 

cdwit,  Tadel.     Ps.  14,  4  (s.  §  g*jo^  S.  604.  u.J. 

gedäl,  Trennung.  Bc.  483,  37  fta  wseron  Seaxan  s6cende 
intingan  &  towyrde  heora  gedäles  wi{)  Brittas  (=  quaerentes  oc- 
casionem  divortii). 

geflit,  Streit.     {S.  u.  bei  unsib.) 

murcung,  Klage^  Murren.  Cp.  200,  5  hwaet  is  eower  mur- 
cung  wib  unc  (=  nee  contra  nos  est  murmur  vestrum). 

unriht,  Unrecht.  Ps.  16,  3  pu  ne  fundest  on  me  nin  un- 
riht  wi{)  hi. 

unscyldignes,  Unschuld.  Ps.  25,  ü.  Dauid  sang  {)isne  sealm 
be  his  unscyldignesse  wi5  his  sunu,  and  wib  his  ge|)eahteras, 
pe  hine  onw6h  laerdan,  and  eac  he  witgode  be  |>8ere  unscyldig- 
nesse Israela  folces  wi]Z)  Asirie,  t)a  hi  hy  laeddan  on  hseftnyd  to 
Babilonia.  —    Vgl.  unscyidig  §  gjS' 

unsiby  Unfriede.  Or.  266,  2  on  |)aere  tide  wseron  Judan 
on  micium  geflite  &  on  micelre  unsibbe  wib  t)a  londleode  (=  ad- 
versus incolas  bella  gesserunt). 

wöh»  Unrecht,  Or.  290,  18  f>a  he  I)aet  msBSte  woh  dyde 
wib  {ja  Codes  {)eowas. 

§  975  ^«  Endlich  steht    wib    im  feindlichen  Sinne    auch   bd 

einigen  Eigenschaftswörtern. 

aefstig,  neidisch^  eifrig.  Cp.  78,  12  he  bib  ongieten  aefstig 
wib  oöerra  monna  yflu  (=  contra  aliena  vitia  aemulator  osten- 
ditur). 

forw(e)orht,  schuldig.  Cp.  142,  3  (j.  u.  hei  scyldig).  So. 
200,  28  swa  swa  se  scyldiga  man  f)e  byb  wib  sumne  king  for- 
weorht. 

geräd,  klug^  erfahren,  bereit.  Bo.  48,  19  ne  mseg  ndn  mon 
on  t)isse  andweardan  iife  eallunga  gerdd  beon  wi{>   bis  wyrd  (der 
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Sinn  ist:  ^^weifs  nicht ^  was  ihm  das  Schicksal  bringen  wirdt^i  Fox 
und  Card  alt  übersetzen  sehr  steif  und  kaum  verständlich',  No  man 
can,  in  this  present  life,  be  altogether  suited,  in  respect  of  his 
fortune;  Sedgefield  übersetzt  ,gerid  beon  wift*  durch  ,in  Op- 
position to*  (?)). 

scyldig,  schuldig.  Be.  591,  41  ic  d6  nu  secge  |)set  bu  eart 
wi{)  me  deat)es  scyldig  (=  dignus  quidem  es  morte).  Cp.  142,  3 
he  bid  diernegeligres  scyldig  wib  God,  &  wib  his  hiaford  eailenga 
forworht  (=  adulterinse  cogitationis  est  reus).  Le.  72,  2  se  {)e 
ymb  his  hlafordes  feorh  sierwe,  sie  he  wi5  f)one  his  feores  scyldig. 

straec,  streng,  Cp.  74,  12  he  sceal  beon  strec  wib  ^a  {^e 
ba:r   agyltad  (=  contra    deiinquentium    vitia    per    zelum  justitiae 

erectus);    106,  6  sceal   bion wib    ]^ara    yflena    undeawas 

straec  for  ryhtwislecum  andan  (=  ebenso)  \  112,  22  se  f)e  conn 
wel  straec  beon  &  ahafen  wib  {)a  unryhtwisan  (=  qui  seit  per 
illam  super  culpas  erigi). 

strenge,  streng,  Cp.  114,  17  gecybde  baet  he  waes  ieldest 
ofer  ba  halgan  cyricean  &  strengest  wib  scylda  (=  summum  se 
intra  Ecclesiam  contra  peccata  recoluit). 

uncuÖlic,  unfreundlich.  Le.  64,  47  pam  eIf)eodigan  and 
utancumenan  ne  last  [>u  no  uncublice  wib  hine,  ne  mid  nanum 
unrihtum  {)u  hine  ne  drecce;  Schmid  übersetzt:  ^^den  Fremdling 
und  Auswärtigen  lasse  nicht  unberichtet  und  drücke  ihn  nicht  durch 
Ungerechtes^^  \  das  Latein  (bei  Turk  S.  *^g)  lautet:  yJ>eregrino  mo^ 
lestus  non  eris^\ 

unscyldig,    unschuldig.     Ps.  16,  ü.  and    hine    unscyldigne 

cybde  wib  t>ä  his  fynd,    I>e  his  ehton,  bütan  scylde;    34,  22  ge- 

seoh,  hu  unscyldig  ic  eom  wib  t)a  f)e  min  ehtab.     Le.  58,  2  |)u 

ne  bist  unscyldig  wi{)  me,  gif  {)u  on  idelnesse  cigst  minne  noman. 

Vgl,  unscyldignes  §  97^. 

wiöerweard,  feindlich.  Or.  254,  26  ac  t)a  he  hit  saede 
t)8dm  senatum,  t>a  wurdon  hie  alle  wib  hiene  swibe  wiberwearde. 

Ygl.  auch  waer.'  Wulf  st  an  loi,  11  we  ägan  py  swybe  mycle 
{)earfe,  p2et  we  wib  swylcne  ege  waere  beon  and  eac  pa,  warnjan, 
pe  swylc  nyton,  swylc  towerd  is. 

b.  wib  bedeutet  im  fr  eundlichen  Sinne  „^  eg  e  »",  steht  so 
bei  Ausdrücken  der  friedlichen  Unterhandlung^  des  Ver^ 
gleichens,  des  Mischens^  des  Verkehrs  u.  ä.  zur  Bezeichnung 
der  Gemeinschaf  tlichkeit  oder  freundlichen  Gegenseitig- 
keit der  Handlung. 

a.  wib  bei  Zeitwörtern  der  friedlichen  Unterhandlung :%  976 

gej>ingian,  sich  versöhnen.  Be.  590,  24  he  mid  feo  w'ip 
hine  get)ingode  pml  heora  sib  waes  (=  ut  . . .  debita  solummodo 
multa  pecuniflQ  Regi  ultori  daretur;  er  versöhnte  sich  durch  Geld 
mit  ihm;  Miller  übersetzt:  he  arranged  a  payment  of  blood 
money  for  him,  wobei  ,for  him'  Übersetzung  von  ,wi{>  hine'  zu  sein 

Wfilfing,    Syntax  Alfreds  d.  Gr.  U.  39 
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scheint),  Or.  298,  2  I>aer  gen6m  Hettulf,  Alrican  maeg,  Onorius 
swostor  f)aes  cyninges,  &  si|){)an  wi^  hine  ge|)ingadey  &  hi  him 
to  wife  nam. 

geJ>oftian,  sich  verbünden,  Or.  148,  34  get)oftade  he  wid 
Phtolomeus  &  wib  Lisimachus  &  wib  Seleucus  t>one  eastcjning 
(=  inito  cum  L.  et  S.  societate) ;  230,  8  ne  getruwade  Geoweorf» 
his  agnum  folce  ofer  t)8Bt,  ac  get>oftade  him  wi{>  Bohan,  Maari- 
tania  cyning. 

gej>w8eriany  sich  versöhnen,  Bc.  573,  20  gif  hwylc  monn 
his  igen  wif  wi{)scufey  ne  gegaderige  he  hine  to  ffinigum  ot>ram, 
ac  swa  awunige,  obbe  wi()  his  igen  wif  get>waerige  (=  aut  pro- 
prio reconcilietur  conjugi). 

plegian,  spielen,  Bo.  262,  10  Ceruerus  . .  •  ongan  faegeaian 
mid  his  steorte  &  plegian  wip  hine  for  his  hearpunga. 

sprecan,  sprechen,  Be.  577,  31  Da  frunon  hi  ba  ymbsitten- 
dan  mid  hwaene  heo  sprecende  waere .  cweef)  heo :  mid  mine  ba 
leofestan  moder  iE{)elburge  (B,hat:  wi{)l)  (=  cum,  cum;  vgl,  hei 
mid  §  y 20 ,  Anm,  ij;  613,  21  wolde  ic  sprecan  wi|)  bone  arwur[)an 
faeder  ALpelw^ld  (=  loqui  cum  reverentissimo  Padre).  Or.  202, 
10  biddende  wees  p2ßt  he  m6ste  wib  Scipian  sprecan  (=  coUo- 
quium  Scipionis  petiit);  204,  ^2  ps.  h^t  he  Hannibal  {)set  he  wiD 
pa.  aerendracan  sprsece,  &  him  geandwyrde;  206,  29  he  teah  hiene 
pdsi  he  his  ungerisno  spreece  wid  p3L  senatos.  Cp.  130,  12  Moyses 
wses  Gode  swae  weor^  baet  he  oft  wib  hiene  selfne  spraec  (=  qoi 
cum  Deo  loquitur).  —  Vgl,  Lucas  j,  ig  ic  eom  äsend  wib  [« 
sprecan  and  p6  bis  bodian.  —    Vgl,  ^  97/,  beim  Dativ  §  ggS' 

J>ingiany  sich  versöhnen,  Cp.  62,  14  se  se  f>e  bideb  bone 
mon  t^aet  him  bingige  wib  oberne  be  he  bid  eac  irre,  baet  irsiende 
mod  he  gegremeb,  &  wyrse  irre  he  astyreö  (=  is^  qui  displicet, 
ad  intercedendum  mittitur,  irati  animus  ad  deteriora  provocatur); 
423,  I  he  sceai  ba  ofermodlican  word  mid  ea5modlicum  wordum 
gemetgian,  gif  he  wi5  bone  oberne  gebingian  wile. 

§  977  /?.  wib  bei  Wendungen  der  friedlichen  Ver  Handlung 

wie  t^Friede  machen**  u.  ä, 

friö  (sibbe)  (ge)niman,  Friede  schlie/sen,  Or.  5,  14  hu 
Mantius  genam  fnf>  wiö  Ispanie;  46,  8  f>a  under  f>8Bm  gewinne 
hie  genimon  frip  wib  {)a  waepnedmen;  ebenso  96,  16;  210,  9; 
218,  30;  268,  8,  292,  9.  Cp.  352,  12  hu  micel  scyid  bset  sie 
baet  mon  abreote  baere  naetinge  yfelra  monna,  &  nime  sibbe  wid 
ba  wyrrestan  (=  quando  ab  increpatione  quiescitur,  quaata  culpa 
si  pax  cum  pessimis  tenetur).  —  Vgl,  Chronik  (Kluge)  25,  5/ 
sio  laf  wi{)  |)one  here  frij>  nam ;  60  Mierce  frij>  namon  wi{>  {»nc 
here.  —    Vgl,  beim  Dativ  §  ggö, 

frid  (sibbe)  habban,  Friede  haben,  Or.  92,  7  baedon,  Jwet 
hie  frid  wib  hie  hsfden;  ähnlich  106,  17;  94,  24  t)a  gebudon 
bim  Perse  {)aet  hie  haefden  III  winter  sibbe  wi{)  hie.     Cp.  354, 19 
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baet  ge  wi5  aelcne  monn  haefden  sibbe  eowres  gewealdes  (=  cum 
Omnibus  hominibus  pacem  haben tes);  22  (s.  cidan  §  970),  Vgl, 
sib  in  §  gSi^  auch  §  wog. 

J>aet  irre  gesettan,  den  Zorn  beilegen,  Or.  206,  26  sende 
Demetrias  his  sunu  to  f)8Bm  senatum  t)set  he  ()aet  irre  gesette  wib 
hie  (=  propter  Demetrii  filii  sui,  quem  legatum  miserat,  preces 
veniam  meruit). 

y.  wib  bei  Zeiiwörlern  des   Vergleichens,  §  978 

getellan,  vergleichen,  Bo.  100,  18  gif  ^m  nu  getselest  5a 
hwile  t)isses  andweardan  lifes  &  Risses  hwilendlican  wib  baes  un- 
geendodan  lifes  hwila,  hwaet  bib  hit  {lonne? 

metan,  messen^  vergleichen,  Bo.  78,  24  hu  micle  mare  is 
{)onne  t)ees  monnes  lichoma  to  metenne  wid  t)aet  Mod  f)onne  seo 
mus  wip  {)one  mon;  94,  11  miht  "bvL  ongitan  {leet  he  (=  ealre 
bisse  eorI)an  ymbhwyrft)  is  eall  wi[)  bone  heofon  to  mettanne 
swilce  an  lytel  pricu  on  brddan  brede,  o{)J)e  rond  beah  on  scilde ; 
100,  30  hit  nis  no  to  metanne  {)aet  geendodlice  wij)  t)8et  ungeen- 
doö\\ce\  ferner  60,  25;  102,  i;  178,  24;  228,  2;  342,  12.  Vgl, 
hierzu  §  505,  Anm.  /,  5.  224  f,,  auch  beim  Dativ  §  ggj, 

telan,  vergleichen,  Bo.  icx),  20  tele  nu  t)a  lenge  psere 
hwile  [>e  ()u  bin  eage  on  beprenan  maege  wij)  ten  ()usend  wintra; 
tele  nu  t)onne  |)aBt  ten  f>usend  geara  wib  {)aet  6ce  &  paet  un- 
geendode  lif.      Vgl,  beim  Dativ  §  ggj. 

wil>metan,  vergleichen,  Bo.  178,  16  ongiton  I)set  ealle  ba 
msguo  &  t)a  craeftas  ne  sint  to  wi[)metanne  wif)  baere  sawle 
craefta  aenne. 

d.  wib  bei  Zeitwörtern  des  Mischens,  §  979 

gemengan,  mengen,  Cp.  288,  19  oft  eac  sio  godnes  baere 
monbwaernesse  bib  diegelice  gemenged  wib  sleacnesse  ( =  illorum 
itaque  virtuti  Vitium  latenter  adjungitur);  290,  5  ba  grambaeran 
sint  to  manianne,  t)e  wenab  baet  hie  ryhtwislicne  andan  haebben, 
baet  hie  bone  gemengen  wib  manbwaernesse  (=  ut  aemulationi 
mansuetudinem  subjungant);  303,  19  sua  mon  sceal  on  bsem  upa- 
haefenum  monnum  bone  fruman  &  bone  ingong  baere  breatunga 
&:  baere  taelinge  gemetgian,  &  wib  beringe  gemengan  (:=  ipsa 
ergo  in  elatis  invectionis  exordia  permixta  sunt  laude  temperanda) ; 
ferner  320,  23;  354,  3.  Bo.  50, 16  wij)  swi|)e  maenige  biternesse 
is  gemenged  seo  sw^tnes  |)isse  worulde  (=  quam  multis  amari- 
tudinibus  humanae  felicitatis  dulcedo  respersa  est);  84,17  f)aet 
god  ne  maeg  beon  wib  I>aet  yfel  gemenged,  ne  {)aet  yfel  wib  I)aet 
g6d,  beah  he  butu  on  anum  men  sien;  202,  i  gif  ^u  hi  hwast- 
hweguninga  wi{)  fyr  ne  gemengdest;  vgL  258,  10  hit  is  gecynd 
baere  godcundnesse,  f)aet  hio  maeg  beon  ungemenged  wib  ot)re  ge- 
sceafta.    Ps.  37,  11   mine  frynd,  and  mine  magas,  and  mine  neah- 

39* 
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geburas,  synt  nu  gemengde  wi5  mine  fyndy    and  standab  nu  mid 
him,  ongean  me.  —   Ygl,  §§  980^  ggS,  1008. 

xnengan,  mengen,  Cp.  124, 13  swa  eac  daem  lareowe  is  to 
mengenne  ba  libnesse  vfib  "öbl  r^bnesse  (=  miscenda  ergo  est  le- 
nitas  cum  severitate).     VgL  ^^  998^  999, 

§  980  €.  wift  ba  Zeitwörtern  des  geschlechtlichen  ümgangti. 

bearna  strienan,  Kinder  zeugen.  Or.  130,  11  hiene  ge- 
sohte  Minotheo,  seo  Scit)f)isce  cwen,  mid  [)rim  unde  wifmomia,  to 
|)on  f)aet  heo  woldon  wi5  Alexander  &  wiS  bis  msBrestan  cempan 
bearna    strienan    (:=    excitata  suscipiendae   ab    eo  subolis  gratia). 

hine  forlicgan,  Unzucht  treiben.  Or.  126,  26  to  {)od  {»et 
he  wolde  belddian  bis  modor  Nectanebuses  t>»s  drys,  pe  üioq 
saede  t)aet  heo  hie  wib  forifge,  &  J)aet  he  Alexandres  faeder  were 
(==  ut  ignominiam  sibi  patris  incerti  et  infamiam  adultere  matiis 
aboleret).  Cp.  352,  19  be  daem  waes  eac  daette  Fines  forseah  bis 
ueahgebura  friondscipe,  ba  he  ofsloh  bis  igeane  geferan,  da  be 
hiene  forlaeg  wib  2)a  Madianiten,  &  da  forlegisse  mid  he  ofsidg^ 
&  swae  mid  bis  irre  he  gestilde  Codes  irre  (=  coeuntes  cum  Ma- 
dianitis  perculit);  405,  13  hwset  5u  donne  eart  forlegen  wi)  iLa- 
nigne  copenere  (=  fornicata  es  cum  amatoribus  multis). 

hine  gexnengan,  sich  fleischlich  vermischen.  Cp.  401,  li 
eac  sint  to  manienne  ba  Codes  biowas  ^aet  hie  ne  wenen  das 
hie  butan  [daem]  demme  Stranges  domes  hi  gemengan  ma^en  vd 
di  asmtegan  wifmen,  da  Paulus  dffit  yfel  baere  foriegnesse  sva 
manegum  awiergdum  leahtrum  16h  (=  misceri  se  foeminis  vacao* 
tibus).      Vgl.  §§  979  998. 

^/.  gelicgan:  yEpelbirht  Le.  2, 10  gif  man  wib  cyninges 
maegdenman  geliged,  L  scillinga  gebete ;  4, 14  gif  wi^  eorles  birdc 
man  geMgeh,  Xll  scill.  geb6te;  ebenso  16  \  31;  aber  10,  8$  mid 

§  981  C  wiö  im  fr  eundlichen  Sinne  bei  Hauptiv  ör lern. 

änmodncs,  Einmütigkeit.  Cp.  344,  2 1  bütan  he  5ider  inic 
mid  dnmodnesse  wib  bis  niehstan  (=  si  non  ad  eam  unita  cua 
proximis  mente  curratur);  346,  8  ebenso. 

eadmetto,  Ergebenheit.  Or.  254,7  {>a  hwile  |je  Agustost« 
eadmetto  wi[)  Cod  geheold  pe  he  angunnen  haefde. 

eadmodnes,  Ergebenheit.  Cp.  200,  11  baet  hie  simle  o& 
bim  bsebben  da  eadmodnesse  wid  hiera  hlafordas  (=  ut  in  se 
semper  humilitatem  conditionis  aspiciant). 

gehät,    Versprechen.     S.  u.  bei  treow. 

lufu,  Liebe.  Cp.  142,  IG  dylaes  hiera  lufu  wi^  hiene  asla* 
cige  (=  ne  erga  hunc  eorum  dilectio  torpeat). 

sib,  Friede.  Or.  96,  18  bim  secgan  h6t,  |)aet  he  georoör 
wolde  sibbe  wid  hiene  t)onne  gewinn.  Ps.  34,  25  gemydad  sj 
Drihten,  and  {>a  pe  willon  sibbe  wid  bis  deow. 

treow,   Glaube.     Be.  514,  34  ac  he  ma  wile  his  txeowc  & 
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bis  geh&t  wif)  ^e  gehaldon  &  d6  feorhhyrde  beon.  So.  196,  25 
f)U  dest  eac  swibe  rihte  &  swifte  gerisenlic  myd  ^y  [)aet  {)u  swa 
gooda  twreowa  wit  hi  hsefst. 

treowd,   Glaube,  Treue,    So.   173,24  bonne  wiste  ic,  hwilce 
treowfta  he  haefde  wib  me. 

jy.  wib  im  freundlichen  Sinne  bei  einem  Eigenschaf ts-\  982 
worle. 

hWb^y  freundlich.     Ps.  34,   15  hy  waeron   bliöe    wib   me   on 
heora  gebserum. 

c.  wib  bezeichnet  ferner  oft   nur  die  Richtung  auf  Etwas^%  983 
ohne    dafs  Feindlichkeit    oder    Freundlichkeit   der  Beziehung    dabei 
zum  Ausdrucke  kommt,     Aufs  er   den   hier   noch  anzuführenden  Bei- 
spielen liefsen  sich  vielleicht  auch  manche  aus  den  vorigen  §§  hier 
einordnen.     Vgl,  beim  Dativ  §  looi, 

Be.  494,  16  hw8Bt  elles  is  tos^canne  wi{)  dam  hungre 
nyml)e  andlyfen  &  vrip  burst  drync,  wi|)  haeto  c^lnes,  wib  cyle 
hraegl,  wil>  werignysse  reste,  wiö  untrumnysse  laecedom  saecan  (= 
contra).  Or.  196,  16  t)eh  pe  he  hit  feste  wib  {)a  senatus  haele; 
288,  14  he  hit  hael  smpe  faeste  wi5  his  brobor.  Cp.  io6»  16 
wib  pSL  wiberweardan  ne  ondraede  he  5aet  he  begonge  his  ryht- 
wisnesse  (=  erga  perversos  jura  rectitudinis  exercere  non  for- 
midet);  112,23  ^^  P^  conn  wel  straec  beon  &  ahafen  w'ib  t>a  un- 
ryhtwisan  &  wib  {)a  scyldgan  &  wel  emn  wi5  obre  men  (=  aequa- 
lem  se  cum  illa  caeteris  cernere,  et  tarnen  se  percantibus  zelo 
ultionis  anteferre);  150,  18  bonne  h'ib  he  seif  gel  ad  od  wib  hiene 
selfne  mid  his  agenre  scame  &.  mid  his  gebylde  &  eac  mid  his 
recceres  (=  quem  sibi  apud  se  rectoris  patientia  clementer  excu- 
sat); 23  beah  pe  he  wib  ba  scyidgigendan  swugude,  he  hit  him 
^eah  swigende  gesaede  (=  quia  et  contra  peccantem  tacuit);  200, 
19  ftaem  beowan  is  to  cybonne  baet  he  wiete  baet  he  nis  freoh 
wib  his  hlaford  (=  isti  admonendi  sunt,  ut  sciant  se  servos  esse 
dominorum).  Bo.  200,  7  peah  aelc  is  wi[)  ot>re  genemned  (=: 
dem  anderen  gegenüber).  Ps.  17,  25  ac  beo  pw  haiig,  Drihten, 
wib  I>a  halgan,  and  unscebfuU  wib  t)a  unscebfullan,  and  gecoren 
wib  (>a  gecorenan  and  hwyrf  p^  wib  l)a  forhwyrfdan  {das  Latein 
dazu  lautet:  cum  sancto  sanctus  eris,  et  cum  viro  innocente  in- 
nocens  eris,  et  cum  electo  electus  eris,  et  cum  perverso  subver- 
teris;  Luther  (18,  26/7):  „Bei  den  Heiligen  bist  du  heilige  und 
bei  den  Frommen  bist  du  fromm^  und  bei  den  Reinen  bist  du  rein, 
und  bei  den  Verkehr eten  bist  du  verkehret '^^  es  ist  aber,  auch  nach 
Ansicht  eines  Fachgelehrten,  durch  die  Präposition  hier  die  Rieh' 
tung  ausgedrückt.) \  31,  5  ic  {)a  gedyde  mine  scylda  \k  swyt)e 
cube,  and  min  unriht  ic  na  ne  helede  wib  p^\  34,  9  gef6  hi  "^a 
g^rynu,  {)e  wib  hy  beheled  synt;  and  eac  I)a  {)e  hi  wib  me  be- 
be led  haefdon;  38,  14  Drihten,  gehyr  min  gebed,  ne  swuga  wib 
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me,  ac  andswara  me  mid  {)me  fultume.  —  VgL  ^Ifric  (Thorpt) 
II.  112,  7  nu  suwade  Crist  aet  fruman  wift  |)aes  wifes  dypunge. 

§  984  d.  wiÖ  zur  Bezeichnung  der  Gemeinschaf L 

Or.  66,  II  him  gehet  ftaet  he  his  rice  wib  hiene  daelan 
wolde  (vgl.  aber  §  g86*^,s.J.  Cp.  122,3  hie  healdad  magefdrrae- 
denne  &  efnlicnesse  ^onne  ealdordom  wid  ba  yflan  &  da 
unxyhtwisan  (=  inter  perversos  plus  aequalitas  quam  disdplina 
custoditur) ;  352,  4  cy?)de  ?)aet  he  nolde  habban  n4ne  gemod- 
sumnesse  wift  da  yfelan  (=  cum  mah's  concordiam  noQ  teneret); 
356,  5  naebbe  ge  naenne  gem&nan  wiÖ  hiene  (=  non  commis- 
ceamini  cum  illo);  372,  7  hafa  hie  (bine  willas)  t)eah  ^6  ännm, 
dylaes  eldiodige  hie  ne  daelen  wiö  b6  (=  habeto  eas  (aquas) 
solus,  nee  sint  ah'eni  participes  tui).  Bo.  54,  18  se  be  wille  god- 
cundne  Wisdom  s^can,  ne  maeg  he  hine  wi{)  oferxnetta  (?  Car- 
dale:  he  who  is  desirous  to  seek  heavenly  wisdom,  must  not 
seek  it  with  arrogance);  286,  21  se  yfela  willa  naef{)  naenne  ge- 
fdrscipe  wi{)  I)a  gesael{)a;  vgl.  auch  82,20  im  §  wog,  —  Vgl.  heim 
Dativ  §  1002. 

§  9Ö5  ®'  ^^^  S^^^^  ^ß  rein  örtlich  die  Richtung  an. 

Or.  8,  20  &  f>onne  forp  mid  micie  flode  wib  eastan  ut  on 
[)a  sae  flowed  f>e  mon  h6tt  Euxinus;  10,  8  be  suf)an  J>8Bm  mut>an 
wib  I)one  garsecg  is  se  port  I)e  mon  haet  C;  12,  29  (seo  &) 
|)onne  eft  norj)  t)onan  up  aspryngft  neh  {)8Bm  clife  wib  f)one  Rea- 
dan  Ssb;  17,  3  he  cwaeb  {>aet  he  bude  on  t)aem  lande  nor{)wear- 
dum  wij)  f)a  Westsae;  18,  26  eal  I)aet  his  (=  j^aes  landes)  man 
at)er  odSe  ettan  odt)e  erian  maeg,  paet  Hb  wid  ba  sae;  26  &  lic- 
gab  wilde  moras  wid  eastan  &  wid  uppon  emnlange  {>aem  bynum 
lande  (die  dänische  Übersetzung  dieser  Stelle  lautet :  der  ligger  vilde 
fjaelde  Osten  for  og  oven  for  längs  med  det  beboede  land);  104, 
26  gefor  on  Judana  lond,  &  hiera  fela  forhergeade,  sif){>an  on  Ir- 
caniam  t)aem  londe  he  heora  swide  fela  gesette  wib  ^one  sae  \ft 
mon  Caspia  haett,  &  hie  {>aer  gesetene  sint  giet  ob  |)isne  dseg  (= 
ad  Caspium  mare  habitare  praecepit);  116,  5  t)a  gec6as  he  him 
äne  bürg  wib  I>one  S8b.  Le.  102,  72  gif  monnes  sconca  bib  ofa- 
slagen  wib  I)aet  cneou,  |)aer  sceal  LXXX  scill.  to  böte  (Schmid 
übersetzt:  samt  dem  Knie\  das  Lateinische  aber:  sub  genu). —  7 gl 
JEl/ric  (Kluge J  57,  146  sum  wegfarende  man  fdrde  wib  l)onc 
feld;  —  (Thorpe)  L  7-^,  24  het  ba  delfan  his  byrgene  wib  {»t 
weofod;  154,35  he  säet  wib  bone  weig;  ebenso  156,  j;  II.  256,  24 
se  haiige  Maria  st6d  wib  ba  r6de  bearle  dreorig.  —  Lucas  Ä,  9 
f>a  st6d  Drihtnes  engel  wif>  hig;  34^  5  sum  feoU  wib  t>one  weg 
and  wearb  fortreden;  12  {)a  be  synt  wib  pone  weg,  |)aet  synt  |» 
f>e  .  .  . ;  48,  32  and  eall  swa  se  diacon,  ps,  he  waes  wib  t)a  stowe 
and  pset  geseah,  he  hyne  eac  forbeah. 
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f.  wiÄ  =  als  Entgelt  für,  %  986 

Cp.  33 8,  10  he  ne  sealde  Gode  nänne  m6dsceat  for  bis 
saule  ne  nsenne  gedingsceat  wi5  bis  miltse .  daet  is  donne  se  m6d- 
sceat  wid  bis  saule  ^aet  be  .  .  .  (=  non  dabit  Deo  placationem 
suam,  nee  pretium  redemptionis  animes  su»;  pretium  namque  re- 
demptionis  dare,  est  .  .  .  .).  Le.  60,  18  gif  bio  dead  sie,  seile 
sawle  wid  sawle;  19  gif  bwa  o^rum  bis  eage  oddo,  seile  bis  agen 
fore,  tod  fore  leb,  honda  wi5  bonda,  fet  fore  f6t>  berning  fore 
baerning,  wund  wib  wunde,  lael  wib  laele  (dafs  hier  Akkusativ  an* 
zunehmen  ist,  zeigt  die  Form  bonda).  In  dieser  Bedeutung  ist  der 
Dativ  häufiger,  s,  ^  1004. 

g.  Einzelheiten,  §086^ 
a.   y/it  =  zum   Zwecke,   d.  h.  also  ursprünglich  auch: 

in  der  Dichtung  auf,  Bc.  513,  12  {vorher:  da  sende  be  sona 
aerenddracan  to  bim  &  mycel  feob,  wi[)  bon  t)e  be  bine  ofsloge 
o{>|>e  bine  bim  to  cwale  ageafe  =  qui  pecuniam  multam  pro  nece 
ejus  oflferrent);  sende  be  eft  aefterran  sit)e  aerenddracan,  sende 
briddan  si|>e  &  maran  gife  mycle  &  feob  donne  be  bim  aer  sende 
wi{)  bis  cwale  (ohne  Entsprechendes  im  Lateinischen),     Vgl,  §  1005,  a, 

ß,  wib  =  im  Falle  von.  Cp.  114,  18  baet  rice  &  bone 
onwald  be  no  ne  ongeat  wib  Cornelius,  5a  da  be  biene  swas 
swiMice  weorbian  wolde  (=  quod  bonore  sibi  vehementer  impenso 
coram  bene  agentibus  fratfibus  agnovit;  Sweet  übersetzt:  in  tbe 
case  of  Cornelius).      Vgl.  g  1005.  ß. 

y.  wib  bei  wrixlian  =  abwechseln  mit:  So.  168,  13 
t>aet  gewrixle  [)ara  feower  tyda,  t)aet  ys  lencten  &  sumer  &  berfest 
&  winter,  para  wrixlat)  aelc  wyft  öftrer  &  bwerfiat). 

cfl  wib  =  ifw  Gegensatze  zu:  Or.  128,  4  swa  .  .  .  I)aet 
hie  beora  miclan  anwaldes  &  longsuman  hie  seife  si[)t)an  wib 
Alexander  to  nohte  ne  bemaetan ;  200,  30  ähnlich.     Vgl,  §  1005,  y, 

6,  vfih  bei  gedaelan  =  sich  trennen  von:  So.  181,27  ^^ 
is  |>aet  ic  me  andride  pxt  ic  me  scyle  gedaelan  wibt  mine  freond 
ba  be  ic  swibost  lufige,  obbe  hi  wib  me.  B.-T,  bringt  mehre  Be^ 
lege  für  wib  mit  Akkusativ  und  Dativ  bei  gedaelan.  Vgl,  aber 
daelan  in  §  g84;  auch  §  1005,  s, 

2,  wib  niit  dem  Dativ, 

wib  mit  dem  Dativ  erscheint  fast  stets  in  den  selben  Ver^ 

bindungen  wie  wib  mit  dem  Akkusativ,   ohne  dafs  ein  wenn  auch 

noch  so  geringer  Unterschied  der  Bedeutung  zu  erkennen  wäre,  wie 

ihn  Gebhardt  (a,  a,   O,,  S,  30  u,  40)  für  dcu  Altwestnordische  ge^ 

funden  zu  haben  glaubt, 

a.  wib    mit   dem  Dativ    bezeichnet  im  feindlichen  Sinne 
a.  Bei  Zeitwörtern  des  Kämpf ens  und  Streitens.      §  987 
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compian,  kämpfen,  Be.  480,  29  t)a  compedon  hi  wi{)  heora 
feondum  (=  congressa  est  cum  hostibus);  613,  2J  we  da  swy|)c 
lange  wi{)  dam  winde  &  wif)  dam  sse  holonga  campodan  &  wun- 
nan  (=  cum  vento  pelagoque  certantes).  Vgl.  beim  Akkusativ 
§  968. 

feohtan,  /eckten,  Be.  556,  28  feaht  &  won  wif)  bis  et>le 
&  wi[)  bis  fflBderan  (s=  eisdemque  contra  pa triam  &  patmum 
suum  pugnaturis  ductor  exstiterat).  Or.  208,  31  Serius  Galua 
feaht  wid  Lusitaniam,  Ispania  folce.  Cp.  423,  18  Paulus  cwae^ 
daet  he  gesawe  obeme  gewunan  &  obeme  willan  on  bis  limum, 
&  se  waere  fechtende  wid  dsem  willan  bis  modes  (=  video  aliam 
legem  in  membris  meis,  repugnantem  legi  mentis  meae).  Le.  96, 6 
aefter  {)sere  ilcan  wisan  mon  mot  feohtan  mid  bis  geborene  maege, 
gif  bine  mon  on  w6b  onfeobtab,  buton  wid  bis  blaforde  (>aet  we 
ne  liefad.  —  Vgl,  beim  Akkusativ  §  968^  auch  wi{>feohtan  §  70, y.^ 
/.  S,  90, 

gefeohtan,  fechten^  kämpfen,  Be.  481,  i  sona  wi{)  beora 
feondum  gefuhtan;  ferner  503,  36;  546,  15.  Or.  138,  28  Som- 
nite  gefuhton  wid  Romanum;  140,13;  180,22;  192,19;  234,18; 
244,  9;  284,  24;  290,  16;  nachgestellt:  110,9  ^t^  Somnite  bim 
gefuhton  wiS ;  ebenso  180,  8.  —  Vgl.  Chronik  (Kluge)  2$,  69 
and  him  {)aer  wi{)  gefeabt.  —  Vgl,  beim  Akkusativ  §  göSy  auch  wi|)- 
gefeobtan  g  70.  «.,  /.  S.  90, 

winnan,  kämpfen,  Be.  483,  19  wunnon  wi{)  beora  feondum 
(=  contra  adversarios  militarent);  497,  29  bwae|>ere  pxt  sylfe 
mod  bit>  winnende  mp  dam  unribtwillnungum  daes  lichoman  (= 
animus  camis  voluptatibus  reluctans);  556,  28  (s.  bei  feohtan); 
613,  27  fs,  bei  compian).  Or.  68,  15  p2et  he  de  ied  mehte  win- 
nan  wid  Brutuse  &  wid  eallum  Romanum;  130,  12  wonn  mh 
Partbim  paem  folce;  144,  31;  150,  29;  182,  7;  204,  24;  228,6; 
284,  21.  Cp.  28,21  monige  eac  wise  laireowas  winnad  mid  hira 
deawum  wid  dam  gästlican  bebodum  [IL :  da  g.  bebodu]  pe  hi 
mid  wordum  laerad  (=  quod  verbis  praedicant,  moribus  impug- 
nant);  463,  8.  Bo.  28,  15  bu  ne  unweor[)ast  f)u  t)oniie  p6  selfne, 
paet  pu  winsd  wip  p^m  hlafordscipe  pe  [)u  seif  gecure;  254,  16; 
384,  21  t>aet  [)a  unstyriendan  hi  ne  abebben  ofer  da  styriendao, 
ne  bim  wip  ne  winnan.  Vgl,  beim  Akkusativ  ^  968,  beim  Instru" 
mentalis  §  1006,  a.,  auch  wi{)winnan  g  70,  ii.,  L  S,  91, 

magan,  Etwas  vermögen  gegen  (vgl,  §  968,  Anm,J.  Bc.  474,  36 
ealle  l)a  ding  wip  aelcum  attre  magon  (=  contra  venenum  valent). 
O*"*  56,31  psi  getweode  hie,  bwaeder  hie  wid  bim  maebten ;  138,6 
feower  [)a  strengstan  deoda  hi  bim  betweonum  gespraecon,  paßi 
hie  wolden  on  Romane  winnan,  &  hi  him  paet  swi|)e  ondraedan 
hu  hi  wid  him  eallum  emdemes  mebten;  162,  8  sendon  fultum, 
I)aet  hie  pe  id  mehton  wi{)  Romanum;  170,  21  sendon  Momertine 
aefter  Romana  fultume,  paet  hie  wid  Pena  folce  mehte ;  |>a  sendon 
bie  bim  Appius  Claudius  l)one  consul  mid  fultume  (=  Mamertinis 
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auxilia    contra  Poenorum   copias   et  Ap.  Gaudium  consulem  cum 
exercitu  misere  Romani). 

Ein  Zeitwort  des  Kämpfen s  is t  im  folgenden  Fa He 
zu  ergänzen:  Or.  140,  17  pa  baed  his  faeder,  {)aet  {>&  senatum 
forgeafen  {)aem  suna  pone  gylt,  &  [)set  hie  gebiden  {)aet  he  moste 
mid  t)aem  suna  aet  o^rum  cirre  wib  Somnitum  mid  heora  ealra 
fultume. 

ß,  wib  =  i^egen**  im  feindlichen  Sinne   bei  ander en%  988 
Ausdrücken  und  Redewendungen  mit  Zeitwörtern^  die  ^Krieg  füh- 
ren'' «.  ö.  bedeuten, 

gefeoht  J>urhteon,  ein  Gefecht  liefern,  Or.  250,  7  Agustuses 
ladteowas  monega  micia  gefeoht  wip  him  t)urhtugon.  Vgl,  beim 
Akkusativ  §  96g. 

gefeoht  habban,  ein  Gefecht  liefern,  Or.  132,  16  Alexander 
haefde  gefeoht  wib  Poröse  {)aBm  strengstan  Indea  cyninge  (=  cum 
Poro  bellum  gessit);  ähnlich  156,  4. 

fird  gelsedan,  ein  Heer  führen,  Or.  52,  32  wiö  t)aem  nefan 
fird  gelaedde ;  y>r;i^r  242,  21 ;  294,  16.      Vgl.  beim  Akkusativ  §  g6g. 

gewinn  upahebban,  Krieg  anfangen,  Or.  70,  13  Ueigentes 
&  Etrusci  t)a  leode  wift  Romanum  gewinn  upahofon,  &  wib  t)aem 
twaem  consulum,  Marcuse  &  Grease.      Vgl.  beim  Akkusativ  §  g6g. 

festen  wyrcan,  Befestigungen  errichten.  Be.  480,  3 1  faesten 
worhtan  him  to  gebeorge  wij)  heora  feondum.  Vgl,  beim  Akku' 
sativ  §  g6g. 

unsibbe,  habban,  K'ieg  führen,  ( Vgl,  sibbe  habban  §  977, 
sibbe  healdan  §  ggö).  Or.  182,  18  frine  hie  mon  ponne  aefter 
hu  monegum  wintrum  sio  sibb  ge wurde  {)aes  t>e  hie  aest  un sibbe 
vrib  monegum  folcum  hasfdon. 

sige  habban,  Sieg  erringen.  Ps.  33,  ü,  aefter  |>am  sige, 
{)e  he  haefde  wi^  Assirium. 

y.  wi5  =   tgegen^  im  feindli chen   Sinne  bei  anderen^  989 
Zeitwörtern    und   Wendungen,    die    irgendwie     eine  feindselige 
Handlung  ausdrücken, 

cuman,  kommen,  Ps.  2,  2  and  hwy  arisat)  eor^cynincgas, 
and  ealdormenn  cumat)  tosomne  wi^  Code,  and  wid  pam  t)e  he 
to  hlaforde  geceas. 

yfel  dön,  Übel  thun.  Bo.  2,  20  se  da  ongeat  pa  manig- 
fealdan  yfel  [)e  se  C3ming  Beodric  wip  pam  Cristenandome  &  wi[) 
|>am  Romaniscum  witum  dyde.      Vgl.  beim  Akkusativ  §  gyo. 

flitan,  streiten,  Cp.  346,  24  ne  flitad  mid  iowrum  leasun- 
gum  wid  baem  sode  (=  nolite  mendaces  esse  adversum  verita- 
tem).  Bo.  278,  3  me  {)inc{)  nu  f^aet  {)in  gecynd  &  bin  gewuna 
flite  swij)e  swi|>Iice  wif)  baem   dysige.      Vgl.  beim  Akkusativ  §  gyo, 

gedön,    thun,   handeln.     Or.  152,  11    aefter  I)asm    I)e  Lisi- 
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machus  hafde  swa  wid  his  sunu  ged6n  &  wib  his  äf^um,  t>^  ao- 
scunedon  hiene  his  agene  leode.     YgL  beim   Akkusativ  §  g^o, 

gesomnian,  sammein,  Be.  512,  2  da  gesomnade  he  bis 
fyrd  wi{)  WestSeaxum  &  Mder  com  (=  collecto  exercitu  venit  ad- 
versus  gentem  Occidentalium  Saxonum);  585,  43  (s.  §  gyc,  S.6o4)\ 
639,  33  se  ylca  Papa  Öa  Agathon  gesomnode  Sinot>  on  Rome- 
byrig  fif  &  hundtwelftig  B.'  wi{)  Öam  gedwoltnoiinum,  ba  ^e  . . . 
(=  adversus  eos  qui  .  .  .). 

settan,  setzen,  Cp.  340,  20  swelce  hie  setten  ba  synne  wiJl 
besre  sBlmessan. 

standan,  stehen,  Be.  481,  19  wi{)  t>yssuin  st6d  on  |)am 
faestene  ufanweardum  se  earga  f6l)e  Brytta  ( =  statuitur  ad  h»c  in 
edito  arcis  acies  segnis).      Vgl,  auch  wibstandan  §  ^o,  gg,^  L  S.91. 

swiöian,  stark  fein.  Bc.  509,  34  waes  [>aet  baes  wyrpe  |Met 
he  wif)  pam  middangeardlicum  windum  &  ligum  swf{)ian  mihte, 
Öylaes  hi  him  &  his  freondum  scel)eden  (=  merito  ventis  flam- 
misque  mundialibus  prasvalere,  &  ne  sibi  suisque  nocerent  ob- 
tinere  poterat). 

wi&sacan,  entgegentreten.  Or.  68,  24  hu  fela  I>a&ra  maona 
WEBre  \>e  vfib  I)aem  cyninge  Tarcuinie  swibost  wibsacen  haefde. 

§  990  d.  wia  =  ^fg^n'  im  feindlichen   Sinne    bei    Zeitwörtern, 

die    eine  feindliche    Gesinnung    oder     G ej'üh l s äu/s erung 
ausdrücken. 

clypian,  rufen.  Bc.  504,  2  gif  hi  wi|)  us  to  heora  Godc 
clypiap  (=  si  adversum  nos  ad  Deum  suum  clamant). 

grimsian,  wüten.  Be.  476, 35  ba  bara  treowleasra  Cyninga 
beboda  wi[)  Cristenum  monnum  griinsedon  (=r  cum  perfidonun 
Principum  man  data  adversum  Christianos  saevirent). 

ofermodgian,  übermütig  sein.  Cp.  200,  15  baem  hlafordam 
is  eac  to  cybanne  baette  hie  wib  Gode  ofermodgiad  for  his  agenie 
gife  (=  quia  contra  Deum  de  munere  ejus  superbiunt). 

§  991  B.  wib  =  ygegen'  im  feindlichen  Sinne  steht   bei  Zeit- 

wörtern und  Wendungen  des  Schützens^    Verteidigens  u.  ä.  atr 
Angabe  dessen,  wogegen  man  schützt. 

bewerian,  verteidigen.  Or.  172,  14  he  bewerede  Sardia- 
niam  &  Corsicam  f)a  iglond  wib  Romanum.  Vgl,  beim  Akkusaäf 
§  912. 

on  fultume  weor&an,  zu  Hülfe  kommen.  Or.  90  11  Da- 
rius  Laecedemonium  on  fultume  wearb  wib  p^xsx  Athenienses.  Vgl 
§§  91h  993- 

gefri&ian,  beschützen.  Ps.  27^  ü.  on  I>aem  sealme  he  waes 
cleopiende  to  Drihtne,  wilnode  {)aet  he  hine  ar6tte,  and  gefribode 
wif)  eallum  earfobum,  aegber  ge  modes  ge  lichaman  (^gleich  dara^ 
gescyldan   wib  mit  Akkusativ^   s.  §  912)\  34,   17   Drihten,  hwaennc 


§  991—993     PRÄPOSITIONEN  (wit)  mit  Dativ,  feindlich).  619 

gesyhst  j)u  {)is,  obbe  hwaenne  gefribast  I)u  mine  sawle  wÄ  heora 
yfelum  daedum.      Vgl,  beim  Akkusativ  §  9^2, 

gehierdan,  stärken,  Cp.  393,  35  se  gefia,  dara  hefonlicena 
goda  hi  gehierde  wid  ^sem  brocum. 

gescyldan,  beschützen,  Be.  513,  5  hine  bsed  pxt  he  bis  lif 
gescylde  wij)  swa  mycles  ehteres  saetningum  &  him  feorh-hyrde 
wsere  (=  vi  tarn  suam  a  tanti  persecutoris  insidiis  tutando  ser- 
varet).  Bo.  394,  12  gescylde  me  wij)  minum  wiperwinnum  ge- 
sewenlicum  &  ungesewenlicum.  So.  169,  l  se  us  gescylt  wi5 
aellum  yfellum.  Ps.  30,  23  j)u  hi  gescyldst  on  pinum  temple,  wi5 
aelcere  tungan  leahtrunge.  —  Vgi.  Bli,  Ho,  51  ^  14  he  us  eac  ge- 
sceldef)  wij)  eallum  feondum.  —  Vgl,  beim  Akkusativ  §  972, 

gestrangian,  stärken,  Bo.  394,  10  gestranga  me  wif)  t>^s 
deofles  costnungum. 

Auch  an  den  folgenden  Stellen  bedeutet  vii'b  yZum  Schutze 
gegen*:  Bc.  536,  23  raedde  orationem,  5a  fte  wi{)  baere  adle 
awritene  wseron,  &  5a  Äing  dyde  be  he  selust  wij)  Öon  cu{)e 
(=  dicebat  Presbyter  exorcismos  &  quseque  poterat  pro  sedando 
miseri  furore  agebat;  635,39  awrdt  he  aepele  b6c  bis  t)eode  mid 
sinopaes  bebode  wi{)  Brytta  gedwolan  (=  scripsit  librum  egregium 
adversus  errorem  Bnttonuin). 

Anmerkung:  Chronik  129,994  &  hi  ahredde  wi5  heora 
feondum*     Vgl,  den  Schlu/s  von  §  972, 

f.  wib  =  „gegen**  im  feindlichen  Sinne   bei  Zeitwör-^  992 
lern    des  Stchenihaltens,    zur  Angabe    dessen,   dessen   man  sich 
enthält. 

hine  healdan,  sich  enthalten.  Cp.  232, 17  gif  hie  hie  nyllab 
healdan  wi5  baem  aefste  (=  dum  se  a  livore  minime  custodiunt); 
431,  6  &  hine  waerlice  healde  on  baere  byrg  bis  modes  wib  niht- 
licum  gefeohtum  (=  in  tam  calignoso  certamine  intentione  con- 
tinua  intra  mentis  castra  se  muniant;  oder  etwa  =  sich  halten 
gegen?).      Ygl,  beim  Akkusativ  §  973, 

fj.    wib   =  ,g^g^n*    im  feindlichen    Sinne    bei   Haupt' %  993 
Wörtern, 

dorn,  Urteil,  Cp.  433,  33  baet  hi  ongiten  mid  forebonclicre 
gesceadwisnesse  baet  hi  onaelab  bearlran  dom  wib  him  mid  baem 
baet  .  .  .  (=  districtius  contra  se  Judicium  accendunt).  —  Vgl. 
bei  be  g  637,  t, 

ellenwödnes,  Ufer,  Bc.  598,  22  wij)  bam  ba  be  on  o{)re 
wisan  don  woldon  he  waes  mid  wylme  mycelre  ellenwodnesse  on- 
bserned  (=  adversum  vero  illos  qui  aliter  facere  volebant,  zelo 
magni  fervoris  accensus). 

fultum,  Hülfe,  Ps.  4,  ü.  ba  he  {)ysne  sealm  sancg,  l)a  gealp 
he  and  faegnode  Codes  fultumes  wib  bis  feondum.  Vgl.  auch  §  991 
und  beim  Akkusativ  §  972. 
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gefeoht,  Gefecht,  Kampf,  Bc.  482, 4  he  waes  abysgad  mid 
hefigum  gefeohtum  wi?)  Blaecllan  &  Atillan  Huna  cyningum  (=  gra- 
vissimis  bellis  cum  Blaedla  &  Attila  Regibus  Hunnorum  erat  occo- 
patus);  548,  34  geseah  he  eac  sw)lce  5a  w6rian  gästas  burh  [»et 
fyr  fleogende  &  hi  baernesse  gefeoht  timbredan  wij)  sopfaestnm 
(=  vidit  autem  &  daemones  per  ignem  volantes,  incendia  bellorum 
contra  justos  struere).  Cp.  433,  16  swa  sculon  5a  halgan  weras 
simle  stondan  gearuwe  to  gefeohte  wib  baßin  lytegan  ßend  (=  ad 
intentionem  certaminis  parati  semper  assistunt).  Vgl,  §  9S8  und 
dem  Akkusativ  §  g6g, 

gewinn,  Kampf  Bc.  511,  37  gif  he  him  lif  &  sige  for- 
geafe  on  Öam  gewinne  5e  he  gehogod  haefde  wij>  bam  cyningc, 
Öe  se  myr{)ra  »r  fram  sended  waes  se?)e  hine  gewundade  (=  si 
vitam  sibi  &  victoriam  donaret  pugnanti  adversus  Regem,  a  quo 
homicida  ille,  qui  eum  vulneraverat,  missus  est).  Or.  82,  23  ^t 
hie  &  Laecedemonie  mosten  wib  Persum  [)aes  gewinnes  sumoe 
ende  gewyrcan.      Ygl,  §  988  und  beim  Akkusativ  ^  96g, 

gnornung,  Klage.  Or.  122,  11  geomor  we  woldon,  cwae5 
Orosius,  iowra  Romana  bismra  beon  forsugiende  t>onne  secgende, 
{)aer  we  for  eowerre  igenre  gnomunge  m6ste,  pe  ge  wib  {xaem 
cristendöme  habbab. 

lädteow,  Führer.  Or.  114,22  Atheniense  baedan  Philippus 
pxt  he  heora  lidteow  waere  wi{)  Focenses  {)aem  folce, 

lär,  Lehre.  Be.  480,  2  beet  ricsiendum  Archadio  Pelagias 
se  Bryt  wi{)  Gcdes  gife  geleafan  unrihtlice  14re  onfeng  (=  ut 
Arcadio  regnante,  Pelagius  ßritto  contra  gratiam  Dei  superba 
bella  susceperit).  —    Ygl.  hei  be  §  63^.  i. 

§  994  ^.    wib  =   jgegen*    im  feindlichen  Sinne    steht    endlick 

auch  bei  einem  Eigenschaftsworte. 

heardheort,  hartherzig,  verstockt.  Ps.  4,  3  eala  manna 
beam,  hu  lange  wylle  ge  beon  swa  heardheorte  wib   Gode. 

b.  w i b  bedeutet  im  fre undlichen  Sinne  , g eg en^ . 

§  995  "•    ^^^     ^^*     Zeitwörtern     der  friedlichen     Unter* 

handlung. 

gewerian,  ein  Bündnis  machen.  Be.  483,  4  hi  geweredon 
wij)  him  (=  juncto  cum  his  foedere);  35  hi  ba  geweredon  to 
sumre  tide  wi^  Pehtum,  ba  hi  aer  burh  gefeoht  feor  adrifan  (= 
inito  ad  tempus  foedere  cum  Pictis). 

sprecan,  sprechen.     Be.  514,  12  cwaep   he    briddan  siJÄ  to 

him  S€{)e  wi{)  him  spraec;   597,   15  eft    he  cwaB|)    se{>e  [mid]  {Ca. 

liest:  wi5)  him    sprecende    waes    (=  qui  cum   eo    loquebatur).  — 

Vgl,  heim  Akkusativ  §§  97h  97^\  ^«^^  wibsprecan  §  70.  ff„  L  S.91. 

§  996  /?.  wib  hei  Wendungen  der fri edlichen  Unterhaltung 

wie  f Friede  machen*  u.  ä. 
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fri&  geniman,  Friede  machen,  Or.  106,  22  Perse  frib  ge- 
niman  wi5  Romanum;  230,28  ebenso, —  Vgl,  Chronik  (Kluge) 
^5j  35  and   genamon   frij)  wij)   Cantwarum.  —  Vgl,  beim  Akkusativ 

§  977' 

sibbe  healdan,   Friede  halten,     Or.   186,  3  hie   on  symbel 

wid  Romanum  sibbe  heoldon. 

y.  wib  bei  Zeitwörtern  des   Verg leichens,  §  997 

atellan,  erklären,  au/zählen,  vergleichen,  Bo.  36,  20  gif  t)u 
nu  atellan  wilt  ealle  t)a  bHt)nessa  m^  f)am  unr6tnessum,  ne  meht 
|)u  full6al>e  cweban  paet  t)u  earm  s6  &  ungesaelig  (=  venimtamen 
ne'  te  existimari  miserum  velis,  an  numerum  modumque  tuae  feli- 
citatis  oblitus  es?  —  Die  Bedeutung  scheint  mir  hier  zu  sein  ,^^- 
gen  einander  aufzählen^  abwägen;^^  Sedgefield  übersetzt  durch  ,X.o 
reckon  up*.). 

xnetan,  messen,  Bo.  60,  2^  ne  sint  hi  no  wi|>  eow  to  me- 
tanne,  fort)am  pe  oder  twega  o^^^  hit  nän  god  nis  for  eow  seife, 
obÖe  {)eah  for  lytel  god  wi{)  eow  to  metanne.  Vgl,  beim  Akkusativ 
§  9^8^  auch  wi{)metan  §§  71,  aaa,,  78, ,  I,  S,  96,  132, 

telan,  vergleichen,  Bo.  VI,  6  tele  nu  pa.  geseslpa  wi[)  pam 
sorgum.     Vgl,  beim  Akkusativ  ^  97S, 

i,  wib  bei  Zeitwörtern  des  Mischens,  g  008 

gemengan,  mischen,  Or.  38,  8  hagol  se  wses  wib  fyre  ge- 
menged  (=  grandinem  cum  igne  permixtam).  Bo.  82,  19  pset 
aenig  wit>erweard  bing  bion  gemenged  wif)  odrum  wi[)erweardum 
(=  ut  contraria  quseque  iungantur);  358,  i  he  gemengep  t)ffit  fyr 
wij)  {)am  eile.      Vgl.  beim  Akkusativ  §  979- 

mengan,  mischen,  Bo.  72 j  23  ne  nänne  waetan  hi  ne  cu- 
f)on  y/ib  hunige  mengan  (= 

Non  Bacchica  munera  norant 

Liquido  confundere  melle).  -—    Vgl,  ^^  979,  999* 

i,  wid  bei  einem  Zeitworte  des  geschlechtlichen  Ver'%  999 
kehrs, 

hine  mengan,  sich  vermischen*  Be.  491,  16  is  eac  bewered 
I>aet  mon  hine  menge  wi|>  his  brot)or  wife  (=  cum  cognata  quo* 
que  miscere  prohibitum  est).     Vgl,  beim  Akkusativ  §  980, 

^,  wib  bei  einem  Hauptworte,  §lOOO 

freondscipe,  Freundschaft,  Cp.  423,  17  forbaem  hine  ge- 
hrin sio  gitsung,  he  forget  done  freondscipe  wid  Israhele.  Vgl, 
bei  to  §  883,  S.  550, 

c.  wid  bezeichnet  nur   die  Richtung  schlechthin    (vgl,  beim%iQOl 
Akkusativ  §  983), 

Be.  494,  ib  (s.  §  983);  534,  16  baet  Öaere  ylcan  stowe  myl 
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wi[)  fyre  w8bs  freomigende  (=  ut  pulvis  loci  ilUus  contra  ig- 
nem  valuerit).  Bo.  66,  24  t)aette  eall  \(sX  ic  h6r  sprece  is  wi(> 
f)inum  willan.  Ps.  30,  «.  he  witegode  eac  be  Criste,  [>aet  he  hine 
sceolde  swa  gebiddan  wid  t)am  earfobam,  {)e  Judeas  hixn  dydon; 
44,  17  for  t)inum  faddrum,  t^e  bio5  acennedu  beam,  {laet  synt 
apostolas  wi5  t^am  heahfedrum  and  wi^  witgum,  and  I>u  hj 
gesetst  to  ealdormannum  ofer  ealle  eort)an. —  Vgl.  Bit,  Iio.s7^^1 

6  heora  synna  mid  hluttre  mode  geondettat),  &  wid  Gode  ge- 
beta{). 

§  1002  d.  wib  zur  Bezeichnung  der   Gemeins chaj^i, 

Bo.  136,  9  selc  gesceaft  bi{)  healdon  locen  wi[>  hire  ge- 
cynde,  t)sere  gecynde  ^e  heo  to  gesceapen  waes  buton  monnum  & 
sumum  englum,  da  weorI)a{)  hwilum  of  hiora  gecynde.  —  VgL 
beim  Akkusativ  §  984, 

§  1003  e.  wi5  gieöt  rein  örtlich  die  Richtung  an, 

Bc.  557,  37  da  syndon  to  sceadenne  mid  Trentan  streame 
wif)  norI>Myrcum  (=  qui  sunt  discreti  fluvio  Treanta  ab  Aqai- 
lonalibus  Mercis).  Or.  28,  12  be  nordan  is  se  sae,  f>e  aegt)er  is 
ge  nearo  ge  hreoh,  wij)  Italia  {)am  lande.  —  P^/.  ^^i>i  Akkus,  §  98$. 

§  1004  f.    Viel   häufiger   als    mit    einem    Akkusativ    (s,  §  986)   hat 

wiÖ  mit  einem  Dativ  die  Bedeutung  ^als  Entgelt  /ür^    im  Aus- 
tausch  gegen^: 

Or.  92,  21  pa,  feawan  pe  pddT  to  Idfe  wurdon  gesealdon  M 
punda  goldes  wi5  heora  feore;  26  hie  I>a  eac  besaeton,  ob  hie 
sume  hungre  acwaelan,  sume  on  band  eodan,  &  hie  si|>{)an  opram 
folcum  hiiQ  wib  feo  gesealdon;  ebenso  154,  9;  124,  6  sit>t>aa  |>st 
t'olc  eall  on  ellI>eodge  him  wi^  feo  gesealde;  ebenso    126,  16;  126, 

7  ba  bead  Darius  healf  his  rice  Alexandre  vfip  pBdm  wifmonnam; 
174,25  hie  angeatan  pmi  he  ungemetlic  gafol  wi^  |)aem  frit)e  hab- 
ban  wolde;  198,  16  ^eh  pe  he  hie  sume  wiÖ  feo  gesealde,  5«t 
he  pmi  weorb  nolde  4gan  psdt  him  mon  wi^  sealde;  210,  4  eall 
paet  feoh  pddt  hie  [)aerto  gesomnad  hsefdon,  pe  hie  wi{>  |>aem  sjiaa 
&  wib  pdsm  weorce  sellan  woldon,  hie  hit  wiS  ot>rani  (»ingum  seal- 
don;  20  ac  hit  Seipia  nolde  him  aliefan  wi5  nanum  of)nim  [)inge 
butan  hie  him  ealle  hiera  wsepeno  ageafen;  214,  20  hie  eall  ge- 
sealdon p2et  hie  t)oune  hasfdon  wi[)  hiera  earman  life.  Cp.  449« 
14  hi  seliaö  wib  to  lytlum  weorbe  5aet  dest  hi  meahton  hefonrice 
mid  gebycggan:  seilab  wib  manna  lofe  (=  cum  enim  pro  recto 
opere  laus  transitoria  quaeritur,  aeterna  retributione  res  digna  viü 
pretio  venundatur).  Bo.  162,  12  da  bead  he  ealle  his  aehta  wt^i 
his  feore;  192,  10  [)onne  he  eall  vrip  anwealde  geseald  h8ef{)  p^ 
p2ei  he  hsafde.  Ps.  7,  4  obde  furtum  him  gulde  yfel  wiD  j^; 
34,  12  ac  guldon  me  yfel  wij)  göde.  Le.  60,  24  gif  hwa  forstde 
obres  oxan  and  hine  ofslea  obbe  bebycgge,  seile  twegen  wid  »^ 
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feower  sceap  wib  &num;  gif  he  naebbe  hwaet  he  seile,  sie  he  seif 
beboht  wib  {)am  fio.  —  Vgl.  Bit.  Ho.  69^  13  he  waes  eac  se  wy- 
resta  gitsere,  t)e  he  gesealde  wi[)  feo  heofeones  Hlaford  &  ealles 
middangeardes.  —  Chronik  (Kluge)  25^36  Cantware  him  feoh  ge- 
hitOQ  wi[)  pam  fril>e. 

g.  Einzelheiten.  §  1005 

a.  wid  ai/r  Angäbe  des  Zweckes  (vgl.  §  986^.  a.):  Bo.  102,8 
ge  ne  recca[)  I>eah  h  weiter  ge  auht  to  g6de  don  wij)  aenegum  op- 
rum  t)iQgum  buton  wid  pam  lytlan  lofe  paes  folces,  &  wi{)  I)am 
scortan  hlisan,  {)e  we  aer  ymbe  sprsecon  (=  vos  autem  nisi  ad 
populäres  auras  inanesque  rumores  recte  facere  nescitis). 

ß,  wi5  =  gelegentlich,  im  Falle  von  (vgl.  §  986'^. ß.J: 
Or.  116,  20  paer  Atheas  se  cyning  rice  haefde,  [)e  aer  his  get)ofta 
waes  wi5  Hisdriana  gewinne. 

y.  wit)=r/>«  Gegensatze  zu  (vgl.  §  986^,  i.).  Cp.  254,3 
ac  hwelc  wite  sceal  us  donne  to  hefig  byncean  baere  godcundan 
dreaunge  wi^  ^aem  [)e  we  maegen  geearnian  bone  heofonlican 
ibel  {)e  naefre  to  lore  ne  weor5e5  (=  quae  ergo  nobis  divinae  cor- 
reptionis  poena  gravis  est,  per  quam  et  nunquam  amitteuda  haere- 
ditas  percipitur,  et  ...  ;  hiernach  wäre  bei  wörtlicher  Über' 
Setzung  wi?)  =  ,mittels^). 

i.  Eigenartig  ist  wib  an  folgender  Stelle  ein  Mal  mit 
dem  Akkusativ,  ein  anderes  Mal  mit  dem  Dativ  gebraucht: 
Bo.  200,  10  swa  t)aet  heora  nÄn  o{)res  mearce  ne  ofereode,  &  se 
cyle  ge|>rowode  wi[)  5a  haeto,  &  paet  waet  wif)  5am  drygum. 

B.  wib  bei  gedaelan  (vgl.  §  9^6^*.  s.J:  So.  195,  31  aßr 
dam  |>e  seo  sawl  byd  wy5  pam  lichaman  ged^led. 

C  wi5  padm  pe  zur  Einleitung  von  Absichtssätzen  (vgl. 
§  464,  S,  157/8J:  Or.  124,  I  |>a  hie  sealdon  Demostanase  [)aem 
philosophe  liegende  feoh  wi5  I>aem  pe  he  gelaerde  ealle  Crecas 
{)8Bt  hie  Alexandre  widsocen  (==  quibus  auctor ,  ut  ab  imperio 
Macedonum  deficerent,  Demosthenes  orator,  auro  Persarum  cor- 
ruptus,  exstiterat;  diese  Stelle  ist  in  ^  464  nachzutragen);  192,  l 
(s.  S.  i5y)\  2S6,  27  he  gesealde  Persum  Nissibi  I>a  bürg,  &  healfe 
Mesopotamiam  pset  lond^  wip  pxm  pe  hie  of  paem  londe  mosten 
buton  Mpe.  (Vgl.  zu  diesen  Stellen  auch  die  Belege  in  §  1004). 
Cp.  254,  9  (s,  S,  158).  Bo.  190,  26  and  foria&t  manigne  woruid- 
lust,  wif)  |)am  5e  he  fx)ne  welan  begite  &  gehealde;  192,8  ähn- 
lich; diese  beiden  letzten  Stellen  sind  in  §  464  nachzutragen, 

3.  wi5  mit  dem  Instrumentalis.  §  1006 

Mit  dem  Instrumentalis  kommt  wi5  nur  ganz  selten  vor. 

a.  Bei  winnan,  kämpfen.  Be.  566,  34  swy|)e  wi{)  I)on  won 
for  geornfullnysse  &  for  lufan  daes  arfaestan  gewinnes  (=  multum- 
que  renitentem).      Vgl.  beim  Akkusativ  §  968,  beim  Dativ  ^  987. 
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b.  Bei  söl,    wohl,  gut:    Be.  536,  24    (s.  am   Schlüsse   von 

§  99')' 

c.  wib  =  als    Entgelt  für:   Be.  571,  35    baed   |>aBt   he 

him  bses  siil>faetes  Idtteow  waere  &  him  mycel  feoh  &  unlytel  wif) 
bon  gebead  (=  ducem  sibi  itineris  fieri,  promissa  non  parva  pe- 
cuniarum  donatione,  rogaret);  633,  34  ^aer  he  ba  wi{)  5on  da 
gedweolan  his  cnihthada  gereccan  gymde  on  geoguf>hade  (s=  si 
e  contrario  errores  pueritise  corrigere  in  adolescentia  curasset; 
vielleicht  unier  d)  gehörig),  —    Vgl,  §§  986,  1004. 

d.  wib  =  i'f«  Gegensatze  zu:  Be.  634,  42  ond  wi{)  don 
be  {Miller:  bes)  smif)  baes  bystran  modes  &  dsede,  ba  his  deaf)e 
nealaehte,  geseah  helle  tintrego  opene  (=  at  contra,  faber  iste 
tenebrosae  mentis  &  actionis,  imminente  morte,  vidit  aperta  tar- 
tara);  644,  16  swa  swa  Brittas  wi{)[)On  be  naefre  woldon  ba  cyt)t>o 
baes  Cristenan  geleafan  be  hi  haefdon  Angelcynne  openian  & 
cy|>an  (=  sicut  e  contra  Brittones,  qui  nolebant  .  .  .). 

e.  wib  =  im  Hinblick  auf:  Bo.  54,  11  manegra  sdrlicra 
wita  hie  gewilnodon  wib  ban  ecan  life,  |)8Bt  waeron  {)a  haligan 
Martyras.  Sedg  e/ield  übersetzt:  ,with  a  view  to,  to  gain^  und 
bringt  die  Stelle  unter  dem  selben  Kopfe  wie  die  beiden  mit  wi^) 
{)aem  I)e  und  Absichtssätzen  (s.  §  1005,  CJ. 

f.  wib  bon  be  zur  Einleitung  eines  Nebensatzes: 

a.  Bedingungssatz:  Be.  484,  6  fs,  §  ^57,  5*.  146J, 
ß.  Absichtssatz:   Be.    513,  9    ('s,  g  464,    S,  157).      Vgl. 
auch  beim  Dativ  §  100$,  (. 

§  1007  4*  ^^^  ^'^  ^^^  Genitiv, 

wib  bezeichnet  mit  dem  Genitiv  nur  die  Richtung  im 
rein  sowohl  wie  im  übertragen  Örtlichen  Sinne, 

äfaran,  weggehen,  Or.  292,  30  mid  t>8em  t>e  he  from  paere 
ciusan  afaren  waes  wif)  t)ara  scipa. 

(hine)  beseon,  (sich  umjsehen,  Bo.  264,  18  ba  beseah  he 
hine  underbaec  wi{)  baes  wifes.     Ps.  39,  i  he  beseah  wib  min. 

bewendan,  sich  wenden.  Bo.  6,  24  mid  bam  t>e  ba  |)aet 
Mod  wi{)  his  bewende.  —  Vgl,  Chronik  86,  894  wende  he  hine 
west  wib  Exanceastres ;  ebenso  (Kluge)  31,  330,  —  /Elfr  ic  (Thorpe) 
I,  80,  2$  [)a  gewendon  hi  wib  paes  cildes. 

brsedan,  breiten,  Or.  166,  19  se  cyning  his  handa  waes 
uppweardes  braedende  wib  paes  heofones. 

faran,  gehen^  marschieren,  Or.  126,11  wib  Alexandres  f6r; 
128,  13  {)a  for  he  wib  his  mid  siex  hund  monna;  170,  14;  234,  11. 

R^on,  ßiehen.  Or.  116,28  bebead,  p2ei  hie  wib  bis  fingen; 
ferner  176,  2;  190,  3  he  fleah  wib  I)ara  ^e  I)aBr  beaeftan  waeron; 
206,  17,  20, 

fundian,   eilen,  streben,     Cp.  276,  7  baet  wsBter  fundab  wib 
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daes  I)e  hit  ser  from  com.  So.  199,  i  hyt  fordi  fundige  wid  t>ae$ 
{)e  hyt  »r  were. 

gangan,  gehen,  Be.  513,  35  da  geseah  he  semninga  on 
middre  nihte  mon  wi[)  his  gangan  uncu[)es  andwlitan  (=  adpro- 
pinquantem  sibi  hominem).  —  VgL  jElfric  (Thorpe)  I,  J4,  16 
Johannes  aras,  and  eode  wib  pdds  Haelendes.  —  Vg/.  beim  Akkusativ 
§  970. 

habban,  erheben,  Bo.  386,  1 1  ac  uton  nu  habban  ure  Mod 
up  swa  swa  we  y fernes t  maegen  wip  ^aes  h^an  hrofes  paes  hehstan 
andgites. 

häwian,  schauen.  So.  190,  15  paet  ic  eft  häwige  wi5  bara 
beostra  {)e  ic  ser  wilnode  &  gyet  ne  mihte  to  ciunan;    ebenso   17. 

higian,  streben,  Cp.  328,  16  5a  {)e  higiab  wi^  daes  t^^t 
hie  willab  obre  men  bereaßan;  463,  36  &  higad  wi^  baes  daet  he 
....  Bo.  52,  I  hwaet  se  hrof  is  eallra  gesaelt)a,  wif)  t)aes  ic  w4t 
t)u  wilt  higian. 

irnan,  laufen,  Or.  194,  11  [)a  t)a  wifmen  urnon  mid  stÄ- 
num  wib  [)ara  wealla. 

murcnian,  murren,     Bo.  28,  29  hwi  murcnast  t)u  wid  min. 

önettan,  eilen,  Bo.  366,  24  me  weere  iiofre  t)aet  ic  onette 
wi|)  [)aes  |)aet  ic  56  moste  gelaestan  {}aet  ic  be  aer  gehet. 

smercian,  lächeln,  Bo.  240,  12  ba  smercode  he  wif)  min 
&  cwae|). 

stfgan,  steigen,  Bo.  138,  9  eft  heo  s6c|>  hice  gecynde  & 
stig[)  on  |)a  daeglan  wegas  wi[)  hire  uprynaes. 

vrrigian,  streben.  Bo.  X,  4  hu  selc  gesceaft  wrfgal>  wif) 
hire  gecyndes;  138,  6  swa  sprincf)  he  up  &  wrigab  wi{)  his  ge- 
cyndes;  ebenso  11. 

Vgl,  auch  Bli,  Ho,  47,  14  peah  hi  mon  sl6a  mid  sweorde 
wi{)  I)aes  heafdes.  —  ASlfric  (Kluge)  $8,2  {)a  spearcan  wundon 
wib  t>aes  hr6fes  swybe;  (Thorpe)  I,  120,  11  ba  com  sum  hreoflig 
mann,  and  aleat  wib  I>aes  Haelendes;  2g6,  2  t)aet  heofoniice  wolcn 
I^at  wib  his. 

Auch  bei  einem  Hauptworte:  Or.  234,  8  t>onan  up  waes 
biernende  fyr  wib  t)aes  hefones.  Bo.  196,26  se  be  hine  biddan 
nyle,  bonne  ne  gem^t  he  hine  ne  furt)on  rihtne  weg  wi{)  his  ne 
aredat).  Le.  108*,  5  gif  ponne  gebyrige,  {)aBt  for  neode  heora 
hwilc  wib  ure  bige  ^=s  Handel)  habban  wille,  obbe  we  wib  heora. 

Bei  einem  Eigenschaftsworte:  Bo.  386,  28  ealle  ()eah 
biof)  ofdüne  healde  wif)  paere  eort)an  (könnte  allerdings  auch 
Dativ  sein). 

5.  baerwib.  §  1008 

Cp.  24,  22  gif  hi  nouber  gecnÄwan  ne  cunnon  ne  {)a  med- 
trymnesse  ne  eac  l)a  wyrta  t)e  baer  wib  sculon;  322,  16  baet  baer 
ne  sie  wib  gemeiiged  ndn  gilp  bisses  andweardan  lifes  (vgL  §  979), 
Bo.  346,  15   ba  craeftas  {)e  t)aer  wi{)  sceolon  (vgl,  §  968.  Anm.). 

W  Alf  lag,  SyuUz  Alfreds  <1.  ar.  II.  ^O 
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§  lOOQ  6.  wib  allein  =  dagegen,  damtt^ 

Cp.  354,  22  he  wisse  bset  hit  bid  swibe  uniede  aeg^er  to 
donne,  ge  wib  5one  to  ddanne  {)e  yfel  ded,  ge  eac  sibbe  wid  to 
habbanne  ^z;^/.  ^  977^.  Bo.  80,  27  he  wolde  aelcne  cuman  swi{)e 
ärlice  underfön  &  swi{)e  swseslice  wi{)  gebaeran  ^»g*/.  §  970J  t>onne 
he  him  serest  to  com;  82,  20  t)aet  »nig  wit)erweard  51ng  bion 
gemenged  wif)  odrum  wit)erweardum,  o^^e  aenige  geferraedenne 
wid  habban  /^v^/.  §  9S4J;  192,  12  he  naefp  nau{)er  ne  done  an- 
weald,  ne  eac  pdsi  pset  he  mp  sealde  {vgl,  ^  9S6J, 

V.  ymb(c). 

Die  I^äposilion  ymb(e)  kommt  nur  mit  dem  Akkusaiivvor. 

§  lOlO  !•    ynib    bedeutet    zunächst    rein     örtlich     „um     Etwas 

herum^^l  es  ist  dann  Öfters  noch  vom  Adverb  utan  begleitet.    Be. 
517,  30   he  ongan   maran  cyrican  &  hyhran  staenene  timbrian  k 
wyrcean   ymb   ba   cyrican  utan  be  he  aer  worhte  (=  curavit  ma- 
jorem  ipso    in  loco  &  augustiorem  de  lapide  fabricare  basilicanii 
in  cujus  medio  ipsum  quod  prius  fecerat,  Oratorium  includeretor); 
542,  21  aslät  ba   ba  tunas  ealle  ymb  ba  burh  onweg  be  he  ^ 
on  neaweste  gemette  (=  discissisque  viculis  quos  in  vicinia  urt»s 
invenit);    585,  3    on   bam   sae  beof)   twegen  saefl6das   ba  be  yml' 
Breotone   of  bam  ungeendodan  nort)g4rsecge  becuma{)  &  astiga)» 
(=  qui  circum  Brittaniam  ex  infinito  Oceano  Septentrionali  erum- 
punt);  596,  5  ba  geseah  heo  oj)re  sweoster  ymb  hi  restende  (= 
videret  cxteras  pausantes  circa   se  Sorores);    631,   26    ymb  bioe 
flowende    bam    styccum   healfbrocenra  isa  (=  defiuentibus   circa 
eum    semifractarum    crustis   glacierum);    645,   22    {>aet    aetywdon 
twegen  steorran  ymb  pa  sunnan  utan,    t)a  syndon  on  bocum  co- 
metan    nemde   (=  apparuerunt  cometsB   duss  circa  Solem).    Or. 
12,  32  heo    toii))   on    twa   ymb   an  igland  t)e  mon  haet  Meroeo; 
17,  32    fela   spella    him    saedon   pa  Beormas    aegt^er   ge  of  hiera 
agnum  lande  ge  of  t)aem  landum  [)e  ymb  hie  utan  wasron;  36,8 
on  t)aes  Ambictiones    tide    wurdon    swa    mycele  wsBterflod  geond 
ealle  world,  &  j>eah  maest  in  Thasalia  ,Creca  byrig*  ymb  {)a  beorgas 
|)e  man  haet  Pamasus;    ähnlich  128,  31;    130,  16;    50,   12  &  lu 
ba  X  gear  ymbe  {)a    bürg  sittende  waeron  &  fechtende;    56,  2; 
pa  obere  sittende  waeran  ymb  |>a  bürg,  ob  hi  hie  gewonnene  hxf- 
don ;  ferner  ebenso  62,  19;    116,  16;    248,  9  mon  geseah  yvobe 
t)a  sunnan  swelce  an  gylden  bring.     Cp.  88,  19  ne  ge  bone  wcaS 
ne  trymedon  ymb  hiera  hus;   162,  5  wyrceab  faesten  ymb  ba  bürg; 
194,  19  hie  waeron    ymb  eall  utan  mid  eagum  besett,  &  eac  in- 
nane  eagna  füll  (=  in  circuitu  et  intus  oculis  plena).     Bo.  32^« 
26  pddt  sume  tunglu  habba|)  lengran  ymbhwyrft  [^onne  sume  hab* 
ban,    &  ba  lengestne    pe   ymb    pa,   eaxe  middewearde  hweariaj)- 
Ps.  25,  6  p2et  ic  meahte  hweorfan  ymb  plnne  f>one  halgan  alter, 
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Drihten;  47,  11  hweorfa?)  ymb  Sion;  49,  4  fyr  byrnb  for  bis  an- 
syne,  and  ymb  hine  utan  stränge  stormas.  —  Vgl,  Chronik 
(Kluge)  28^  184  worhton  oper  faesten  ymb  hie  seife. 

Anmerkung:  Einmal  Aal  ymb  mehr  du  Bedeulung  ^üher 
Etwas  hin^:  Be.  571,  7  eode  ba  ymb  monige  stowe  ge  neah 
ge  feor  (=  circumiens  omnia,  prope  vel  longe).  Vgl,  Gehhardt 
a.  a.  O,  S,  44» 

2,  ymb  zur  Zeitangabe, 

a.  ymb  =  nach.     Vgl,  aefter  §  612,  S.  304  ff.     Bc.  476,  4§   loii 
ba  waes  ymb  hundteontig  wintra  &  nigan  &  hundeah tatig  wintra 
fram  drihtnes   menniscnysse,   pddt  Severus  ....(=  anno  ab  In- 
carnatione  Domini  centesimo  octogesimo   nono,    Severus  ....); 
ebenso  15;  480,  8;  481,  33;  483,  6;    485,  18;    506,  5;    531,  5; 

550,    27;    55Ö»    9;     564.    26;     573,    21;      580,    39;     484,    23     Op    {)8Bt 

ger  ymbsetes  baere  Beadonescan  dune  Äa  hi  mycel  waell  on  Angel- 
cynne  geslogan,  ymb  feower  and  feowertig  wintra  Angelcynnes 
cyme[s]  on  Breotone;  ähnlich  485,  26;  647,  10;  480,  12  waes 
Roma  burh  abrocen  fram  Gotum  ymb  busend  wintra  &  hund- 
teontig &  feower  &  sixtig  Öaes  pe  heo  geworht  waes  (=  anno 
millesimo  ....  suae  conditionis;  508,  35  ond  heo  ymb  dn  gear 
hdm  hwurfon  baes  be  heo  aer  of  Breotone  f^rdon  (=  post  annum 
ex  quo  abierunt,  reversi  sunt);  ähnlich  506,6;  543,34;  581,  11; 
608,  27;  641,  29;  543,  47  and  J)a  ymb  geara  fyrst  mearc  ba  ba 
baer  märe  cyrice  getimbred  wses,  ba  wseron  .  .  .  (=  at  interjecto 
tempore  aliquanto,  cum  ....);  587,  43  ba  waes  ymb  4n  ger  aefter 
byssum  J)aet  heo  waes  Abbuddisse  geworden  (=  post  annum  vero 
ipsa  facta  est  Abbatissa);  635,  19  Ealdfrij)  for{)ferde  ymb  XX 
wintra  bis  rices  (=  anno  regni  sui  vicesimo  necdum  impleto). 
Or,  58,  II  nu  is  hit  scortUce  ymbe  \)2et  gesaegd  {)aette  aer  gewearb 
aer  Romeburg  getimbred  waere,  J)aet  waes  from  frymbe  middan- 
geardes  feower  [)usend  wintra  &  feower  hund  &  twa  &  hundeah- 
tatig,  &  aefter  paem  pe  hio  getimbred  waes,  waes  ures  Dryhtnes 
acennes  ymb  seofon  hund  wintra  &  Vtiene  (=  ab  Urbe  condita 
usque  ad  nativitatem  Christi,  DCCXV  colliguntur) ;  62,  21  swa 
eac  swiice  wearb  Romeburg  ymb  M  wintra  &  C  &  LX  &  folneah 
feower,  |)aette  Alrica  hiere  ealdormon  &  Gotona  cyning  hiere  on- 
waldes  hie  beniman  woldon;  138,  28  pdes  ymb  kn  gear  Somnite 
gefuhton  wib  Romanum  (=  sequitur  annus,  quo  .  .  .);  176,  24 
pses  ymb  111  gear  Serfilius  &  Sempro nius  f6ran  .  .  .  (=  tertio 
anno);  ebenso  152,  19;  246,  5;  294,8;  158,  30  aefter  \>sdm  Pirrus 
for  of  Italium  ymb  fif  gear  paes  pe  he  «er  {)aeron  com  ( =  P.  quiuto 
demum  anno,  quam  venerat,  ab  Italia  aufugit);  ebenso  212,  12; 
238,  II;  284,  ig;  252,  16  Cartaina  sio  bürg  hio  gefeoll  eac  ymb 
seofon  hund  wintra  &  ymb  lytelne  first  |)aes  pe  hie  aerest  Di{)a  j)e 
wifmon  getimbrede;  248,  16  sum  wses  aerest  pddt  he  bebead  ofer 
ealne  middangeard    |)aet    aelc    maegj)    ymbe  geares  ryne  togaedere 

40* 
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c6me;  252,  19  ymb  VIIC  wintra  &  ymb  lytelne  eacon  c6m  micel 
fyrbryne  on  Romeburg.  Cp.  280,  24  hwilum  eft  cymb  sio  tiid 
ymb  lytel  fsec  dset  we  ^onne  willab,  &  ne  magon  (=  paulo  post 
cum  volumus,  non  valemus).  Bo.  256,  12  du  A  ymhe  sticce 
fehst  eft  on  5a  ilcan  spraece  {Sedgefield  übersetzt  dies  mit  Recht 
durch:  ,after  a  while,  a  short  space  of  time^;  3^i  yxnbe  aber  durch: 
from  time  to  time);  328,  7  da  andswarode  he  ymbe  long  &  cwaef). 
Ps.  17,  ü,  Dauid  sang  pysne  sealm  lytle  aer  bis  ende,  ymb  swyde 
lang  |)ses  t)e  hine  God  alysed  haefde.  Le.  94,  42,  §  i  gehealde 
hine  VII  niht  inne  .  .  .,  and  t^onne  ymb  VII  niht  gehealde  hine 

—    Vgl,  Hlothar  Le,  12^  10   and    t)onne    ymb    III   niht 

gesecaen  hiom  ssemend.  —  Chronik  (Kluge)  2$^  68  and  |)aes  }inb 
III  niht  ridon  II  eorlas  up;  ebenso  6g;  7j;  26,  82  \  uszv.  usw, 

§  1012  b.  ymb    deutet  die  regelmäfsige     Wiederholung    in  be* 

stimmt  er  Frist  an:  Or.  46,  9  sit)t)an  waes  hiera  |)eaw  Jwet  hie 
aelce  geare  ymbe  twelf  monad  tosomne  ferdon,  &  {>aer  tx>aoe 
bearna  striendon ;  236,  6  hit  waes  [)eaw  mid  him  t)SBt  mon  ymbe 
XII  monad  dyde  aelces  consules  setl  äne  pyle  hierre  {K>nne  hit  xr 
waes;  272,  24  I>aet  waes  I)8et  ealle  Romane  woldon  ymb  XII  mo- 
nad  bringan  togaedere  {)one  s^lestan  dael  hiora  godra  geara  to 
heora  geblote  &  hiora  sit)t)an  fela  wucena  aetgaedere  brucan.  Bo. 
328,  28  Saturnus  se  steorra  ne  cymf)  {)aer  aer  ymb  {>rittig  wintra 
paer  he  aer  waes. 

§  1013  c.  y  Tab  führt  wie  deutsches  ^um'  eine  ungefähre  Zeitan- 

gabe ein:  Be.  558,  12  waes  dy  driddan  daege  Magi  5aes  moD{ies 
huhugu  ymb  da  teot)an  tid  daeges  (=  hora  cirdter  decima  diei); 
576,  II  {)aere  gesyh{)e  s6{)  waes  hra{)e  gecy{)ed  «&  gese{)ed  ymb 
Saes  daeges  uppyrne  on  daere  faemnan  deat)e  &  forfjfore  (=  circa  exor- 
tum  diei) ;  595,  26  ymb  hancred  ütan  heo  onfeng  waegnyste  dere 
swit)e  halgan  gemaensumnysse  Cristes  lichoman  Si  bis  blöde  (= 
circa  galii  cantum).  Or.  168,  36  ymbe  done  timan  ^  [>iss  waes, 
Andra  waes  bäten,  Agothocles  brodor  he  besierede  .  .  .  .;  186, 
33  aefter  {)8em  for  Hannibal  ofer  Bardan  t)one  beorg,  [)eh  {>e  ymb 
pone  tieman  waeren  swa  micel  snäwgebiand  swa  {>aette  .  .  .  ;  188. 
7  t)aet  nän  naere  t)aette  t>set  faereit  ymbe  t)one  timan  anginnan  dorste 
ot)i)e  mehte  for  |)aem  ungemetlican  eile;  282,  34  ymb  [>one  timan 
waes  gegaderad  lil  hund  biscepa  &  eahtatiene,  hiene  to  oferA- 
tanne  &  to  amänsumianne. 

3.  ymb  =   „betreffs,  über^^    usw,  führt    den    Gegenstand 
ein^   worüber  man  spricht^  nachdenkt  usw. 

§1014  a.  Bei  Zeitwörtern  des  Sagens^  Sprechen  s   und  B  er  ick* 

tens  u,  ä,f  sowie  in  Überschriften  kommt  dieses  ymb  vor:  Bc. 
472,  13  fela  he  me  saede  ymbe  SujjSeaxe  &  embe  WestSeaxe  & 
eac  ymbe  Wiht  daet  igland  (=  de);  505,  7  daet  Lauren tius  mid 
bis  efenbiscopum  Scottas  waes  manigende  on  da  4nnysse  dsre  hai- 
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gan  C3n'ican,  ealles  maest  ymb  eastrena  healdnyssa>  &  I)aet  Mellitus 
to  Rome  com  (=  Scottos  unitatem  s.  £.,  &  maxime  in  Pascha 
observando  sequi  monuerit;  w/r  scheint  hier  im  Altenglischen  das 
ymbe  rein  als  solches  der  Überschrift  zu  stehen\  nach  dem  Latei" 
nischen  gehörte  es  zu  ännysse).  Or.  i,  20  ymbe  monegra  operra 
folca  gewinn;  ebenso  26;  27;  2,  13;  5,8  hu  Orosius  spraec  ymbe 
Romano  gielp;  ebenso  6,  7;  48,  4;  10,  3  scortlice  ic  haebbe  nu 
gesaed  ymb  t)a  prie  daelas  ealies  [)ises  middangeardes ;  ebenso  14» 
26;  22,  l;  24,  22,  23;  26,  26,  28;  58,  7  (s,  s8,  II  in  §  loii);  66, 
27;  14,  27  nu  Wille  we  ymbe  Europe  londgemaere  areccean  swa 
micel  swa  we  hit  fyrmest  witon;  42,  12  eac  me  sceal  abreotan 
ymbe  Philopes,  &  ymbe  Tardanus^  &  ymb  ealra  [)ara  Troiana  ge- 
win to  asecgenne  (=  taedet  etiam  ipsius  Pelopis  contra  Dar- 
danum  atque  Trojanos  referre  certamina;  242,  5  {)a  cleopode 
Pompeius  him  to  ymbe  Romana  ealda  gecwedraedenne ;  254,  23 
o[)  him  Pilatus  onbead  from  Hierusalem  ymbe  Cristes  täcnunga, 
&  ymbe  bis  martyrunga  (==  ad  Tiberium  retulit  de  passione 
Christi).  Cp.  54,  24  on  nteweardum  his  mode  he  lihb  him  sel- 
fum  ymbe  hine  selfne  bi  baem  godum  weorcum,  licet  baet  he  lu- 
fige  daet  he  ne  lufab:  byses  middangeardes  gilp  he  lufad,  &  he 
licet  swelce  he  5one  onscunige,  &  hine  him  ondraede  (=  saepe 
sibi  de  se  mens  ipsa  mentitur,  et  fingit  se  de  bono  opere  amare, 
quod  non  amat,  de  mundi  autem  gloria  non  amare,  quod  amat) ; 
58,  8  hwaet  is  nu  ma  ymbe  bis  to  sprecanne;  ähnlich  92,  3; 
180,  17;  198,  9;  246,  13;  nachgestellt:  58,  15;  278,  7;  461,  13; 
92,  16  baet  is  baet  ^a  weorc  bsss  sacerdes  &  eac  se  sw6g  his 
tungan  clipien  ymb  lifes  weg  (=  ut  vitae  viam  cum  linguae  so- 
nitu  ipsa  quoque  bona  opera  clament  sacerdotis);  94,  10  embe  baet 
t>e  we  aer  sprsBCon  sio  Sobfadstnes  burh  hie  seife  clipode  to 
baem  apostolum;  170,  10  ba  simle  sceolon  bion  bodigende 
ymbe  ba  4nm6dnesse  baere  hälgan  gesomnunge;  ähnlich  362,  4; 
196,  IG  gif  we  nu  onginnab  reccean  ongemong  bisum  ymbe  Da- 
uides  daeda  sume;  ähnlich  395,  11;  200,  4  baet  folc  maende  to 
him  &  Arone  ymb  hiera  earfobu;  240,  6  be  baem  ryhtlice  be  Ju- 
deum  waes  gecweden  burh  bone  witgan  ymb  baet  synnfulle  m6d; 
ähnlich  360,  15;  453,  6  (Überschrift:)  ymbe  baet,  hu  mon  .  .  .; 
ebenso  455,  i.  Bo.  16,  25  ymbe  {)aet  ilce  {)U  gyddodest  nu 
hw6ne  aer  and  cwaede;  28,  27  ic  wolde  nu  get  t)aßt  wit  märe 
sprsB  can  ymbe  t>a  woruldsaelba;  ähnlich  74,  2 ;  nachgestellt:  44,  27; 
66,  4;  78,  14;  96,  11;  102,  10;  116,4;  178»  15;  218,  21;  184, 
12  genog  ic  b^  hasbbe  nu  gereht  ymbe  t)a  anlicnessa  &  ymbe 
ba  sceadwa  paere  sot)an  gesae]|>e;  —  sprecende  scheint  zu  er^ 
ganzen  zu  sein:  236,  14  ac  ic  eom  nu  mare  ymbe  paet  gecynd 
]^onne  ymbe  {)one  willan.  So.  179,  8  t)aet  is  seo  lufe  embe  I>8st 
he  witegode;  nachgestellt:  168,  29  pa  gesceaftas  |>e  we  embe 
sprecab;  173,  19  I)inne  cniht  f>e  wet  er  aembe  spr6con;  a^»/fM 
168,  29;  178,  35,  188,9;  200,  20;  171,  12  gadera  {wune  of  bam 


630  PRÄPOSITIONEN  (j^mbe  =  betreffs).  §    1014,  1015 

eallum  pe  |du  öaer  embe  sunge;  176,  7  paet  ftet  |>u  me  ymbe 
sagest.  Ps.  16,  ü.  swa  dod  ealle  [3a  ribtwisan,  pe  f)isne  sealm 
singad,  yrab  paet  ylce  hi  hine  singa^;  44,  u,  on  eallum  {>am 
sealrae  he  spraec  ymb  Paeder,  and  ymb  Sunu,  and  ymb  |)a  hal- 
gan  gesaranuncga  cristenra  msLima.;  nachges/e/i/:  1,4  swa  byd  {)am 
men  pe  we  aer  ymb  spraecon;  ebenso  44,  15.  —  T^/.  Chronik 
(Kluge)  29,  26J  se  micla  here  pe  we  gefyrn  ymbe  spraecon. 

Anmerkung:  Zweimal  auch  hei  einem  Hauptworte:  Bc. 
502,  13  hi  ba  haefdon  lange  spraece  &  geflit  ymb  da  bing. 
Cp.  48,  12  ymbe  {)a  we  habbaS.  twa  bebodu  (=  duo  quippe 
sunt  praBcepta  charitatis). 

§  1015  b.  ymb  =  .betreffs,  über'   bei  Zeitwörtern*)    des  Nach- 

denkens. 

on  gedwolan  weort>an»  in  Zweifel  geraten,  Or.  282,  n 
on  baem  daegum  Arrius  se  maessepreost  wearf)  on  gedwolan  ymb 
{)one  ryhtan  geleafan  (=  a  veritate  fidei  devians). 

rsesv^an,  vermuten,  Bo.  120,  9  to  {^aem  so{)um  gesaeIt>Dm 
ic  tiohhie  f^aet  ic  pk  laede,  pe  {)in  Mod  oft  ymbe  rsdswej)  &  eaj)- 
mef);  ^öj  übersetzt  Cardale,  ebenso  wie  Fox:  about  which  th? 
mind  often  meditates(,)  and  is  greatly  moved,  während  Sedge- 
field  liest:  raeswe?)  &  eac  maet,  funius:  hrsBswaeb  &  eac  maet; 
dieses,  3.  Sing,  von  maetan  =  ^träumen\  giebt  allerdings  besseren  Simk. 

smea(ga)n,  nachdenken,  Cp.  58,  22  (s,  «.,  bei  (ge){>encaD); 
138,  22  we  oft  ymb  ungedafenlice  wisan  smeagead ;  156,  11  bonne 
mon  sm6ab  on  his  mode  ymb  hwelc  eorDlic  Ding  (==  dum  cxte- 
riorum  rerum  intrinsecus  species  attrahuntur) ;  14  unfaestlice  he 
atifrej)  Öass  Öinges  onlicnesse  on  his  mode  pe  he  bonne  ymb 
smeab;  431,  15  Da  hwile  he  hi  to  ungemetlice  smeag^ab  ymb  bas 
eorblecan  Öing  (=  intentionem  suam  dum  rebus  transitoriis  im- 
moderatius  implicant).  Bo.  94,  6  gif  f)u  nu  geornlice  smeagafi 
wilt  and  witan  wilt  ymbe  ealre  öisse  eorf^an  ymbhwyrft;  204,  24 
smeagende  ymb  hire  sceoppend  oÖÖe  ymbe  hi  seife  obb^  ymbe 
öas  eorI)lican  gesceafta ;  ebenso  26;  28;  nachgestellt  78,  26  gif  g^ 
hit  georne  ymbe  smeagan  willa{).  So.  164,  21  ba  reahte  he  hrs 
mod  for  oft  gastende  &  smeagende  mislicu  &  selcub  {>ing  &  ealles 
swyöust  ymbe  hyne  sylfne  hwaet  he  sylf  waere.  Ps.  i  2  his 
willa  byb  on  Codes  ae,  and  ymb  his  he  hyh  smeagende  daeges  and 
nihtes.  —  Vgl,  Mlfric  (Kluge)  35,  33  hwset  ba  Oswold  onganc 
embe  godes  willan  to  smeagenne. 

(ge)J)encan,  nachdenken,  Or.  76,  23  hio  |>a  seo  cwen  Da- 
meris  mid  micelre  gnornunge  ymb  psBS  cyninges  siege  hiere  suna 
{)encende  waes,  hu  heo  hit  gewrecan  mehte.  Cp.  44^  14  gif  « 
bonne  agiemeleasiaÖ    urra  nihstena  bearfe,    &  benceab  ymbe  are 

*)  Ober  andere  Verbindungen  der  einzelen  ZeittoSrter  vjrl,  dse  Vf^ 
zeichnisse  am  Schlüsse  dieses  und  des  ersten  Bandes. 
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synderlice  (=r  qui  vero  suam  cogitans  utilitatem,  proximorum  neg- 
ligit);  56,  21  bu  msBg  he  bion  donne  butan  gidsunge,  bonne  he 
sceal  ymb  monegra  monna  4re  bencean,  gif  he  nolde  p^  l)a  he 
moste  ymb  bis  4nes  (=  ad  multorum  sustentationem  tendit);  58, 
22  ymb  dyllic  is  to  gebencenne  &  to  smeagenne.  Bo.  40,  21 
t^onne  ic  ymbe  swelc  smealicost  {)ence;  vgl,  28^  6  in  §  1021.  Ps. 
37,  18  ic  {)ence  ymbe  mine  synna.  —  Vgl.  Bit,  Ho,  101^32  ()onne 
sceolon  we  nu  gemunan  ure  nyd[)earfe,  &  geneh  ge{)encean  emb 
ure  saula  {^^ärfe. 

tweogan,  tweonian,  zweifeln,  Bo.  18,  3  ic  nat  ful  geare 
ymbe  hwaet  \i\i  gyt  tweost;  378,  29  ic  be  wolde  giet  äscien  sume 
sprcBCe  de  me  ymb  tweo{).  So.  164,  18  t)onne  {^eet  mod  ymbe 
hwaet  tweonode;  194,  25  ymbe  hwaet  twaeost  {)U  nu. 

Vgl,  auch  ^Ifric  (Kluge)  5Ä,  /^j  he  hogode  lithwon  embe 
bis  sawle  l)earfe  ebbe  bis  scyppendes  beboda. 

c.  ymb  =  ^betreffs  t  über*  bei  verschiedenen  anderen  ZeiU^  1016 
worlern, 

SLCsian^ /ragen,  Bo.  332,  i  pxi  is  pedt  ic  be  aer  ymb  ac- 
sade;  23  se  be  ymb  t)aet  ascian  wile. 

d^man,  urleilen,  Cp.  130,15  baet  he  gesette  obre  for  hiene 
to  d^menne  betweox  baem  folce  ymb  hiera  geflito  (=  ut  pro  se 
alios  ad  jurgia  dirimenda  constituat). 

fri6  gecweban,  Frieden  machen,  Le.  106,  i  {)is  is  ()aet 
frib,  I>aet  iClfred  cynincg  and  Gybnim  cyning  and  ealles  Angel- 
cynnes  witan  ....  gecweden  habbab  .  .  .  erest  ymb  ure  land- 
gemaera. 

geacsian,  erfahren.  Be.  472,  15  ymbe  Myrcna  beode  & 
EastSeaxena  &  eac  ymb  bara  biscopa  lif  &  forl>f6re,  we  geacso- 
dan  fram  bam  bro()rum  baes  Mynstres. 

gehyran,  hören,  Be.  472,  31  (s,  «.,  bei  gem6tan).  Bo. 
118,  II  ic  wolde  ymbe  |K)ne  Iaeced6m  ()ara  binra  lira  hwene 
mire  gehyran. 

gem^tan,  treffen,  Be.  472,  31  gif  he  hwet  ymbe  bis  on 
opre  wfsan  gemete  o|)t>e  gehyre,  t)aet  he  me  l)aet  ne  otwite  (=  ut 
si  qua  in  bis  quae  scripsimus  aliter  quam  se  veritas  habet  posita 
repererit,  non  hoc  nobis  imputet). 

geswfgian,  schweigen,  Or.  42,  9  eac  ic  wille  geswigian 
Tontolis  &  Philopes  {)ara  scondlicestena  spella;  hu  manega  bismer- 
lica  gewin  Tontolus  gefremede  sybban  he  cyningc  waes;  ymb  f)one 
cniht  t)e  he  neadinga  genam  Ganeme{)is;  &  hu  he  ...  . 

leornian,  lernen.  So.  174,  34  ic  wolde  witan  nu  {)u 
secgst  {)aet  [)u  ymbe  |)a  llnan  wite  {)e  on  |)am  |>6bere  |)e  atefred 
waes  |)e  {)u  on  leornedost  ymbe  [)isses  rodores  hwyrft,  hweber  {)U 
eac  wite  ymbe  {)one  {)6ber  J)e  seo  lyne  on  awriten  is. 

täcnian^  anzeigen,    Cp.  124,  17  swibe  wel  ymb  baet  täcnab 
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sio  earc  on  baere  ealdan  ae  (=  quod  juxta  Pauli  vocem  bene  illa 
tabemaculi  arca  significat). 

witan,  wissen.     So.  174,  34  (s.  <?.,  bei  leornian). 

writan,  schreiben,  Bo.  100,  15  swa  some  swa  t>a  writeras 
dydon,  &  eac  ba  {)e  hi  ymbe  writon. 

Ferner  je  ein  Mal  bei  Eigenschaf  tswor  fern  und  bei  einen 
Hauptworte:  Be.  538,  19  waes  se  mon  well  geleered  on  gewri- 
tum,  ac  ymb  ^a  gymene  bis  6cre  hsBlo  he  wsbs  tosaene  &  torece- 
leas  (so  druckt  Smith^  es  mu/s  natürlich  hei/sen:  to  ssene  &  to 
recel^as;  =  sed  erga  curam  perpetuae  suae  salvationis  nihil  om- 
nino  studii  &  industriae  gerens).  Or.  252,  30  hit  waes  eac  sweo- 
tole  gesiene  {)set  hit  waes  Godes  stihtung  (Bestimmung^  Vorsehung) 
ymb  l)ara  rica  anwaldas. 

§  1017  4.  ymb    bei  Ausdrücken    des    Strebens^  Suchens  u,  ä. 

zur  Einführung  des  Objektes, 

biddan,  bitten.  Cp.  172,  9  beob  simle  gearwe  to  laeroone 
&  to  forgifonne  aelcum  bara  {^e  eow  ryhtlice  bidde  ymbe  2)one  to- 
hopan  pe  ge  h abbat)  on  eow  (=  parati  semper  ad  satisfactionem 
omni  poscenti  vos  rationem  de  ea  quae  in  vobis  est  spe). 

s^can,  suchen,  Cp.  350,  9  swae  hiene  swi^ur  lyst  bisses  and- 
weardan  lifes,  swae  he  laes  s6cj)  ymb  baet  ^ce  (=  ut  .  .  .  quo  de- 
lectant  praesentia,  eo  non  requirantur  aeterna). 

sierwan,  trachten  nach,  im  Hinterhalte  liegen  zvegen  Ehtas. 
Be.  512,  4  ealle  bis  fynd,  ba  be  aer  emb  bis  feorh  .syredon  (= 
quos  in  necem  suam  conspirasse  didicerat).  Or.  11  o,  30  pset  bis 
igen  folc  ymbe  bis  feorh  sierede;  144»  35  longe  ymb  psßt  sire- 
don  hwaer  hie  hie  gemetan  wolden.  Cp.  36,  8  se  iice  Dauid 
miclum  bis  agnes  herges  pleh,  &  monigne  forsende,  {>aer  he  ymb 
bis  getreowne  begn  unsynnigne  sirede,  (=  cum  damno  desudantis 
exercitus  etiam  devotum  militem  extinxit).  Bo.  80,  13  he  nolde 
meldian  ön  his  gef6ran  (vgl,  ^  790,  Ä  473)  pe  mid  him  sieredon 
ymbe  I)one  cyning  pe  hie  ser  mid  unrihte  gewunnen  haefde;  174,5 
|)8Bt  ba  bearn  getreowedon  betwuh  him  &  sieredon  ymbe  bone 
faeder.  Le.  72,  4  gif  hwa  ymb  cyninges  feorh  sierwie;  §  2  se 
pe  ymb  his  hiafordes  feorh  sierwe.  Vgl.  auch  ymbsyrwan  §  11^, 
I.  S.  263. 

weallan,  eigentlich:  wallen,  dann:  sich  hei/s  bemühen,  Cp. 
136,  12  swffi  sculon  ba  bierdas  weallan  ymb  ba  geomfulnesse  bsre 
innerran  bearfe  his  hieremonna,  baet  hie  ne  forlaeten  ba  giemenne 
biera  uterran  bearfe  (=  sie  itaque  pastores  erga  interiora  stadia 
subditorum  suorum  ferveant,  quatenus  in  eis  exterioris  quoqae 
vitae  providentiam  non  relinquant). 

georn  beon,  ^frig  streben,  Cp.  2,  9  eac  ba  godcundan 
hddas  hu  georne  hie  waeron  aegber  ge  ymb  läre  ge  ymb  leor* 
nunga,  &  ymb  ealle  {)a  beowutdomas  {)e  hie  Gode  don  sceoldoo. 
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Bo.  32,  19   hu  ne  wÄst  pu  mine  t^eawas,   hu  geome    ic    symhle 
waes  ymbe  godra  manna  t)earfe. 

5.  ymbe  •=  jWegen^  zur  Angabe  der  Ursache^  des  Grun'%  1018 
des\    bei  manchen    dieser  Stellen    kann   ymbe    auch  durch  Jbetreffs^ 
übersetzt  werden  (vgl.  §  toi 4  ff,). 

aerendracan  sendan,  einen  Boten  senden,  Or.  142,  i  pa 
sendon  Romane  sBrendracan  to  Gallium  ymbe  fri^  (=  Romani 
ad  exorandos  Gallos  misere  legatos). 

änwig  gecweban,  einen  Einzelkampf  verabreden,  Or.  68, 
16  he  da  Brutus  gecwaeb  &nwig  wib  l)one  cyning  ymb  heora 
feondsdpe. 

feohtan,  kämpfen,  Or.  106,  2  hie  {)a  longe  &  oftraedlice 
ymb  {)aet  fuhton  on  hweorfendum  sigum. 

gefeoht  habban,  kämpfen,  Or.  86,  31  micla  gefeoht  ymb 
{jaet  haefdon;  ymb  könnte  hier  auch  örtlich  gefafst  werden^  da  es 
vorher  heifst:  ealle  heora  |)eowas  wib  I)a  hlafordäs  winnende  wae- 
ron,  &  hie  benoman  heora  heafodstedes  psBt  hie  Capitoliam  h^ton. 

geflit  habban,  Streit  haben,  Or.  290,  24  ac  his  ger^fan 
&  his  ealdormen  nieddon  hi  aefter  gafole,  &  micel  geflit  hasfdon 
ymb  t)aet,  oj)  pa  Gotan  hie  mid  gefeohte  gefliemdon. 

gemöt,  Versammlung i  Beratung,  Or.  212,  15  I)eh  |)e  Ro- 
mane haefden  aer  longsum  gem6t  ymb  t)aet,  hwae{)er  him  raedlecre 
waere,  {^e  •  •  •)  t^e  .  .  .;  226,  20  longe  gemot  ymb  |)aet  haefdon, 
hwaeber  hit  ticnade,  t)e  sibbe  {^e  unsibbe. 

gesomnian,  sich  versammeln,  Le.  66,  3  {^a  gesomnodon 
we  US  ymb  l)8Bt,  and  us  eallum  gelicode  t)a,  [)aet 

gewinn,  Kampf,  Or.  106,  i  aefter  l)eem  Romane  angunnan 
{)aet  Somniticum  gewinn  ymbe  Campena  land;  50,  8  ymb  hie 
wearb  t^aet  maere  gewinn  &  ()a  miclan  gefeoht  Creca  &  Troian^a; 
ähnlich  64,  31. 

gymen,  Sorge,  Be.  501,  3  {)aet  he  swa  geornfuUe  gymenne 
dyde  ymb  da  haela  ure  [)eode  (=  tam  sedulam  erga  salutem 
nostrae  gentis  curam  gesserit).  Cp.  168,  6  dette  on  him  sie 
uparaered  se  craeft  daere  giemenne  ymbe  ba  foresceawunge  bsBS 
hefonlican  lifes  (=  vim  sollicitudinis  et  erga  coelestem  vitam  pro- 
vidae  circumspectionis). 

särgian,  leiden,  Cp.  266,  7  ymb  baet  ilce  särgode  se  w{tga, 
swae  swae  g6d  läreow  ded,  donne  he  his  gingran  swingb,  gif  hit 
him  nauht  ne  forstent;  be  daem  cwaed  se  witga  ...(==  hinc 
voce  flagellantium  Propheta  Jeremias  conqueritur  dicens  .  .  .). 

sorgian,  sorgen,  Cp.  36,  20  he  sorgad  ymb  ba;  74,  11 
he  sceal  sorgian  ymbe  ealle  &  foredencean  (=  sit  prae  cunctis 
contemplatione  suspensus);  415,  20  donne  hweices  monnes  mod 
forlaet  his  aegne  tilunga,  &  sorgad  ymb  oderra  monna  wisan  (== 
sua  studia  negligens,  actiones  alienas  curans).  Ygl,  auch  Bo,  48^ 
90  in  §  1021, 
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swincan,  arbeiten,  mühen,  Cp.  48,  22  gif  he  ymb  [)Kt 
geornlice  swunce;    202,   13    ac  ymb    Öa  lytegan   we  sculon  swi^e 

swi^e  swincan    beat  hie  . . .  (=  cum  Ulis  laborandum  est,  ut ); 

238,  21  da  t^e  meahton  Codes  friend  bion  butan  geswince,  hie 
swuncon  ymb  dset  hu  hie  meahten  gesyngian  (=  qui  amici  esse 
veritatis  potuerunt  sine  labore,  ut  peccent  laboraat)  ;  vgl.  auch 
128,  I  in  §  1021,  Bo.  98,  12  hu  ne  ongite  ge  nu  hu  neara  se 
eower  hlisa  beon  wile  pa  ge  pedT  ymbe  swinca|)  &  unrihtlice  tilia) 
to  gebrsedenne;  222,  9  ne  bearff)  pu  mare  swincan  ymbe  {»et. 
Vgl,  auch  ymbswincan  ^  116,  I.  S,  263, 

twywyrdig,  uneinig.  Or.  228,  18  aefter  J>8Bm  Geoweor{>a 
com  to  Rome,  &  diegellice  geceapade  to  [)sem  senatum,  to  annin 
&  to  dnum,  p2et  hie  ealle  waeron  ymb  hiene  twywyrdige  (=  prae- 
terea  cum  Romam  ipse  venisset,  omnibus  pecunia  corruptis  se- 
ditiones  dissensionesque  permiscuit). 

unrötnes,  Traurigkeit,  Sorge,  Unruhe,  Bo.  376,  i  Hwaet 
is  sio  micie  unrotnes.  Da  cvfddp  ic:  Hit  is  ymb  f)a  Godes  fore- 
tiohhunge. 

winnan,  kämpfen,  Or.  90,  16  his  II  suna  ymb  t>aet  rice 
wunnon  (=  de  regno  ambigerent);  114,  16  ebenso. 

§   1019  6.  ymhe  führt  endlich  Dasjenige  ein^  womi i  man  sich  be- 

schäftigt^  womit  Etwas  geschieht  usw. 

abysegod  beon,  beschäftigt  sein.  Be.  601,  10  n»nigne 
of  eallum  butan  be  ic  gemette  ymb  his  saule  haelo  abysegod  beon 
•  (=  neminem  ex  omnibus  praeter  te  erga  Sanitätern  anims  so» 
occupatum  reperi).  Cp.  102,  i  baerute  he  waes  abisgod  ymb  baes 
folces  bearfe  (=  foris  infirmantium  negotiis  urgetur);  168,  17 
bonne  ic  cume,  bonne  beo  bu  abisgod  3inbe  raedinge  (=  dam 
venio,  attende  lectioni). 

beon,  sein,  sich  handeln  um,  beschäftigt  sein,  o,  ä,  Cp.  84, 7 
se  bonne  tacnab  baette  eal  baette  baes  sacerdes  ondgit  ^urhfaran 
maege,  sie  ymb  ba  hefonlican  lufan,  naes  ymbe  idelne  gylp  (=  at 
per  omne  quod  intelligendo  penetrat,  non  ad  favores  infimos,  sed 
ad  amorem  coelestium  surgat);  130,  6  gif  ge  ymb  worldcande 
domas  beon  scylen  (=  saecularia  igitur  judicia  si  habueritis);  194, 
16  ba  sint  to  manianne  ()e  for  obre  bion  sculon,  ^aet  hie  geom- 
fullice  ba  ymb  sion  p^  hie  ofer  beon  sculon,  baet  hie  mid  baere 
geomfulnesse  geearnigen  bsßt  hie  sien  baem  hefonlican  neatom 
gelice  (^  admonendi  sunt  itaque  qui  praesunt»  ut  per  circum- 
spectionis  Studium  oculos  pervigiles  intus  et  in  circuitu  habeant, 
et  coeli  animalia  fieri  contendant).  Bo.  18,  2  ac  wit  sculon  |>eab 
git  deoplicor  ymbe  pTeX  beon;  218,  14  nis  nin  wuht  wynsumrt 
ne  gewisre  bonne  p^X  {)ing  |)aet  {)is  spell  ymbe  is;  vgl.  auch  236, 
14  in  §  1014.  So.  190,  22  8Br  ic  sweotolor  ongytan  magae  |«t 
{)aBt  wit  embe  sint;  ähnlich  204,  13  (s,  bei  {)aerymbe,  §  1020). 

fön,  ergreifen^   sich  beschäftigen,     Or.  164, 8    Nu    we   sculoo 
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f6n,  cwaeb  Orosius,  ymb  {)aBt  Punica  gewin,  paet  waes  of  paem  folce 
of  Cartaina  {)3ere  byrig  (=  ut  de  Carthagine  pauca  referantur). 
—   VgL  auch  ymbf6n  §  116,  I.  S.  262, 

(ge)dön,  /hun,  machen.  Be.  513,  20  cydde  hu  hine  mon 
ymbe  gedon  wolde  (=  quid  erga  eum  agere  Rex  promisisset, 
edocuit);  549»  12  mid  hiiwendum  worde  lasrde  hwsBt  ymb  dasre 
haelo  to  donne  were  (=  quid  erga  salutem  eorum  esset  agendum, 
salubri  sermone  docuit);  610,  39  saegde  hwaet  3mib  hine  gedon 
waere  (=  quid  erga  se  actum  esset) ;  624,  43  hu  hi  ymb  ba  men 
ged6n  haefdon.  Bo.  80,  30  ps.  wolde  he  don  ymbe  hine  swa 
swa  he  ymbe  manigne  cuman  aer  dyde,  wolde  hine  adrencan  on 
{)aere  ^a  pe  Nilus  bitte.  Ps.  11,  6  ic  do  swybe  treowlice  ymb 
^y;  39>  3  manege  geseo^  hu  f>u  haefst  ymbe  us  gedon. 

gelimpan,  steh  ereignen.  Or.  62,  11  hu  emnlice  hit  gelomp 
ymb  das  tu  heofodricu. 

(ge)weort>an>  werden.  Be.  472,  21  f>aBt  on  Lindesse  ge- 
worden waes  ymbe  Cristes   geleafan,    burh  gesegene we 

geleomodon  (=  quae  sint  gesta  erga  fidem  Christi;  deutsch  etwa: 
wie  es  mit  dem   Glauben  wurde  (ging)). 

tiolung,  Pflege.  Cp.  124,  7  Crist,  h'A  he  laerde  ^urh  ba 
tiolunga  ^ass  Samaritaniscan  ymb  done  gewundedan  (=  per  Sa- 
maritani  Studium). 

7.  daarymbe.  §  1020 

Cp.  435,  27  swa  micle  swa  se  bib  beforan  de  on  baem  stole 
sitt  daem  obrum  be  baer  ymb  stondab  (=  sicut  assistentibus  turbis 
praelati  sunt,  qui  cathedrae  honore  fulciuntur).  So.  204,  13  t)e 
t)aet  s^don  f>aet  wit  l)aerymb  sint. 

8.  ymb  allein  =  ^darum,  darüber^.  §   1021 

Cp.  128,  I  forbaem  baet  waere  bis  willa  baet  he  moste  ymb 
swincan  (vgL  §  1018).  Bo.  28>  6  ne  sindon  I)a  woruldsaelba  äna 
ymb  to  J)encenne  (vgl.  §  1015)  pe  mon  l)onne  haef {) ;  48,  20  I)eah 
he  nu  nänwuht  ealles  naebbe  ymbe  to  sorgienne  ^z;^/.  ^ /o/Ä^/ ;  212,8 
{)ylaes  we  leng  sprecen  ymbe  bonne  we  {)yrfon  (vgl.  §  1014).  So. 
174,  IG  ic  ne  maehte  J)eah  forberan  {)aet  ic  aembe  ne  specce  swa 
swa  me  I)uhte  pd^i  ic  dorte  [borfte]. 

9.  ymb  erscheint  ganz  vereinzelt,   und   zwar   mit   ein  er  ^  1022 
einzigen  Ausnahme  nur   in  der  Nachstellung,    mit  einem  Dativ: 

Or.  64,  20  ymb  feower  hunde  wintra  &  ymb  feowertig  {)aes 
pe  Troia  awösted  waes  (Cosijn  (IL  S,  112  m.)  meint,  hunde  stehe 
hier  für  hund);  150,  14  {)a  ne  dorste  Cassander  seif  on  baem 
faerelte  cuman,  for  his  baem  nihstan  feondum  pe  him  ymb  waeron. 
Cp-  447»  28  ^ä  be  ba  g6d  helab  be  hi  dob,  &  ne  reccab  hwet 
him  mon  ymbe  raeswe  (vgl.  §  1015)  (=  qui  bona  quae  faciunt»  ab- 
scondunt,  et  tamen  quibusdam  factis  publice   mala  de  se  opinari 
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permittunt).  Ps.  31,  ü,  swa  ylce  he  witgode  be  aeicum  godam 
men,  {)e  him  (gehört  zusammen^  s,  ^  2g6,  6,,  I.  S.  412)  God  swa 
ymb  dyde. 


Zweites   Kapitel. 
DIE  ZUSAMMENGESETZTEN  EIGENTLICHEN  PRÄPOSITIONEN. 

§  1023  A.  setforan. 

Die  Präposition  2e t f o r a n  in  der  rein  'örtlichen  Bedeutung 
;oor*  mit  dem  Dativ  (seltener  Akkusa  tiv)  habe  ich  bei  Alfred 
nicht  gefunden^  wohl  aber  an  folgenden  anderen  Stellen:  Wulf- 
stan  J5,  S  ^onne  se  sacerd  him  setforan  singd  credo  in  deum^ 
I)onne  tr^'meÖ  he  his  geleafan ;  97,  18  he  gebrocad  maenigne  man 
dihlice  and  gehaeld  eft  aetforan  mannum;  gg^  g  I>a  da  he  him  to 
c6m  and  him  aetforan  stod.  —  yEl/ric  (Thorpe)  II.  2^  13  aetforan 
sBlcum  cwyde  we  setton  ba  swutelunge  on  Leden;  8^  12  al6de  hi 
aetforan  bam  hdlgan  scrine;  (Kluge)  52,  10^  hogiab  forbi  hwilc 
se  becume  aetforan  gesih^e  pxs  strecan  deman.  —  Wihtrad 
(Le,)  18, 18  preost  hine  claensie  sylfaes  so^e,  in  his  hälg^m  hra^le 
aetforan  wiofode.  —  Koch  bringt  noch  folgende  beiden  Belege  (Gr. 
IL  §  4og^  S,  357):  seo  sae  adruwode  him  aetforan  aus  Be  {jaes 
halgan  weres  I)rowunge  Albanes  (bei  Ettmüller  Sc,  61/3);  aet- 
foran eagan  I)ine  -ft.  Sf3i  sowi^  einen  für  zeitliche  Bedeutung: 
aetforan  Andreas  maessandaeg  |)a  c6m  he  h6r  Chronik  toto  (bei 
Plummer  S,  141:  |)a  sBt  foran  scs  Andreas  msBSsan,  ba  com  se 
here  to  Hamtune).  Auch  B.-T,^  March  (S,  j6oJ  und  Äiätzner 
(S,  447/8J  haben  noch  einige  andere  Belege, 

§  1024  B.  beseftan. 

I.  beaeftan  (vgl,  wibasftan  §  1060)  hat  die  rein  örilicht 
Bedeutung  yhinter^;  es  kommt  mit  dem  Dativ  an  folgenden  Stellen 
vor,  Or.  52,  33  Cirus  Persea  cyning  haefde  |)riddaQ  dael  his  firde 
beaeftan  him;  78,  17  he  paer  forl^t  hundeahtatig  t>usenda  beaeftan 
him,  {)aet  hie  öaer  ^agiet  leng  winnan  sceoldon;  ferner  174,  32; 
240,  3;  nachgestellt:  154,  16  |)aette  heora  proletarii  ne  m6ston 
him  beaeftan  beon;  ähnlich  170,  i;  204,  12.  Cp.  385»  20  hit  is 
awriten  daette  ure  Haelend,  da  he  waes  twelfwintre,  wurde  beaeftan 
his  m^der  &  his  maegum  innan  baere  ceastre  Hierusalem  (=s  re- 
mansit  puer  Jesus  in  Jerusalem);  nachgestellt  421,  28  bonne  hi 
him  beffiftan  beob  (=  recedentes).  —  beaeftan  ist  ivohl  auch  an 
folgender  Stelle  statt  bestan  zu  lesen  (vgl,  ffulme,  a,  a.  O.  S,  Ä); 
So.  202,  20  h Weber  hy  enige  geminde  hefde  |)ara  freonda  |)e  hi 
bestan  heom  16fdon  on  ()isse  weorulde. 

Bei  Koch  (Gr.  II.  S,  34s)  findet  man  noch  4  weitere  angel- 
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sächsische  Belege  für  beaeftan,  darunter  einen  aus  ^Exodus*  für  die 
Bedeutung  yOhne\      Vgl,  auch  March  S,  i6i,  Mätzner  S.  450. 

2.  beaeftan  adverbial  =  y^dahinter^  zurück**:  Or.  46, 
23  micel  |>aes  heres  t)e  mid  hiere  beaeftan  waes  (=:  relictae).  Cp. 
409,  26  ac  iaeten  ^aet  lif  daes  msBgdhades  beforan  baem  odram,  & 
hine  selfne  biadftan  (=  dum  et  virginitatem  praeferunt  et  se  post- 
ponunt).  —  Vgl.  Wulfs  tan  70,  14  ne  aenig  man  o|>eme  baeftan 
ne  taele  ne  hyrwe  to  swybe. 

3.  l)aer  beaeftan  i^;f</ her  beaeftan:  Or.  52, 34  J)aem  folce 
{)e  [)aer  beaeftan  waes;  76,  13  &  l)aer  beaeftan  forlet  eall  {)aet  t)aer 
li^es  waes  &  sw^tes.  Bo.  46,  25  daet  ic  wille  her  beaeftan  sweo- 
tolor  gereccan. 

C.  beforan. 

beforan  kommt  mit  dem  Dativ  und  mit  dem  Akkusativ 
vor.      Vgl,  auch  wi^foran  §  1061, 

I.  beforan  mit  dem  Dativ, 

a.  Mit  dem  Dativ  hat  beforan  zunächst  rein  Örtliche 
Bedeutung,  »^  ^^vor**. 

a,  beforan  bezeichnet^  dafs  Etwas  vor  Etwas  sich  3^-§  1025 
findet  oder  geschieht^  =  vor,  in  Gegenwart,  vor  den  Augen 
von^  auch  =  vor  . . .  her,  Be.  478,  27  beforan  his  fotum  wses 
wyl  upp  yrnende  (=  ante  pedes  ejus);  500,  15  his  lichoma  waes 
bebyriged  beforan  ^am  huselportice  (=  ante  Secretarium);  502,3 
ged6num  beforan  him  heofonlican  wundre  (=  coram  eis);  513,  30 
säet  swy{)e  unrot  on  stäne  beforan  ^aere  healle  (=  ante  palatium); 
ferner  548,  45;  579,  38;  nachgestellt:  him  symble  {)aet  tdcn  be- 
foran weg  (=  ante  eum);  615,  14  ^a  bebead  he  {laet  him  mon 
lengran  cwidas  beforan  cwaede  (=  praecepit  eum  sententias  lon- 
giores  dicere).  Or.  5,  9  hu  hie  monege  cyningas  beforan  hiora 
triumphan  wi^  Rome  weard  drifon;  so  öfter s^  z,  B,  214,  2,  17; 
246,  28;  38,  28  beforan  Moyse  &  hys  folce  he  done  Readan  Sae 
on  twelf  wegas  adrigde;  68,  10  he  hie  h6t  gebindan,  &  beforan 
eallum  ()aem  folce  mid  besman  swingan;  70,  29  &  l)a  menn  be- 
foran him  drifan  gebundene  {)e  I)aer  gefongene  waeron;  ferner  76, 
27;  HO,  2;  126,  30;  152,27;  182,  I;  194,  13;  216,  30;  220,1; 
280,  13;  294,  18;  nachgestellt:  122,  "j  bebead  {laet  hie  gebrohten 
Romana  consulas  &  heora  witan  aet  heora  agnum  londe,  &  him 
beforan  drifen  swa  swa  niedlingas;  138,23.  Cp.  28,  15  da  eagan 
t>aet  biod  da  lareowas,  &  se  hrycg  |)aet  sint  ba  hiremenn;  for^on 
ba  eagan  biob  on  daem  lichoman  foreweardum  &  ufeweardum,  & 
se  hrycg  faer^  aefter  aelcere  wuhte ;  swae  ga^  ba  lareowas  beforan 
baem  folce,  &  |)aet  folc  aefter  (=  qui  praeeunt);  ganz  ähnlich  130, 
20;  34,  18  he  him  sede  beforan  daem  folce  his  un^eawas  (=  co- 
ram populo);    90,  21    he  onf6hd  fryccean    scire  &  foreryneles  J)a 
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h^r  fernab  beforan  kyningiim;/ipr»^r  102,  5;  210,6;  286,  12,  15, 
14;  298,  16;  334,  22\  342,  II,  14;  370,  19.  Bo.  206,  19  todrif 
J)one  mist  ^e  nu  hangaf)  beforan  ures  Modes  eagum  ;  264,  5  call 
heliwara  witu  gestildon,  {)a  hwile  ^e  he  beforan  {>an^  cyninge  hear- 
pode ;  330,  7  hwa  ne  w4faj>  ^aes  donne  se  fulla  oaöiia  wyr|)  ofer- 
logen  mid  ()iostrum,  o^be  eft  t>aet  ba  steorran  sciQa{>  beforan  {mud 
m6nan,  &  ne  scinat>  beforan  t>ffire  sunnan 

(=  Palleant  plenae  cornua  lunae 
Infecta  metis  noctis  opacae, 
Quaeque  fulgenti  texerat  ore 
Confusa  Phoebe,  detegat  astra.);  — 
nachgestellt :  22,  3    loca    nu    be  ()aere  sunnan,    &  eac    be   obram 
tunglum,  t>onne  sweartan  wolcnu  him  beforan  gä|>,    ue  magoa    hi 
|>onne  heora  leoht  sellan 

(=  Nubibus  atris 

Condita  nullum 

Fundere  possunt 

Sidera  Inmen.). 
Ps.  5,  3  ic  Stande  on  aermergen  beforan  be  aet  gebede,  and  seo 
{i^;  4  ne  mid  ^  ne  wunab  se  yfelwillenda,  ne  t)a  unrihtwisan  ne 
wuniab  beforan  [)inum  eagum;  8  geriht  minne  weg  beforan  )>inre 
ansyne;  ebenso  9,3.  Lc.  80,  15  gif  mon  beforan  (übersetzt  durch: 
coram)  aercebiscepe  gefeohte  obbe  waepne  gebregde,  mid  L  soll 
and  hundteontegum  geböte ;  gif  beforan  obrum  biscepe  obbe  eal- 
dormen  t>is  gelimpe,  mid  hundteontegum  scill.  geböte;  90,  36,  §  i 
gif  beforan  eagum  asnüse  (=  ante  oculos);  ferner  92,  38;  §  2; 
94,  41;  98,  45  gif  beforan  feaxe  bib  wund  inces  lang;  ähnlich 
102,  66;  §  I.  —  Vgl,  Lucas  31^  27  se  gegearwab  t>inQe  weg  be- 
foran p6. 

6  1026  jS,  bjBforan  bezeichnet ^  dq/s  Etwas  die  Richtung  vor  Et- 

was  hin  hat  (vgl.  auch  §  1031):  Bc.  511,  24  naefde  he  scyld 
aet  handa  t)aet  he  bone  cyning  mid  gescyldan  mihte,  sette  ba  bis 
lichoman  betwih  beforan  bam  stynge  (=  interposuit  corpus  säum 
ante  ictum  pungentis).  Cp.  78,  3  bonne  he  inneode  beforan 
Gode  (=  quando  ingredietur  coram  Deo);  114,  10  ba  ba  Corne- 
lius for  eabmodnesse  wel  dyde  baet  he  hiene  astreahte  beforaii 
him  (=  sese  ei  humiliter  prosternente);  160,  3  nim  suoae  tiglao, 
&  lege  beforan  be  (=^  pones  eum  coram  te). 

§1027  b.  beforan  bezeichnet  EtvocLs^    vor   dem    etwas   Anderes  ht- 

Vorzug t  wird  oder  im  Range  hervorragt:  Cp.  306,  l  5«t 
hie  ne  laeten  hiera  gebeaht  &  hiera  wenan  sua  feor  beforan  ealn 
oberra  monna  wenan  (=  nequaquam  cunctorum  consilia  suse  deÜ- 
berationi  postponerent) ;  411,  22  eac  sint  to  manieone  ba  be  ob* 
gefandod  habbab  bissa  flaesciicena  scylda,  baet  hie  ne  vr6nen  for 
hira  claennesse    baet    hie    sien  beforan    baem  hirrum    hddum,  for* 
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baemde  hi  ujton  deah  hi  sin  behindan  ^aem  de  laessan  hides  biob, 
&  hie  wenab  ^set  hie  beforan  bion  scylen  {^=  admonendi  sunt 
peccata  carnis  ignorantes,  ne  superioris  ordinis  celsitudine  se  cse- 
teris  praeferant,  cum  ab  inferioribus  quanta  se  melius  agantur,  ig- 
norant);  435,31  for^a^m  sint  to  manianne  da  de  lange  ymbsieriad 
bffit  hi  ongieten  hu  micel  wite  hi  sculun  habban  beforan  bsem 
odrum,  forbsemde  hi  nu  nyllab  bion  bara  synnfullena  gef&ran,  ac 
willab  bion  hira  ealdormenn  (=  admonendi  ergo  sunt,  ut  hinc  col- 
ligant,  qui  in  culpa  etiam  se  per  consilium  ligant,  qua  quandoque 
ultione  feriendi  sunt,  qui  nunc  pravorum  non  socii,  sed  principes 
fiunt).  Bo.  70,  2  baes  menniscan  lifes  gecynd  is  paet  hi  }^y  änan 
s6on  beforan  eallum  ofirum  gesceaftum,  }iy  hi  hie  seife  ongiton 
hwaet  hie  send  (=  humanae  quippe  naturae  ista  conditio  est,  ut 
tum  tantum  ceteris  rebus,  cum  se  cognosdt,  excellat). 

c.  beforan   sieht  einige  Male    bei  Begriffen    des  Fliehens^  1028 
und  Schwindens: 

Be.  602,  19  ba  liccettan  hi  fl6am  beforan  bim  (=  simulan- 
tibus  fugam  hostibus).  Bo.  304,  21  se  yfela  willa  bi^  tostenced, 
swa  t>e  r6cels  beforan  fyre. 

d.  beforan    sieht  namentlich  häufig   beim  Namen  Gottes^   1029 
und  in  ähnlichen    Verbindungen. 

Be.  493,  3  for  hwon  ne  sceal  psßt  geeacnode  wif  gefullad 
beon,  mid  hy  ne  is  beforan  aelmihtiges  Godes  eagum  aenig  syn 
waestmbsBrendes  lichoraan  (=  cum  non  sit  ante  omnipotentis  Dei 
oculos  culpa  aliqua  foecunditas  carnis).  Cp.  24,  5  bylaes  he  be- 
foran baes  diglan  d^man  eagum  sie  ahaefen  on  bis  mode  &  on 
ofermettum  äbunden  (=  ne  haec  ante  occulti  arbitri  oculos  tumor 
elationis  extinguat);  46,  11  nis  bes  bonue  nan  tweo,  gif  swelc 
eabmodnes  bib  mid  obrum  godum  beawum  begyrded,  p?et  baet  bib 
beforan  Godes  eagum  sob  eabmodnes  (=  quorum  profecto  humi- 
litas,  si  caeteris  quoque  virtutibus  cingitur,  tunc  ante  Dei  oculos 
Vera  est);  78,4  ba  domas  he  baer  on  bis  breostum  beforan  Gode 
&  Israhela  bearna  simle  (=  coram  Domini  conspectu);  84,  i  se 
sacerd  sceolde  scinan  beforan  Gode;  ähnlich  86,  5,  7;  164,  23; 
216,  24;  314,  10.  Bo.  30,  3  Ute  nu  tellan  beforan  swilcum  d6- 
man  swilce  ^u  wille;  392,  22  ge  simle  beforan  p&m  ^can  &  p3m 
aelmehtigan  Gode  d6{)  call  paet  f)aet  ge  d6p.  Ps.  9,  18  ged6  p2ei 
eallum  foicum  sy  gedemed  beforan  be;  24  he  ne  d6b  g6d  be- 
foran bis  modes  ansyne.  —  Vgl.  Wulf  st  an  149^22  gyf  heo  äna 
Stent  ealra  g6dra  daeda  bedaeled  on  domes  daeg  beforan  gode  and 
beforan  eallum  bis  hälgum.  —  Lucas  1,  6  sobiice  big  waeron  butu 
rihtwise  beforan  Gode,  gangende  on  eallum  bis  bebodum  and 
rihtwisnessum  butan  wrohte. 
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§    1030  e.  beforan    zur  Zeitangabe    kommt    nur    ein     Mal  vor, 

wo  aber  auch  nicht  einmal  ganz  sicher  ist^  ob  es  TJUirk  lieh  zeit- 
lich oder  etwa  ort  lieh  aufzufassen  ist. 

Or.  90,  27  hie  |Da  hraedlice  beforan  heora  feondum  for- 
weor{)an  sceoldon. 

§  1031  2.  beforan  mit  dem  Akkusativ, 

Mit  dem  Akkus ativ  kommt  beforan  nur  fünfmal  vor,  und 
zwar   in    rein    örtlicher  Bedeutung    zur  Bezeichnung    der  Rick- 
tung  (vgL  §  1026J.     Or.   108,  32  f)a  waeron  ealle   {)a  wif  beforan 
Romana  witan  gelabede;    198,  30  pa,  beton    pa,    consulas  Haster- 
bale pddi  heafod  of  aceorfan,  &  aweorpan  hit  beforan  Hannibales 
wicst6we.     Cp.  160,   13  donne  hie  lecgea^    da  tiglan   beforan  hie 
(=  coram  se  ponunt).     Bo.  80,   15   pa.    he  pa,  beforan  |)one  gra- 
man  cyning  gelaed  weas.    Le.  88, 34  eac  is  ciepemonnum  gereht, 
{)a  men,   pe  hie  up  mid   him  Iseden,  gebrengen  beforan  kyninges 
ger^fan  on  folcgem6te. 

Vgl.  auch  Lucas  31^  2^  nu  ic  äsende  minne  engel  beforan 
|>ine  ansyne. 

§  1032  D.  begeondan. 

begeondan  in  der  Bedeutung  Jenseits^  ('^g^»  geond  §  6*;, 
•S.  381  ff.)  habe  ich  nur  fünfmal  bei  Alfred  gefunden^  und  zwar 
dreimal  mit  dem  Dativ,  zweimal  mit  einem  unbe stimmbaren 
Kasus. 

Be.  517,  16  is  seo  stow  gyt  aeteowed  giu  bara  deofolgjlda 
naht  feor  east  fram  Eoferwicceastre  begeondan  Deorwentan  baere 
ea  (=  ultra  amnem  D.);  639,  10  mid  Öy  he  Äa  gyt  waes  begeon- 
dan sae  wuniende  (=  quo  adhuc  in  transmarinis  parübus  demo- 
rante).  Or.  16,  15  ()onne  be  eastan  Carendran  londe,  begeondan 
I>3em  westenne,  is  Pulgara  land  (vgl.  zu  dieser  Stelle  Schilling  «. 
a.  O.  S.  15  u.J;  280,  26  Galerius  n6m  llirice,  &  begeondan  JMem 
|>one  eastende,  &  l)one  msestan  dael  [)isses  middangeardes.  Cp. 
2,  16  ic  w6ne  ^sette  nauht  monige  begeondan  Humbre  Deren. 
—  Vgl.  Chronik  (Kluge)  28,  203  py  ilcan  geare  feng  Carl  to 
{)am  westrice  behienan  Wendelsae  and  begeondan  t>isse  sae. 

Koch  fS.  362)  hat  noch  zwei  unbestimmte  Belege  aus  MatÜL 
(ig,  i)  und  foh.  (3,  26),  dazu  einen  mit  wit)geondan  aus  Maith. 
(3-  5);  a^ch  B.'T,,  Mätzner  (S.  476),  March  (S.  i6t)  führen  einigt 
andere,  z.   T.  die  gleichen,  Belege  an, 

§1033  E.  behindan. 

behindan  in  der  Bedeutung  »hinter^  kommt  nur  viermal 
vor,  nämlich  zweimal  mit  einem  Akkusativ  (Rieht ung)^  ein- 
mal mit  einem  Dativ  (Ruhe)  und  einmal  unbestimmt. 
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Cp.  106,  20  ic  cwaed  l)aet  aeghwelc  mon  waere  o^rum  gelic 
acenned,  ac  sio  ungellcnes  hiera  earnunga  hie  tihb  sume  behindan 
sume,  &  hiera  scylda  hie  ^aer  gehabbad  (==  quod  omnes  homines 
natura  aequales  genuit,  sed  Variante  meritorum  ordine  alios  aliis 
culpa  postponit);  372,  i  ne  ondraet  him  no,  beah  he  do  God  be- 
hindan hiene,  deah  t>e  him  God  gefe  baet  bset  ^aer  mon  here^ 
(=r  eumque  laudi  suse  postponere  nequaquam  metuit,  a  quo  hoc 
ipsum  quod  laudatur  accepit);  411,  23  hi  nyton  ^eah  hi  sin  be- 
hindan daem  de  laessan  hädes  bio^,  &  hie  wenad  baet  hi  beforan 
bion  scylen  (=  cum  ab  inferioribus  quanta  se  melius  agantur,  Ig- 
norant). Bo.  270,  18  donne  bist  pu  bufan  dam  swiftan  rodore, 
&  laetst  {)onne  behindan  p6  I)one  h^hstan  heofon.  —  Vgl.  Bit. 
Ho,  65,  I  US  is  to  witanne  psßt  {)reora  cynna  syndon  morl)ras, 
p2dt  is  ()onne  ptet  serest,  \>ddt  man  to  o{)rum  \2eppe  haebbe,  &  hine 
hatige,  &  taele  behindan  him  sylfum. 

ÄWh  einige  andere  Beispiele  findet  man  bei  BrT,^  Koch  (S.  363)^ 
Mätzner  (S.  450)^  March  (S.  161). 

F.  behionan.  0  jq- . 

behionan  mit  der  Bedeutung  ^diesseits^  habe  ich  nur  ein 
einziges  Mal  gefunden, 

Cp.  2,  14  baette  swibe  feawe  waeron  behionan  Humbre  ()e 
hiora  b^nunga  cuben  understandan  on  Englisc.  —  Vgl,  aber 
Chronik  (Kluge)  2^,132  Hamtunscir  se  dsel  se  hiere  behinon  sae 
was;  28,  202  to  allum  t)am  westrice  behicnan  Wendelsae  and  be- 
geondan  pisse  sae.  —  Koch  fS.  363)  führt  nur  diese  drei  Beispiele 
an^  March  (S.  161)  nur  eins  von  ihnen, 

G.  beneot>an.  g  1035 

beneo|)an,  beny{)an  in  der  Bedeutung  ^unterhalb*  habe 
ich  nur  an  vier  Stellen  gefunden,  immer  mit  dem  Dativ. 

Bo.  280,  2  ()aet  se  sie  anwaldegost,  pe  maeg  becuman  to 
pdiXD.  h^hstan  hr6fe  eallra  gesceafta,  p2di  is  God,  bam  nis  nin 
wuht  bufan,  ne  nin  wuht  beny{)an,  ne  ymbutan,  ac  ealle  5ing 
sint  binnan  him  on  his  anwealde.  So.  188,  16  ofer  ()a  sae,  pe 
hym  bonne  benioban  byb.  Le.  icx),  63  gif  se  sconca  bib  I)yrei 
beneoban  cneowe  .  .  . ,  gif  he  forad  sie  beneoban  cneowe;  102,  i 
aeghwelcere  wunde  beforan  feaxe  and  beforan  sliefan  and  beneo- 
ban  cneowe,  sio  b6t  bib  twysceatte  m4re. 

Mätzner  (S,  46$  u,  466)  und  BrT,  bringen  noch  vereinzelte 
andere  Beispiele. 


Wüiring,    Syntax  Alfredi  d.  Or.  II.  4I 
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H.  b(e)innan. 

b(e)innan  in  der  Bedeutung  ^yinnerhalh^''  kommt  mit  dtm 
Dativ  zur  Bezeichnung  der  Ruhe^  mit  dem  Akkusativ  zur  Be- 
zeichnung der  Richtung  vor.     Vgl,  innan  5.  sSSff.^  oninnan  §  loso. 

1036  I.  binnan  mit  dem  Dativ. 

Es  bezeichnet^    da/s  sich  Etwas    innerhalb    eines   Ortes  be- 
findet   oder    darin  geschieht:    Be.  480,   18    eardaedon  Brjttas 
binnan  bam  dice  to  su{)d8öle,  Öe  Severus  het  bwyrs   ofer  |>aet  ea- 
lond  gedician  (=  habitabant   autem  intra  vallum  ...   ad  plagao 
Meridianam) ;   603,  9  Öone  toworpenan  stal  Öaes  rices,   deah  2)e  hit 
wsere  binnon  nearwum  gemaerum  ae{)ellice  geedniv/ode  (=  destrac- 
tumque    regni  statum,    quamvis    intra    fines  angustiores,    nobiüter 
recuperavit).     Or.    10,  32    binnan    t)aem    landum    sindon  XXVIII 
beoda  (=  in  bis);    ähnlich  14,  34;  72,  2    I)a  waeron  simbel   bin- 
nan Romebyrg  wuniende;  ähnlich  102,  26;  154,  3;    166,  24;  236, 
22  \  248,  9;  274,  17;  76,  9  baet  he  hiene  beswican   mehte,  si{)fjan 
he  binnan  öaem  gemaere  waere ;  90,  30  hie  from  heora  wicstownm 
under  I)aBre  eorf^an  dulfon,   o|)  hie  binnan  {)aere  byrig    up  eodon; 
ähnlich  94,2;   180,   19;   194,  16;   196,  29;  218,   j;   274,  12.    Cp. 
385,  6  Öonne  we  sittad  innan  ceastre,  bonne  we  us   betyna^  bin- 
nan baem  locum  ures  modes;  dylffis   we  for  dolspraece  to  widgan- 
gule  weor^en  (=  in  dvitate  quippe  considemus,  si  intra  mentium 
nostrarum   nos  claustra  constringimus,    ue  loquendo  exterius  eva- 
gemur);    152,   19    eowde    he    me    äne  duru  beinnan   baem  weaUe 
(=  apparuit  ostium  unum);    154,  21    ba  creopendan   wuhta  bein- 
nan baem  w4ge  getäcnad   2)a  inge^oncas  t)e  .  .  .  (=:    intra  paiie- 
tem);  ebenso  24;  170,4  Öaet  sint  ba  feower  hyman  Risses  middan- 
geardes,  binnan  Öaem  is  tobraedd  Godes  folc;  407,  35   ic  bim  seile 
on  minum  huse,    &  binnan  minum  wealle,    wie  (=    dabo    eis  in 
domo  mea  et  in  muris  meis  locum).    Bo.  4,  17  nänre  frofre  bein- 
nan {)am  carcerne  ne  gemunde;  68,  12  [)inc|)  him  ^enog  on  {)am 
{)e  hi  binnan  heora  aegenre  hyde  habbat>;    280,  ^    (s,  §  103$),  — 
VgL  ^Elfric  (Kluge)  $6,  102   Haedde  bisceop    bis    ban  ftrode  to 
Wintanceastre,  and  mid  wurbmynte  geI6gode  binnan  Ealdanmynstre. 

Anmerkung  i:  Dreimal  wird  binnan  bei  Zeitangaha 
verwendet:  Or.  iio,  16  binnan  |)8e>m  g^arum  he  geeode  ealle  ja 
cynericu  [)e  on  Crecum  waeron ;  1 28,  23  swa  monigfeald  yfel  swa 
on  öaem  {)rim  gearum  gewurdon  .  .  .  . ;  I)aet  waeron  fieftiene  hund 
{)usend  monna  [)aet  binnan  {)aem  forwurdon;  25  butan  miclan  her- 
giungum,  {^e  binnan  {)aem  {)rim  gearum  gewurdon  an  monigrc 
j)eode.  —  Vgl,  ^Ifric  (Kluge)  5^,  7  betwux  |)am  wear5  of- 
slagen  Eadwine  bis  eam  .  .  .  and  twegen  bis  aeftergeno-an  binnan 
twam  gearum.  —  Ine  Le,  20^  2  cild  binnan  Jirittegum  nihta  sie 
gefulwad.  —  Wul/stan  120,  8  we  beodab,  I>aet  aelc  cild  sy  bin- 
na  [mttigum  mihtum  gefuUad.  —  ^E^elsfan  X,e,  1^6,  §  2  ffi 
hine  hwa  lecge  binnan  pdem  fyrste. 
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Anmerkung  2:  Sehr  eigenartig  tf/  binnan  an  folgender 
Stelle  angewendet',  Le.  102,  70  gif  mon  obrum  rib  forsl^a  binnan 
gehälre  hyde  =  innerhalb  (unter)   heil  bleibender  Haut, 

2,  binnan  mit  dem  Akkusativ.  §  1037 

£s  bezeichnet,  da/s  sich  Etwas  in  einen  Ort  hinein  be- 
giebt:  Or.  92,  23  sume  binnan  {^aet  faesten  odflugon;  160,  21 
t>rie  wulfas  brohton  änes  deades  monnes  lichoman  binnan  t)a  burg. 
—  Vgl,  aber  yS^elstan  Le,  130^  ü,  ic  iEbelstane,  cyning,  eallum 
minum  gerefum  binnon  mine  rice  gecyÖe  .  .  .  ;  also  Instrumentalis, 

3.  binnan  adverbial  =  y^innen^^ :  Or.   14,  22  &  nor|)  o|)§  1038 
[)one  garsecg   is    eall  Sci{)t)ia  lond  binnan,    peh  hit  mon  tonemne 
on  twa  &  on  J>ritig  t>eoda;  so  öfters. 

4.  baerbinnan.  §   1038* 

a.  Ruhe:  Or.  116,6  t>sBt  hie  {)ser  mehten  betst  fri^  binnan 
habban;  ebenso  210,  31;  144,  33  eall  forwearb  {>aet  l)aerbinnan 
waes;  154,  3;  168,  23;  200,  16;  «.  <?.  —  Vgl.  yElfric  (Kluge) 
$6^  g8  he  t>s&rbinnan  wunode.  —  Chronik  (Kluge)  jo^jiy  genäm- 
on  eal,  t>^t  {)aerbinnan  waes. 

b.  Rieh  tung:  Or.  112,  36  t>a  Philippus  t)aerbinnan  ne 
mehte  {)aet  he  his  teonan  gewraece,  he  ...  . 

I.  bufan. 

bufan  in  der  Bedeutung  ^oberhalb^  kommt  mit  dem  Dativ 
und  mit  dem  Akkusativ  vor. 

I.  Mit  dem  Dativ;  Bezeichnung  der  Ruhe:  g   1039 

a.  Rein  Örtlich:  Be.  608,  31  hi  woldan  his  b^  on  niwe 
Cyste  ged6n  &  on  daere  ylcan  stowe  bufan  eor{)an  mid  gedafen- 
licre  ärwur{)nesse  gesettan  &  gesta|)olian  (=  atque  in  novo  recon- 
dita  loculo,  in  eodem  quidem  loco,  sed  supra  pavimentum  dignae 
venerationis  gratia  iocarent);  609,  22  ^one  lichoman  on  da  niwan 
Cyste  gedydon,  &  bufan  fl6re  Öaere  cyricean  gesettan  ( =  supra  pavi- 
mentum). Or.  20,  24  licgad  bufan  eorban  on  hyra  husum;  202,  5 
byrgenne,  swelce  hiera  {leaw  waes  t)aet  mon  ricum  monnum  bufan  eor- 
ban  of  stdnum  worhte ;  38,  1 1  frseton  ealle  t)a  gaerscibas  |>e  bufan 
|)aere  eor^an  waeron ;  74,  19  bufan  5aem  maran  wealle  ofer  ealne  l)one 
ymbgong  he  is  mid  staenenum  wighusum  beworht;  246,  11  {)aet 
hie  (d.  h.  Schiffe)  nseren  X  fota  h6a  bufan  waetere.  Bo.  202,  7 
jaes  waeteres  ägnu  cy{)  is  on  eorf^an,  &  eac  on  lyfte,  &  eft  bufan 
3am  rodore;  270,  17  sibbon  {)u  5onne  for{)  ofer  I)one  bist  ahe- 
'ody  donne  bist  pu  bufan  dam  swiftan  rodore,  &  laetst  {)onne  be- 
hindan  t)6  {)one  h^hstan  heofon;  280,  l  (s,  §  103$),  So.  188,  16 
maeg  he  iocian  egder  ge  ofer  t)one  warab   ge  ofer  l)a  sae  {)e  hym 

41* 
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donne  benio^an  byd,  ge  »ac  ofer  ^teX  land  f>e  hym  ser  bufan  waes. 
Le.  100,  54  gif  se  earm  bib  forad  bufan  elmbogan.  —  VgL  Blu 
Ho,  12^,  28  |>onne  hanga[)  t)aer  eac  bufon  ()aem  lastum  geregnod 
swifie  mycel  leohtfaet. 

b.   Übertragen:  Or.   148,  5  he  hiene  swa  upp   abof  {»aette 
he  waes  bufan  eallum  bsem  t)e  on  paem  rice  waeron  to  baem  cyninge, 

§   1040  2.  ^iV    dem  Akkusativ,    zur  Bezeichnung    der    Richtung: 

Or.  106,  16  |)onne  tugon  hie  heora  hraegl  bufan  cneow.  Bo. 
32,  13  swa  se  earn  |)onne  he  up  gewit  bufan  f)a  wolcnu. 

§  1041  3.  bufan  adverbial, 

a.  =  y^oben^^  Be.  566,  22  be  bam  de  we  »r  bufan 
spraecon;  ähnlich  586,  14;  592,  13;  594,  10.  Le.  94,  42,  §  i  swa 
we  aer  bufan  cwsedon. 

b.  =  „darauf^  {}),  Be.  609,  28  and  ba  cyste  bufan  ge- 
setton. 

§   1041*  4.  a.  daerbufan  =  aufserdem:  Cp.  52,   ii    bsrbufan  is 

geteald  hwelc  he  beon  sceal,  gif  he  untaelwierbe  bib  (==  cumqne 
virtutiun  necessaria  subsequenter  enumerat,  quae  sit  irreprehensi- 
biiitas  ipsa,  manifestat). 

b.  herbiufan  =  hier  oben:  Cp.  393,  2  swa  swa  we  aer 
h^rbiufan  saedon  on  ^isse  ilcan  b6c  (=  in  priori  hujus  voluminis 
parte). 

J.  bütan. 

butan  =  ^au/serhalb\  dann  auch  in  der  Bedeutung  ^ohne, 
au/ser^  das  Nichtvorhandene  oder  das  Nebenbeivorhan- 
dene einführend,  kommt  meist  mit  dem  Dativ^  nur  vereinzelt  mit 
dem  Akkusativ  vor.     Vgl,  auch  wi^utan  §  1062. 

I.  Mit  dem  Dativ. 

§   1042  a.  buidLii  =  au/serhalb,     Be.  475,  13  swylce   he  eac  Or- 

cades  ba  Eaiond,  da  weron  ut  on  garsecge  butan  Breotone,  to 
Romwara  rice  gebeodde  (=  Orcadas  insulas  ultra  Brittanlam  in 
Oceano  positas);  489,  16  gif  donne  hwylce  preostas  &  Codes 
deowas  synd  bütan  halgum  hadum  gesette,  da  de  hi  fram  wifum 
ahabban  ne  maege,  niman  him  wif  (=  extra  sacros  Ordines  con- 
stituti);  490,  21  swa  p2et  pddt  mod  butan  rihtum  regole  eallinga 
nowiht  d6{)  (=  extra  rationis  regulam).  Or.  168,  2  pa.  hsefdon 
{)a  burgleode  Mauritanie  him  to  fultume,  &  him  ongean  c6mon 
butan  faestenne,  &  Hannan  gefengon,  &  pdL  ojjre  gefliemdon ;  22 
{)aet  he  wid  hie  mehte  büton  faestenne  gefeohtan;  178,  29  J»r 
hie  ungearwe  bütan  faestenne  sadton;  210,24  pdst  him  leofre  wsit 
I)aet  hie  mid  pare  byrig  aetgsedere  forwurdon  t>onne  hie  mon  bütan 
him  towurpe  fkann  auch  zur  Angabe  der  Richtung  dienen  vgl. 
in  §  IOS9  Cp.  275,  24).     Cp.  138,  22   daßt  we  his  furdum  ne  ge- 
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fredab)  bon  ma  pe  man  his  feax  maeg  gefr6dan  butan  baem  feile; 
258,  18  bonne  we  beob  butan  bsBin  mode  on  ^sem  lichoman 
geswencte  (=  dum  extferius  percutimur).  Bo.  68,  5  ge  hi  s6ca[) 
bütan  eow  to  fremdum  gesceaftum;  132,  15  wenal)  I)8Bt  hi  maegen 
eall  {)as  god  gegaderian  togaedere,  I)aette  nän  büton  pddte  gesom- 
nunga  ne  sie;  292,  22  gif  hi  pddt  good  büton  himselfum  haefden, 
bonne  meahte  hi  mon  his  beniman;  nachgesielli :  124,  16  naere 
hit  no  {)aet  hehste  god,  gif  him  aenig  bütan  waere. 

b.  bütan  =  ohne:  Be.  475,  11  baer  bütan  hefegum  ge-§  1043 
feohte  &  blodgyte  mycelne  dael  baes  landes  on  anweald  onfeng 
(=  ibique  sine  ullo  praelio  ac  sanguine  plurimam  insulae  partem 
in  deditionem  recepit);  478,  7  seo  menigo  monna  bütan  tweon 
mid  godcundre  onbryrdnysse  waes  geclged  to  b^nunge  baes  eadi- 
gan  martyres  (=  sine  dubio);  ebenso  486,  26;  478,  10  |)aet  se 
dema  bütan  benunge  ab4d  on  baere  ceastre  (=  sine  obsequio) ; 
484,  2  biscopas  mid  folcum  büton  aenigre  4re  sceawunge  aetgae- 
dere  mid  iserne  &  lige  fornumene  waeron  (=  sine  ullo  respectu 
honoris);  491,  40  hwael)er  mot  Biscop  gehilgod  beon  bütan  ot)ra 
bisceopa  andwardnysse  (=  sine  .  .  .  praesentia);  493,  30  swa 
bonne  bam  be  se  deap  tobeota])  butan  aenigre  yldinge  is  to  ge- 
beoranne  &  to  gefremmanne  (=  sine  ulla  dilatione);  ferner  40; 
494,  27;  495,  18;  502,  31;  516,  33.  Or.  30,  34  for  bon  l)e 
hio  hyre  firenluste  fulgan  ne  moste  bütan  manna  bysmrunge; 
42,  4  f}aet  hit  na  büton  gewinne  naes  (=  et  nunquam  bellis  quie- 
verit) ;  50,  i  ()eoda  him  betweonum  büton  feowdome  gesibb- 
sume  v/2dTon\  ferner  64,  7;  70,  31;  128,  19;  142,  17;  156,  32; 
218,  5;  240,  10.  Cp.  32,  16  hwa  meahte  ieb  monnum  raedan 
bütan  scylde,  bonne  se  pe  hi  gescop  (^  sine  culpa);  36,  2  he 
wearb  eft  swae  ungemetlice  graedig  baes  g6dan  deabes,  bütan  aelcre 
scylde  &  aelcre  wiberweardnesse  wib  hine  (=  in  bonorum  quo- 
que  nece  post  didicit  sine  obstaculo  retractionis  anhelare);  42,  21 
he  gef6r  sweice  he  bütan  beamum  geföre  (=  qui  quasi  sine  filiis 
oh\ii)\  ferner  50,  12;  56,  20;  70,  17;  72,  6,  8;  78,  15;  92,  10; 
1X6,  23;  140,  5;  204,  22]  22S,  18;  238,  20;  320,  4;  324,  18; 
330,  11;  344,  16;  397,  18;  70,  8  bütan  tweon;  ebenso  17;  218, 
10;  2^2,  12.  Bo.  XII,  30  paet  heora  ne  mihte  nat)er  büton 
o[)rum  nauht  don;  10,  i  pxtnkn  anweald  naere  riht  bütan  rihtum 
peawum  [Sedgefield  übersetzt  hier  falsch  durch  except);  14,  i 
{)aet  seo  weord  pas  woruld  wende  heore  4genes  {)onces  büton 
Godes  gel^eahte  &  his  f)afunge  &  monna  gewyrhtum ;  16,  20  ge- 
lefst  [)U  paet  seo  wyrd  wealde  f)isse  worulde,  obbe  auht  godes 
swa  geweor|)an  maege  bütan  |)am  wyrhtan;  78,  5  bonne  secge  ic 
eow  büton  aelcum  tweon,  {)aet  ge  .  .  .;  ebenso  112,  12;  90,  13  bu 
wist  [)8Bt  nin  mon  ne  maeg  naenne  craeft  cyban,  ne  naenne  an- 
weald reccan  ne  stioran  bütan  tolum  &  andweorce.  So.  165,  25 
{)u  pe  eall  gewortest,  I)aet  I)e  ealles  geweorbam  ne  mihte  ne  aeac 
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wunian  ne  mihte  butan  |)6;    27  to  pam  ic  clypige    |>e   aealle   ge- 
sceafta  smicere  gewordte    butan    aellcum  andweorce;     178,   17  do 
nu  t)a  lufe  ^riddan  toeacan  {)aro  geleafan  &  I)am  tohopan,  fordam 
nanre  sawle  eagan  ne  beo^  füll  h4le  ge  hyre    god    xnyd    to   ge- 
seonne   buton  pisum   I)riom;  ferner  166,   2;    167,   34;     174,  25; 
190,   31,    32;    der    Genitiv    an    der  folgenden    Stelle    wird   nur 
Schreibfehler  sein:  176,25  hweber  |)u  w^ne  [)aet  {)u    ma&ge  habban 
eall  paet  bet   t)u   nu    haefst    butan   {)ines    hiafordes     freondscypes; 
—  nachgestellt:    170,  9  ic  wilnege   cuman   to  pe  &  fjaes   &  (^iiirj^j 
zweite  &  ij/  ««  streichen)  swibost    be    ic  butan    to    J>6    cuman  ne 
meg  (=  ö^«^  fl&w   ich   nicht   zu   dir   kommen  kann),      Ps.  3,  2  |>a 
eart,  butan   aelcum  tweon,  min  fultum;    6  \>u  ofsloge  ealle  pa.  bc 
me  wiberwearde  waeron  butan   gewyrhton;    5,  3    ic    ongite    |)inne 
willan  butan  tvfeon;  ferner  9,  26;  14,  2  ;  16,  2.  Le.  66,  7  moston  mid 
hiora  leafan  buton  synne  8Bt  pam  fonnan  gylte  paere  fiohbote  on- 
f6n ;    74,  8  gif  hwa  nunnan   of  mynstre    utalaede  butan  kyninges 
lefnesse;  ähnlich  80,   18;  82,  20;  90,  36,  §  2.   —     Vgl.   Chronik 
(Kluge)  2g,  251  and  prie  Scottas  cu6mon  to  iElfrede  cyninge  on 
dnum  b4te  butan  aelcum  geret)rum  of  Hibernia. 

§  1044  c.  buton  =  ausgenommen^    aufs  er:    Be.   473,  28   waes 

bis  Ealond  eac  geo  gewurf)ad  mid  bam  sBpelestum  Ceastruio, 
dnes  wana  brittigum,  ba  be  waeron  mid  weallum  &  torrum  & 
geatum  &  bam  trumestum  locum  getimbrade,  butan  o{>rum  Isssan 
unrim  Ceastra  (=  erat  &  civitatibus  quondam  viginti  &  octo 
nobilissimls  insignita,  praeter  castella  innumera,  quae  &  ipsa  maris, 
turribus,  portis,  ac  seris  erant  instructa  firmissimis).  Or.  10,  17, 
18  on  Indea  londe  is  XLIIII  peoda  buton  {)8Bm  iglande  Tapra- 
bane,  [)aet  hsefb  on  him  X  byrg,  büton  oberum  monegum  gese- 
tenum  iglondum  (=  absque  insula  Taprobane,  quae  habet  decem 
civitates,  et  absque  reliquis  insulis  habitabilibus  plurimis);  17,  25 
ac  him  waes  ealne  weg  w^ste  land  on  [)aet  steorbord,  butan  fiscc- 
rum  &  fugelerum  &  huntum,  &  [)3et  waeron  eall  Finnas;  32,  iq 
o{)  hi  mid  ealle  ofslegene  waeron  butan  swibe  feawum ;  34,  30  on 
{)aere  tide  naes  na  ma  cyninga  anwalda  bütau  t)ysan  {>rim  ricum; 
66,  15  he  {)agiet  lytel  landrice  haefde  büton  paere  byrig  anre;  72, 
17  Sabini  mid  heora  searwum  hie  ealle  |>aer  ofslogon  buton  inum, 
se  [)®t  Idbspel  aet  him  gebodade;  28  {)8Bt  is  ealra  ferscra  waetera 
maest  büton  Eufrate  (-=  secundae  post  Euphratem  magnitudinis); 
ferner  124,  8;  132,  9;  178,  30;  208,  25;  240,  34;  90,  25  (sar 
Einleitung  eines  Nebensatzes)  &  him  {)aet  setl  swijjor  derede  bonne 
[)am  J)e  |)8erinne  waeron,  aegj)er  ge  an  ciele  ge  an  hungre  buton 
bsam  pe  mon  oft  hergeade  sBgber  ge  on  hie  seife  ge  on  heora 
land  aet  hdm.  Cp.  56,  9  hu  maeg  hit  butan  baem  bion  bsette  7^ 
mod  pe  aer  waes  aled  of  his  gewunan  for  baere  gewilnunge  bao« 
worlddre,  baet  hit  ne  sie  eft  to  gecirred  bonne  hit  haef b  baette  hit 
aer    wilnode  (=  unde  necesse   est,    ut  cum  cogitatio  extra  usoin 
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ducitur,  protinus  mentis  oculus  .  .  .  .;  Sweei  überseizt:  how  can 
it  otherwise  happen;  die  Stelle^  d,  h,  dieses  bAtan,  ist  nicht  recht 
verständlich),  Bo.  58,  24  gif  nu  call  J)ises  middaneardes  wela 
come  to  änum  men,  hu  ne  wseron  ponne  ealle  opre  men  waedlan 
butan  inum.  So.  173,25  maeg  man  ealles  witan  buton  {)am  mid 
pam  inge{)anre.  Ps.  17,  30  hwylc  ys  God  butan  uran  Gode? 
obbe  hwylc  Drihten  butan  urum  Drihtne?  (=  quoniam  quis  Deus 
praeter  Deum  nostrum?).  Le.  106,  2  {)aet  is  ponne,  gif  man 
ofslagen  weorbe,  ealle  we  Isetab  efen  dyme,  Engliscne  and  De- 
niscne,  to  VIII  healfmarcura  asodenes  goldes,  buton  J)ani  ceorle, 
[)e  on  gafol-lande  sit,  and  heora  liesingum,  {)a  syndan  eac  efen 
dyre,  aegber  to  CG  scill. 

2.  Mit  dem  Akkusativ.  §   1045 

Mit  dem  Akkusativ  kommt  butan  nur  dreimal  vor,  nämlich 
einmal  zur  Bezeichnung  der  Richtung  =  fiufserhalh\  ^hinaus 
.  .  .  .  aus\  und  zweimal  in  der  Bedeutung  ^ohne'  in  der  Nach-' 
Stellung:  Or.  188,  14  &  J)aet  folc  buton  truman  laedde  =  führte 
seine  Leute  aus  der  Schlachtordnung  hinaus,  Cp.  292,  18  Öa  ir- 
siendan  borne  him  to  geteob  baet  baet  hie  ea^e  butan  beon 
meahton.  Bo.  90,  15  (ifgl.  den  vorhergehenden  Satz  in  §  1043) 
J)aBt  bib  aelces  crseftes  andweorc  {)fiet  mon  bone  craeft  buton 
wyrcan  ne  maeg. 

3.  buton  =   ^ohne""  mit  ausgelassenem  Hauptwort,         §  1046 

Cp.  56,  20  hu  maeg  he  bonne  Öaet  lof  &  bone  gilp  fleon 
bonne  he  onahasfen  bib,  se  his  aer  wilnode  t)a  he  butan  waes. 
Bo.  208,  17  for  by  mon  cwi[)  be  sumum  gode  {)8ßt  hit  ne  sie  füll 
god,  for[)am  him  bif)  hwaeshweg  wana,  and  f)eah  ne  bi))  ealles 
butan,  for[)am  aelc  [)ing  wyr[)  to  nauhte  gif  hit  nauht  g6des  on 
him  naefj)  (=  and  yet  it  is  not  entirely  without  good);  380,  12 
hwae[)er  J)u  aenig  bing  swa  faeste  getiohhod  haebbe  {)aet  {)6  {)ynce 
paet  hit  naefre  {)inum  willura  onwended  weorJ)e,  ne  {)U  buton  beon 
ne  maege.  So.  175,  13  sybban  he  ponne  to  lande  cymb  {)onne 
forlaet  he  f)aet  scyp  standan,  fort)am  him  pincb  sybban  paet  he 
maege  aeb  butan  faran  {)onne  mid. 

So  auch  einmal  örtlich:  Bo.  162,  22  maestne  anweald 
haefdon  ge  on  hiora  hirede  ge  buton. 

4.  butan  =  ^au/sery  ausgenommen^  nur^  erscheint  ö/ters%  1047 
in  einer  Anwendung,  in  der  man  es  weder  als  reine  Präposition  an- 
zusehen vermag^  noch  auch  als  reine  Konjunktion  i  es  steht  da  in 
adverbialer  Art  gleichsam  als  Beides  zugleich'^  die  Fügung  des 
Satzes  wird  durch  es  gar  nicht  beeinflu/st.  Vgl,  Mätzner  Gr.  II, 
S,  4^2  «. ,  Grimm,  Gramm.  2  IV.  g2i.  Die  verschiedensten 
Satzteile  können  so  von  buton  abhängig  sein,  nämlich: 

a.  Ein  Subjekt:  Or.  8,  5  {>eah  pe  sume  men  saegden  paet 
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paer  naere  buton  twegen  daelas;  30,  21  eac  on  Indeas,  f)a  nin 
man  ne  aer  ne  sybban  mid  gefeohte  ne  gef6r  buton  Alexander 
(=  Indis  quoque  bellum  intulit,  quo  praeter  illam  et  Alexandnun 
Magnum  nullus  intravit); '  80,  17  Xersis  pddt  ofjer  folc  swa  swiÄc 
forseah,  paet  he  ascade,  hwaet  sceolde  aet  swa  lytlum  weorode 
mara  fultum,  buton  {)a  &ne  \>e  him  [)aer  aer  abolgen  waes  on  )aem 
aerran  gefeohte,  J)aette  waes  on  Merothonia  {)aere  dune.  So.  166, 
28  ne  forlaet  1)6  ndn  pe  gewityg  byt,  ne  pe  nin  ne  sec?>  butan 
wys,  ne  p6  ndn  eallunga  ne  gemdt  buton  geclaensod. 

b.  iin  Nominativ  als  Prädikatsnomen:  Bo.  38,  19  hwaet 
syndon  ^a  woruldsael{)a  oJ)res  bülon  deat)es  ticnung;  124,  21 
hwaet  is  {)®t  {)onne  büton  seo  seleste  gesaelb;  vgl,  346,  15  hwaet 
js  siwia  haelo  büte  rihtwisnes,  obhe  hwsßt  is  hiora  untrymnes  bute 
unpeawas. 

c.  Ein  von  einem  transitiven  Zeitworte  abhängiger  Akkusativ: 
Be.  487,  35  ealle  bing  bysses  middangeardes  swa  swa  fremde 
forhogedon,  büton  ba  bing  ane  ba  be  heora  andlyfene  nedbearflico 
gesawen  waeron  hi  onfengon  fram  bam  be  hi  laerdon  (=  cuncta 
hujus  mundi  velut  aliena  spernendo,  ea  tantum  quae  victui  ne- 
cessaria  videbantur,  ab  eis  quos  docebant,  accipieiido) ;  554,  33 
no  bonne  bütan  medmycelne  dael  hlifes  &  äii  henne  aeg  xnid  lytlc 
meolc  waetere  gemengedre  he  onfeng  (=  ne  tunc  quidem  nisi 
panis  permodicum,  &  unum  ovum  gallinaceum  cum  parvo  lade 
aqua  mixto  percipiebat).  Or.  234,  31  noidon  Juliuse  naenne 
weor{)Scipe  don,  {)eh  he  m4ran  daed  gedon  haefde,  buton  dne  tn- 
necan.  Cp.  399,  5  bonne  baet  flaesc  nauht  elles  ne  secb  to  baem 
obrum  büton  tudor  (=  nisi  fructum  propaginis  in  came  non 
quaerere).  Bo.  8,  16  nu  hit  nauht  elles  ndt  bütan  gnomunga; 
34,  2  hwaet  singab  {)a  leo{)wyrhtan  o{)res  be  f>isse  woruld  büton 
mislica  hwerfunga  j)isse  worulde;  44  for|)am  be  hio  nänwuht  elles 
ne  lufab  bütan  {)e.  So.  169,  31  nebbe  ic  {)e  nanwiht  to  bringende 
bütan  goodne  willan;  171,35  nu  ne  lufige  ic  nan  wiht  büton  hine 
&  mine  agene  saule.  Le.  62,  36  gif  mon  naebbe  büton  änfeald 
hraegl  hine  mid  to  wreonne. 

d.  Ein  von  einem  Zeitworte  abhängiger  Dativ:  So.  165,  i 
hwam  wille  ic  aelles  befaestan  I)aet  ic  elles  gestryne  bütan  minom 
geminde;  166,4  {)u  {)e  nelt  1)6  eallunga  geeowian  openlice  ninam 
obrum  büton  {)am  pam  {)e  geclaensode  beob  on  heora  mode. 

e.  Ein  von  einer  Pr äposition  abhängt ges  Hauptwort: 
Cp.  86,  16  bonne  bsBt  mod  bib  abened  on  {)a  lufan  aegber  ge 
Godes  ge  his  nihstena,  ne  bib  hit  bonne  nohtes  wan  büton  for- 
haefdnesse  dnre,  baet  he  his  lichoman  swence  and  hiaenige  (=  sed 
cum  mens  ad  praecepta  charitatis  tendit,  restat  procul  dubio,  nt 
per  abstinentiam  caro  maceretur).  Bo.  28,  4  to  hwaem  cumat» 
hi  ponne  elles  bütan  to  ticnunge  sorges  &  4nfealdes  säres.  Lc 
66,  7  hie  gesetton  aet  maestra  hwelcre  misdaede,  JjBBt  ....  büton 
8Bt  hlafordsearwe,  pam  hie  näne  mildheortnesse  ne  dorfton  gecws- 
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^an;  96,  6  sefter  pseie  ilcan  wisan  mon  mot  feohtan  mid  his  ge- 
borene maege,  büton  wib  his  hlaforde,  pddt  we  ne  liefab. 

f.  Ih'ne  adverbiale   Verbindung: 

a.  der  Art  und  Weise:  Be.  517,  7  ne  waes  alyfed  pset 
he  m6ste  waepen  wegan  ne  aelcor  buton  on  myran  ridan  (=  vel 
praeter  in  equa  equitare).  So.  176,  6  hu  maeg  ic  forlaeten  {)aet 
baet  ic  w6t  &  can  &  of  cyldehade  togewonod  eom,  &  lufian  [)aet 
bet  me  uncub  is  buton  ge  (dieses  ge  ist  zu  streichen)  be  gesege- 
num ;  179,  12  heo  ne  maeg  god  geseon  buton  mi^  micium  geswince. 

ß.  des  Zweckes:  Be.  520,  7  &  for  his  lufan  hi  hrinan 
dorste  ne  ne  wolde  büton  to  his  neod|)earflicre  benunge. 

y.  des  Ortes:  Or.  12,  12  seo  Asia  on  aelce  healfe  heo  is 
befangen  mid  sealtum  waetre  büton  on  easthealfe;  17,  4  ac  hit 
is  eal  weste,  büton  on  feawum  st6wum  styccemaelum  wicia^  Finnas. 

A  der  Zeit:  Be.  554,  ^2  ond  eallum  I)am  dagum  bütan 
sunnandagum  (ss  ausgenommen  an  den  Sonntagen)  be  afaeste  to 
aefenes  (=  quibus  diebus  cunctis,  excepta  Dominica,  jejunium  ad 
vesperam  usque  protelans);  588,  7  seldon  on  hätum  bapum  heo 
bapian  wolde,  bütan  bam  hyhstum  symbelnessum  &  tidum  aet 
Eastrum  &  aet  Pentecosten  &  by  twelftan  daege  ofer  geohol  (= 
raroque  in  calidis  balneis,  praeter  imminentibus  sollemniis  majo- 
ribus,  verbi  gratia  PaschsB,  Pentecostes,  Epiphaniae,  lavari  voluerit). 
Or.  94,  I  naeron  on  hie  bergende  büton  |)rie  dagas. 

g.  Eine  passive  Wendung:  Be.  635,  19  forI)f6rde  ymb  XX 
wintra  his  rices,  bütan  4n  ne  waes  ba  gyt  gefylled. 

h.  Ein  Nebensatz  des  Ortes:  Or.  17,  29  {)ara  Terfinna 
land  waes  eal  weste  büton  baer  huntan  gewicodon. 

i.  Eine  Altersangabe:  Or.  190,  29  he  naes  büton  seofon- 
tienewintre. 

j.  Le.  76,  9,  §  2  geo  waes  gold[)eofe  and  st6d[)eofe  and 
b^ot>eofe  and  manigu  wftu  märan  {)onne  obru;  nu  sint  ealle  ge- 
lice  bütan  man[)eofe  (=  ausgenommen  für  einen  Menschendieb) 
CXX  sein. 

K.  into.  §  1048 

Bei  into  =  ^yhinein  zu'*  ist  meistens,  auch  trotz  der  Schrei' 
hung  in  einem  Worte,  doch  zuerkennen^  da/s  in  noch  als  Adverb 
f'Ogl»  § 543^  S,JS7Jt  to  allein  aber  als  Präposition  der  Rich- 
tung zufassen  ist,  weshalb  es  auch  trotz  der  Richtungsangabe  doch 
wie  reines  to  fast  nur  mit  dem  Dativ  vorkommt.  Als  „ein 
Be  griff  ^^  hat  es  trotzdem  zu  gelten. 

I.  into  bei  persönlichen  Verhältnissen:  Be.  537,  7  ba 
waes  gangende  sum  baera  brot)ra  in  to  him  (=  ingressus  ad  eum); 
568,  7  {)aet  he  in  to  him  eode ;  ba  eode  he  sona  into  him  (=  ad 
se  intrare;  introivit);  616,  10  t)aet  he  hine  to  bon  geeadmedde, 
[)aet  he  into  hire  geeode  &  hi  gebletsode  (=  ut  intraret  ad  eam); 
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640,  30  into  him  eode  (=  intravit).  Cp.  240,  21  se  lil  tih5  bis 
heafod  in  to  him  (=  caput  subtrahit).  Ps.  40,  6  hy  eodon  in 
to  me. 

2.  into  bei  ort  liehen  Verhältnissen:  Or.  92,  13  gefliemed 
wear?)  into  Romebyrig;  ähnlich  138,  19;  200,  6,  24;  210,  18; 
284,  25;  144,  31  hiene  bedraf  into  4num  faestenne;  ebenso  146, 
17;  224,13.  Cp.  102,4  bonne  orn  he  eft  into  baem  temple  (= 
ad  tabernaculum  recurrit);  i04i  3  pa  men  [>e  into  baem  temple 
gin  woldon  (=  ingredientium) ;  196,  14  ba  gewearb  hiene  J>aet  he 
gecierde  inn  to  Öaem  scraefe,  &  wolde  him  baer  gan  to  feitüne  (= 
cum  ad  purgandum  ventrem  speluncam  fuisset  ing^essus);  über- 
tragen:  276,  13  baet  hit  ne  ma&ge  inn  to  his  agnum  ondgiete  & 
to  his  ingebonce  gecierran  (=  unde  et  redire  interius  ad  sui  cog- 
nitionem  non  sufficit).  Ps.  44,  16  mid  blisse  and  mid  faegnunc^e 
hy  biob  gelaedde  in  to  {)inum  temple.  —  Vgl,  Wu  Ifs  ta  n  i2y,  3 
sculon  into  heofonum  faran  and  ?)8Br  sybban  wununge  habban  mid 
gode  sylfum ;  134,  8  and  hine  into  {)3ere  heofonlican  cyrican  syÄ- 
ban  gelsedde;  ly  we  laf)ja?)  and  logjab  cristene  men  into  godes 
huse,  —  Lucas  2j,  4  hu  he  eode  into  Godes  huse;  28^  48  hit 
fleow  into  Jjam  huse;  j2,  36  ba  eode  he  into  |>aes  Fariseiscan 
huse;  ähnlich  44.  —  Chronik  (Kluge)  27,  130  her  cuom  se  here 
into  Escanceastre  from  Werham;  ähnlich  30^318;  sonst  auch  Akku- 
sativ fs,  Anm.  1.)  —  jElfric  (Kluge)  sy^  136  pa  Öwoh  man  J» 
hdigan  b4n  and  baer  into  J)aere  cyrcan  arwurblice  on  scrine;  (ThorpfJ 
I,  60^  II  Johannes  stop  into  Öaere  byrig  Ephesum ;  ijo^  2g  pa  rican 
bearn  beoÖ  aworpene  into  bam  yttrum  beostrum ;  134^  14  |)aBt  heo 
ne  come  into  Godes  temple;  136^18  hine  gebaer  into  f>am  temple; 
180,5  ^^^  ^®^  ^^^o  {)inum  huse  waedlan;  //.  72,1g  wolde  hyrian 
wyrhtan  into  his  wingearde;  108,  18  gewitab  fram  me,  ge  awyri- 
gedan,  into  bam  ecan  fyre.  —  Holy  Read  3,  20  beseoh  nu  up 
into  J)issere  heofenan. 

3.  into  zur  Angabe  des  Zweckes:  Be.  540,  31  ba  eodan 
hi  in  to  swfiösendum  (=  intrabant  ad  prandendum) ;  ebenso  617, 18. 

Anmerkung  1:  Nur  einmal  habe  ich  bei  Alfred  into  mit 
einem  Akkusativ  gefunden:  Or.  236,  10  he  Mariiis  bedrif  into 
Romeburg  mid  eallum  his  folce  (die  andere  Hs,^  C,  liest  allerdings: 
Romebyrig).  —  Vgl,  Bli,  Ho,  79, 23  ehtatyne  sy{)um  hundteontig 
[)usenda  hi  tosendon,  &  wib  feo  sealdon  wide  into    leodsdpas. 

Anmerkung  2:  Mit  dem  Instrumentalis  hat  Flammi 
into  einmal  gefunden:  Bli,  Ho,  20$,  4  him  sylfa  Jjcet  tdcn  (Hs.: 
tanc)-  {)aes  siges  gesette,  &  gecy?)de  into  I)y  swiban  sl»pe  (= 
während?), 

%  1049  L*  onbiitan. 

Die  Form  onbutan  (=  „««  .  .  .  herum*')  habe  ich  nsr 
ein  einziges  Mal  gefunden^  während  y  m  butan  häufiger  vorkommi 
(s.  ^ß  1064/6,),     Cp.    160,25  SW8B  swae  se  here   sceolde  beon  ge- 
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trymed  onbutan  Hierusalem  (in  beiden  Handschriften  soj^  swse  scu- 
lon  beon  getrymed  ba  word  bsBS  sacerdes  ymbutan  ^aet  mod  bis 
hieremonna  (=  quasi  obsidio  circa  civitatem  Jerusalem  voce  prsedi- 
catoris,  ordinatur).  —  Drei  weitere  Belege  mit  Dativ  und  drei  mit 
Akkusativ  bringen  Koch  (II,  S,  390)  und  March  (S,  164),  — 
Vgl.  auch  das  Adverb  onbutan  §  $46^  S,  259, 

M.  oninnan.  §  1050 

1.  oninnan  in  der  Bedeutung  ,innerhalV  kommt  nur 
mit  dem  Dativ  vor  (vgl.  binnan  §§  1036 — 1038^):  Or.  38,  33 
^a  hi  ba  oninnan  t)aem  ssefaerelde  wseron,  t)a  gedu(r)fon  hi  ealle 
<&  adruncon.  Cp.  94,  6  swae  se  aeppel  bib  belogen  mid  änfeal- 
dre  rinde,  &  beab  monig  com  oninnan  him  haefb  (=  sicut  in 
roalo  punico  uno  exterius  cortice  multa  interius  grana  muniuntur); 
234,  21  beah  hie  swee  do  beforan  monnum,  hie  h\h  aswunden 
oninnan  him  selfum  (=  intus  invidise  pestilentia  tabescant);  ähn- 
lich 240,  23;  242,  I,  7;  258,  5;  354,  12;  378,  4;  449,  9;  nach' 
gestellt:  196,  14  ba  for  he  forb  bie  baem  scraefe  be  he  oninnan 
waes;  332,  12  (vgl.  §  1064J.  Bo.  XII,  19  hit  sohte  oninnan  him 
|)aet  hit  aer  ymbutan  hit  sohte;  ähnlich  50,  26  (s.  §  106$) \  68,  4; 
124,  15,  22,  23;  242,  6  (s,  §  io6sJ\  244,  17;  292,  28.  Ps.  21, 
1 2  min  heorte  and  min  mod  is  gemolten,  swa  pxt  weax,  oninnan 
me;  ähnlich  37,  10.  —  Vgl.  Wulfstan  150^  9  aer  he  haebbe  {)aet 
ättor  ut  aspiwen,  {)e  him  oninnan  bib. 

2.  oninnsin.  adverbial  =  „im  Inneren^  hinein^'':  Or. 
32,  9  ob  baet  him  on  se  miccla  firenlust  oninnan  aweox ;  54,  25 
mon  t>a  earman  men  oninnan  d6n  wolde.  Bo.  22,  12  se  broc 
.  .  .  ,  ponne  t)aer  micel  st&n  wealwiende  of  {)am  heahan  mimte 
oninnan  fealt).    S.  auch  3. 

3.  Zweimal  erscheint  [)aeroninnan,  und  zwar  zur  Angabe 
der  Richtung:  Or.  102,  31  seo  eorfie  swa  giniende  bdd,  o{) 
(>aet  Marcus  mid  horse  &  mid  waepnum  {)aeroninnan  besceat ;  246, 
23  hio  [)a  Cleopatra  h^t  adelfan  hiere  byrgenne,  &  paeroninnan 
eode.  —   YgL  auch  Conradi  a.  a.  O,  S.  3g, 

N.  onufan.  §  1051 

onufan  habe  ich  nur  einige  Male  im  Orosius  gefunden; 
es  bedeutet  joben  auf*  und  wird  mit  dem  Dativ  verbunden. 

Or.  268,  16  {)8Bt  hie  haefdon  wsBter  genog  onufan  |)8Bre 
dune;  sonst  immer  nachgestellt:  118,  4  {>aet  hors  |)e  he  onufan 
säet;  156,  13  he  (=  se  elpend)  ofsl6g  micel  [)aes  folces,  [)8Bt  aeg- 
|>er  ge  J)a  forwurdon  \>q  him  onufan  waeron,  ge  eac  {)a  o[)re  el- 
pendas  sticade  &  gremede,  |)aet  {)a  eac  maest  ealle  forwurdon  f)e 
J)aBroniifon  waeron;  ebenso  158,9.  Vgl.  auch  paeronufan  in  §580. 
Koch  (IL  8.38$)  und  March  (S.  165)  bringen  fünf  andere  Belege 
öeiy  darunter  einen  für  zeitliche  Bedeutung, 
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Im  Beda  steht  es  ein  Mal  in  der  Hs.  B,:  Bc.  614,  45  fwet 
him  nsefre  nsenig  feax  on  ufan  dam  heafde  acenned  beon  mihte 
(=  in  superiore  parte  capitis;  Ca,  und  T,  haben  die  xvoriliche  Über- 
setzung: on  bam  uferan  daele  baes  heafdes). 

Vgl,  auch  Lucas  S3i  44  ge  synt  swylce  ps.  byrgena  pe  man 
innan    ne  sceawab,    and    f)a  men  nyton    f)e    him   onufan   gkb,  — 
Wulfstan  36^17  mid  f)am  crismale  pe  man  him  onufan  f>aet  hea- 
fod  d6b,  man  tacnab  ptßne  cristenan  cynehelm. 

§1052  O.  onuppan. 

onuppan  hat  dieselbe  unterschiedlose  Bedeutung  ivie  onnfan; 
ich  habe  es  nur  viermal  in  der  Cp,  gefunden  \  es  hat  den  Datit 
bei  sich,  bezeichnet  aber  trotzdem  einmal   die  Richtung, 

Cp.  104,  2  beforan  ^aem  temple  stod  aeren  ceac  onuppan 
twelf  aerenum  oxum  (=  mare  aeneum,  id  est,  luterem  duodedm 
boves  portant);  152,  10  he  s4rette  ^sette  ?)a  synfuUan  sceoldon 
bytlan  onuppan  bis  hrycge  (unmittelbar  vorher  und  nachher  in 
ganz  gleicher  Bedeutung  uppe  on,  j.  g  ^0^7;  =  supra  dorsam); 
399,  10  Loth  for  ut  of  Sodoman  to  Segor,  &  deah  ne  com  be 
nauht  hrabe  onuppan  bsem  muntum  (=  exüt  quidem  Loth  Sodo- 
mam,  sed  tamen  mox  ad  montana  non  pervenit);  nachgestellt:  254, 
23  ac  bis  estfulnesse  wibteah  se  esol  pe  he  onuppan  säst  (=  sed 
ejus  Votum  animal  cui  praesedit,  praepedit). 

Koch  hat  nur  den  einen  Beleg  (S.  388):  he  rdd  onuppan 
{)am  assan  Joh,  12,  14;  ebenso  March  (S.  165) • 

§  1053  P.  toforan. 

toforan  in  der  örtlichen  Bedeutung  ^vor*  kommt  nur  ein- 
mal bei  Alfred  vor;  ein  anderes  Mal  bezeichnet  es  die  Rangsttlhatg. 
Kasus:  Dativ, 

Be.  540,  36  st6p  ofostlice  toforan  dam  B/  &  feol  to  bis 
f6tum  (=  festinusque  accedens  ante  pedes  Episcopi  conmit). 
Bo.  394,  15  t)8Bt  ic  maege  ^6  inweardUce  kifian  toforon  eallnm 
pingum. 

Ich  fand  es  fernen  Lucas  2,  /;  gaeb  toforan  him  on  gaste 
and  Elias  mihte;  36,  28  {)a  he  geseah  {)one  Haelenri,    he  astrehic 

hyne  toforan  bim;  46,  8  etab  J)aet  eow  toforan    äset  ys.  Hely 

Rood  II,  4  bio  raedlice  coman  toforan  {)are  maere  cw6nan.  — 
Koch  (S,  35g)  hat  noch  je  ein  Beispiel  für  örtliche  und  Vorsup* 
Bedeutung,  zwei  für  zeitliche,  Mätzner  (S.  44*;)  noch  zwei  ändert 
Örtliche, 
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Q.  toweard.  §  1054 

toweard,  das  die  Richtung  ^ gegen  Etwas  hin*  be- 
zeichnet y  habe  ich  nur  dreimal  bei  Alfred  gefunden  \  es  hat  im  Or, 
zweimal  den  Dativ^  in  der  Cp,  einmal  den  Genitiv  bei  sich, 

Or.  20,  36  t>onne  aemab  hy  ealle  toweard  f}aem  föo;  ^onne 
cymed  se  man  se  t)aet  swiftoste  hors  hafab  to  [)8Bm  aerestan  dsele; 
86,  6  Leoni{)a  saede  t)aet  I)a  tida  t)a  yfele  waeron,  &  wilnade  [)8et 
him  toweard  beteran  w»ron  (der  Form  und  Stellung  nach  kann 
dies  nichts  Anderes  als  nachgestellte  Präposition  sein,  Hs,  C  hat  die 
selbe;  als  Eigenschaftswort  müfste  toweard e  hinter  beteran  stehen). 
Cp.  58,  20  {)a&t  hie  mid  hiera  unryhtum  bisnum  ba  ne  screncen 
da  ()e  gkb  on  ryhtne  weg  toweard  daes  hefonrices  (=  ne  p>er 
exemplum  pravi  operis  ad  ingressum  regni  caelorum  tendentibus 
obstaculum  fiat).  B,'T,  hat  noch  einige  andere  Belege  für  den  Da^ 
tiVy  und  noch  einen  Jür  den  Genitiv, 

Nicht  ganz  deutlich  erkennbar  ist  die  Verwendung  von  to- 
weard an  folgender  Stelle:  Or.  202,  3  het  aenne  mon  stigan  on 
|x)ne  maest,  &  lodan  hwaet)er  he  {)8Bt  land  gecneowe  {)8Bt  hie  to- 
weard waeron ;  mir  scheint  es  nachgestellte  Präposition  zu  sein,  derer 
ja  manche  den  Akkusativ  bei  sich  haben,  obgleich  sie  ihn  bei  der 
Voranstellung  nicht  kennen  {vgl,  auch  ^  381. f,  S.  20) ;  B,^T.  er^ 
wähnt  die  Stelle  zwar  beim  Eigenschaftswort  ,without  inflection* 
(•S.  100^  «.),  fragt  aber  auch:  ,or  not  adjective?*.  Wo  toweard 
sonst  als  Nominativ  des  Eigenschaftswortes  erscheint  mit  dem  Dativ^ 
kann  es  zweifelhaft  erscheinen^  ob  es  nicht  schon  als  Präposition  gC" 
fühlt  wurde  {s.  §  56.  y.,  /.  S,  61  f), 

R.  toweardes. 

toweardes  in  der  selben  Bedeutung  wie  toweard  (s,  § 
10S4)  habe  ich  nur  einmal  im  Bo.  und  einmal  in  A  gefunden; 
beide  Male  nachgestellt  und  mit  dem  Dat iv. 

Bo.  324,  6  hwi  ne  magon  ge  gebidan  gecyndelices  deabes, 
nu  he  eow  aelce  daeg  toweardes  onet  {vgl,  in  den  Metren  {Sedge^ 
field  S.197,  XXVI L  8): 

hwy  ge  {)aes  deabes,  pe  eow  Drihten  gesceop, 

gebidan  ne  magon  bitres  gecyndes, 

nu  he  eow  aelce  daeg  onet  toweard?). 
Ps.    37,  II    mine  frynd    and  mine  magas  and  mine  neahgeburas 
synt  nu  gemengde  wiö  mine  fynd,    and  standab  nu  mid  him  on- 
gean  me,  and  synt  me  nu  toweardes. 

B,'T,  hat  noch  folgende  beiden  Belege :  eow  nealaect)  se  deab 
toweardes   Wulfs  tan  231,34;  hie  ferdon  towardes  Ou,  Chr.  1094, 
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§  1056  S.  underneo&an. 

underneo^an  =  ,unierhalb*  habe  ich  nur  ein  einsiges 
Mal  im  Orosius gefunden]  es  ist  da  mit  dem  Akkus aiiv  verbunden. 
Vgl,  beneo^an  §  1035, 

Or.  134,23  baer  wear^  Alexander  purhscoten  mid  4nre  fl^ 
underneo&an  o{)er  breost  (=  sagitta  sub  mamma  trajectus). 

Koch  {II,  S,  3^0)  und  March  {S.  lyo)  haben  nur  eine  an- 
dere Stelle:  Chronik  io*jo  nimon  f)a  {)et  f6tspure,  |>e  waes  under- 
naeben  bis  f6te.  Auch  bei  B.-T,  sind  nur  diese  beiden  Stellen  sa 
finden,  sozvie  eine^  wo  es  als  Adverb  steht, 

T.  up(p)e  on. 

Wie  bei  into  (j.  §  1048)  ist  auch  bei  upon  =  ^oben  auf  meist 
noch  up  (uppe)  allein  als  Adverb  gefühlt,  und  nur  on  als  Präff- 
sition.  Ob  up  on  und  uppon  überhaupt  nebeneinander  bestanden 
haben^  scheint  mir  fraglich  zu  sein ;  vgl,  §  694  *",  «S.  j8g  und  Bei- 
den a.  a,  O.f  S,  ^7.  £s  kommt  mit  dem  Da  tiv  und  mit  dm 
Akkusativ  vor, 

§   1057  I.  Mit  dem  Dativ. 

Es  bezeichnet  so  meist  die  Ruhe^  zuweilen  aber  auch  die  Rich- 
tung:  Cp.  152,  9  ba  synnfuUan  bytledon  uppe  on  minum  hrycgc. 
he  sarette  Öaette  ba  synnfuUan  sceoldon  bytlan  onuppan  {vgl.  § 
JOS2)  bis  brycge,  swelce  he  openlice  cwaede:  bonne  ic  mann  ge- 
ryhtan  ne  maeg  &  hiene  gelaeran,  donne  bib  me  swelce  ic  hiene 
bere  uppe  on  minum  brycge;  196,  15  pa  Saul  hiene  wolde  secean 
uppe  on  baem  munte;  222,  24  waeron  ba  l4c  tbrbaerndu  uppe  on 
baem  altere;  399,  2  ba  bonne  biob  swelce  hi  eardigen  upp  od 
baera  munte,  ba  be  .  .  .  (=  in  monte  quippe  stare  est  .  .  . );  4 
bonne  hie  stondab  up  on  baem  munte,  bonne  .  .  .  {ebenso).  Bo. 
182,  20  ic  w6ne  {)eah  {}8Bt  ge  hi  bonne  setton  up  on  dunom  & 
innon  wudum.  So.  188,  14  gyf  he  jjonne  aefre  uppe  on  bam  dife 
wyrb  {vgl.  §  1058).  Le.  104,  77  gif  mon  obrum  J>a  geweald  for- 
slea  uppe  on  pam  sweoran. 

Anders  Be.  529,9  ba  com  he  aerest  upp  on  WestSeaxum; 
hier  ist  upp  noch  reines  Adverb  (man  trage  die  Stelle  in  ^5^ 
nach),  =  „er  kam  herauf,  landete  in  Wessex" ;  vgl,  4^4^  10  in  §  7;% 
und  den  Schlufs  von  §  io$8, 

§   1058  2.  Mit  dem  Akkusativ. 

Stets  zur  Bezeichnung  der  Richtung :  Be.  566,  36  nydde 
se  Arceb.  hine  paet  he  ridan  sceolde,  ...  &  efne  aetnyhstan  mid 
bis  sylfes  handum  upp  on  hors  ah6f.  Cp.  216,  25  swae  iu  wa^s 
eall  sio  ofrung  uppe  on  baet  wiobud  broht;  397,  34  ba  ne  dorste 
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he  nawuht  hraedlice  ut  of  ^aere  ceastre  faran  up  on  ba  muntas 
(=  nequaquam  mox  montana  conscendit).  Bo.  VI,  26  hu  se 
Wisdom  hine  laerde,  gif  he  faest  hus  timbrian  wolde,  |)®t  he  hit 
ne  sette  up  on  pone  hehstan  cnoll;  ebenso  54,  17,  aber  upon; 
21  ne  sete  ^u  hine  uppan  pa  gitsunga.  So.  188,  13  swiice  he 
on  sume  hlaedre  stige  &  wylle  weorban  uppe  on  sumu  saeclifle 
(oder  Dativ?  etwa  sumü?  vgl,  §  io$y).  Ps.  26,  6  he  me  ah6f 
uppon  heanne  stan.  —  Dieser  Beleg  und  der  letzte  aus  Bo.  sind 
die  einzigen,  bei  denen  uppon  in  einem  Worte  und  mit  2  p  ge^ 
schrieben  ist.  B.-T,  erwähnt  bei  uppan  keine  einzige  von  diesen 
Stellen,  wohl  aber  eine  ganze  Menge  anderer ;  ebenso  Ko  ch  (S.  38^) 
und  March  (S,  lyo),  —  Le.  106,  i  aerest  ymb  ure  landgemaera: 
up  on  Temese  and  [)onne  up  on  Ligan,  and  andlang  Ligan  6h 
hire  aewylm,  [)onne  on  gerihte  to  Bedanforda,  J)onne  up  on  Usan 
ob  WöBtlingastraet.  -—  Vgl,  Bli.  Ho,  27,  14  he  hine  laedde  upon 
swi|)e  h^a  dune.  —    Vgl,  auch  Behaghels  Heliand^Syntax  S,  152, 

Vgl»  tn  §  yyg :  Be,  474,  /o;  4^8^21;  und  up  in  on:  Or.  17, 
20,  21;  19,   18,  21. 

Anders  (vgl,  den  Schlu/s  des  vor,  §):  Be.  639,  20  he  com 
up  on  Frysena  land  =  er  landete  in  Friesland, 

U.  üt  of.  §  1059 

ut  of  =  ^^ in  aus  von^^  (i;^/.  üt  §  g6y)  hat  wie  einfaches 
„of  den  Dativ  bei  sich, 

Be.  584,  23  ba  flugon  ba  cnihtas  üt  of  bam  ealonde;  613, 
29  {)8Bt  we  p2et  ealond  gesecean  mihton  be  we  aer  üt  of  gangende 
waeron.  Or.  72,  13  [)a  geata  J)e  hie  üt  of  Romebyrig  to  {)aem 
gefeohte  f^rdon  him  mon  asc6p  [)a  noman  pe  hie  giet  habbab; 
92,  28  sit)f}an  Galh'a  üt  of  ()aere  byrig  aforan ;  30  pA  pa,  iermingas 
pe  p2er  to  lafe  wurdon  üt  of  pedva.  holan  crupon  pe  heo  on  lute- 
dan;  118,  33  Philippuse  gebyrede  |)aet  he  for  baem  plegan  üt  of 
baem  nionweorode  arid;  232,  6  si|)j)an  he  him  for  to  üt  of  pdNti 
faestenne;  246,  34  sio  maeg  ateon  aelces  cynnes  ator  üt  of  men; 
276,  14  he  oferwon  Gotan,  &.  hie  adraf  üt  of  Crecum;  290,  19 
pa  adrifon  hine  Gotan  üt  of  hiora  earde;  292,  18  Ualentinianus 
bis  brobor  he  adräf  üt  of  Italiam;  296,  34  hie  aforan  üt  of  ^aere 
byrig;  vgl.  auch  134,  i  (bei  faran  in  ^  734),  Cp.  275,  24  bonne 
hio  hie  seife  toweorpeb  üt  of  hiere  selfre  mid  unnyttum  wordum 
(=  cum  se  per  verba  extra  semetipsam) ;  276,  13  swelce  hit  eall 
lytlum  ribura  torinne,  &  üt  of  him  selfum  afl6we  (=  quasi  tot 
rivis  extra  se  ducitur);  397,  34  ne  dorste  he  nawuht  hraedlice  üt 
of  baere  ceastre  faran  up  on  ba  muntas ;  399,  9  Loth  f6r  üt  of 
Sodoman  to  Segor  (=  exiit  quidem  Loth  Sodomam);  413,  2y 
todaeldu  waeteru  we  laetab  üt  of  urum  eagum  (=  divisas  quippe 
ex  ocuh's  aquas  deducimus).  —  Vgl.  Wulfstan  154^  3  god  sylfa 
anydde  üt  ^one  Adam  of  baere  myrhbe,  pe  he  aer  on  waes;  27  he 
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hine  nydde  ut  of  paradiso;  be  ^sere  bysne  we  eac  nydad  üt  {» 
forsyngodan  of  godes  cyrican.  —  Bit,  Ho.  ^7,  34  do  on  me  I)inc 
mildheortnesse,  &  alsed  me  ut  of  {)yssuiQ  bendum,  &  of  [>yses 
carcernes  huse,  &  of  deaf}es  scuan.  —  ^lfric(17horpe)L6%^it 
eowre  saula,  |>e  nu  synd  adylegode  of  {jaere  liflican  bec. 

Vgl,  auch  utalaedan,  utaspiwan,  utaweorpan,  utgelaedan  /. 
S.  238. 

Vgl,  ferner  in  §  7jj  (5*.  421  ff,)  bei:  abr6dan  Be,  4go,  4; 
alaedan  Le,  74^8;  aweorpan  A2/,  5;  gelaedan  Le.  58^  Einleitung; 
utaspiwan  Cp.  447,  2, 

§  1060  V.  widacftan. 

wiöaeftan  {vgl,  beaeftan  §1024)  kommt  nur  einmal  im  Or, 
vor;  =   ^hinier^\  mit  dem  Dativ, 

Or.  70,  28  [)onne  sceoldon  hiera  senatus  ridan  on  cra?t- 
waenum  wibaeftan  paem  consulum.  —  Vgl,  Lucas  32^  38  st6d 
wibaeftan  his  fet,  and  ongan  mid  hyre  tearum  hys  fet  [>w6aD.  — 
Wulfs  tan  20g,  II  call,  [)aet  we  on  wonilde  wi^aeftan  us  t>onne  befall. 
Koch  {S,  346  0,)  hat  noch  einen  anderen  Beleg:  heo  cam 
wibaeftan  [)a  manigeo  {Marcus  5,  27)  und  übersetzt  das :  Jiinten  in 
der  Menge*;  Mätzner  {8.451}  bringt  einen  fünften",  sete  nu  syrwa 
widaeftan  I)a  burh  {fos,  8,  2),  B,''T,  hat  noch  drei  ander e^  aber 
die  aus  Or,  und  Wulfstan  nicht, 

§1061  W.  widforan. 

wibforan  =  ,vor^  (vgl.  beforan  §  1025  ff J)  kommt  nur 
einmal  im  Bo,  vor,  mit  dem  Akkusativ,  halb  räumlich,  halh 
zeitlich  gedacht, 

Bo.  356,  19  ot>  he  ofirnj)  I)a  sunnan  hindan,  &  cyml>  wij>- 
foran  [)a  sunnan  up. 

Rein  zeitliche  Anwendung  findet  sich:  Wulf s tan  96  10 
nu  we  paene  fyrst  nabbad,  [)e  {)a  haefdon,  I)e  wibforan  us  waeron. 

Eine  dritte  Stelle  bringt  nur  B,^T,,  nämlich:  Jos.  8,  22 
he  feaht  him  wibforan. 

§  1062  X.  widütan. 

widutan  =  ,aufserhalb*  (vgl,  butan  §  ^042  ff J  kommt 
nur  einmal  im  Orosius  mit  dem  Dativ  vor. 

Or.  74,  19  wiöutan  paem  dice  is  geworht  twegea  dna 
heah  weall. 

B,^T.  hat  noch  drei  andere  Belege^  sowie  ztvei  mit  dem  Ai* 
kusativ. 
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Y.  wiö  .  .  .  weard.  §  1063 

wib  .  .  .  weard  bezeichnet  die  Richtung  rein  örtlich 
schlechthin  (vgl.  bei  wib  ^^  9Ä5,  100;^),  Ich  habe  es  bei  Alfred  nur 
im  Or,  gefunden;  sechsmal  mit  dem  unerkennbaren  Kasus  ,Rome\ 
einmal  mit  dem   Genitiv. 

Or.  5,  10  hu  hie  moaege  cyningas  beforan  hiora  triumphan 
wib  Rome  weard  drifon;  ebenso  236,  9,  15,  20;  246,  29;  248,  7; 
200,  16  he  t)a  diegellice  gelaedde  his  fird  betuh  t)aem  weardum, 
&  feawe  men  to  of)rum  {)ara  faestenna  onsende,  to  f>on  t)aet  hie 
his  aenne  ende  onbeemdon,  J)»!  si[)[)an  maest  ealle  {)e  [)8BrbinQan 
wseron  waeron  wib  I)aes  fyres  weard,  to  pon  J)8Bt  hie  hit  acwencean 
[)6hton  (^  Poeni  inermes  ad  extinguendum  ignem  concurrerunt). 
—  Vgl,  Wulfs  tan  100,  4  he  (Simon)  stdh  up  to  Öam  stepele 
and  of  bam  stepele  hof  upp  on  lyfte,  swylce  he  wolde  wib  J)aes 
heofones  weard.  —  Holy  Rood  3,  13  gelome  beheold  wij)  heo- 
fenas(!)  weard.  —  ^Ifric  (Kluge)  56,  86  he  wurdode  aefre  god 
upawendum  handbredum  wid  t>^s  heofones  weard;  (Thorpe)  IL 
168^  24  swa  astrehte  he  hine  sylfne  to  eorban  wib  his  weard ; 
182,  16  his  handbredu  astrehte  wib  heofenas  (!)  weard. 

Koch  führt  nur  folgende  beiden  Belege  an:  AS,  HomiL  1, 
46  and  beheold  wid  heofonas  (!)  weard;  fud,  gg  teah  hyne  mid 
folmum  wib  hyre  weard;  ebenso  Marc h^  während  B,^T,  bei  weard 
noch  diesen  beifügt:  da  ongan  seo  leo  faegnian  wib  baes  ealdan 
weard  Homl,  Skt,  IL  23  by  77Ä,  und  bei  wib  (IX.,  S,  124g  uj  noch 
4  andere  mit  dem  Genitiv;  auch  für  wib  .  .  .  weardes  mit  dem  Ge- 
nitiv bringt  er  bei  weardes  2  Belege. 

Z.  ymbütan. 

ymbutan  {vgl.  onbutan  §  104g)  in  der  Bedeutung  ,um  ... 
herum^  auf  serhalb*  kommt  mit  dem  Dativ  und  mit  dem  Akku- 
sativ vor, 

I.  Atit  dem  Dativ,  §  1064 

Der  Dativ  kommt  sicher  nur  vier  Male  in  der  Nachstellung  vor : 

Cp.  332,  II  hwelc  fremu  bib  men  baet  hie  gestriene  eall 
baet  bim  ymbutan  sie,  gif  he  forliest  baet  him  oninnan  bi5  (==  quid 
prodest  homini,  si  totum  mundum  lucretur,  animae  vero  suae  de- 
trimentum  faciat).  Bo.  248,  29  ac  ic  hire  ne  mihte  märe  aredian 
buton  [)8ßt  ic  hire  grapode  ymbuton  paet  be  ic  f}8Bt  lytle  leoht 
geseah  twinclian;  280,  2  (s,  §  103$ J;  326,  12  gif  hiora  anweald 
bif)  fuliice  ofer  p2et  folc  pe  him  under  bij),  &  eac  on  sumum 
daele  ofer  pa  he  him  on  neaweste  bij)  ymbuton  (hier  kann  aber 
der  Dativ  auch  zu  on  neaweste  gehören), 

WdiriDg,  B/nUx  Alfreds  d.  Or.  II.  ^2 
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§  1065  2.  Mit  dem  Akkusativ, 

Or.  16,  23  be  westan  Su{)denum  is  t)aes  garsecges  eann  {)e 
lif)  ymbutan  [)aet  iand  Brettania;  74,  17  ymbutan  t>one  weall  is 
se  maesta  die.  Cp.  162,  i  (s,  §  104g) ;  15  and  eac  he  birb  ram- 
mas  ymbutan  bset  mod  bis  hieremonna  (=  arietes  in  gyro  ponit): 
186,  I  grapab  swibe  faegre  ymbutan  beet  baet  he  snfban  wile,  & 
snib  swibe  braedb'ce.  Bo.  XII,  19  {s.  §  ioso)\  50,25  hwi  s&e  ge 
[)onne  ymbutan  eow  {}a  gesaelj)a  be  ge  oninnan  eow  habbat>  (  = 
quid  igitur  o  mortales  extra  petitis  intra  vos  positam  felicitatem); 
242,  7  onginne  bonne  secan  on  innan  bim  seif  um,  {>aet  be  la 
ymbuton  bine  s6bte ;  256,  15  me  {)incj)  {)aBt  bu  hwerfest  ymbuton 
sume  wunderlice  &  seldcu{)e  spraece  ymbe  {)a  änfealdnesse  {)are 
godcundnesse.  Ps.  30,  15  ic  gebyrde  manegra  manna  edwit,  |)c 
me  ymbutan  budon;  33,  7  onsende  he  bis  engel  ymbutan  I)a  [)e 
bine  ondraedab,  ^2sX  he  bi  gefribige,  swa  he  me   dyde. 

§  1066  3.  baerymbutan. 

Be.  543,  26  on  gebwylce  bealfe  baer  ymbutan.  Or.  66, 23 
ob  ble  baerymbutan  bsßfdon  monega  byrg  begietena ;  168,  33of»er 
faesten  geworbte,  &  [)aer  ymbutan  waes  bergende  &  baemende, 
paette  Cartainense  mehton  geseon  of  heora  byrg  J>aet  fyr.  Bo. 
74,  II  se  munt  (iEtne)  bib  simle  swefle  birnende,  &  ealla  |>a 
neah  stowa  {)aer  ymbutan  forbaernb;  98,  10  ac  he  waes  beah  dxr 
ymbutan  manegum  folce  swi[)e  egefuii. 


Zweite  Abteilung. 
DIE   UNEIGENTLICHEN    PRÄPOSITIONEN. 

Erstes  Kapitel. 
DIE  VON  HAUPTWÖRTERN  GEBILDETEN   PRÄPOSITIONEN. 

§1067  A.  tec. 

6ac  =  yfiehst,  mit,  aufs  er'  (vgl.  Koch  Gr.  S.  sgSj  kommi 
nur  zehnmal  vor,  mit  dem  Dativ;  meist  (siebenmal)  bei  Ordnungf 
zahlen.      Vgl,   Grimm   Gr,  IV^,  922  0, 

Be.  475,  16  beos  fyrd  waes  getogen  by  feor|>an  geare  his 
rices,  {)aet  g^r  waes  fram  Cristes  bidercyme  p2st  sixte  eac  feowe^ 
tigura  (=  quadragesimus  sextus);  ebenso  476,  17;  480,  9*  481. 
35.  39;  483,  8;  485,  20  (vgl.  S  217,  l  S.  330);  643,' 9 'sende 
bim  eac  stafas  &  gewrit  be  gebealde  ribtra  Eastrana  &  be  Godts 
beowa  sceare  oac  ot)rum  ribtum  Codes  cyricean  (i/as  Lateinischt 
hat  nichts  Entsprechendes;  Miller  übersetzt:  as  well   as  other  or- 


§  I067,  1068  PRÄPOSITIONEN  (iac^  toeacan).  659 

dinances  of  God's  church).  Or.  72,  1 2  eac  {jaem  (=  au/serdem) 
monega  6a  sindon  be  noman  nemnede  for  t)»m  gefeohte.  Cp. 
84,  9  eac  daem  golde  &  baem  line  waes  ongemong  (Adverb)  pur- 
pura  (=  auro  quoque  et  hyacintho  purpura  permiscetur;  es  ist 
zweifelhaft,  ob  hier  etwa  eac  Konjunktion  ist,  in  diesem  Falle 
wäre  die  Stelle  bei  der  Präposition  ongemong  (§  loyo)  anzuführen). 
—  Vgl,  Chronik  (Kluge)  32,  410  manige  foröferdon  ....  and 
Ealhheard  .  .  .  and  Eadulf  cynges  pegn  on  Sul)seaxum  and  - 
Beornulf  wicgefera  on  Winteceastre  and  Ecgulf  cynges  hors|>egn 
and  manige  eac  him,  f>eh  ic  t)a  gebungnestan  nemde. 

Koch  bringt  noch  2  andere  Stellen  (IL  S,  398  f),  March 
eine  dritte  (S,  162),      Vgl,  auch  Kempf  (a,  a.  O,)  S,  42, 

B.  toeacan.  §  1068 

toeacan  hat  die  selbe  Bedeutung  wie  eac  (s,  §  io6y), 
kommt  aber  viel  häufiger  vor;  es  hat  den  Dativ  bei  sich,  toeacan 
baem  (be)  wird  zur  Konjunktion, 

^^'  17»  35  swipost  he  f6r  bider,  toeacan  t)aes  landes  scea- 
wunge,  for  {)aem  horschwselum  (d,  h.  aufser  um  das  Land  kennen 
zu  lernen);  46,  24  seo  ilce  cwen  Sinope  toeacan  hiere  hwsBtscipe 
&  hiere  monigfealdum  dugu[)um  hiere  h'f  geendade  on  maegbh4de 
(=  quae  singularem  virtutis  gloriam  perpetua  virginitate  cumu- 
iavit) ;  84,  8  toeacan  baem  he  him  waes  swi|)e  ondraedende  f)aet 
him  his  fiend  waeren  aefterfylgende ;  230,  6  toeacan  paem  hie  de- 
rede  aegper  ge  purst  ge  haete;  276,  6  toeacan  j>aem  Romane 
haefdon  gewin  betuh  him  selfum;  130,  30  Alexander  tc6can  J)aem 
{)e  he  hienende  waes  aegper  ge  his  folc  ge  oberra  cyninga,  he 
waes  sinf}yrstende  monnes  blödes;  162,  26  pa  diofla  [)e  hie  an 
simbel  weor()edon  hi  amirdon,  toeacan  t)aem  oprum  monigfealdum 
bismrum  t)e  hi  him  iaerende  waeron,  f}aet  hie  ne  cut)an  angitan 
{)aet  hitGodes  wracu  waes;  164,  14  swa  peah  toeacan  [)aem  yflum, 
hie  gesetton,  {)aet  .  .  .  .;  22  him  c6m  on  Godes  wracu  an  ge- 
feohtum  toeacan  oprum  yflum;  260,  29  toeacan  [)aem  monigfealdum 
bismrum  {^^  he  donde  waes,  he  h^t  aet  sumum  cierre  onbaernan 
Romeburg.  Cp.  52,  2  unniedige  hie  underlutab  mid  hiora  scuN 
drum  oberra  byrbenne  toeacan  hiora  4gnum ;  80,  25  eac  him  mon 
sceolde  sellan  ba  breost  baes  neates  toeacan  baem  böge  (=  cui 
in  esu  quoque  pectusculum  cum  armo  tribuitur);  84,  4  toeacan 
baem  golde  ealra  glengea  fyrmest  on  his  hraegle  waes  beboden 
baet  sceolde  bion  se  gim  iccinctus,  se  is  lyfte  onlicost  on  hiewe 
(=  cui  hyacinthus,  qui  aerio  colore  resplendet,  adjungitur) ;  86,  3 
on  baes  sacerdes  hraegle  waes  toeacan  golde  &  iacincte  &  pur- 
puran,  dyrodine  twegra  bleo  (=  auro  autem  ....  coccus  ad- 
jungitur); 18  forbon  is  beboden  toeacan  baem  twibleon  godwebbe 
baet  seile  beon  twibrawen  twin  on  baem  maessegierelan  (=  unde 
et  bis  tincto  cocco  torta  byssus  adjungitur);  310,22  ba  laerde  he 

42* 


66o  PRÄPOSmONEN  {toeacan,  gemongr),  §   1068,  1069 

bset  hie  huru  sceolden  ^a  habban  toeacan  daere  forhaefdnesse  (= 
quae  eis  ut  adesset  admonuit).  Bo.  2,  15  he  .  .  .  swide  wra[)e 
geendode  mid  manegum  mine,  t>aet  waes  toeacan  ot>nim  unari- 
medum  yflum  [)aet  he  Johannes  [)one  papan  het  ofslean;  68,  13 
pa  ungesceadwisan  neotena  ne  wilniaf)  nanes  of)res  feos,  ac  |>iQ(^ 
him  genog  on  I)am  pe  hi  binnan  heora  agenre  hyde  habba{) 
toeacan  t)äm  f6dre  [)e  him  gecyndelic  bi{);  144,  5  for  [>]sam 
t)ingum  be[>earf  aelc  mon  fultumes  toeacan  him  seif  um  t>äet  he 
maege  gehealdan  his  welan;  146,  2  wilnaf)  aelce  daBg  hwaethweg 
{)ises  woruldwelan,  aeg{)er  ge  raegles  ge  metes  ge  drynces  ge  ma- 
negra  t>i]^gä  toeacan  pam;  220,  13  {)aet  mon  sie  fasger  &  sträng 
&  lang  &  brdd  &  manegu  o{)ru  god  toeac  I)am;  384,  18  da  man 
bonne  habbaf)  eall  t>aet  we  aer  ymbe  sprscon,  <&  eac  toeacan 
d»m  micle  gife  gesceadwisnesse.  So.  175,  25  ba  cwaed  ic:  hwaet 
is  t)aet  paet  t>u  h^st  modes  eagan.  ^a  cwaed  heo :  gesceadwisnesse 
toaeacan  odrum  creftum;  176,  15  t>am  welam  {>e  he  be  er  for- 
geaf  toeacan  hys  freondscype;  178,  15  do  nu  {>a  lufe  driddan 
toeacan  pam  geleafan  &  {)am  tohopan.  —  Vgl,  .^^e  Istan  Lt. 
i$6^  VI  {)is  is  seo  geraednis,  [)e  pa  biscopas  . . .  gecweden  habbad 
.  .  .  toecan  [)am  domum,  {)e  aet  Greatanlea  .  .  .  geselle  «aeron. 
Vgl,  auch  hörtoeacan:  Wulfs  tan  48^  11  bas  öing  gewite- 
gode  Isaias  propheta  be  Judean  and  fela  hertoeacaii  ;  ebenso  67, 4. 

§  1069  C.  gemong. 

gemong  {vgl.  ongemong  §  loyo)  in  der  Bedeutung  Jn 
Mitten  von,  unter**,  auch  Ins  Zeit  liehe  übergehend  =  „wdk- 
rend"*Jf  kommt  nur  im  Or,  und  nur  vereinzelt  in  der  Q^.  vor; 
es  hat  den  Dativ  bei  sich, 

Or.  66,  I  eer  [)ara  Romana  wif  mid  heora  ciidum  ieroende 
waeron  gemong  baem  gefeohtum«  &  heora  faederum  waeron  lo  fotom 
feallende,  &  biddende  t>»t  hie  for  para  cilda  lufan  {^sbs  gewinnes 
sumne  ende  gedyden;  94,  9  f)aet  hie  gemong  him  mid  sibbe 
sittan  mosten;  150,  8  gemong  [)aem  gewinnum  Anligones  hin 
ondred  Ercoles;  ebenso  152,  25  (=  in  eo  hello):  192,  17;  162,5 
gemong  ^dsia  ot)rum  monegum  wundrum  [>e  on  |>8Bm  dagom  ge- 
lumpan,  ^aet  mon  geseah  ....  (=  inter  multa  prodigia);  164,4 
&  [>eah  gemong  f)aere  beringe  |)yllica  bismra  on  hie  seife  asaedon; 
200,  17  he  t)a  Seipia  gemong  ^aem  hie  maest  ealle  ofslog;  222,5 
gemong  baem  gefean  hie  hie  seife  mid  ealod  oferdrencton ;  268, 
17  {)aer  waes  swa  micel  [)unor  paet  he  ofsl6g  fela  [>usend  monna 
gemong  paem  gefeohte;  —  zur  zeitlichen  Konjunktion  teirt 
gemong  t)aem  f)e  ==?  ,,während,  zur  Zeit  als**    160,6  gesio&g 


*)  Etnenkels  Ansicht,  diese  zeitliche  Venoendung  sei  erst  im  spi- 
ieren  Altenglischen  zu  finden  (a,  a,  O.,  S.  200  o,)  ist  aiso  falsch;  er  k^ 
nur  einige  Beispiele  aus  der  Chronik, 
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t)2em  pe  Pirrus  wid  Romane  winnende  wses,  hi  heefdon  eahta  le- 
gian.  —  Cp.  80,  22  baet  he  good  d6  gemong  o^rum  monnum 
(=  inter  malos). 

D.  ongemong.  §  1070 

ongemong  wird  ebenso  wie  gemong  verwendet  (vgl,  §  io6g) ; 
während  aber  dieses  nur  im  Or,  und  ein  Mal  in  der  Cp.  vorkommt^ 
finden  wir  ongemong  im  Or,  gar  nicht,  in  der  Cp.  sehr  o/t,  zwei 
Mai  im  Bo,,  und  je  ein  Mal  in  den  So,  und  im  Ps, 

1.  ongemong  örtlich^  auch  übertragen:  Cp.  6,17  j)a 
ongan  ic  ongemang  o^rum  mislicum  &  monigfaldum  bisgum  Misses 
kynerices  {)a  boc  wendan  on  Englisc  [>e  .  .  . ;  44,  24  gif  hie  on- 
gemong monnum  bion  woldon  (=  venientes  ad  publicum);  58,  7 
swelce  hit  sie  ongemong  midum  &  monegum  stÄncludum  tobrocen 
(=  quasi  per  obviantia  saxa  frangatur) ;  84,  g  (?,  s,  §  io6y) ;  88, 
I  on  baem  maessehrsegle  scint)  ongemang  obrum  bleom  baet  twy- 
brawene  twin  (kurz  vorher  in  gleicher  Anwendung  betweox) ;  94,  3 
on  baes  sacerdes  hraegle  sceoldon  hangian  bellan  &  ongemong 
beem  bellum  r6ade  apla  (=  tintinnabulis  mala  punica  conjungun- 
tur) ;  262,  1 1  beah  hie  gesion  bset  ba  yflan  hie  haebben  ongemang 
him  (=  quae  adesse  etiam  pravis  vident);  300,  10  he  waes  ge- 
sceapen  ongemong  eallum  oSrum  gesceaftum  (=  inter  omnia  con-  . 
ditus);  303,  I  gif  hie  mon  ongemang  baere  breatunga  f6t  mid  su- 
mere  beringe  (=  si  eorum  correptionibus  quaedam  laudum  fo- 
menta  misceamus) ;  43 1 , 3 1  se  mon  be  ongemong  Misses  middan- 
geardes  costungum  &  ongemong  baem  ybum  unbeawa  hine  agime- 
leasab  (=  in  hujus  mundi  tentationibus  positus);  433,  i  se  be 
fori»!  bone  forebonc  his  gesceadwisnesse  ongemong  ^aem  bisegum 
Misses  middangeardes  (=  inter  procellas  hujus  saeculi).  Bo.  260, 
21  [)aet  he  ne  mihte  ongemong  ot>rum  mannum  bion,  ac  teah  to 
wuda;  310,4  {)a  yfelan  habba[>  simle  hweethwegu  g6des  ongemong 
hiora  yfel  (Sedge/ield  hat  das  richtige  yfle).  So.  179,  14  b»t 
sint  {>a  {>reo  anceras,  [)e  psRt  scyp  baes  modes  healdad  ongemang 
bam  br6gan  {)ara  y^a.  Ps.  25,  9  ac  ne  forleos  mine  sawle  on- 
gemang {>am  ärleasum,  ne  min  lif  betwuh  ^zm  manslagum  {vgl, 
o.  Cp,  88,  i). 

Anmerkung:  ongemong  baem  [)e  ist  einmal  in  zeitlichem 
Sinne  angewandt  =  ^^während^^ :  Cp.  338,  24  bat  hie  gebencen, 
ongemang  baem  pe  hie  wilniab  baet  hie  giofole  byncen,  baet  hie 
....  (=  dum  valde  munifici  videri  appetunt).  —  Vgl,  Wulf  st  an 
84,  4  {)aet  godes  halgan  fela  wundra  [>urh  godes  mihta  openlice 
worhtan  ongemang  {)am,  t>e  hy  ehtnesse  |)oledon. 

2.  ongemong  ivird  auch  zur  wörtlichen  Übersetzung  der  la- 
leinischen  Wendung  „in  (ad)  medium  proferre  (deducere)"  =  ,ver^ 
öffentlichen*  verwendet:  Cp.  291,  13  gif  we  sanctus  Paulus  I4re 
sume  ongemong  seegab    (=  in  medium  proferamus);  294,  13  gif 
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we  Abneres  daeda  sume  h6rongemong  saecgead  (=  si  Abner  fac- 
tum ad  medium  deducamus);  385,  32  gif  we  Salomones  cuida 
sumne  h^rongemong  eowiab  (=  si  Salominis  ad  medium  verba 
proferantur).  Die  selbe  Wendung  hat  Alfred  aber  an  einer  vierten 
{eigentlich  der  ersten)  Stelle  ganz  falsch  verstanden:  196,  10  ac 
gif  we  nu  ongimiab  reccean  ongemong  t)isum  ymbe  Dauides 
daeda  sume  (=  si  David  factum  ad  medium  deducamus).  Hall 
und  Sw eet  meinen^  es  habe  eine  zeitliche  Färbung^  wenn  sie  es  durch 
meanwhile  übersetzen  (vgl.  E.  St,  26,  128 f). 

3.  a.  h^rongemong:  Cp.  294,13  ««^^  3^5,  32   (s,  o.  bei 2), 
b.  ongemong  adverbial:  Cp.  84,  9  (P,  J.  § loöyy^  291, 
13  (x.  0.  bei  2). 

Anmerkung :  Mit  dem  Genitiv  und  getrennt  habe  ich 
on(ge)mong  nicht  bei  Alfred  gefunden  \  vgl.  Koch  [S.  4oi\  Schür- 
mann  (S.  5j),   Conradi  (g  ss)  «•  ^^ 

£.  ong^an. 

ong^an  in  der  Bedeutung  ,gegenj  entgegen*'  komm/  mä 
dem  Dativ t  mit  dem  Instru  mentalis  und  mit  dem  Akkusativ 
vor.  —  Keine  andere  Präposition  kann  so  weit  von  ihrem  abhängigen 
Kasus  abgezogen  werden  und  so  dicht  an  das  Zeitwort  heran  TPte 
ong6an;  so  erscheint  sie  in  vielen  dieser  Fälle  mehr  wie  ein  Adoerh 
denn  wie  eine  Präposition, 

§  107 1  I.  Mit  dem  Dativ, 

a.  o n g e a n  bezeichnet  die  Stellung  gegenüber  oder  grade 
vor  einem  Gegenstande:  Be.  584,  42  is  bis  ealond  geseted  on- 
göan  midie  SupSeaxna  &  WestSeaxna  (=  sita  est  .  .  .  contra 
medium  Australium  Saxonum).  Or.  10,  6  Asia  ong^n  daem  mid- 
deldsBle  on  {>aem  eastende,  \ßsx  ligeb  se  mut>a  ut  on  [>one  garsecg 
t)aere  ie  [)e  mon  hÄteb  Gandis  (=  Asia  ad  mediam  frontem  orien- 
tis  habet  in  oceano  £00  ostia  fluminis  Gangis) ;  28,  17  be  sut^an 
se  sae  {>e  Ifd  ongean  Numedia  lande  (=  a  meridie  Numidicum 
sinum.  —  Nachgestellt:  Be.  473,  10  Breoton  is  geseted  Genna- 
nie  &  Gallie  &  Hispanie  bam  maestum  daelum  Europe  myccle 
faece  ongegen  (=  Germaniae  .  .  .  maximis  Europae  partibus  multo 
intervallo  adversa).  —  Vgl,  Bit,  Ho,  6g,  3$  ganga|>  nu  on  Jws 
ceasterwic  pe  ine  ongean  standep. 

b.  Bei  Zeitwörtern  der  Bewegung  bezeichnet  ongean  die 
Richtung:  Be.  509,  24  hebt  bis  begnas  hine  selfne  heran  on- 
gean daem  fyre  &  asettan  daer  se  16g  &  seo  frecnis  maest  w«s 
(=  se  obviam  seBvientibus  ignium  globis  efferri);  625,  6  ba  gelamp 
t)8Bt  ba  lichoman  ongean  bam  raese  baes  fort)gotcnan  streames  ge- 
borene waeron  (=  contra  impetum  fiuvii  decurrentis).  —  Nachge- 
stellt: Or.  54,  I  bi  p2L  hiera  wif  him  ongean  iernende  waeron  (= 
uxores  eorum  obviam  occununt);    70,  19    t>one  triumphan  (!),  ^ 
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him  mon  ongean  brohte  {)a  he  hamweard  wees  (=  oblatum  sibi 
triumphum).  Bo.  262,  25  ba  eode  he  fur{}or,  &  him  urnon  ealle 
hellwaran  ong6an  &  laeddon  hine  to  hiora  cyninge. 

c.  ongean  bedeutet  im  feindlichen  Sinne  „entgegen*"^ : 
Or.  5,21  hu  Lucinius  se  consul  f6r  mid  fierde  angean  Aristono- 
cuse  ^aem  cyninge;  ebenso  22^^  3;  52,  26;  ahn/ich  138,  34;  144, 
20;  146,  4;  —  nachgestellt:  68,  17  him  Tarcuinius  obeme  begn 
ongean  sende;  ähnlich  172,  32;  70,  14  Romane  him  ong6an  fo- 
ran;  92,  12  him  Uauius  se  consul  mid  gefeohte  ong6an  com; 
ebenso  96,  12;  146,  16;  126,  14  hie  him  ongean  comon;  ebenso 
132,  29;  158,  22;  166,  17;  198,  24;  100,  4  Thebane  hie  mid 
firde  ges6hton,  &  him  Laecedemonie  öpre  ongean  brohton;  ahn* 
lieh  134,  6. 

Anmerkung  i:  ong6an  =  im  Widerspruche  zu. 
Vgl,  Wu Ifs tan  5^,  7  and  ong6an  {)am  Änfealdan  godes  ege,  j)e 
of  godes  igenre  gife  cymb,  se  grimlica  deofol    laer?)  dyrstignysse. 

Anmerkung  2:  ong6an  bam  =  e  contra:  Be.  632,  2 
baet  ong^n  t^am  oper  to  deape  becumende  geseah  him  fram  deo- 
flum  to  brohte  beon  ba  boc  his  agenra  synna.  —  Vgl.  ^  10^3,  Anm. 
3.  u.  g  ioy2, 

Anmerkung  3:  Or.  284,  32  pa  he  pedt  geacsade  &  him 
ongean weard  waes. 

2.  ong6an  mit  dem  Instrumentalis,  §  1072 

Kommt  nur  zweimal  im  Be.  vor:  Be.  511,31  ongean  bon 
ongan  se  B.'  bancunge  d6n  Drihtne  Criste  (=  e  contra;  vgl.  § 
loyi,  Anm,  2);  ebenso  541,  2  ba  ongan  he  se  B.'  ongean  bon  un- 
rot  wesan. 

3.  ong6an  mit  dem  Akkusativ,  §  1073 

a.  ongean  bezeichnet  die  Stellung  „gegenübe r"  oder  ,grade 
vor**  einem  Gegenstande.  Or.  24,  3  4n  t^aera  garena  Hb  Südwest 
ong6an  t>aet  igland  pe  Gades  hätte,  &  ot)er  east  ongean  paet  land 
Narbonense,  &  se  Sridda  nor^west  ongean  Brigantia  Gallia  burh^ 
&  ong6an  Scotland,  ofer  bone  saes  earm,  on  geryhte  ongean  paene 
mudan  pe  mon  haet  Scene.  Cp.  254,  24  se  assa  geseah  bone 
enge!  ongean  hiene  standan. 

b.  on|j;6an  führt  Dasjenige  ein^  was  hindernd  im  Wege 
steht:  Cp.  433»  3  gif  se  stiora  his  stiorro^or  gehilt,  ^onne  cymb 
he  orsorglice  to  lande,  hwilum  beah  ong^n  wind  &  ong6an  ba 
yda,  hwilum  mid  aegdrum  (=  modo  in  fluctibus  ex  adverso  na- 
vem  dirigit,  modo  ventorum  impetus  per  obliquum  findit);  445, 
10  baet  scip  wile  hwilum  stigan  ongean  done  str^m  (=  navis 
contra  ictum  fluminis  conscendentis) ;  455,  26  ong6an  swelce  met- 
trymnesse  mon  beborfte  stronges  laecedomes,  baer  se  mettruma 
lichoma  hine  adreogan  meahte  (=  cui  languori  obviari  adjutoriis 
fortibus  debet). 
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c.  Bei  jZeitwöriern  der  Bewegung  bezeichne i  ong6an  die 
Richtung:  Or.  70,  24l)aet  hie  triumphan  h6ton,  t)onne  waes  heora 
peaw  f)aet  sceoldon  ealle  hiera  senatus  cuman  ongean  heora  con- 
sulas  aefter  jjaem  gefeohte.  Bo.  28,  18  gif  ^u  f)ines  scipes  s^l 
ongean  bone  wind  tobreedst  (==  si  ventis  vela  committeres);  262, 
8  |)a  sceolde  cuman  {)aere  helle  hund  ongean  hine;  314,  23  |>a 
man  {)e  habba{)  unhile  eagan,  ne  magon  ful  ea|>e  locian  ongdan 
{)a  sunnan  bonne  hio  beorhtost  sein]).  So.  180,  15  f>a  f)e  ud- 
gewligige  beob,  ba  ne  lyhtab  nawiht  ong6an  {)a  sunnan,  [>eah  beo 
hym  on  seine;  182,  23  naetd  nAn  man  to  t)8BS  häl  eagan  |>set  he 
seni  hwile  mage  locigan  ongean  t)as  sunnan  f)e  we  aer  geseol^; 
18  8,  5  ähnlich. 

d.  ongdan  bedeutet  im  feindlichen  Sinne  y,entgegen^: 
O""«  5»  23  hu  Romane  sendon  Sillan  {}one  consul  ong^n  Metre- 
datis, Partha  cyning ;  54,  6  hie  gewendon  eft  ong6an  |)one  cyning; 
80,  14  t)a  he  angean  Xersis  for  on  inum  nearwan  londfaestenne; 
ähnlich  128,  i;  90,  17  op  hiora  aeg{)er  paet  maeste  folc  ong6an 
opeme  geteah;  132,  24  py  he  swa  swibe  waes  feohtende  ongdan 
hiene;  ebenso  172,  21 ;  190,2  mid  sumum  for  angean  f)a  consulas: 
ähnlich  274^22;  216,  ii  Uecilius  [)one  consul  ong6an  hiene  mid 
firde  sendon.  Cp.  182,  12  forbaem  sceal  se  lareow  swi^e  hraed- 
lice  wendan  his  tungan  ongean  baet  pe  he  ongiet  ^aet  htßs  monnes 
ingebonc  bib;  226,  7  bonne  went  he  mid  ealle  craefle  ongean  baes 
obres  gebyld  (=  tota  contra  alterum  virtute  se  erigit);  296,  i 
forwandiab  baet  hie  mid  baem  kyclum  hiera  worda  ongean  hiera 
irre  worpien  (=  contra  irascentem  dissimulat  verborum  jacula 
reddere);  336,  22  hie  belucat)  hiera  modes  6aran  ongean  ba  god- 
cundan  Idre  (=  aurem  cordis  a  verbis  coelestibus  claudunt);  352, 
13  baet  he  bara  yfelena  fiondscipe  ongean  hiene  selfne  aweahte 
for  Gode  (=  contra  se);  354,  10  baet  hie  bas  laenan  sibbe  on- 
g6an  hie  seife  gedr^fen  mid  baere  breaunga  (=  pacem  sibi  per- 
turbare);  378,  20  bylaes  he  finde  ba  dum  betynede  ongdan  hiene; 
419,  7  ic  Wille  secgan  ongean  me  selfne  min  unryht  (==  adversum 
me).  Bo.  210,  15  ic  ne  maeg  no  witx:we{>an,  ne  fur[>um  ong6an 
|)aet  ge{>encan.  Ps.  11,  9  pesh  pu  us  tobraedst  ongean  hy,  and 
wib  hi  gefribast;  17,  36  hie  ne  mihton  gestandan  ongdan  me,  ac 
feollon  under  mine  f6t;  21,  11  hi  todydon  heora  müh  ongean 
me,  swa  swa  leo,  t>onne  he  geonab;  34,  3  geteoh  fjin  sweord, 
and  cum  ongean  hy. 

e.  ong6an  bedeutet  im  freundlichen  Sinne  »^entgegei^*: 
Cp.  106,  13  ong6an  ba  g6dan  &  ba  wellibbendan  forsio  he  bis 
ealdordom  swae  swibe  bcet  he  .  .  .  .;  405,  10  Dryhten  tobraet 
bone  greadan  his  mildheortnesse  ong6n  ba  bc  to  him  gecierrad 
(=  nobis  ad  se  redeuntibus  Deus  quanta  benevolentia  sinum  sxue 
pietatis  expandat);  ebenso  407,   12. 

Anmerkung  i:  ongean   bei  faegenian:   Cp.   iio,  11  hc 
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tolaett,  &  fsegenab  ongean  bara  oberra  word  (=  in  voces  se  spar- 
git  alienas). 

Anmerkung  2:  ongean  bei  hnescian:  Cp.  270,  4  se 
hearda  st&n,  se  pe  abamans  hdtte,  ^one  mon  mid  nine  fsene 
ceorfan  ne  mseg,  gif  bis  mon  hrinb  [onhrinb]  mid  buccan  blöde, 
he  hnescab  ongean  baet  Übe  blöd  to  daem  swibe  baet  hiene  se 
craeftega  wyrcean  maeg  to  baem  t>e  he  wile  (=  et  durus  adamas 
incisionem  ferri  minime  recipit,  sed  leni  hircorum  sanguine  mol- 
lescit). 

Anmerkung  3:  ongean  baet  =  at  contra  0,  ä.:  Cp. 
307,  19  ongean  baet  sint  to  manianne  ba  unbealdan,  baet  .... 
(=  at  contra);  ebenso  423,  29;  445,  4;  250,  20;  310,  13  (=  quo 
contra);  «.  ä,      VgL  §  lop,  Anm.  2.  u.  g  10^2. 

4.  ongean  adverbial  =  y^egenüber^  entgegen^\  Be.§  1073' 
473,  12  hit  hafa])  fram  Sut>daele  ba  maeg[)e  ong6an  be  mon  hAte|) 
Gallia  Belgica.  Or.  191  20  &  is  Gotland  on  obre  healfe  ong(^an; 
140,  19  bebead  t>aet  he  mid  bis  fierde  ang^an  fore;  184,  33  pa 
sendon  hi  heora  consulas  angean.  Cp.  445,  13  baet  scip  ne  maeg 
n6  stille  gestondan,  buton  hit  ankor  gehaebbe,  obbe  mon  mid 
robrum  ongean  tio.  Bo.  102,  26  ac  sibban  he  bis  hyspinge  ge- 
hered  haefde,  {)a  scylde  he  ongean  swijje  unge{)yldelice.  So.  180, 
14  ealle  {)a  bing  J)e  beorhte  beob  {)onne  seo  sunne  him  on  scynb, 
hi  lyhtab  ongean,  elc  be  bis  maebe;  186,  4  bu  scealt  eeac  don 
baer  lic  ong6an,  gyf  bu  hine  gefr^^an  wilt. 

F.  tog^anes.  §  1074 

togdanes  =  ^gegenüber ,  entgegen^  habe  ich  nur  im 
Be.  und  in  der  Cp,  gefunden;  es  hat  den  Dativ  bei  sich  und  ist 
meist  na  chgestellt, 

Be.  503,  IG  gif  he  arisep  togeanes  eow  bonne  ge  cumen 
(=  si  vobis  adpropinquantibus  adsurrexerit.  Cp.  88,  1 7  ne  come 
ge  no  tog6anes  minum  folce  (=^  non  ascendistis  ex  adverso);  20 
baet  is  bonne  baet  he  fare  togeanes  Israhela  folce  baet  he  .  .  . 
(ebenso),  —  Vgl.  jE^  eis  tan  (Le),  168,  10  {)a  iElfeah  Stybb  and 
Brihtnob  Oddan  sunu  coman  tog^annes  pam  gcm6te  paps  cinges 
worde.  ' 

Nachgestellt:  Be.  503,  12  gif  he  bonne  eow  forhogige 
&  eow  ne  wylle  arisan  tog6anes  mid  by  eower  ma  is,  sf  bonne 
he  fram  eow  forhogod  (=  coram  vobis  adsurgere);  515,5  ba  for 
he  him  togenes  ungelice  weorode  (=  eumque  sibi  occurentem 
cum  exercitu  multum  impari);  520,  29  he  him  togeanes  ferde  to 
Lincylne  (=  occurrente  sibi  illo  in  L.) ;  524,  26  he  for  on  bone 
here  be  him  togeanes  gesomnod  waes;  526,  26  sona  he  ba  ge- 
fdonde  bearfum  raehte  &  sealde  ba  be  him  togeanes  coman  (= 
mox  pauperibus    qui    occurrerent  erogare  gaudebat);    ebenso  540, 
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20;  540,  40  &  sona  aras  him  togdanes  &  hine  up  ah6f;  553,  31 
ba  c6m  se  B.'  him  togeanes  ( —  obviavit  ei  Antistes) ;  ebenso  556, 
24.  Cp.  256,  9  J)e  him  togeanes  Stent  (=  qui  sibi  obviat).  — 
Vgl,  Bit,  Ho,  53^  14  J)onne  bi|)  hit  eft  him  togeanes  gehealden; 
67,  7  J)a  baeron  hie  him  togeanes  bl6wende  palmtwigu;  7/,  8 
streowodan  heora  hreegl  him  togeanes. 

Bei  Wulf  st  an  kommt  [)aertog6anes  vor:  5^,  26  and  deofoi 
saewb  {)aertog6anes  unwisdom;  sg^  3  and  se  deofoi  forgifö  f)aBrto- 
g6anes  dysig. 

Vgl,  Tauhert  (a,  a,  O,)  S,  45  und  Flamme  §  14g, 


Zweites  Kapitel. 

DDE  VON  EIGENSCHAFTSWÖRTERN  GEBILDETEN 

PRÄPOSITIONEN. 

§  1075  A.  aer. 

aer  hat  seiner  ursprünglich  komparativen  Form  entsprechend 
meist  den  Dativ  bei  sich,  während  nur  vereinzelt  Ins tru mentalis 
und  Akkusativ  vorkommen.  Es  ivird  nur  bei  zeitlichen  Ver^ 
hältnissen  angewendet, 

Be.  475,  4  syxtygum  wintra  aer  Cristes  cyme  (=  ante  lo- 
carnationis  Dominicae  tempus);  478,  8  ^diX  hi  hwene  aer  aefenne 
oferfaran  ne  mihten  (=  ut  intra  vesperam  transire  vix  posset) ; 
ebenso  496,  28  (=  usque  ad  vesperam) ;  486,  30  swylce  eac  aer 
bam  bec6m  hlisa  to  him  t)aere  Cristenan  aefestnysse  (=  antea); 
491,  29  bas  bing,  on  bam  hi  burh  unwisnysse  gesyngodon  aer  fal- 
luhte  baet)e  (=  ante  lavacrum  baptismatis);  495,  7  aer  sunnan  setl- 
gange  ne  moste  on  heora  gesomnunge  ingongan  (=  ante  SoUs 
occasum);  510,  14  swa  t)2et  neenig  Angelcyninga  sBr  him  eall  Breo- 
tene  gemaero  on  anweald  onfenge  (=  ante  eum);  ebenso  513,2; 
514,9;  521,  14;  539,  19;  531,  II  aer  Eastnmi;  559,  34  »r  Eastran 
(Miller:  Eastrum);  541,  6  ic  naefre  aer  ^issum  ne  geseah  swae  ead- 
modne  cyning  (=  ante  haec);  551,  29  twam  gearum  aer  Pendan 
dea|)e  (=  ante  mortem);  568,  32  {)aBt  bu  paet  naenigum  ne  cyf« 
ne  ne  secge  aer  minre  for{)f6re  (=  ante  meum  obitum);  581,  26 
haefde  seo  maeg})  aer  Eadhael)e  Seaxulf  bisceop  (=  ante  Eadhae- 
dum);  582,  27  brim  gearum  aer  his  cyme  on  ba  niaeg{>e  (=  ante 
adventum  ejus  in  provinciam);  584,  42  naenig  onfeng  bisceoplicre 
denunge  hade  aer  Danihele  (=  ante  Danihelem);  587,  21  brohte 
hi  aer  him  o{)er  wer  to  wife  (==  quam  &  alter  ante  illum  vir  ha- 
buerat  uxorem);  605,  12  fort)on  Äe  aer  monigum  gearum  be  his 
life  &  maegenum  we  genihtsumlice  awriton  (=  ante  annos  plures); 
611,  II  tiaet  nu  aer  drim  gearum  durh  his  reliquias  geworden  wxs 
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(=  ante  triennium).  Or.  48,  28  hie  nellab  gepencean  öppe  ne 
cunnon,  hwaer  hit  gewurde  aer  psdxn  cristendome;  ebenso  194,  25; 
256,  14;  62,  35  hu  monigfeald  wolbaernes  ^aere  worulde  aer  p2em 
waes;  ebenso  96,  23;  118,  7;  136,  21  an  hwelcun  brocum  j)a  lif- 
don  pe  aer  him  waeron;  ebenso  254,  9;  156,  33  pddt  wearb  eac 
Romanum  an  yfelum  ticne  o{}iewed  aer  ptem  gefeohte.  Cp.  6,  15 
hu  sio  lar  Laedengedeodes  aer  dysum  obfeallen  waes  geond  Angel- 
kynn;  ebenso  72,  20,  22;  32,  13  se  se  pe  ealne  bone  wisdom 
baera  uferrena  gästa  oferstig^  &  aer  worlde  ricsode  on  hefonum 
(=  ante  saecula);  102,  26  baet  hie  .  .  .  [)a  scylda  .  .  .  maegen 
abw6an  claenran  bonne  hie  aer  ^aere  costunge  waeren;  172, 15  swa 
swa  hit  lange  »r  us  baere  eadgan  gemynde  wer  Gregorius  laerde 
(=  ut  enim  longe  ante  nos  reverendae  memoriae  Gregorius  edo- 
cuit;  Sweet  überselzt:  taught  it  us  long  before);  298,  18  aer  b»S 
monnes  hryre  bid  ^aet  mod  upahafen  (:=  ante  ruinam  exaltatur 
Spiritus);  340,  12  gif  he  aer  Saem  geddle  cann  gemetgian  hweet 
hiene  onhagige  to  sellanne;  383,  25  ac  bonne  hie  him  aer  tide  to 
tiob  (=  intempestive);  27  baet  is  se  wisdom,  be  hie  aer  tide  wil- 
niaj  (=  incongrue);  427,  6  sio  hreowsung  scolde  bion  aer  baem 
futwihte  (=  huic  etiam  Sacramento  addendam  poenitentiam  cre- 
didit);  429,  17  hi  gehrin^  her  sumu  wracu  aer  daem  6cum  witum. 
Bo.  38,  13  paet  ndnum  o{)rum  mode  swelc  ne  onbecome,  ne  aer 
1)6,  ne  aefter  J)6;  ebenso  198,  2^\  376,  15;  104,  6  jjam  betestum 
manntun,  be  aer  us  waeron;  ebenso  158,  12,  16;  390,  13;  164,  3 
se  {>e  his  aer  tide  ne  tiolaj),  donne  bi|)  his  on  tid  untilad;  214,  i 
{)8et  aenig  pimg  aer  him  waere;  318,  i  &  donne  lytle  aer  his  mid- 
ferhpe  weort)e  baem  eagum  blind;  366,  3  f)8Bra  wera  be  aer  eow 
waeron;  ebenso  8.  So.  190,  19  uton  aendian  pks  boc  pu  aer  hrihte 
(was  keifst  das?  Hulme  (a,  a.  O,,  S.  gi,  j.a.J  vermutet  Schreib^ 
fehler  für  haer  rihte);  195,  32  6r  domes  daege;  33  pa  halgan  fae- 
deras  pe  aer  us  weron;  ebenso  201,  13.  Ps.  17,  ü,  Dauid  sang 
[)ysne  sealm  lytle  aer  his  ende;  ebenso  38,  ü.;  50,  3  a^weah  me 
claenran  from  minum  unrihtwisnessum,  ^onne  ic  aer  bysse  scylde 
waes.  Le.  62,  36  aer  sunnan  setigonge  sie  hit  agifen;  70,  6  gif 
he  ut-obfleo  aer  {)am  fierste;  78,  13  and  hi  hit  haebben  aer  XXX 
nihta  of  {)am  lande  (=  infra  XXX  dies);  96,  43  t)a  fullan  wican  aer 
Scta.  Marian  maessan.  —  Vgl.  Bit,  Ho,  31^  22  se  {)e  waes  aer  eal- 
lum  worldum  geteod  &  geendebyrd;  ähnlich  24  \  7/,  24  Haelend 
com  syx  dagum  aer  eastrum  to  Bethania.  —  Chronik  (Kluge)  28, 
'94  Py  ilcan  geare  aer  middum  wintra  fort)ferde  Gar!  Francna 
cyning. 

Anmerkung :  i:  Zweimal  hat  aer  eine  auf  die  Rangstel" 
lung  übertragene  Bedeutung:  Be.  606,  32  waes  he  aer  eallum 
dingum  mid  by  fyre  godcundre  lufan  hdt  &  weallende  (=  erat 
quippe  ante  omnia  divinae  caritatis  igne  fervidus).  Cp.  415,  6 
wuton  cuman    aer   his  dome  andettende   (=  praeveniamus  faciem 
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Domini    in  confessione;    Sweet:    let   us  anticipate    his  jadgment 
with  confession). 

Anmerkung  2:  Drei  Mal  steht  der  Instrumentalis  in 
der  adverbialen  Formel  aer^on  (s,  §  $$2^  S,  266J, 

Anmerkung  3:  Einige  unsichere  Male  steht  der  Akkus ativ: 
Or.  164,  10  LXXlItigum  wintra  aer  Romeburg  (dies  ist  aber  viel- 
leicht schon  die  von  Sievers  §  284,  Anm.  2  besprochene  jüngere 
Dativ '  Form) \  198,  24  {)a  geacsedon  {)a  consulas  ^t  aer, 
air  Hannibal  (dies  kann  aber  auch  als  elliptischer  Satz  aufgefajsi 
werden ;  vgl,  dazu  ^Ifr  ic  (Thorpe)  I,  2go,  7  |)aet  se  Paeder  waere 
aer  se  Sunu);  232,  21  se  waes  consul  aer  Marius  (kann  aber  na' 
türlich  auch  Dativ  sein  oder  Ellipse,  Cp.  298,  16  sio  ea^modoes 
iemb  beforan  ?)aem  gilpe,  &  hio  cymb  aer  aer  ba  weorÄmyndu  (= 
gloriam  praecedit  humilitas);  461,  25  aerest  hi  sculon  eowian  od 
hiora  agnum  weorcum  eall  baet  hi  eft  laeran  willa^  mid  hiora 
wordum,  swa  baette  ?)a  weorc  clipien  aer,  aer  da  word  (==  et  antc- 
quam  verba  exhortationis  insonent,  omne  quod  locuturi  sunt,  ope- 
ribus  clament);  auch  diese  beiden  letzten  Belege  können  elliptisch 
aufgefafst  werden, 

§  1076  B.  aetsamne. 

Das  Adverb  aetsamne,  das  ich  sonst  nirgends  als  Prä- 
position verzeichnet  gefunden  habe,  findet  sich  im  J^s,  ein  Mal 
an  einer  Stelle^  wo  es  kaum  anders  denn  als  nachgestellte  Prä- 
position in  der  Bedeutung  „zusammen  mit^^  aufge/a/st  werden 
kann:  Ps.  48,  8  and  naetb  naenne  forbanc  be  his  deabe,  [ranne 
he  gesyht)  pa  welegan,  and  {)a  weonildwisan  sweltan;  se  unwisa 
and  se  dysega  forweorpab  him  aetsamne,  and  laefab  fremdam 
heora  aehte. 

§1077  C.  andlang. 

andlang  in  der  Bedeutung  ^entlang*  erscheint  nicht  graie 
häufig \  es  hat  den   Genitiv  bei  sich, 

Be.  544,  30  ac  swype  wunderlice  {)aBt  fyr  eode  andlang 
bara  naegla  be  seo  studu  mid  gefaestnad  waes  to  bam  w4ge.  Or. 
8,  12  ond  {)onne  of  [)aere  ilcan  ie  Danai  su[>  andlang  Wendelsaes 
Asia  &  AfFrica  togaedre  licgeab ;  10,  34  ondlong  t>sBs  Readan  S«s, 
{)aes  daeles  jje  I)aer  norj)  scyt,  ligeb  paet  land  Arabia ;  ebenso  14,1; 
ähnlich  13  ;  22,  12;  u.  ö,  Bo.  218,  24  wyrj)  bonne  to  br6ce,  bonne 
to  ea,  bonne  andlang  6a,  o{)  hit  wyr{)  eft  to  sae ;  234,  4  eall  sc 
dael,  se  |)e  I)8bs  treowes  on  twelf  mon{)um  geweaxe{>,  |)«Bt  he  on- 
ginj)  of  bam  wyrtrumum,  and  swa  upweardes  gr^wf  ob  |)onc 
stemn,  &  sibban  andlang  baes  pi{)an,  &  andlang  l>aere  rinde  ob  bODe 
heim.  So.  174,  21  leomodest  on  [)am  ylcam  crefte  be  inre  U- 
nan  t)aes  awritan  anlang  middes  t>2es  [lö^res.     Le.    106    i  and- 
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lang  Temese  .  .  .  and  andlang  Ligan  ob  hire  ae-wylm.  —  Vgl. 
Chronik  (Kluge)  27,  i'j3  h6r  for  se  here  up  onlong  Maese  feor 
on  Frondond;  ähnlich  28,  218  —  Mätener  (II,  322J  bringl  aus 
Chronik  gii  den  Beleg:  andlang  sae  (weiblicher  Genitiv), 

D.  betweonum.  §  1078 

Viel  seltener  als  das  im  nächsten  §  zu  besprechende  betwuh 
kommt  betweonum  (betweonan)  vor;  ich  habe  es  nur  im Be,^ 
im  Or,  und  in  den  So,  gefunden;  es  wird  mit  dem  Dativ  verbun^ 
den  und  ist  häufig  nachgestellt,  Bedeutung:  ^^zwischen, 
unter  einander**, 

Be.  503,  z'j  sprsecon  him  betweonan  (=  conferentes  ad 
invicem).  Or.  2,  28  hu  sio  bysmerlice  sibb  &  ficenlice  weard 
betweonum  Laecedemonium  &  Persum,  i,  8  hu  Thelesci  &  Ciar- 
saethi  {)a  leode  him  betweonum  wunnon;  ebenso  22;  2,  8,  10;  u,  ö.; 
5,  29;  50,  IG;  56,  8;  64,  16  hiora  unmiltsunge  pe  hie  to  gode 
haefdon,  ge  eac  him  selfum  betweonum;  70,  15;  90,  9  hie  eac 
si[){>an  betweonum  him  selfum  winnende  waeron;  232,  26  &  him 
pa  sit)t)sin  se  feondscipe  waes  betweonum  weaxende;  280,  20  t>a 
gewearb  hi  him  betweonum;  20,  18  paer  h'ib  swybe  mycel  gewinn 
betweonan  him.  So.  178,  27  t>^t  angyt  byd  betweona  twam 
t)incgum,  betweona  t>am  be  pddv  ongyt  &  p&m  paer  ongitan  byb, 
&  byb  on  egt)rum  faest  swa  swa  lufu  byb  betweona  psita  lufiende 
&  {)am  be  he  p2dv  lufab;  186,  31  pu  ne  scealt  nannae  cläb  be- 
tweon  laetan  t)inam  eagum  &  hym;  201,  25  bu  myht  hwilum  {)aere 
sunnan  scyman  geseon,  t)onne  p3.  wolcnan  sceotab  betweon  hyre 
&  t>^,  &  ^eah  heo  scynab  swibe  beorhte  t)aer  p6x  heo  beob»  ne 
furbum  peah  I)er  n4n  wolcne  si  betweon  pe  &  hyre,  p\i  hy  ne 
myht  ful  sweotole  geseon  swilc  heo  is.  —  Vgl,  Lucas  9,  75  pa. 
hyrdas  him  betwynan  spraecon. 

Zeitlich  adverbial  verwandt  2>/ betweonum  an  folgen^ 
den  beiden  Stellen:  Be.  577,  27  ic  halsige  {)aet  ne  si  lang  faec 
betweonum  (=  ne  sit  longum  spatium  in  medio);  ähnlich  30  (= 
intersit).  —  Örtlich:  So.  185,32  hine  lyst  bet  t)accian  &  cyssan 
bonne  oberne  on  beer  lic  ponne  pkx  pddx  cl4bas  beotweona  beob. 

Einen  Beleg  mit  Akkusativ  (Richtung)  führen  Koch  (II, 
414)  und  Mätzner  (II,  424)  an;  March  (S,  161)  den  selben  und 
einen  mit   Genitiv,     Vgl.  auch  §§  243I4  beim  reziproken  Fürwort, 

£.  beweox(n),  betwuh. 

betweox(n),  (betwuh)  kommt  ganz  bedeutend  häufiger  vor 
als  betweonum  (s,  §  ioy8),  und  zwar  mit  dem  Dativ  sowohl 
wie  mit  dem  Akkusativ,  im  Be.  kommt  auch  zweimal  der  Ge^ 
nitiv  vor,  sowie  ein  Afal  der  Instrumentalis,  Örtliche  und 
zeitliche  Bedeutung  gehen  oft  in  einander  über. 
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§  1079  I.  Mit  dem  Genitiv, 

Be.  475,  21  ac  betwuh  ot>erra  unrim  aewyrdleaoa  Romwara 
rices  baet  he  lytelne  Breotona  rice  forlet  (=  unde  inter  aüa  Ro- 
mani  regni  detrimenta  innumera  Brittaniam  pene  amisit;  wenn 
unrim  nicht  als  ungebeugtes  Eigenschaftswort  angesehen  werden 
könnte  (man  vgl.  aber  500,  23  se  symle  leofat)  on  unrim  g6dam; 
vgl.  auch  B.'T.)^  so  gehörte  diese  Stelle  zum  Akkusativ,  s.  §  1082); 
59O)  35  xnid  by  he  .  .  .  betwih  bara  ofslaegenra  gelic  deadom 
laeg  (=  inter  cadavera  occisorum  similis  mortuo  jaceret;  Miller 
will  lic  vor  geh'c  einfügen,  obgleich  die  Hs,  Ä  betweoh  {>am 
ofslegenum  hat). 

§  1080  2.  Mit  dem  Dativ. 

Mit  dem  Dativ  verbunden  kommt  betwuh  am.  häufigsten  vor; 
es  bedeutet  „zwischen  (zweien)'*  oder  „mitten  unter  (vielen)'". 
Be.  473,  9  Breoton  is  geseted  betwyh  NorJ>daele  &  Westdaele 
{=  iuter  Septentrionem  &  Occidentem  locata  est);  474,  12  bim 
bsedon  setles  &  eardungstöwe  on  heora  lande  betwyh  him ;  ebenso 
483,  18  (=  inier  eos);  482,  i  us  drifa{)  Öa  aellreordan  to  sae, 
wi^scufef)  US  seo  sae  to  bam  sellreordum,  betwih  him  twam  we 
bus  tweofealdne  dea{)  ?)rowia{)  (=  inter  ha?c  oriuntur  duo  genera 
funerum);  483,  26  is  {)aet  land  betwyh  Geatum  &  Seaxum  (= 
inter  provincias  J.  &  S.);  ähnlich  506,  17;  484,  i  sacerdas  & 
maessepreostas  betwih  wibedum  waeron  slaegene  &  cwylmde  (= 
inter  altaria);  493,34  unriht  gewuna  is  arisen  betwih  gesinhiwum, 
I)aet  wif  forhycgea{)  heora  bearn  fedan  (=  prava  in  conjugatonim 
moribus  consuetudo  surrexit,  ut  .  .  .);  527,  30  säet  he  Aidan  on 
?)am  gem6te  betwih  obrum  witum;  520,  10  he  rad  betwih  bis 
hämum  o{){)e  tunum  (=  inter  civitates  sive  villas) ;  590,  10  Äset 
se  bisceop  Theodorus  betweox  Ecgferl)e  &  iE{)elrede  ^am  cr- 
ningum  sibbe  geworhte  (=  inter  .  .  .  Reges);  ustv.  Or.  10,  20 
betux  J)8Bre  ie  Indus  &  {)aere  {)e  be  westan  hiere  is,  Tigris  hatte, 
{)a  flowab  buta  suj)  on  t)one  Readan  Sae,  &  betux  t)a?m  twem 
ean  sindon  {)as  land  (=  a  flumine  I.  ad  flumen  T.);  30  [wnDe 
west  from  Tigres  {)aere  ie  o{)  Eufrates  I>a  6a  J>onne  betux  jMBn 
ean  sindon  {)4s  land  (=  a  .  .  ad  .  .  .);  ähnlich  12,  10;  19,  16; 
144,  4;  19,  2^  se  Stent  betuh  Winedum  &  Seaxum  &  Angle  & 
hyrö  in  on  Dene;  30,35  hio  gesette  ofer  eall  hyre  rice  |)8Bt  nan 
forbyrd  naere  aet  geligere  betwuh  nanre  sibbe  (=  praecepit  enim. 
ut  inter  parentes  ac  filios  nuUa  delata  reverentia  naturae,  de  con- 
jugiis  adpetendis  ut  cuique  libitum  esset,  liberum  fieret);  42,  26 
wearb  {)aet  ungemetlice  micel  gefeoht  betuh  Cretense  &  Atheniense 
I)aem  folcum  (=  inter);  ähnlich  (sibb)  94,  21  (betwih)'  (ungc- 
raednes)  170,  14  (betux);  128,  22  swa  monigfeald  yfel,  swa  on 
baem  {)rim  gearum  gewurdon,  on  I)rim  folcgefeohtum,  betux  twaem 
cyningum;  200,  14  he  t>ä  diegellice  gelaedde  bis  fird  betuh  baem 
weardum.     Cp.  74, 4  Öaes  biscepes  weorc  sculon  bion  ofer  odena 
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monna  weorc  swse  micle  betran  swse  hit  micel  bib  betweox  baes 
hierdes  life  &  baere  heorde  (=  tantum  debet  actionem  populi 
actio  transcendere  prsesulis,  quantum  distare  solet  a  grege  vita 
pastoris) ;  86,  25  &  donne  betweox  o^rum  maegenum  hib  beonde 
sio  earnung  baes  geswenctan  Raesces,  swae  swae  on  baetn  meesse- 
hrsBgle  scfnb  ongemang  o^rum  bleom  baet  twybrawene  twin  (= 
cumque  inter  virtutes  caeteras  etiam  afflictae  carnis  meritum  pro- 
iicit  quasi  in  di^ersa  superhumeralis  specie  byssus  torta  candesclt) ; 
116,  4  we  sint  gewordene  swelce  lytlingas  betweoxn  eow  (= 
facti  sumus  sicut  parvuli  in  medio  vestrum);  120,  5  ne  sie  hit 
bonne  no  swae  betweoxn  eow,  ac  swae  hwelc  swae  wille  betweoxn 
eow  maest  beon,  sie  se  eower  ^eow  (=  inter  vos) ;  210,  7  we 
gehierdon  betweohxn  eow  iinryhthaemed,  ge  swae  unryht  swae  we 
furtum  betweohxn  haebnum  monnum  ne  hierdun  (=  auditur  inter 
vos  fornicatio,  et  talis  fomicatio,  qualis  nee  inter  gentes) ;  118,  2 
&  betweoh  baem  twaem  is  eallinga  to  gebenceanne  baet  we  .  .  . 
(=  inter  haec);  130,  15  bei  einem  Sammelhegriffe :  to  d6menne 
betweox  ftaem  folce  ymb  hiera  geflito  (=  ad  jurgia  dirimenda); 
—  134,  9  hie  sceoldon  sdnan  on  ^aes  hihstan  sacerdes  hraegle 
betweox  baem  hälgestan  hälignessum  (=  intra  Sancta  Sanctorum 
in  vestimento  summi  sacerdotis  apparerent);  138,  4  betweox  dis- 
sum  (=  inter  haec);  ebenso  140,  13;  164^  9  da  isernan  hierste- 
pannan  he  taehte  for  iseme  weall  to  settonne  betweoh  baem  wit- 
gan  &  baere  byrh  (=  inter  prophetam  &  civitatem);  11  baet  hie 
hiene  eft  haabben  on  daem  6cean  life  betweox  him  &  hiera  hiera- 
monnum  to  isemum  wealle  (=  inter  se  et  auditores  suos) ;  224, 
24  hu  se  lytega  dioful  styred  gewinn  &  gefeoht  betweox  him 
twim  (=  bellum  contra  duos  movet);  240,  12  (se  iil  .  .  .)  swa 
baette  betweoh  hondum  du  näst  hwaer  him  4ber  cymd,  od6e  Ikx 
odde  heafod  (=  intra  tenentis  manus);  260,  12  se  {>e  us  sealde 
^ce  dre  betweoxn  his  engla  gef^rscipe  (=  inter  Angelorum  cho- 
ros);  292,  15  daette  hwaethwugu  bid  betweoh  daem  irsiendan  & 
daem  unget)y Idegan  (=  in  hoc  ab  impatientibus  iracundi  differunt); 
300,  13  he  hiene  gemedemade  to  bionne  betweox  daem  laestum 
&  daem  gingestum  monnum  (=  fieri  inter  omnia  dignatus  est  par- 
vulus);  301,  23  bonne  is  deah  betwux  dissum  twam  sum  ding  de 
mon  waerlice  sceal  gedencean  (=  est  tarnen  aliud,  quod  in  eis 
debeat  caute  pensari);  344,  14  donne  betweoxn  eow  bid  yfel 
anda  &  geflitu  (=  cum  sit  inter  vos  zelus  et  contentio) ;  360,  9 
swae  swide  swae  hit  dered  daette  aenig  wana  sie  daere  sibbe  be- 
tweox daem  godum,  swae  swide  hit  eac  dered  daet  hio  ne  sie  ge- 
wanod  betweox  daem  yfelum  (=:  nam  sicut  multum  nocet  si  unitas 
desit  bonis,  ita  valde  est  noxium  si  non  desit  malis);  ähnlich  362, 
17  (=  inter);  383,  11  daette  mon  sua  emn  sie  betweox  criste- 
num  foIcc  on  daere  dreaunga  hiera  scylda  (=  tanta  aequalitate  in- 
tra Ecclesiam  vivere) ;  389,  8  donne  we  betweox  daem  ongieten 
hu  earme  we  biod;  399, 13  Segor  stod  on  midwege  betweox  daem 
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muntum  &  t)aem  merscum  be  Sodoma  on  wses;  435,  5  swa  micel 
töscead  is  betwuh  daere  be^ohtan  synne,  de  mon  longe  ymbsired, 
&  dsBre  be  mon  faerlice  burhtiehd  (=  hoc  ergo  praecipitatioae  lap- 
sis  per  consilium  pereuntes,  differunt).  Bo.  2,  7  eali  Italia  rice 
[)aet  is  betwux  pam  muntum  &  Sicilia  bam  ealonde  in  anwald  ge- 
rehton;  10,  19  {>onne  he  betwux  us  &  hire  wyr{>;  88»  14  &  {»eah 
betwuh  byllecum  unrihtum  nses  him  no  I)y  laes  underbeod  eall 
t)es  middangeard;  200,  15  hio  (lyft)  is  gesceapen  on  t>am  midie 
betwux  bsere  drygan  &  t)2ere  cealdan  eorI)an  &  {>ani  hdtan  fjre; 
ähnlich  270,  10;  12  &  mihtest  {)e  feran  betwyx  |>ain  tunglum; 
364,  17  paet  he  aredige  {)one  midmestan  weg  betwyhs  daere  r6{)aa 
wyrde  &  beere  lit>an;  390,  7  betwuh  t)äm  t>rim  is  swi[>e  micel  tö- 
scead. Ps.  6,  6  ic  eom  forealdod  betweoh  eallum  min  um  feoo- 
dum ;  9,  1 2  and  bodiab  betweoh  folcum  bis  wundru ;  1 6,  2  beforan 
[)e  sy  se  dorn  betwuh  me  and  him;  ges6on  {)ine  eagan  |>one  rihtan 
d6m  betwuh  us.  —  Vgl.  Lucas  5,  42  bu  eart  betwux  wifum  ge- 
bletsod.  —  Wulfs  tan  57,  28  can  him  gescead  betweox  so^e  and 
unso^e. —  Chronik  (Kluge)  2g,  246  Sant  Laudan,  {>aBt  is  betaeoh 
Brettum  and  Francum.  —  ^Ifric  (Kluge)  60,  8^  he  hätte  for 
betwux  sumum  {>eodum;  9$  ähnlich. 

An  folgender  Stelle  scheint  h^ivrxh  fast  statt  eines  parti- 
tiven  Genitives  zu  stehen:  Be.  565,  40  se  »rest  betwih  bis- 
ceopum  ba  be  of  Angelbeode  wsron  reogollicne  beaw  to  lifianDe 
Angelcynnes  cyricum  saede  &  laerde  (=  primus  inter  Episcopos). 

Besonders  häufig  findet  man  natürlich  betweox  beim  rezi* 
proken  Für  worte;  vgl.  die  §§  243,  244,  /.  &  359.  f.j  wo  fast 
alle  Stellen  ausgeführt  sind:  Be.  502,  8;  528,  31;  561,  6;  580, 
30;  607,  16,  20,  36;  nachgestellt:  490,  34;  491,  8;  585,  4.  Or. 
70,  4;  178,  5.  Cp.  76,  5;  92,  22;  196,  7;  2IO,  2;  218,  12; 
393,  24;  395,  35;  nachgestellt:  98,  15.  Bo.  84,  28;  114,  10,  n, 
13;  174.  5;  200.  20;  294,  17;  330,  II;  352,  26,  27;  356,  22 
(butwuht);  28  ac  gesibsuma  God  gemetga[)  ealla  gesceafta  &  ge- 
pwtbrap  pSL  he  betwuh  him  wunia[>  (he  wird  ein  £>ruckfehler  sein^ 
so  liest  denn  auch  Sedgefield  statt  dessen  {)e).     Ps.  33,  3. 

§   108 1  3.  ^il  d^^  Instrumentalis. 

Nur  ein  Mal  im  Be.:  603,  15  betwyh  bon  be  hine  mon 
Idcnode  he  for{)f6rde  (=  inter  medendum  defunctus). 

§   1082  4.  Mit  dem  Akkusativ. 

Während  betwyh  mit  dem  Dativ  kaum  je  ais  zur  Rick* 
tungsangabe  verwendet  auf gefafst  werden  kann^  dient  es  dieser  mit 
dem  Akkusativ  sehr  häufig^  wenn  auch  nicht  so  o/t  tute  der  der  Ruht. 
Be.  474,  27  him  sylfum  betwih  hi  setl  &  eardungstowe  geah- 
nodon  (=  inter  eos) ;  475,  21  (vgl.  §  1079)  \  476,  19  ba  betiryh 
ba  monigan  yfel  be  hi  dydon,  hi  hyndon  &  hergedon  Godes  cy- 
rican  (=  interea);  478,  15  ba  bis  wundor  ba  geseah  betwuh  ofit 
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se  sylfa  cwellere  (=  inter  alios);  ebenso  488,  7;  501,  6;  536,  3 
ba  betweoh  ober  spraecon  hi  be  Oswalde  (=  inter  alia);  488, 
26  betwyh  t)as  ding  ^4  se  hälga  wer  Agustinus  f6rde  ofer  sse 
(=  interea);  ebenso  482,  28;  520,  26;  550,  19;  570,  33  betwih 
J)as  Öing  Äa  Colemanus  waes  Breotone  forlaetende  (=  interea); 
«.  0,;  497,  17  mycel  nydöearfnys  is  I)aet  t)aet  gescead  betwyh  ba 
scynnesse  &  ba  lustfullnysse,  &  eft  betwyh  da  lustfulnysse  &  ba 
get)afunge,  paet  mod  sylf  bis  dema  si  (==  necessaria  est  magna  dis- 
cretio,  ut  inter  suggestionem  atque  delectationem,  inter  delecta- 
tionem  &  consensum,  judex  sui  animus  praesideat) ;  501,  7  geseah 
betwih  o|)er  bing  cepecnihtas  baer  gesette  (=  inter  alia) ;  505,  35 
Mellitus  betwih  hi  aet  t)am  sino^e  säet  (=  inter  eos  adsedit) ; 
506,  25  se  cyning  betwih  ba  opre  g6d  be  he  bis  leodum  burh 
gepeahte  gefremede,  eac  swylcere  rihtra  doma  gesetnesse  mid  sno- 
tera  ge{)eahte  gesette  aefter  Romana  bysena  (=  inter  caetera  bona); 
ähnlich  ^26,  20;  507,  33  bonne  heo  betweoh  ba  elreordan  &  ba 
wi{)feohtend  Cristes  geleafan  leng  buton  waestme  saeton  (=  quam 
inter  rebelles  fidei  Barbaros  sine  fructu  residerent);  525,  26  to 
Scotta  ealdormannum  betwyh  be  he  langre  tide  wraecca  waes  (= 
inter  quos);  531,  20  betwyh  ba  waes  S8B{)ryb  (=  inter  quas  erat 
Saedhryd);  nachgestellt:  590,  22  to  bon  {)aet  he  gesibbade  ba  cy- 
ningas  betwih  &  ba  folc  (=  pacatis  alterutrum  Regibus  ac  popu- 
lis).  Or.  38,  2  hy  crupon  [>aem  mannum  betuh  t)a  [>eoh  ge  geond 
eall  {)a  limn.  Cp.  160,  8  baet  he  him  genäme  ine  irene  hierste- 
pannan,  &  sette  betweoh  hiene  &  ba  bürg  for  iserne  weall  (= 
inter  te  &  civitatem);  entsprechend  auch  164,  9  (aber  ganz  kurz 
darauf  Dativ,  s.  §  1080J ;  453,  16  baet  he  maege  seif  gdn  orsorg- 
lice  betwuxn  oberra  monna  unbeawas,  swa  swa  scearp  sweord  ba 
wunde  tosceat  on  tu,  &  gaeb  gehdlre  ecgge  forb  (=  ut  inter  pas- 
siones  medias  uno  quidem  ductu  transeat).  Di.  68  is  bearf  paet 
we  hwilon  ure  mod  betwix  |)as  eor[)lican  ymbhigdo  geleobigen; 
69  paet  ic  t)urh  t)a  mynegunge  and  lufe  gescypped  on  minum 
mode  betwih  jjas  eorblican  gedrefednesse  hwilum  gehicge  {)a  heo- 
fonlican  —  Vgl.  Bli.  Ho.  5,  2/  wes  pu  gebletsod  betuh  eall  wifa 
cynn  (vgl,  Lucas  5,  42  in  j^  1080J.  —  Lucas  11,  44  hine  s6hton 
betwux  bis  magas  and  bis  cüban;  ^5,  3  nu  ic  eow  sende  swa 
swa  lamb  betwux  wulfas. 

5.  Jjaerbetwyx.  §  1083 

Bo.  58,  31  on  t>atni  faerelde  (laerbetwyx  ne  bib  hit  no  ge- 
wanod. 

6.  betwih  adverbial^  örtlich.  g    1083* 

Be.  49!,  39  gif  mycel  feornys  si{)faetes  betwih  ligep  (= 
interjacet);  511,  24  sette  ba  bis  lichoman  betwih  beforan  bam 
stynge  (=  interposuit);  ganz  ähnlich  580,  16;  585,  i.  Cp.  360, 
7  b»r  baer   hie    nyton  hw»ber   sio    sib   betre  betweox  gefaestnod 

Waifins.    Syntax  Alfreds  d.  Qr.  II,  43 
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hib,  {>e  ne  bih  (=■  si  inter  quos  fundare  pacem  debeant,  igno- 
rent).  So.  185,  34  pu  noldest  |)aet  ic  [w/  sicher  zu  tilgen]  aenig 
c]kb  betweuh  were. 

§  1084  F.  emnlange. 

» 

emnlange  erscheint  ein  Mal  im  Or,  als  Präposition  in 
der  Bedeutung  ^^enilang*':  Or.  18,27  &  licgab  wilde  moras  wiÄ 
eastan  &  wib  uppon  emnlange  t)sem  bynum  lande.  Thorpt 
übersetzt:  &  to  the  east  are  wild  mountains,  parallel  to  the  cal- 
tivated  land,  umgeht  also  die  Schwierigkeit,  die  in  dem  wi^  uppon 
liegtf  oder  lä/st  vielmehr  diese  beiden  Wörter  ganz  unübersetst ;  fast 
ebenso  halte  es  schon  B arrington  i^^j  gemacht,  Sosworth  in 
der  Jubilee- Edition  und  in  der  Einzelübersetzung  von  iS$$  übersetzt: 
and,  on  the  east,  lie  wild  mountains  along  the  inhabited  land, 
lä/st  also  gleichfalls  die  Hauptschwierigkeii  bei  Seiie^  und  übersetzt 
demnach  hier  nicht  ^wörtlich^  (so  nennt  er  seine  Übersetzung), 
Dahlmann  versucht  (S,  42$)  wenigstens  eine  Übersetzung^  indem  er 
sagt:  ^hoch  über  und  längs  dem  angebauten  Lande^,  JRask  über" 
setzt:  der  ligger  vilde  Fjaelde  Osten  for  og  oven  for  längs  med  det 
beboede  land  fin  den  ^Aßiandlingar^  S,  313I5),  —  Vgl.  onemn  §  108% 
toemnes  §  io8g, 

§  1085  G.  feor. 

Bei  feor  lä/st  sich  die  Grenze  zwischen  der  Verwendung  als 
Eigenschaftswort  und  der  als  Präposition  nur  schwer  fest- 
stellen (vgl,  §  s^.d.j  L  S.  60 fy  auch  §§  1086^  1091),  Ganz  Prä- 
position mit  dem  Dativ  scheint  es  zu  sein:  Be.  490,  29  hwae- 
I)er  m6tan  twegen  aewe  gebroJ>ro  twa  gesweostro  on  gesinsdpe 
onfon,  da  be  hedp  feor  heora  cneorisse  fram  him  acende  (s=  qux 
sunt  ab  Ulis  longa  progenie  generat«;  Milien  who  are  far  renKr 
ved  in  descent  from  them).  Or.  200,  12  {)aet  {)a  foreweardas  T^^ae- 
ron  feor  Öaem  faestenne  gesette.  —    VgL  Koch   Gr,   IJ,  §  ^s.  2, 

§  1086  H.  niah. 

Für  n6ah  gilt  das  Selbe   wie  für  feor    (s.   ^  108$,    auch  § 

109O1  ^^^-  §  5^'  '•»  ^'  ^'  ^''  —  ^^'^  ^^^  Dativ  scheint  es  einige 
Jkfale  ganz  Präposition  zu  sein:  Be.  47S,  5  .  .  ea,  seo  fl6we[)  n&h 
baere  ceastre  wealle  (=  flumen,  quod  muro  &  harena  ubi  ferien- 
dus  erat  meatu  rapidissimo  dividebatur) ;  479,  3  waes  he  lirowi- 
gende  n^ah  baere  ceastre  be  Romane  hdton  Verolamium  (=  juxta 
civitatem  V.);  504,  31  his  lichoma  wses  ute  bebyriged  n6b  cyri- 
cean  bara  eadigra  Apla.  (=  juxta  Ecclesiara);  522,  23  bone  tun 
be  he  oftust  on  eardode  wel  neah  Cetrehtan  gyt  to  daeg  mon 
his  naman  cneode{)  (=  juxta  Cataractam);  538,  20  he  gcscah 
{)aet  he  waes  nch  deal)e  (=  cum  se  morti  proximum  viderct)*  547. 
21  ba  W8BS  fffiger  mynster  getimbred  on  wuda  n6ah  sae  (=  erat 
autem  Monasterium  silvanura,    &  maris    vicinitate  amcenum    cos- 
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structum);  550,  10  bis  lichoman  on  cyrican  n6ah  weofode  byrgan 
woldon  (=  prope  altare);  556,  34  forI)on  be  bis  gefeoht  n6ah 
Winwgede  streame  waes  gefohten  (prope  fluvium  V.);  602,36  neah 
dam  sae  be  .  .  .  (=  in  vicinia  freti).  Or.  8,  19  |)onne  for|)  mid 
micle  fl6de,  n6ah  {)aere  byrig  pe  mon  bäteb  Theodosia,  wib  eastan 
ut  on  |)a  sae  fioweb  t>e  mon  hett  Euxinus  (=  juxta  Th.  urbem); 
10,  II  t)6Br  paer  Caucasis  se  beorg  endab  n6h  pddm  gärsecge;  14, 

32  |)8Bre  aewielme  is  neah  Rines  ofre  t>aere  ie;  44^  26  gebudon  betuh 
Capadotiam  &  Pontum  n6ah  {)aere  laessan  Asian;  86,  13  nu  we 
sculon  eft  hwierfan  n6ar  Roma,  pddi  we  hit  aer  forl6ton;  90,  20  an 
bürg  waes  n^h  pddxn  sae;  156,  5  t>aet  forme  gefeoht  waes  in  Com- 
pania,  neah  |)aere  ie  pe  mon  Lisum  haett;  160,  23  an  4nre  ddne 
neah  Romebyrig  tohläd  seo  eor{)e;  174,  2  {)a  gewicade  he  neah 
anre  ie  (=  haud  procul  a  flumine);  188,  9  swa  gewicade  he  on 
änre  diegelre  st6we  n6ah  {)aem  o{)rum  folce;  200,  8  wicst6wa  nä- 
mon  on  twäm  stowum,  neah  {)aere  byrg  pe  mon  Utica  haet  (= 
haud  procul  ab  U.);  226,  4  ealle  ba  clifu  pe  n6ah  {)aem  sae  waeron 
forburnan  to  ascan,  &  ealle  |)a  scipu  formulton  [>e  n6ah  {)aem  s6 
faerende  waeron;  238,  22  heora  {)ndde  gefeoht  waes  n^ah  t)aere  ie 
pe  mon  haet  Temes,  neh  |)aem  forda  pe  mon  haet  Welengaford; 
282,  6  he  t)aer  beswicen  wearb  from  bis  agnum  monnum,  &  of- 
slagen,  n6ah  Refanne  psere  byrig;  284,  10  he  geför  on  änum  tune 
neah  Nicomedio  |)aere  byrig;  288,  22  pB.  waeron  eardfaoste  n6h  paem 
gdrsecge.  Bo.  254,  7  h6t  wyrcan  aenne  tor  on  bam  felda  pe 
Sennar  hätte,  swi^e  n6ah  t>aere  byrig  be  mon  nu  haet  Babilonia. 
Ps.  1,3  him  byh  swa  {)am  treowe,  pe  byt)  aplantod  neah  waetera 
r3mum. 

Zweimal  hat  n6ah  einen  Instrumentalis:  Be.  474,  35 
eac  n6ah  ban  ealle  {)a  biiig  pe  banon  cumaj)  wi|)  aelcum  ättre 
magon  (=  omnia  pene  quae  .  .  .  )  1  47^»  9  ^  n^ah  bon  eallum 
ut  agangende  (=  cunctis  pene  egressis). 

I.  onemn.  §  loS? 

onemn  in  der  Bedeutung  „neöen^  heü"^  kommt  ein  Mal  im 
Or,  in   zeitlicher   Verwendung    mit   dem  Dativ  vor:    Or.  128, 

33  nales  t>8ot  4n  {)aet  heora  twegea  gewinn  t)a  waere  on  baem 
eastende  {)isses  middangeardes;  ac  onemn  t)aem  Agidis,  Spartana 
cyning,  &  Antipater,  o{)er  Creca  cyning,  wunnon  him  betweonum 
(=  tunc  etiam).  —  March  (S,  164J  und  Koch  fS,  415)  führen 
eine  Stelle  mit  Dativ  aus  Beowulf  an^  wo  es  örtlich  verwendet 
ist;  B.-T.  eine  aus  dem  Cod,  Dipl,  mit  Akkusativ,  —  Vgl,  emn- 
lange  §  1084,  toemnes  ^  io8g, 

J.  on  middum.  §  1088 

Diese  adjektivische  Präposition  habe  ich  drei  Mal  im  Be.  und 
ein  Mal  im  Ps,  mit  dem  Dativ  gefunden;  sie  bedeutet:  „in  Mitten 
von^\     Be.  588,  18  t)a  geleorde  heo  to  Drihtne  on  middum  hire 

43* 
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hlwuin  sefter  seofon  gearum  baes  be  heo  Abbuddissan  hide  on- 
feng,  &  ba  gelice  swa  swa  heo  bebead  na  iaes  on  o{>re  stowe 
butan  on  middum  hire  hiwum,  aefter  endebyrdnesse  de  heo  ge- 
förde,  on  treowene  brüh  wces  bebyriged  (=  in  medio  suorum); 
610,  12  ba  wear{)  he  semninga  on  middum  bam  sif>faete  mid 
hefigre  adle  gehrinen  &  gestonden  (=  repentina  medio  itinere 
molestia  tactus  est).  Ps.  47,  8  we  onfob,  Drihten,  |>inre  mild- 
heortnesse,  on  middum  t)inum  temple. 

Weitere  Belege  haben:  Flamme  (S,  ^2)  für  die  Uli.  Ho„ 
March  (S.  165J  für  Matih.  und  Gen,;  Mätzner  (S,  428)  hat 
mehvy  nimmt  aber  bei  einigen  mit  Recht  völlig  adjektivische  Geltung 
an;  Koch  (S,  412)  hat  auch  2  Belege  für  substantivischen 
Gebrauch  mit  Genitiv, Vgl.  auch  tomiddes  §  logo, 

1089  K.  toemnes. 

toemnes  in  der  Bedeutung  ^entlang^  gegenüber*'^  das  nur 
von  Koch  (S,  415)  ein  Mal  aus  dem  Or.  belegt  zoird^  während 
B 'T.  nur  2  Belege  aus  dem  Cod.  Dip.  beibringt  und  dann  für 
weitere  auf  emn  verweist,  wo  2  aus  Or,  und  noch  2  aus  Cod.  Dip, 
stehen^  habe  ich  drei  Mal  mit  dem  Dativ  im  Or.  gefunden :  Or. 
19,  I  bonne  is  toemnes  j)aem  lande  subeweardum,  on  obre  heaife 
|)aes  mores,  Sweoland,  o|)  t>aet  land  norbeweard;  &  toemnes  t>aem 
lande  norbeweardum  Cwena  land;  134,21  ob  Alexandres  f>egnai 
toemnes  him  |)one  weall  abraecon,  &  {)aer  in  coman.  —  Vgl, 
onemn  §  108';  und  emnlange  §  1084. 

§  1090  L.  tomiddes. 

tomiddes  =  „m  Mitten  von^^  ist  mir  an  je  zwei  Stellen 
im  Or,  und  in  der  Cp,  au/gesto/sen^  dreimal  mit  dem  Genitiv, 
einmal  in  der  Verbindung  mit  j)aer:  Or.  258,  8  {)aet  mon  bis  igen 
deofolgield  {)aertomiddes  asette;  286,  17  t)a  he  hiene  tomiddes 
|)aes  w^stennes  hsßfde  gelsedd  (=  in  deserta  perductus).  Cp.  385, 
22  fundon  hie  hiene  tomiddes  bara  wietena  be  baer  wisoste  waeron 
in  Hierusalem  (=  in  medio  doctorum);  25  waes  he  gem^t  sittende 
tomiddes  bara  lareowa  frignende,  nalles  la^rende  (=  in  medio 
doctorum).  —  Vgl.  aber  Lucas  12^46  fundon  hine  on  {>am  temple, 
sittende  onmiddan  {)am  lareowum).  —  Vgl.  jElfric  (Kluge)  5Ä, 
162  man  worhte  |)a  micel  fyr  tomiddes  bam  gebeorum  (Dativ!). 
—  —  BrT.  hat  noch  einige  Beispiele  mehr  mit  Genitiv^  viele  mi 
Dativ;  Höser  (S.  43)  hat  drei  Stellen  mit  Dativ  aus  ,Be  Domes 

Daege*,  Flamme  (S.72)  eine  mit  Genitiv  aus  den  Bli,  Ho. 

Vgl.  auch  on  middum  §  1088. 

§  109 1  M.  unfeor. 

unfeor  =  ^^unweit  von**  kann  an  folgender  Stelle  als  /Vi- 
Position  mit  dem  Dativ  aufgefafst  werden  (vgl.  §  $6.  k,^  /.  S.  6^, 
auch  §§  loSsjä):  Be.  563,  30  on    Niridano  bam  mynstre,    Iwel  is 
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« 

unfeor  baere  byrig  Neapoli  (=  non  longe  a  .  .  .).  —  Vgl,  Lucas 
2g,  6  {)a  he  waes  unfeor  {)am  huse.  —  —  B.-T,  fährt  eine  dritte 
Stelle  aus   Gen,  (2083)  und  eine  vierte  aus  Hpt,   Gl,  (493^  36)  an. 

N.  wan(a).  §  1092 

wan(a),  nachgestellt^  mit  Genitiv^  in  der  Bedeutung  »er^ 
mangelnd,  weniger,  abzüglich^,  kommt  einige  Male^  fcut  nur 
bei  Zahlwörtern^  vor;  es  entspricht  in  der  Verbindung  den  in  ^  3 
(I,  S,  3  f.)  genannten  Eigenschaftswörtern,  Es  wird  meist  als  un- 
gebeugtes Eigenschaftswort  angesehen^  kann  aber  sehr  wohl  auch  als 
Präposition  aufgefafst  werden, 

Bc.  473,  26  ceastrum  anes  wana  brittigum  (s,  §  208^  I, 
•S".  J^^y^;  557,  6  4nes  wona  sixtig  wintra  (s,  ebenda);  563,  15  4nes 
wona  XX  wintra  (s,  §  igö,  I,  S,  310);  ebenso  614,  21.  Cp.  86, 
16  ne  bit)  hit  bonne  nohtes  wan  buton  forhaefdnesse  Änre. 

Ein  Mal  fand  ich  wana  auch  in  anderer  Verbindung:  Be. 
625,  4  ne  heora  martyrhada  wona  waeron  heofonlicu  wundru  (= 
nee  martyrio  eorum  caelestia  defuere  miracula).  Vgl,  auch  §  56,  m,, 
I,  S,  62.  —  Ä-7I  hat  noch  zwei  Stellen  mehr. 


Drittes  Kapitel. 
BEZEICHNUNGEN  DER  HIMMELSRICHTUNG. 

A.  Verbindungen  mit  be. 

Diese  Verbindungen  kommen  am  häufigsten  vor,  und  zwar  aus- 
nahmlos mit  dem  Dativ.  Vgl.  Einenkels  Streif zuge  S.  12$,  Vgl, 
auch  Or.  lo^  75  in  §  625  (S,  323), 

I.  be  eastan.  §  1093 

Be.  487,  41  waes  be  eastan  psere  ceastre  wel  n6h  sum  cy- 
ryce  on  4re  Sei.  Martine  iugeara  geworht  (=  erat  autem  prope 
ipsam  civitatem  ad  Orientem  Ecelesia  in  honorem  sancti  Martini 
antiquitus  facta);  498,  34  swylee  he  eac  Mynster  getimbrade  be 
eastan  baere  ceastre  (=  feeit  autem  &  Monasterium  non  longe  ab 
ipsa  civitate  ad  Orientem).  Or.  8,  21  |)onne  mid  longre  nearo- 
nesse  su{)  |>onan  be  eastan  Constantinopolim  Creca  byrg  ligeb 
(=  inde  juxta  Constantinopoh'm  longae  mittuntur  angustiae);  14, 
36  t)onne  wid  norjian  Donua  aewieime  &  be  eastan  Rine  sindon 
Eastfrancan;  16,  2  be  supon  him  &  be  eastan  sindon  Baegware; 
3  ryhte  be  eastan  him  sindon  Baeme;  ebenso  9;  usw,  usw,;  262, 
13;  nachgestellt:  24,  34  hire  is  be  eastan  sio  us  nearre  iSgyptus 
(=  huic  est  ab  Oriente  iEgyptus);  ebenso  26,  17  «.  ö.  —  Vgl, 
Chronik  (Kluge)  31^  340  of  aelcre  byrig  beeastan  Pedredan,  ge 
bewestan  Seaiwuda  ge  beeastan  ge  eac  benor{)an  Temese  and 
bewestan  Saefem;  ähnlich  27, 150 ;  28,  22$  beeastan  Rin  (Akkusativ?). 
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§  1094  2.  be  8Ü}>an. 

Be.  538,  5  ac  swylce  eac  be  su|)an  sae  on  Germania  se 
hlisa  bis  wundra  becom  (=  trans  Oceanum);  555,  14  bis  licboma 
geseted  waes  be  suf)an  bam  wibede  (=  ad  dexterain  altaris);  641, 
19  on  See.  Petres  cyricean  bses  Apostoles  be  5ani  wigbede  sut)an  (!) 
(=  juxta  Altare  ad  austrum).  Or.  10,  8  be  su()an  {>aem  mut)aa 
wib  {)one  garsecg  is  se  port  pe  mon  haet  C. ;  1 6,  i  be  su{ian  him 
sindon  Swaefas;  2  (s,  §  logjj ;  ferner  12;  26;  31;  uszv,  usw.;  22^ 
I,  8;  usw,;  184,  3  {)a  him  mon  on  {)reo  healfe  onwinnende  was, 
2egpeT  ge  Gallie  be  su|)an  muntum,  ge  Gallie  be  nor[)an  muntum, 
ge  Pene.  Cp.  2,  17  swa  feawe  hiora  waeron  baette  ic  furlbum 
4nne  dnlepne  ne  maeg  gebencean  besü})an  Temese  5a  2>a  ic  to 
rice  feng.  —  Vgl,  Chronik  (Kluge)  26,  97  wurden  Villi  folcge- 
feoht   gefohten  wij)  {)one    here  on  py  cynerice  besu{)an  Temese. 

§  1095  3.  be  westan. 

Be-  575>  II  gewit  on  suf)dael  baes  mynstres,  [>aBt  is  be  westan 
baere  cyricean  (=  in  Meridianam  Monasterii  partem,  hoc  est,  ad 
Occidentem  oratorii  secessit);  646,  21  bam  folcum,  ?>e  eardia|) 
be  westan  Saeferne  (=  ultra  amnem  Sabrinam  ad  Occidentem). 
Or.  lo,  19  of  f)aBre  ie  Indus,  pe  be  westan  eallum  {>aem  lande 
ligeb,  betux  f)aere  ie  Indus  &  pseie  pc  be  westan  hiere  is;  14,19 
ponne  be  westan  p2dm  sae  Caspia  ob  Danais  {)a  ea;  yemer  i6,  5; 
22^  7;  44,  18;  usw.  usw.;  nachgestellt:  24,  7  hyre  is  be  westan 
girsecg;  28,  22  (s,  §  1096J.  —  Vgl,  Chronik  (Kluge)  j/,  340  (i. 
§  1093), 

§  1096  4.  be  nort>an. 

Or.  10,  10  {)onne  be  nor{>an  {>8Bm  Gandes  mu{>an  f^er  is  se 
port  Samera;  be  nor{)an  t>aem  porte  is  se  mu{)a  f>aere  le  be  mon 
nemneb  Ottorogorre  (=  cui  ad  aquilonem  subjacent  ostia  fiuminis 
0.)\  femer  I2,  5,  6,  16;  14,  13;  16,  4,8;  17,  8;  19,  10;  22,3; 
184,  4  (s.  §  1094);  usw.  usw.;  276,  21  adr&f  Gotan  be  nor|>an 
Donua;  nachgestellt:  28,  22  Balearis  {)a  tu  igland  him  is  be  nor- 
ban  (Sweet  fügt  hinzu:  „read  ,jf^ba/i'**)  Affrica»  &  Gades  be 
westan,  &  Ispania   be  norban.  —    Vgl.  JE^elsian   Le^  166^  4  si 

swa  hwser  swa  hit  sy,    swa  be  norban  mearce  swa  be  suban.  

Chronik  (Kluge)  j/,  341  (s.  §  1093). 

§  1097  5.   Zusammengesetzte. 

L.  be  süt>aneastan :  Or.  10,  9  be  su|)aneastan  |>2em  porte 
;  igland  Deprobane  (=  cui  subjacet  ad  Eunim  insnla  Ta- 
le. 


a.  be  si 
is  {)aet  igland 


probane. 

b.  be  westan8Üt>an:  Or.  22,  10  be  westan  suban  Corinton 
is  Achie  t>aet  land. 

c.  be  westannor)>an :    Or.  16,  35    be   westaimorf>an   him 
sindon  Scridefinnas;    22,  4  be   westannorban  t>sre    byrig  Donna 
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muda  pddte  6a  scyt  subeast  ut  on  bone  sae  Euxinus ;  24,  20  {)onne 
be  westannorban  Ibernia  is  p2dt  ytemeste  land  pddt  man  haet  Thila. 

d.  be  nor))aneastan :  Or.  16,  18  be  nor{)aneastan  Maroara 
sindon  Dalamentsan. 

e.  be  nor}>anwestan :  Or.  16 ,  5  be  nort>anwestan  him 
sindon  Frisan. 

B.  Verbindungen  mit  wi6.  §  1098 

Dreimal  mit  Dativ ^  zweimal  mit  Akkusativ, 

1.  wid  eastan:  Or.  22^  2  wyt)  eastan  Constantinopolim 
Creca  byrig  is  se  sae  Proponditis. 

2.  wid  sü6an:  Or.  19,  18  wi})  suban  f)one  Sciringes  heal 
fylt)  swyt)e  mycel  sae  up  in  on  baet  lond. 

3.  wiö  westan:  Or.  8,  12  {)onne  wij)  westan  Alexandria 
paere  byrig  Asia  &  Affrica  togaedre  licgeab. 

4.  wid  nordan:  Or.  14,  32  is  sit)t)an  east  irnende  wit) 
nor{)an  Creca  lond  ut  on  pone  Wendelsse;  aber  Dativ:  36  (s, 
§  ^093 J, 

C.  to  nor}>d8ele.  §  1099 

Mit  dem  Genitiv: 

Be.  593,  18  5a  onfeng  heo  &nes  hlwscipes  stowe  to  nor|)- 
daele  Wire  Saere  6a  (=  accepit  locum  unius  familiae  ad  Septen- 
trionalem  plagam  Viuri  fluminis);  622,  40  waes  se  Columba  se 
aeresta  lareow  baes  cristenan  geleafan  on  bam  morlandum  da  be 
syndon  to  nor[>daele  Pehta  rices  (=  erat  autem  C.  primus  Doctor 
fidei  Christianao  transmontanis  Pictis  ad  Aquilonem). 


Dritte  Abteilung. 

DIE  STELLUNG  DER  PRÄPOSITIONEN. 

Über  die  Stellung  der  Präpositionen  ist  hier  nicht  mehr§  iioo 
Viel  zu  sagen ;  das  Wesentliche  ergiebt  sich  aus  der  vorhergehen- 
den Behandlung  der  einzelen  Präpositionen,  nämlich  dafs  in  der 
Regel  die  Präposition  vor  dem  von  ihr  erforderten  Kasus  steht, 
nur  verhältnismäfsig  selten  dahinter,  und  dafs  in  diesem  zweiten 
Falle,  der  meist  beim  relativen  Fürworte  eintritt,  häufig  genug 
statt  eines  zu  erwartenden  anderen  Kasus  ein  Akkusativ 
steht,  selbst  wenn  er  sonst  bei  der  selben  Präposition  nicht 
gefunden  wird. 

Hier  nur  noch  einige  Belege  für  die  Wiederholung  der 
Präposition,  sowie  für  etliche  andere  Besonderheiten  der 
Stellung. 
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§  IIOI  Erstes  Kapitel.. 

DIE  WIEDERHOLUNG  DER  PRÄPOSITION. 

A.  Wiederholung  bei  mehren  von  der  Präposition 
abhängigen  Hauptwörtern. 

Regellos  wird  in  diesen  Fällen  die  Präposition  entweder 
wiederholt  oder  nicht  wiederholt^  gleichviel  ob  die  verschie- 
denen Hauptwörter  einen  einzigen  oder  mehre  Begriffe  dar- 
stellen, 

I.  Wiederholt'^  z,  Ä  Be.  471,  18  for  Mnre  dearfe  &  for 
binre  beode  ic  bis  awrät;  472,  21  burh  gesegene  bes  arwurfan 
biscopes  Cynebyrhtes  &  burh  his  eerendgewritu  &  o{)ra  lifigendra 
swi{)e  getreowra;  474,40  is  {)detEaIond  welig  on  meolcum  &  on 
hunige;  476,  10  hit  gefaestnade  mid  dice  &  mid  eorf^wealle;  563, 
16  waes  sended  to  Rome  fram  Ecbyrhte  &  fram  Oswio  (=  ab 
ipso  simul  &  a  Rege  Osuio);  usw,  Cp.  100,  3  for  arfaestaessc 
&  for  niedbearfe;  168,  3  for  Godes  lufüm  &  for  Godes  ege;  38, 
18  pe  ic  seif  atimbrede  to  kynestole  &  to  biymnie,  me  selfam 
to  wüte  &  to  wuldre  (=  quam  ego  sedificavi  in  domum  regni, 
et  in  robore  fortitudinis  meae,  et  in  gloria  decoris  mei);  300,  6 
hwaet  awriten  is  be  hiera  heafde  &  be  biora  lareowe;  374,  13 
for  miclum  ege  &  for  micelre  eabmodnesse  forwandiad ;  431,  31 
se  mon  be  ongemong  bisses  middangeardes  costungum  &  ODge- 
mong  b»m  ybum  unbeawa  hinc  agimeleasab  {=^  qui  in  hujas 
mundi  tentationibus  pdsitus,  providere  motus  imientium  vitionim 
quasi  imminentes  undarum  cumulos  negligit);  433,  3  bonne  cjmb 
he  orsorglice  to  lande,  hwilum  beah  ong6an  wind  &  ong^an  ba 
yba,  bwilutn  mid  aegbrum  (=  modo  in  fluctibus  ex  adverso  uavem 
dirigit,  modo  ventorum  impetus  per  obliquum  findit).  Bo.  II,  18 
8b1c  mon  sceal  be  his  andgites  msßbe  and  be  his  aemettan  sprecan 
baet  he  sprec|);  IV,  19  hu  he  him  rehte  bispell  bi  {)aere  sunnan  & 
bi  o{)rum  tunglum  &  bi  wolcnum;  10,  4  t)urh  heora  w6ndaeda  & 
{)urh  heora  selflice;  34,  27  j)urh  {)ine  lust  &  |)urh  J)£ne  gitsunga; 
74,  13  delfan  aefter  golde  &  aefter  gimmum;  112,  23  of  däm  rync 
&  of  paere  endebyrdnesse ;  234,  4  andlang  baos  pi{)an,  &  andlang 
|)aere  rinde;  326,27  buton  Godes  willan  &  buton  his  gewitnesse. 
So.  181,  31  hwaet  pn  swibost  lufaest  aefter  binum  geagenam 
gewitte  &  aefter  gode.  Ps.  4,  9  ged6  nu  psdi  ic  m6te  on  pzm 
genihte,  and  on  |)aere  sibbe  släpan,  and  me  gerestan;  forbam  |>a; 
Drihten,  synderlice  me  gesettest  on  blisse  and  on  tohopan ;  8,  7 
ealle  gesceafta  pu  legst  under  his  fet,  and  under  his  anwald. 
Le.  68,  Cap.  i  be  dbum  and  be  weddura;  108,  4  be  mannum 
and  be  horsum  and  be  oxum;  usw. 

Besonders  beachtenswert  sind  die  Stellen,  an  tienen  bei  zu- 
sammengese  tzten  Zahlwörtern  die  Präposition  iviederholt  wird: 
Or.  4,4  mid  t>rim  hunde  scipa  &  mid  XXX;  14,  22   [>eh  hit  mon 


§  iioi,   II02  PRÄPOSITIONEN  (Wiederholung).      ^  68l 

tonemne  on  twa  &  on  pritig  [>eoda;  252,31  on  p2em  twaem  &  on 
feowerteoI)an  wintra;  254,  3  on  j)8Bm  twaem  &  on  feowerteog{)an 
geare;  vgL  auch  2^2,  16  ymb  seofon  hund  wintra  &  ymb  lytelne 
first;  19  ymb  VIIC  wintra  &  yrab  lytelne  eacon. 

2.  Nicht  wiederholt^  z,  B.  Be.  471,  9  paet  spell  {)aet  ic  ni- 
wan  awrit  be  Angelbeode  &Seaxum;  472,  15  {)urh  Cedde  I)one 
arwur{)an  Myrcna  bisceop  &  Ceaddan;  37  be  syndrigum  maeg{)um 
o{){)e  {)am  hyrum  stowum;  473,  6  be  gesetnysse  Breotene  o{){)e 
Hibemia  Scotta  ealandes;  27  ba  t)e  waeron  mid  weallum  &  tor- 
rum  &  geatum  &  bam  trumestum  locum  getimbrade;  477,  9  for 
pam  cuman  be  he  gefeormade,  &  his  Magistre;  481,  25  swa  swa 
sceap  from  wulfum  &  wildeorum  beoj)  fomumene;  508,  20  from 
ungel6afsumum  &  Cristes  föondum ;  548,  19  in  heora  aehtum  & 
heora  godum;  besonders  auffällig:  538,  5  ac  swylce  eac  be  su[>an 
sae  on  Germania  &  eac  somod  ba  daelas  Hibemia  Scotta  ealondes; 
und:  551,9  ba  waes  he  gefuUad  fram  Finano  bam  B/  mid  eallum 
his  geferum  be  mid  him  c6man,  &  cyninges  begnum  &  eallum 
heora  beowum;  vgL  auch  509,  22  hsi  cyningas  betwih  &  ba  folc. 
Or.  19,23  se  Stent  betuh  Winedum,  &  Seaxum,  &  Angle;  20,28 
j)aet  {)aer  to  lafe  bib  aöfter  {)aem  gedrynce  &  {)aem  plegan;  21,  7 
{>onne  byrb  man  hine  ut,  &  forbaörneb  mid  his  waepnum  &  hraegle ; 
38,28  beforan  Moyse  &  hys  folce  he  bone  Readan  See  adrigde; 
46,  24  seo  ilce  cwen  Sinope  toeacan  hiere  hwaetscipe  &  hiere 
monigfealdum  dugu[>um  hiere  lif  geendade  on  maegbhäde;  58,  18 
mid  monigfealdum  brocum  &  gewinn  um.  Cp.  134,  20  for  ba 
betstan  &  bi  hälgestan.  Bo.  2,  7  pBdt  is  betwux  {)am  muntum 
&  SiciUa  bam  ealonde;  14,  i  buton  Godes  ge{)eahte  &  his  {)afunge 
&  monna  gewyrhtum.  Ps.  4,  i  on  minnm  earfobum  and  nearo- 
nessum  t)u  me  gerymdest.  Le.  72,  2  be  eallum  hadum,  ge  ceorle 
ge  eorle;  92,  38  §  2  gif  pises  hwaet  beforan  cyninges  ealdor- 
monnes  gingran  gelimpe,  obbe  cyninges  preoste. 

3.  Teils  wiederholt^  teils  nicht:  Or.  18,  16  {)aet  gafol 
bib  on  deora  fellum,  &  on  fugela  feberum,  &  hwales  bäne,  &  on 
p2ßm  sciprdpum,  |>e  beob  of  hwaeles  hyde  geworht  &  of  seoles; 
150,  29  &  wib  t)sem  t)rim  wunnon,  Philippuse,  Cassandres  suna, 
&  wib  Phtolomeuse,  &  wib  Lisimachuse.  Bo  96,  19  |)a  sint  tole- 
gena  &  todaelda  mid  sae,  &  mid  wudum,  &  mid  muntum,  &  mid 
faennum,  &  mid  monegum  &  mid  mistlicum  w^stenum  &  ungefae- 
rum  londum.  So.  163,  18  t>urh  sanctus  augustinus  &  scs.  gre- 
gorius  &  sanctus  Jeronimus  &  {)urh  manege  obbre  h4lie;  202,  16 
heom  to  frofran  &  to  gef6an  &  to  äre  &  eabnesse  &  to  wuldre. 
Le.  62,  41  ne  wend  pu  p6  no  on  {)aes  folces  unraed  &  unryht 
gewil,  on  hiora  spraece  and  geclysp. 

B.  Wiederholung  bei  mehren  Attributen  des  von  der§  1102 
Präposition  abhängigen  Hauptwortes. 

Auch    hier  macht  es   keinen  Unterschied,  od    die  verschiedenen 
Attribute   Verschiedenes  oder  Gleiches  bezeichnen. 


682  .      PRÄPOSITIONEN  (Wiederholung).  §   1102,  1103 

1.  Wiederholt, 

a.  Nur  das  er ste  Attribut  steht  vor  dem  Haupttvorte,  die  an^ 
deren  hinter  ihm:  Be.  485,  37  hi  ne  borftan  in  swa  fraecne  sij)- 
fsett  &  on  swa  gewinfuUicne,  &  on  swa  uncu{)e  aellf)eodignysse  fe- 
ran;  582,  23  on  bam  waeron  fif  brof)ra  o{){)e  syxe  on  dearfendum 
life  &  on  earmlicum  Drihtne  beowiende;  604,  2y  da  ^e  in  hca- 
gum  morum  &  in  hre{)um  feor  gesette  waeron;  621,  34  waes  se 
wer  ....  in  cyriclicum  beodscipum  &  in  mynsterlicum  healice  in- 
timbrad.  Or.  21,  2  bonne  cymeb  se  man  to  t)aem  aerestan  daele 
&  to  {)aem  maestan.  Bo.  XIV,  8  be  ryhtre  fiounge  &  be  unrihtre; 
76,  22  becume  to  godum  men  &  to  wisum. 

b.  Alle  Attribute  stehen  vor  dem  Hauptworte:  Be,  639,  41 
be  cu{)um  &  be  uncut)um  bingum  waes  onlysed.  Cp.  44,  16  ge- 
weorbod  mid  miclum  &  mid  monegum  Godes  gifum;  82,  25  on 
hu  mislecum  &  on  hu  monigfealdum  maegenum  se  s&cerd  sceolde 
scinan  beforan  Gode.  Bo.  68,  21  ge  s6cat)  {)sere  h^an  gecynde 
gesael[>a  and  heore  weorf>scipe  to  t)am  ni|)erlicum  &  to  bam  hreo- 
sendlicum  pingum;  96,  20  (s,  §  iioi.  3)\  290,  21  on  hu  miclum 
&  on  hu  diopum  &  on  hu  biostrum  horasea{)e  {)ara  un[>eawa  [» 
yfelwillendan  stida{);  334,  16  sBt  t>aem  stillan,  &  aet  t)ain  gesta^- 
f)igan,  &  aet  {)am  änfealdan  Gode. 

2.  Nicht  wiederholt, 

a.  Nur  das  erste  Attribut  steht  vor  dem  Hauptworte^  dk 
anderen  hinter  ihm:  Be.  524,  24  from  bam  oferhydigan  feoude 
&  bam  r6{)an ;  561,21  to  bam  s6{)an  geleafan  &  bam  Apostolican 
Ps.  42,  I  from  ficenfullum  menn,  and  unrihtwisum,    gefriba  me. 

b.  Alle  Attribute  stehen  vor  dem  Hauptworte :  Cp.  300,  13 
betweox  baem  laestum  &  baem  gingestum  monnum;  405,  15  be 
gereahte  bone  ryhtestan  dorn  be  baem  forlegenan  &  baem  aworpnan 
wife.  Bo.  124,  5  aelc  dea{)lic  man  swencp  hine  selfhe  mid  mist* 
licum  &  manigfealdum  ymbhogum;  246,  12  bes  middangeard  wss 
of  swibe  manegum  and  mistlicum  bingum  gegaderod  ;  288,  i  geher 
nu  in  spell  be  [>am  ofermodum  &  {)am  unrihtwisum  cyningum. 

§  1103      C.  Wiederholung  der  Präposition  bei  mehren  zum 

Hauptworte  gehörigen  Genitiven. 

1.  Wiederholt:  Or.  18,  18  {)e  beob  of  hwaeles  hyde  ge- 
worht,  &  of  seoles.  Bo.  4,  5  hu  he  I)aet  rice  bam  unrihtwisan 
cyninge  aferran  mihte,  &  on  ryhtgeleaflFulra  and  on  rihtwisra  an- 
wald  gebringan.  Le.  94,  41  and  |)aet  t>onne  on  cyninges  and  on 
biscopes  gewitnesse  gerecce  beforan  his  maegum. 

2.  Nicht  wiederholt:  Be.  472,  21  (j.  §  not,  /);  522,4 
for  Eadbealdes  ege  &  Oswaldes.  Bo.  VIII,  7  be  Deodrices  an- 
weald  &  Nerones.  So.  194,  34  aefter  baos  lichaman  gedile  & 
J)aere  sawle.     Le.  96,  43  aet  S"  Petres  üde  and  See,  Faules. 
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Zweites  Kapitel. 

DIE  MEHR  ODER  WENIGER  WEITE  ENTFERNUNG  DER 
PRÄPOSITION    VON   IHREM    ABHÄNGIGEN    HAUPTWORTE. 

A.  Die  Präposition  vor  dem  zugehörigen  Genitiv.         §  1104 

Be.  471,  27  on  ealdra  manna  s^genum;  477,  9  to  baes 
martyres  huse;  494,  6  waes  cumende  aefter  Drihtnes  baece.  Or. 
1,14  on  Ambictiones  dagum ;  20  ymbe  monegra  o|)erra  folca  ge- 
winn; 28,  2  on  selces  sceatan  ende  sindon  beorgas.  Cp.  74,  4 
betweox  baes  hierdes  life  &  beere  heorde ;  88,  20  togeanes  Israhela 
folce;  381,  21  t)urh  gesceadwisra  &  him  gecorenra  monna  mod; 
134,  17  aet  bsera  straeta  endum.  Bo.  258,  10  buton  o{)erra  ge- 
sceafta  fultume.  So.  164,  3  on  his  hiafordes  laene.  Ps.  5,  8 
fram  minra  feonda  willan.  Le.  60,  25  aefter  sunnan  upgonge. 
Di.  68  mid  cynehades  maernysse;  t)urh  haiigra  boca  gesaegene; 
be  haiigra  manna  ()eawum  and  wundrum;  69  be  haiigra  monna 
lärnm  and  peawum  and  life.  —  Vgl,  JEll/rtc(Kluge)$4,8  aefter 
heora  hiafordes  fylle. 

Anderseits  kann  die  Präposition  aber  auch  zwischen  Ge^ 
nitiv  und  Hauptwort  stehen:  Or.  10,6  Asia  ongen  baem  mid- 
deldaele;  vgl,  8,  27  hire  on  westende  is  Scotland.  Bo.  84,  7 
[>isses  andweardan  lifes  ge  on  craeftum  ge  on  aehtum. 

Vor  zwei  Genitiven:    Be,  637,  3  be  bisses  B.  lifes  stealle. 

B.  Die  Präposition  sonstwie  entfernt.  §  1105 

Cp-  403»  4  gif  he  hine  from  went  baem  gehdtum;  435, 
27  swa  se  bib  beforan  be  on  baem  stole  sitt  baem  obrum  be 
baer  ymb  stondab.  So.  186,  31  [xaet  {)a  ne  scealt  nannae  cläb 
betweon  laetan  |)inum  eagum  &  hym. 

C.  Die  Postpbsition,  die  sonst  dicht  dabei  steht,  vom     §  1106 

abhängigen  Worte  entfernt. 

Or.  24,  34  hire  is  be  eastan  sio  us  nearre  iSgyptus;  44, 
19  ob  heora  wif  him  sendon  aerendracan  aefter;  70,  18  forsoc 
t)one  triumhpan  (!)  ()e  him  mon  ongean  brohte.  Cp.  60,  23 
swelce  him  mon  to  cwebe ;  90^  24  {)e  him  swibe  andrysnlic  aefter 
gaeb;  186,  22  eoweme  gefi^an  eow  nän  mon  aet  ne  genimb;  330, 
24  baet  ierfe  baet  ge  aerest  aefter  higiab.  Bo.  6,  3  ba  wendon 
hi  me  heora  baec  to;  288,  13  gif  him  mon  |)onne  awint  of  t>a 
clä{)as.  So.  179,  29  {)aet  aelcum  wel  wyrcendum  god  myd  beo 
mydwyrhta. 
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Neunter  Abschnitt. 
DIE  KONJUNKTIONEN. 

§  1107  Da  die  Verwendung  der  unterordnenden  Konjanktioneo 

schon  bei  der  Besprechung  des  Modus  (§§  424  —  478,  S.  73— 
176)  erörtert  worden  ist  und,  ebenso  wie  die  der  beiordnen- 
den, überhaupt,  von  anderm  Gesichtspunkte  aus,  im  dritten 
Teile  bei  der  Besprechung  der  Syntax  des  Satzes  und  der  Satz- 
gruppen neuerdings  erörtert  werden  soll,  so  kann  ich  mich  hier 
darauf  beschränken,  die  Konjunktionen,  die  bei  Alfred  vorkommen, 
in  übersichtlicher  Anordnung  anzuführen  und  auf  die  Stellen,  wo 
sie  etwa  schon  behandelt  sind,  hinzuweisen. 

Bei  Alfred  kommen  also  folgende  Konjunktionen  vor: 

§  1108  I.  Beiordnende. 

1.  Verbindende:  and;  and  . . .  and  . .  . ;  and  .  .  .  eac  ...; 
and  eac;  and  eac...,  and  eac;  and  eft;  and  swa;  and  da;  and 
{)onne;  —  ge;  ge  . . .  ge  . . .;  ge  . . .  and;  ge  eac;  ge  fui^um;  ge 
hure;  —  eac;  ne  eac;  eac  swylce;  eac  jionne ;  —  swylce;  swyloe 
eac;  swylce  . . .  eac  .  .  . ;  —  swa;  swa  swa ;  swa  . .  .  swa  . .  .;  swa 
eac;  swa  ilce  swa;  swa  same  swa;  —  aegl)er  (ge)  .   .   .  ge...;  — 

8Bghwae|)er  ge  .  . .  ge  . . . ;  aBghwaeI)er  ge and ;   —  gehw3el)er 

ge  . . . ge  . . .;  —  j)onne ;  {)onne |)onne  . . .;   —  nu  .  .  .  na  . . .; 

—  ne  . . .  ne . . . ;  ne  fur|)um. 

Einmal  kommt  lateinisches  „et"  vor:  Or.  90,  4  |>eh  hit  adce 
geare  sie  brAdre  et  br&dre. 

2.  Trennende^  auss chlief sende:  obbe  ;  ot>de  eft;  od>e 
o{){)e  . . .;  ot)er  (aut)er)  . .  of){)e  .  . .  o[){)e  . .  .;  o|)er  twega  o5de... 
obt)e;  t)e  . .  .  o{){)e  . . .;   swa  swa  . . .  o{){)e  . . .  o{>|>e  . .  .;     hwilnm... 

hwilum . . ;  na(u){)er  ne  . . .  ne  .  . . ;  ne . . .  ne(ne) ;   nohwaelber  ne 

. , ,  ne . .  .;  ne  j)onne  . . .  ne  . . . ;  ne  . . .  ne  eac  .  • .;  ne  • . .  ne  eft; 
ne  eac;  &  ne  ;  {)y  . . .  {)y  . . . ;  (hwae{)er  . . .)  |)e  .  . .  t>e  . .  .;  swa... 
swa  . . .  swaeber ;  naes. 

3.  Entgegenstellende:  ac;  (&)  hwae{)ere;  ne  .  . .  hwaefjcrc: 
na  laes  JDaet  in  {)aet  .  .  .  ac  (j.  ^  424^  Anm,  j,  Ä  yS)\  |>eah;  & 
{)eah;  (&)  swaejjeah;  &.  .  .  swa{)eah;  ac  swaf>eah;  (&)  f>eahhvx- 
{)re;  {)onne;  &  nu;  ac  eft;  ne  fur{)um;  &  na  {)eah;  naes;  ne  {»eah; 
ne  .  .  .  I)eah ;  ongean  {)3et ;  buton ;  bute. 

4.  Begründende:  (&)  for{)on;  (&)  forjjy  ;  {&)  for{>aem;  for- 
{)8eml)e. 

§  1109  II.  Unterordnende. 

A.  Subjektsätze:   f)aet;    vereinzelt  {)eah   (j.  §  ^2$     inm  jl 
Vgl.  §§  424.  425  (S.  73-87). 

B.  Prädikatsätze:  f)aet.     YgL  §  425"  (S.   «7/). 

C.  Objektsätze:  {)aet;  vereinzelt  pe  (s.§42y,  Anm.  ^. «.  ^'^. 
Anm.  2.).      Vgl,  §§  426—429  {S.  88—101). 
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D.  Nebensätze  der  Ortsbestimmung:  t)aer;  {»aer  t)8Br; 
l)aer  |)e;  [)e;  {)onan;  hwser.      VgL  §§  430,  431  (S.  102/.), 

E.  Nebensätze  der  Zeitbestimmung: 

1.  Zeitpunkt  ,wann*:  da;  da  da;  donne;  donne  donne; 
Zeitangabe  +  de;  de  (?);  mid  dy  de;  mid  dam  de;  daer;  daer  d»r; 
|x)Qecan  t)e;   {)onne  aer  pe  (?);   swa  oft    swa;  swa    hwanne    swa. 

Vgl.  S^  433,  433  (S.  103—108). 

2.  Unmittelbare  Folge:  sona  swa;  (sona  . .  .  )  swa;  swa 
(  .  .  .  swa);  swa;  sona  daes  de;  sona  hra[>e  daes  de;  rat)e  daes 
de;  (rade  .  .  .  )  paes  t>e;  sona  aerest  l)aes  {)e;  dses  t)e  ( .  .  .  sona); 
sona  sy{)|)an;    siddan;    sona  mid  dy  de;  mid  dy  de  ( .  .  .  sona); 

mid  l)aBm  {)e;  mid  {)on  |)e.      P^T^*  .?.?  434*  435  C*^*  '^^ — "^)* 

3.  Dauer  oder  Gleichzeitigkeit:  mid  dy  de;  mid  dy; 
mid  t)on  t)e;  mid  paem  pe;  under  deem  pe;  gemong  daem  pe;  t>a 
hwile;  pa  hwile  |>e;  {>a  hwile  f)a;  on  dsere  hwile  de;  paes  \^\  paer 
paer;  paer;  penden.     Vgl,  §§  436,  43^  fS,  iio—jiaj. 

4.  Anfangspunkt:  daes  pe;  siddan;  sippan  (  .  .  .siddan); 
of  daere  tide  de.      Vgl.  gg  438,  439  (S.  112^114). 

5.  Vor  hergehen:  aefter  daem  de;  aefter  daem  paet;  aefter 
don  paBt(te);  aefter  don  de;  »fterdonda;  middype;  Zeitangabe  + 
pe;  daes  pe;  siddan;  nu.      Vgl.  §§  440^  441  fS.  114—116). 

6.  Nachfolgen:  aer;  (aer  .  .  .)  aer;  aer  pe;  aer  paem;  aer 
paem  de;  (aer  . .  . )  aer  daem  de;  aar  pan;  aer  pon;  aer  don  de;  aer 
ponne;  pon  aer  de.      Vgl.  §§  442,  443  (S.  116 — ug). 

7.  Endpunkt:  op;  op  pe;  op  paet;  od  paet  de;  od  pe  paet; 
op  da  tid(e)  de;  op  pone  first  pe;  paet;  hwonne.  VgL  §§  444} 
445  (S.  119—132). 

F.  Begründende  Nebensätze:  forpon;  forpon  (  .  .  .  .  for- 
pon);  forpon  de  (  .  .  .  forpon);  forpon  da;  forpon  daet;  fordaem; 
(forpaem  .  .  .  .)  forpaein;  for{Mem  de;  (forpaem  .  .  .  .)  de;  (fordy 
.  .  . )  fordaem  paette;  fordy  de;  (forpy  .  .  .  . )  py;  (fordaem  .  .  .  . ) 
fordy;  mid  dy;  (mid  dy  .  .  .  .)  de;  mid  dy  paet;  mid  daem  paet; 
(forpaem .  .  .  .)  mid  daem  paet;  mid  daem  de;  py;  (dy  .  .  .  . )  de; 
nu;  nu  nu;  swa.      Vgl.  §§  446,  44^  {S.  122 — 12/). 

G.  Bedingungssätze :  gif;  buton;  buton  d»t;  daer;  nemne; 
nymde ;  ono  nu ;  ono  gif;  nu;  buton  paet ;  ponne ;  vereinzelt:  wip- 
pon  de;  mid  dy;  deah;  deah  de;  daet;  swa  swa.  VgL  ß^  448 — 
458  (S.  127—148). 

H.  Einräumungssätze:    deahde;    swa swa;    sam 

.  .  .  .  sam;  swa  peh  pe.  Vgl.  §§  459^  460  {S,  148—151).  Verein- 
zeit:  gif;  hwaeder  (^  460.  Anm.). 

I.  Folgesätze:  paet;  swa  paet;  swa  .  .  .  paet;  swelc  .... 
paet ;    to  daes  ....  paet ;    to  don  .  .  .  paet ;    to  daem  ....  paet. 

VgL  §§  461,  46i  (S.  151-155). 

J.  Absichtsätze:  paet;  pylaes;  to  pon  paet;  to  pam  paet;  to 
psm  pe;  wid  pon  pe;  wip  daem  de;  forpaem  paet;  forpaem;  for 
paet;  for  py  paet.      VgL  g^  4^3 f  4^4  (ä  155—160). 
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K.  Verg leichungssäize  der  Gleichheit :  swa;  efne  swa; 
swa  swa;  swa  swa  ....  swa;  swelce;  emne  swelce;  gelice  and; 
b»s  |)e;  baem  gelicost  {)onne;  baes  licost  |>e.  Vgi.  §§  465,  466 
(Ä  160—163). 

L.  Vergle ich ungssäize  der  Ung leichhe  tt:  {)onne.  Ygl. 
§§  467,  468  (S,  165  - 167). 

M.  Fragesätze:  hu;  hwae|)er;  for  hwi;  hwonne ;  hwaer;  hwa- 
nan;  hwider;  hwy;  gyf.     Vgl.  §§47^—474  \S.  168 — 172). 


Zehnter  Abschnitt. 
DIE  INTERJEKTIONEN. 

Erste  Abteilung. 
EINFACHE  ZUSÄTZE  ZUM  VOKATIV. 

§1110  Erstes  Kapitel. 

la. 

Dem  lateinischen  o,  deutschen  oh  entspricht  i  a,  dcts^  i^me  eint 
besondere  Empfindung  auszudrücken^  gerne  zum  Vokativ  tritt:  Ba 
12,  4  hwy  {)u,  la  Drihten,  aefre  woldest,  {)8Bt  seo  wyrd  swa  hwyrfan 
sceolde;  32,  15  swa  ic  wolde,  la  Mod,  j)aet  t>u  {>6  fore  up  tous; 
34,  21  hwaet  witst  t)u  us,  la  Mod,  hwi  irsast  f>u  wi|>  us;  ebenso 
38,  24;  140,  22  ge|>enc  bu  nu  be  be  selfum,  la  Boetius,  hwse^er 
bu  .  .  .;  226,  6  und  366,  i  (s,  §  1125).  So.  170,  16  (s.§u2sL 
Ps«  öf  3  gehwyrf,  la  Drihten,  to  me;  ebenso  21,    17. 


§  IUI  Zweites  Kapitel. 

eala. 

Gleichfalls  dem  einfachen  Vokativzusatz  o  entspricht  das  durd 
la  verstärkte  ea:  Be.  559,  17  eala  broj)er  Ecgbyrht,  eala  cwat}) 
he,  hwaet  dydest  bu  (=0  frater  Ecgbercte,  o  quid  fecisli?).  Or. 
(Thorpe  S,  446  0, ;  vgl.  über  diese  Stelle  §  72.  ^.,  /.  ^.  g6j  eala  Ro- 
mane, hwa  msBg  eow  nu  truwian.  Cp.  48,  7  eala  eala  eala  Dryhtea, 
ic  eom  cniht,  hwaet  can  ic  sprecan?  (=  a,  a,  a.  Domine  Dcus. 
ecce  nescio  loqui,  quia  puer  ego  sum);  206,  14  eala  ge  unge- 
witfuUan  Galatae,  hwa  gehefgade  eow?  (=  insensati  Galat«  qitis 
vos  fascinavit?).  Bo.  10,  10  eala  [)u  scippend  heofones  &  eox^ 
(=  o  stelliferi  conditor  orbis);  ebenso  12,2;  14  eala  min  Drihtea 
hawa  nu  mildelice  on  f)as  earman  eordan  (=  o  jam  miseras  it- 
spice  terras);  26,  i  eala  Mod,  hwaet  bewearp  {)6  on  bas  carr 
(=  o   homo);    ebenso  40,    13;    90,4;    106,  4;     n8,   i;    196,1; 
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198,  i;  266,  5;  272,  7;  366,  4.  Ps.  3,  I  eala  Drihten,  hwi  synt 
swa  manige  minra  feonda;  4,  3  eala  manna  bearn,  hu  lange 
wylle  ge  beon  swa  heardheorte ;  6,  3  eala  Drihten,  hu  lange  wylt 
t>u  {)aet  hi^  on  dam  sy;  8,  i  eala  Drihten  ure  God,  hu  wundorlic 
[>in  nama  ys  geond  ealle  eor?)an;  44,  15  eala  kyning,  hwaet  {>6 
beod  broht  manega  maedenu. 


Drittes  Kapitel.  §1112 

eala  .  .  .  ea. 

Die  Verdoppelung  eala  .  .  .  .  ea  im  selben  einfachen  Sinne 
wie  la  und  eala  habe  ich  nur  im  Bo.  gefunden,  Bo.  92,  16  eala 
Mod  ea,  in  yfel  is  swi{)e  swit)e  to  anscunianne;  166,  13  eala 
wuldor  |)isse  worulde  ea,  forhwi  t)e  hdtan  dysige  men  mid  leasre 
stemne  wuldor?;  240,  13  eala  min  cild  ea,  hwaet  {)u  eart  swi|)e 
gesaelig. 


Zweite  Abteilung. 

SONSTIGE  VERWENDUNG  VON  INTERJEKTIONEN 
ALS  EINFACHER  BEKRAFTIGUNGSMITTEL. 

Erstes  Kapitel. 

la. 

Wie  la  allein  zum  Vokativ  tritt  (s,§ino\  wie  es  andere  Aus^%  11 13 
rufe  verstärkt  wie  ea  (§§  iiii^  1112,111^^1120,1123),  hwaet  (§in8,g.)\ 
wa  (§  1122),  wel  {§  //^5),  gea,  gise  und  nese  (^  ^'^<5),  so  wird  es 
auch  in  jeder  anderen  Weise  zur  Bekräftigung  innerhalb  des 
Satzes  an  beliebiger  Stelle  verwendet^  beim  Wunsche^  bei 
der  BittCy  beim  B  efe  h  /,  bei  der  Fr  ag  e^  beim  Hin  weis  und  sonst, 

1.  Beim    Wunsch,  beim  Befehl  und  bei  der  Bitte:  Be.§  1114 
490,  24  ac  feor   {)aet  la  si  {)aet  ....(=  sed  absit  ut ); 

^3^1  31  ne  Wille  ?)u  la  swa  sprecan  (=  noli  ita  loqui);  538,  40 
bidde  ic  Ö6  la,  {)aet  bu  .  .  .  .  (=  precorque  .  .  .);  568,  27  ic  öe 
la  halsige  and  bidde  (—  obsecro).  Cp.  294,  15  gecier  la,  & 
geswic,  ne  t'olga  me  (=  recede  a  me,  noli  me  persequi);  304,  15 
la,  ne  forlaet  us,  ac  beo  ure  labeow  (=  noli  nos  relinquere).  So. 
189^  27  swuga  la  suwuga;  196,  8  d6  la  do,  ged6  t)8et  me  sca- 
mige  fordi. 

2.  Bei  der  Frage:    Be.  513,  27  o|)|)e  la  hwider  maeg  ic§  11 15 
nu    leng    fl^on  (=  quo  enim  nunc  fugiam).      Bo.  6,  4  to    whon 
sceoldan    la  mine    friend    seggan  t)aet  ic  gesaelig  mon  wsere?  (= 

Quid  me  felicem  totiens  iactastis  amici?);  218,  17  hwaet  is 
|>aet  la?  (=  Quid?);  308,  4  hwaet  is  j)aet  la  binga?  (==  Quidnam?). 
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§1116  3.  Sonsf  einfach  hinweisend:    Cp.  305,    I    la    ah  deah- 

hwaebre  se  fore^ancula  wer,  forbaembe  he  spraec  to  t)aem  npah»- 
fenan,  he  baed  his  fultumes,  swelce  him  niedderf  wsere  (=  sed 
videlicet  vir  providus  elato  auditori  colloquens,  solatium  petivit 
ut  daret).  Bo.  90,  7  buton  la  ic  wilnode  t)eah  andweorces  to 
l)am  weorce  (=  sed  materiam  gerendis  rebus  optavimus);  218, 
1 1  is  t)is  la  wundorlic  &  winsum  &  gesceadwislic  spell  jjaet  {>a 
nu  segst  (=  et  pulcrum  hoc  atque  pretiosum,  sive  iröpKT^a  sive 
corollarium  vocari  mavis).  Ps.  34,  21  hit  is  la  ful  good,  t>xt 
aefre  ure  eagan  moston  geseon  I)8Bt  we  wilnodon  {üb  er  setzt  durch: 
euge,  euge,  viderunt  oculi  nostri). 


§   1117  Zweites  Kapitel. 

eala. 
eala  wird  gleich  wie  la  verwendet  {s,  §  inj  —  ///6). 

1.  Beim  Wunsche  usw.  Cp.  445,  36  eala,  waere  he  ao^^, 
odde  hdt,  obt)e  ceald  (=  utinam  frigidus  esses,  aut  calidus).  Bo. 
44,32  eala  waeran  pa.  ancras  swa  trume,  swa  swa  J>u  segst;  116, 
13  eala  {)aette  Öis  moncyn  waere  gesaelig,  gif  heora  Mod  waere 
swa  riht  ...(== 

O  felix  hominum  genus, 
Si  vestros  animos  amor, 
Quo  cbbIuih  regitur,  regat) ; 
284,   17  eala  psßt  hi  ne  mihton  (=  utinam  quidem  non  possent). 

2.  Bei  der  Frage:  Bo.  78,  15  eala  hw8et>er  ge  neteUcan 
men  ongiton,  hwaelc  se  wela  sie  (==  nonne  o  terrena  animalia 
consideratis,  quibus  ....?).  So.  178,  13  eala  hwe5er  ic  aefre 
cume  to  t)ain  de  ic  tohopie? 

3.  Einfach  hinweisend:  Bo.  72,  7  eala  [)aBt  hit  is  god 
&  wynsum  \ße\.  mon  micelne  welan  ige,  nu  se  naefre  ne  w?r|> 
orsorg  de  hine  underföh^)  (=  o  praeclara  opum  mortalium  beatitudo 
quam  cum  adeptus  fueris,  securus  esse  desistis);  302,  24  eala 
j)£et  hit  is  micel  craeft  dses  Modes  for  done  lichoman.  So.  191, 
20  aealla,  depplicu  is  seo  äcsung;  192,  30  eala,  lange  weron  wiht 
nu  aemettige ;  198,21  eala,  ic  eom  myd  earmlicre  ofergiotolnesse 
ofseten,    . 


§   II 18  Drittes  Kapitel. 

hwact. 

hwaet  dient  dazu,  auf  einen  Satz  die  besondere  Aufmerksamkeit 
zu  lenken^  steht  so  namentlich  am  Anfange  neuer  Abschnitte  und 
leitet  wörtlich  angeführte  Reden  ein.  Vgl,  Grimms  Grammatik  IV 
448  ff. 
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1.  hw8Bt  steht  am  Anfange  eines  neuen  Abschnittes: 
Be.  518,  40  Hwaet  da  Eorpwald  se  cyning  na  laes  aefter  micelre 
tide  W8BS  ofslegen  (=^  Verum  E.  .  .  .);  521,  5  Hwaet  he  Eadwine 
aefter  t)on  de  he  .  .  .  forewaes,  of  dam  wintrum  he  syx  wintra 
Cristes  rice  campode,  da  won  wif)  hine  Cadwalla  (=  At  vero . . .); 
589,  32  Hwaet  da  gelamp  ...,  |)aet  ....  (=  Contigit  autem.,.); 
641,  I  Hwaet  he  se  B.  hine  da  hrat)e  getrumade  (=  Convaluit 
igitur). 

2.  hwaet  bildet  den  Anfang  einer  wörti ich  angeführten 
Rede:  Be.  504,  2  cwae{)  he  da:  Hwaet  ic  wat,  gif  hl  .  .  .  cly- 
pia{)  .  .  .,  t)aet  hi  wij)  us  feohta{)  (=  Ergo  si  ....  clamant,  pro- 
fecto  &  ipsi  pugnant);  515,  22  dus  cwaef):  Hwaet  du  nu  hafast .. 
binra  feonda  handa  beswiceiie  (=  Ecce,  inquit,  hostium  manus 
.  .  .  evasisti);  538,  25  to  me  cwae[):  Hwaet  du  gesihst  t)aet  deos 
adl  swyde  weaxej)  (=  Vides,  inquit,  quia  .  .  .) ;  548,  24  cwaef) 
to  dam  engle:  [Min  Domne]  Hwaet  dis  fyr  me  swi{)e  nealaecef) 
(=  Domine,  ecce  ignis  mihi  adpropinquat) ;  631,  28  Cwaedon  him 
men  to  da  de  {)aet  gesawon:  Hwaet  |)aet  is  wundor,  [>aet  du  .  .  . 
(=  Mirum,  quod  .  .  .).  Cp.  224,  i  he  cwaed:  Hwaet,  du  meaht 
gesion  lytelne  cid  on  dines  brodur  eagan  (==  Quid  autem  vides 
...?);  378,  13  he  cwaed:  Hwaet  ge  sint  ealle  mine  gewitan  daet 
ic  eom  claene  &  unscyldig  (=  Contestor  vos,  quia  mundus  sum). 
Bo.  90, 4  t>us  cwaet> :  Eala  Gesceadwisnes,  hwaet  du  wäst  {)aet . .  • ; 
240,  13  (s.  §  1112).  So.  186,  9  (s.  §  1122.  2)\  196,  9  da  cwaed 
heo:  Hwaet  ic  wät  t>aet  du  hefst  .... 

3.  hwaet  dient  zur  Einleitung  einer  Anrede  in  der 
Mitte  eines  längeren  Gespräches :  Be.  633,  13  da  cwae{)  se  ealdor 
to  dam  faegeran  moiinum:  To  hwon  sitte  git  hir?  Hwaet  git  cu- 
t)elice  witon,  t>aet  dis  is  ure  man  (=  Quid  hie  sedetis,  scientes 
certissime  quia  noster  est  iste?).  Or.  122,  11  Hwaet,  ge  witon 
f>aet  ge  giet  todaege  waeron  Somnitum  [)eowe,  gif  ge . . .  (=  Hodie 
enim  Romani  Samnio  servirent,  si  .  .  .  .).  Cp.  405,  13  Hwaet 
du  donne  eart  forlegen  wid  manigne  copenere  (==  Tu  autem  for- 
nicata  es  cum  amatoribus  muitis).  Bo.  10,  27  Hwaet  ()6  ealle 
gesceafta  heorsumia();  28,  18.  Hwaet  {)u  wätst  gif  du  t>ines  scipes 
segl  ongian  done  wind  tobraedst,  t)aet  ()u  |)onne  laetst  eal  eower 
faereld  to  [)aes  windes  dome;  34,  23  Hwaet  de  ongan  lystan  ure, 
nas  US  |)m;  42,  17  Hwaet  |)u  wist  {)aet  ...{«=  Atqui).  So.  176, 
35  Hwat  du  wäst  |)aet  se  aeca  t>e  naht  fram  ne  gewyt.  Ps.  44, 
15  (^-  §  "^0'  —  ^^»  auch:  Be.  493,  13  du  frune  eac  swylce, 
donn  wif  cennende  waere,  aefter  hu  fela  daga  heo  m6ste  in  cy- 
ricean  gangan;  hwaet  du  t)aet  sylfa  leornodest  on  bebode  daere 
ealdan  cyt)nysse,  t)8et  .  .  .  (=1-'  cum  vero  enixa  fuerit  mulier,  post 
quot  dies  debeat  Ecciesiam  intrare,  Testamenti  veteris  praeceptione 
didicisti,  ut  .  .  .). 

4.  h  w ae t  dient  sonst  zur  Einfü hrung  eines  Ha upts a tz es, 
a.  li Vi Zdi  fährt  den  an  erster  Stelle  stehenden  Hauptsatz 

Wfllflng,  STntoz  Alfreds  d.  Or.  O.  44 


690  tNTERJEKTIONl^  (himt).  $  iiiS 

ein:   Be.  494,  3  Hwaet  we    witon  &  leomia|)   on  Cristes  bocum, 
t>st  ....  (=  novimus  nanique   quod  ....);     18  Hwa&t   wifum 
heora  mona{>adle  blödes  flownys  bif)  untrumnys  (=  femins  itaqae 
&  menstruus  sui  sanguinis  fiiuxus  egritudo  est ;  =  nun  üi  aber  . . .); 
503,  13  Hwaet    hi    dydon    swa  swa  he  cwae[)  (=   fecenint  nt  cU- 
xerat);  516,8  Hwaet  ic  wät,  gif  üre  Godas  aenige  xnihte  haefdon, 
bonne  woldon    hi   me  ma  fultumian  (=  si  autem  dii  aliquid  ra- 
lerent,    me  potius  jnvare  vellent);    19  Hwaet  be  on  5a  tid  de  he 
inne  bi{),  ne  bij)  hrined  mid  ^y  storme  baes  wintres  (=  ipso  qoi* 
dem  tempore  quo  .  . .);   35  Hwaet  he  ba  se  cyning^  openlice  an- 
dette  t)am  biscope,  f)»t  he  .  .  .  (=  Quid  pinra?    praebuit  palam 
adsensum  Pauiino  Rex  .  .  .);   523,  20  Hwaet  ba  8Dghwae()er  toa 
cyninga  sy^f)an  hi  rice  haefdon,  forl^tan  ba  geiyno  (=  Qui  uter* 
que  Rex  .  .  .);  534,  8  Hwaet  hi  gegearwodon  sona  waegen  &  od 
asetton  ba  faemnan  (=:  Quid  multa?  imponentes  eam  carro, . . .); 
589,  38  Ond  hwaet  hi  ba  bwogan  &  ba{>edoii  f)one  licfaoman  (= 
Laverunt  igitur  virgines  corpus).     Cp.  38,  13  Hwaet  se  Babüonia 
kyning  waes  swibe  upahaefen  on  bis  mode  (=  sed);   46,  3  Hwatt 
se  incenda  Godes  sunu  of  bis  faeder  bosme  waes  ferende  to  une 
andweardnesse   baet   he  ure  gehulpe  (=  quando  •...);    SO,  17 
Hwffit  se  halga  wer  ongeat  t)aet  .  .  .  .;   68,  i   Hwaet  on  baes  si- 
weniggean    eagum  beob  ba  asplas  h4le  (=s  in  lippis  qnippe  oca- 
lis  .  .  .  .);    104,  21  Hwaet  baet  waeter  on   baem    ceace    waes  ge- 
drefed,  bonne  baer  micel  folc  hiera  fött  &  honda  on  bwogon  (= 
proculdubio) ;    108,  4  Hwaet   hit  is  gesaed  b»t  ...(=:  etenim); 
141,  I  Hwaet  we  genoh  georne  wieton  baet  .  .  .  (=  qoia);  gant 
ähnlich  272,  21  (=  enim);  411,  16  (=  namque);    146,  22  Hw«t 
bonne  Paulus  aegber    ge    licode   ge  ne  licode  (=   Placet  ergo  et 
non  placet);  334,  11  Hwaet  se  bonne  uniyhtlice  talaft,  se  |>e  tala) 
baet  he  .  .  .  (=  ergo);    336,  23  Hwaet  se  welega  |>e  .  .  .  .,   nis 
hit  no  gesaed  baet  he  ...  .  (=  neque  enim);  376,   i   Hwa.t,  hie 
witon,  gif  .  .  .,  baet . .  .  (=  si  enim  ....);  17  Hweet  we  magon 
gebencean,  gif  .  •  .;   380,  8  Hwaet  we  hierdon  baet  .  .  .  (=  ao- 
diant(!)  quod  ....);  383,  28  Hwaet  hie  magon  gel^encean,  b«t 
.  .  .  (=  Admonendi  sunt,  ut  considerent,  quod  .   .  .  .)j  391,  27 
Hwaet  we  eac  wiemab  urum  dldum  urra  peninga  mid  to  plegianne 
(=  et  pueris  nummos  subtrahimus) ;  419,  28  Hwaet,  se  hund  wüe 
aspiwan  bone  mete  be  hine  hefegab  (=  Canis  quippe  . ..);  421, 
14  Hwaet,  se  bonne  ne  recb  hwasber  he  daene  sie,  se  be  .  . .  (= 
enim);    423,  12  Hwaet,   Balam  cwasb  (=  B.  quippe  ait);   427,  25 
Hwaet,  aelc  unryhtwis  mon,  swa  he  ... ,    swa  he  (=  cum  vero); 
461, 12  Hwaet,  se  kok  be  we  aer  ymb  spraecon,  hef5  np  bis  fibni 
(=  Quia  et  gallus  iste,  quem  ....).     Bo.  22^  9    Hwaet  eac  sc 
br6c,  t>eah  he  .  .  .;  42,  20  Hwadt  he  is  git  h4l  db  gesund;  52, 19 
Hwaet  ffilc  para  f)e  pas  woru]dgesaelt>a  haeff),  ot>er  twega  ohbe  be 
w4t  paet  he  him  fromwearde  beof),  obbe  he  hit  n4t.      So.  160,  27 
Hwaet  hy  me  underfungon  aer;    180,  24  Hwaet   ic  w^ne  t>8t  nin 


man  ne  si  to  {)ain  dysig.  —  Vgl.  Wulf  s tan  j,  2  Hwaet,  he  I>onn6 
naht  obres  ne  w^t,  butan  l)aet  he  (laerinne  geseah;  207,  i  HWet, 
Crist  sylf  hine  to  5an  geeadmedcle,  {)aet  he.  —  ^Ifric  (Kluge) 
5/,  g$  Hwaet  ba  Gregorius  fleames  cepte. 

b.  hwaet  leitet  einen  zweiten^  den  ersten  erklärenden  Haupt" 
salz  ein:  Be.  497,  29  and  roid  by  we  witan  |>aet  se  Hchoma  ne 
maeg  lustfullian  butan  bam  mode,  hweefiere  {>set  sylfe  mod  blt> 
winnende  wi{)  bam  unrihtwillnungum  bses  lichoman,  hwaet  hit 
bonne  t)set  mod  on  baere  lichomh'can  lustfullnesse  sume  gemete 
burh  nyd  bi{)  gebunden  (=  et  com  caro  delectare  sine  animo 
nequeaty  ipse  tarnen  animus  carnis  voluptatibus  reluctans,  in  de- 
lectatione  camali  aliquo  modo  ligatur  invitus);  511,  26  ba  waes 
he  sona  aeghwanon  mid  waspnum  ymbhyped,  hwaet  he  ba  eac  on 
ban  ingerece  o{)erne  cyninges  beng  mid  ^^  mänfullan  w»pne 
acwealde  (=>  Qui  cum  mox  undique  gladiis  impeteretur,  in  ipso 
tumultu  etiam  alium  de  militibus  sica  nefanda  peremit);  559,  22 
Hwaet  sculan  we  nu  baes  ma  sprecan?  Hwaet  se  i£f)elhun  baere 
nyhstan  niht  for^förde  (=  quid  multa?  ipse  iE.  proxima  nocte 
defunctus  est). 

c.  hw»t  leitet  einen  hinter  einem  Relativsatze  stehenden 
Hauptsatz  ein:  Be.  491,  15  ond  sel)e  gedyrstigaf)  onwr^on  ba 
sceondlicnysse  his  steopmeder,  seo  &n  iichama  mid  his  faeder 
waes,  hwset  se  so{>lice  onwrihf)  his  faeder  sceondlicnysse  {^  pro- 
fecto  patris  turpitudinem  revelavit). 

d.  hwaet  leitet  einen  hinter  einem  Bedingungssatze 
stehenden  Hauptsatz  ein:  Be.  493,  24  and  gif  we  beweria{>  t>set 
cennynde  wif  [laet  heo  no  mot  in  cyrican  gangan,  hwaet  we  bonne 
I>aet  sylfe  s4r  &  wite  hyre  on  synne  tellaf)  (=  si  itaque  ....); 
497»  ^  V'^  bonne  of  scondlicum  gef>ohte  baes  waeccendan  upcymef) 
seo  bysmrung  slaependes,  hwset  bonne  openaf)  bam  mode  his  scyld 

(=  sin  vero );  37  o^o  gif  he    gehaefted    waes,    hwaet   he 

5onne  ne  feaht  (=s  si  autem  captivus  erat,  minifne  pugnabat). 

e.  hwaet  leitet  einen  hinter  einem  begründenden  Neben' 
satze  stehenden  Hauptsatz  ein:  Or.  74,  27  nu  ic  [>ass  gehroren 
eam  &  aweg  gewiten,  hwaet,  ge  magan  on  tne  ongietan  &  on- 
cn&wan  |>aet  ge  nanuht  mid  eow  nabbab  fsestes  ne  stronges  paette 
[>urhwunigean  maege. 

f.  hwaet  leitet  einen  Hauptsatz  ein,  ist  aber  durch  einen 
Nebensatz  von  ihm  getrennt:  Bc.  493,  5  hwaet  ba  se  ylca 
aeimihtiga  God  manna  cynn  eallinga  adwaescan  ne  wolde  for  heora 
sinne,  he  ba  bam  menn  imdeadlicnysse  onweg  aihof  für  hi$  sytine 
(=  quia  itaque). 

g.  Verstärkt:  or.  hwaet  la  hwset:  Bo.  8,  24  hwaet  la  hwaet 
sint  t)is  nu  |>a  g6d  &  t)aet  edi^an,  {>e  bu  ealne  weg  geh^te  bam 
monnom  |>e  b^  heorsumian  woldan? 

ß.  eala  hwaet:  Bc.  619,  14  eala  hwast  bu  rae  fnycel  yfel 
&  läj)  d^st  mid  }Arvte  aerninge  (=0  quam  magnum  vae  facis  mihi 
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sie  equitando).  Bo.  138,  23  eala  hwaet  ge  eort>lican  men,  ^ah 
ge  eow  seife  nu  don  neatum  gelice  for  eowre  dysig^e,  hwast  ge 
{>eah  magon  hwaethwego  ongitan  be  eowrum  frumsceafte  (=  vos 
quoque,  o  terrena  animalia,  vestrum  principium  sompniatis);  160, 
10  eala  hwaet  p2ßt  bib  gesselig  mon  de  .  .  .;  196,  i  eala  cniht, 
hwset  pu  eart  gesaelig.  Ps.  47,  4  eala  hwaet  ge  sdwon,  hu  eges- 
lice  gegaderode  waeron  eordkyningas. 


§1119  Viertes  Kapitel. 

uton. 

Über  diesen  Ausruf  der  Aufforderung^    der    mit  dem  Inßnith 
verbunden  wird^  ist  ausführlich  gehandelt  in  §  423  (&  72/j). 


Dritte  Abteilung. 
INTERJEKTIONEN  DES  SCHMERZES. 

g  II 20  Erstes  Kapitel. 

eala. 

Das  meist  ein/ach  bekräftigende  eala   hat  zuweilen  den  Aus- 
druck   des    Schmerzes:    Be.    559,  18    (j.  §  im).     Cp.    132,  10 
eala,  hwy  is  bis  gold  adeorcad?  &  baet  aebeleste  hiew  hwy  weard 
hit  onhworfen?  (•=  quomodo  obscuratum  est  aurumy  mutatos  est 
color  optimus?).     Bo.  8,  11  eala  on  hu  grundleasum  seabe   (Met 
Mod  |>ring|),  t>onne  hit  bestyrma{>  f)isse  worulde  UDget>waemessa  (= 
Heu  quam  prsecipiti  mersa  profundo 
Mens  hebet); 
30,  19  eala  hu  yfele  me  döf)  manege  woruldmenn  mid  bam  fwt 
ic  ne  mot  wealdan  minra  agenra  {>eowa   (=  an    ego   sola  meuiB 
ius  exercere  prohibebor?) ;    40,  10  eala    t>iaet  nän  wuht    nis  faeste 
stondendes  weorces  k  w  uniende  on  worulde  (= 
Constat  setema  positumque  lege  est, 
Ut  cönstet  genitum  nihil); 
144,  II  eala  t)8et    me  f)inc{>  wit>erweard  ping;    74,    12  eala  hvst 
se  forma  gitsere  waere,  t>6  .  .  .  (= 

Heu  primus  quis  fuit  ille, 
Auri  qui  .  .  .  ?);  — 
74,  6  eala  t>aet  ure  tide  nu  ne  mihtan  weorban  swilce  (= 

Utinam  modo  nostra  redirent 
In  mores  tempora  priscos  t). 
eala  hwaet:  Be.  619,  14  (s.  §  niS.  g,  ß.\ 
eala  ea  (w):   Bo.  88,  22  eala  eaw   hu  hefig   geoc    he  be- 
slepte  on  ealle  {>a  t>e  on  his  tidum  libbende  waeron   on  eorban,  & 
hu  oft  his  sweord  wasre  besyled  on  unscyldigum  bl6de  (^ 
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Heu  gravem  sortem,  quotiens  iniquus 

Additur  s»vo  gladius  veneno!); 
158,  19  eala  ea  is  p2et  Ix)nne  forweort)fullic  wela  pe  naut)er  ne 
maeg  ne  hine  selfhe  gehealdan  ne  his  hlaford  (=0  praeclara  po- 
tentia,  qu»  ne  ad  conservationem  quidem  sui  satis  efficax  inve- 
nitur!);  172,  10  eala  eaw  hu  manega  ddia  &  hu  micel  sär  se 
haeff)  de  .  .  .  (=  quantos  ill»  morbos  .  .  .  solent  referre  corpo- 
ribus !). 


Zweites  Kapitel. 
wä. 

Dir  , ,  We h e^^'Ruf  erscheint  mit  und  ohtte  Dativ, 

A.  Mit  Dativ:  Be.  634,  28  in  bara  neawiste,  cwaet>  he,§  1121 
wa  me  earmum,  ic  geseo  me  stowe  gegearwode  beon  6ccre  for- 
lorenesse  (=  in  quonim  vicinia,  inquit,  heu  misero  mihi  locum 
despicio  aetemae  perditionis  esse  praeparatum).  Cp.  142,  13  w4 
baem  f)e  willab  under  aelcne  elnbogan  lecgean  pyle  &  bolster  un- 
der  aelcne  hneccan  men  mid  to  gefonne  (=  vad  his  qui  .  .  .)} 
180,  23  wä  eow  welegum,  pe  eower  lufu  eall  and  eower  tohopa 
is  on  eowrum  worldwelum  (=  vae  vobis  divitibus,  qui  habetis  con- 
solationem  vestram);  186,  19  wä  eow  t)e  nu  hlehhab,  forbaem  ge 
sculon  eft  w6pan  (=  vae  vobis  qui  .  .  •  )>  32^>  17  w&  daem  {>e 
ealneg  gadraft  on  hiene  selfne  baet  hefige  fenn  (=:  vae  ei,  qui 
.  .  .);  23  wä  eow  [)e  gadriab  hus  to  huse  (=  vae,  qui  conjungitis 
domum  ad  domum);  378,  24  wä  me  baes  ic  swugode  (=  vae  mihi, 
quia  tacui). 

B.  Ohne  Dativ;  nur  verstärkt:  §  1122 

1.  eala  w&:  Bo.  182,  9  eala  w&,  hu  hefig  &  hu  frecend- 
lic  pTti  dysig  is  be  ba  earman  men  gedwela{>  &  alaet  of  pam 
rihtan  wege  (= 

Eheu,  quae  miseros  tramite  devio 
Abducit  ignorantia!). 

2.  w4  la  wä:  Be.  501,  14  wäla  wä  t>aet  is  särlic  t>aet  swa 
faeger  feorh  &  swa  leohtes  andwlitan  men  sceolan  ägan  &  besittan 
bystra  ealdor  (=  heu,  proh  dolor!  quod  ....).  Bo.  264,  14 
wila  wei,  hwaet  Orfeus  {>a  laedde  his  wif  mid  him  {Sedgefield  liest 
weilawei);  324,  10  wäla  wä  t>2et  pa  ungesaeligan  menn  ne  magon 
gebidan  hwonne  he  him  to  cume).  So.  186,  9  wäla  wä,  hwaet 
t>u  me  for  haeardne  laetst. 
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Vierte  Abteilung. 
INTERJEKTIONEN  DER  VERWUNDERUNG. 

§  1123  Erstes  Kapitel. 

eala. 

Auch  als  Verwund  er  ungS'Ausruf  wird  eala  verwendei] 
sieis  folgt  ein  durch  hu  eingeleiteter  Satz\  Bc.  634,  37  eala  mid 
hu  micle  sceade  God  todaslde  betwih  leoht  &  5ystra  (^  o  quam 
grandi  distantia  divisit  Deus  inter  lucem  &  tenebras!).  Or.  84, 
24  eala,  CM'aeb  Orosius,  hu  iustbaerlice  tida  on  baem  dagnm  wc- 
ron,  t>set  us  nu  aefter  swelcum  longian  maege  sweice  [>a  wxron  (= 
o  tempora  desiderio  et  recordatione  dignissima) ;  136,  17  eala, 
cwseb  Orosius,  od  hu  micelre  dysignesse  men  nu  sindon  on  ()eo- 
san  cristendome  (=  o  dura  mens  hominum!).  Bo.  72,  12  eak 
hu  gesxlig  seo  forme  eld  was  t)ises  middangeardes,  ^  slcam 
men  t)uhte  genog  on  paere  eorf)an  waestmum  (= 

Felix  nimium  prior  aetas 

Contenta  fidelibus  arvis). 
So.  170,  6  eala  hu  t>In  godnes  is  to  wundrienne. 


§1124  Zweites  Kapitel. 

hu. 

Cp.  114,  12  hu,  ne  eom  ic  mon  $W89  ilce  swae  l^u?  (=  et 
ipse  ego  homo  sum);  274,  9  hu,  ne  bib  he  donne  sweice  he  sie 
bis  slaga?  So.  182,  14  hu,  ne  haefst  {)u  2)onne  geot  aelce  gedre- 
fednesse  segdor  ga  modes  ge  lichaman?  so  noch  häufig;  catch  ho 
nu:  194,  25  ymbe  hwaet  twaeost  t>u  nu?  hu  nu!  ne  were  bu  sr 
gedafa,  ^cet  .  .  .? 


Fünfte  Abteilung. 
DIE  ÜBRIGEN  INTERJEKTIONEN. 

Es  erscheinen  ferner  die  Ausrufe  wel,  wel  la  .    .   .  wel    efne 
gea  la  gea,  gise  la  gise  und  nese  la  nese. 


Erstes  Kapitel. 
§1125  wel  (la  .  .  .  wel). 


I.  501,  18  cwaeji  he:  wel,  paet  swa  maag  (=  bene,  inqiiit; 
Miller  übersetzt  allerdings:  that  may  well  be;  so  läfst  es  sich 
natürlich  auch  auffassen^  zumal  Z,22  nur  diese  Au/fcusung  mt 


§  1134^1136   INTERJEKTIONEN  (wel,  efne,  gea  la  gea  usw.).  695 

/üh  isi:  cwaef)  hie:  wel  fiat  is  cweden,  Dere  de  ira  eruti).    Bo.  226, 
6  wel  la  men  wel,  »Ic  f)ara  pe  freo  sie  fundige  to  ftam  goode  (= 

Huc  omnes  pariter  venite  capti); 

366,  I  wel  la  wisan  menn  well,  gä{>  ealle  on  f>one  weg  t>e 

So.  170,  16  wel  la  god  feder  wel,  alyse  me  of  dam  gedwolan  pe 
ic  on  od  pisum  dwealde. 


Zweites  Kapitel.  §  11 25' 

efne. 

Diese  Interjektion  habe  ich  nur  ein  einziges  Mal  gefunden : 
Be.  517, 1  ba  &swarede  he  se  B.*:  Efne  ic  ba  godas  lange  mid 
dysinysse  beeode  o{>  bis,  hwa  mseg  hi  gerisenlicor  nu  toworpan 
to  bysne  obra  manna  bonne  ic  sylfa  (s=  Ego.  Quis  enim  ea  quse 
per  stultitiam  colui,  nunc  ad  exemplum  omnium  aptius  quam  ipse 
per  sapientiam  mihi  a  Deo  vero  donatam  destruam?).  —  Einige 
andere  Belege  hat  B.-'T» 


Drittes  Kapitel.  §1126 

Die  Bejahungs^  und  VerneinungS'Partikeln  werden 
durch  den  Zusatz  la  zu  Interjektionen*. 

A.  gea  la  gea. 

So.  182,  12  ba  cwaeb  ic;  gea  la  gea,  gyf  hyt  nu  fsorenga  ge- 
wurde, nyste  ic  näwar  eorban  hu  ic  ongynnan  wolde. 

B.  gise  la  gise. 

Bo.  88^  21  gise  la  gese,  ic  w4t  {>aBt  he  mihte  gif  he  wolde. 

C.  nese  la  nese. 

Bo.  140,  27  nese  la  nese,  naes  ic  naefre  git  nane  hwile  swa 
emnes  modes;    150,  20   nese    la  nese,  .  .  .  ne  cwsef)e    ic  nxfre, 

t>aet So.  190,  20  nsese  la  nese,    uton  ne  forlaetan  gyet 

bas  boc;    165,  4  nese  la  nese,  ne  min  ne    nanes  mannes  nis  to 
pam  creftig ; /rrff^r  188,  19;  191,  13;  196,  18,  28;  197,  13. 


ÜBERSICHT 
über  die  Zeitwörter  (und  Verbalsubstantiva). 

Erklärung  der  AbkürzuDgen : 

oi.   s=s   Objektsatz  mit  KonjunktiW' 


ai.    =ss  Akkusativ  mit  Infinitiv. 
lt.     3s  Infinitiv  mit  to. 
iio,  »  InfiniHv  mit  to  als  Objekt. 
ttt    ^  Infinitiv  mit  to  tur  Zweck- 

bezeichnun^", 
ni,  =s  Nominativ  mit  Infinitiv, 
oi,    =s   Objektsati  mit  Indikativ. 


ra.  =r  reflexiv  mit  Akkusativ, 
rd.  =s  reflexiv  mit  Dativ. 
rg.  SS  reflexiv  mit  Genitiv, 
ri,   =a  reiner  Infinitiv, 
si,    SB  Subjektsatz  mit  Indikatiw. 
sk.   3s  Subjektsat»  mit  Konjunktiv. 


Die  Dicht  auch  im  Verzeichnisse  des  ersten  Bandes  (S.  473  ff.)  be- 
findlichen Wörter  sind  mit  *  bezeichnet 

Die  Zahlen  geben  die  Seiten  an. 


abiddan  ri,  177,  aet 
318,  of43i,  10565 
*abisgung  239 
*ablinnaii  from  372 
abre(g)danfrom  363, 

of  421 
abugan  to  539 
*abycgean  mid  408, 

of  430 
abysgian  ra,  2,  ymbe 

634 
acennan  to  573 

*acenned  beon  of  437 

aceorfan  from   375, 

of  421 

aceosan  to  573 

adgan  from  375 

*acolian  from  371 

acsian  aefter  309,  aet 

350,  from  370,  to 

542,  ymbe  631 

acwellan  ra,  3 

acyrran  ra.  3,   from 

363 
adselan  from  375 

ad6n    from  363,   of 

421,  to  529 

adrsefan  of  422 

adrencan  ra,  3 

adreogan  aet  322 


adrifan  from  363,  of 

422 
adrygan  of  422 
*  aefenglommung  239 
*a&lt>eodung  239 

aerendian  to  542 
*aernan  to  520 
♦seming  233 
*aBthebban  from  371; 
vgl.  obhebban 
«Btiewan    ra,  3,    ok, 
^  92,  m\  191 
aetywnys  249 
afandian  be  334 
♦afaran  from  358,  of 
426,  434,  wib  624 
*afeallan  of  426, 434, 
to  520 
afeorrian  from  364 
adieman  of  422 
*afligan  from  364 
*aflowan  of  434 
afyrran  from  364,  of 

423 
*afyrrian  from  364 

dgan  tto.   210,    vtr' 

neint  294 
agifan  of  422,  to  558 
agimeleasian  ra,   3, 

ok.  95 


igniau  ra.   14 
*agyltao  wib  605 
^ahabban  ra.  13,  from 

371 
aheawan  of  422 

abebban  ra.  3,  from 
364,  of  422,  10 
529,  wib  603 

ahon  be  328 

ahreddan  a&t  322, 
from  372,  of  428, 
wib   607,  619 

ahweorfan  of  422 
*ahwerfan,  s.  ahwjr- 
fan  , 

ahwyrfan  from  364 
of  422,  to  529 

aidlian  from  372 

aladigan  ra.  3 

alaedan  from  364,  of 
422 

alaetan  from  364 

alecgan   ra.  3,  to 
529 

alesan  of  430 

alucan  from  375 
*alutan  wift  625 

alyfan  ri.  180,  iU. 
208,   tt.  210 

alysan  aet  322,  fron 
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372,  mid  407,  of 
428 
amsensumian  of423 
ametan  ra,  3 
amierran  from  375 
anbidian  aet  318 
andettan  ai.  188 

♦andettung  239 
andswearian   ok,  92 
anfindan  oi.  89 
anhagian  x.  onhagian 
anhebban  ra,  3 

'^animan  from  364,  of 

423 
anydan  from  365 

ar2efii(i)an    be    334, 

from  369 

araeran  from  365 

areccan  of  423,  on 

473 
aredian  to  520 

*ansan  ilts.   214,   be 

328,  from  358,  of 

434,  to  520,  558, 

wij)  603 

♦arung  239 

*ascacan  of  423 

ascadan    from   375, 

of  423 

asceotan   from   365, 

of  426 

iscian  s,  Äcsian 

ascirpan  tXz,  217 

ascüfan  from  365 

*iscung  239 

asecgan  on  473 

asendan   from    365, 

to  529 

asettan    of  423,    to 

529 
*as£gan  to  520 

aslean  of  423 

asiitan  from  375 

aspanan    from    375, 

of  423, 10529,565 

aspringan  from  372, 

of  434 


astellan  to  576 
astifidan  of  423 
*asügan  to  520 
astreccan  ra,  3 
astyrian  from  365 
aswapan  of  423 
asyndrian  from  375 
atellan  wib  621 
at6on  from  365,  of 

423 
^ateran  of  424 

al>enian   ra,    3,     to 

529 
apeodan  ra,  3 

*aj)iedan  from  376 
*a{>reatian  »t  322 
a^reotan  sk,  81 
at)wean  ra,  4,  from 
373,  of  424,  429 
atihtan  to  530 
♦atimbrian  to  573 
*awaecn(i)an  from  368 
awecc(e)an  its,  217, 
of  42^,  to  565 
♦awegadrifan  of  424 
awendan  ra,  4,  from 
359,  365»  of  424, 
on  474,  to  530 
awenian  from  376 
aweorpan  ra,  4,  from 
365,  of  424,  to  530 
*awerian  ra„  4,   wib 
606 
awiergan  ra.  4 
awindan  of  424,  426 
*awmnan  wib  601 
awret)ian  ra,  4 
awritan   be  331,    to 

558,  wift  619 
awyrtwalian   from 
365,  of  424 

baedan  to  565 
*baeming  234 
babian  ra,  4 
bebeodan  ok,  93,  ri, 
179,  ai,  282,  188, 


191,    ito,  208»    lt. 
210,  be  334 
bebycgean  on  475 
•bebyrignys  250 
•becrseding  234 
becuman  si,  75,  i't». 
214,  to  520 
*  befangen    beon    aet 

322 
*befaran  ra.  13 
befl6on  from  359,  to 

521 
befön  mid  404,  414, 

on  471 
begangan  ra,  4 
begitan  aet  318,  mid 

415,  to  576 
begyrdan  ra,  4,  from 

374,  mid  404 
behitan  ra,  4 
behealdan  ra,  4,  wi^ 

607 
behelian  wi^   613 
behofian  ti,  211 
behwyrfan  on  473 
behydan  ra,  4,  wib 

606 
behypan  mid  404 
beladian  ra,  4 
*belgan  wib  605 
belimpan  to  551 
bemetan    ra,    4,    to 

572 
beodan    ok,   93,  ri, 

179,  iio,  208 
♦beofung  239 
beon    rd,    15, —  19, 
mit   dem    Partizip 
des    Pr<Bsens    zur 
Umschreibung   des 
Aktivs  39,  zur  Bil- 
dung des  passiven 
PrcEsens  43,  /Vec- 
teritums   44,    Per^ 
fekts  '  45,      Ptus- 
quamperfekts     46, 
Futurs  46,  Infini' 
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iivs  46,  zur  Bil- 
dung des  Perfekts 
55,  des  Plusquam- 
perfekts 56,  «.  75, 
sK  81,  f't.  211,  i'ts. 
217,  verneint  291, 
aet  322,  nyt  b.  aet 
323.  be  330,  333, 
for  353,  from  359, 
368,  of  426,  434, 
437»  to  568,  to 
laene  585,  (mid 
firde)  wÄ  603,  wib 
605,  (on  fultume) 
wÄ  606,  ymbe  634 
beoigan  rd,  14,  wii 
607 

*beotian  i\jo.  207 

*beotung  239 
beran   ri,    178,    Aar. 
216,   be   328,    to 

530 
bereafian   ra,  5,   on 

503 
*bereccean  ra,  5 

bescieran  to  573 

bescyrian  from  376 

^besecgan  rd,  14 

besencan   ra,  5,    of 

424i  to  530 
bes^on  ra.  5,  to  539, 

558,  wft  624 
besmitan  mid  404 

♦besorgian  rd.  14 

*bestelan  ra,  13 
beswäpan  mid   404, 

414,  wib  606 
beswican  to  558 
betaBc(e)an   i\z,  217 
betdon  mid  404 
be{>eccan  mid  404 
bef)encan  to  547 

*bel)eng  238 

*bej)ung  239 

be^orfan  ök,  98,    to 

558 
♦beting  234 


*betrung  239 
betynan  ra,  5,    mid 

404 
bewsefan    mid    405, 

wib  606 
*bewarenian  wij)  606 
^bewarian  ra,  5,  wib 

606 
*beweddiaQ  to  576 
♦bewendan  wib  624 
*bewerenes8  250 
bewerian   ra.  5,  ok, 
95,    ri,    180,    «1*. 
190,  itö.  205,  from 
376,  wib6o6, 618 
bewindan  mid  405 
bewrdon  mid  405 
biddan   rd,   15,    ok, 
98,  ai,  182,    188, 
cBt3i9,  from  370, 
to  542,  ymbe  632 
bieldan  to  565 
bigan  to  540 
bion  s,  beon 
♦biscop&ening  234 
*biscop&enuQg  239 
♦bisgung  239 
♦bisnung  239 
♦bletsung  239 
blimian  ri.  194,  from 

372 
blissian  ai,  195,  aeffcer 

310,  011470,503, 

507 
*bl6tung  239 

bodian  ai,   188 

♦bodung  239 

*brädian  from  359 

braedan  ra,  5,  to  52 1 , 

wib  624 

*braeding  234 

br^dan  of  424 

bringan  f  ter.  216,  from 

365,  of  431,  440, 

t6  530,  577 
*brosnung  239 

bzycian  to  558 


*bugan  from  359,  to 

540 
*bycnang  239 
♦byrignes  250 
*bysinrang  239 

bysnian  ra,.  5,  of  430 
♦bytling  234 

*ceahhetang  240 
*ceniung  234 

ceorfan  of  425 

ceosan  rdL  15,  of 
430.  to  531 

cidan  wib  603 
*cidiDg  234 
♦cieping  234 

agan  s.  cygan 

claensian  ra.  5 
^claensung  240 

clipian    be   332,  to 
543f  wi»  618 
*clypnys   250 

compian  wi%  601,616 

*  costiDg   234 
*co8tnung  240 
*costang   240 
*cuipiaQ  to  540 

cuman  ri.  193,  194, 
A«.  213,  aet  ge- 
rechte 602,  from 
359»  369,  of  434, 
438-  to  521,  559, 
569,  to  gefeohte 
wi^  602,  m5  617 

cunnan  23,  of  443 
*cwacung  240 

cweccan  to  540 

*  cw6ining    234 
cwedan    oi.   88,  »i. 

90,    ai.     188,    bc 

332,of432,to543 
*cwiddung  240 

cygan  of  425,  to544 
*cyrran    ra.   5,   ftom 

35ft    of   427,  to 
522 

cytan  oi.  89^  0k.  91 


ÜBERSICHT  ÜBRR  DIE  ZEITWÖRTER. 


699 


daelan  on   474,   to 

559,  wift  614 
^deagung  240 

delfan  aefter  308, 
from  360 

d^man  be  333,  ymbe 

631 
derian    sk.    &i,    set 

322 

diglian  ra,  5 

don  ra,  5, — 22,  vtr* 
stärkend  43,  ou 
90,  ok.  96,  ai*.  184, 
ho,  209,  für.  217, 
be  334,  for  352, 
from  366,  of  425, 
429,  to  531,  540, 

552,  559,  573.  to 
g6de  584,  to  un- 
ryhte  586,  to  yfele 
586,  wift  603,  (yfel) 
wift  617,  (unriht) 
wib  603,  ymbe  635 
drifan  to  531 
drincan  of  432 

^drohtnung  240 

♦dropian  of  435 

♦durran  28 

♦dyfan  ra.  5 

*eahtung  240 
*ealdung  240 
*eardung  240 

earnian  aefter  309 
*eamung  240 
*eaf)medan  ra.  13 
*edniwung  241 

efenblissiaii  on  502 
*  efencuman   to    522, 

559 
*efestan  i\z.  214,  to 

522 

eglan  si.  75 

♦entnys  250 

*eldang  241 

*ellnung  241 

*endui\^  241 


*eor[)beofung  241 
eowian   ra,    5,    its. 

218,  of  432 
etan  rd,  15 

*et)ung  241 

fjBBgnian  ot'.  97,    ok, 
99i  on  503 

^faegnung  241 

♦faesting  234 

*f£stnung  241 

*  fandung  241 

*faran  rd,  15,  lU. 
XIX,  »fter  308, 
from  360,  of  427, 
to  523,  560,  (mid 
firde)  wift  602, 
wift  624 
fealdan  ra,  5 

*feallan  to  523 

*feding  234 
feohtan  of  435,  wib 
601,    616,    ymbe 

633 
*feolan  from  360 

feonnian  to  577 
♦feonnung  241 
*feoung  241 
f^ranri/.  15,  fU.  214, 
217,  from  360,  of 
427,  to  523,  560 
fetigean  rd,  15 
findan   au    187,    aet 
319,  from  369,  to 
560,  to  rihte  585 
fl^on    from  360,    to 
524,  wift  624 
*fli(e)tan  aefter   309, 

wi&  603,  617 
*flio(ga)n  rd,  15,   ok, 
99,    i\x),  208,    i\z, 
214,  to  523 
*fl6wan  of  435 
'^'folcleasung  241 
f6n  rd,  15,  on  472, 
to  524,  ymbe  634 
forbaeman  ra.  6 


forbeodan  ok^  93,  ri. 

180 
forberan  rd,  15,   0%, 

90,    ok,  95,    from 

372 
*forbieman  to  569 

forcweban  ok,  95 
fordon  ra,  6 
foregangan  n*.  193 
foreldan  ok,  95 
*foresceawung  241 
*foreteohhung  241 
*foreteon  to  565 
*forferian  ra,  13 
forgieldan    be    331, 

mid  407 
forgietan  ra,  6 
forgifan    ra,   6,     ri, 
i80y   i\z,  218,    of 
432.  to  577 
♦forhergiung  241 
forhtigan  to  547 
forhwierfan  to  573 
forhycgan,  forhogian 
ok,    95,    ri,    182, 
for  352 
forlaetan    oi,  90,    ok, 
95,    ri,    178,    ai, 
185,    iio,  207,   lt. 
210,    lU.  208,   to 

531 
*forlaetnys  250 

forlicgan  ra,  6,  wib 

612 

*formengan  ra.  13»  to 

552 
forne^an  ra,  6 

forsacan  ok,  95 
*forscapung  241 
*forsceamian  sk.  81 

forscieppan  to  573 

forseon  ok,  96 

forspillan  ra,  6 
^forpbecuman  from 

369 
for(e){>encean  ra,  6, 

ok.  95 
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*forl)cuman  of  438 
*forftf6ran  of  427,  on 

501 
♦forbgangan  of  427 

forf)gel8Bdan  /U.216 

*  forJ}laedny8  250 
*for{)sellan  to  560 
*fortruwiaii  rtf.  I3,aet 

323,  on  503 
*fortruwung  241 
^forwandian  ok.  99 
*forweorJ)an    on  502 
forwirnan  ok.  95 
forwyrcanra.6,  (yfel) 

wib  604 
foryldan  ri.  181 
fraetwian  ra,  6 
*frefrung  241 
fremman  on  507, 
(swicdomes)  wi& 
604 
*frcomian  wift  622 
♦freomung  241 
fri(g)nan  aefter  309, 
be  333,  from  370 

*  frib  geniman  wib  610, 

621 
*frib  habban  wib  610 
♦fromian  to  560 
*on  fultume  beon  wid 
606 
fultumian  to  560 
fundian  ho.  209,  to 

540,  wi&  624 
fyllan  on  475 
fylstan  to  561 

gaderian  rd,  15,   of 

430,  to  552,  553, 

561 
*gadorung  241 

gaelan  i't.  210 

♦gaeling  234 

♦ganganr^.  I5,ri.i93, 
i\z.  213,  from  360, 
of427,436,t6525, 
561,  Witt  604^  625 


geacsian   oi,  89,   aet 
321,  from  370, 
ymbe  631 
geaemetigian   ra,   6, 

to  561 
geaettrian  to  561 
gedhnian  rd.  15 
geÄn(i)an  on  475 
gearwian  lU.  218 
*gearwung  241 
^ge&scung  241 
geawian  ra.  6 
gebaedan  it.  210 
^gebaeran  wib  604 
gebeacnian  to  540 
gebelgan  ra.  6,  wib 

605 
gebeodan  ra.  7,  to 

565 
gebeorgan  ra.  15 

geb^tan  mid  407,  to 

561 

gebiddan  ra.  7,  rd. 
16,  to  544 
♦gebiernan  to  569 
gebigan  i'ts.  215,  to 

540 
gebindan  to  552 
gebodian  to  544 
♦geboren  beon  of  438 
gebrengan  from  366, 

of  425 
gebringan  ra,  7 
^gebrosnung  242 
gebugan  1?«.  215, 

from  361,  to  541 
gebycgan    fls.    218, 

aet  319,  mid  407, 

418 
gebyrian  st.  74,    sk. 

80,  to  552 
geceapian  aet  319, 

mid  407,  to  544 
geceosan  rd.  16,  of 

430»  to  573 
gecerran,  s.  gecyrran 
gedgan  to  544,  565 


geclfBnsian  from  373, 
of  429 
♦geciassnung  242 

gedeofian  to  553 

gecnawan  on  502 
♦gecostnes  250 

gecweban  be  332,  to 

543»    (friÄ)    ymbe 
63i,(4nwig)ymbe 

633 
gecyrran  ra.  7,   üx. 

2i5,from36i^66, 

of  425,00473,  to 

525,532,561,574 
gecy|>an  ot.  89,  ^.91 

gedaelan  ra.  7,  rd.  16, 

wib  615,  623 

gedafenian  si.  74^  sh 

80,  ri.  196,1^.211 

ged6man  to  561 

gedon  ra.  7,  oi.  90, 

ok.  96,    t\o.    209, 

(h4le)  aet  322,  to 

532,   561,  574,  to 

g6de  584,  to  labe, 

to   nytte  585,   to 

yfele  586,  wib  604, 

(f&cn)  wib  604,6 1 7, 

ymbe  635 

gedrefan  wib  605 

gedrefed  weorban 

be  333 
gedwelian  of  425 
♦gedyrstigan  ri.  178, 
181 

geeadm^dan   ra.   7, 
to  541 

*geeadmodianfU.2i7 
♦geeameng  238 
geeamian  <wt.  96,  ri. 
178>    181,  aet  321, 
mid   408,    to  547 
*geearning  234 
*geeamung  242 
geeabmedan«  s. 
geeadm^dan 
geeowian  ra.  7 
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gefsestnian  from  3  74, 

to  553 
gefaran  xt  319,    of 

427,    on   502,    to 

526,    561,     (mid 

firde)  wib  602 
gefealdan  ra,  7 
gefeccan  to  532, 577 
gef6gan  to  553 
gefi^lan  ai,  187, 190 
gefeohtan   wib  601, 

616 
geföon  ok,  99,  n\  195, 

aefter3 10,  ofer450, 

on  470,  502 
gefi^ran  of  427 
gefetian  to  532,  577 
gefiderian  mid  405 
*gefleogan  to  526 
gefrsetwian  mid  405, 

414,  wift  606 
gefremman  oi,  90 
gefreolsian  of  430 
gefrdon  from  373 
gefriftian     aet     322, 

from  374,  of  429, 

wift  606,  618 
gefultumian   oi\    97, 

ok,gS,  tiz.  218,  to 

561 
gefyllan  mid  405, 

414,  418 
gefylstan  to  562 
gegad(e)rian    ra.  7, 
rd.  16,  lU.  2i6j  of 
430,  to  553,  575, 
(fird)  mh  602 
*gegaderung  242 
gegangan  to  526 
gegearwian  ra,  S,  to 

565 
♦gegeotan  to  575 

gegitsian  aet  319 

geglengan  ra.  8 

gegripan  rd.   16,   to 

577 
•gegyltan  wi5  605 


gegyrwan  ra.  8,  rd. 
1 6,  mid  406,  to  575 
gehabban  ra.  8 
gehidian  to  575 
gehaeftan   ra.  8,    to 

553 
gehaelan  from  373,  of 

430»  432 
geh41giaiito565,575 

gehätan  ra.  8,  ok.  93, 

at.  188,   tto.  207, 

be329,to545,565 

gehawian  ok,  94 

gehealdan  ra.  S,   to 

562,  wi&  607 

gehierdan  wib  619 

gehiwian  on  473 

gehlidian  mid  414 

gehreosan  to  526 

*gehweorfan  t\z.  215, 

to  526 

gehwierfan   it.   209, 

from  366,  of  425, 

on  474,    to   526, 

532,  575 
gehwyrfan,    s. 

gehwierfan 

gehydan  ra.  S,  wij 
606 

gehyhtan  ttc.  205,on 
470 
*gehyldan  wift  606 

gehyran  rd.  16,  oi. 
89,  ok.g^^ai.  186, 
189,  192,  aet  319, 
be333»  from  371, 
o^  430,  ymbe63i 

gefecan  to  553 
*geimpian  ra.  13,  to 

553 
*gel4can  on  473 

geläcnian   from  374 

geladian   ra.  8,    be 

331,  vrib  613 
•gelaeccan  aet  321 
gelaedan    from   366, 

of   425,    to   532, 


562,  (fird)  wib  602, 

617 
gelaenan  to  562 
gelaeran  ito.  206,  to 

562 
gelaered  beon  aet  320 
gela[)ian  iiz,  218,  to 

533»  566 
*geleafan  habban  on 
502 
geleanian  mid  408 
*gelendan  to  526 
*geleoran  to  526 
geleomian  oi.  89,  ok, 
94,  ai.  188,    190, 
ito.  205,   aet  319, 
from  371,  of  431 
geleomian  to  541,562 
gelicettan  aet  320,  to 

575 
*gelicgan  wid  612 

gelician  sk.  80,  fit.  2 1 1 

gelifau  rd.  16,  01.89, 

ok.  94,  ai.  190,  iio. 

205,    of  432,    on 

471.  to  547,  572 
gelihtan  to  526 
geiimpan  si.  74,  sk. 

81,  ai,  196,  ymbe 

635 
*gelisian  to  526 

geloccian  to  533 

•gelocian  to  541 

gelustfuUian  on  503 

*gemacian  oi.  90 

gemaenan  to  554 

*gemedemian  ra.   8, 

ite.  218 

gemengan  ra.  S,  to 

554,  wib  61 1,612, 

621 

*gemengednes  250 

gem^tan  ai.  187, 190, 

ymbe  631 

*gemeteng  238 

'^'gemetgung  242 

♦gemeting  234 


701 


ÜBÄRSICHt  ÜBER  t)IE  ZEltWÖRtEk. 


*  gerne  tnes  250 
gemunan  oi,  90,  ok, 

94,  r/.  181,  ai,  188 
gemynan  of  443 
*gemyndgung  242 
gemynegian  be  333 
genacodian  ra,  13 
genealaecan  to  526 
genemnan    be    328, 

wib  613 
generian    from  374, 

of  429 
gen(i)edan  oi,  97,  i't. 

210,  iXz.  218,  from 

376,  to  533,  566 
genihtsumian  sk.  81, 

to  562 
geniman  ra.  8,  rd.  16, 

8Bt  320,    be   328, 

on    503,    to  534, 

545 1     562,     577> 
(frib,    sibbe)    wib 
610,  621 
*geomrang  242 
geortrtowan,     geor- 
truwian,  ok.  99,  be 

333 
gersecan  on  503 

ger^afian  of  429,  on 

503 
gereccan  be  331,  to 

575,  to  sobe  585 
ger^nian    mid    406, 

to  566 
gerestan  ra,  9 
gedsan  sk,  80 
gerwan,  s.  girwan 
*gesaelan  sk.  80 
gescendan  ra,  9 
gescieppan  ft2.  218, 

to  562,  576 
gescildan   I   ra,  9, 
gescyldan  /    from 

374,  wi5  606,  619 
gescyrpan  ra.  9,  wi^ 

607 
ges<^can  to  563 


gcsecgan  to  s65e  585 

gesellan  rd,  16,  lU. 

218,  aefter  310,  to 

563,  577 
geseon    ok,    93,    au 

185,  189,  192,  ni, 

i90,be330,of43i 

gesettan  rd,  16,  ok. 

93,/tJ.2i6,of440, 

ofer  449,  on475, 

to  534,  554.  5631 
578,  (|>aet  irre)  wi5 

611 

gesirian   ok.  94 

gesittan  rd.  16 

gesomnian  ra.  9,  t\z, 

2X5,  217,  on475, 

to  563,  wift  603, 

604,6 1 8,  ymbe  633 

*gesomnung  242 

gespanan  ttz.  219,  to 

534 
♦gespannan  to  554 

*gestapan  to  526 

gesta^elian  to  554 

gestihtian  n\  181 

*gestihtung  242 

gestillan  from  372 

gestrangian  wi^  619 

gestrynan  to  563 

geswican  ok.  99 

geswidan  ymbe  631 

gesyngian  wi&  605 

getacnian  be  329 

getsecan  be  33I 

getawian  to  566 

getelian  on  475,  to 

554,  wia  611 

geteohian    ri.     1S2, 

ito.  206,  to  566 

get^n  to  534,   566 

ge{>afian   ot.  89,    ok, 

93,  Ito.  208 

*ge{)afung  242 

♦gel>eahting  235 

*ge{)eahtung  242 

gejiencan   ra.  g,  ot\ 


go,  <>^.  94,  be333, 

of  432,  ymbe  630 

get>eodan  ra.  9»   to 

554 
♦ge|>idan  ra.  9,  to  554 

ge|>ingian  wo  609 

♦ge|>oftian  rd.  17,  wi^ 
610 
ge|>olian  ok.  95 
ge{>rea(h>Uan  to  566 

*ge{)ristlaöcan  ru  182 
gel)ryscan  to  ^34 
get>waer]an  wid  619 
ge{)y  Idgian  ok.  95 

*getig^gan  to  555 
getilian  ito.  20b 
getimbrian  mid  406, 
of  440 

*getion   ita.  216 
getriewan  on  471 
getriow(i)an  ra.  13, 

««•    195»  on  471 
getrumjan  ra.  9, 

from  372 
getruwian  or.  97,  od 

471 
getrymian  ra.  9.  to 

566,   wib  607 
getydan  st\  73 
geunnan   ito.  209 
*geiinl>waerian  ra.  13 
♦gewaepnian  mid  406 
*gewareniaii    ra.   13, 
wi5  607 
gewearnian  rd.  17 
*gewegan  to  526 

gewelgian  mid  406, 
414 

geweman  to  534 
gewendan  aefter  309, 
from  366,  of  425, 

^^    474,    to  534, 
57Ö 

geweor|>an2i,Ä.75, 

^^>  81,  be333,of 

438,  to  569,  ymbe 

^35 
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*gewerian  wi^  620 

gewilnian  ok,  96 
*gewilnimg  242 
*gewindan  to  569 
gewinnan  wib  601 
gewissian  to  545 
*gewitan    from    361, 
of  427,  to  526 
gewiitegian  mid  406 
gewrixlian   mid   408 
*gewunian     r/f    194, 
itö.  208,  to  555 
gewurf)ian  mid  406, 

414 
gewyldan  to  567 
gewyrcan  rd,  17,  itz, 
219,    of   440,    to 

534,     563,      576 
(scyld)  wib  604 

♦gewyrpan     ra.     14, 

from  372 

gieldan  mid  408 

gierwan  ra,  9,  to  567 

gifan  iiz,  219 

gilpan  from  380 

girnan  iio,  205»  sefter 

309 
♦girning  235 

♦gitsung  243 

*  glommung  243 

*gnomung  243 

♦granmig  243 

♦greting  235 

*grimsian  wid  618 

*grim8ung  243 

gripan  on  472 
♦gyfung  243 

gyman  ri.  195,   iio. 
206 
♦gyming  235 
♦gymung  243 

habban  rd,  17, — 22^ 
zur    Bildung    des 
Perfekts    54,     des 
Plusquamperfekts 
55,    ib.   209,    itJS. 


219,  verneint  2g2, 
set  320,  be  331, 
for  352,  from  369, 
of  425.  to  579, 
wib  625,  (gewinn) 
wift  603,  (frib, 
sibbe)  wift  610, 
(gefeoht,  unsibbe) 
wib6i7,(sige)  wi& 
617,  (gefeoht,  ge- 
flit)  ymbe  633 

hidian  to  576 
♦hädung  243 

hsBbban    ra.    9,    to 

535,  579,  wiD  625 
♦hilgung  243 
*hangan  be  328 
hitan     ok.     93,     ri. 

177,  179,  ö'.  183, 
189,  191,  be  329, 
for  353,  to  545 
hÄwian  to  541,  wib 
625 
*  häwung   243 
healdan  ra.  9,  wi^ 
608,  619,   (sibbe) 
wib  621 
healsian  ok.  98 
*healsung  243 
*healtian  from  362 
*heapung  243 
*hearpung  243 
helan  from  374,  wift 

613 
helian  wid  613 

♦hergung  243 

♦bering  235 

*hiersting  235 

*higian  sefter  309,  to 

527,  wiD  625 

♦hiwung  244 

hladan  ri.  178 

hieonian  Os,  215 

hlystan  to  732 
*hnappung  244 

hogian  ri.    182,   on 
503,  ymbe  631 


hopian  to  547 
*horian  to  545 
*hreowsung  244 
*hrinung  244 
*huntung  244 
*hwearfian  ra.  14 
*hwearfung  244 
*hweorfan      rd.      17, 
from  362,  to  527 
hwyrfan  ra.  10,  aefter 
309,  to  535,  (wae- 
pen)  wib  603 
hydan    ra.   10,    wib 

607 
hyran  oi.  89,  r/.  178, 
ai.    186,    192,    to 

555. 
♦hysping  235 

♦ielding  235 
*iersian  on  471,  wib 
605 
ingangan    itz.    213, 

to  527,  563 
''innung  244 

iman  »fter  308, 
from  362,  of  436, 
to  527,   wib    625 

f)aet   irre  gesettan 
wib  611 


*; 


irsung  244 

lacnian  from  374 
ladian  ra.  10 
*  ladung  244 
laedan  itz.  216,  from 
366,  of  425,  432, 

to  535 
laefan  itz.  219 

laenan  to  563 

laeran  ok.  92,  ai.  188, 

ito.  206,  be  331, 

on  472 
Ixtan  ra.  10,  rd.  17, 

ri.   178,    ai.    184, 

192,    for  352,    to 

535 
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lapian    of    425,     to 

536 
*la{)ung  244 

*latian  to  563 

*leahtrung  244 

♦leasing  235 

*leasspelleng  238 

''^leasung  244 

leogan  be  332 

*leoran    of  427,    to 

527 
leomian  ok,  94 ,  tto, 

205,    aet  320,    be 

330,     from     371, 

ymbe  631 

*leoming  235 

*leomung  245 

♦letting  235 
libban  tts,   217,   be 

330 
licettan   ra,  10,    ok, 

93 1  wib  605 
*licettung  245 
♦licgan  to  541 
lician  st\  74,  n\  196 
*Iicung  245 
limpan  to  555 
loccian  to  536 
*  locian  of  434,  to  54 1 

longian  aefter  309 
♦longung  245 
♦lutan    to    541,    wift 
625 
lyfan    ok,     Q3,     üo. 
208 
*lyhtan  of  427 
lystan    rt.    195,    iV. 
211 

maenan    be  334,    to 

545 
^maersung  245 

*maestan  ra,  10 

*magan  33,  zur  Um' 

Schreibung  des  Fu^ 

iurs  59,    to    567, 

WiJ)  602,  616 


manian    ok.   98,    iV. 
209,on472,to545 
*manung  245 
*martyrung  245 
^meldian  on  473 
*  meidung  245 

mengan  ra,  10,  wi5 
612,  621 
^menian  to  527 

mdtan  of  431 

metan  wib  611,  621 
♦metgung  245 
*miltsung  245 
♦mirring  235 
*m6tan  36,  wib  617 
*murcnian  aefter  310, 

wiÖ  625 
*murcnung  245 
*murcung  245 
*myclian  ra.   10 
*myclung  245 
*myndgung  246 
*mynegung  246 
*mynian,  s,  lueaian 

myntan  ri,  181 

♦naeting  236 
nealaecan  to  528 
nemnan  be  328,  to 

576 
*neosung  246 
*ne{)ing  236 
niedan  aefter  310,  to 

536,  567 
niman    rd.     17,    aet 
320,  be  328,  330, 
of  425,    433,    on 
503,  to  536,  579, 
(frid,    sibbe)    wi) 
610 
♦nifterastigan  iXz,  215 
*ni{)erung  246 
nydan  s,  niedan 
nyt  beon  aet  323 

ofcrdrencan  ra,   10, 
mid  415 


oferdrlfan  mid  406 
*oferflouwnys  250 

oferfl6wan   mid  415 
*oferhycgan  ok,  95 

*  ofermodgian  wib  6 1 8 
*ofermodgung  246 

oferweorpan   ra,  10 
oferwinnan  ra.  10 
oferwreon  mid  418 
oferwyrcan  mid  406 
*offnii%  246 
o%llan  ra,  10 

*  oforgeotan  mid  407 
ofsceamian  ra,  14 
ofsl^an  ra.  10 
ofstician  ra.  10 
ofstingan  ra.  10 
ofteon  ra.  10 
of^yncean  st.  75 
oleccan  »fter  310 
oleccung  246 
onbaernan  to  567 
onbeodan  ok.  92 

*onbugan  to  541 
oncerran  from  362 
oncnäwan     ai,    190, 
be    330,    of  444, 
on  502 
oncunnan  ra.  10 
*oncunning  236 
ondraedan  rd,  17,  ok, 
96,    ri.    178,   iio, 
206 
*ondraeding  236 
*onettan  wib  625 
*onettung  246 
♦onfangenys  250 
onf6n    tiz.   219,   aet 
320,  from  370,  to 

579 
^ongieldan  mid  408 

ongietan  ra,  10,  oi. 
89,  ok.  94,  at.  187, 
190,  ni.  191,  be 
329,  333,  from 
371,  of  431,  444, 
on  502,  507 
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onginnan  ok,  96,  ri, 

177.  179»  «tö.  207, 
from  369,  of433, 

434 
ongyrwan  ra,  11 

*ongytenys  250 

onhagian  ri.  196,  iV. 

211,  to  555,  567 

onhreran  of  426 

onhyldan  ra.  11,  to 

556 

♦onhyring  236 
onlaenan  i'Ur.  219 
onliehtan  of  433 

*onIutan  to  542 

*onlyhtnes  250 
onlysan    from    374, 

of  430 
onscunian  ok.  96 
onsecgan  wij)  606 
onsendan    iXz.    215, 

of  433,    to    536, 

564.  580 
^onsigan  to  542 
ontendan  i\z,  219 
onteon  rd.  1 7,  ok,  96 
ontynan  iXz,  219,  on 

473»  to  542 
•onw8Bcn(i)an  of427 

438 
*  onwegacerrednes 

250,  from  405 
*onwegalaBdnes  150 
•onweggewitnes  250 
onwendan    ra,     11, 
from  362,  366,  of 
425,  to  536 
*onweorpan   ra.    14, 

from  362 
*onweorpnes  250 
*onwrigenes  250 
openian  ok,  92 
o^fsBStan  to  542 
o!)fleon  to  528 
•obhebban  ra.  11 
obswerian  ok.  92 
ol)ywan  ra.  11. 

Wülflog,   Syntajc  Alfreds 


*pinsian  ra.  11 
*pinung  246 
plegian  of  436,    \vi5 
610 
*pynding  236 

*r8Bding  236 
*raedt)eahtung  246 
*raeswan  ymbe  630 
reafian    in  445,    on 

504 
*reafung  246 

reccan  iXz.  219,    be 

332,  of  433 

*  res  tan  ra.  14 

*ridan  to  528 

*rinan  of  436 

*rotung  246 

*ryhting  236 

*ryhtl8Bcing  236 

*saeteng  238 
*saeting  236 
*saetnmg  236 
*S8etnuDg  246 
*samnian  ra.  11 
^samnung  246 

sirgian  ymbe  633 
*sceacan  from  362 
sceamian  ra.  11,  rg. 
18,  sk.  81,  ok.  99 
sceawian  ra.  11,  ai. 
189 
*sceawung  246 
sceotan  of  436 
scieldan  ra.  ii,   rd. 
17,  from  375,  wib 
606 
scieppan  to  576 
sdnan  of  436 
sculan  29,  zur  Bil" 
düng    des    Futurs 
58,   des   Kondition 
nah  61,  from  363, 
to  528,   567,  w» 
602 
scyldan   s.    scieldan 

d.  Or.  u. 


scyndan  i\z.  214,  to 

528,  545 

s6can  rd.  1 7,  ok.  96, 
ri.  181,  ilo.  205, 
sefter  308,  from 
371.  of  433,  to 
548,  580,  wib  613, 
ymbe  632 

secgan  oi.  88,  0^.  91, 
ai.  188,  190,  aefter 
310,  be  331,  for 
so})  353»  from  380, 
on  473,  to  546, 
to  sobe  585,  wib 
605 
*seglian  from  362,  of 

427,  to  528 
*segling  237 
* Segnung  247 

sellan     ri.    181,    of 
425,  433»  to  536, 
564»  580 
*sencan  ra.  11 

sendan  ri.  181,  193, 
i't».  2 15,  aefter  308, 
from  366,  mid  (= 
gegen)  410,  of 
425»  433»  to  528, 
536,  5641  580, 
(aerendracan) 
ymbe  633 

seofian    aefter    310, 
to    546,   wib  605 
*seofung  247 

seon  ai.  185,  of  431 

settan  i\z.  216,  be 
334»  for  353,  of 
433,  to  580,  wib 
618 

settian  of  433 

*  sibbe  habban  wi5  6 1 1 

*  sibbe    healdan    wib 

621 

*  sibbe      niman     wib 

611 
sican  »fter  310 
♦sicetung  247 

45 
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sierwan  ymbe  632 
singan  be  334,  from 
380,    of  434,    to 

564 
*si5ian  to  528 

sittan  ra.  ii,r^.  18, 

to  542 

sl^an  wid  625 

smea(gea)n  iio.  207, 

ymbe  630 

^smeawung  247 

^smerdan  wib  625 

*sorgian  ymbe  633 

spanan   of  426,    to 

537 
*spannan  to  556 

spanan  from  374 

*spellung  247 

sprecan    ok.  91,    be 

332,    of   434,    to 

546,  wft  605, 610, 

620 

*spyrian  sefter  308 

*stalang  247 

*standan  of  436,    to 

lafe  568,  wi5  618 

*sticung  247 

stigan  wib  625 

*stihtung  247 

*straBgdnes  250 

*streccaii  ra,  11 

strienan      be     331, 

(beama)  wib  612 

styri(ge)an    ra,     11, 

to  537 
♦styring  237 

*sweltan  on  502 

swencan  ra.  11 

swerian  to  564 

*swifan  of  427 

*swmcan  ai,  97,  aefter 

309,  ymbe  634 

*swmsung  247 

*swibian  wi5  618 

*swi5rian  to  564 

*sworettung  247 

swugian  wi5  613 


*swutelung  247 
syrian    wift    606,    x. 
auch  sierwan 

täcnian    ot,  89,    ok, 
92,  ymbe  631 
*tacnung  247 
tsecan  ok.  92,  iXo,  206, 
be  331,  to  546 
*taecning  237 
taelan  ok,  92 
♦taeling  237 
talian  ra.  11,  0^.94, 
to  572 
*tefrung  247 
tellan    ai.    188,    for 
353,  on  475,    to 
572,  wiÖ  611,  621 
teohhlan,  s.  tiohhian 
teon    from  366,    of 
426,  to  528,  537, 
(here  &  fyrd)  wit> 
603 
*I)afung  248 
*[)ancmetung  248 
*{)ancung  248 
•{)eahtian  iio,  207 
*I)eahtung  248 
•f)encan  oi.  90,  ok.  94, 
n.178,  i8i,jI.  204, 
be333,  from  363, 
to  548,  ymbe  630 
* peneng  238 
•bening  237 
•J)enung  248 

)eodan  r«.  1 2,  to  556 
♦I)iedan  from  376 
*I)ingeng  238 
)ingian  to  546,  wib 
610 
•J)ingung  248 
•{)Ocrian  rd,  18 
|>raestan  ra,  12 
•{)raesting  237 
*|)rafung  248 

f)reatian  to  538 
*{>reatang  248 


♦l)reawung  248 
*[>reodung  248 
*t>rietian  tio.  207 
^rowian  aet  322,  from 

370 
*J>r6wiing  248 

|>urfan  38,  to  564 

{)urhteon  (gefeoht) 

wib  602,  617 

|)weaii  ra,  12 

{>witaii  of  426 

t)ynceaii  si.   74,  sk. 

79,  ft.  211 

*I)yrelung  248 

•tieleng   238 

tihtan  to  538 

*tihting  237 

tioh(c)hian     ok,   94, 

tto.   206,  to  572 

ti(o)Iian  r«.  195,  lU 

206 

*ti(o)lung   248,  ymbe 

788 

•toaetycnys  250 

tobrecan  to  564, 576 

tocuman  st\  75 

todaslan  from  376,011 

474 
*tofaran  itz,  214 

^togeneahlaecean  iti, 

214 

togef>eodan  ra.  12 
toiicgan  on  474 
tonemnan  on  475 
*torfung  249 
tosc6adan  from  372, 
,  376,  on  475 
toslupan  of  430 
*tre(o)wian  ra,  14 
*triowan  ra,  14 
*trumian  ra.  14 
tniwian  rd,  18, 0u(.  99 
trymian  ra,  12,  fix. 

219,  to  568 
tw6ogan  rt\  194,  m\ 
I95iaet  323,  ymbe 

631 


ÜBERSICHT  ÜBER  DIE  ZEITWÖRTER« 


707 


tw^onian  aet  323, 
ymbe  631 
'^'tweonuDg  249 
♦tydrang  249 
tyhtan   on    472,   to 
568 
♦tylian  to  556 

unaemtigan  ra,  14 
•underfeng  238 

underf6n  xXjo,  207, 
itff.  219,  aet  321, 
(edwit)  wib  604 

understandan  to  564 

undert)iodan  ra.  12, 
to  564 

ungyrwan,  s.  ongyr- 
wan 

unnan  ok.  93 

upahebban    ra,    12, 
from  366,  (gewin) 
wi?)  603,  617 
♦upahon  be  328 

uparseran  to  538 
*upansan  wift  605 
*upastignes  250 

upat6on  of  426 
*upcuinan  of  436 
♦upgeberan  to  538 

upphebban  to  542 
*upsceotan  to  528 
*utaberstan  of  436 
*utabr6daQ  of  426 
*utafaran  of  427 

utalffidan  of  426 

utaspiwan  of  426 

utaweorpan  of  426 

atgangan  be  328,  of 

436 
utgelaedan  of  426 

uton  zur  Bildung  des 

Imperativs  72 

wacian  to  564 
^wflBrming  237 
*wafung  249 

wandian  oi.  97,  ok,  99 


^Wandlung  249 
^wandrian  from  362 

wanian  rd,  18 
*war(e)nian  ra.  14, 
wib  607 
warian  ra.    12,  wift 

607 
wealdan  rd.  18 
weallan  of  436,  ymbe 

632 
*weamiaQ  flU).  205 
weazan  i\z.  215,  of 

436 
•weaxnes  250 
weccan  of  430 
w^nan  rd.  18^  ok.  99, 
ai.    188,    £t  321, 
be  333»  to  548 
wendan  ra,  12,    rd. 
18,  from  362,  366, 
of  426,    428,    on 
474,  to  528,  538 
*wending  237 
*wenian  to  556 
*wenung  249 
weorpan    to    handa 

585 
weordan  21,  zur  Um- 

Schreibung  des  Ak" 

tivs  43,    zur  Bil" 

düng  des  passiven 

lYasens  44,  IVa- 

teritums  45,  Futurs 

46,   Infinitivs  47, 

from  369,  of  428, 

to  529,  569,   (on 

fuittmie)  wib  618, 

ymbe  630,  635 

weoriian  ra.  12,  for 

352 
*weor[)ung  249 
werian  ra,  12 
*wering  237 

wesan,  s.  beon 
*wifung  249 
willan  z^yZurBildung 
des  Futurs  57,  des 


Konditionals  60,  ok. 
96,  ai.  1 90,  iio.  209, 
verneint  293,  from 
363,  to  542,  568 
*willnung  249 

wilnianr«/.  18,(^^.96, 
ri.  178,  180,  iio. 
208,  aefter  309^  ast 
321,  to  548 

windan  ra.  12,  wii 
625 

winnan  i\z.  217,  aefter 
309,  of  437f  wi» 
601,    616,    623, 
3rmbe  634 
*wistlung  249 

witan  iio,  207 

witan  oi.  89,  ok.  94, 
ai.  188,  189,  iio. 
210,  verneint  zg^j 
aet  311,  be  329, 
334.  fors6{)  353, 
from  371,  of  431, 
to  sobe  585,  ymbe 
632 

witgian  be  333 

wi!)cwedan  ok.  95 

wiftmetan  wid  611 

wiftsacan  ok.  95,  iio. 
207,  wÄ  618 

wibscufan  from  375, 

to  538 
'^witnung  249 

*wonung  249 
wrecan  on  503 
w(r)eccan,  s.  weccan 

•wrigian  wift  625 
writan  ok.  92,  ft3.2 19, 
mi  321,    be  331, 

of  433»    to   547, 
ymbe  632 
*wrixlian  wij  757 
*wiihhung  249 
wundrian  be  333 
wmiian  iiz.  217 
*wynsumian  on  471 
wyrcan   of  440,   to 

45« 
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568,   (feehbe)  wib 

602,  (faesten)  wift 

603,  617 
*wyrcnes  250 
*wyrman  ra.   12 
•wyrtwalian  of  426 

wyscan  ok.  98 


yldan  ok.()^,  iXo.  207 
•ylding  238 
ymbf6n  mid  407 
ymbhabban  mid  407, 

415 
ymbhringan  mid  407 

ymbhypan  mid  407 


yxnbsellan  mid  407 

y  mbspannan  mid  407 

^ymbweaxan  mid  407 

*yinbwyrcan  mid  415 

*yrsung  249 


ÜBERSICHT 

über  die  Eigenschaftswörter  und  Hauptinrörter 

(mit  Ausnahme  der  Verbalsubstantiva). 

Abkürzungen  s.  S.  6g6. 
Vgl.  I.  S.  47^  /. 


•aefstig  wift  608 
*aBlenge  i't.  204 
8Bm(et)tig  ok,  icx>,  it. 

200,  from  377 
*aerende  to  538,  wift 

608 
*3erendgewrit  to  538 

*  aerendraca  ymbe  633 
•alysnes  of  429 
*anda  to  549 

*  ands wäre  be  335,  to 

549 
*änmodnes  wib  612 

*dnwig  wib  608,  ymbe 

633 
*drwurl)lic  i't.  203 

*atollic  lt.  203 

*dwehtnes  of  429 

*beald  it.  199 
*behydig  i't.  199 
*b6od  wift  608 
♦bige  wib  625 
♦bispell  be  335 

blibe  to  550,  wib  613 
*b6c  be  335 
*boda  to  538 

claene  from  377 
craeftig  iH.  199 


cub  «.  76 
*cynn  sk,  81 

*deofullic  sk,  82 
digol  from  377 
*d6m  be  335,  wib  619 

*eaIdordom  wib  614 
earfob(lic)  it.  201 
^eabmetto  wib  612 
*eaömodnes  wib  612 
*edwit  wift  608 
*efnlicnes  m^  614 
*ege  to  549 
*ellenwodnes  wib  619 
*el{)ldig  from  377 

emleof  si.  yb 
*emn  wib  613 
*epistola  to  550 

*faeger  it.  202 
feor  from  367 

*fl6am  from  406 

•forw(e)orht  wift  608 
fremde  from  377 
freo    i't.    200,    from 
377,  wib  613 

*freondscipe    to  550, 
wib  621 

*from  lt.  199 


♦fultiun  wH>  619,  763, 

765 

fyr  wib  625 

♦fyrr  of  428 

♦gearori.  197,11-197, 
to  580 

gebed  to  538 

gecop  i't.  203 
♦gecygednes  of  428 

gecy  nde  sk.  82,  it.  203 
♦gedafenlic  sk.  81 
♦geddl  wiö  608 

gedwola  ymbe  630 
*gefeoht  wih  620, 

ymbe  633 
•geferraeden  wib  614 
*gef(6rscipe  wih  614 
*geflit  wib  608,  ymbe 

633 
*gegaderung  to  539 

gehaeled  sk.  82 

gehdt  wib  612 

•gehende  it.  200 

♦geholen  from  377 

*gehwyrftncs  of  428 

•gelong  on  504,  507 

•gem4ne  wib  614 

^gemodsumnes  wid 

614 
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♦gemot  ymbe  633 
gemyndig  it.  199 
genoh  ok.  100,  i't.204 
georn  ymbe  632 
geomful  lt.  198 
gerad  wi5  608 
gerisen  iL  199 
♦gerisenlic  to  581 
^geswincful  sk,  82 
♦gel)eaht  be  335' 
•gebigen  to  581 
*ge{)ungen  to  581 
*ge{)ywe  i't.  203 
getrew  A.  203 
♦getyma  be  335 
•gewinn  wiÄ  620, 

ymbe  633 
♦gewintred  to  581 
gewis  be  336 
gewunelic  sk,  82 
gifre  i't.  199 
*gl»d  iTt.  202 
•glaeshlutor  h,  204 
♦gleaw  to  581 
•gnornung  wift  620 
god  sk.  82,  lt.  201, 
to  581 
♦gymen  ymbe  633 

♦hal  lt.  199 

*häle  gedon  aet  322 

hälwende  i't.  202 
♦hdmcyme  of  428 
•hdwere  to  550 

heah  to  539 
^heald  wib  625 
*heardheort  wib  620 

hefig  üo,  201 
*hlisa  be  336 

hold  to  539 
*hraed  it.  198,  to  581 

iebe  sk,  %2,  ilt.  200 
*inca  to  550 

*ladteow  wib  620 
^laeasspell  be  336 


*laBt  lt.  198 

lang  lt.  204 
*l4r  be  336,  wib  620 

Idf)  lt.  203 

leof  sk.  82,  lt.  202 

leoht  i't.  201 

*  longsam  i't.  204 
*lufu  to  550,  wift  612 
*lustbaere  i't.  199,202 
*lustfull  t\.  199 
*lustlic  lt.  199 
^lustsumlic  i't.  202 

^mennisclic  sk.  82 
*micel  it.  204 
*mihtig  ilt.   199 
^monigfeald  A.  204 
*murcung  wjj  608 

nid(be)byrf  i't.  201 
!*niÄ  to  550 
I   nydt>earflic  to  581 
I    nyt  sk.  %2,  lt.  201 
j    nyt  beon  aet  323 
j    nytwierbe  it.  201 

*ofdaBl  to  551 
*ondry8enlic  ilt.  203 

*  on  wegdcerrednes 

from  405 

*  on weggewiteness    of 

428 
open  lt.  200 

*receleas  ymbe  632 

riht  lt.  203 
*ryhtwisnes    wib  613 

*saene  ymbe  632 

*scearp  ü,  200 
scondlic  i't.  203 

*scopleob  be  336 
scyldig  wib  609 
s^l   sk,  82,   lt.   201, 
wib  624 

*sib  wib  612 

*spell  be  336 

*sti5  to  581 

*strec  wiÄ  609 


*  strenge  wib  609 

*  sunder  from  377 
sweotol  St.  76,  lt.  204 
sw6te  lt.  202 

f)erf  it  202 
"^tiolung  ymbe  635 
*tohopa  to  550 

toward  i't.  199 

*  treow  to  550,  wib  612 
*treowft  wift  613 
*trum  lt.  199 

*  twy  wyrdig  ymbe  634 

*  unaberendlic  it.  204 
unalyfedlic  it.  204 
uncyMic  wib  609 
unfeor  from  367 

*ungearo  i't.  198 
*ungehrinen  from  377 
ungeliefedlic  it.  203 
*ungeomful  il.  198 

*  unge{)waemes  to  550 
*ungewemned  from 

377 
*unmedome  to  581 

*unmiltsung  to  550 

uniebe  i't.  200 

unnyt  sk.  82 
*unriht  wib  608 
*unr6tnes  ymbe  634 

unscyldig  wib  609 

*  unscyldignes  wib  608 
*unsib  wib  608 
*unwemme  from  377 
*unwerod  i't.  202 

waer  wib  609 

*  weg  to  539,  wij)  625 
*w6na  be  336 
*willa  to  550 
*wilnung  to  550 

wiberweard  wib  609 
*w6h  wib  608 
wynsum  i't.  202 
wyrse  sk.  82 
wyrbe  oi.  97,  ok.  99 
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505 

354, 

4 

706 

408 

118,  14 

472 

169 

356, 

17 

779 

460 

136,  21 

819 

505 

370, 

12 

378 

13 

136,  26 

614 

308 

376, 

21 

446 

125 

136,  28 

391 

28 

385, 

31 

708 

410 

»38,  31 

390 

25 

393. 

10 

414 

59 

«56.  I 

410 

50 

399, 

24 

414 

59 

164,  10 

1075.  ■^'"''■ 

,  3-  668 

405, 

36 

609 

302 

i86,  25 

540 

254 

413, 

29 

569 

276 

192.  35 

545 

258 

423, 

28 

504 

222 

194,  6 

438 

"3 

429, 

14 

818 

505 

202,  3 

1054 

653 

439. 

35 

570 

277 

242,  8 

429 

lOI 

443. 

I 

780 

462 

264,  7 

509 

229 

443, 

14 

414 

59 

445. 

I 

570 

277 

Cnra  Pastoralis. 

(Sweet.) 

445. 

36 

417 

66 

447. 

24 

427 

96 

2,  I 

480 

178 

2.  «5 

733 

423 

Boethius.  (Cardale.) 

3.  «. 

393 

31 

4.  23 

650 

346/7 

VllI 

,10 

948 

590 

28,  4 

650 

347 

4, 

25 

761« 

448 

42,  3 

957 

597 

10, 

,  I 

1043 

645 

42,  5 

449 

136 

14, 

9 

882 

547 

44.  II 

42. 

70 

22, 

10 

761* 

448 

46,  9 

377 

3 

26, 

14 

708 

410 

46,  14 

425 

83 

30, 

17 

449 

140 

70,  7 

782 

465 

36, 

17 

377 

II 

84,  9 

1067 

659 

{lies 

Bo.  stall 

Be.) 

96,  6 

705 

404 

36, 

20 

997 

621 

III,  16 

429 

lOt 

40, 

5 

645 

340 

130,  II 

636 

335 

48, 

19 

975 

608/9 

194.  16 

653 

351 

52, 

5 

449 

140 

204,  4 

425 

83 

54, 

II 

1006 

624 

232,  14 

446 

125 

58, 

28 

708 

410 

246,  23 

393 

30 

72, 

21 

95» 

594 

7il 
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Stelle 

§ 

Seite 

Stelle 

§                Seite 

84,  3 

748 

443 

167,   16 

948               590 

88, 

1  9 

628 

327 

170,  9 

1043               646 

92. 

23 

768 

451 

174,  12 

425                86 

94, 

,  18 

465 

i6i 

176,  6 

1047               649 

96, 

,  I 

657 

354 

»76,  25 

1043               646 

120, 

9 

1015 

630 

177»  30 

460               150 

123, 

.  19 

733 

424 

180,    2 

393               32 

126, 

.  18 

614 

309 

182,    19 

545              258 

138. 

<  27 

946 

589 

183,   26 

639              33Ö 

228, 

,  2 

505 

224 

183,  32 

940              584 

238, 

1  21 

480 

178 

189,    26 

614              310 

252, 

,  i8 

393 

31 

»90,  3 

482              185 

258, 

,  33 

642 

338 

190,  19 

1075              667 

260 

.  »9 

393 

31 

196,  2 

515              211 

262, 

,  7,12 

393 

31 

196,  22 

379               lö 

264, 

I 

393 

31 

276, 

,  25 

758 

447 

Psal] 

men.  (Thorpe.) 

284, 

1  21 

941 

585 

286, 

,  18 

950 

593 

I.  7 

446              125 

288, 

.  5 

403 

44 

17,  e. 

660              356 

290, 

,  »4 

393 

31 

17.  25 

983              ^»3 

302, 

,  4 

725 

417/8 

19,  2 

739             432 

310, 

,  24 

629 

327/8 

36,  6 

952              594 

314, 

9 

425 

84 

316, 

,  18 

855 

536 

Leg 

•es.  (SchmidJ 

320, 

«9 

880 

547/8 

^m 

■                            ^ 

334. 

,  16 

446 

125 

64»  47 

975       609 

342, 

,  to 

628 

327 

74,  7 

466       162 

358, 

.  19 

457 

147 

76,  9,  § 

I      435               "0 

378 

.  3 

941 

585 

86,  29 

707         409 

92,  38 

466            162 

Soliloqi 

aien.  (Cockayne.) 

102,  70 

418               68 

108,  4 

418               6S 

164,  I 

460 

150 

i64>  5 

948 

590 

Dialoge 

Gregors.  fRrthtJ 

164,  6 

784 

466 

^J                                       1                                      • 

166,  12 

645 

340 

68  / 

868              541 

167, 

,  5 

463 

156 

902              56« 
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Für  den  Buchbinder: 

Beim  Binden  der  beiden  Hälften  des  zweiten  Teiles  in  einem 
Bande  sind  die  römisch  bezifferten  Seiten  in  folgender  Reihenfolge 
zu  heften: 

I  und  II  der   Uaupttitel    (die   beiden    Nebentitel  Blätter 

fallen  weg). 
III  und  IV        die  „Einleitung"  aus  der  ersten  Hälfte. 
IV*  und  IV ^     die  „Einleitung  aus  der  zweiten  Hälfte. 
V    —   VIII     der  „Inhalt"  aus  der  ersten  Hälfte. 
VIII*    —    Vni»^  der  „inbalt"  ans  der  zweiten  Hälfte. 
IX    —    XIV     die  „Nachträge"  aus  der  ersten  Hälfte. 
XV    —    XIX    die  „NÄchträge^  aus  der  zweiten  Hälfte. 


Im  Verlage  von  P.  Hanstein  erschienen  femer: 

Bonner  Beiträ^re  zur  Anglistik  hersg.  t.  Professor  M.  Trantmann,  ] 
Cynewnlf  der  Biscliof  ond  Dichter.  Untersuchungen  über 
Werke  und  sein  Leben  von  M.  Trautmann.   1898. 

—  —  Heft  IL    Sammelheft:  Colley  Cibbers  Bühnenbearbeitung  toi 

kespeares  Richard  IIL  von  Dr.  Rieh.  Dohse.  — 
suchungen  über  das  altenglische  Exoduslied  von  Dr. 
Mürkens.  —  Zu  Cynewulfs  Runenstellen  von  Pi 
Trautmann.  —  Berichtigungen,  Vermutungen  ir 
klärungen  zu  Beowulf.  L  Hälfte  von  Prof.  M.  Trauti 
1899. 

Heft  IIL  Cyuewnlfs  Sprachschatz  von  Dr.  Rieh.  Simons  18 

ft 

Heft  IV.   Old  English  musical  terms  by  F.  M.  Padelford  18 

c 

Heft  \^.     Sammelheft:  Untersuchungen  zur  altenglisch eo  G 

dichtung  von  Dr.  H.  Jovy.  Versbau  und  Spra< 
Hochowns  morte  Arthur  von  Fr.  Menniken.  The 
of  Ratis  Raving  by  Brown.  Zur  Berichtigung  ni 
klärung  der  Waldhere-Bruchstücke  von  Prof.  Trauti 
1900. 

Heft  VL  Brown,  Wallace  and  Bruce  Restudied.    1900. 

Heft  VII.  Beowulf  herausgegeben   von  Prof.  M.  Trautmaoi 

Druck. 

Heft VIII  Die  altenglischen  Metra  des  Boetias  herausgeg.  ti 

Ernst  Krämer.    Im  Druck. 
Waiflng  J.  £.,  Die  Syntax  in  den  Werken  Alfreds  des  Grossen,  I. 
Hauptwort,  Artikel,  Eigenschaftswort,  Zahlwort,  Fürwort  1894.  ^ 

IL  Theil.  Zeitwort,  Adverbien,  Präpositionen,  Konjunktionen, 

jektionen.     1890/1901.  J 

Ein  dritter  Band  wird  noch  erscheinen. 
Mttller  J.9   Untersuchungen  zur  Lautlehre  der  Mundart  von  Aegi 

berg  1900. 
Joerres  P«,    Sparren,   Spähne  und  Splitter  von  Sprache,   Sprüchei 
Spielen,  aufgelesen  im  Ahrthal  1889.  • 

Znr  deutschen  Volkskunde,  Heft  I.  Badische  Volkskunde  von  £( 
Meyer  1894. 

—  —  Heft  IL      Volksthümliches  aus  Meiderich  von  Karl  Dirksei 

a 

Heft  IIL     Volksthümliches  aus  Schapach  i.  Baden  von  J.  J. 

mann  1895.  • 

Heft  I^.      Volkskunde  von  Siegelau  (Baden)  von  A.  Goert3 

* 

Heft  V,        Volksthümliches  vom  Siebengebirge  von  Dr.  H.  Sc; 

1900. 

Heft  VI.      Volksthümliches  aus  Vögisheim  im  badischen  Mai 

lerland  von  Alb.  Haas  1898.  t 

Allerhand  Sprachverstand    (Kritische   Keile   auf  Wustmann'sche  £ 

Kleine  deutsche  Sprachlehre  für  alle,  denen  ihr  deutsches  S 

gefühl  am  Herzen  liegt  von  Dr.  %*  . 

Bornscheuer  G.,  Deutsch.  Eine  Sammlung  von  falschen  Ausdrückt 

in  der  deutschen  Sprache  vorkommen,  nebst  der  Berichtigun 

Erklärung  dieser  Fehler  1895. 
Socin  A.9  Joh.  Jac.  Sprengs  Idioticon  Rauracon  1888.  • 

Joachlmsohu  P.,  Die  humanistische  Geschichtsschreibung  in  Deutsc 

L  Theil.    Die  Anfänge.    Sigism.  Meisterlin  1895.  J 

Das  Buch  Weinsberg,  Kölner  Denkwürdigkeiten  aus  dem  16.  Jahrh 

bearb.  von  Dr.  Fr.  Lau.    3.  und  4   Bd.  1898/99.  J 

DQrrwächter  A.,    Die  Gesta  Caroli  Magni   der  Regensburger  Sd 

legende  zum  ersten  Male  edirt  und  kritisch  untersucht  1897. 
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